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Offener Brief 

an die Herren Senior und Sti^-Diroctoren der WaDgenheim« 
WmtafBtein'schen Familienstiftung. 

Hochgeehrte Herren! 

Liebe Vettern uud Freunde! 

Piucb und den ^litgliedem nnsers Geschlechts übergebe ich damit eine 
erste Abtlieilung derjenigen Miitt^rialioTi, welche ich seit länger als zwanzig Jahren 
gesanimclt habe, um sie bei der Bearbeitung einer Wangettheifi( achen Geschlecht»' 
tieschichte zu benutzen. 

Eine eolebe Oetehielite wiiUicb sa •ehxeiben, daia hat es mir bis jetst iheils 
an der nötbigen Masse wShrend eines mehr oder weniger reieh bewegten, dem 
Dienste meines Königs und Herrn uud diesem Lande gewidmeten Qesebiftslebens 
gefehlt, theils aber ist da? Material dazu, metner Uebeneagung naehy noch viel 
so unvoUstündig untl zn wenig l)ci einander. 

Die Vervollständigung desselben würde zunächst, soviel die mittelalterliche 
. Periode eiaer solehea GeeeUeehtS'Gesdiiebte angeht, noeh amfasseade arehlTa- 
Ksdie Naohfoneliaagen nnd Stadien, namentlich in den ArehiTen su Gotha, We!- 
mar, Dresden und Cassel erheischen, welchen mich zu widmen es mir bis jetzt an 
Gelegenheit und Zeit gebrach; dann aber würde für die neuere Zeit, welche ich 
vom Anfange des IGtcn Jahrhunderts au auch für die (Tosehiehte unsrer Familie 
zu recbueu geneigt bin, vio die pergamentueu (Quellen, vuu deu sich immer wie- 
derholenden Lehnbriefen abgesehen, xa fliessen aaflidren, and statt derselben 
weitUlaftige Acteaatiirefbeiei Mode wird, aber anch die Besits-Yerhiltnisse nnd 
die dabei Torkommendeu Veränderungen complicirter werden, und das Interesse 
an einzelnen in der immer zahlreichern und sich weiter verbreitenden Familie 
hervortretenden Persönlichkeiten zuniuimt, die Mittheilung von noch mehr diese 
Verhältnisse bczielendeu Notizen nothwendig werden, als sie mir bis jetzt von 
Seiten der Familie sa Gebote gestellt sind, weanf^eidi andi ftr die Zeit seit 
1688 OMine Materialiensammlung aieht ganz onbedentead isl 

Bleibt es also zur Zeit noch ungewiss, ob es mir in spätem Tagen einmal 
vergcJnnt sein wird, die Geschichte unserer Familie in einer rrostalt zu Tage zu 
fördern, wie sie den Ansprüchen genügt, welche der heutige Stand historischer 
Forschung an ein solches Unternehmen zu stellen berechtigt, so habe ich es doch 
Oh eine Pflicht gegen meiae FamiHe erkannt, and aaeh f&r Dritte, weldie sidi 
fir dergleichen Forschungen interessiren, für vielleicht willkommen gehattea, 
wenn ich das, was ich während einer langen Jahrcs-Keihe nicht ohne Mühe und 
Aufwand an Zeit und Kosten für einen Reichen Zweck gesammelt habe, durch 
den Druck vervielfältigt, Andern zugänglich zu machen nicht unterlasse. 

Der Titel nBegesten und Urkunden** zeigt, was man von dieser Sammlung 
sa erwarten bat, and braacbe ich nnr hinsmralngen, dass bei der Anordnang des 
Ganzen mich der Gedanke geleitet hat, das chronologisch zasammenznsteUea, 
was sich theils in bereits gedruckten Urkundeubüchem und Geschichtswerken, 
theils in mir zugänglich gewesenen Archiven auf die ursprünglichen Stammgftter 
der Familie oder auf deren Glieder Bezügliches mir dargestellt hat. 

Was ich aus gedruckten Quellen entnommen habe, habe ich in der Ecgel 
nur in Begestenform anter Verweisnng aaf die Quelle gegeben, und von 
dieser Bogel nnr da eine Ausnahme gemacht^ iro die Urkande sieb direet aaf 
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aiiye/iiieiiHnclms Bcaitzthum besieht uud Mitglieder des Geschlecht« als selbst- 
»tüudig handelnde Personen, and mdit bloM als Zengen, auftrete n. Bisher mei- 
nes Wissens nngedmckte Uikonden lube ieh nut Angabe des Orts, woher sie 

genommen, vollständig abdrucken lassen. Wenn die Regeste oder Urkunde mir 
aus irgend eine in fiir din (Jt-xThiclitc d»T Familie oder im Allj^'omcinon iiitcr.-^s- 
suntin Gesiehtäpunkto zu besondern Ik-mcrkunpen Veranlassung galt, hübe ich 
diese als Anmerkung hinzugefügt, und iu diesen Anmerkungen auch die Kesultatc 
meiner genealogiscben ForsebimgaB niedergelegt, wdehe nnsere bisherigen 
Stammtafeln, wie sie in der Gotha diplomaliean&d aaden genealogischen Werken 
pedruekt sind, und handschriftlich in der Familie cnisiten, wi Mutlii li beriehtigcn. 
Einzcliu' Materien, wie z. H. der dyna^tipehe Frsprun«? der Familie vind d.is ihr 
zukommende Prädikat rl" reilierr'-, welehe ieli liülu r zum Nutzen um.1 Frommen 
meinen Ilcrren Vettern iu besondem Aufsätzen zuäummenhäugcud bearbeitet 
habe, konnten hier nieht wieder nun Gegenstand besonderer Darstellung ge- 
macl^ werden, nnd sind daher aneh nur hie und da in den Anmerkungen am 
geeigneten Orte berührt. 

r)oi der Keichhaltipkeit des vorhandenen Stoffes habe ich es angemessen 
;;eruii*l»Mi. vorläufig mit drm Jahre li)'V.i einen AbnelilusM zu machen, und habe 
gerade dieses Jahr gewählt, weil es den ersten Lchnbrief bringt, iu welchem die 
beiden Br&deipaaM des IFistenleia'sehen Stammes ab belehnte Ftenilienhinpter 
anftreten, welehe die Stamm^iter der sog. Tier Viertel wnrden, in welehen nnacr 
Stamm bis in die Mitte dieses Jahrhandsorts nnd bis svm Erlöschen dee Tierten 

Viurtelä fort crebl übt hat. 

Zum Sehluöäc liabc ich eine chronologische Zusamtnenstellnng der Besitzun- 
gen des Geschlechts bis zum Jahre 1533 uud eine auf die gelietertcn Urkunden 
gegrOadete Stammtafel beider Moune bis an jenem Jahre geliefort, nnd dieew 
Stammtafel weitere gcnealogisehe Talbbi hinsngeffigt, worin ich mit Beiseite- 
■fltaning der Genealogie aller ausgestorbenen Zweige des Geschlechts die Abstam- 
mung der heute lebenden Faniilien-Glioder von den Stammvätern der einzelnen 
Linien beider Stämme, mit welchen die erste Stammtafel schliesst, auf Grund der 
seitdem richtig erscheinenden Ziegesar' sehen Stammtafeln, wie sie in Gclbke'a 
Gothaiaehen Ktrehen nnd Sehnlstaat abgedmekt simi, nachweise. 

Wenn ich die Franen nnd Fräulein der Familie in den obigen Stammtafeln, 
in der ersten nur sehr sporadisch, und in den folgenden seit 1533 gar nieht 
berücksichtigt habe, so dürfen unsrc Frauen, Schwestern und Töchter mir das 
uicht übel nehmen; bis zum Jahre 1533 habe ich gegeben, was ich urkundlich 
geben kountc, nach dieser Zeit habe ich die Auffiihrung der Frauen nnterlasseni 
weil ieh nicht alle mit diplomatischer Sicherheit ansulühren ▼ermochte. SetMn 
mich die Nachrichten, welche mir zu einer Fortsetzung meines Urkundenbucha 
bis auf unsere Tage hoffentlieh recht reichlich und authentisch mitgetheilt werden« 
duso in diMi Stand, so soll das Ver^^änmte gewissenhaft nachgeholt werden. 

Ich echliesse also mit der Bitte an alle Mitglieder der Familie, meine Samm- 
lung von Materialien durch reichlicho Beiträge zu vervollständigen uud mich zur 
Fortsntaning des Urknndenbneha bis an nnstrer Famülenstiftangt-Üiknnde nnd 
unsern neuesten Familien •YertrXgen in den Stand zu setzen, und werden dann 
auch möglichst vollständige genealogische Xachriehten über die blühenden wie 
die erloschenen Zweige der Familie von mir hinzugefügt werden. Einstweilen 
bitte ich aber das, was ich zu geben vermochte, als ein Zeichen meiner Liebe 8U 
der Familie, der ich anzugehören die £hre habe, gütigst anzunehmen« 

Hannover, den 9. November 1856. 

Friedrich Hermann Albert von Wangenheim. 
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Eegesten und Urkunden 

das 

Geaohlecht Wangenheim und seine Besitzungen betreffend. 



1. 

AjUIO 770 — 814. Bei der dem Kaiser Karl dem Grossen zugoscliriebenen 
Eintheilung und Grcnzbestimmung der 4 hohen Dingstühh^ und F^nndgoru hte in 
Thüringen wird bei Bestimmung der Grenzlinie swiochcn den Diugstühlen zu 
Thamsbrück und Gotha, von der Werra in der Gegend von Kreutzburg und 
Fraakenhansen bii «r Unstrnt N^gebtadt» die Sehnepfanliut «le Ofrens- 
pimkt genaimt. 

Tciitzpl, Rii|ip!. bist. (ioth. p. 869. 

UrUckncr'a GotliAMthor Kirchen- nnd Schalstaat Tom II Sttlck 8 p. 5. 

Anmerkung. Diese Erwähnung der Schnepfenhart, einer uralten Wau- 
ffenheim*BA9n Beiltsiing, wSfde wohl all IHette hlstorisehe Kadirlcht Ober die 
Baebher im Besitae des WemgenheMatihen Oeseldechts erscbdnendeii Gfiter und 

Ortschaften zu betrachten sein, wenn diese Karl dem Grossen zugeschriebene 
Eintheilung der Thüringenschen Landgerichte überhnupt historisch nachweisbar 
wäre, und nicht einer viel spätem Zeit angehörte, was schon daraus evident ist, 
dass diese Grenzbestimmnng gani willkürlich die Gaugrenzen, wie solche urkund- 
Keh bekannt sind, namentlich im Weatgan, dorohsehneidet 

2. 

788 den 19. ApriL Das Stift Fulda erwirbt von den Grafen Mautu uud 
Megingoz ihre Güter im Doife Tungidi im Werragin. 

8eli«nn«t, Traditiones ftaldeiuea p. 42. trmd. 83. 
Dronk«, Oodcoi diplomstloiu AddeaaU Mto. 87 p. 69. 
eal«ttl1i Oolkdseh» OMehldito Tom I p. tll. 

Anmerkung. In derselben Urkunde wird der Ort Unangheim in pago 

Onkfeld genannt, derselbe kann daher nicht Wangenheim bei Gotha, sondern 
mir Wangheim in Franken sein, wo ein vom Stifte Fulda abhängiges kleines 
Kloster .'-piUcr bestand. Da nun aber auch der pagu» Werringewe, in welchem 
dieses Tungidi genannt wird, in Franken uud zwar südlich vom Saiagewe zwi- 
adien der Frftnkiichen Saale nnd dem Hain an suchen ist» so kann der Namen 
Tvngidi nur auf daa hier liegende heutige IMugen, den StammsitB der Herren 
Ton ThUngen, nicht aber auf Tüngeda im Gerichte Wangenhelm beaogen werden, 
welches in Thüringen und zwar im Westgau gelegen war. 

Die obige Annahme Galetti'e, welcher Tungidi auf den H'onjrenAetm'schen 
Ort Tüngeda besieht, erscheint daher als ein Irrthum. 

1* 
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3. 

859. Graf Erpho übergibt dem Stifte Würzburg seine sämmtlichcn Be- 
Mitzungcii im Grabfcldc und in Thüringen. Unter den letztem wird Tungidi 
genannt. 

Dronkc, Cod. dipl. Fuldoniiit Nro. 577 p. 260. 
Schannat, Tr«d. Fuld. trad. 489 p. 198. 

Anmerkung. Dagg hier das Wangcnhcimscho Tüngeda im Westgau ge - 
meint ist, dürfte keinem Zweifel unterliegen, da neben diesem Orte, welcher al« 
in Thurint^ia liegend bezeichnet wird, noch mehrere licutigo Ortachafton der dor - 
tigen Umgegend genannt sind, Suabohuaum (Schwabhausen), Zimbrom (Zimmern 
bei Langensalza), Gutorne (Grossen- und Altou-Gottcrn bei Langensalza), Thur- 
nilohum (Dorla in der Vogtei Dorla), Tonnahu (Tonna). 

Wer war nun dieser Erpholcs oder Erpho? Gehört er zu dem Geschlechtc 
der uacherigcn Grafen von Gleichen und Tonna? Wie wurden diese Güter später 
von dem Bisthum Würzburg auf Fulda übertragen? Diese Fragen dürften der 
Beantwortung noch entbehren; Herr v. Wersche hält die Urkunde für unter - 
geschoben. Im HersfcldHchcn Güter- Verzeichnifis des Lulhis (bei Wenk) heisst 
Erfa villa Erphoi. 

L 

874. König Ludwig entscheidet den Streit zwischen dem Erzbischof von 

Mainz und dem Abte von Fulda und spricht dem Letztem den Zehnten von 116 

thüringcnschen Ortschaften zu; darunter befirtden sich Friemari (Friemar), Kinti - 

leba (Kindleben), Bufileba (Bufleben), Baringi (Behringen), Vanari (Fahner), 

Tunnaha (Tonna), Tungidi (Tüngeda), Tullinestat (Döllstedt), Gundesleba 

(Güntherslebcn), Eberstat (Eberstedt), Suabahusa (Schwabhausen). 

Dronko. Codex d»pl. Fuld. Nro. 610 p. 873. 
Schannat. lUerarchia FulJ. p. 239. 
»alettl'a GotbaUcbo Oothicbto Tom I p. Ii. 

Anmerkung. In diesem Verzeichnisse ünden wir neben Tüngeda zum 
ersten Male noch zwei Ortschaften, in welchen wir später Wangcnheimsehes Be- 
sitzthum vorherrschend finden. Drenke hält die vorhandene Urkunde, haupt- 
sächlich der Jüngern Schreibart wegen, zwar nicht für das Original, bezweifelt 
jedoch den Inhalt derselben in seiner Aechtheit nicht weiter. 

5. 

917 — 920. König Conrad schenkt dem Stift Fulda seine beiden von seinen 
Eltern ererbten Güter in Haina und Sömmerda (predia dno a parentibus nostris 
hereditario iure collata nobis. hoc est in Hägen et Sumcrde). 

Dronkc, Cod. Jipl. Fuld. Xro. C67 p. :i09. 

Anmerkung. Dieses Conradinscho Gut ist der jetzt Wangenheimsche 
Flecken Haina, wo das Stift Fulda eine vilHcatio besusss, welche dasselbe in spä- 
tem Jahrhunderten zu Lehn austhat, und deren Andenken sich noch im Häger 
Gemäss erhalten hat. Ucber den bedeutenden Umfang dieser villacatio gibt 
Schannat Buchonia vctus p. 40.*) nähere Nachrichten, welche Galetti in seiner 
ITiüringischen Geschichte Tom I p. 229 seq. wiedergibt und VIII capellae zu 8 
Ziegen, und denarii (Pfennige) zu Schillingen (solidi) macht. 

6. 

932 den L Juni König Heinrieh schliesst mit dem Abte Meingoz von 
Hersfeld einen Tausch- Vertrag, wonach der Abt mit Zustimmung seines Voigts 
Theotarius seine Güter im Gaue Frisonoveld in der Grafschaft des Siegfrieds 
gegen Güter im Altgau und Westgau in den Grafschaften des Meginwarch und 
des Siegfrieds abtritt; die wiedererworbenen Güter liegen zu Tennistat (Tcnn- 



8ted<;, Chirihbaringa (Kirdi, jetzt Grossen Beliringca;, üuoWesbaringa 
(WoHibaliringen), Parin gi (Oattorbehringeu), BiseBuninda, HnrilagenmiiiU 
(Horaelgan?), SelchimJiof (Landan Ikrt atatt deMen EUeUadia» EUken)» As- 
bach (Asbach bei Goiba) et Eckihartesleba (Eekartslebea), Aagnxi (Aidiera), 

äattsaba (T^angensalza), Durnloha (Dorla) et German (GermarX 

Wenk« BeuiMbe LMidM-OMdiiolittt Tom III. Urknaduibacb Kto. XXIX p. 87. 
BagMUa dM OMefaleclMB flalia p. IT Mq. 

Land an, dio Territorien In Bozng' auf ihre Bildunff nnd Enttvlcklong p. 197. 

Anmcrkuug. Auch bei dieser Urkunde ist die Aechtheit beBtrittCD wor- 
den, vid. Hannoversche Anzeigen v. J. 1751 p. 557. 

Jeden Falls ist dio Urkunde, wenn auch untergeschoben, doch im lOten oder 
Ilten Jabrlrandeit angefertigt nnd xeigt, daas damals Hersfeld in dorn Besitse 
der genannten Güter war. 

Tin Wangouheimschen Besitze finden wir später die drei Behringen, welche 
hier zum ersten Male neben cinanflcr genannt werden, und von denen Oester- 
behringen zu den uralten und ursprünglichen Bestandthcilen der Herrschaft 
Wangenheim gehört, wShrcnd Orossenbehringen und Wolfsbehringen erst aus 
der Erbschaft des Hermann Ton Brandenfels 1805 von denen von Wangenheim 
erworben wurde. 

Grossenbehringen oder Kirch-Behringen war Ritz eines Archiprcsbyter im 
Archidiaconat Dorla (vid. Mittheilangen des Thüring.>Sächsicheu Vereins Bd. VI 
Heft 3 p. 4). 

Wie das Stift Fidda eine ViOiealion in Hayna, so hatte das Stift Hersfeld 
eine telehe sn GrossenbehHngen, welche spSter die Ton Hörselgau zu Lehn em- 
pfingen, von welchen sie im IGten Jahrhundert die von WangefAdm acqttirirten, 
nnd damit auch Hersfeldische Vasallen wurden. 

Landau hält Hursilagemundi für Hörscl und nicht für Hörselgau, darum 
ULsst er auch AKbach niuht gelten. 

Bei Biringen lagerte am 18. Jai^ 1078 das Heer des Kaisen Heinrich IV. 
als er ans Buehonien gegen die an der Unstrut lagernden Sadisen sog, welche er 
am 18. Juni awisehen Homburg und Nägelstedt überfiel. 

7. 

96fti Unter den €Hltem, womit Kaiser Otto fler Grosse dae Ersbisthum 

Magdeburg ausstattete, befanden sich seine Besitzungen in Tüngeda, Tonna, 
Br üh e i m und K ürner, welche das £nstift Magdeburg im Jahre Sf78 an das Stift 
Fulda vcrtauHchtc. 

Galctti, OotboJHrbo Oosckichte Tom I p. 14. 

Anmerkung. Galctti scheint diese Notiz der Hauptsache nach nicht 
ans der Magdeburger Urkunde, sondern aus der Urkunde über den im Jahre 973 
Tovgenommenen Tauseh genommttt an haben, hier wird sie nur angeffthrt, weit 
sie die frühste Erwähnung Ton Brfiheim enthllt. 

8. 

998^ SQ. Oetohcr. Kaiser Otto TL bestitigt den Austausch mehrerer GOter 

zwischen dem Erzbi)$thum Magdeburg und dem Stifte Fulda, welcher schon bei 
Lebzeiten Kaiser Otto des GruB'^eu zn isoheu dem Erzbi^chof Adalbert und dem 
Abte Werinharius abj^eselilossen war, und wouaeh der ErzWischof seine Tluirin- 
genscben Güter (quicquid in prouiutia et eomitutibu.« australis Thuringiae dono et 
munifieentla eiusdem serenissimi gonitoris nutitri, nostroque in lods suhnotatis 
pteprinm aeeelesiee suae uisns est habere) an Fulda abtritt, nfimUeh Dungide 
(Tüngeda^ et Donnaha (Tonna) et Broheim (BrÜheim) et Ostmiltnge (MUa 
bei Kreusbnrg?) et Cmeiburg (Kreuxburg) totamque nuestmlluigero marcam 
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(WSstungbeiKreiubiuf) — etThtdiebeelii (Daehwkib) «t Uiuddiedebft (Watseh* 

leben) et Corncrc (KSrner) et Heiinge (Hcilingon) et Rokkesteti (Rockstedt) et 
Salzutifra (Salza? Langensalza? Siil;aingen?\ Der Abt von Fulda tritt dagegen 
lauter im Mansfeldischen mul an der Saale in Sla^-ischen (icponden belogene 
Güter ab in Frekunleba (Freckleben;, Scckkensteti (Schackstedti, Arneri i^Oorner), 
Lembeki (LeimbMli bei Munfbld), Fatecewod (Vatterode), Kerlingorod (?), Han- 
nesfeld (Mansfeld), Daddondorf (Thondorf ?), BodoniiTaUi (vieUeicht Rottelsdorf)^ 
Nienstedt, Partin (?) et Elesleba (Alslebcn an der Saale), aliisve Tillis vcl oUlamm 
partibus, quas sclauanicao familiae inlüibitaut, ad hacc loca pertincntibus ; and 
der Kaiser füct dorn noch als nours Gfsclienk für Magdeburg seine Bcsitzungcu 
in Drikkestedi ^^Drackeuetädt bei Magdeburg?) hiuzu. 
DroBk«, Oodtt 4|pL FoU. Mto. 114 p. Ml. 

Anmerkang. Diese Urkunde irt oft gedruckt, nnd interesairt hier nor 

wegen des Beweises, da^s Tüngeda und Brüheim zu den Erbgütern dea SScbsi- 

aehen Kaiserhauses in Thüringen gehörten, jedoch kann hier nicht unerwähnt 
bleiben, das« die Ansicht von Worsebe (lieber die Vcrthcilung Thüringens 
zwischen Sachsen und Franken), wunach hier unter Salzunga nur Langensalza 
goneint aein durfte^ trotz der dagegen erhobenen Zweifel (Rcgestcn dea Oe> 
aehleehta Salaa pag. 18) wohl für die richtige an halten aein möchte, weil die 
salinae, von welchen anter den vwacbiedeneu überwiesenen Bechten und Be- 
sitzungen die Rede ist, gar nicht speeicU auf Salzunga bezogen werden können, 
sondern auf die ;iu den genannten Orten sich lindenden Salzquellen im Allgemei- 
nen, wie denn sülchc in Kreuzburg bekanntlich noch jetzt in Betrieb bind. West- 
mielingen ist nnter Landgraf Hermann anr Stadt Kreuzbarg gezogen (Galetti, 
ThOringiaehe Geschichte UI p. 178). 

9. 

876, 3. Juni Kaiser Otto II. bestätigt die Schenkung einer unter Kaiser- 
lichem Ek^utz stehenden Matrone Namens Wentilgart an das Stift Fulda. Die 
Schenkung besteht in: quicquid predii vel hcredttatia in marcha Ottmilingi et in 
marcha Bmcheim in pago Thnringie in eomitatu Wigger! habere uidebatnr. 

Dronke, Oodez dIpL Fuld. Nro. 716. p. S3S. 

Anmerkung. Hier \verden wieder Ostroilingi nnd Brnelieim (Miela und 
Brüheim) genannt, und als in der Grafschaft des Wigf^i rs liegend bezeichnet. 
Der Graf Wigger erscheint demnach als Graf im Westgau und scheint hier ein 
Nachfolger dea Meginwart gewesen au aein, welcher 932 (vid. oben Beg. 6) auf- 
tritt, wenn nicht der Woatgau schon damala unter verachiedene Grafschaften 
yertheilt war. Graf Wigger gehJjrt nach Wonk's und v. Wersebe's kritischen 
Untersuchungen dem Gi schliH hte »Icr Grafen von Bilstein (fjpiittT Lauterberg) an, 
welche im 13ten .Jahrhundert noch als die Lehnherrn Uemiauns von Brandeufels 
über Grossen- und, Wolfs-liehringeu crischeineu. 

10. 

979, 80. December. Kaiser Otto II. ent^^eheidet den Streit zwischen den 
Aebten von Fulda und Uersfeld, welcher darüber entstanden ist, da3s Abt Goz- 
bert von Hersfcld im Uürselfluss (in fiuvio quodam Uursilla vocato, qui Üuit iu 
Lupinzgouue) durch Anlegang eines Wehrs (gargustiam) die SchifEEihrt behindert 
hat Das in den Flusa gelegte lündemiMi soll soweit geSffnet werden, daaa swet, 
im Boden drei Fus.h breite Hchiffe, ohne sieh gegenseitig zu berühren, oder an 
die eingerammten PtliMc zu stossen, uncrehindcrt durchfahren können, damit die 
Sehifffalirt der Tieute der Fuldaschen Kirche w ieder frei sei. Data III kal ianimri 
Anno dominicc incarnationis DCCCCLXXVllU indictione VI Aunu vero regni 
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•eeimdi Otttmii XVm imperii aoteni XII Aetuu Palide in dei nomine felicite« 
aaen. • 

Dronk«, Cod«s dIpL Faid. Uro. 7S0 p. 545. 

8ch«hak»«li«r, TarBifadita NMbriditoiisarflKdM. n. EiMaMiMditti 0«idbleht« lY p. 41. 
L»B4«m, dl« Territorien p. 197 seq. 

Anmerkung 1. lu dieser in mehrfacher IlinBicht intcrosBnnten Urkuudo 
lernen wir einen Lupinzgouuc kennen, durch welchen der Fluss Hörsel flicssf, 
welcher zur damaligen Zeit schiffbar gewesen ist. Diet>er Lupiuzgüuuc ist nach 
Lau dau's Annahme u einer der fünf Gaue, in welche der Westgau später sicli 
theOte» nnd die Dörfer Groasen-Lupnits und Wenigen-Lnpnite an der Nesse, dem 
bedentendsten Nebenflüsse derllürsel, deuten seine Lage an. Oberhalb Eisenach 
Tereinigt sich die von Fischbach herkommeudc Hürsel, welche den südlichen Fuss 
des Hörsclberges bespülend noch vollkommen den Charakter eines Waldstromes 
liat, mit der reichlich so bedeutcuileu Nesse, welche am nördlichen Fusse de» 
HörselbcrgCB horflicsseud und diesen von dem zumUaynich ansteigenden Ilöhcu- 
sase trennend, ans der Gtegend von Alach bei Srfurt berabkommt. Beide ver- 
einigte Flüsse behalten den Namen Hürsel und ergicsseu sich nach kurzem Lauf 
über Kisenaeh und Stctefeld bei Hörschel in die Werra. Wie weit sich nun die 
Schifffahrt aufwärts mag erstreckt ]i;iben, wird wohl schwerlich zu ermitteln sein, 
und jeden Falls setzt dieselbe dumuls einen weit grüssern Wasserreichthum dieser 
Flosse voraus, als der gegenwärtige ist, wo die SchüFfahrt auf der Wcrra ober- 
baib Treffart ISngst niebt mehr blüht, geschweige dann bis anr Mfindung der 
Hörsel sich erstreckt. Aufwärts dürfte nun von Eisenach an auch damals schon 
viel eher die Nesse als die Hörsel zur Schifffahrt sieh geeignet haben, nnd hier 
auch eine dunkele Erinnerung jener Zeit der Schiffl>urkeit geblieben sein, wenn 
unter Herzog Ernst dem Frommen und Friedrich dem Ersten von Gotha zu Aus- 
gang des 17ten Jahrhunderts, also 700 Jahre später, das Projcct einer Schifln>ar- 
macbnng der Kesse bis Friedrichswerth wieder aufgenommen, aber nicht verfolgt 
ist Dieser Punkt an der Nense zwischen Haina und Erfa dürfte auch im lOten 
Jahrhundert wohl der Endpunkt der Fuldaschen Seliifffahrt gewesen sein, in- 
dem die villiciitio in Ha<roue und die dortige Hebungsstelle für die Einkünfte 
der Fuldascheu Kirche wohl die Benutzung des Flusses zum Trausport dos Ge- 
treides nnd der sonstigen Xataral-Hebungcu für die Foldasclie Kirche bis nach 
Geratnngen oder Vach an der Werra, als Hanpt-Niede^^asaungen von Fulda, 
iMqacmcr erscl) einen las<-en mochten, als den Transport durch die unwegsamen 
OdairLTf lies Thüringerwaldes. 

lii» r nnn von Kisenach aufwärts an der Nesse von M<'lliorn bin Pfullendorf 
nnd an der Hörsel von Schönau bis Sätclstedt linden wir die urultestcu Besitzun- 
gen dea Wangenheim*sdien Greaditeehta mit dem Stanunsehloaae Wangenheim in 
nnmittelbarer NSbe des Nesseflusses, während der Hörselberg seihet, auf welchen 
hn ISten Jahrhundert di<5 Wangenhcimsclic Feste Kahlenberg erbaut wird, im 
Besitze desselben Geschlechts sich befindet, dessen Namen nun auch bald 
urkun<Uich erscheint. 

Anmerkung 2. Ueber den Lupnitzcr Gau, nn«l «lass dcrsrlbe wahrschein- 
lich, wie Wenk (Hessische Landes- Geschichte Ii p. meiut, eine Untcrab- 
tii^ung dea Wet^panes gewesen, enthiH aneh die Urkunde Kidser Hehurich IL 
vom 80. Deoember 1018 (Drenke, a. a. O. Nro. 731 p. 344)' noch eine Andeu- 
tung, in welcher der Kaiser mit Zustimmung des Erzbisehofs Erkenbald von 
Mainz, des Abts Arnohl von Hersf -M uu<l des Grafen Wilhelm, wii' di'sscn Hru- 
ders Boppo dem Abte Boppo von l'ultia den For^tbann und die Jagd in der ^'au 
zcn Lupnitzer Mark (Lupence marcba) verleiht. I)ie Grenzen derselben sind so 
angegeben: 
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Hi Bunt autem fines et tcrmini Lupenco marcha. Truoneucbacli indt? ad 
steinonbrunnen. 4iide ad birkinen solen indc ad Holcbiberen iude ad alteram 
Biberen. iude ad Hattcubacli. iudc ad luingrubcn inde ad cambelum. inde ad 
Ijopbcrgun. inde «d borsaerzam. inde ad brestincsbcunnen inde ad hohen 
eihchoicen inde ad meren linden inde ad habeehental inde ad Bteinin etrasen. 
inde ad weidcnbrunncn et nazaha infcrias ad tteinenbrunncn. inde ad widinen 
Bolen imle ad inarostcinfMi iude ad ncptalc sursum ot nt'ptalo infra, inde ad srten- 
steteii })t'r capellam de capella ad hursclcu inde ad otterswag inde ad borwidcn 
inde ad lacUwoige indc kabenbuhele inde ad wai'tbergen in fontcm indc ad 
sngentomen inde ad madnngen lade ad gerwiaeMteinen inde el alwigeB sol, inde 
ad snanbaeh inde ad alinde et alinde inferins ad merrith inde ad Uggenhong 
indc ad drinhougcn indc ad rotcnsolen inde ad gotdedah indc ad ahorne inde ad 
kttbach et kubach infra in wcrraha et de wcrra infcrius in prcdictnra truckencbach. 

Von Wei st'l»e (Ueber di«; Theilung Thürinf^eus etc. in Hesse, Beitrage 
zur Tcutscheu besonders Thüriugisehcn Geschichte lieft 2 p. 140) glaubt nun 
freüich dieee Gienzpnnkte cum Theil anf dem linken WemAJUit und oberhalb 
Vach suchen an mfisf^, nnd gibt damit dem LiqpnitB-Gran eine Ansdehnnng, 
welche derselbe wohl schwerlich gehabt haben kann, indem er sich nach den 
Wersebe'scbcn Annahmen, nicht allein über den bei Weitem grössten Theil des 
spätem Fürstenthnm« Kihcnach, sondern anch weit über das linke Ufer der Werra 
hinaus in das Fnldaschc und Hersfeldschc Gebiet erstreckt, und somit tief in den 
Gau Tollifeld eingreift. Die Weraebe'eche Namen>EvUIrang für die in der obi- 
gen Grenzbeschreibnng an%eflihrten Orensorte scheint siemKch wiUkfirlich und 
ist offenbar nicht auf eigene Loealfcenntniss, sondern auf Ansicht nenerer Land- 
karten gegründet. Die dabei (xc^r^n die Galctti'schcn Angaben über die Lage 
des Lupnitz-Gaurs (Tluh ingirtclu; (ieschiehte Tom T p. 201) erhobenon Zweifel, 
weil der Ort Natza unstreitig zum Wcstgau gehört habe, und darum der Lupnitl- 
Gan B&dlieber zn Buchen sei, erBcheinen wenig erheblieh, wenn dieser Qwa nnr 
eine Unterabtheilang des WestgancB war, und jedenfaUs liegen die Orte Natsa 
an der Wcrra, Madelungen bei Eisenach, Sättelstedt an der Hörsei, welche eich 
in jener Grenzbeschreibung erkennen lassen, den Dörfern Grossen- und Wcnigen- 
Lupnitz viel näher, als die in der Umgegend von Vach und im Gau Tullifeld gc- 
Buchten Grenzpunkte für diese Mark. Wenn nach den Urkunden in Schaunat 
trad. Fnld. Von den Jahren 841, 98S, 973, 974 (Sehnlte*8 Hennebergsehe C^e- 
schichte Tom I p. 31) die Ortschaften Barchfcld, Breitnngen, Snlznngen, Rosa, 
Fischbach und Mora dem Westgau zugezählt werden, so darf dem Lupnita- 
gau wohl eine grössere Ausdehnung nicht gegeben werden. Das Natzaha der 
Grenzbeschreibung für den Nesselhof an der Strasse von Schmalkalden nach 
Tambach zu nehmen, und die danach von Wersche weiter geführte Grenze auf 
Steinbach (Steinenbrunnen), Winterstein (Widinsolen) u. b. w. zeigt, dasB dieser 
ForBCher unbekannt mit der Gegend war, indem ilun sonst eine derartige Grenz- 
ziehung ohne alle Rücksicht anf die Gestaltung des Thüringerwaldes nicht hätte 
in den Sinn kommen können. Man vergleiche damit die Landan'schc Erklärung 
dieses Grcnzzugs (a. a. 0. p. 198), welche uns erst lange nach Niederschreibaug 
des Vorstehenden bekannt wurde. 

Anmerkung 8. Die erste Erwihnung des Orts Lopniti geschieht in der 
Urkunde Carls des Grossen vom 13, Mai 778 (Wenk, Hess. Geschiehte, Urkun- 
denbuch zum III. Theih; Nro. IX p. wodurch derselbe die Kirche und den 

Zehnten von Lupnitz (ecclesia nostra (jui est construeta in fisco nostro Lupentia 
etc.) und ausserdem die Hälfte der Zehnten von Wöids ^uuifeasti) und Hochheim 
(Hodiaim) an Hersüsld schenkt, beides Döif<Br, welche später in Wange uhcim« 
sehen Besits erscheinen, wenn letateros das Hoebhoim bei Westhansen ist, woftur 
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Wersebe (a. a. 0. Note 231 p. 113) es hält, und wurde dieses dann die älteste 
urkundliche Naclnveiüuug eines OrUi innerhalb der Hemehaft WftBgMÜMim Bein. 
(Vergleiche auch unten Anmerkung zu Begeste 66.) 

11. 

Anno incerto zwischen 1005 und 1012. Der edle Hann Gunther (quidam 
Boliilu hoino Gmitiieriiu nomine) Obergibt ans seinen eignen Erbgütern und den 

Ostern, welche die Sühne seines Bruders Sizo aus väterlicher Erhschaft hesassen, 
dem Altar des heili^'cn Wicpcrt zu GcHuf^i! (Klontet nrdlin^'i n i die fJüter Dierungen 
(Thierunpen in der goldncn Aue) Guneisrod (Günicerodc), Othrichishusun (Ichters- 
hausen), Hessencberch (Eschcubergc Amts Gotha); dem Abte Godehard zu 
Henfold aber übergibt er die G&ter in Sedinsiede (Ettttelstedi) und Beringgi (Beh- 
ringen und behilt sieb dabei fSr sich und seines Bruders Söhne und Erben nor die 
Voigtei aber Ordorf (Ohrdnif t. Wrr limar (Wcchmur , Cullithi (Cölleda), Wabazi 
(ausireprnnger Ort b^i Ohrdruf), Iiniliho iEinlcbr!i\ Suabelmsun ( Scliw abbnusen), 
Hes.-i» iicberg (Esdienberge) als des Abtes Dienstmann (milea) ujid mit der Ver- 
püichtung vor, fünf gewappnete Mäuner zu Heerzügen gegen die Slavcn (quinquc 
•eotatos ad orientales partes in ezpeditiottem mittat) in stellen, deren Unterhalt 
aber der Abt bestreitet (qnibns antem abbas rietas necessaria pirebeat). 
W^nk, Bm, OssAlcbS» Ton. m. Ttrkma/MbmiA Nio. JXIf p. 40. 

Anmerkung. Ausser Behringen hesassen auch die von Wangenheim 
spater Anthcil am Dorfe Esehenbor/ro. — Den Anthcil des Klosters G<"»l]iiigen 
am Esehenberge erkauften die Grafen von Gleieben im .Talire 1525 von diesem 
und wurden von Hersfeld damit belehnt (vid. Sagittorii, Glcicheu'schu Ge- 
scbicbte p. 435), den dritten Theil von Esebenberge besassen sie schon länger. 

Ueber den edlen Hann Gunther und seinen Bruder Siso den wah^rscheinlicben 
Ahnherrn der Grafen von Kefemburg und der rurstlicben Häubcr Scliwarzburg, 
Tid. Canisius, vita St. Guntheri, denn dieser Günther wurde später Einsiedler, 
Stifter des Klosfors Waldsachsen bei Ef?er, und heilig gesprochen. 

Uehrigens ficht v. Werse bc ^^u. a. ü. Note 277 und 27b) die Acchthcit 
^eser Urkunde ans sehr gewichtigen Gründen an, nnd verlegt die Stiftung des 
Klosters Gollingen erst in*a 12. Jahrhundert. 

12. 

1048, 19. December. Der etile Mann Werenhardus hat gewisse Güter, 
welche eine Witwe Aeehi zu Arcstbach und Megulenrot vom Stifte Fulda zu Lehn 
bcsass, mit Ausnahme des Hofes Mulinhusen, welchen der Abt £gbert mit 30 Hufen 
ueh TOfbdiidt, au Lehn evbaUen, nnd sieb fttr diese Gfiter nnd f&r 8 Talente, 
welche ihm jihrlidi auf Ostern nnd WeilMiacbten ans der Casse des Abts gesablt 
werden sollten, zum Dienste mit (J Gewappneten bei allen Heereszügen für den 
Abt verbindlich gemacht. Nach dem Tode der Aecla nalun Werenhardus aber 
auch jenen Hof Mulinhusen in Anspruch und verplieh sieh der Abt Widerat (zwi- 
schen lüGO — 107^) mit ihm dahin, dass er ilim noch 2 Hufen, eine in Tungedi 
nnd eine in Uellenbrnnnen, übeiUMa. Es beiast in der Urkunde: 

nPost BMttem nero predkto vidne eej^ idein Wembardna temporibna m^de- 
laü abbatia predietam enrtem exigeve alBrmans qnod ipsa qnoqiie in benefidon 
•num dc ben-t redire. Prediotas antem abbas cum scriptis his et testUms boe 

rcfellcns dedit illi hubas duas unam in Tunpr^^di aliniii in Mellenbrunnen insuper 
et pecuniam quam pro italica expcdicione debuit iili dimisit et sie prescriptam 
confirmationem stabilivit Confirmata est quoque et hec pactio atque couvoutio 
ooram teslilina nilin seriptb «t ele illa easaavit axaetlo. Tealea fiiete Uio aomes 
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Tainmo comes Adeibredit eomet. Wol%«iie. Voaiu BthmnftL 8igiboto. £berh«rt 
Gerlah et alü«. 

Dronk«, Cod. dipl. Fuld. Nro. 749 p. 35S. 
Anmerkung. Neben dem schon oft genannten Tüngeda kommt liier zum 
ersten Male Melborn vor, welches apäter ala Besitztlium des Waugouheim'scbon 
Geschlechts erscheint. 

13. 

Amo iBMrtoi Im. laufe d«s Utai Jalnlnjitetg. Der FoIdMcbe Mönch 
Eberhud, welcher nach Wenk*s Ueinung (Hees. liuideegesch. Tom II p. 845) 

Bcinc ZuHammenstellung der Traditionen an dw Stift Fulda im zwölften Jahrhundert 
(aber doch wohl im Anfange desselben?) oxcorpirt hat, fiilnt in den Suinmariis tra- 
ditionum ireterum Cap.TI folgi-nde hier intcrussiiciulc Krworhuiipen d»*s Stifts Fulda 
au JSro. 13. Ditmar tradidit bonasua quue habuit in Wanyeiüieim et üaholtesheim. 

Nro. 69. WaUnh de Wangenheim tradidit 8. Boni&eio predia eiia in eadem 
vüia et m Tungidi dno jugera et X mandpia. 

Nro. 120. Tu Tungede Gutbraht dedit jugera XXX Wieger XT DlfoltXXX. 

Nro. 123. In Want/citeim Wertherc dedit S. Boni£acto Hubam et X jugera. 

Schannat, TradUionc« Fuldeusos p. 28it. 

Anmerkung 1. Es kommen hier sechs verschiedene Erwerbungen des 
Stifts Fulda in Tüngeda, Wangenheim (welches wir hier suerst genannt Huden) 
und Haholtesheim (welches vielleichti der Yerbindang nach, In welcher es hier 
steht, für Hoehhcim zu h:i1t« n ist) vor, von denen nicht anzunehmen steht, dass 
dieselben zu gleicher Zeit cifdl'rt wären. Es unterliegt vielmehr wolil keinem 
Zweifel, dass, wenn der Mönch Eberhard hier die Erwerbungen seines Stifts in 
den genannten Ortschaften zusammenstellt, ohne dabei den Zeitpunkt derselben 
niher zu bezeichnen, für letitere die Reihe ^on mehr ab drei Jahrhunderten 
offen ist, welche xwisehen der Stiftung Tpn Fulda und der Zeit der Eberhard» 
sehen Aufzeichnung liegen. Nur soviel aber dürfte als liistori?ich begründet an- 
zunehmen sein, da^ die Schenkungen des Gutbraht, des Wieger, de» Ditolf, in 
Tüngeda und des Werthere (soll vielleicht Waltlieri heissen) in Wangenheim, 
sowie die Uebcrgabe der Güter des Ditmar in Waugcnheim und Üaholtesheim, 
Slter und früher geschehen sind ab die Uobergabe des WaUrA de Wangenheim, 
welcher seine QAteit in Wangenheim und 8 Acker (jogiraa) and 10 Hausstellen 
mit ihren Bewohnern (maneipia) in Tüngeda dem heiligen Bonilkcius widmet, da 
jene nur mit ihrem einfachen Namen, dem Gebrauche der frühern Jahrhunderte 
gem&8H, genannt werden, diesem al)er ein Zuname beigelegt wird, dessen Führung 
erst zu Ausgang des elften Jahriuinderts gebräuchlich wird. 

Anmerkung 2. Der H$nch Eberhard seheint hier nun einen Unto^sehied 
hinslehtiich der Axt der Erwerbung «t machen, wenn es bei den Gutbraht, Wie- 
ger, Ditolt und Werthere heisst: dedit, er hat gegeben; und dann jedes Mal eine 
bestimmte Anzahl Aceker oder Hufen genannt wird, während es hei dem Ditmar 
und bei dem Walt r Iii d>' Wnnffcnhrim heisst: tradidit, er hat übergeben, und dann 
von allen ihren Gütern an diesen Oertern die liede ist. Sollte hier nicht dui-ch 
das dedit eine Zueigengebung der genannten Person«! (Gemeinüreie) welche sieh 
mit ihrem genngem Eigu n t h um su Hörigen der Kirdm maditen) beaeiehnet sein, 
während das tradidit, die Uebergahe aller Güter, den Eintritt in ein Ministeriali- 
täts-Verhältnisa zur Kirche von Seiten eines höherstehenden Freien andeutet, 
lieber die Veranlassung zu solchen Uebergabon hatv. Wersebe in seiner oft 
angezogenen Schrift: Ucber die Vcrthciluug Thüringens zwischen den alten 
Sadieen und Franken im 3. Heft« Note 988 p. 109 eine HTpotheea «n^eatoilt, 
weldie geeignet iat, diese Vevhiitaieae auf eine nstniliehe Art m erkliren. 
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Er ngt: «Am natürlicbsten dürfte sich diese Erscheinung dadurch erUSren las- 
sen, dass jeder der solchergestalt an eine geistliche Stiftung übertragenen Orte 
seinen Gutsbesitzer hatte, der dessen Eigenthiiracr wtir. Dieser kam, wenn er 
an einer uubestimmten Grenze wohntOi umsomehr dadurch iu Verlegenheit, als 
die Sclmedeii der weltlicfaen Gebiete «ad Qaven mit denen der geistUclieii DiS» 
eeien damale noeh fibereiiuitiiniiiten. ErklSrte er sicli nen fSr einen AnliSnger 
des einen Grenznachbaren, so war ihm der Schutz der geistlicliea Behörde, welche 
Bich über doFson Gau erstreckte, sehr wichtigr, und nofh mehr, wenn die Gofjfnd 
nicht blos zweihilhaft, sondern wirklich streitig war, der Schutz eines dritten ent- 
legenen Stifts, wodurch er eine Neutralität erlangte. Hierdurch wurden also die 
Chitsbesitier TerRitlMit, lieb in Hinrieht solcher Grensgttter für Miiiiiterialeii 
jener geistfiehen Stiftongen m eiUiren, oder andi ivoU denselben die Giter 
gegen Vorschüsse zu verpfänden oder zu verkaufen. Erlangten alsdann die 
geistlichen Stiftungen durch Tauschcontracto, krni-^Hchc Verleihungen oder der- 
gleichen Titel Bestätigungen ihrer an sokhon (Gütern erlangten Rechte, so waren 
die Gutsbesitzer hierdurch gleichfalls geschlitzt uud mehr gesichert; iuBofern sie 
ninHch die Güter nicht ginsUeh TOiitisseft hatten. Dass dieses mir sotten der 
Fall gewesen, sehliease ieh dnians, dass anf so vielen, den geistUdien Stiftungen 
dojch Diplooie ttbeftragenen GStcrn dennoch in der Folge rieh Gutsbesitser sei» 
gen, die von selbigen den Namen fuhren. Dass in den hier in Frage kommendMi 
frühem Zeiten nicht diese Gutsbesitzer, sondern die geistlichen Stit'tunt^en als 
eigenthümliche Acquirenten der Güter erwähnt werden, das betruchto ich blos als 
dne Folge des in den Urfcvnden gebrinchlidien Btyls, welches sich insbesondere 
durch die Verglriehijkig mit der rerinderten Form im 12ten und ISten Jahrhundert 
erlltttert, nach welcher die CKitsberitier in dergleichen Fällen selbst ab Yer> 
iasserer auftraten, jedoch znpleich irgend einen Lehnsherrn benannten, von dem 
sie solche zu Lehn getrugeu liätten und dem sie sclbigo behufs der Uebertragung 
an den geistlichen Acquirenteu rcsignirton. Nimmt man alle diese Formein 
Iraehstlblidi, so TerwielEelt man rieh -in nnabsebHehe Bdhwierigkciten, welche 
rieh nnr dann befriedigend heben lassen, wenn man sribige naeb Massgabe obiger 
BemeriLongen erklilrt.« 

Wendet man diese Bemerkungen nun auf den vorliegenden Füll an, po zeigt 
iich, dass Wangenhcim, Tüngeda und Hochheim und überhaupt die alten Stamni- 
besitzungcn des Wangenheiin' achen Geschlechts auf der Grenzscheide zwischen 
dem Wcstgao, sn welchem rie, wiewohl Wersebe Hochheim nicht mehr zum 
Westgan zählt, zunächst wohl gerechnet werden müssen, und dem Altgan lagen» 
deren Grenzen häufig streitig waren und im Laufe der Zeiten wechselten, wäh- 
rend auch die Grenzscheide des Gaues, der vielleicht Hörselgau hiess, und des 
Gaues Langonwieseu (Wersche a. a. Orte Note 231 p. 113 Note 235 p. 116 
Note 237 p. 117) hier zu suchen ist, und der Lupnitzgau, sei er nun eine Unter- 
abtiieilong des Westganes oder ein selbststfindigcr Gan, gegen Westen die Wan- 
genheimschcn Besitzungen berührte. Es war also die Veranlassung uahgelegt, 
sich durch Eintritt in die Ministerialität des Stifts Fulda vor deu Vexatiouen zu 
schützen, welche von Seiten der benachbarten Gangrafen nur zu häufig waren, 
und somit sich unbeengt von der Grafcngewalt in seinem freien Eigcnthume zu 
erhalten, und der Schutz des heiligen BoniCsrius zu Fulda wurde demjenigen 
des schon früher nnd avsgedehnter in dieser €(egend von Th&rlngen begüterten 
Stifts Hersfeld vorgezogen, weil eben Fulda weiter lag als Hersfeld. 

Anmerkung 3. In einen derartigen Ministerialitiits-Vcrhand r.n geist- 
lichen Stiftungen traten nun bekanntlich ebensowohl Mitglieder «les Adt ls als 
gemeine Freie, nnd diese Mini>tterialität beeinträchtigte die sonstigen Verhaltuisse 
des Dienstmanns in seinen Rechten gegen Dritte nicht. Namentlich aber zeigen 
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die Ftaldajicbcn wie die Herafflider Traditionen ausserordeatiicli viele Beispiele^ 

das« selbst mit der Gan^^rafengewalt auBgcstattete Familien in Anschnnp: ihrer 
Vvväonvn und Güter in derartige Abhängipkcita-Vcrhältnisso traten, wie wir denn 
z. Ii. die Grafen von Gleieiien in Beziehung auf Ohrdruf u. s. w. uud die Grafen 
TOB Keftmbnrg hindditilieh Anittedli in aoldieii Benehimgan tat Abtei Hece- 
ÜBld finden. 

Anmerkung 4. Nach allen diesem dürfte die Ih^iothese nicht in kUm 
sein, wenn wir den vom Mönch Eberhard in der obenaugefiihrten Stelle genann- 
ten Waltrih de Wanffenheim fiir oinon Vorfiihrt n des noch heute bliUienden Ge- 
schlecht» halten, uud desseu Lebenszeit in die zweite Hiüfte des Ilten Jahrhun- 
derts Tenetien, da wir die Benennnng naeb der Beriteong bei den Personen des 
Adels erst in dieser Zeit den Anfuig nehmen seben, der HSneb Eberbard aber 
seine Aufzeichnungen bereits im Anfange des 12tcn Jahrhunderts machte, in 
desBcn erster HsUfte uns bereits ein anderes Mitglied des Geschlechts Wangenhetm 
entgegentritt. Man darf aber auch vielleicht weitergehen und den Dilmar, welcher 
seine Güter in Wangenheim und Uochheim dem Stift Fulda übergibt, für einen 
VorfUiren des WatMh de Wüngeiduim balten. 

Haben wir somit die ersten Sporen des Geschlechts gefunden, so wollen wir 
Alles, was Thüringensche Chronikenschreiber (Binhard u. s. w.) über den Ursprung 
des Geschlechts und dessen Herkunft, sei es mit den Hunnen oder mit den Sachsen, 
fabeln, auf sieh beruhen lassen. Die Sage, dass die von Waiigciiltcim mit denen von 
£rfa ins Land Thüringen gekommen, an der Nesse ilire Schlösser gebaut, und beide 
den Namen Qrynbund gefObrt, seiieint ein MUhreben sn sein, sn welebem den 
ChronikenBchreibem des Ifjten und 1 6tea Jabrbunderts, soviel das Wangenbeim» 
sehe Geschlecht betrifft, wohl das Wappen des Geschlechts die Veranlassung 
gegeben haben mag, da der Windhund im Wangenheim'schen Wappen, wie er 
noch heute im Englischen grcyhouud heisst, auch im Altsüchäischen und Mittel- 
hochdeutschen Gronhnnd oder Ghynhond genannt wurde, und nun aus dem Wap- 
penbild ein Namen Ittr^s Gesebleebt gemacbt ist; die Herren t. Er& sind nm der 
Nachbarschaft wegen mit in dieselbe Fabel verwebt. Die Oescbiobte weiss Ton 
solcher fremden Herkunft des Gesrldor-hts- ehensowenip: wie von einem Udo von 
Wangeidieim, der nach der Krziilduiif,' in ( lothii diplomatica im Jahre 93(j das 
Schloss Wangenheim erbaut uud nach sich benannt haben soll. Das Geschlecht 
wird Tielmehr s^nen Namen Ttm sdneA Wobnsiti angenommen beben, und die- 
ser wieder seinen Namen von seiner Lage empfangen beben, denn Wanga beisst 
im Altdeutschen eine Wiese, Aue und die Endsylbc heim deutet den menscfalieben 
Wohnsitz, die Heimath an, Wangenheim heisst also ein in Wiesen belegener 
Wohnsitz, und entspricht der Name der tiefen Lage der Burg mit ihrer Aussicht 
auf das Thal der Nesse. 

14. 

llB3w Zjudiciff van Wa)if/f}i)uiiii bezeugt mit dem Landgrafen Ludowig dem 
Ersten (in presentia Ludowiei Regionarii Comitis^ dem Grafen Ernst von Tonna, 
Grafen Lndwijr von Lohra (de Lara^, Dietmar von Kosla, Adclher und Berbcto 
von Witzleben i de Wiceleibe), Widclo von Grizheim und dessen Bruder, Sizo von 
Arnstadt, Poppe yon Stein und mehreren Andern den Tausch zwischen dem Abte 
Bertiious tou Fulda und dem Abte Ulrieh tou Paulineella fiber das Gut Gossel- 
bom, welches das Stift Fulda dem Kloster Paulineella für andere Güter in Clukow, 
Remcde (Remdii) und Curtz mit Znstinnnnnrr der beiderseitigen Schinnvoigte (ad- 
vocatorum), nämlich der Grafen Goamar (von Ziegenhain) und Siso (von Käfern- 
borg) abtritt. 

Ajrrmaaiii, Syllog« «ovcdotoroin p. S9S. 
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Anmerkung. Wir kenneu diese Urkunde nur aus einer im Jahre 1153 
vom Abte Marcard 2U Fulda dem Kloster raulinzella darühor gegebenen neuen 
Veniclierung, in welche der Inhalt der 20 Jahr altem Tausch-Yerhandlong 
tudrlleMieh sn^enomineB ist. 

Der Abt Berthons I in Fulda im Jahre 1133 war aus dem Geschicchte der 
Ton Schlitz, und derselbe, welcher in seinen Bestrebungen für das Ansehen 
seines Stifti's, durch "Wiederherstellung des behaupteten Primats über die Aebte 
(laUieus und Germaniens, sowie durch Behauptung des hergebrachten Vorsitzes, 
lallwt dem heiligen Norbert Erabischof von Magdeburg gegenüber, durch den 
in der StUliIcir^ an Faids im Jabre 1184 eii ihm Terfibten Hendielmord imtov- 
btocben wurde, als er den RIvbeTeieii eniiger leiner FuldMeheii DiemtBianwep»- 
von welchen die von Buchenau und von Steinau besonders genannt werden, 
kräftig steuerte, und dadurcli deren Hass auf sich gezofren hatte, vid. Rommers 
Hessische Geachichtc ThI. I p. 249 et 267. Ijudwiy von Wniigenluim erscheint 
Mer ebne weitere Beaeichnung unter den Zeugen, und bleibt es daher ungewiss, 
ob er im Gefolge des Abts oder auf welehe Weise sonst er aa der Handlung 
Theil nahm (vid. unten Regeste 21). 

15. 

1144. Erabischof lleinrich von Mainz ^^ioht der Kirche St. Petri et Pauli 
lu lilrfurt vier Hufen Landes zu Bilterslebcu ^Biit(.'ri8lcjbinj zurück, welche seine 
Voiüüiren dieser Kirehe entzogen, und einem gewissen Bemolf gegen Erlcgting 
von jihrlieb 20 solidis an den Enbiseböflieben Tafelgeldem eingetiian batten« 
Er findet den Bemolf mit 3 Pfunden für seine Rechte ab, und bedingt sich dafttr 
bei den Klopterhrüdcm zu S. Petri und Pauli ein annivcrsariura au». Zeugen 
hei dieser liundluufr nind Ih inricus majoris ectlcsii: euatos in Maguntia et pro- 
positus S. Marie in KrphurUia. Goteboldus prepositus fritislaricusis et camerarius 
cariae Bnrdiardus prepositos de Jeebbnrgb. Adelbardus prepositas B. Severi' 
flluo pmpositna regnlaris de bo^jiitali in Ecpbordia. Cq^dlatd Conradna 
HcinricuB. Uberi Cornea patrie Ludowicus et fratw tjlos Heiniiens. Dammo de 
Bucho et filius ejus Amoldus. Emst advocatus ejusdem eccicsic Ratherus de 
Werde. Sigebodo de Schoweburek. Dudo Castellanua de Rostebcrc Mivisteria- 
ies Ludowicus de W'augenheimf Weruhcrus Dapifcr Courudus Pincerua, Dragbodo 
et Oonindas Maresealei. Heinriens Yiee dominns de Erpbordia. Bnaelo scolte- 
tos. Sigeboldns Oiselbertns et alü pinres. 

Acta sunt baec Anno dominicac iucarnacionis MCXLIV Ind. VII Regnante 
Conrado rege hujus noniinis (tertio). Data in £iphordin XYIU Kaiend. Deombr. 

Sebsnast, ViDdem. litt. CoU. UU I». 3. 
Boras, 8la>siselie BaadbiblisIlMk L p. ft. 

Anmerkung. Dürfen wir den hier als Zangen auftretenden hudung vtm 

Wangenheim wohl fÜr dieselbe Person halten, mit demjenigen In» T. W., welcher 
1 1 Jahr früher bei der Verhamllnng üh« r Gobselborn auftritt, so erscheint er doch 
hier in wcficntlieh anderer Uuigebunj.% indem nur der Landgraf Ludwig neben 
ihm auch wieder erscheint wie anno 1133. Dagegen wird Ludwig von Wangeii- 
AcAn bier ansdrftelclieb als IMenstmann beseiebnet» es bleibt aber ungewiss, ob 
Bienslmann des Ersbiseboffs, dessen T^ebsess, Sebenk, IfarsobttUe etc. ihm. 
nachgesetzt sind, nibrend diese Erbhofbeamte, in der Bagel selbst dem Stande 
der edeln Herren angehörig, sonst stets allen Dienstmännern vorzugchen pflegen, 
oder ob Dienstmann des Landgrafen oder e ines Dritten. Auffallend ist es femer, 
das« die sämmtlichen Ministerialen hier nur beim Vornamen gcuanut sind, wo- 
von der Toransteboide Ladmig von Womgeitkeim allein eine Ansnabme maebt, 
«ibrend die Zengen ▼am Adel entweder naeh ibrem Amte, oder von iliren Be- 
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sitziingeu benannt sind. Dagegen aber eiRcheint aU letzter unter den liberis: 
Dudo c&BtellanUB de Kosteberc, welcher nach seiner Bezeichnung als Burguiann 
(easCeUamit) mm Rnsteberg rioh notiiwendig alt MaintiBdior ICnisloriale dar* 
Btellt, denn Rustcbcrg war ein crzbischöfliehcs Schloss auf dem Eiclisfeld. Es 
möchte daher vielleicht im Abdrucke der Urkunde beim Schaan at eine Ver- 
setzung der beiden Zeugen stattgefunden haben, und Ludwig von WavgenJieim 
an der Stelle des Dudo der letzte aufgeführte Zeuge voui Uerrcustande, dagegen 
Dudo castellaaus de Bosteberc der erste unter den zeugenden Ministerialen aeiu; 
mir die ^neht des Originals der üt kundei welolie sn Sehaanafs SSeü im Foldaer 
Archive vorbanden gewesen zu sein scheint (wenigstens b^eichnet er aeiaen Ab- 
dfock als ex autographo) würde diese Zweifel lösen können. 

Nicht Conrad der dritte, sondern der aweite wird es am Schlasse dt. ' Ur- 
kunde heissen. ) 

16. 

1145. Abt Heinrich zu Uersfeld überlässt dem Grafen Berthold von Henne- 
berg vier Hofen an WolfheUneshusen (Wölfershausen bei Heini ngen), welche 
letsterer bisher Tom Stifte als Benefieinm inne gehabt balle (qnos ipse benefidario 

iure ab ecclcsia nostra habucrat) zum freiea Eigentlium, wogep^cn der Graf 
(v. « Iclirr libcr homo nostcr in der Urkunde ponniint wird) dem Stift wicdor vior 
HutVu Erbhiiid in Elspe eipontbümlicli übertrügt, und unter gleichen Bedingungen 
als Bcneüeiuiii zurück empfangt. Zeugen dieses Vertauschangs-Geschäfts sind 
Williboldus preposlna 8. Petri earaetBriwi abbatii, Dnditliebas camerarins Drar 
tmm, Amoldtts prior Vobnaras prior. De noUKftus Boppo de Hennenbe^ Boppo 
de Bichenbach et frater eins Godfrid de Zigenhagon. Boppo de Innenoldeshusen 
et frfitor eins Lndcwio et (rodobolt. DfininifsteHaithu» IlrrcufcldeuKihnti Widolo de 
Grizheim. Eggehardus prefcc tus de Horobfeld. Dudo de Cruthusen Eggebralit de 
Heiliogen. Waltkun Herdegen. Eibewin. Dt jFWc^erani&tMlieginhard de Salzungen. 
Lodewie de Wangenheim, 

Qesta snnt baec apndfiddameoiiTeiitapiibliooSQgiietPri&dpvBi. Anno donl» 
ideae incarnationisHCÖQjV Indict. YHI regaaihte Conrado gloriosissimo Romano- 
rum Rege II. do anno regni eius VTII anno quoqne noBtri regiminis in Al)batiaXVin 
Ludcwico Comite Thuringiae II do. Advocatiam tenonte Ilersfeldensia ecclesie. 

Anmerkungen. In dieser Urkunde wird nun Ludwig von Wangenheim 
aoadvIieUieb als Fnlddsdier Ifinisteriale beaeiebnet, und erseheint neben ihm 
anter gleieber Beaeiebnung Reginhard Ton Salsangen, wabrsebeinlich einer Me- 
benlinic der Herren Ton Frankenstein angehörig, welche auch nln Schirmvoigtc 
des Klosters Fraucnsoe (Wenk, IleRs. Landesg. HI Urkb. ]>. 1000 anno 1222) 
auftreten, woraus auf den Ilerrenstaud des Geechlcchts zu schliessen. In ähnlicher 
Weise wie dieser Reginhard von Salzungen und Ludwig von Wangenheim scheint 
nun aneh das YerhiUtnSss des Grafen Bertihold von Henneberg (liberi hominis 
postri) som Kloster Fntda gewesen au sein, und ist daher ans der Beaeiebnung 
desselben als MiuisteriaHtftt kein Grund gegen den freien Herrenstand des 
Geschlechts au entnehmen. 

n. 

1166. Wortwin ein freier Herr (homo liberae conditionis) mit seiner Ge- 
mahlin Iledewig und im Einverstiindniss mit den Seinigen (deliberatioue sani 
consilii cum suis) übergiebt seine Burg Staden (Castrum cui vocabulum est 
Staden) der Foida'schen Kirche sum Eigenthum, und empfängt sie als Lehn zu- 
rück, in der Absieht dadurch den Sehuta der Kirehe und des Abts au erhalten 
und gegen Jedemaani ansser dem Konige, sieh au verHiddigon (eo paeto ui tarn 
ipsl quam poiterf eeram, ampHoria loeum gtatioa apnd eandem aociesiam aimnl 
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et eiusdem rectoros obtineant, aUeo ut si rci ncceseitas poposcerit, scutum defcu- 
sionis eoruin adversas omnes, praeter Rogcm, incimctauter babeant et eodem 
Castro irrctra^'aliilitpr in beneficiati pfniiuiiu ant). 

Acta Kuut hi.c auuo domiuicc iucaruatioiiiä MC'LVI iudictioDC IIII rcguoute 
Friderico Glorioeo Bonumomm Imperstoie Ängnsto aiib HaieirMdo venenbili 
AbVate) maxiinft cleri m pofrali astante moMItudiiie, quonini tarnen Sali pTseoipae 
Ibere Erkenbectas decanus lIcrimninniK i)rcposituB S. Marie et cctori prelati ful- 
densis ecclesie Laici vcro Goclcfridus ciusdcm ecclesic advocntus Otto Comcs de 
Widin Gcrhardiis Comes de Nurinijes. Dydoricaö et Fridericus <\v Kyricliberg 
Gyso de HUdenbarc Hartdungus do Scarfenberc Dudo de Sconerstcia Uerloh de 
Werngtnkekn, Hertwigus de HmiiiSBit Heitwigua de Geysahe. WiUeluHrdiu et freier 
^fes Bi^pefdasi Tregebodo, Wigendn* et freier ijjiis Bertoehoe. 
8»haaaat, 9Mb. «tUmt FoM.- bSMft Ib^ 1S4 p* W*. 

An in erkling. Bortlious de Wangenheim, welcher in dieser Urkunde als 
Z ti;^c und zwar Aviedcr bi'i «'iiicni Akte auftritt, welcher das Stift Fulda betiifff, 
und wo der Al)t von Fulda uIh bauptsiiclilichste handelnde Person crseh<'int, darf 
wohl um »«> uubcdeukiichcr für den Sohn des Ludwig von Wangonbcim angesehen 
«erden, welcher in den Jahren 1133 (vid. Begeste 14) 1144 (vid. Reg. 15) und 
1145 (rid. Reg. 16) genennt wird, ab wir apiter dessen Sohn den Namen Ludwig, 
und seine Enkel wieder die Nauicn Ladwig und Bi rtohus tragen sehen (Regeste 
23), da es dem Charakter dieser Zeit cntspriclit, den Namen des GrosHvaters beim 
Enkel wiederkehren zu sehen, urul wenn der Bertohus hier auch nicht als Dienst- 
mann der Fulda'scbeu Kirche bezeichnet ist, so lassen die Umstände doch auf 
seine nahen Bedehnngen zu derselben schliessen, imd tritt er anch bald ans- 
drfteUieb eU Fn1da*seher Ministeriale auf. Des lOnisterialitlts-Verbiitaiss mag 
aber w^oM einen Ühidiehen Charakter getragen haben, wie dasjenige, welches in 
der vorliegenden Urkunde zwischen dem freien Herrn Wortwin von Staden und 
dem Abte Marcward von Fulda eonstituirt wird, und welches eine eigne Dienst- 
mannscbaft rittermässiger Mannen von Seiten des Wortwin nicht ausachlicsst, 
wenn in der Urkunde dem Abte die Hfilfe der Borgmliuier Toa Seiten der Wort- 
win vereproeben wird (anzilinm eastellaaonun eontra eosdem reqnirat et inTenieft) 
und dient diese Urkimde überhaupt zu einem schlagenden Belege fBr die 
Wersebeschc Hypothese, welche oben (Regeste 13) angeführt ist. 

Schlofis oder Burg Staden ist üljrip^rü-^ Staden in der Wetternu, dessen Cinn- 
erben auch bis auf die neuere Zeit au den Fuldascben Vasallen gezählt wurden. 

18. 

Anno 1166 bis 1170. Bobbo von Sonucbom, ein Dienstmann der Fuldascheu 
Kirebe (Bobbo de Sonnebum ainisterialis ftddensis eedesie) sebenkt dem Stille 
Fulda zum BeUe seiner Seele seine nachbenennten Besitrangen: sein Allodinm 

in Souncborn und in Weingarten mit Allen, was dazu gehört, einige Höfe in 
Haagen (Haina) sein Allodium in Reiehenbach und in Bernwarterode (Berterode) 
und eine Mühle in Aldcnhageu (die Hurpmühle oder die Bleinmhle bei Haina?); 
wogegen das Stift ihm auf Lebenszeit das Gut in Wutensbcrc (Utzberg bei Erfurt) 
Betteabnsen mit allem Zubebdr (Etlenbaiisen?) nud die MBUe in Ebenledt ftbev* 
ttsst Zeugen sind Melitfridus maioiis eeeleeie deeaaua. Beriolfiu maier pre» 
positus Reginbartus camerarius Rouggems prepositus Gundelacus prepodltui 
Sifridus prepositus, Laici: Rudolfus comes et frater eins Gerlacus eomes de 
^igcnhageu Bobbo comes de Velsberc Tragebodo et frater ejus Gerhveus Wille- 
hartas et frater eius Heroldus. item Willehartus. Gerlacus et filius eius Cunradns. 
Bertohus et filins eius Wigaadus Bertoboa et frater eins BertolAM de Maggeu- 
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culla. Adelbcrtus vi iVatcr cius Pridericus de llunivelt. Fridcricus et lilius 

eins Fridericus de Alegozcs. Gerlocus et fratcr eiua Heuricua. Tecto. (Sigilluinj. 

DroBke, Ood. dipL Faid. Nn.ttlp.4ttt. 
8ok«oa«t, tnd. VvM. DCUI p, tTt. 

Anmerkung. Dronkc läsat die Zeit der Ausstellung dieser uudatirton 
Urkunde ungewiss, und Mtst sio nur «fteh 1166, Schaimat dagegen bestimmt die 

Zeit um 1170. 

Hier wird dieselbe augeführt, weil sie nicht allein vom Doii'e Souueborii, 
■ondern aacli Ton dem danach benannten Oeeehleebte eine frfihe Kunde bringt. 
Wenn unter den Tndttionea an die jB\dda«dte Kirdie schon anno 1026 der 

Ort Sunnibruunum erwähnt wird (Dronkc, Codex dipl. fuld. Nro. 740 p. 351) 
so ist, wie die Verbindung mit Koduubach, und der Name des Schenkgebers 
(Ruggerus nobili ex genere progeuitus vir) iu Verbindung mit dem übri<,'on 
Inhalt der Urkunde deutlich zeigt, darunter Sounenbruun und Roteubach am 
linken Miünnfer bei Gclnhansen im Maingau gemeint, und mSchte auf diesen 
Ort aneh die Urkunde des Abts Richard von Fulda über die Qr&ndung und 
Ausstattung des Klosters S. Audreac zu Fulda vom Jahre 1030 (S ch a n n at, Diocc. 
et Hicrarch. Fuld. j)r()b. XX p. 24!>) zu beziehen seien, zumal der hier genannte 
Graf Hartniuuu und sein Bruder Dudo in der Wetterau zu suchen sind. 

Die Besitzungen aber, welche dem Stifte St. Blasii zu Northeim in jenem 
Jahrhundert za Sonnehom vom Grafen Siegfiried von Bomeneburg zugewendet 
wurden, möchten allerdings jenseits der Werra in der Ilunctlier Mark und bei 
Vicrbechc im nachmaligen Gerichte Bilstein zu suchen sein (vid. Wenk, Hessische 
Landesgeseh. Theil II p. 470}. Dagegen aber irrt Wenk gewiss, (wie auch schon 
von Wersebe a. a. 0. Note 280 p. 159 gefunden hat), wenn er die im sogenann- 
ten breviario S. Lulli (Wenk, Urkb. zum II. Thcil XII p. 16) aufgeführten Hcrs- 
feldscfaen Güter in Sunnenbrunnen und Erpbot villa aueb dort jenseits der Werra 
sucht, und ftir das Letztere den Ort Harfe in Hessen nimmt. Es i.st vielmehr 
unter diesen Ilersfi-ldschi'u Gütern ofiVnbar unser Sonneborn und Erfa (das 
jetzige Friedrichswerth) zu verstehen, und Wersebe's Sehildcrung der Kivalität 
der beiden Stifter Fulda und Hcrsfeld iu dem Streben nach Erwerbungen im 
Lnpnitzgane dOrfte ganz richtig sein. Die Besitzungen von Hersfeld würden 
wahrscbeinlieh von der Heierei zu Bebringen aus, die von Fulda von der Meierei 
zuBaina aus, verwaltet. Bei den Zweifeln, welche gegen die Aechtheit des 
breviarü S. LuUi mit Recht erhoben sind, bietet dasselbe wenig oder gar keine 
Haltpunkte für die Zcitbrstimniung der darin aufgeführten Erwerbungen des 
Stifts Hersfeld dar, ob daher Fulda oder Hersfeld früher iu Sonneborn Besitz 
gehabt, dfiifle wobl nnentsefaieden bleiben. 

Bei Dronke, Cod. dipL Fuld. Kro. 798 p. 898 findet sieh noeh eine vom 
Jahre 1137 datirte Urkunde, in deren Datum aber, wie Dronke selbst bemerkt, 
mehrfache Fehler stecken, indem die Bezugnahme auf König Kourad HI. und 
dessen Kreuzzug beim Dato iRegnante Cunrado rege ante expcditionem i auf 
Aaslassung einer X iu der Jahreszahl sehliessen lassen, dann aber wieder der 
Haine des Abts Conrad von Folda, der unter den Zeugen voransteht, nldit 
passen würde, während dies zum Jahr 1888 sieh peast^ und somit eine Unklarheit 
bleibt, die dvreill den Inliall der Urkunde noch vermehrt wird, wonach die Erben 
eines Boppo von Sonncbom ein Gut in Wisentabo (Wiesenthal?) dem Willen 
ihres Erblassers gemäss der Fuldaschen Kirche übergeben, und dieses Gut als 
in Sonneboru belegen, bezeichnet wird. Anscheinend haben wir es hier mit 
dem Vater dee Bobbo ven Soanebocn an thnn, weldier in der obigen Urkunde 
Birieelien 1166 und 1170 anftritt, nnd wir wenien auf dieeee GeseUeeht qp&ler 
noch sur&ckkoaunen. 
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Finden wir daa Gesehleeht von Sonneborn nun nach dieser Urknndc nicht 
allein in Sonncbom, sondern auch in Weingarten, Reichenbach und Haina be- 
gütert, wo wir die ältestea Besitzungen des VVangenheim'schen und Erfa'schen 
(xeschlechtö ündeu, denen die Chroniken einen gemeinsamen Ursprung geben, 
und tritt 1187 ein Härtung von 8oanebom anf, wihrend 1170 ein Hartnng von 
Effik encheintf so drängt sieh die Yemratiimig anf, dass die Herren Ton Sonne- 
bom dem Erfa'schen Gesehlechte zuzuzählen sein möchten, in welchem wir den 
Namen Härtung und Hartmann noch Jahrhunderte lang sehr häufig im Gebrauch 
finden. 

Noch ist hier zn bemerken, daas Abt Bnrehard von Fulda, anscheinend 
ImM naeli der Aequieition der obengenannten Oflter des Bobbo Ton Sonnebom 

ans denselben eine Zelle, welche er zu Melborn stiftete, mit einer Dotation ver- 
sah, und die Mitglieder des Stifts Fulda, denen der Gennss dieser Güter bei- 
gelegt war, mit andern Intraden aus verschiedenen Orten zum Betrage von 2 
Talenten und 43 solidis entschädigte (Schannat, Hist. Jb'uld. prob. LXXVIII 
p. 195, wo er die Urkunde ungcfUhr ins Jahr 1174 setst). Dies scheint der 
Anftag der Kirehe und P£urre an Meibom ra amn, deren Fatvonat noeb beute 
der von Wangenbeim*seben Familie austobt 

19. 

1170. Abt Willibold von Hersfold überweist vier kleine WaiddÖrfer (vIcuIoh) 
Namens Snla, Honhart, Bisenrot et Gaerin, welche er in seinem bei der Probstei 
Ohrdruf bdegenen der Hersfeidieben Stifte-Cammer gebSrigen Foret bat an» 
legen lassen, aur Ergiimung der Stift^yribeaden, dergestallt, dass die Anbaner 

von jeder Hufe jährlich den Stiftsgeistlichen drei solidi entrichten sollen. Zu» 
gleich wird aber dem Grafen Erwin ivoii fJh-ichen oder Tonnn) als Schirmvoigt, 
um ihn zu seiner Einwilligung und Ertheiiung seines SchutzcH besser zu dis- 
poniren, eine Fläche von 30 Hufen dieser Forst, welche an den Theil der Probstei 
Obrdmf und der Zelle Asohrerot (Apfelsrot, ein ausgegangener Ort bei Georgen- 
tiud) grinst, au Lebn gegeben, und ihm eine jSbrliebe Abgabe von 4 Denarien 
von jeder Hufo des neuen Anbaues versprochen. Zeugen bei dieser Handlung sind 
Ditni.irub decann?. Dudo uiaiori prepositus. Sviggcms propoHitns in Mimclebo. 
Did« ri< US camerarius noster. Cunradus camerarius fratrum. Magister Giselbertus 
iu Ordorf. Thiemo prepositus inibi noster. Folmar decanus. Magister Adel- 
bevlna Beinbodo oMetdoe enm maltis ^usdem loei firatribns. 

Cornea Errinns et advoeatos ibidem eins Eggebardus. ¥^delo lillieus 
noster in Ordorf. 

Liberi homines I^odewieus et fratcr ejus Sigebodo de Frankenstein Mein« 
bartns de Mulcburc. Otto (!<• Walchesleibiu. Ilartmut et Giseherus de TuUestete. 

Ministeriaies imperii lieiuricus de Boumeuebnrc. Windoldus et frater eins 
Cnnrattts. 

Ministeriaies fhldeasia eodeaie BerloJba« de Wangfenheim Hertungus de Erfaha 

et firater eins Dudo de Aldenhago. Hertwigus de Geisaha. Bertoldue de Beoner- 

stete. Heinricus de \Viler(? et item Hcinricus de Heringen. 

Ministeriaies luistre eccleeie Edeiberus de Wassenhure. Sinoldn.s de Wechmar 
Widelo de Griezhcim et frater ejus Weniherus. Aruoldus burggravius. ßent- 
«igna de Hobenberg. Heinricus et firater eine. Folbertus de Lengesfeld. Hein- 
riena de Biberaha. Wigandus de Bodenbere. Dudo de Beringe. Dudo de Cmt- 
tboaen et filius eins Eggehardna. 

Acta sunt hec anno dominico incarnationiß M^CLXXo indictione HI reguante 
gioriosissimo Romauuruin imperatore Fridcrico et semper Augosto. 
Wenk'i HeMtsch« Laadeafeacb. III Urkb. LXXIX p. 7T. 
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Anmerkang. Bortohiui de Waaisenheiin, welcher hier ab der erete unter 
den Fwld— ehen DienatmaiUMii venaichDet ist, dwf woU tmbadewkHdi für di«* 

hclbü Purson geli;i1ten irerden, welche im Jahffe 1166 ia der YersaauHlaiig zu 
l'iildji Itt'i der Lelmauftragung dor Burg Staden zugegen war(Tid. «b€ll Reg. 17) 
uud üudct .'-ich auch Hertwigua de GeiHaliii hier windor. 

Von Werttebe (a. a. O. Note 280 p. 15V*) macht schon darauf aufmerksam, 
wie ftiugelmitot di« BMÜHungen von Fulda uro jene Zeit In der Geg«iid-8medi«ii 
der HSrsel und Nesse ereelieineii, während weiter östlich in der Umgegend von 
Obrdorf und im Gau Langwieeen Hersfeldiseher Besits nnd Ministerialitife rar- 
Bttherrsdien scheint. 

Diese Urkunde enthält zugleich einen Beleg dafür, daes im Erfa'schen 
Grtschlecht dieser Famiiieuuame noch nicht als ausschliesslicher feststand, indem 
hier nahen Hartangns de Erfitha sein Bruder Dndo de Aldenhago genannt 
wird, ein Znnam, der offenbar ron Haina, • seiner BesitiQng, entnonmen sda 
wird, und unsere H3;^othcBe (in der Anmerkung zur vorigen Regeata) wegen dar 
Verwandtschaft und Einheit mit dem Ge8chle<'hte \on SoTineborn um so wahr- 
scheinlicher macht, ala dort r>obbo von Sonneborn auch aU Besitzer von Gütern 
in Altenhagen (Haina) aufgeführt wird. 

». 

1174. Landgraf Ludwig (IQ) vou Thüringen bcudGondct, dass ein Edler 
Mann Ludiger (quidam nobilis et liber «renere Ludigcrus nomine) sein Erbgut 
in Tüttleben {in villa quae vocatur Tuteleiben) dem Abte Hermann zn Kein- 
hardsbninnen für lUU Mark verkauft hat Actum Siboleibiu Anno iucaruationia 
MCLXjOV ladiat. VII coram mea ipains (ac des LandgfaÜBn) presaneia et 
teatibas subsaiiptb Ahbata vidaUeet Hermanno. Hartmgo priova. Chnn^perta 
capcllano et Hugone de Salza ejusque fratribus Gnndiero« Hermanno* et Bertha» 
de WangenJieim et Adelberto de Witerde Alüsqoe quam plnrimis, 
fietaAttmst, Vlnd. Lttt. OolL I. p. IIT. 

HSllttr'k Q«Khlolite dM KIosIms JMnhwOibnuweii. GMbft iMt f. U. 

S c h u 1 1 0 «I , DIrnct. dipl. II p. 144. 

Thaiingi» 8«cra p. 9h. 

Teutsol, Suppl. UUu ÜoUi. II p. 4'.M. 

CharUrluiu Uoinbaruboruenxc Nro. XVIII. 

RoKestun dea Gweblerhtii Salza. Rnipaftto t p. SO. 

E. G. F(j ratemann. Kleine Schriften »ur Upicbioht« der ßtndi Nordhaunfti I p. ISS. 
AnniLikun^;. Diese mehrfach gedruckte Urkunde hat durch fehlerhafte 
luterpunctation einiger Abdrücke veranlasst, dass einige Schriftsteller, nameut- 
lieh von Gleiehanstein in seinen aiemliefa werthloaen genealogischen Tabellen, 
derer von Wangenhaink Sn Bndolphis Gotha diplonatiea, denen dann auch Ga- 
latti in seiner Gothaschen Geschichte, Tbeii I p. 69 und Theü III p. 119 gefolgt 
ist, unter diesen Zeugen drei Herren von Wangenheim heraTi)*p;elefien hnben, 
indem sie <!ie frebraiiehte Untcr.si Ii. iilimgH-Partikel nicht beuchtet, und viehiiehr 
hinter Hugone de balxa eiu^que fratribus intcrpunctirt, uud darauf Gunthero 
Hermanno et Barthao de Wangeaheim sosanuuengezogen nnd abBriidar behandalt 
haben, wihrend dooh Gunther und Hermann offenbar die Namen der mit* 
aeoganden Brüder des Hugo von Salza sind, wie es auch in dorn Werke „die 
Re^eHten «Ich Geschlechts Salza'^ richtig nacliirewifsen ist; für -welches Ge- 
schlecht diese Urkunde vom Verfasser des genannten Werks besrnulers intereBsant 
gehalten wird, da in diesem Hermann von Salza, seiner Meinung nach, der 
naehherige berühmte Meister des Deutschen Ordens cum ersten Ifole genannt 
wird, jadocii nnuia das, was FSrstemann dagegen aafthrt, wohl barfieksiehtigt 
werden, wenn derselbe auch darin irrt, wenn er die Günther und Hermann sn 
Herren von Wangenheim macht. 
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Anffiallead ist der in dieacr Urkunde gebrauchte Ausdrack baroncs für ^dle 
Herren, und scheint dieselbe bei GelegenlMit des lAadgeriehti, weleke« su 
Siebeleben gehidten i^arde, errichtete 

21. 

1176. Landgraf Ludwig III von Thüringen bestätigt den Kauf Uber ein an- 
deres Gut zu Tutelciba (Tültlcbcn boi Gotha), welches der edle Mann Heinrich 
(Heuricus quidam de nobiü natu« prosa^ia) für 50 Mark dem Kloster Boluharda- 
bruuu verkauft hat. 

Aetom eceni eMtruni «os tnim Tbeneberg (Tennebefg) anno incarnacionii 
doinini MCLXSTI ludictionc Villi Cnius rei hiij testes affucrunt cum me« pre- 
scntia Herimannus Abbas, Hartungus prior. Metuurdus de Blulburg Hartungns 
de Erpha Bertoh de Wai^ciheim Adelbertu« de Witorde alüque quam plures 
feliciter. 

ThnrlDgU Sarrm p. 95. 

MBlIor, VrkTiiKll. r.r«,rMr!itr (Ips Kloster?» P^finfirinlAniMI. 
Galletfla, (iothaWliti Uctiohulao. Toui. I p. 7u. 

Anmerkung. Wenn wir hier im Jahre 1176 ebenso wie im Jahre 1174 
den BeHoh von Wangeidkekn ohne eine Hindentang auf tdn Uinisterielen-Yer- 
hlltnits snr Fuldaschen Kirche im Gefolge des Landgrafen Ludwig IQ des From- 
men (Sohn des eisernen Landfrrafen) finden, und neben ihm in ganz gleicher 
Weise hier Hartang von Erfa erscheint, welcher noch im Jahre 1 1 70 (vid. Reg. 
19) gleich Dniohus von Wangeiilieim Fuldascher Dienstmann genannt wird, wenn 
aber auch gleichzeitig 1174 die Gebrüder von Saha und 1176 der Meinhard 
Ten Muhlberg, veleher in der Henleider Urkunde Ton 1170 auedriekliek als 
freier Herr unter den Zeugen beaeicbnet wird, mit liertohus von Wangenhtnm in 
einerlei Verhältniss erscheinen, so findet (IIi-b vielleicht in den damaligen all- 
gemeinen Vcrhältnisseu von Thüringen eine Krkliirung. 

xSachdem der Sohn des Grafen Ludwig des S])nuger8 und Knkel Ludwigs 
mit dem Barte, Ludwig, welcher als Landgraf von Thüringen der JBrste genannt 
wird, doreh ^e feierliche Beleihnag von Seiten dee Kaieers Lothar auf dem 
Beiakslagc zu Quedlinburg im Jahre 1130 die Landgrafschaft und damit die 
herzogliche Gewalt über die andern Grafen- und Herren-Geschlechter Thüringens 
erworben hatte, sein Sohn un<l Nachfulgcr Ludwig II, der eiserne Landgraf, 
aber die landgräfliche Gewalt über die Thüringschen Herren mit streugor Gewalt 
fibte, nnd dem Zengniit der Geschichte aar Folge, während der gauzun Dauer 
•einer Begierung (1140 bis 1178) ein dsemee Begimeat Ahrte, nnd etat« bestrebt 
war die Madit und die Besitzungen seines in Thüringen erst mit seinem Eäter- 
vater eingewanderten Geschlechts zu befestigen und 7.\\ vermehren, wozu ihm 
8€!it 1148 die Verechwägerung mit dem gchwiibisehen Kuiberhausc durch seine 
Heirath mit Jutta der Tochter Königs Conrad Hl und Schwester des 1152 auf 
den Deutschen Htkoa ertrlilillen Kaieevt Friedrich BarharoM* die michtigste 
Hülfe gOffNilffte,-. da^enehten viele Mitglieder des sahbeiclmi' TUrihgenschen 
Herreustandes auf die oben (Reg. 13) bereits angedeutete Weise, durch Eintritt 
in dir Dicnstinannsehaft eines geistlichen Stifts, sich dem Drucke der land- 
gräflichen Gewalt zu entziehen, ein Druck, der ihnen um so empfindlicher sein 
mochte, je mehr sie noch die Landgrafen als aus der Fremde eingedrungene 
EmporkSoiMlinge bettlMlitatetf. Hierin meefale nm die Yemnlaening an suchen 
Min» daee LtMg mm WtmgeMm, welchen wir 1188 (vid. oben BegV14) mit 
dem ersten Landgrafen, ohne eine Andeutnng seines Mi nisterialitäts- Verhältnisses, 
auftreten sehen, sieh nach dem Regienings-Antritto des eisernen Landgrafen in 
die Dienstmannschuft des Abts au Fulda begab, in welcher wir ihn 1144 (vid. 
Kegeste 15) und 1145 i^vid. Rcgcste 16) und seinen Sohn Bertohus im Jahre 117U 

2» 
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ündeu. Mit dem Tode des eisernen Landgraten trat iintor seinem Sohn und 
Nachfolger Ludwig III dem Frommen ein milderes Regiment in Tliüringen ein, 
und die Thüriugeoschen Henren näherten sich dem Landgrafen wieder mehr, 
indem sie «ich dnieh dM loeiwre KbiuterialHitf-yeKlilltiiiM sn den Aelvten von 
Hersfold und Fnlda niebt eben in ihrer Freiheit beengt ftblten. So finden irir 
denn auch DertoliM von Wangenheim 1174 und 1176 wieder in der Umgehung 
des Landgrafen, und boi dessen öffentlichen Vorlmudlungen, olme dMS dnbei 
einc8 MiiiiHterialitäts-VerhältnisBCa Erwähnung finschicht. 

liertohus von Wangcnheim muss den Landgrafen Ludwig III, welcher he- 
kanntlieh am 88. Oetober 1190 nof dem Krenungc begriiFen nnf der Intel Cypera 
•ttrb» ttberlebt linben, denn wir finden in einer tpfttem Urkunde TOm Jnlire 1196 
(vid. Reg. 24), dass er die Voigtei über Kattes^Id vom Landgrafen Hermann 
verliehen erhalten habe. Sein Tod muss aber vor dem Jahre 1190 erfolgt sein, 
und hat er vor 1190 den Theil dea Dorfes Katterfeld, welcher Hagen hicss, 
im Einvcrständniss mit seiner Gemahlin Aguea und seinem Sohne Ludwig zu 
■einer Seele Heil dem Kloeter Geotgentbal für 80 Mnik Silbem fiberbmen, wie 
wir ans der vnten folgenden Kaieerliehen Uiknnde Tom Deeember 1195 (vid. 
Reg. 98) «eben weiden. 

22. 

1187. Abt Conrad von Fulda bezeugt, dass er die Güter, welche Hartungns 
de Sunnenbmnnen, ein Foldaecher Dienstmann, bei seinem Zuge zum heiligen 
Ombe der Pnldatdien Kirebe in Sonnebom nnd aadem nmliegenden kleinen 

Dörfern (bona sua in Sunnebrunnen et aliis circumiacentibos villulis) vermacht 
habe, nachdem derselbe nicht znrückf^ekchrt und gestorben sei, dem Sigebodo 
von Frankensteiu auf Lebenszeit ge;^eii eine jährliche Abgabe von 5 solidis au 
die Fiüdasche Stiftskirche und 3 solidis an jede der übrigen Fuldaschen Prob- ' 
eteien unter der Bedingung fibertragen habe, dass nach seinem Ableben seine 
Erben ttbetbanpt kdnen Anspmeb an diese Gfiter meiir maeben wollten. Aela 
sunt bec anno Millesimo C'liXXXViL indiet V regnante gloriose Romanomm im- 
peratoro Friderico. Cunriido moguntine sedis areliiepiscopo. Testen sunt hü 
Otto decanns. Berngoz cellerarius. Cunradus. Bernhardus Heinricus et Heinricas 
prcpositi. Ludegerus et frater eins Ditherus de Hasselstein. Dragebodo et ülii 
mns Ebeibardns et Cnnradns. Bertobus de Haeebencelle. Wigandiis (^pifer 
Ennenoldns de Slitese. Bertoldns de Boekenstole et alii nmUi. Amen. 

Droak«, 094. Hipl. FuM Nro. S33 p. 411. 
Sehannat, trad. Kuld. Nro. C53 p. -ili. 

Anmerkung. Die Vennuthung von Wersebe's (a. a. 0. Note 280 p. 159), 
dass dieser Hartwig von Bonnebom Antheil an denjenigen Gfitem gehabt haben 
möge, welebe nngiAbr 17 bis 90 Jabr firfiber Bobbo Ton Benwebom der Folda* 

sehen Kirche zuwendete (vid. oben Begeste 18), ist gewiss begrSndet, und leb 
möchte dicseTi TTartnngus de Sonnebrunnen vielleicht sogar für dieBolbe Person 
mit dein Hartungus de Erfaha halten, den wir im Jahre 1170 ^ge«to 19) 
als Zeuge begegnet sind. 

Wenn aber Sigibodo Ton Frankenstein den lobenslftnglioben Nieesbraneb 
^eeer Ottter des Härtung von Sonnebom eibSit, nnd dagegen dem Stille gegen 
alle weitem Ansprüche seiner Erben GewShr lösten soll, so scheint derselbe 
selbst mit Erb-Anspriichen hervorgetreten gewesen zn sein, über welche das 
Stift sieh mit ihm in dieser Weise verglich. Dieses führt una auf die nah- 
liegende SchluBsfolgerung, dass zwischen den edeln Herren von Frankensteiu, 
denD Stttuabnrg bei Saknngen an der Wenn lag, nnd deren Hemdiaft «nd 
Besitstbwn baiq»triteblieb awiseben der Werra nnd 'tfltsel anf dem Tbeile des 
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Thfiringerwaldes zu Buclien ist, wohin von Wcrsebe den Lupnitz-Gan vorsotzl, 
und den an der Nesse und Hörsei anj^esessenen edeln GcBchlechtern von Krfa 
und WangcDheim nahe verwandtschaftliche Beziehungen stattgefunden haben 

Wihrtnd iltflfl« SdmftrteHer Unpmng de« Frankenttoiiiselieii <3e- 
•cUechts aus dem Hennebargachen Grafenhause herleiten, verwirft Schulthes 
On seiner Hcnnebergsehen Geschichte Theil I p. 32) diese Meinung und biilt 
sie für Abkömmlinge der ältcm Grafen des Weatergaus, welchem er den 
Lupnitz-6au zuzuzählen scheint Dass die Prankensteiner in ihrer Herrschaft 
&» ToUs Gnfeagewmk fiMeo, unterliegt wohl kaiMm Zweifel, und m$efate der 
ia d«r lK(ka»de Ton 1170, wodnrdi Ktiter Friodiieh I. einen Taaacli iwiaelien 
Abt Willibold von Hersfeld und Mar(|Mrd von Grumbach, dem Stifter des 
Klosters Ichtershausen, bestätigt (W enk, a. a. 0. Urkb. III. Theil p ri(U/5) ohne 
Zunamen unter den Zeugen stehondo comes Sigebotto vielleicht unser Sigebodo 
von Frankenstein sein, da das in dvt Urkunde genannte Diderichewinden viel- 
Wehl Bitorwind«» bei Eiaeaaeb sein düille, wes In eeiner Hemobeft lag. 
Uebrigens kemaä dieaer Sigibodo in der Urkunde dea Abta Willibold Ton 
Hersfeld von 1170 (vid. Reg. 19) mit seinem Bruder Ludwig vor, und findet 
sich der Name auch noch später 1226, 1228 und lildd in dem OeacUecbte 
(Wenk, a. a. Ort Urkundenbach lU Theil). 

23. 

UMi Uikoade Kaieer Heinrieha YL ilber den Terkaaf dea Dorlba Kaller- 
fald TOn Ludwig wm Wangenheim an das Kloster GeorgentiiaL 

In nomine sancte et individue trinitatis Heinricus Sextus divJna faveiifc 
clcmcutia Koiiianorum Imperator Semper angustns et Rex Sicilie Quemadmoduni 
pium est imperialem munificentiam ueternae rctributionis intuitu Christi pauperi- 
bna ad preaeulia vitae aubsidium aliqna bona conferre, ita cautum est propter 
arandi boina nudteiaia prfTilegiomni tealinioniia eoUala eoalimiare. Notnn ita- 
que fieri volumuB omnibus Christi fidelibus, tam presentibus quam filturis, quod 
Ludncicti» de Wangeheim fuldensis ect losiac ministerialis, villam quandam Kater- 
velt nomine Abbati Withekindo et fratribus de vaUe sancti Georgii, nostro et 
Abbatis üeinrici et fratrum suomm Fuldensium consensu vendidit et irrefragabi- 
liler tradlAt, quam pater eiua Bertod»m data Iratribaa de hnnevelt einadem re* 
eenapenaalione Hbere et Jan beredflafle poaaedit et in eadem liberlate ülio avo 
poaeidendaM reüqoit Partem vefo eiuedem vOlae, quae Hagin nominatnr, ip9e 
pater cum uxnre ttio Agnete et memoraio filt'n .vio Lurlnrim pro XX marcis argcnti 
et remedio animae suae predietae eontulit ecclesiuc. Residuum vero poH^eHionis 
ilUos cum Omnibus pertincntiis suis videlicet pascuis, pratis, cultis et iucuitiB et 
nenoribna ipae liudewioas post modum ibidem CXU marcis argenti Ubere vemdl- 
dit, amotia perreeompeo ea tionem omnibnSf qui aUqmd juiia in eadem hactenna babaa- 
rant. Omnibus in himc modum contraetis; predictus iMdewietu etm «BOre ava 
AdeUieidn ft filiU »ui» liertochn rf Lndtirico bona illa tradidit in mann comitis 
Gunther! »enioris de Keverenbere et filiorum eins lleinrici, Guntheri et Lndolfi 
predietae ecclesiae perpetuo conservanda. Ut autem predietae traditionia et 
MNrtne ea niiHlieBl i atalsla earalione, qua Deo et Sanotia ania dolegala aml, 
ab bae die in p e r pe tuu m lala et inoonTulaa pennaneaDt, paginam baue rogata 
Heinrici AbbatiaFsIdensis, Withekindi Abbatis de valle aaaoti Oeorp^ii et Ludewid 
de Wangenheim eonseribi et sigilli nostri impressione jussimns insipniri, statucn 
tcs ut qupcunque spiritualis seeularisve persona borum aliquid iuvaserit, L libra 
auri, dimidias camerae nostrae et «limidias coenobio vallis sancti Georgii per- 
aelnil Haina rei teelea ennt Conradna magnntiae arcbtcpiscopua Jobannea arehie* 
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piscopu» trevirciuisJS«masniis monasteriensis ('])i^copuB Otto Bpirensis epiecopus 
Otto babcnberpjensis episcopus Heinrictis abbii» fuldensip, Gebehardus abbas de 
coUa dominae Paulinau W'eruheru« prcpositus de Jeciicburc Cuacmannus sacerdos. 
Ebeliuus impcrialis aulaü prothonotarius, Keia&idus uotarius Gantbenis oomes 
de Kaverenbere et fiHi eiiw Heinriew et Gunthente, G«beli«rdai de qneieiifarde, 
Ludcwieus de Frankensteia Gerangus de cranediMty Cmono de Minzenberc, 
Witlielo de Grizhoim ThcoUericiis de appolde pisettriMi HaftBftmiiiK de Qmide- 
riekesleiben et alii quam piures. 

Signum Doinini Heinrici Sexti 

Bomanorum Imperatoris invictisaimi 

et potentienati Begie SHeiliae 

£go Cunradns Hildonesheimensis clectnr 

imperiulia aula»; cancellariuB vice Cunradi 

Diaguntiuac sedis arcbiepiscopi t:t totius 

germaniae archicuneeliarius recognovi. 
Aeta mai kee anno dominicae incamatiomfl HiUesimö eeniesimo nonagesiiDO 
qninto bidietione qnarta dectma Begoaiite domino Heiiiriae eeito Betnaaonua 
Itnpcratore gloriotiuimo et rege Stciliae iuvietissimo anno regni eive XXVI Im* 
perii vcro quiuto. Datum Wormntinc -f-ptimo idua docembris. 
Appendit gigillum lleinriei VI imperatoris maiestaticum. 
Anmerkung. Diese Urkunde ist hier nach einer alten vidimirten Abschrift 
aus dem IMedensteiiuidieB ArebWe an €k»tha ^egeb« n, dieselbe ist fibrigens aveli 
▼ietfaeh gedruckt, eonfecatnrTbiiriiigia Baora p.477 Budolpbi, Gotba dipioma- 
tica, Brückners Kirchen- und Schulstaat Tom. I Stttok I p. 184. iGelbke, 
Gotbaiacher Kircben- nnd Scbnlstaat n. s. w. 

24. 

1196L Abt Heinrich von Fulda bezeugt, dass Ludwig von Wattgenheim die 
Voigtei Über di^enigen Güter, welebe er dem Kloeter Geofganflial aa SaHerfeld 
verkauft hatte, und wcleha vom Stifte FSilda aü Lebn'tühcte» mit 15 Soladla abgA- 
lösst habe. 

lu uomiiie äaucte et individuc trinitatis. lI* uiicuH Dei gratia Fuldonsis 
ecclesie abbas sereuissimus. Licet generalis nobis sit pietatis forma lege divine 
aaetoritatis indulta ut quontum offieio tantom timiis et bensfieio wgti wtooM pre« 
eeUentea: epeoiali tarnen pierogatiTa dUeetiomi biit qnos sab oommnni gratia in 
vineadomini Sabaotb nebiscvm laborare novimna. aa^liori protectionis solatio 
pTodcsse desideramus. Notum sit igitur tam prcsentibuH quam futnris, quod di- 
lectiis ecclesie noatre miuisterialia Ludeicicus de Wany^nheim Yiiluui quandam 
Chatervelt nomine, quam patcr eius Berthogus iu coucambio a cuuouicis de Uu- 
aevdt Ubeie «t|ttre svseepit bereditario: abbat! Witeeluiio 4* Iratribiu de ▼alle 
Scti Geergü nostro et fratram aestromm Foldensiwa aesenwi legitima Tendüloiie 
pro rrnfm decem et equo duarum maroaram «eontradidit. Partem vero eiusdem 
▼iUc, qn(* Ilagon dicitur, i])PC Ik^rthoiTUf« cum uxore sua Agne et filio suo Ludewico 
pro vi'^iTiti marcis et remedio aniuK! suc multo tempore ante predicte coutulerat 
ecclesie. iiesiduum vero possessionis ilUus cum omuibus pertiueutiis suis, vide- 
Ueet pcatia. oaltis et inooHis. paeenie. nemoribaa^ ipse liudevleos etatuto pretio 
ibidem veadidit et eam uxore tva AdeUiaida et filüe «nie Bevtbogo etLudewioo. 
in manu comitii^ Ouutheri senioris de EleverenbeiQ. etfiUorum suorum Henrici et 
Guntlipri et Ludolfi. predicte ecclesie perpetno conservanda tradidit: omnibus 
tam qui alifjTiid i\iri$ vcl bcneficii hacteuus iu cadem villa vel eius pertinentiis 
habucnmt per huiusmodi recompeasationem amotis. Advocatiaui siquidem ville, 
quam Hartmaamu et Ortwinne de Chmdiieheeleibe» ab ee in beneficio «aoeperaait, 
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ipse autem ab Hermanno Landgravlo. idcmqiie Land^ravius ab occlcßia Fuldcnsi 
in bcncficio babobat. rpddiht quindecim eoliäorum absolvit. ColoniB qnoque oano- 
uicoriun de Huneveit iu Guadriclic»lciben. pro commumtatc! quam sibi iu parte 
MDOffM predwte vill« vuuSeabttit. quedam exigentie ammalet ab iptis oanoniok 
«mt fdaxattt. iddelieet pabnlimi <{«iod cellersrio eonferebaiit et aimaii qnot ei 
•dprwMtium daViaft. Insuper bttppea triginta denariorum et denaiii moiiioiua. 
Preterea HartmaunuB et Ortwinus mansum babent et qninqne agroa. Florentins 
qnoque cognatus eorum dimidium niausum in Giindrichesleiboii ab citidem cano* 
nicis. quindecim solides et trigiuta denarios solventes» hac videlioet coudiüoue. 
vt post eonun deeeesnm redest ad eanenieoi. IiiMq>er HezteMyuMu dnot habet 
naiiioe» quo« dauobns Tine sali loeswit qiii quanufin aiumales veddUoe perael- 
TerinL eoe babebanl d DOA pcrsoircrint. libcre possidebtmtnr a canoBlde. Ui 
igitur bcc auftoritatis nostre papina illib;vtii t x boc tempore et deinceps pcrma- 
ueat to.->tiuin adstipnlatione et sigilli nostri munivimus iinprespione. Uuius rei 
testes Buut lierengoz prepositos beti Petri Conradus prepositus in Kasdorf. Con- 
radas prepontoa in Boneralt. Dtthenia de HasMlrtein. Heinrieoi de Krtal. 
Me de Ufbasen. Wigandas dapifor. Raopertaa pineema Et alti qaaia>pliiree 
qnornm nomtaa in libro vito. Si quit aatem de namcro fidelium quoquo modo 
indnctuH. banc confirmationis nostro pnpiiiam infregerit et in predicta bona ansu 
temerario violentas manns iiiiecerit. auctoritate Apostolonun Petri rt Pauli et 
sancte romauu sedis Apogtolici Culcbtiui et Uoiiradi maguntiue acdis archiepiscopi 
et BOBtra a liioitibna Sete matris eeelede et eoaaortio fideiiiiia aeqneiteatae dt 
analbema maeaeatiia nititenpiaoeni de illata inimiapTefiolia fraferibaa tatiefeeerit. 
Acta sunt heo Anno ab incarnatione domini milletimo ceutesimo nonageeimo sexto. 
Indictione quart^i decima President« Sote romane sedi Celestino apostoHco Rcg- 
nantc Ileurico Sfxto romanorum impci atorc ixloriosissimo et rege Sicilie Domini- 
cante Courado Maguutinu scdis archiepiäcopo Imperantc Uermanno Thuringie 
Landgravio Datum tordo decimo Kaiend. Febroarii Yolde in novo monte. 

Kaob einer alten ane dem Ociginale im IViedeneteinaeben Arebiv genomme- 
nen Abscbrift. Am Originale hängen swei Siegel, dasjenige des Abts und das 
der Fuldascheu Stiftskirebc mit dem Bildniss des belügen Boni£Miaa und der Uro* 
•cUrift Suuctuä Uonifacius Archicpiscopus. 

BrUekasr« OothsMksr Klreb«n> and SebolsUst. Tom. I Slttek I p. ISS. 
TfcaiiafU am «t. 

Anmerkung. Biete beiden bier unter Kro. 23 und S4 mHatftndig ge* 
gebeten Urkunden sind die ältesten aufgefundenen, in wehtbett wir Bfitglieder do» 

WangenheimRcbcn Geschlechts als selbst handelnde Personen auftreten Fcbcn, 
und prcben uns erwünschten Aufschluss über drei Generationen. Aus dem Zu- 
sammenbango beider die Erwerbung des Dorfes Kattorfeld für das Kloster Geor* 
genthal betreffender Urkunden lernen wir, dass das Kloster Hünefdd bei Fulda, 
ein Tom Stifte Fulda abbfingigee Kloeter, dessen Probet stets aum Faldaaeben 
Capitcl gehörte und Domherr der Hauptkirche war, in Thüringen und zwar in 
Günthcrsleben (Gundrichesleiben) und in Katterfeld IJcfitzungcn hatte. Das Dorf 
Katterfeld hatte dasselbe zu einer nieht wcitor niUier angegebenen Zeit durch 
einen Tausch an Derioch von Wan^enheim als treics Eigenthum abgetreten, und 
dieser hatte daron sdion ror längerer Zeit einen Thcil, welcher Hagen hieu, 
an dae Kloeler CteorgenUMl su eein nnd der Seinigen Seelenheil mit EinwiUig«a|f 
meiner Gemalilin Agnes und seines Sohnes Ludwig für die Summe von 90 Maik 
Silber verkauft. Sein Sohn Ludwig aber übcrliess mit Einwiflignng seiner Ge- 
mahlin Adelheid und seiner Söhne Bertocb und Lndwit; auch den übrigen grÖHfK»ni 
Tbeil des Dorfes Katterfeld für den damals bedeutenden Betrag von 112 Mark 
Silbers als freies Eigentham dem Kloster Georgcuthal, und überantwortete 
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dicBü Güter zu dem Ende dem Grafen Günther dem Adtern von Kefernburg als 
Sehinnvoigt dcH Klosters Goorgenthal. Da er aber (Ülbc Güter als firics Kigen- 
thum dem Kloster verkauft hatte, so mussto er selbst erat die Voigtei (advoeatia) 
fiber Katterfdd, weldie Tom Slifte Fulda sa Lehn ging und dMn Landgrafta Har^ 
nuum wh Lelm flbertragen, Ton dietem aber wieder dem Yeik li u fet LuMg vom 
IFilfl^aiAeM» lehnsweiBC aufgetragen war, wcleh(>r damit die QelMrttder Xlarttnann 
und Ortwin von Günthcrsh hen subijifeudirt hatte, sowohl von seinem Oberlehns» 
liorrn als von seinen Vuaullen eialöseOi welche» er denn auch gegen Zahlung von 
15 sulidis bewerkstelligte. 

Die Gebrüder Ton GünHiersIebeii batten aaseheinend aber aneb daa Detf 
GMnthersleben als Dienitlente dee Klosters Httnefeld iime, welches aueb unmittel- 
bare Colonen in G&ntbersleben besass, und anscheinend darum der Gemeinde 
Güntherslebcn in einem Theile der zu Katterfeld gehörigen Forston Nutzungs- 
rechte eingeräumt hatte. Von dirson Nutzungsrechten der Gemeinde Günthers- 
leben musste das Kloster Hüucfeld nun die an JJerioch von Wangenkeim tausch- 
wdse fiberlassenen, jetsi von Ludwig von Wangenheim ans Kloster Oeorgentbal rer- 
kauften Besitsungen befreien, wasanf die Weise geschah, dass das Kloster Uttne- 
fcM seinen unmittelbaren Colonen das Futter und das Speisegeld erliessen, wel- 
ches diese dem Pater Kellner zu erlegen hatten, und ausserdem eine Hopfenliefe- 
rung zum Werthe von 30 Denaren (insnper huppen triginta denariorum) und das 
lilhegeld (denarii messioni8)| was beiläufig ein Zeugnis» für das schon uralte 
Herkommen des Dienstgeldes als Belnition fSr Natonddtenste sein dfirfle; den 
Gebrüdern von Güntliersicben über überliess das Kloster diejenigen LändereEen, 
welche sie selbst und ihr Vetter Florentius für jährlich 15 soHdos und 30 Denare 
Abgabe ans Stift bebauten auf Lebenszeit, während die beiden Hufen, welche 
Hartmaun an zwei seiner Männer verpachtet hatte, diesen so lange belassen 
werden sollten, als sie ihre Pacht richtig abfuhren wQrden. 

Dass bei dem Yerkanfb des Dorfes Katterfeld von Ludwig «o* Wangenheim 
an das Kloster Oeorgenthal die Einbolnog einer kaiserlieben Bestätigungs - Ur- 
kunde und zwar aus weiter Phitfernung Vf)n WorniH Iirr, und nicht etwa bei einer 
zufälligen Anwesenheit des Kaisers in Thüriugen, fiir ratiisam, wenn nicht für 
nothwendig gehalten wurde, zeigt, dass weder die Sache noch die dabei in Frage 
kommenden and handelnd auftretenden Personen onbedeutead sein konnten» 
Dass die Abtei Fulda sieh als Inhaberin der Voigtei an einem Orte gerirt, weleher, 
wenn nicht innerhalb, doch unmittelbar an der Grenze desjenigen Districts liegt, 
weleher die Dotation des Kaisers Konrad für Graf Ludwig mit dem Barte (1031)) 
und also das frühste Kigenthum des eingewanderteten Landgrafen-Geschlecht« 
umfasst, und welcher unmittelbar die alten Hersfelder Besitzungcu um Ohrdruf 
berührt^ dass die. Landgrafen von Thüringen diese Voigtei vom IMfte Fulda au 
Lehn nehmen und denen von Wangenheim wieder itt»ertragen, ihrer Seits 
wieder die von Günthersleben damit beliehen haben» während sie das Dorf selbst 
mit seinen üi gcjiden Griiiuh n als freies Eigenthun» vom Stifte oder Kloster Hüne- 
feld erwerben, sind auft'allunde Erscheinuugcn, und führen zu der Er^vägung, dass 
das MinisteriaUtätb - Verhältniss des Ludwig von Wanyenkcim zur Faidaschen 
Kirche, welches ihm gestattete, daneben freier KigenthSmer nmfangreioher Grund- 
besitsungen und Va^ eines weltiiehen Herrn au sem, nnmSglieh auf einem so 
engen Bande beruhen konnte, wie wir dieses Verhältniss in andesen Gegenden 
Deutschlands am Rhein, in WoHtphalen und Niedersachsen um diese Zeit nowolil 
bei den Ministerialen der Kirche als bei denen der weltiicheu Herren ausgebildet 
finden. 

Darüber, welche Qiter es warn, die Beriokm de Wangenheim gegen Katter- 
feld wieder vertausehte, findet sieh keine Andeulaag) und bleibt es daher ancb 
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unentschieden, ob es solche Güter waren, welche er zw vollem Eigenthum be- 
sass, oder vielleicht solche, die er als Dienstmann der Fuldaschen Mutterkircho 
besessen hatte. Oder beruhte das Ministerialitäts-Verhältniss seines Sohnes Lud- 
wig SU Falda Tielleicht nur noch auf dem landgräflichen Afterlehn der Voigtei 
ttber Katterfeld, vnd trat denelbe mit der AvflSsung dieM« LehiMiieziu aveh 
wieder aus der Ifimsterialitilt in seinen freien Herrenstand zurück, den er in an- 
dern Beziehungen niemals aufgegeben hatte, und in welchem wir ihn und seine 
Nachkommen in den beiden folgenden Jahrhunderten unbostritten ünden? 

Zeigt uns nun die vorliegende Urkunde, wie die vorhergehende! den Ludwig 
von Wangenheim als den Sohn des Berthout von Wangenheimf welchen wir 1156, 
1170, 1174 wkd 1176 haben aaftreten eeben, nnd nennt er seine SSbne Lndwig 
und Berthous, so ist es gewiss ein gerechtfertigter Rückschluss, wenn wir den 
Ltidtcif/ von Wanfjrnhfim, der uns in Urkunden von 113.3, 1144 und 11 In ont- 
gegentritt, für den Vntrr des Hertohus, und ihn für einen Nachkommen des DU- 
mar und des Waärih de Wangenheim, welche früherer Zeit angehören, halten. 
Die Grenealogie des Geschlechts wurde eieli danaeb so stellen : 

Ditniar lobt im zehnten oder elften Jahrbandert. 

i 

WklUrili de Wiuigonheim lebt vor 11 00- 
1 

lAdwIr von WsBi«Bli«lm tobt IIU, 1144, 1146. 

Bwlhouü von WangcnlMta (tlitt «Of ll&fi, IITO^ 1U4, 1176) S«llM VDT IIM. 

uxor. Agiles. 

I 

Ludwig voa WsngMilMiia (lli>&, 
u«r. AdeUi«lA. 



B«l1lh««S Ludwig 
lebt 1195,1 196. U9(, UM. 

Den Tod des Berthom von Wangmhcim glauben wir darum vor dem Jahre 
lliU) als ein^f'troten annehmen zu müssen, weil t s in der Urkunde von 1196 
hcisst, dass sein Sohn Ludwig vom Landgraf Ucnuann mit der Voigtei über 
Katterfeld beliehen sei, und Landgraf Hermann 1190 aar Begicrung kam, dieser 
also den Vater Bertohne belieben haben würde, wenn derselbe an jener Zeit noeh 
gelebt hätte; die Urkunde aber auch sagt, dass der Verkauf des Theils von Kat- 
terfeld, welcher Ha;;en hiess, von licrtohus von WnngenJietm an das Kloster Qeor- 
genthal vor lauger Zeit (multo tempore ante) geschehen eei. 

25. 

1207. Friedrich Graf von Ziegenhain schenkt dem Deutschen Orden die 
Kirche zu Reichenbach bei Marburg in Hessen. (Die Urkunde ist zwar defect, 
der Schlnss derselben und die Reihe der Zeugen aber vollständig.) Zeugen sind: 

Albertos Magdeburgensis Archiepiscopus. 

Otto Wiieebnrgenda electos. 

Eggebardtis prepoeitus de Goslarin. 

Hermannus Lantgravius Turingiae. 

Fridericus Comes de Kirdberch. 

Couo de Mincenberch. 

Heinricus Scgewin, Hermannus fratcr ein«. 

Henrieae albne, 

Lodhevoictu de Wangenhetm. 

Heinricus Marscalkus de Evcrsberch. 

Gunthcrus Dapifer de Rintheim et alii multi. 
Actum est Wirccburg et Northusen coram gloriosissinio Ronianorum Rege 
Phylippo et moltis imperü prinoipibus. Anno dominico incaniationis MCCVTI. 



Digitized by Google 



26 



Guiloni, CoUcx (liijloin. Tom II p. 1075. 
Auincrkuug. liier scheu wir dea Ludwiy voti WangefJtdvif uUuc irgend 
eilie Vennlftssting, die «ine nihere Beaehang snm Stifte Fnlda aoeh eis vo»- 
banden Torannetsen liesse, mit dem .Landgrafen Henqaaii aafifeteiit Danalt 

hielt CS dieser mit dem König Piiilipp in seinen Kämpfen gegen Otto IV., and ist 
seine Gegenwart bei des Königs Aufenthalt in Würzhurp und Nordhausen daher 
erklärlich. Nach Kaiser Heinrich des VI. plötzlichem Tode, weicher ihn von sciuem 
im Jahre 1197 nach SaUdiu's Tode unternommenen Zuge 2iun heiligen Grabe 
siur&duricf , &ol\ X^andgfaf Hemaim «war eelbtt niebt olma Gelftate iiaeli dem 
erledigten Kuflertbrone geweeea tein, aber bei saiaev Räekkebr 1198 fand er 
die beiden Gegenkönige Philipp von Schwaben (des verstorbenen Kaisers Bruder 
and des minderjährigen unter Innocenz III. angemasster Vormundschaft stehen- 
den Kaiserkindcs Friedrich II. Oheim) und Otto von Braunschweig, des Welfi- 
achen Löwen Sohn, bereits im offenen ^Kampfe, und beide bemüht, ihn für ibre 
Partei an gewinaeo. Heimaan L, der groese Beförderer ven WiiseaiMibaft md 
Kunst, an deMen Hofe das schönste Zeitalter des Deutschen Ifiniiegeeangs 
erblühte, war in seiner Politik sehr unbeständig und ein nichts weniger als 
zuverlässiger Freund; nachdem er 1198 es mit Otto gehalten, 1109 sich Philipp 
gegen grosse Versprechungen verbunden, 1202 durch grössere Versprechungen 
sich wieder für Otto hatte gewinnen lassen, unterwarf er sich 1204 an lebteie- 
baosen dem siegreieben PbUipp, bei dessen Fahnen er bis an Philippe Ermor- 
dung im Jahre 1208 verblieb, wo er sieb dem Kaiser Otto IV. wieder in die Anne 
■warf, biß sich dessen Glück wieder gewendet hatte und wir Tv.inrlfi^raf llormann 
als einen der Ersten 1211 wieder auf dem Fürstontage zu Naumburg finden, 
wo btischlossen wurde, Kaiser Otto den Gehorsam aufzusagen und Friedrich II. 
als Kömischen König anzuerkennen. (Galetti's Thür. Geschichte Bd. II p. 176 seq.) 

Ob Ludieig wm WangenMui der Vater oder der Sohn ist, welebe. wir beide 
1195 kennen gelernt haben, bleibt unentschieden. Die Stellung, welche er unter 
den Zcnf!::en einnimmt, vor dem Marschalk Heinrich von Ebersberg und vor 
dem Truchsess Günther von Schlotheim, den Erbhofbeamten des Landgrafen, 
lässt aber auf den Vorrang desselben und seinen freien Uerrenstand scbliessen, 
umsomebr als die ihm voraufgehenden ohne Zunamen genannten Zeugen Hein* 
rieuB Segewin, Hermannus frater eins und Henricue Albus (welebe bei Wenk, 
HesA. LandcBgeschichte Thcil III. Urkundenb. p. 76 ausdrücklich comcs genannt 
wird) ohne Zweifel gräflichen Standes waren, tukI nach der Meinung einiger deni 
Hohenstein.schcn, nach der Meinung Anderer dom Stolbcrgschen oder Schwarz- 
burgschen Grafenhausc angehören, in welchen der Name Heinrich vorherrschend 
war und Utafig dnreb Beinamen die Pertoi^ TenMAiedenw Heitiricht beaeiehiMt 
wurden« 

26. 

15U14 den 0. Juu. Kaiser Friedrich n. eignet dem Provintla] und den 
Br&dem des Deutschen Ordens In Tbftringcn einen bei der villa Thanbach 
gelegenen Wald, das Gehau genannt, zu, welchen der Schenk Rudolf von Fariola 
dem Kaiser resignirt hat. Zeugen sind Albrecht Erzbisehof von Magdebnvir. 
Engelhard Bischof von Naumburg, Otokar Konig von Böhmen, Theoderich 
Markgraf von Meissen, Adolf Graf von Sehauroburg, Gotfricd (?) Graf von 
Keferenberg, Friedrieb Graf Ton Beichlingen , Rudolf TOn Ahrestete , Ludwig 
von Watifftnhei'm. Datum apud Egram regni Rom, secundo Siciliae 17 (woraus 
Böhmer folgert, dass die Jahrssahl der Urkunde 1813 auf 1214 rcctifisirt 
werden muss. 

Btthmar'a Beguten des Kjüaerroicbt von 1198—1254. 

H s g ssts 64 Vf ia Üm <m<a «la«r s» Drsstoi «HmHbbcb AbMlnU^ 
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27. 

1216 den 23. September. Kaiser Friedrich II. übcrgribt dem Deutschen 
Hospital S. Mariac in Jerusalem die bisher reichBlehnbarcn von Albert Burg- 
grafen in Altenburg und Thimo Edlen in Rosewaz (Rosswein in Meissen?) zu 
£«■601 Zmoke ihm retignlrteti <>after in Keii««ili «. s. w. Zengon irfsd AHbert 
EnblMiiof Ton M^pdri^g, Eddiard Biaehof von M ew ebtftg, Adolf Gtaf von 
8diauenburg, Thidc iich Markgraf von Meissen und der Ofta»rk, Günther Graf 
von Kcf. rciiherg, Friedrich Graf von Roichlingen, Ludolf (Rudolf?) von Alre^ 
stete, Ludwig von WaTif/enhcim. Anno 1216 apud Aldenburc. 
Btthmar A.4.O. p. äs (aus dorn Oiigina] im Dreadener AnUv). 

■' ' • 28. 

1216. Landgraf Hennann I. von Thüringen entsagt für sich und seine 
Sühne zu Guusteu des Stifts Hersfcld allen aus dem suiucm Geschluchte zu- 
ttehenden Voigteireebto über das Stift sottehenden Aaaprfichen, sowie der IfusBe 
und dem Zolle au Breitnngen, und venprieht daneben dem Stifte seinen fort- 
wfibrenden Sehntz, wogegen Abt Heinrich von Hersfeld mit seinem Convente 
dem Landgrafen das Lehn, welches Diedrich von Seburgk vom Stifte hat, und 
3U Mark, da» Gut C!obf)ko und die Stiftslehne des Grafen Otto, oder wenn 
diese nicht zuriiekzubekommeu, 100 Mark verspricht. Testes sunt hi. iieinricus 
Cornea de Stolberk. BnrUiardna Cornea de Lutirberek« Goteaehalcns de Plesse. 
Albertus et Siboto fratres de Frankenstein. ZMdowum» äe Wongenkeimb* Hng 
de Summeriugen. Joannes de Ilervcrsleibin. .Hng. fft JLndewicus de Almenhusen 
et alii raulti tarn de familia Heisfeldenai ^^oam nostra. Actfun Anno domini 
MCCX\1. Indict. Ifl. 

X«di«abe«k«i's Aaatoela Bksitac« Ooll. Xtt p. SIS. 

29. 

1216. Urkunde der zum Feste Marie Gebort an Würzburg um König Fried» 
rieb n. versaaimbUen Fürsten über den swiseh«! Land|praf Hermann nnd Abt 

Heinrich zu Hersfeld abgeschlossenen Vergleich und Frieden, von welchem die 
vorige Urkunde handelt. Die Urkunde beginnt: Eno Sifridus dei gratia Mo- 
guutine scdis Archiepiscopus, Apostolice sedis legatus, Ego Cnnradus Ratis 
bonensis episcopus. Kgo Eckbertus Babibergensis Episcopus. Ego Fridericus 
Halvcrstaträsis Episcopus. Ego Engübardus Nuwinborgeusis Episcopus. Ego 
Heimfeos Abbaa Fnldensis eeelesie. Ego Cnno Abbas de Eiwnngen. Ego Did^- 
MM Havehin lOsnensis. Ego Otto dux Meranie Koftom iacimus universis Christi 
fidelibus ad quos huius pagine scriptum pervcnorit, quod nobis in curia Domitii 
naatri lirg^is Fridcrfri, fpiam Wirzchurgi in nativitate Sande Man'f crfrhrnt if, con- 
•istontibus Dominus lleiuricus Abbas Ilersfcldousis ecclcsie cum nunciis Laud- 
gmvü Tboringie Comitc videlicet Burekhaido de Lutirbcrok et Goteschalko de 
Flösse et seripto ipsins Landgrarü eonun Domino Reg« et nobis conq;»aniemnt 
et formam pacis et perfucte reconeiliationis, firmeque eonpositiouis inter ipsos 
ordinatam Domino Kegi, nobis multisrjut! liaronibus provinciarium et vasallis 
principum dictis et seriptis expreseeruTit < t in hac forma publieaverunt : ller- 
maunus dei gratia u. s. w. Nun folgt der Inhalt fast wörtlich wie in der obigen 
Urkunde (Reg. 28.) nur IdnsiehtUeh der Renuntiationea des Landgrafen etwas 
■oslBhxiieber (rennndavimns advoeatie seifieet Hersüsldensis eivitatiSy montls 
8. Petri, montis S. Johannis, villicatiouis Owela et ville Rorbach, theloueo, 
monete et juri fori, quod iji Ihoitingen habere debet dominus abba» Iler^fel- 
densi»;. Die Rt ihe der Zeugen ist länger. Hi sunt tcstes Burkhardus Cornea 
du Lutirbeck. lleiuricus Comes de Stolbergk. Albertus et Siboto fratres de Fran- 
kenstein. Qolbtschalkiis de Plesse. Ludwig de Wangefüteim. Rodolfns pineema 
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de Varf^cla Rtiniboldus de Lengisfeldt. Hago de Sumoringen. Volbertus de Bibera. 
Johanuea de Hervisleibin. Heinncus et Giso fratre» de Hcrsfeldt. Hug et Ludwig 
frati-es de Almeuhuseu. Sinnoldus de Wechmar. Heiuhcus MariicUalcus de Eberis- 
Imnsk. Wiekandiu Martchalka» de HersÜBld. Canradvs de CoUede et Hermumiie 
et ftlii quam plures de Ciinüia Domini Abbetie et neetnu 

Der Schluss lautet: Ut autem maioris euyioriti^ manimine Domini Abbetie 
Ilersfoldeiisis et Landgravii facta et pro bona pacis ordinata fnlciantur bec in 
prosentia Regia maicstatis et nostra ventilata et approbata huius paginc scripto 
profitemur et scriptum sigilUs uostris coufixmantes ad poBteros usque scienda 
tremmittiiiiiii« 

Aetft eimt hee Anno dominiea« ineeniationie MCX;2LYi in ciTitateWirteebgr- 

gcnsi Indiet III Anno pontificatus Domiid Innoeentii Pape Xviu Anno Sei«ni»<- 
simi Bomanorum Rcgii Friderici lUL 
Kacheubecker, 1. f. p. 335. 

Anmerkung. Die vier Urkunden von den Jahren 1214 und 1216, welche 
wir hier auf einander folgen lasseni hätten eigentlich in anderer Reihe und Be- 
gette 27 erat anf 29 folgen rnttMen» da der m Hariae Gebart (8. September) sn 
Wfirzburg gehaltene Hoftag dem Heerzuge Friedrichs IT., auf welchem decel^be 
mit Markgraf Dietrich von Meissen am 25. September vor Altcnburg lag, vorher- 
ging. Wir haben aber die beiden Kaiser-Urkunden von 1214 und 1216 unmit- 
telbar aufeinander folgen lassen, da es nicht ohne Interesse schien, aus dieser 
Zusammenstellung zu ersehen, dass es im Jahre 1214 bei dem ersten Zuge Fricd- 
riehs II. in Verbindung mit König Otokar Ton B5bmen und dem Ibricgrafen Toik 
Meissen dieselben Thüringenschen Herren wui cti, welehe denselben begleiteten, 
die wir auch am 23. September 1216 vor Altenburg wieder bei Friedrich II. fin- 
den. K« findet sich darunter namentlich beide Male Graf Friedrich von Beichlin- 
gen, welcher noch 1213 als Kaiser Otto s Anhänger beim Entsatz von Weissensce 
durch die Grafen von Schwarzburg und Schencken von Yorila gefangen genom- 
men war (Oaletti, Thllr. Oeeefa. II p. 190) und tot Allen Markgraf Diedrieh 
von Meiseen, deeeen feleriicher BOndniseTerlrag mit Kaiser Otto rom Jahre 1212 
demnach von kurzer Dauer gewesen war. Dass I^andgraf Hermann, wiewohl der- 
selbe Bich sofort für Friedrieh II. erklärt hatte und am Ncujabrstage 1213 von 
dem letztern mit grossen Ehren in Frankfurt empfangen war, bei diesen Heer- 
aügen im Jahre 1214 und 1216 nicht pertonUeb encbien, und wir nur Graf Gün- 
ther von Keferenbnrg, Gvaf Friedriek Ton BeieUingen, Ludolf oder Budolf von 
Allerstedt (AIl»tedt?) und Imdmg von Wangenheim ale Thüringenschc Edle im 
Gefolge des Kaisers sehen, dürfte aus dem Siechthnm zu erklären sein, welchem 
der Landgraf Hermann schon 1214 verfallen war, und ihn an der persönlichen 
Theiluahme an den Feldzügen hinderte. Dass übrigens Landgraf Hermann nicht 
edion am 2€. April 1216 geeünben is^ wie Berthold, dee Landgrafen Ludwig 
dee Heiligen Capellan sebMibt, nnd edbet nevere Sebtifteleller, wie Wächter in 
seiner Thüringenschen und Obersächsischen Getddehte Theil H p. 275, ihm trete 
Schumachcr's und Galetti's gegebener besserer Nachricht nachschreiben, 
sondern im Herbst 1216 noch peh bt hat, geht aus den beiden Urkunden über 
seinen Vergleich mit der Hersfeider Kirche unwiderleglich hervor, und wird da- 
her ein BelmdMditer dee Berthold aasKiebaMn «nd der Todestag erst ine End« 
^foeee Jahres in verlegen sein. Ghaletti eraihit, daea der Landgraf noch im 
September 1216 in Hessen gewesen, die Erbauung des Schlosses Hermanstein bei 
Wetzlar angeordnet habe und bald darauf in Gutha ^enterben, aber in dem TOn 
ihm gestifteten Katharinen-Kloster in Eiseuach begraben sei. 

Dass bei den Vergleichsverhandlungen und dem Friedensschlüsse mit dem 
Stifte HereMd Graf Bnxlcbard von Lantraberg und Goteebalk von Flesse ab Bo- 
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vollmiichtigte des Landgrafen am 8. September 1216 su Würzbnrg auftreten, ist 
ein Beloc- dafür, dass die Land^äf liehe Herrschaft sich ancli in dem Niedersäch- 
rischeu Laudstriuhe des alten Leinegaaes und des Lisgaues noch vollständig gel- 
tend naehte «mI die dortigen Djntäkta m dem Le&dgrefeB Heneaim und gcgMi 
Kaiser Otto nT. etaadeii. 

Ludwig von Wangenheim ersefaeint nm in allen vier Urknnden unter den 
Zengen in einer Weise, dass wir an seinem Herrenstande nicht zweifeln können; 
in Nro. 26 nnd 27 tritt derselbe nur mit Grafen und Edcln Herren im Gefolge 
des Kaisers auf; in Nro. 2d und 29 stehen ihm die Dienstmannen nach und ua- 
■enfiieh in 'Hr(^. 89 Ut der Selieiik Badolf von Yaigeln «nd M»weU derLuldgxi^ 
lidie als der HersfUdsehe ManeiMn ihm nacbgesetst — Zu den MlnnesMagini 
des Landgrafen sciieiBt er aidil geUbt an haben, wolil aber an eeiMn kampf- 
bereiten Rittern. 

30. 

1217. Landgraf Ludwig (TV. der Heilige) von Tliüringpn befreit die Güter, 
welche das Klof^tcr rieurgciithal in Rndonstode fOross-Rudestedt im Weimarseben) 
besass, von allen Diensten, zu welchen sie ihm und seinen Vorfahren bis dahin 
verpffichtet waren. Küiu rei testet rant Elbnwinns prepositns dominamm de laeo. 
Comes GtmAenis de Kererenbere. liudowicus Comet de War^erdc Ludemeu» de 
Wanghevn. Heinricus frster pinceme. Theodericus nigcr de Appolde. 

Acta sunt haec anno ineamadonis domini MCGXVH Indict Y XYIU Kaiend. 
Febmarii. 

Thulnila ß m m p. 4T9. 

Anmerkung. Finden wir hier den jungen Landgrafen Ludwig, der sieh 
Thniingie Lantgravios et Saxonie Comes Palatbras schreibt, schon in der Mitta 

des JaniKirs 1217 handelnd auftreten, so liegt darin eine Bestätigung dafttr» dast 
Landgraf Hermann gegen das Ende des Jahrs 121G gestorben sein mnss. 

Ludwig von Waugenhe^m erscheint hier wieder in der gleichen Stellung beim 
Sohne, wie wir ihn in den frühem Urkunden beim Vater gesehen haben, und folgt 
in der Zengcnreihe unmittelbar auf die Orafmi indem er dem Bruder des Sehen- 
ken vorgesetzt wird. Bieeius (Entwurf vom landsassigen Adel p. 106) und 
Schmidt (in seinen BeitrSgen cur Geschichte des Adels Theil TT) haben sich ans 
der Stellung der Namen, nnd weil Heinrich der Bruder des Schenken ohne Zu- 
namen genannt ist, verleiten lassen, denselben für den Bruder des vorhergehen- 
den Ludwig von Wangenheim und beide für Scheuken zu nehmen, indem sie lesen 
Ludewieus de W., Heinrieue frater, pincemae. IMes beruht jedoch ohne Zweifel 
auf einem Irrthum, indem das Schenkenamt am Hofe der Landgrafen von ThU* 
ringen damals schon nnsbreitlg erblich im Geschlechte der Edlen Herren von 
Vargula (Varila, Fargela u. s. w.) war, von denen uns 121ß bereits Rudolf als 
Schenk begegnet ist, und 1218 uns wieder begegnet, dessen Bruder ohne Zweifel 
der obengenannte Heinrich war. Zu dem Geschlechto dieser Schenken müssen 
wir auch den hier mit als Zengen erseheinenden schwarzen Dietrich (Theodericus 
niger) von Appolda rechnen, da die Herren von Apolda von Yarila and später 
von Tautenburg eines Geschlechts sind (Galetti, Thüring. Geschichte Band U 
p. 320). Im Jahre 1195 haben wir bereits einen Theodericus de appolde pin- 
cerna auftreten sehen (vidc oben Reg. 23). Im Jahre 1299 erscheint Hinricus 
pincerna de Appolde als Magdeburgscher Ministerialo und wird an Mains vor- 
schenkt (Gnden, I p. 916). 

31. 

1218. Landgraf Ludwig schenkt dem Klostor S.Katharinae zu Eisenach mit 
SwÜmmung seiner Mutter Sophia und eainar BiQdar HeiUiehBaspo und Conrad» 
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zum äeelenhcile seines Vaters und aller seiner Vorfahren, zunächst das Allodinm, 
welches in der Nähe dos Klosters nach dem Flusse (die liursvl) hinunter belegen 
iat, dann aber um der Armoth des Klosters darcli die Auf künfte derselben au£zu- 
hxHtm die Pfiute 8. Georgii la TOteniwh waA die Pfim mi'OWmdatt 

Acta sunt haec anno incarnatioiÜB dominieM MCCXVHI pMMntibas bis te- 
Rtibus Sibodono Epißcojx) Havelbergense, Wincmnro Abbate Portensi, Ebttrttdo 
in Clusa. Fridcrico Comite de Rodcnbnrp. Ludolfo de Altstede, Luodewieo 
Wangheimf Burcardo de Crnceborg, Guntcro Dapiforo de Fiacheim (Schlotheim, 
Slatheim?). Haruhibo de Wrre. Baodolfo pinceraa. Uerenverde (?) de Fume- 
finglie {vieUeielit Hngoae de SeaeiiBgen?). Betenhioge de Cmeebbrg et freilre 
rao Roodotfo. Christiano Ghaibeig. Henri oo Proto Noterio el ^liis quam plaribw» 

Datum apud Hieenrira:!» MUkO fiincipatae noilci aeciado. 

Paul 1 In i, Ann&kü lactiftrenwe« p. 35. 
Anmcrkunp. Der Pauli ini'sche Abdruck dieser Urkunde ist olTenbar 
sebr iucorrect und fehlerhaft; wir ersehen daraus aber wiederum, dass der Tod 
des Laadgnfen fletmaim m diu Jahr 1216 geaetet werden mvM^ und tatdwtg von 
WoRgaMm finden wir in der Zengenreihe wieder dem TmobBeMen wie dem 
Schenken des Lendgrafen vorgeeetit and dadurch seinen Herrcnstand beurkundet. 
Leider hat es an Gelegenheit gefehlt, das Archiv des Klosters S. Katharina am 
Stieg, welches sich wahrschoinlich jetzt in Weimar bclindi t, Hir <1<mi Zwt-ck der 
Wangcnheim'scheu l anniicngeschicütc zu benutzen, für weiclien dasselbe viel- 
leieht reiche Anshente gewKhrte, da die«e Stüftang des Landgrafen Henmnn nteh 
dem Zongnits des PauUini, welchem die Urknnden des Klosters sngänglieh 
waren, sieh TOnQglicher Bereieltwnnr' 'i von Seiten des Wangcnheim*t<Aen 6e- 
Bchleelitfi zu erfreuen hntte, wovon noch die Kiosterlcute zu Ocsterbehrinj^fen (die 
jetat Kiiscnaelihclic Jliiltte ileb Dorfs) Zeugniss geben; und da aueh die Jungfrauen 
des Gebchiechts hier öt'tcrH den iSchlcicr nahmen, wie wir <lL:nii uoeli zu Ausgang 
djSs 15ten Jchrhnndeart» hier der gelehrten Amna von Wanf/f^nhem als Aehtissin 
begegnen. 

Der Henriens Proto Notarias, welchem wir am Schlüsse der Urkunde begeg- 
nen, und der ohne Zweifel der Verfasser und Schreiber derselben ist, muss für 
den f.M ussen Minnesänger, den Uebersetzer der Aeneide, Heinrich von Veldeck 
erkannt werden, welcher unter Landgraf Uermaun da« Auit eines Geheimschrei- 
beni nnd Canilers Terwaltete nnd in i^eieher Eigenschaft dem Sohne Ludwig 
diente, nachdem die Minnefestc and der Singerkrieg (1209) anf der Wartbnrg 
wohl mit dem Tode Landgraf Hennanns anderen Krgotilichkeiten nnd frömmern 
Bestrebungen gewichen waren. 

32. 

1819. Ludm^ff ^fom Wanjfekheim Tcrkanft an das Kloster Georgenthal seine 

Besitaangcn zu Uthensber^', aus 3lVt Hafen und 1 0 Ackern Weinbergen mit 

einigem Bnschholze bestehcml, erb- und eigeiithünilieh. 

BrUckncr's Ooth. Kirchen- umi Scbul-uni T. I Stück XII p. 22. 

Anmerkung. Brückner führt dies bei Gelegenheit der Mittheilung einer 
andern, dieselben Güter betreffenden Georgenthaler Urkunde so bestimmt an, 
dnse üun nothwendig cUe Urknnde rem Jehre 1219 dabei vorgelegen haben muss, 
wie es auch gewiss der Fall gewesen, da ihm bei Bearbeitung seines Werks das 
Friedenstein'sebe Archiv geöffnet war. Bei der Bostlireibunü: des Klosters Allen- 
dorf iin der Wcrra gibt er den Abdruck einer Oeorpenthuler Urkunde vom Jahre 
1306, woriu der Abt zu Fulda die obigen Güter dem Kloster Georgenthal gegen 
einen jährlichen an ditä lÜDster AUendoif so entrichtenden Sine tan 7 JUA Sil- 
bers teritiht «nd ««ita es heiiett In aemfan Dondid Amen'Qnoninm . » . . Eine 
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est quod nos Honricas Dci gnIiA Abbas Mwqonrdiw desamui lotatqiM comrentu« 

maioris i ccicsie Fuldensis recognoscimas in bis seriptis, quod triginüt et uniim 
mansos cum dimidio et deeem jagera Tincarum cum paucis arbnstis Bitis in villa 
üthenaberg et caDipis adiaccndbns locavitnns jure pcrpetue locacionis Altlmti et 
OOOTentoi monaaterU sancti Georgii ordüiis Cistcriensis, qai de ipsis uobi» pcr- 
Mlmt oeffaon et ■nmuuii praiiOBeiii. SfeaSem bam Ludariau de WmngMm 
fie memorie ab eccUgia nottra pdaaedä jure heredUario et wiidldit (Itt gesdiditii 
Anno 1219, schreibt Brückner daswischen.) »i^ttdioti» ÄbbeÜet eonvtntui tnö* 
miMrrii S. Georffit ordim's Ci^fenn'en-in'jt omni jure qito ad tpuftm p^rtiit^haut ])rius 
tarnen precessorum noertrorum accedcnte lioencia et conscnnu salvji nihil ominus 
£celesie proprietate cum annua pensione« Sed cum propler quandum disscnsionem 
€» amtipA im ihu m enti» eatortom teta bot» instranrantit Bovia oportaerit rmoraii» 
ampiitatis omnibus tam inttrumentis quam pensionibiu antiqitis locamna et eoB» 
cediraus ipsis prefata bona justo locacionis titalo perpetno possidcnda; predcces« 
sornm nostrorum concessionem et locationem prescntibiis (•onfirmant(!8 talipacto 
nihilominus mediante, quod ipsi de prenotatis bonis deiiu-eps sin^nlis annis in 
omnem eventam perpetue pcnsionis nomine septem marcas puri et examinati ar- 
genti ia ftito beete Walpurgis siae diBiaiieione persolvent pretteado ipenm 
gentam ad Coenobiom Sanctimoniefiiim in Aldendorfi, situm tni aukto noMv 
Franekemtein sub eorum periculo et expensis n. s. w. Testes qnoque rci baine 
sunt Eberhardus prepositus sanctimonialium in Aldendorff Ebcrhardus Archipres- 
biter, plebanus in Obershuseu Bertolduii plobanus in Heinebach Bertoldus pleba- 
uas in Salzongen. Heinricus plobanus in Wilere sacerdotes. Nobiles viri. Henricus 
et Lndewieu de Ikaaekeasteia. BMarieos de Bbentein, Wigeadns de Xiotfieffe 
nülites Bertoldus et Albertus de Wilbreehtroda Theodericus monetarios et Lade- 
wicus dictus Meckc cives Isenachenscs cum pinribns aliia fide dSgait* Datom 
et actum in Fulda Anno Dni MCCCVT VII Kai. Junii. 

Das Gut zu Uthensberg erscheint danach als eine bedeutende Besitzung, 
wie denn ancb der dem Kloster Georgenthal au%elegte, an das Kloster Allcndorf 
jdutteh ra entriebteade Ziae von 7 Mark 80ben aaf dm alekt geringen Umfiukg 
aad die Einträglichkeit desselben schliesscn lässt. In einem in Brückner^s BLifw 
eben- und Schulstaat (Theil H Stuck lY p. 21) abgedruckton, nach der Säculari- 
sation aufgenommenen Georgenthaler Güter- Verzeichnisse finden wir noch 9 Ha- 
fen Landes zu Utcnsberg im Besitze des Klosters und ebenso 7 Höfe zu Utersberg. 
Ist dieses Uthensberg nun derselbe Ort mit Wutensberc, welches der Abt von 
fNdda Bwiaclien 1166 und 1170 dem Boppo Tea Sonneboea in lebeaaUBgiiehea 
Niessbrandl gab (Tide oben Begesto 18) und bezogen sich <fie Anepv&ehe, welcbe 
Sigebodo von Frankenstein 1187 auf die Erbschaft des Härtung von Sonneboni 
erhob, nnd welcbe durch Einräumung de« lebenslilnglichcu Niessbrauchs von 
Seiten des Stiftö Fulda damals beseitigt wurden (vide Kcgesto 22), mit auf diese 
Güter zu Wutensberc oder Utensberg, oder war vieUeieht Boppo von Sonueborn 
oder spSter Sigibodo tob Fraakeaitein gar niebt in den Beritt dieser Gfiter ge* 
kommen oder hatten rie ika an das Wangenheim'sche Geschlecht heranageben 
müssen , weil Ludwig von Wangenheim Eigenthums • Ansprüche daran geltend 
machte, und verkaufte Letzterer etwa diese seine Eigonthumprcchte gerade wegen 
der von Fulda au den Gütern erhobencu Ansprüche au das Kloster Georgeuthal, 
welches denn Mischeinend awar in den Besitz der Güter getreten» aber in fort- 
d a ae r ade Streitigkeiten daittber ndt FUda aad ffieeea wieder aüt dea Itekea* 
eCeinera verwiekeU war, welche 100 Jabre tptler dnrek dei»in der Urkunde tob 
1806 enthaltenen Vertrag dahin geregelt wnrden, dasa zwar weder das Stift Fulda 
noch das Frankenstcin'schc Geschlecht Nutzungen von diesen Gütern erhielt, 
dagegen aber dem von den Fraukenstoinem unter ibrem bcblosse Frankenstein 
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gestifteten Kloster Allendorf eine jährliche Rente von deaselbMi «tgevraiUtet 

wurde? Alles dieses bleibt dunkel, und lassen »ich darüber nur Vermuthungen 
aufstellen. Dagegen wollen wir versuchen, die Lage des Ortes Wutensberc oder 
Utheusberg, wenn beide Namen identisch sein sollten, zu ermitteln. Der N&men 
en0tut niehl melur, CMendberg in Nleder^HeMen, der Sit« niftw flitimiechftii ftraftiB- 
iMMset fSbxt nam sa weit ab; der Weteebe'adieACo^Jeetnr, weklie WateMbwe 
in Wutha bei Eisenach wiederfinden will, steht entgegen, dass der Ort WvUhm 
und seine Feldmark zu unbedeutend sein dürfte, um d^rt ein Hesitztbnm von 
mehr als 30 Hufen ündeu zu können, und die Weinberge liisscii den Ort eher in 
einer Gegend au der Werra, wo Aliendorf, oder aber an der untern Gera und 
•a der Unitnit bei Weiieeiuee inehen, wo Georgenthal mebifceh begftteit wec 
— Naeh Brttekner's Kirchen» und Schulstaat soll aber in Sltertt Zeltea die 
Qegend zwischen Bnhla, Thal und Wutha auch mehr Ton Wald entblösst gewesen 
sein als jetzt, und soll an diesen Bergen Feld- und Weinbau protrielx-n sein 
(Brückner a. a. O. 1 Stück Xll p. 52). Dass auch die Mittagt^waud am Hörscl- 
bergc, da wo jetzt die Gehöfte des Dorfes Kalenberg sieh, dem heutigen Wutha 
gegenüber, am Berge hiasiehen, tfieilweite mm Weinbau gehraaeht eein mag, 
tat sogar wahrscheinlich. Und diese Umstände möchten immerhin für die Bich- 
tigkcit der Wersch e'schen Conjectur, welche in Wutha den verlorenen Ort 
Wutensberc oder Utensberg findet, sprechen, wenn nicht das Dorf Utzberg am 
Utzbcrge, zwischen Vieselbach und Hopfgai ten bei Erfurt, welches urkundlich 
auch als Udesberg, Udisburg, Utensbeig, Utzberg vorkommt, uns viel grössere 
Waihraeheinliehlieit ftr sieh an haben tehienef das von uns gesvehte Utenabecg 
sn sein. (Hollbach, Archiv für die Grafschaft Gleieheia I 186. Dominikne, 
Elfbrt und das Erfurtsche Gebiet Theil II p. 253.) 

Dass der Abt von Fulda Frankenstein sein Schloss nennt, und gleichzeitig 
die Edcin Miiuncr Heinrich und Ludwig von Fraukenstein als Zeugen in der- 
selben Urkunde von 1306 auftreten, erklärt sich aus dem geschichtlichen Um- 
stand, daae im Thttriageaeehen Kriege de« Königs Adolf Ton Nama Franken* 
stein von diesem erobert und (U m StlfteFoIda übergeben war, und die Franken- 
steincr wohl nur als Fuldasche Vasallen wieder in den Besitz kamen. Heinrich 
von Frn kenstein war der Schwiegersohn dt s Apitz, Albrecht des Unartigen und 
der Kunl^ uudc von Eisenberg Sohns und heiset in einer Urkunde von 1285 Comes 
Heinricus de Frankenstein (Bruckner a. a. 0. p. 2ü, nach Tentael inSopiü. 
bist. Ooth. p. 681), und TonLadwig von Frankenstein sagt Sehann at in Bocho* 
nia vet. p. 480: Is naa cum Alheide conjuge sua contrahit cum Ilcnrico Abbate 
super Castro et oppido Lcngi.svelt A po.«tc]Uiim jam A KiMG juri suo super 

Castro et ditionc Franckeustciu in favorem ecclesiae t'uUlLiisi.s renuiitiaBset in- 
teger ac irrovocabiliter. Endlich sollen Ludowig und äigibodo vou Fraakeusteio 
1330 ihre Herrsehaft an Ckftf Bevthold von Henneberg vednaft haben, and da* 
mit dieses DynasteageseUeeht aas der Gegend seines Stammsitaes versehwinden. 

33. 

1222. Landgraf Ludwig überträgt dem Klostor Fraucnsce die Voigtei über 
des Klosters eigene zu Frauensee und dabei belegene Güter, welche Landgraf 
Hermann vor seinem Zuge ins heilige Land (auuo 1194) von Bertold von Sal- 
awigcn gegen Ueberiassaag eiaes Hofes ia Heiauuiarode sn Gaastea des Kloeflavs 
Burfickerworben hatte. Nach Bertolds Tode hattea dessen Söhne Reinhard und 
Heinrich aber dennoch diese Voigtei usurpirt, und nachdem Reinhard von Sal> 
sungen gestorben und im Kloster Fraucnaoo begraben war, entsagte Heinrich von 
Salzungen gegen Empfang von 43 Mark der Voigtei, welche er vom Landgrafen 
überBertanxs ondJElngelroth inöebach und Tanne zul/ehu hatte, und der Landgraf 
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eotftgtc diesem Lehn wieder zw Gunsten des Abts Ludwig von Mörsfeld, welcher 
dagegen diese sämmtliehca Güter dem Kioater Fraucusce zu freiem und rulugem 
Besitze einräumte. 

Acta Tero rant hee Anno M*CC<>XXn* Hiis testibni pretentibiM Volperto 
pttrochiano Langhesveli Ditmaro monadio in Bariaghe Laodowieo Comita de 
Wariberg, Burcardo cognato eius. Liiodowico de Wanheim. Rudolfo piiicenia 
LantgraviL Heinrico dapifero Hersfeldensi et GhiBoue firatre eins et alib quam 
pluribus. 

W«ok's Hess. LAQÜoagescb. Tbeil 111. L'rkandeab. Sro. CLii p. im. 

34. 

V224u Landgraf Ludwig der Heilige bestätigt einen zwischen dem Kloster 
Rcinhardslirunn und dem Dienstmannc Dietrich von Rnld»dianseu (Theodericua 
de Rüledehusen) abj^e^chlosaenen Vertrag über den Kauf und dii Vertauschung 
mehrerer Guter zu Rüledehusen (Rulbauseu), Elrichesgchovcn, Thopstede und 
Delebeim. 

Die Urkunde ist obne Tag und Ort ausgestellt. Zeugen sind: Ludwig oad 
Burchard Grafen von Brandenburg, Ludwig von Wangenheim, Lutolf von Berne- 
stadc, Friedrich von Drivorde, Hermann Dapifer, Heinrich Camerarius, Hermann 
von Lupnitz, Herdewicus von Hörselgau, Hermann von Stusford, Gero von Wiris- 
leibin, Ludolf von Stutternheim, Albertos von Ebelebcn, Berthold der Marschalk, 
Godefrid Ton Wartbergi Albertoe Ubelgebni and Conrad sein Binder, 
xeilsr^ IMtnndL OweMelrta 4m Stortm K«ialMi4abnua p. 41. 

Anmerkung. Dieie Regeste ist wörtlich der Müller*schen Gescbicbte Ton 
Reinhardsbronn entnommen, und hat dem uls Archivar zum Friendenstein ange« 
stfdlten Verfasser unstreitig das (»rigiuid der Urkunde vorfjclegcn, aus welcbem 
derselbe die Zougenreihc eutnommeu uud verdeutscht hat. 

35. 

1226. Landgraf Ludwig der Heilige bestätigt den Verkauf Toa rieben Hu- 
fen und der Mühle zu Schwerstedt, welche Christian von Hirschingeroda (Chri- 
stianuB milcs de Hirsehinpcroda, nostcr Nobilia et libertus) dem Kloster Volke- 
rode für lUO Mark überlassen hatte, nachdem der gegen diesen Verkauf vom 
Sobne des Verkäufers Ernestus, und dessen Schwester Margareta erhobene Wi- 
derspruch nnter Zottinimang des Ehemannet der Letetem Bndegeme de Hagen 
gegen Nachzahlung des noch rttckstfndigen Theils der Kaofgelder vom Abte 
Bernhard beseitigt war. 

Testes sunt Comes Lamljertns et comes ErnestUH fratcr ejus. Comes Alber- 
tus de Cluttenberg. Ludovicus de Wangeuheim. Gotfrcdus de Bomeburg. 'Diido- 
ricna de Widense et Coaradoe filins eins. Basilius villieoi. Rudolfus pincema. 
Hennamine dapifec. Albertos d^ Sebeek. Hogo de Immeringen (?). Albertos 
Rnflia de Heilingen. Thidcricus Camerarius. Hugo de WUrode. Thidericos de 
Hagen. Svicenis et Conrj^diis fratcr eius. Rudolfus Advocatns de camera. Otto 
de Hirsmar. Rudolfus de Bendelcbeu. Hcinricus de Curuere. Hermannus de 
Aala. Hugo de Almenbusen. Acta sunt autcm haec auno ab iucarnationo Domini 
MCCXXV Indict XOl Epaeta Vini eeneomnte IL 
a«iha dt»lo— tk» PMS II p. set. 

Anmerkung. Die Abdrfteke der Urkunden in Bodolphi's Ootiiadiplo* 
maties rind cum Theil sehr incorrect, und scheinen die Kamen der Zeugen zum 
TheW vcmnstaltet zu sein, dagegen ist aber die Beihenfolge gewiss richtig nach 
der Urkunde gegeben. 

3 
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36. 

1226. Abt Conrud von Fulda bestUtigt dem Klostor 8. Potri et Psiuli zu 
Erfurt den erblichLii Uesitz von zwei Hufen (ilubas), deren eine Fuldasches Lehn 
war, iiud iu jedem Felde 30 Acker enthiclti die andere aber freies Eigentbum war 
und nur 10 Acker in jedem Felde enthielt, welche Friedrich de Boaileibin dem 
Kloster, in welches er sieh alt und erblos (scnio fes8u$ et hacredibus desd- 
tutuß) sfilbst begeben, zngew^endet hatte. Testes liuiiis facti sunt Gotfridus Dcca- 
nus ecclesiae Fuldensis Gerhardus prejio.sitas S. Joannis. Ocrlacus Pr( positus S. 
Michaelis et totas couventus Fuldensis ecclesiae. Lampertus Comeiü de Glichin. 
Ludwicu» de Wan genJm Hk, Otto d e AJg ozi« et aUi pliures. Acta sunt haec Anno 
Dom. ineam. MCCXXVI Indiet Xmi (ex antogiapho). 

ScihAaiiat, Prob. Oll««t. raMcni. B«ntt Nro. tSS p. tft. 

Anmerkung. In dieser Urkunde, wo Ludwig de Wangenheim unmittelbar 
nuoli Graf Lamport von Gleichen als Zeuge auftritt, ist von dem Ministerialitats- 
VerhiiltniHso (lesbclben zur Fuldaschcn Kirche keine Spur mehr. 

Der Unterschied zwischen der Hufe von 30 Ackern und 10 Ackern in jedem 
Felde ist bemeikenswerlh, and wtist auf die uralte Dreifelderwirdtsehaft sor&ck, 
wie solche in Thfiringen stets durehgreiABnd und aosschliesslich henaehend war. 

37. 

1227. Landgraf Ludwig hostätigt den Vertrag, wonach Ritter Albert von 
Illeben dem Kloster Beinhardsbrunn drei Hufen in Illeben, welche das Kloster 
fOr 64 Mark Tom Ora^ Ludwig Ton Lare gekauft, Ritter Albert ihm aber seit 
18 Jahren vorenthalten hatte, zurück und als EntschBdigung von seinem Eigen- 

thume eine Hufe und einen Weinberg zugibt, wofür seine Erben dem Kloster 
nacli seinem Tode reep. 6 und 4 Solidi jährlich zinsen sollen. Zeuirc ii sind: 
Dittiier von Thonna, Berthous und seiue Brüder (von Wangenheim Heinrich 
von Siebeleben, do xweiter Hdiurich von Siebelebeo, Conrad Hniemat 
MBllftr, UifcaiidL OssAMhto dM XlMim BdateidAfwm p. M. 

Anmerkung. Wenn in der Original -Urkunde der Berthous und seine 
Brüder mit einem Zunamen nicht genannt sind, so dürft* keine peinigende Ver- 
anlassung sein, diese Brüder für TTerren von Wangenheim zu halteyi, da der Ber- 
thous, Ludwigs Sohn, welcher llUj und ir.H> vorkam, wohl schwerlich nach 31 
Jahren noch ab handelnd ansnnehmen steht, wihrend w in der Zwisehenseit 
gar nieht erseheint; und der Yomamen Bertohns spSter uns im Waagenhdm- 
sehen Geschledlto nicht wieder vorkommt. 

Bei der pressen Freigebigkeit des Geschlechts pepen das Kloster Gcorgen- 
thal möchte es ^Telmehr wahrscheinlich sein, dass jener lierthous in den geist- 
lichen Stand und zwar ins Kloster Georgenthal frühzeitig eingetreten, wenn er 
nieht Btammvater eines andern Gkschleehts geworden ist, was den Waagenheim- 
sehen Namen mit einem andern Zunamen Tertauseht hat^ nalll In keiner weileni 
ClesehleehtB-yerbindung mit den Herren von Wangenheim geblieben tat 

38. 

1288. Abt Conrad von Fulda beslfitigt dem Kloster Bohr (Bore) im Henae- 

bergschen den Besitz der Voigtei über die PTobsteigüter zu Rohr, welche bis da- 
hin der Edle Mann Adilbert von Hildebeiqg vom Stifte Fulda an Lehn getragen 
hatte. 

Zeugen sind; Gurlacus prepositus Sanctae Mariac. Gcrlacus prcpositus S. 
Miehadis. Bupertos cantor. Ludowioua cellerarius. Bertoldns eustos. Warmim- 
dns et Burchardus cireatores. Cristanna eamerarius. Qeriaeoaportarius. Albertos 
eapellanns. Tbeoderieos Canoniens Winiburgensis. Adilbertus de Frankensteia. 
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iMdemeut dt Wemgaihekn. Hartungus de Northeim. Heiarieo« dApifer. Frideri* 
eas mancaloaB. Bertoldus de Mukkwwelle. Maraawsrdni ei Hertaidnt de W»> 
ranglBn et aUi quam plurce. 

SeliAaaftt, I>io«e. et Ulontfcb. Fuld. prot). Z. p. 179. 

39. 

1228 oder 1229. Landgraf Heinrich von Thüringen (Raspe) und Conrad, 
sein IJruder, bestätigen uuf Ansuchen des Abt« Eckhard von lieinhardsbrunn den 
bereits vom Landgrafen Ludwig (vide Reg. 34) confirmirteu, und vom Papst Ho- 
norias und KaUer Friedrich beat&tigten Kauf der Guter dee Kloelers Bcinhards- 
bmim in Bnldehaoeent Topfstedt und Dalheim. 

Datum anno grftcie MCCXXVmi indicti nc prima Iluius rci testcs sunt 
Burchanlus Comes de Braudeuburc. Comcs Albertus de Clettenberc. Ludcn i'cus 
itniior de Wait/fchrim. Rudolfos pincema. Fridcricus de Drivorthe. Tuto de La- 
pide. Ueuricuä notarius. 

Tbvrlotl* Mcn p. 110. 

Kreytsig's BcitrKKe mr StdwildMB OmcUsM« p. 4SI. 

Mölif r a. a- <>. p. iS. 

Anmerkungen. Möller setzt diese Urkunde, wahrscheinlich auf Grund 
des eingeeelienen Originals nieht in das Jahr 1229, sondern schon ein Jahr frOhor 
ina Jahr 1228. 

Uns interessirt sie hier zunächst, weil unter den Zeugen derselben xum ersten 
Male ein neues Mitglied der Wangenheim'schoii Familie, Ludncicvn iunu>r de 
Wangenheim, auftritt. In allen seit 1196 vorgekommenen Urkunden, in welchen 
Ludmg von Wangenheiin in den Jahren 1207, 1214, 1216, 1217, 1218, 1219, 
ISM, 1224^ 1296, 1226, 1227 und 1228 erseheint, linden wir den Namen ohne 
Zusatz, und wenn wir mit Grand annehmen dürfen, dass dieser Ludwig, der von 
1207 bis 1228 handelnd auftritt, der in der Urkunde von 119ß genannte Sohn 
Ludwig ist, so würde unter dem nun ^um ersten Mivlc genannten Jüngern Ludwig 
wohl nur sein Solln zu verstehen und auf diesen auch die ferncrn urkundlichen 
Zeugnisse zu bezichen sein, in welchen uns in der nächsten Zeit ein Ludwig von 
Wmmgmüteim entgegentritt 

Die Stellung, welche dieser Ludetn'cti.H iunior de Wangenheim in den vorlie- 
genden Urkunden unter den Zouj:i;fn wieder einnimmt, unmittelbar nach den bei- 
den Grafen von Brandenburg und Clettenbcrg, vor dem Schenken Rudolf und vor 
dem Dynasten Friedrich von Treffurt ^Friedericus de Drivorthe) lässt über den 
Herrenatand desselben keinen ZweifsL 

Von einem Lndewiens senior bSren wir niehla mehr nnd mttssen daher an- 
nehmen, dass derselbe um diese Zeit 1228 gestorben ist, unter denBegleitem 
daa Landgrafen auf seinem Krcnzziipe wird er nicht genannt. 

Wenn übrigens Burehard Graf von Brandenburg und Schenk Rudolf von 
Vargula unter den Zeugen dieser Urkunde mit erscheinen, welche beide unter 
den Begleitern des Landgrafen Ludwig des Heiligen auf dem an Johannis 1228 
mifemommenen Kreussuge genannt werden, aaf welchem der Landgraf am 11. 
September 1228 zu Otranto starb und welche erst im Spätjahre 1228 oder wahr- 
scheinlicher 1229 mit der Leiche des Landgrafen zu deren Bestattung in Rein- 
bardsbrunn zurückkelirten , so gewinnt es an Wahrscheinlichkeit, dass die Ur- 
kunde doch richtig in das Jahr 1229 gehört, und jedenfalls ist dieselbe nach der 
Beatattong des Landgrafen anagestallt. 

40. 

1232, den 14. September »präsentirte sich der Bömiscbo König Heinrich 
(VIT) , Kaiser Friedricba Sohn, in der B«idiaetidt Sehwtiafiirt etiiiehe irrige und 
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fttreitige Hlndel ni entsclieiden oncl riehtig su oiachen, dtMn tUch Itoten, 

Grafün und Herren dieser Lande versammelt, unter denen ftuch dieser luaer Gnf 
Ilcuin'cli zn Schwarzburg »ich befunden, und weil kurz zuvor Ltidung von Wan- 
genhriin dan Klo.stcr (reorgentbal mit einrm Frei-Gnthe zu Esebenberg donations- 
weitis bcgabtt, nucbte er de»wegeu jctzo bcy dem KÖuig Ucinricben untbertbänig* 
sten an um giiiicligen Consens, welchen er auch miTerweigert erhuiget, und wur- 
den dabey zu Zeugen angezogen, jetzt gedachter Graf Heinrich su Scbwartzborg, 
Graf Günther von Kefercnburg, Graf Albroeht von Wihe, Graff Meinhard von 
Tandorf, Ludwitj edlor Ilorr zu FrankciiBtoin etc. geben den Ii. September." 

JoTli, Cbrouicon äcbwarzbargicum Capat YII p. 169. 
la 8eho6ttf«B, SariptoiM BM«rlak Öeraundfla«. 

Anmerkaiig. Offenbar handelt es sich hier um den Inhalt einer k»Uer- 

liehen Bcstätigungs-Ürkunde, welchen der Chronist J o vi US erzählt, und baibeai 

wir darum diese Erzählung mit seinen eignen Worten hier aufnehmen zu diirfen 

geglaubt, da durchaus kein Grund vorhanden ist, an der Wahrheit des erzählten 

Facti zu zweifeln. Näheres über dies VerluUtuiss lernen wir aus der Urkunde 

von 1S68 (vide Reg. 44). 

41. 

1233. Abt Conrad zu Fulda verkauft die zur Fuldaschen Meierei zu Seiheim 
gehörig gewesenen Höfe zu Rosdorff und Mardorff (bei Marburg) frei von aller 
Voigtei und Gerichtsbarkeit mit allem Zubehör dem Hospitale 6ancti Francisci 
bei Harburg, welehea von der teligen Landgräfin Elisabeth erbaut ist, für 160 
Mark löthigen Silbers. 

Testes hujus rci sunt: Gerlacus prepositos S. Marie, eamcr&rius abbatis, 
Bertholdus S. Petri prepositus. Gerlacus prepositus in Holtzkirchen. Albertus 
prep. S. Johannis. Gerlacus prepositus Michaelis. Warmumlu.s Hospitularius. 
Godfridus Infirmaiius. Volcknandus cellerarius. Ludewicus Camerarius. Kudoi- 
fos Seriptor. Theodericns parrochlaaos in Fulda et alii Clertei quam plures. 
Albertos de Fraakenstein. Ltuicwieit» de Wangenheim. Gerlacus de Hasselstein. 
Hcnricns Dajjifcr. Tragebodo Advocatus. Reinhardus de Salsungen. Godfridus 
de Erlebach et alii Laici quam plures. Act« sui\t hec Anno Dominica incam. 
MCCXXXIII. VU Kai. November. Indict. V in Fulda in Arinario Presentibus 
Hennanno panoelnano do Marpurg, reetore prefati Hospitalis. Eckehardo De- 
caiio et paräoehiano in Amöneburg. Wigaado ptobano in Sehriek. Henxieo ple- 
bano in Seiheim. Johanne plebano in Alsfeld, qui preseutem conseripsit paginam. 
Hcnrico Lutzolkolbcn et Sybodone de MeiiihartshuBcn niilitibus. Hermanne pro- 
curatore ciusdcm btpedicti Hospitalis. Ospcrto et Ludowico de Alsfeld Seabinis 
in Marpurg Begnantibus Gloriosissimo Imperatore ]?Vidcrico et Nubiiissimo filio 
sno Bege Hearieo. 

0«4«Bl, Cod. 4lpl. Tm IT p. 874w 

|42. 

1235. Abt Conrad entsagt zu Gunsten des vom Burggrafen Dietrich von 
Kirchberg (Theodericus burgravius de Kirberc) gestifteten Klosters Capellendorf 
■Uen Senkten des Stifts Fulda an der Kirche zu Capcllendorf und erlaubt, dass 
dieser Stifter alle Besitsungen, welche er vom Stifte Fulda su Lehn trigt, diesem 

neuen Nonnen-Kloster als freies Eigenfhnm fiberträgt. 

Testes sunt Iii Hcrtwicus decanus maioris ccclesic Fuldensis. Gerlachus pre- 
positus de Holtzkirchon, Gcrlacbus prepositus Sancte Marie Tlicoderieus pre- 
positus in Abenheim. Burchardus pinccrna. Lmlrwicus de WaiH/heheim. Trage- 
bodo de domo lapidea. Henriens Dapifer. Otto de Malcoz Militcs Cunradus de 
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Bachclics. Reinhardus de Malkos. Conradus deAmerahe. Coarados do Ebirttein. 

Albeitus de Wizelohes et alii quam plures. 

Acta sunt ha«c Auno Domiui MCCXXXY ladict. VIII. 

8«h«iiBat, Vnb. Caiaot Pold. BtMfc Mra» 9% ^ tS6. 
ll«tt]t«tttii Bertp«. B«r. Own. I 9. 178. 

43. 

1242. Landgraf Heinrieh (Raspe) (Heinricus dei gratia Lantgravitu Tbu- 
ringiac Comes Palatinuf; Saxonie et Sacri Iraperii por Oermiintjim Procurator) 
bezeugt, dass Mrchtihiis die Ehefrau Dietrichs des KämiiKrcrs von Mühlhauseu 
(Mechtildis coujux Tiieuderici Camcrarii de Mulhusen) mit ihren äöhnen und 
•Immdidbeii Mlterbea den Wald Tambadi, welcher vom Grafen Membard too 
mililberg XU Lehn rfihrte und ihr Ton ihrem frfihem Ehoherm Edeihems als 
Morgengabetberantwortet war, demKloster Gcnrgentlial für 45 Mark verkauft h nh<\ 

Huius rei tcstes sunt; Dominns Gebehardus de Arnestein. Cunradus de 
Botenstciu, Heinricus Marscaicus de Ebersberg et Kunorauudus frater suus, J.u- 
dewiem de Wangeheimf Rudolfus pincerna de Variia, Ilartungus de Erfliu, Wolf- 
heras de DrivorC, Albertos de Ebeteibin, Hermanmis de Lupeose, Lupoldus de 
Amestete, Amoldns de Vanre» Conradus de Helingeslebea. 

Aeta snnt hee anno gratie M CC Qnadragesimo secondo in Castro nostro 
Warberg. 

Tliuringia Sacra p. 484. 

Anmerkung. Auch in dieser Urkunde finden wir den Ludwig von Waug^- 
heimy welchen wir 1228 oder 1229 anesst als Ludwig den Jüngern in einer Ur- 
knnde des Landgrafen Heinrieh unter den Zangen vom Herrenstande anftreten sa- 
hen, welcher 1232 vom König Heinrich seine Schenkung an das Kloster Georgen* 
thal beetUti^m licKs, 1233 mit anderen dem Horronstunde angehörigen Zeugen 
in Fulda gcgenwiirtig war, und 1235 der Stiftung des Klosters Capellendorf bei- 
wohnte, wiederum in der Umgebung des Landgrafen Heinrich auf der Wartburg, 
als dieser Lelate in der Rdhe dwHitfacingensehen Landgrafen, nach dm in dem- 
selben Jahre wahrscheinlich dnrcb Gift erfolgten Tode seines Neffen Laadgraf 
Hermann II., auf dem Gipfel seiner Macht stand. 

In der ' iliegenden l'rkmidr*, wdrin l.n'hi-'ij ron ]Vangriih«iin zwischen dem 
Marschall Heinrich von Ebersberg mit seinem iJrudcr Kunemuud und dem Schen- 
ken Rudolf von Variia, einen vor den übrigen dem Ilerrenstaudc unstreitig ange- 
hörigen Zeugen, denen von Treffurt, von Ebeleben nnd Vanre, ausgezeichne- 
ten Pinta einnimmt, treten nns Dynasten aus allen Gegenden der Thüringenscheu 
LnadgraCBchaft, und in der Person des Gebhard von Arnstein auch ein solcher 
cntgeg'^n, der in Heinrichs Gefolge wohl nur v('rniö[r<' dessen Sächsischen Pfalz- 
grafentimnis erscheint, und bemerken wir hier nur noch, das« der hier vorkom- 
mende Wolfhcrus de Drivort in die genealogische Tafel des TretTurtschcn Ge- 
schlechts, welche Landau snsammengestellt hat (Nene Mittheilungen des Thü- 
ringen-Bichsischen Vereins Band SUt, Heft 8), nicht eingereiht ist 

44. 

1243. Abt Conrad von Fulda fibergibt seinem vUlicns Bertold von Hagen 
lor 18 Mark Silbern das eine Talent an Lehn, weldies derselbe von seinen Ein- 

Unfien binher jährlich au da» Stift entrichten musste. 

Die uuf dem SchieforschloH» zu Sonnebom bisher aufbewahrte noch ange- 
druckte Original-Urkunde lautet: 

Cuoradus dei gratia Fuldcusis ecclesic abbas Omnibus ad quos preseus scrip- 
tum perveneritin ) eo quisalus omnium est Saintem Ne fiftcte quo in tempore fiant 
cum tempore elabiwtar ) utile est et tuium aeriptis talia eommendari per ( qne si 
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neccBse fucrit admemoriam re- | dacenturSanc ad notitiamtam presentium quam 
futvxronnn porvoniat qiuul nos proptcr j morita fidclitatiu et servicionim qne nobir^ 
Bcrtohius de Hagen, villicus noster, mnltiplicitcr ex- | hibuit et devote contuUmtu 
ipsi B. pro xiij marcis argcnti unum talcntum quod de reditibus | suis nobi« an- 
nnatim solvere tenebatnr ita nt ipse et soi üben iure possideant feodali | Vt igitor 
hnias facti dabietas ab omnibu» in perpetimm anferatiir presens scriptum sif^illo 
nostro diucimus roborandum. Datum fühle anno dominice incarnac ionis Mille 
Bimo Ducentesi- | mo quadrapfslmo tcrtio in anminciationo boate vir^anin ( 'oram 

hiis testibus Gerlago Bancte marie iieurico Tb. in Köstorf Eberhardo ixt 

hanevelt prepoaitia CSunrado Inldeiu. | Alberto die Nova curia Fn marsealko Trm- 
botoae de Biveraton HenrieoTiik«eQ«tefindo | deEriebaeh et alHa qvam pluribut 
tarn clerieis quam Uuets. 

Zwei Siegel, wovon das erste, Trelches an rotbsridenor Scbnur gehangen, 
ab^ef:ill< n, das zweite aber, au grüa und gelbseidner Schnur häogendi von ovaler 
Form aber verwischt ist. 

In dorao der Urkunde atebt: Donationi brieff Cnniada abt an VM aehaackt 
Bertoldt von Hangen 15 mark Silben die er jibili^ SSinaa Ton Seyn gAtbeni 
entrichten m&saen oo 1248. 

Anmerkung. Diese Uxfcnnde betiebt sieb offenbar anf die Güter in 
Haina, welcbea wir bereits als eine nralte Foldascbe Yillication haben kennen 

lernen, und ist beiläufig das älteste Original-Document| welches in den Wangen- 

heim'sclicn Familien-Archiven bi« jetzt aufzufinden gewesen ist. Dieser Aufbe- 
wahrungi^ort netzt eine Beziehung desselben zu dem Gcschlechtc und seinen Be- 
sitzungen voraus. 

Za welchem Clesohlecbte gehörte nnn Bertoldt von Hagen, der Foldasdie vil- 
licus, gehört derselbe der ErÜa'schen Familie an, in welcher uns 1170 einDndo de 
Aldenhago (Reg. 19) begegnet ist, oder dem Treffurt'schen Geschlechte, welches 
sich nacb der Landan'schen obenanf^cführtcn Gcnealopie im Anfange des näch- 
sten Jahrhunderts theilweis«! von Ilaina nannte, oder finden wir in dem Bertoldus 
de Hagen vielleicht den Bertohus Sohn Ludwigs von Wangeuheim wieder, dessen 
Spur wir seit 1196 verloren haben, ist dieser der Stammvater des Geschleclils, 
was bis in den Anfang des 14ten Jahrhunderts in dieser Gegend erscheint, und 
von dem Eichsfeld'schcn Goschlechte gleichen Namens, welchem der im Jahre 
1225 erwähnte Rudegerns de Hägen (Kcl'. ^5) angehört, wohl zu unterKchciden 
ist, und zu welchem wir vorzüglich den lieineniaiiuus de Hain oder auch do In- 
daginc rechnen möchten, der in den Urkunden Landgraf Albrccht des Unartigen 
uns häufig begegnet? — Alle diese Fragen sind schwer en beantworten, die letz- 
tere Annahme dürfte aber durch den frühen Besitz des Marktfleckens Haina, in 
welchem wir die Familie Wangenheim finden, und dadurch einen Anlialt \gowin 
nen, dass Haina später sowohl in denOrlamundschen und Sächsischen, als in den 
Fuldaseben Lchnbricfcn der Familie Wangenheim aufgcfährt wird. 

45. 

Axmo 1246. Graf Hermann von Orlamfinde Termittelt den Streit, weichet 
awisehen Abt Werner von Herafeld mid Graf Emst von Gleichen über Güter in 

Wemingshansen (Wcricheshnsin) entstanden war, welche Graf Hermann vom 
Stifte Hersfeld zu Lehn trug, aber an seine Vettern die Ornfen Ernst und Hein- 
rich von Gleichen wieder in T^ehn gegeben hatte. »Testes huius facti sunt Otto 
Wolf. Heinricus de l'riwcl. Hciuricus de Kalc. Gunthems de Eichelburueu. 
Ladewicna vir nobilis de Frankeastein. Hmnricns de Tolkerichesfansin. Otto de 
Wechmar Lndewicns frater eins. Slavclko Bndegems qnondam advoeatoa in Ar- 
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ncstetc Waltman7ius de Winterstein. Johannes villicus de Gebcle et alii quam 
plore« Acta suut hec aput H'iiUherstein Anno doinini MH^C^^quudragosimo Vlto.*' 

Wenk, Heas. LuidMgoaoltichte III Urkundenbuch Kro. 127 p. 811. 

Anmerkung. Diese Urkunde wird hier angeführt, weil in ikr sum erstem 
Male dee SdiloMet Winteralein EnHUmnng geschiebt, mit dessen Betagemng 

Graf Hermann von Orlamundc beschäftigt gewesen zu sein scheint, und ^v(>1)(n 
der Edle Mann Ludwig von Frankensteiu neben ihm erscheint, zugleich aber 
nnfor den Zeugen ein Waltraann von Winterstein auftritt, dessen Geschlecht uns 
sonst noch nicht vorgekommen ist. Der Vorname Waltmanu iöt ungewöhnlich. 
Im Jnkre IftlS finden wir, wie milen weiter ▼orkommt, einen Hermmniu dictns 
WnlAmnan, miles, weleiier dem Kloster Jolmnnistiiel bei Eisenadi die Fischerei 
in der Emse von Sättclstcdt anfW&rts bb zm Sondra schenkt (Brückner a. a. 0. 
II Stück V p. 24) und 1209 erscheint ein Bcrtoldns de Setinstet als Zeuge bei der 
Verleihung der Marktgerechtigkeit für Friedrichroda (Brückner ibid. II Stück II 
p. 54). Gleichzeitig nennen aber auch die Annales lieinhardsburucuses und 
die Cbreniken den unbesiegten Ritter Wahmenn ▼<» Setinstede, der mit sdner 
Dame, seinem Sperber und seinem Hand, kämpfend sum Tournier nach Merseburg 
sog. Ann. Reinh. ed. Wegele p. 394. Sollten diese Herren von Sättelstedt 
inul die Waldmänner von Winterstein, deren Besitzungen innerhalb der Herrschaft 
Winterstein liegen, die wir im folgenden Jahrhundert bereits als altes Wangen- 
beim'bches Familiengut finden, nicht mit dem Geschlechte von Farrurode zusammen- 
hingen, dessen Qflter spiter theils an die von Wangenheim, thells an die von 
Uetterodt, theils an die Burggrafen von Kirchberg kamen. Vielleicht aber waren 
die Waldmänner von Winterstein auch eine abgetheilte Linie des Wangenheim'- 
sehen Geschlechts. Jeden Falls ist die ältere Gescliichte von Winterstein noch 
in ein tiefes Dunkel gehüllt, und welche Veranlassung es sein mochte, die den 
Ghrafen von Orlamünde im Jahro 1346 vor das BchlosB Wintcrstein führte, ist eben- 
sowenig durch die bu jetst sng&ngliehen Quellen der Tbaringsehen Geschichte 
aufgeklärt, da auch die GcHehiehtc des Grafen von Orlamünde in dieser Periode 
noch sehr wenig gesichtet ist, und weiterer Forschungen bedarf. Sollte diese 
Belagerung von Winterstein vielleicht mit der zweijährigen Fehde zusammen- 
hängen, welche nach der Erfurter Chronik bei Schannat I 101 (Tittmanuu's 
(Jesebichts Heinrich des Erlauchten Up. 190) zwischen dem Grafen von Gleichen 
und den Schencken Ton Varila stattfiuid? 

46. 

Anno 1248. Erbauung des Sclilosses Kalenberg. Darüber geben die ver- 
schiedenen Chronisten folgende Nachrichten. 

ib Dm Qhraatcott vom JortdM (Muiweript du K. Bll»ll«llMk «a Hmumvm^ fol. STl. 
Anno 1 248. Sed et ministeriales terre loca sibi placencia edifieaverunt sdlicet 

Uli de Wangenheim montem Knlinberg etc. 

I). Johannpi« Rt«tho, Thlirinfmclie Chronik ln-i MuiikiMiil .S. rcr. fr. 1 pmg. 1787. 

In Uciue jarc i^i 248; also Könning Henrich, der ejn Lantgrafe was scu Doriu- 
gin gestarb do wordin dj erbar Inihe in dmne lüde scu Doringin seu male mutwil- 
lig nnde vorlassin, Unde er idicher bette gerne eyn eigin slos gebot, wan sy retbin 

unde UfTin dorch eyn andir» also das Tihe, daz syncn herrin vorlorln had, alxo 
statin dy von Wangeheym eyn huez vff unde satztin daz uf den Kaliubcrg. 

c. Ein ajidror Chronist MoDftchn« Plrnenni». (Mcnkf n, 8cr. rer. Oerm. I p. Iß07.) 
Anno 12-iö logirtc sich Herzog Albrcclit zcu Brunswich, des tochter war der 
Uerczogen czu Brabant Ludowice S. Elizabct tuchter sou vormahclt, kegcn Eise- 
naeh Torbaata Warberdc, besaeaete denUittebtdn und Eyschneburg das ntemands 
wol konta aba ader ean kommen, da kegen bavte Margrale Heinrich csa Meissen 



Digitized by Google 



40 



den Kalenhertj der den von Wangenheyra czustendigk nn«l Her Rudolf schonko von 
Vargcia bavtc hiuder Warberg den Uudolfsteiu, werten di Strasse den vonEiscnack 
CSU Frauken. 



Das f&r Thflring«!! ao wielitige Ereignits des Anitterbens de« Hauaea der al- 
ten Land^'rafen von Thüringen imMaantstammo mit dem 1247 erfolgten Absterben 
Iloinriclis Raspe, des Pfaffenkönigs wie die Anhänger der Hohenstaufen ihn als 
Gegenköni^ des in Bann gethancn Kaisers Friedrich IT. nannten, war wie aus 
der allgemeinen Geschichte Thüringeus bekannt ist, die Veranlassung zu einem 
wilden chaotitclien Znstande im Lande. Der liifbriungsebe Erbfolgeetreü swisohen 
Sophie von Brabant und Markgraf Heinrieh den Erlauchten von Meiasen gab zu un- 
zähligen Fehden und Kämpfen Veranlassung, wodurch Thüringen während eines 
nie u- als 10jährigen Zeitraumes der Schauplatz des Kriocr« und der Verwüstungen 
eines zügellosen Fehdegeistes des eingesesseni^n A<1elB wurdi-, bis es der neuen 
Dynftstie der Meissensclien Markgrafen allmählig gelang die entfallenen Zügel der 
laadg^iehen Ctewalt wieder au ergreifen, üm diese Zeit nun entstaaden flberall 
in Thüringen neue Borgen und Yesten des Adels, sei es amn Schutze gegen die 
Bcutelust der Gcuompcu, pci es um solbst von solchem Sitze aus, das herrschende 
Raubhandwerk gegen die Andern zu treiben, wozu der durch die Erb^treitigkeiten 
des Brabant-Uessiscbcn und des Mcisscnschen Hauses erweckte, auf Fehde gericU* 
tete wilde Sinn bald aoaarlete. Die Chroniken nennen uns unter den damals anf* 
gefthrten SeblSssem aneh den Kalenberg, als Ton denen Ten Wangenheim aalgeo 
IQhrt, wie die von Cobstedt den Scharfenberg, die von Salza den Steinfürst bei 
Ddllstedt aufrichteten. Die N;ie}iric}iteii der Chroniken, welclie für diesen Zeit- 
raum fast ausschliesslich die QueHcn der ( JeHehit litsscbreibung bleiben, sind unzu- 
sammenhängend, dunkel und oft voller Widersprüche. Sie geben uns keine Aus- 
kunft darftber, auf welebe (Seite steh Lttärnff wm WangaAtim, der einaige dea 
Gesehleehts, dessen Existena nm jene Zeit urkundlieb feststeht, geschlagen hatte. 
Aller Wahrscheinlichkeit nach, müssen wir ihn auf Meisseuscher Seite suchen, was 
sich daraus HchlicHseti läsfct, dass wir ihn noch im Jahre 1242, ui welchem Land- 
graf Heinrich Rasjie seinem Sehwcstcrsohiie dem Meipsenscheu Markgrafen Hein- 
rich bereits die kaiserliche Anwartschaft auf Thüringen verschaffte, in der Umge- 
bung dieses Landgrafen nnd in der GeseUaohaft des Sehenken Rudolf von Vargnla 
finden, dessen Unterst&taung nnd krittligen Beistand die Ifdssensehen Waffen 
grossen Theils ihren endlichen Sieg zu danken hatten- In der bekannten Unter- 
werfungs-Urkunde de dato WeisseufelH den 1. Juli 1219 (vid. TentzeTs Suppl. 
ad liist. Gotli. II p. 589), worin die dureli den Schenken von Vargula und den 
Burggratou von Kirchberg geschlagenen, und vom Markgrafen Heinrich nachher 
selbst besiegten Thilringenschen Qralien nnd Edlen ihren Frieden mit dem Mark« 
grafen maehten, k<Mnmt k^n Wangenhein vor, was doch gewiss der Fall gewesen 
wäre, wenn sie mit zu dieser Parthei gehört hätten, als deren Mitglieder in der 
Urkunde Graf Günther von Keverenberg, Bertfdd sein Sohn, Graf Albrecht von 
Rabcnawftld, Heinrich und Gunther (irafen von Schwarzburg, Graf Friedrich von 
Beichlingen, Graf Dietrich von Hohenstein und sein Sohn Heinrich, Graf Fried- 
rich von Stollberg, Heinrich Ton Heldemngen, Ludolf und Heinrieh Ton Aller- 
stedt, Heinrich und Ludolf von Bendeleben und Dietmar von Wilberstedt ersdiei« 
nen, und auch ein Treffurt vorkommt. In dieser Ucbereinkuuft wurde unter 
Andern auch die gegenseiticr«' Freigebung der Gefangenen bestimmt, und nur 
der von Treffurt und die Andern neuerlich bei Gotha gefangenen wurden ausge- 
nommen. Der Markgraf musste wohl seine besondern Gründe zur fernem Ge- 
fimgenhaltang des ron TreSttrt haben, nnd wenn wir q»iler diese Familie fort- 
wlhrend in Fehde und Feindschaft mit denen von Wangenheim finden, so lisst 
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»ich darauB um so mehr folgen, class auch hier beide verschiedenen Parthcicu an- 
gehörten. Die Verbindung, in welcher wir oben beim Jahre 1235 Lauiwig von 
Wmgeitkem ndt dem Barggrafen Dietrteli von Kirshberg gcfnadeii haben, md 
di« TerwandtBcbaftiiehen YerbUtaisM mbh Sobeacken von VargnlA, deiwii En- 
ckelin dem Sohae Ludmg» von Wüugmheim Yemlhlt wurde, exbeben dieee Veiv 
ttnfhni)^ wohl zur Oewisslieit. 

Scheint ca nach den obigen An;'aben des Pirnaer Mönchs, welcher die Be- 
festigung des Kalenbergs im Jahre V2ia dem Markgrafen Heinrich zuschreibt, 
•le ob der lUleiiberg sdion frfiber ein W«Bgeiibeim*Bdier Mti geiresen sei, lo 
trifarde die« mit der obigen Yermntlinng UbereiMtimmeii. AneebeiiieBd im 'Wider- 
iprach damit nteht o», wenn der Markgraf Heinrich nach den Bcinhardibnmaer 
Annalen (Fol. Möller a. a. 0. p. 59) im Jahre 12f)0 die von denen von 

Wangenheim erbaute Burg wieder zerstört haben i^oW. ^Vü^e dies der Fall ge- 
wesen, so waren die von Wangenheim in diesem Jahre vielleicht selbst nicht 
mehr' in dem Bentee dei Kalenberg, nnd es iiandeifte eidi von einer Wiederer- 
oberaog. 

Als Herzog Albrecht von BrauMchweig 1257 gegen Heinrich des Erlauchten 
Sohn Alhrecht und Graf Hermann von Ilcnncberg, welche beide Statthalter des 
Markgrafen in Thüringen waren, auszog xind der Kampf sich zuerst um die Wart- 
burg drehte, finden wir diese, den Iludolfstciu, den Kaleubcrg und Kreuzburg in 
Ifeiaeenseben Binden; Eäsenaeb, derMelelitein (eineTreffbrtsebe Veete) die Ifidil- 
tenbofg, (He ISeenacber Burg und die Franenburg waren von den Hessen und 
Brannschweigem besetzt. Wenn nun ipäter Markgraf Heinrich den Kalenbe^ 
wieder zcrBtörte, so ist die VeranlaRHung dazu wohl nicht darin zu suchen, dass 
die von Wangenheim zur Gegenpartliei getreten, sondern entweder war die Burg 
im Laufe des Kriegs in Braimschweigischc Hände gerathcn, oder, was wahrschein- 
Heber ist, Markgraf Heinridi fimd eenotbwendig, nie er die Elwnacbeibnrg, die 
Frauenburg, Malittenbnrg nnd den Metdttein 1262 brach, auch die übrigen om 
die Wartbarg herum belegenen Vesten an demoliren, diout sie ihm in Feiadee- 
Hinden nicht gefährlich werden möchten. 

Wenn Kalenberg später, und namentlich in der Mitte des folgenden Jahr- 
hmderts wieder als ein Wangenheim'sches Schloss erscheint, so muss dasselbe 
naeh dieter ZeretSrang jedenfidla wieder «a%eriehlet gewesen sein. Jetat ist Jede 
Spur der ehemaligen Burg so sehr Terscbwnnden, dass nicht einmal der Flirti, 
wo sie gestanden, in der Kahlenberger Feldmark mebr anfiniweiBen ist 

47. 

12Ö0. Heinrich der Erlauchte beurkundet, dass Dietrich von Vippach mit 
Rstb nnd Einwilligung seines Broders, des Probttes Otto, dem Sobne seines Bm- 
dem, bei dessen Eintritt in den geistilebenStend gewisse QKtter ittVippaeb(Sdilofs<* 
vippaeh) nnd Markt Vippach zum lebenslSnglichen Niessbrauch überweisst 

Diese Urkunde befindet sich im Originale in dem Wnngenhcim'schen Ar- 
chive des gelben Schlosses zu Sonneboru und lautet nach einer davon genomme- 
nen Abschrift: 

H. dei gralia Mbnens. et orienlal. Marebio Tbwing. Lantgraivtiia Bazenie 
Comes palatinns. Omnibus bane litteram Snspectnris. saintem in perpetanm. Pre- 

sentibns Htteris protestamnr quod Ditriens de Vipeche eoram nobis constitutus 
Hermanno filio fratris sui qui deo deservire desiderat milicia clcricali tantum de 
proprietatibuH suis de consilio et asseneu prepositi Ottonis fratris sui videlicct in 
Vipeche in uuo allodio quinque mansos et dimid cum et iu eadem villa sex alios 
Buuisoa cum Wneis, pratis, eniüs pomerüa et sattetls. Simüiter in Maro Specke 
bona solventfa deeen et septem maldera et dies modios mnnrtim com omni nli* 
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litato dimittit ad dies suus comodc pobäidendum Ita tameu quod predictus Ditri- 
«nu eommdem bononun postenionem, quod vulgariter Ctowere didtor pleno ion 
reservat, nc de prescriptis supra dictis prepoiito Ditrico et suis pneris post mor- 
tem eiufldem Ilermanni possit aliquod dubium bou ambiguitas suboriri, quin ad 
ipsos et pueros prefati Ditriei cadem bona absquo ulla que»tioue sahite et libere 
rcvertautur. Verum tarnen scpcilictus II. cx bis bonis unom niansum quatuor 
maldera et alia bona unum taleutum solventia aunuatim sie ezcepit, ut ipsa pro 
talttte uime sae et porentom sttorum alieoi poMit d«re eeclesio eu Tolet. No 
igitnr predicta coram nobis legitime stttata ab aliqua istarum precum iiiatari 
aliquatenns valeant vol iufrinjri hnnc litteram nostri Sigilli inunimine duximns ro- 
boraudam. Tcstea huins facti Bunt Rudolfua pinccrna du V'argila. Uartungus de 
Erfa. Heinricus de Curucre. lieiuricua de Vargila et prcpo&itus Otto de V'ipecbe. 
Datnmllitftlliwian aono domini M^OlCqainquagesimo pridie Kaleadas martiL 

Das hSngrende Siegel ist Toa der Urkimde abgefallen imd verloren. 

Anmerkung. Auf diesem Landding zu Mittelhausen am 28. Februar 1250 
■wurde dl r Friede in Thüringen durcb eidlicli(; Verstürkung von Seiten dor zahl- 
reich versammelten Grossen des Landes fest und daut iluift gegründet, und war 
Yon nun an Heinrichs Herrschaft über Thüringen aUseitig anerkannt (Tittmauu, 
aesehiehte Hdnvieli de« Erlanehton H, p. 204). 

Die Urkunde ttebt ansebeinend in gar keiner Besiebnng nm Wai^nbeim*- 
schen Geschleebte und es fragt aidk daher nur, wie kommt sie in ein Wangen- 
heim'sches Archiv, und ihre Auffuhrung in alten Inventarieu des 16. Jahrhun- 
derts zeigt, dass sie schon damals von Altcrsher sieh in diesem GewahrRam befand. 

Eine Anführung in dem Gleichousteiu'schen Stammregister derer von Wan- 
genbeia (Godia diplomaüca) läset einen gmUmen Zneammenhaag Termntbai, 
wenn et dort beiest, Havtmann (setlioet Ton Wangenbeim) dieser hat Streit wegen 
drey Hüffen Landes mit Dietrich von Sippach (unstreitig verdruckt statt Vippaeh) 
gehabt. Nun ist mir zwar dieser angebliche Hai-tmanu von Wangenheim weder 
vor noch nachher in einer Urkunde ebensowenig begegnet als Ludwig, den Herr 
von Gleichcustein anno 1057 mit Waugenheim, Brühcim, Eberstedt und Tüngen 
beleiben liest oder Erleb e populis belUeosis, Härtung 1181, Eekard 1191, Bnie- 
kard 1188, Hedwig eine Kl oster- Jungfrau an Heussdorf, Friedrich 1206, Mein- 
fried 1216, Vitus 1230, die Blasii Uxor L'megardis de Keverburgk, Alibertus 1248. 
Aber Gleichcustein will diene Namen aus Lehns-Registraturen und Docunienten 
gefunden haben, und es ist allerdings wahrscheinlich, dass sehr vi^e und die in- 
teressantesten Dokumente aus der ältem Zeit selbst noch seit Anfang des vorigen 
Jabrbnnderts bei der Yertbeilnng des Oesammt-Arebivs dnreb Venetfeelnng in 
den Binden Einzelner verloren gegangen sind, während in den Archiven zu Gotha, 
Weimar und Dresden gewiss noch viele mir unbekannt gebliebene Urkunden 
Kunde über einzelne Mitglieder des Geschlechts geben. 

48. 

1868, den. ff. Mir. FHedricb der JUngere von Treffurt (Ego FHdericus ju- 
nior de Drivordia) entsagt allem bisherigen Streite mit dem Abte Heinrieh von 
Hersfeld wegen seiner Oecupation der Hersfeldschen Meierei in Grossenbehringen 
(ab occupatione villieacioniR Hue in Beringen), wogegen der Abt ihn zum Burg- 
«mann auf Creienberg aufnimmt^ und er sieh verptiichtet, dort selbst oder durch 
einen seiner Söhne oder einen andern dazu geschickten und treuen Ersatzmann 
mit gehöriger Bistnng und nStiiigen Ffoiden BurgmannsdiMiBt an leieten, wolur 
ihn der Abt 50 Mark Silbers in gangbarer Münze, und bis zu deren Abführung 
jäl>rh"ch (i Pfund Pfennige nu? der Meierei zu Bcliriiigon (qui [sc. abbas] cciam 
midii pro iure CSastellanatus mei in Castro prefato [Creigiuberg] de sua vüüca- 
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tione in Beringen eex Talenta denariornm annis singulis assigiiftverit) zu tnt- 
richten hat. Wenn er aber die 60 Mark wirklich empfangen, verstpricht er ans 
seinem Eigenthxim jährlich G Pfund Pfennig auf seineu Burgmannsdienst in Creien- 
berg aufzuwenden, und bekennt zugleich, dass er während der letzten beiden 
Mhre Ton dam Meieiliofe sa Beldringen mir 94 Pftmd Pfsnnige erbeben bebe, 
und wenn Andere mehr erhoben , möge der Abt es von diesen sorfiokfordeni, 
auch verspricht er die ihm verpfändete Fischerei za BexlUh wieder bemuumgebeo, 
sobald ihm der Pfandschilling herausbezahlt sei. 

Datum in Kothenberg Anno Domini M^'CC^LXVIII. III. Non Febr. huius rei 
testes sunt Dominus Ueinricas Decaans. Ludewieus maior prcpositus Ecclesie 
Hefafeldeneit Domimie Conradiie prepositoe eaneti Jobaanis Domfante Ailbertos 
Comee de Waldinstclu Domimm Withckiiulns comet de Bilstein Dominus Botho 
de Bomeneburg Bortholdus de MalsreoeUa Ueiiirieiis prefeetoe MUites Beinibero 
de Sola et alii quam plurcn. 

Wenk'« HeM. Landih-Ge'ichlcbto ITI, Urkb. Nro. 158, p. 188. 

Anmerkung. Friedrich von TrefiPurt scheint hiemach die Hersfeldsche 
Meierd snBebringcn cigcnmleblig mebrere JiAre inBesitt genommen an haben, 
und seheliit die abgeseblowene Yereinbaning, TennOge deren er jetat Henfeld- 

scher Bnrgmann auf Creienberg wird, weniger eine Unterwerfting unter den Abt, 
abi eine unterwürfige Form zu sein, mittelst deren er yom Stifte Hertfeld den 

Besitz des Schlosse« Creienberg für sicli erwirbt. 

Die auftretenden Zeugen gehören sämmtlich dem Lande jenseits der VVerra 
(Hessen) an. 

49. 

1268. Erzbischoff Werner von Mainz gestattet dem Cistercicuser Kloster Geor- 
genthal, dass dasselbe das Ton iMdmg von WtmgeiA^ erkanfte Gnt mit der dam 
gebörigen Capelle au Eschenberge (predinm qnoddam Lndewiei de Wangenhdm 

et capella de Eseneberc, ad predium ipsum pertiMm) mit seinen Gütern ver- 
eini;^p, und zum gemeinen Nutzen de» Klosters verwende, jedoch sollen die 
Georgenthaler Mönche dagegen den tiiglichnn Trottosdienfit in der Capelle durch 
einen ihrer Mitbrüder versehen lassen, und für die Liciitcr und den übrigen Kir- 
cbenscbmnek dieser Capelle immer Sorge tragen. 

Datum Erfordie Anno Domini M<K!!C*Laviu seenndo Nonas Norembris. 

Osdeal, CMm dlpL To«. I p. TM 

Anmerkung. Diese Erlaubnis» des Erzbiscbofi aar Incorporation der 
Eöchenberger Capellen-Güter steht offejibar im Zusammenhang mit der Schenkung 
des Ludwig von Wangenhnm, von welcher uns die Schwrtrzburgische Chronik des 
Jovius beim Jahre 1232 Kunde gegeben hat (vid. oben Regeste 40). 

Dass bier nur Tom Dorfb Esdhenberge bei Gotha die Rede sein könne, wo 
fibrigens die Ton Wangenbeim auch nocb spSter und bis ins 19te Jahrbnndert ei- 
nige Gefalle besassen, erhellt darans, dass das Kloster Gcorgcntbal, wdches 1265 
auch einen Wald bei P^schenbergc von den Grafen von Gleichen erworben hatte 
(Sagittarii, Gleichensche Geschichte p. <>2) nebst andern Zinsen und Gütern, 
welche die Grafen von Gleichen erst später vom Kloster wieder zurückerwarben, 
dnea nber der Ckitlesdienst an Esehenberge bis aar Reformation, nach deren Ein- 
fBhnoig dieser Ort erst eine eigene PfMdieha eibieit, rmn Hhvrar an Molseh- 
leben versehen wurde, wo Georgenthal einen KlosteÄof bosass (Brftekner*s 
Kirchen- und Schulstaat III. im Hten Stück). 

Aus dieser l"^rkunde geht nicht her>'or, ob Ludwig mn Waugevhf Im im Jahre 
1268 noch am Leben war, oder schon gestorben ^ wäre h^tzteros der Fall gewesen, 
so wfhrde naeh dam gcwShnliehen Oebvandi der damaligen Urlonide tfes 
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vielleicht durch irgcud eine Anführung bei seinem Namen angedeutet haben. 
Lebte or noch, so muss er jedenfalls in vorgerückten Jahren gestanden haben, 
da wir ihn bereits im Jahre 12'2ö oder 1229 haben auftreten sehen, und wenn er 
damals aneh als junior baieiebael wurde, so dfizfen wir dodi aaaebmon daas ar 
das 91ste Lebea^afar schon fiborschritten hatte, viid würde er also 1S68 uinde- 
stens einige 60 Jahre alt gewesen sein. Später finden wir ihn nicht mehr ge- 
nannt, und würden wir also jedenfalls seinenTodals bald erfolgt annehmen müssen. 

lieber Peine Gemahlin giebt uns eine sjjätere Urkunde von 1305 eine Aus- 
kuuii, wonach sie eiue Schwester des Hermauu von Braudeufels gewesen sciu 
mnas, «nd daher dem IVeffurtsdieo GescUedite aagehSrt haben würde, wenn die 
Ton Landau (Hittheilungcn des Thüring.-SSchsischen Vereins, Band 8, Heft 8) 
gegebene Treffurtschc Genealogie richtig ist, wonach dieselbe dann eine Tochter 
Friedrich des Jüngeiii, der sich vom Meteletein nannte, gewesen sein würde. 
Dieser Friedrich von Treffurt wäre dann aber derselbe, welcher 12Gb Hersfeld- 
Bcher Burgmanu auf Creienberg wurde, und welcher 1263 unter den 30 Bürgen 
'genannt irird, welche für Sophie von Brabant und deren Sohn Heinrieh beim 
En^fiuigederMuinziHchi'u Lehne Bürgschaft leisten (Gudc ni, Cod. dipl. 602 seq.). 
Dagegen erscheint Friedrich der Acltere von Treffurt als Zeuge in zwei Urkunden 
des Landgrafen Albrecht von demselben Jahre (Tittmann a. a. 0. II p. 233) 
und also auf der Meisäcnschon Seite. Sollte darum nicht vielleicht in der Lan- 
dau sehen Genealogie eine Yerweehselang der Sohne der beiden Friedrichs statt- 
gefenden haben, nnd Hamann ron Brandenfels, den wir aneh auf Heisaenscher 
Seite finden, Friedrich des Aeltertu Sohn gewesen sein? Ebensogut ist aber 
auch in dieser verworrenen Zeit der Wechsol der Partliei im Schwange, und nicht 
weiter auffallend, wenn wir dieselben Personen zu verschiedenen Zeiten auf ver- 
schiedenen Seiten, und Vater gegen Sohn, Bruder gegen Bruder stehen sehen. 

50. 

1273. Landgraf Albreclit der Unartige verspricht dem Stifte Fulda dasselbe 
und seine Leute in dem Gebrauche des Marktes zu Haiua nicht ferner zu stören, 
und entsagt allen Ansprüchen wegen dieser Markt>Gerechtigkeit Testes hoios 
rei sunt piefati Dominns Albertus (seU pr^ositus S. Johannis) et Dominna (seil 

Beinhardus) de Hagenowe Bertoldus de Buttilir Conradus de Pherdibdorf. Iler- 
tingus et Ditmarus frater suus de Hasilstein. Heinriciis de Bienl)a( h. Godcfriilus 
de Stocheim. Guntherus de Salza. Helwicus de GoUiiach (|uon(lam noster Mars- 
calcos. Henricus de Colmas. Conradus de UeylingeuMilites. Ilermanuus Scultetus 
de Vaehe Bndolflts de Bode Andreas de Heringen e t alü q uam plurea Dalum In 
Ysenach in Domo predicatomm Anno Domini HCCSLSJUU H. Idus migL 

Rrhannat, Hist. Fühl. prob. XCV p. 207. 
Galetti's üoth.iisrlif (!«!»cbi(hto Tom I p. 108. 

Anmerkung. Die Markt- Gerechtigkeit in Haina existirt noch heutigen 
Tages. 

Der unter den Zeugen Ider an%elUhrte Guntiier von Salsa war der Sehwie> 
geiBohn Friedrich des Aelteren Ton Treißirt (Begesten des Geschleehta Salsm 
pag. 85 und 196). 

51. 

1276, 6. Juni. Die Brüder Ludtrig und Friedrich von Wangenhetm übertragen 
das Eig:ent}ium eines IloU y.n Goldbacb, welchen Dietrich fiube TOn ihnen aa 
Lehn hatte, au das Ileiligc u-Kreutzes-Kloster zu Gotha. 

Nos Ludowicus de Waugeheim una cum fratre nostro Friderico literis pre- 
senUbtts recognoscimua. et omnihaa inspectnria innoteseere derideramus, quod ad 
honorem beate virginis et sanele Crueis quondam mawsurn titom in Goltpaeh enm 
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nttinentibus, quem Th. dictus Rubc a nobis jnre feociali possidebat, ad petitionem 
eiusdetn et herednm Buorm bona deliberatione et nostronim heredura consensu 
loco proprietatis ccclesie S. Crucis iu Gotha et Sanctimouialibus eiusdum coutuli- 
arat laitioBabililer poMideadmii. Ne «iitem taHt eoUstfo in pottemm » qaoqnam 
valeatiiiiniatari presentem literam tarn pro nobiS| quam pro fratre nottro innni* 
inine nostri sigilli damns roborari. Testes huius snnt Albertus plebanus de 
Wangenheim. Dominus Heinricus dictus Snoiborsack, Berthous et Hermannus 
Scaf firatres. Ekehardus Ciriol. Ilertwigus de Wcbcrsteto et alii quam plures. 
Datnm Wangoheim anno Domini MCCLXXVI in die beati Bonifacü. 
•aglttarll, Bitorla CMiaaa p. 8t. 

Asmerkniig. Wir mflaMn die beiden Brflder LuMg imd Frieärkk «en 
Wangenhetm für die Söhne des seit 1228 anlllpetretttDen Ludteigs von Wangenheim 
halten, da wir bisher keinen andern Herrn von Wanp^onlicim in der Zwischenzeit 
gefunden haben, und die Namen beider Ludwig nach dem Vater und dem väter- 
lichen Grotsvater, Friedrich aber nach dem mütterlichen GrotBvater Friedrich 
den Jüngeren ▼on ttdSaxt, dieae Annahme noeh nlber liegen laaeen. — Wir fin- 
den beide Brfider, oder vielmelir den Uteeten lAdwig Ar leinen Bmder Friedtieh 
mithandelnd, hier einen lehnherrlichen Act vornehmen in der Umgebung ihrer 
Oeistlicbkeit Cdonn das Prädikat domines scheint den Heinrieh Snoibersach auch 
als einen geistlichen Herrn zu bezeichnen) und ihres ritterlichen Gefolges, wel- 
chem, wie spätere Urkunden lehren, die Brüder Scaf als Burgmünoer zu Waugen- 
heim mgeilQilt werden mflaten und eehen den Kti dee Geeddedite dae BeUua 
WangeiSieim ab Ort der Handlang genannt Wfthrend Friedrieh der Jfingera 
von Treffurt 1268 eicli in der angeführten Urkunde (Heg. 48) ego nennt, braucht 
sein Enkel T.nftm'g von Wnngenhrim von «ich den Ausdruck Nos «Wir." Lauter 
Momente, welche auf die Dynastenqualität, welche in der Folge noch deutlicher 
hervortritt, schlicsen lassen. 

Ob daa Siegel iMdwSg» wm WamgmkeSmt dewen er sieli ftr eeinen Bmder 
Ftiedrieh mit bediente, sich noch an der UÄnnde befindet und erkannt werden 
Icann, habe ich nicht ermitteln können, da dieselbe nar aus dem Abdrucke in 
Sagittnr's, Gothaischer Geschichte mir bekannt geworden ist. Nach dieser Ur- 
kunde inüb^< ii hcide Brüder jedoch zu ihren Jahren gekommen und anachcinend 
auch schon mit Nachkommen verscheu gewesen sein, welche den ersten Kinder- 
Jalirea entvaehten waren, wenn ea in derselben bona deliberatione et noetromm 
beredom eonaenin beiast; jedoeb kann aieb dioier Pamts aUerdings aoeb anf 
andere Erben ala Kinder nnd Leibei-Erben besieben. 




im AngOlt Dieselben BrUder tjMii§ nnd IVMWdl von Wami gtiMm 
übertragen daaSigenthum von 18 Ackern in Gnldbach, welche Hcrmanti von Utcn- 
rode von ihnen zu Lehn trug und an das H. Kreutz-Kloster zu Gotha verkauft 
hatte, an dieses Kloster. Die Zeugen sind die nämlichen wie die der vorherge- 
henden Urkunde vom Bonifadua-Tage dieses Jahres, nur werden die Gebrüder 
BetAow nnd Hermann Seaf diea Mal nadrleldiA militaa geaanat. 
tat ntarti, BM. Ck*. «f. 

Anmericnng. Bagittar fährt nar den Inhalt dieser Urkunde an, wie er 
bier wiedergegeben ist, obne die Urkunde selbst abzudrucken, welche ihm gleich- 
wohl im Originale oder in einem Copialbuchc des Kreutz- Klosters vorgelegen 
haben wird, woran bei der Art, wie seine Gothaische Qescbicbte bearbeitet nnd 
entstanden ist, nicht gezweifelt werden kann. 

In dem Wangeabeim'Mben Vasallen Bienaann von Utentode, dessen Oe- 
aebleebl wir bald aaeb als Bnrgmiaaer an Waagenbeim nnd ako anr Waagen- 
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heim'fichcn Dienstmannschaft gehörig, kennen lernen werden, tritt uns ein Stamm- 
vater der jetzt Grädicheu Fuuiiiiu vuu Uetterodt 2um Scharfeubcrgc entgegen, 
und finden ivir ditse Taaiilie noek dnteh mehmra C^enerntfonmi nnd wlluE«ad im 
gttixen I4ten Jahrhunderte in diesem Abhängigkeits-VerhSlIiuMe snm Wangen* 
heim*tchen Geschlcchte, von dem sie zahlreiche Besitzungen, namentiidl nndl 
GMlter in Wangenheim, WfHtlinrtscu und lioichenbach zu Lelm trugen. 

Da« Nonuen-KloBter zum Heiligen Krcutze vor Gotha war iibrigens im Jalirf 
1251 gestiftet und 1253 vom Erzbischof xu Mainz geweiht und von der Ffarr- 
kirehe an Gotiia eximirt Die friihalen Erwerbungen dea Kloateia gee^aben 
baaptsäehlich in der Goldbaeber Flur, worüber daa KSbere aneb in Rudolph!, 
Oed» dipU m eap. V auaanunengetteUt iit. 

53. 

1278» Ootober. Conrad und Dietrich, Gebrüder, Schenken von Variia re- 
•igniren dem Able von Fulda mehrere ihrer eigenen Leute mit der Bitte dieaelben 

dem Ludung von Wdngenhcim wieder zu Terleihcn, welchem sie dieie ihre Leute 

ala Mitgift der Tcehter des Schenken Conrad übergeben haben. 

Nos Cunradus et Theodorieus fratres Pincernac dieti de Varila tonorc prc- 
sentiuin recognoscimus qaod homines subscriptos vidclicet Heiuricuin hhiim Hein- 
rici de Cuzeleibin, qui annuatim dare cousaevit V fertoucs Cuuradum de Pbaln- 
dorf qui dat V fertonea et unum lotonem Berthoum de Sunebur qui dare aole* 
unum fertonem et unum setin Theodeiieum Turingum de Gota dantem m lotones 
Kristanum de Goltpach qui dat III lotones Theodcricum de Malsleibin dantem V 
lotones Domino nnstro Abbati Vuldensi rcsignavimus, rtiguntes studiose qua- 
teuuB predictoB homines LucLowico de Wangehtnm^ cui cos iu doU cum filia mei 
Cunradi PuMrnae prt»cr^ dedmw conferre diguctur. Acta sunt hec Anno Do- 
mini MCCLXXVIII seeundo Idua Oetobria. 

SefcaBBat, FWbstl— ss CHMt. VoM. Kr. DIX p. MS. 

Anmerkung. Nach dem Inhalte dieser Besignation war die Tochter des 
Schenken Conrad von Varila bereits mit Ludwig von Wanff^nhrim vermählt, aller 
Wahrscheinlichkeit nach wird diese Vermählung jed<jch der Resignation der Lchn- 
stuckc, auf deren Ucbertraguug au dvn (Schwiegersohn des Schenken Conrad an- 
getragen, nieht lange vorauf gegangen sein. Dasa die Ckmahlin lätdwujs vaa 
Wangenheim den Namen Jutta führte, erhellt aus einem spätem Documcnte. 

IMe hier zur Mitgift bestimmten eigenen Leute sind wohl als Bewohner der 
Orte anruRphen, von welchen sie genannt werden. Die Mitgift von 11 Fertonen, 
12 Lotonen und 1 Setin jitlirlictie Einkünfte scheint nicht unbedeutend gewcbcn 
zu sein, denn dies macht die Summe von 3'/s Mark Silber und 1 Setin (?) jälirli- 
efaer Kinbflnfte. 

54. 

Circa 1S80. Landgraf Albrecht von Thüringen ertheilt den Einwohnern des 
Dorfs Craula dieielben Privilegien auf dem Markte in Haina wie aolehe den Eäae- 
naeher Bflrgem suateben: . . . jnraeterea in viHa forensi Hajyn iure et eonaoeto^* 
nibus aeque nostris dvibns Isenacensibue gandentea nec plua nee ninna niaa 
qnantrim illi theleonei luzium forenuum aeu quorumeunque aliomm aolvero tene- 
buntur etc. 

BrUckner'g Kirchen- und S( Imlsuat Tom LI, ötUck. VIII p, 5. 

Anmerkung. Dieses Privilegium für die Dorfschaft Craula lässt sich 
idhwer vereinigen mit der Urkunde von 1273 (Reg. 50), worin Landgraf Albreebt 
an Ouniten des Stifts auf alle AnaprÜche an den Markt su Haina entsagt hat, den 
Zoll von den Markt-Otttem mag er ala anagenonunen betrachtet haben* 



Digitized by Go ^»^.^ 



47 



55. 

1886. Abt Margward von Fulda verleiht dem Ritter Hcilmanu von Hayn 
genannt, sowie dem Hartmann, Hcimcrich und deren Brüdern von Famurode (Nos 
Ueilmanntis Sliles dictas de Indagiuc nec non Hartmannxu Helmerieiui et «Iii nostrl 
finUres de Varnrode reeognotcimiu ete.) 86 Hufen Ludet ia Frienitt und den 

dritten Theil von 10 Aeckern , welche daBclbst in verschiedenen Feldern belegen 
Find, mit ilcr VoipTt^i und nllcin Zubehör, wie eie bjBhcr der Deutsche Orden vom 
Stifte Fulda erblich besessen hat, zu £rbeiuiii8reclit für eine jährliche Abgabe 
von 10 Pfund Wachs. 

Sdiannat, Hlat PaldMWb Cod. prob. OIV p. 

AnmerkiiBg. let HeflDianniis HOei dieta« de ladagine einetiei mit dem 
BeymaBBve de ^yn, der 1880 in Qeorgenthaler Klosterhriefen und sonst voi«- 
kommt, war Dietrich von Hayn, der 1256 enekeint, der Vater und Bertoldna de 
Hagen (vide Reg. 44) der Grossvater? 

Die von Furnirode sind im Besitz von Friemar bis in den Anfang des 15ten 
Jahrhunderte geblieben, wo Hans von Farrnrode, dessen Vater Friemar für 102 
Pfirad 8 SchUlinge 118 Bheioisehe Ghilden 88 Gr. und 18 ISlhige Mark nnd 4 
Schock Groschen jährlichen Zinses versetzt hatte, im Jahre 1418 seine Güter, 
Gerichtsbarkeit und Gerechtigkeiten dem Dorfe selbst verkaufte, welches dadurch 
gleich Eschenberg, Haussen und Ballstedt zu freien Schrift»asscn wurde, und un- 
mittelbar dem Landgrafen untergeben, daher diese vier Dürfer als solche nHerrcn 
von Friemar etc." genannt werden. 

56. 

1289, den 14. Ifovember. Landgraf Albreckt schenkt dem Kloater Oldia- 
leben eint'i) Hof zu Kauwerfen (Kannewurf). 

Super quo presentcm litcram noatram conscribi fecimus SigiUi nostri robore 
commnnitam snb testimonio konim , qnonun nomina enbseqwintar Hermanni de 
Tnllestedc dicti Stranz Hermanni et Weielonis iratmm de Myla. Guutheri de 
Slatheim. Hcnnanni Camerarii de Vanrc. Priderici de Wangeheim, Ottonis de 
Wechmar et Mntthio mrie no^trc protonoth. Datun et actom Wiaense auno dni 
milleaimo CCLXXXIX. XYI Kai. Decembrie. 

Thuringi« Sacra p. 711. 

M«ak«nt 8«r^ Bm-. Qmm. I p. etT. 
Anmerkung. Diese Urkunde ist nach der AnssShnang Landgraf Albrechts 

mit seinen Söhnen nusjrestellt, und scheint er sich damals länger in Weissensee 
aufgehalten zu habeu, weiches zu den SchlÖHfiern gehürtei die er seinem Sohne 
Friedrich mit der gebissenen Wange abgetreten hatte. 

Naek Tittmann a. a. 0. Theil I p. 268 eoU In einer Oiigi^-Urknnde (dea 
Dreadener ArchiTS?) Tom 1. August 1267 Günther TOn SeUoflieim, genannt 8n* 
rczzig, und Hermann Strenae als Brüder und EL&mmerer genannt von Vanrc vor- 
kommen: fast möchte man annehmen, dag» hierbei eine Verwechselung stattge» 
fanden, oder irgend eine Omission « ingctretcn »ei, da die Zeugen nnscrer vor- 
stehenden Urkunde beweisen, daes Hermann Stranz (hier wie in zahlreichen son- 
stigen Urkunden de TuUeitede, von DSDeCedt, genannt) «nd Hennann Kümmerer 
Ton Vanre zwei verschiedene Personen waren, neben weldten Ottnther von Schlot- 
hcim ohne irgend eine verwandtschaftliche Beziehung zu einem von ihnen, gleich- 
falls auftritt. Der Beiname Surezzig erscheint sonst hauptsächlich bei einem Sal- 
zascben Burgmannen-Geschlecht und die Herren von Salza erscheinen als Erbauer 
der Burg Steinfurst oder Steinforst bei Döllstedt, und deren Dienstmannen sind 
die Dietf Stvwse de Tulleatede. Die Herten Ton 8eUe«heim wiien Ttneheeiee 
der LeadgialMaft TbOiingen» daie sie aber gteidisflitSg mck Kimmerer gevre- 
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Hcn, uüer duss die Kämmerer von Fahncr dem Öclilotheim'scben Geschlecht« an- 
gehört hätten, ist nicht anzunehmen. 

57. 

1295, den 20. September. König Adolf der Nassauer crlasst an Landgraf 
Albrecht und an die Städte Kiscnach und Gotha den Hef« hl. den Abt zu Fulda in 
dem von Boinon Vorfahren im Reiche der Abtei Fuldii ^ < i ürhenen Marktrechte 
in Haina und uilcu Keinen dortigen He8it7.uugen nicht zu uciiindern und belästi- 
gen, sondern gegen jede BeeintrKehtigung zu schfttien. 

Datam in eastris ante Cruceboff JOL KaL Octobria indictione octava aano 
domini lf*CC*Nonagesimo Quinto Regni vero nostri qaarto. 

Droak«, Ood«x dipl. Fnid. Nro. Si5 p. 4tt. 
Belt«naat, IlUt. Ftüd. p. SIS. 

Anmerknn g. Diese Belagerung Krenaburgs fand also beim sweiten Zuge 
KSnig Adolfs nach Thflringen, welches Albrecbt der Unartige ihm bekaantiich 

1294 verhandelt hatte, statte und Johannes Kotlio erzählt davon in seiner Chro- 
nik : In deme jare alzo manc schreib noch Christi gebort MCCXC'V jar Do quam 
Könning Adolff abir von deme Kyne mit eyme nuwin horo in Doringin lunme 
Gotlia, Suuneborn und Erffa uude herete ouch vor dem wuld. Bei aeinem ersten 
Znge nach Thüringen , wo Landgraf Albreeht ihm alle in seinem Besitse befind- 
Hdien Vesten fiberantwortete, hatte K5nig Adolf nur geringen Widerstand, und 
hauptsächlich erst im nördlichen Thüringen, namentlich bei Uaspenburg, worüber 
Bothc das Schmählicd uns aufbewahrt hat, gefunden, da die jungen Landgrafen 
mit ihren Anhängern durch Adolfs Kriegszug überrascht wurden. Mit dem Ab- 
züge des Königs scheinen aber die meisten Schlösser wieder in die Hände 
der jungen Landgrafen und ihrer Getreuen gekommen und nur Eisenach 
und vielleicht Gotha in der Gewalt Adolfs von Nassau geblieben zu sein. Seinmi 
zweiten Feldzug im Jahre 1205 scheint der König nun von Fulda her untemom« 
men zu haben, und waren es die Herren von Frankenptein , welche auf ihrem 
Schloss Frankenstein und in ihrer Stadt Saizungeu dem Angrifte der Königlichen 
Truppen zuerst ausgesetzt waren. Beide Vesten mussten sich wegen der unter 
den Burgmannscbaften entstandenen Uneinigkeiten unterwerfen, und nun sogen 
die Königlichen, König Adolf an der Spitze, vor Kreuzburg, was sich nach langer 
muthvoUer Vertheidigung, welche in Kotlie's Chronik weitläuftig beschrieben 
wird, endlich im Spätherbste dieses Jahres ergeben musstc, nachdem die Stadt 
längst niedergebrannt war. Die Burgmänner von Kxeuzburg mussten dem König 
huldigen, erhielten aber ihre Gfiter aur&ek und die Stadt wwde wieder aufgebaut. 
Damit war aber auch fBr dieses Jahr der Feldaug vollendet, KSnig Adolf ging 
naidl dem Rhein zurück und Hess (Jerlaeh von Bruberg &h Statthalter in Thfirin- 
gcn zurück, wo die Köni^liclien Truppen übrigens sich auf die Besatzung von 
Eisenach, Kreuzburg und Gotha während des Winters beschriinkt sahen, woi^oj^en 
die jungen Landgrafen Weissensee und Sangerhauson vorzüglich besetzt hielten. 

Von hier ana begannen im Frulgabre 1296 die neuen Bä^kdungen, während 
Kdnig Adolf selbet sdion im Winter ins ICeissnedand einge&Uen war und Land- 
graf Albrechts Söhne somit von zwei Seiten bedrängte. 

Am Sonntage Lätare 1296 wnrde zwischen den Landgräflichen und den 
Königlichen bei Eachenberge eine harte Schlacht geschlagen, und schon drohten 
die erstem der Uebermacht der letztern zu erliegen, als die Herren von Wangen- 
keim und Eifii mit ikren Mannsehaften, dnrob einen geflohnen Bauer yon der 
fibehi Lage der Landgrifliehen untoniebtety dieeea n HfllÜB kamen und die KS> 
niglBdien Anführer Qeiari Yasan und Veltheim aum Bäekauge naph Ckitha zwan- 
gen, Ton wo ihnen aber nun G^laoh Ton Bruberg mit frisdien Trappen au Hülfe 
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%og und der Kain])f von Neuem begann. Brnborg mnitte rieh jedocli aaeh surilck- 
»iehen und die Thüringer behaupteten das Feld. 

Wahrecheinlich ist in dieser Schlacht Friedrich von Wangenkeim geblieben, 
demi wir findon ttoch in deaaelbta Jahre Mine Wittwe allein lumdetnd auftreten. 

58. 

1296. Luckardis, Friedrichs von Wangenheim ^Y^ttwe, verkauft die Voigtei 

Tiber 3Vs Hufe Landes zu Sonneborn an die von Sonnebom, unter der Bedingung} 

dma sie dieselben von ihr und ihren Erben zu Lehn nehmen. 

Heaaingor, do vet. pecunlac Isonac. pratio {. 6. 
BehetlffCB, DiploiMtarium p. 164. 

Anmerkung. Nar diese Notiz hat über das Factum gefunden werden 
können, die Urkunde selbst ist nicht gelungen ausfindig zu machen, uml eVn-nso- 
wenig ist es möglich gewesen, die Heusin gorsehc Schrift (walirscheinlich ein 
Schal-Programm) aufzutreiben. Darum bind auch die Namen der belieheneu Her- 
ren Ton Sonnebom nieht an ermitteln gewesen. 

59. 

1297. Luckardis, (icB Rittors Friedrich von Wangf-nhcinx nachgelassene Witt- 
we, überweist dem Heiligen-Krcu^-Kloster zu Gotha bei der Aufnahme ihrer Toch- 
ter Heihrig in dieses Kloster awei Bfark jahrlieher Einkünfte von ihren Zänagütern 
wa Ffbllendeil 

Ego Lackardis reMcta quondani Fri fen'ci mUiiis de Wangenheim re- 

cognosco, quod cum rcverrntla Doinina Ahlcttissa Sanctimonialinm cfrli sio S. 
Crueis apud Gotlia de oonscusu uuaniini i iu-<leia conventus Ilelwigin nieaiii lilium 
receperit in consororem Ego de bona vuiuutatc mcorum coheredum promisi duas 
marcM annoalzs redditas*pettdonie pcrpetue eidem eedesie eomparare Tel viginti 
maiefts nsoaüs pecmue proenratoribns prediete eoclcsie presentare, pro qnibns 
predictn annnalis peusio cnietur. Cum ergo nolla.bona prediete eeelesie compe- 
tentia nunc vendibilia se Offerent, nec sepcdicta ccch-sia de ni< o ]>romis^'0 detri- 
mentum aliquod patcrclur in mcis bouis ecusualibus in Phaladorph duas marcas 
prefate eeelesie aunis «ingulis assignavi 

Testes hnins &oti sunt D* Th plebanns in Phalndorf D" Hcyurieos dictns 
Tsnal plehaniu in Walwinkel saeerdotes Barekardns dictns Bube et plores «Iii 
fido digni. Datom et actum anno Domini H^CO^bonagesifflo septimo sesta ferin 
infira commmies (!). 

Saflttarii, Ilistorla Oothana p. 101. 
Anmerkung. Sa^ittar gibt leider diese Urkunde nicht vollständig, in- 
dem er im Eingang und am Schlüsse vor der Nennung der Zeugen zwei Stellen 
MMgelassen hat, wahrseheinlieh weil sie ihm ftir seinen Zweek gleichgültig er- 
scinmeo. Es steht dahin, ob diese ausgelassenen Stellen uns nähere Auskunft 
Qber das Geschlecht, welchem Luckardis entsprossen, ihre Miterben (coheredes) 
fwiT Inrnen hpivter ihre Söhne kennen) und ihren Bcnitztitel an den Zinfgütern in 
l't'nlieudort", welche sie ihre Güter (bona niea) nennt, erthcilt haben würden, ob die 
Urkunde mit ihrem eignen oder dem Siegel eines Dritten beglaubigt gewesen. 
In Jahre 1276 hraaehte Ludwig von Wangenheim sein Siegel aneh fihr seinen 
Bruder Friedrich mit, ob darum, weil er für diesen in Vollmacht handelte, oder 
weil derselbe kein eignes Siegel hatte? Waren nun die Ziusgüter in PfuUendorf 
solche, welche die Wittwe des Ritters i-V/rf/nVA von Wangenheim eigenthümlich 
vielleicht als eingebrachtes Heirathsgut bcsass, oder gehörten sie zu ihrem Leib- 
geding als Wittwe und waren alt Wangenheimisch Familicngut? Dass wir die 
Lukardis schon im Jahre Toxher In Sonoeborn setbststindig Disporitionen treffen 

4 



si-hcn über Lehnguter, führt M d«v Yermutbung, dui «i« eigene Qüter be«eMen 

hüben müsse. 

Uatcr den Zeugen finden wir einen Burckard Rübe, während 1376 ein Diet- 
rieb Bnbe eb Weagenheimeehat TmaU in Ooldbaeh enelde% te QwSaüBtM 
acheint ««eh sa den Wangeidieiinscheii Dienttnumnen gehSrt sn hab«o. 

1299, Freitag vor Invooavit. Ludwig von Wangenheim schenkt dem Hei* 
ligen-Kfeox-Klorter m Qq/Üim bei der AofiMhine eeiiker Toehtar Helbrig in di a ew 
Kloster mit Einwilligung seiner Gemahlin Jutta (der Tochter dea Sebflnkan Con- 
rad von Yarila) und seines Sohnes Ludwig iwei Höfe an Asehera. 

Nos Ludotcieng de Wangh recognoscimus quodquam devote et 

i rli^'iosc Domine Abbatissa totusque conventns Sanctimomalium ecclesie S. Cmcis 
apud Gotha nostram filiam Uelwigin precipue causa Dei et ob preces nostraa con- 
tanoM in conaororem mu eonTentns et eonfoeiam reeepenmti noi etdtm eonvolm 
benerolom et faTorabUem auimum indinantes ob salutem nostre anime et irtann* 
rum rationum et omninm beneficionim apnd Deum jugiter participcs mancamus 
de bcnevolo consensu Jutte nostro uxoris legitime et T.odowici noRtri filii et om- 
ninm heredum nostrorum duos mausos nostros proprion, ßitos in Ascher cidcm 
dcdimns eonventoi proprietatiB titulo perpetuis temporibus postidendos 

Tentes hnios siint Bertiions mOet apnd ponlem dletns Ifna et R^ynboto frnter 
Buus et Berthous Mns fllius sui patnii, Si^boto dictus Smncke Crietninia «t 
Heiuricus fratre» dicti de Goltbach. Datum anno Domini MHüC*nOMIg8alBlO novo 
sexta feria ante dominica in qua cantatur Invocarit. 

Saglttarii, Hfnt- Gotb. p. 101. 

Anmerkung. Durch diese Urkunde lernen wir also die Familie des Lud- 
nuy coii Wange/thekn kennen, desUrenkela deiyenigen lindwig, welchen irir 1196, 
also 104 Jahre Mher, das Dorf Katterüeld an das Kloster Cteergenthal haben 

übergeben sehen, dessen Grossvatcr Ludwig von 1195 bis 1228 unter manchfal» 
tigon Verhriltnissen in der Umgebung der Ael)tc von Fulda und der I^and^afen 
von Thnriiiucn auftrat, während der Vater pleitdien Namens, 1228 als junior ge- 
nannt, seitdem bia zum Jahre 12GÖ vorkommt, selbst als Zeuge aber nur bis 1242 
ersdieint. yielleicht starb er sehen in jener frShen Zeit und hinterÜesn aeine 
Sohne nnmftndig, wodnreh die lange Lfteke Ton 1248 bis 1276 im nrknndlidken 
Auftreten der Söhne sich erklärt. 

Dieser Ludwig, der fünfte dieses Namens in seinem Geschloebte, bat nun 
mit der Jutta von Varila, welche er ums Jahr 1278 heirathete (vide K< fzesto r)S\ 
wie wir aas der vorliegenden Urkunde ersehen, wieder einen Sohn Numens Lud- 
wig und eine Tochter Helwig erzeugt , welehe «ie ihre {^eichnamige Base , die 
Tochter des wahrseheinlieh 1296 gefiillenai JMedriekg vom Wanffmkemf im Hei- 
ligen -Krens -Kloster stt Gotiia den Sehleier nahm. Lndwig mnss bald gestor- 
ben sein. 

Die in der vorliegenden Urkunde auftretenden Zeugen gind allem Anscheine 
nach Burgmäuuer zu Wangcuheim. Die Mus oder Mauss erschemeu auch sonst 
in Urkunden« Das Dorf Aaehera liegt im Ck>thaischen Amte Tonna, iat aber 
aaseheinend früher kein unmittelbares Besitstiinm der Grafen tou 01ei<di«ii und 
Tonna gewesen, dieselben erhielten Asehera 1440 von Kurfürst Friedrich von 
Sachsen und dessen liruder Wilhelm zu Lehn, und 1444 bcleibdingte Graf Adolf 
▼on Gleichen seine Gemahlin damit (Hu Ubach a. a. O. I p. lOOV Nach den 
Angaben in Brückner s Kirchen- und Schulstaat II Stück 0 p. 35 haben sich 
im 14ten Jahrhundert aneh Herren ron Asehera danach genannt 1369 kaufen 
die firiider Johann Heinrieb, Ginther und IViedrich ron Salsa einige Zinsen and 
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CMlIt n AieUm (8«9itt*r, .Hlitoiie d«r B«mehKft 8«hft §. 9 p. 380) nnd 
1374 verpfänden die Landgrafen Friedrich Balthasar nnd Wilhelni den Edlen 

Johann, Günther nnd Friedrich von Salza, und ihren Erben die HalRgerichte zu 
Aschcra, Epkcrtslpbon, Wictrlobon, Zimmern nnd Wonipon-Varprula fJir flOSrhork 
Groschen (Hegcsten des (i<!si hlechts Salza p. 172). Auch die Herren von Erfa 
besasBcn Güter ia Aschera, welche Härtung von Erfa mit seinen Sühnen Heinrich 
Härtung nad Hdnrieb awM» 1869 dein Kloster ReinhardsbmDn Gberlicssen 
(Bruckner ft. «. 0. p. 86). 

61. 

1304, Idufi JUartii. Dvr Rath der Stadt Eisenach bezeugt, daas Johann 
Lojeee tod den Edlea Albert, MedMcft md Ludwig Geyettem Herren in Wanffen' 
heim eine Iltclierei sa Gxonen-ImpnSts für 18 Mark lothigen Silbers gekauft hat, 

die Verk&nfer sich aber auf 4 Jahre das Wiederkaufs-Recht vorbehalten Iiabcn. 

Die I'rknnde lautet nach einer nlten vom Orifrinale im Archive des gelben 
Schlo»äes zu Sunncboru genommenen Abschrift fulgendermasscn : 

NoB Heinriijuö Meuuecken, Conradus de Buffeleybeu Magistri Consulum, 
Heynrieoa de Steyurelt, Conradas de Mojre, Theederiene de Methele, Ladewiens 
MMetarins et Lndewicaa Mercke Consules in Ysenach presentibus profitemur nna 
com aliii nostris consulum socüs Quod prudentes viri Johannes dictus Loysse et 
Eckehardua nuncupatus Cyryol apud nos constituti attentius rogaverunt ut nostre 
memorie haberemns ratione testimonii commendatum, quod prefatus Joh. Loysse 
apud honorum viros Älbertuinf Fridericum et Ludehcicum patrueles dominos in Wan- 
yekem nnam piscariam ia majori Lnpenae pro Decem et octo Marcis argenli exa- 
minati rite et rationabiliter emptionis titulo comparasMt reierrata niehilominnt 
prescriptis videlicet Alb. Fridr. ac L. infra quatuor annomm spacium pro codem 
prctio propriis ctiam denariis ipsam j)Kseariam reeniendi libera faeiiltatc, obser- 
vandura quibusdam conditiouibus aliis supradicti», que Uuncu litcri.s untedietorum 
bcilicet AI, Fr, et L dominoruui in Wangebem super huius piscarie contractu cou- 
fectia, plenioB et expreseios eonünentiir, presertim iater cetera hoc adieoto Vt 
qaamcnnqne infra horum quatuor annorom spaeiom ad reemendnm hanc piaeariam 
depatatum ipsi domini in Waugehem rcemerc vellcut piscariam memoratam si 
prescriptus Jo. Loysse recmptioni coutrairct et ipsam piscariam pro eodem 
precio roddere recusaret. Ex tuuc Gerwicus et Hcrmannus Loyssen, eiusdem Jo. 
consauguinei CiTitatem Gotha submittabont more obsidionim ibidem stautes uec 
ezitari aiai ipea pieoaria ad reemeadom pro eodem precio restitata. De hiis qucm- 
ndmodum nobia rclata fuorant testimonium pteseatibni prohibemus et in nostri 
t«atimonii evidentiam »igillum Civiuin duximus presentibus appoucndi ad pctitio« 
rtem partium utranuuque. Datum anno domini MiUesimo Trecentesimo Quarte 
^ dus Martii. 

Angehängt ist das Siegel der Stadt Eisenaeh. 

Anmerkung. Diese Urkunde zeigt uns san&chst die Vettern Albtrif Fried- 
rtek und Imduig vm WangeKAeim als Herren von Waageaheim nad freie Besitier 

oincs Fischwas«;« rs /.u Orossen-Lupnitz, welches sie an einen Eiscnacher Bürger 
Johann Loysse für IM Mark feinen liithirrf ii Silbers (argcnti examinati) verkauft 
haben. Sie haben dem Käufer darüber ein Dorument lieliUndigt, wegen des vor- 
bebaltenen Wiederkaufreohts aber stellte der Käufer vor dem Magistrate zu Ei- 
senach das vorstehende Bdrgaehafts-Doeoment ans, bei welchem offenbar der 
Eckehnrdne nnneapetaa Cfriol als Mandatar and Yertreter der Herren von Waa- 
^nheim NnMaa derselben erschien, das Versprechen des Joh. Loysse MCCptirte 
jnd mit ihtt vm Avsfertigiiag de« Documenta bat (ad petitionem partiaa ntra- 
mmqne). 

4« 
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Ekhard Cyriul begegnet tuu im folgendan Jalu« wieder alt Zenge In swei 

lamlgrUniehen Urkunden. 

IJer in dieser Urkunde erscheinende Ludmg von Wangenhnm, welcher der 
Vetter von Albert und hViedrich van Wangenheim gcuanut wird , die wir bald ab 
die Söbne des Terstorbeneii Ritten F^riedM mm Wangetikeim kennen lernen, 
denen Wittire Lnccardi« 1297 auftrat, mnn der Sohn des Ludw^f wm Wangen- 
hdim sein, der 1299 die Scbenknng ans Kreaz-Kloster zu Gotha vornahm, und 
dabei ßcincs SoIhich Ludwip erwähnte. Jener T^udwig, der Gemahl der Jottn von 
Vurila, muitü also vor dem Monat März 1304 gestorben gewesen sein. 

62. 

1805, den 14 Min. Conrad Arnold der Voigt dbe Henogs Albreckt Toa 

Braunsebweig und Dietrich yon Haldeae, Ritter, Hildchrand von Hardenberg und 
.Tohiinn von Saldem, Knappen, vergpreehen den Frieden und Waffenstillstand 
ti( ulich zu halten, welcher zwiselien dem erhineliton Fürsten Landgrafen Albrecht 
von Tliüringen uud deu Edlen Münnern Härtung und Heinrich Gebrüdern TO» 
Krfa (&motos fgunnlos), AJberi und Ludwig Gebrüdern von Wwgenkeim nicht we> 
niger den strengen Knappen (strennos fiunnlos) den Herren Ton Brandenberg und 
ihren Mannen und Veatungen einerseits uud dem herübmten Fürsten Herzog Al- 
brecht von Rraunsehweif^, dem Grafen Otto von Waldcek und ihnen nelbst ande- 
rerncitä von jetzt an bis zum Sonntag Lätare, diesen Tag mit eingeschlossen (also 
auf 14 Tage) verabredet sei. 

Datum in Lapide (Burg Stein bei N&rten) anno Donüni MCCCV dominiea 
qna eantator reminiseere. 

Wolf, Oswfckht« dci Oetchleehts TOa HardSribsrg I ürknnde 10 Im Nachtrajre p. 15. 

Anmerkung. Welchen Zusamnienlmng diese Fehde de« Laiidi;ruf<'n Al- 
brecht mit Herzog .Albrecht von Braunschweig, welclicn wir ^<p5iter iu dorn Krie;,'e 
gegen König Albrecht (Erzherzog von Oesterreich) um den Besitz von Thüringen 
als Bandesgenossen der S9hne Laadgraf Albreebts finden, mit den StreitigkeiteB 
zwisehen dem Landgrafen nnd seinen Söhnen gehabt haben mag, haben wir aoi 
den Thfiringenscben GeschichtBchrcibem nicht ermitteln können. Wolf bat die 
Urkunde ans dem Mühlhausenselien Archive erhalten, und vielleicht map diese 
Fehde mit jenen Streitigkeiten keinen Zusaniinenhang gehabt haben, und eich nur 
auf eine locale Streitigkeit auf dem Eich»felde iu der Umgegend von MübUiausen 
bezogen haben. Anffallend bleibt es aber, dast wir die von Hardenberi^ nnd 
Saldem SO Jahre sp&ter noeh in die Treffnrtscben HSndel Terwiokelt, und mit 
denen von Wangenheim in Fehde linden. 

Wenn Albart und Lndirif/ von Wangenheim in der vorliegenden Urkunde Brü- 
der genannt werden, so scheint dies auf einem Irrthume des Braunschweigschen 
Concipienteu der Urkunde zu beruhen, denn Ludwig von Wangenheim hatte keineu 
Brnder Albreeht, nnd Albreckt» von Wangenheu» Bruder hiesi Friedrich. Et 
sdieint also hier entweder eine Personen- oder eine Namens-Verweehselimg ein- 
getreten zu sein , und der Braunschweigsehe Schreiber wird dio Vettern Lrttdwtg 
nnd Albrecht für Brüder gehalten haben. 

63. 

VSOÖ, dfln SL Juni Landgraf Albredit der Unartige begibt sich der An- 
spruche, welche er nach dem Tode Hermanns TOn Brandenfels an die Voigtei über 

Beringen erhoben hatte, nachdem er von seinen Käthen darüber belehrt ist, dass 
die Schwestersühne des Hermann von Brandenfels die rechten Besitzer dorselbcD. 
uud von den Grafen von Lauterberg, welche sie dem von Brandenfels verliehen 
hatten, bereits damit beliehen sind. 
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Die nach einer alten Copie wieder vervolbtiiidigte, defeote Original<Urkand«> 

befindet i^ich in moinom Besitze und lautet: 

Xos Albertus Dei gratria Tliuriiii^ne Lauttrravius 8u.\ünieque Comcs pala- 
tiuuB Uuivcrsiä preücutibus ac futuris ad quos presens scriptum pervcuerit faciiuus 
numiÜBttoin, quod ttrenao nilito Hemaano de BrandenÜBle de hoe media eablato 
adToeaelaai in majori Beringen tanqoam nostre donunationi Taeaatem eovavimas 
occopare, sed per fideloi; nostros videlicet Gnuthemm de Saltza tone prefectum 
nostre eurie peneralcm Th. de AlmPnhuBen, Hermannum do Ili lincren, Eberliar- 
dum »le MaUleiben uiilites, nontros Hecretarios et fidelc», certiuH edocti, (]Uod /.(/- 
dowieus quondam de Wangchey^m, iilius sororis cjusdem liermauui de ItrandciiveU 
de rogata ipeins et boaa volantate, ipsie preeentiboe et videntibas dt pre-miBM 
advocada ab illis de Luterbereh, quorom intereral» eztitit infendataB, super qao 
etiam exhibaemnt instnimentum corumdem, quaro predictain advocatiam Alberto et 
Friderico filiis qnondam Friderici et Ludowico filio quondain I ^udo wici prcdicti« domi- 
nis in Wangelieym curavimua presentare, adiudicautes eisdein et preseutibus exigonte 
iu&titia coufirmantes quidquid Uermannas quondam de Braudenveln in maiori Be- 
ringen » Wolfitberingen, Utierode et Weetbeym de iure postidebat, promittentes 
eisdem fideliter quod eontradictore» vel reniteutea eeu eomm posMMionem vi aut 
ciam perturbantes compcscere volumae censnra qua convemt nt tenemur Utantem 
omnibus premissii} plcna fides [lossit adhiberi et ne aliqua dubietas super ipsis iu 
po&terutn generctur, dediinus eis hanc littoram nostro bigiilo fidelicct roboratam. 
Actum et datum in Castro Wartberg Anno Douiiui MCCC quiuto in die Sancti 
Alban! aub preaentf a testium ante leriptomm nee non Erkenberti de Bncbenowe 
Bertboi de Utenrode Hcdenriei dieti 8ac militnm Ekehardi dicti Ceriol Hcnrict 
nostri protonotiiarii Kckchardi plebani in Beringen ac firatrit Borebardi de Salsa 
nec non aliontm fldr dignorv.m. 

Das Siegel ist abgetaiien. 

64. 

1305, eodem dato. Landgraf Albrecht bestätigt den Gebrüdern Alhnt utid 
Pi-iedricU und ihrem Vatersbrudersohn Lttdiciy Herren von Wangeiüieim den liesiu 
der Voigtei über Beringen. ^ 

Die im ArcliiTe au Grossen-Bebringen befindliebe Original -Urkunde lautet: 

Nos Albertne dei gratia Thor. Lantgrarius 8axonieque comes palaUnu« uni- 
versis hanc litteram viauris facimus manifestum quod advocatiam in Beringen, 
qtiMin heniiannus quondam de brandt nvels ti'utjhat, adjudicavimns All»orto ac 
Friderico eins gemiano et Ludowico forum patruo, dominis in Wangenlu ym iusti- 
v\:i exigeute super hoc ci<t nostra instrumenta confereutes, qua rc prescutibus uos 
pubUee profitemnr, inuno ttricHstime probibemus ne aliquis ereditomm predicti 
H*aea quovis nomine ab ipso aliqaid debittun repctentes sive christianue ftiit eeu 
iudeas in predicta advocaeia inpignoraciones faciat seu dampnis inferre presumat, 
committcntcs omnibus nostris ofBciatis et prcfectis ut omnem contra hanc iiostratn 
|irubibicionem facientem iidcliter studeant compulsare. Datum \Vartberch anuo 
dumiuiMCCCV in die sei Albani prescutibus pluribus fide diguis videlicet Qnnth. 
de Salsa tb. de almenb*. EberV de malsMben militibns et nostris Becretarüs ber- 
toe de Utenro. Hedenrico dicto sac Militibue ekrk* dicto Ceriol et benrieo nostro 
protouothario ac pluribus aliis fide diguis. 

I>as Keuteraiegcl Landgraf Albrechts ist angehängt. 

Anmerkungen. 1. Diese beiden denselben Gegenstand betreffenden und 
an ein^m Tage ansgestolltoii Urkunden des Land^rrafen .•\lV>r('r])t dos Unartigen 
f»ind für die Geschichte des Wangenheim'selien fteseldeihts nohr wichtig. Zu- 
nächst geben sie filr die Genealogie uns die Auskunft, dass die Gemahlin de« 
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Ltulung von WnnfjmJirim, Jen wir soit 1229 haben kennen lernen, und welcher 
1268 f^suiz irewiss verstorluMi war, eine Scbwester Hermanns von Brandenfels war. 
deren .Sohne Ludwig (mit Jutta von Varlia vermählt; und Friedrich (mit Liuccardi» 
N. N. TeimShlt) b«ide mit Hiuterlasrang tob Kimdem vor HwnMum tob Bnadai* 
fels gestorbea waren ; indem Ludwig (na4di 1299 gestorben) einen Selm Lad«^ 
und eine Tochter Helwigis (Nonne im Rreutzklotter xu Gotha), Friedrieli aber (vor 
dem Jalire 1'296 gestorbcnt zwei Söhne, Albert und Friedrich, und eine ebenfalls 
Helwigis genannte und als Nouno im Rreutzkloster zu Gotha befindliche Tochter 
hinterlassen hatte. Wir finden also jetzt die bereit« 1304 beim Verkauf des Fisch- 
wassert bei Grossen- Lupnitz genannten Albert und Friedrfoh, SShne Friedridii, 
and Ludwig, Ludwigs Sohn, am lieben, und anscheinend die eiaaigen IVunSiea- 
hSnpter des Wangenheim'schen Geschlechts im Jahre 1305. 

Die oben (Kegcstc 24 zum Jahre 1190) gelieferte Stammtafel würde «ich 
also von Jjtuiwiij, dem Sohne Ludwig» und Enkel des Berthom von Wangathem, 
folgendermasseu fortsetzen: 

(könnt vor 1195, UM, 1S01, 1S14, tf», drei IUI U17, ItlS, 111», im» iUh, 1S»6, ItST, UH) 

nxor nnlMlHUiiit. 

I 

Ludwig (1229 junior, lli32, 1233, 1235, 1242, f vor 126R) 
uxor. Soror ]{>-riiKumi ilc HrumlciilV'lH 
(iMch Lnndaa n. n. O. also eine Toebter Friedrich (Ich JUn^om von Troffort). 

Ladwig~(1116, 1878)1299) Fridoricu« (1276, 128») 

war. Jitta Fiüs OoMWdl ylaoowo» do Viil to, vson Imooweis V.N. (vido» UM, IStlV 

Lodwlg (ISM, im, ISOS). H^hrlirb (199^ ^Tnortus (1M4, lt65). FrlodricMS (IMi, tWI^ 

HelwiK'fs (12»!)). 

2. Was nun die Güter betrifft, welche aus der Erbschaft de« Ilcrmann von 
Brandcnvels auf die Eukel seiner Schwester übergegangen sind, so werden hier 
als solche genannt: 1) die Voigtei über Groeaenbehringen, wie wir frfiher geaAm 
haben, einer Herslbldaeben Yillieation, welebe naeh der Urkunde von 1268 (nde 
Regeste 48) Friedrich der Jüngere von Treffurt Hermanns von Brandenfels Vater) 
selbst w:\hrR( heinlich in Missbraueh seiner voigteilichcn Rechte einige Jahre 
cupirt liaftc; sodann alifv auch 2) was Hermann sonst an Gütern zw Gro*Hn- 
Behriugen besass, 3) Wulffibehringcn, 4) Utisrode, das heutige Hütscherode, uaU 
5) Weetbeim, ein ausgegangenes Dorif, dessen Feldmark noch jetst einen bcsoB- 
dem Theil der Orossen-Behringer Flur awnnaeht. Ei sind dies im WesentiidMi 
alle diejenigen Besitzungen, welche spSter in den SSchsisehen IjehnVricfen ühtr 
>Vinterstein, als dii; lUhriiii^cr TJüter ausser Ilfshwinkel, wovon spater die Ride 
sein wird, nach Dcnominirung der eigentlichen Winterstein'sehenPertinenzicn mit 
aufgeführt werden : »Darzu die Dörfer GroBienbehringen und Wolffsbehringcn, die 
WOstongen Wieden Wutheim Wlssenbom BUUekende WoUbtall nnd Hesswinkd 
mit Ackern Wiesen Oeh6lz nnd Gemeinen darein gehSrende". Das Dorf Oester- 
behringen, welches stets zur Herrschaft Wangenheim gerechnet wurde und daher 
nneb in den Sächsischen Lehnbriefen über Wangenheim mit aufgeführt wird, ist 
hier nicht mit erwiUint. 

3. Als Lehnherr über diese Güter erscheinen also die Grafen von Lauterberg, 
und Hermann Ton Brandenfels hat nach dem Zeugnisse der Geheimenritfie (seere- 
tarii et fideles) des Landgrafen Albreeht noeh bei Lebxeiten seinen Sehweetersoha 
Ludwig, der 1806 aueh bereits verstorben war, von den Grafen von Lauterbrrg 
beleihen lassen und wahrsclieinlidi iliin die (Jütrr überleben. Wenn aber jeUrt 
der Landgraf diese Güter nicht ulh iii «lern Sohne dieses Ludwitr gleichen Naraeus, 
sondern auch den Vettern desselben Aibert uud Friedrich, Friedrichs Söhnen, zu- 
erkennt, so mfiMen wir annehmen, dass die alleinige Beleikung des Ludwig du- 
auf beruhte, dsM sein Brudmr Friedrich, der «weite Heffe Hermanns von Branden- 
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feU, bercitb gestorben uiiU dessen Söhne ilamals vielleicht noch uiinderjührig; wa- 
ron, ihr Onk(!l Lutlwi*? also für sie die Hclchmin^ von den Orat'on von Lanterbrr;^ 
mit empfangen hat. Diese Beleihung mxi^a daher zwischen den Jahren 1281), wo 
wir JMedrich von IVcutgeuheim aam letzten Mal lebend aufgeführt finden, oder 
1296, wo er gewits TeMtorben war, und dem Jafeure 1304, geschelieii tein, wo 
AMch sein Jiruder Ludwig schon verstorben sein muMtei da wir in diesem Jahre 
nur die Söhne beider beim Vexkaofe de» FieohwaMerB in Groeten^Lupiiits ge- 
nannt ilnilon. 

Uermann von Brandttnfel» muss aber im Frühjahre 1305 gestorben sein, 
denn am 17. Felyruar 1305 erecheint er noch ala Zeuge in der Urkunde, vermit- 
tebi welcher Conrad wou Sefaeneiibecg SeUoM and Stadt Trendelburg nebtt dem 
Keinbardeiraldo an LaiKij^raf Heinrich von Heesen verkauft, und steht hier uu« 
mittelbar nach Graf Thyderieh von Cleve und vor ilem edlen Herrn Heynrich von 
Itter, woraus seine eigene Dynaatemmalitüt erhellt iVVenk a.a.O. Theil II Urk.- 
Buch p. 25Ö). £r muss aber auch ausserdem ein angesehener Manu gewesen 
•ein, da wir ihn im Jahre 1303 ab betteilten Olmiann swischen dem Landgrafen 
Albrecbt von Thttringen und dem Abte Ton FNilda begegnen, ale beide am 8. Lu- 
cae«Tage 1303 zu Eisenaeh einen Vergleich und ein Büudniss auf 2 Jahre von 
Martini 13<>3 an echlfjssen, wobei von Seiton des Landgrafen dio Kitter Otto von 
Woflinuir tni<l Heynricli von Myla, von Seiten des Abt« aber ( onrad von Hiitlar 
und Hertuid von Berg (de Monte) zu Sobiedshchtem , von beiden Tartheieu aber 
Ritler Uermann von Brandenfeit nun Obmann beiteUt wurde (Schannat, Hittt 
Fubtentit p. 218 und prob. CZIII p. 921). Wenn wir anter dem Hermann von 
Spangenberg, welcher am 2. April 1280 dem firzbinchof Werner von Mainz fnr 
sieh und seine Söhne Friedrich und Hermann einen Revers wegen UeberniihnH! 
einer Burginannspflieht auf dem Schlosse Ilanstoin oder einer andern erzhiscliüt- 
liuben V'este gegen £aipfang von 2Ü0 Mark, für welche der Erzbischof ihm das 
Dorf Falcken an der Werra veipftndct, aotatellen sehen (W«nka.a.O. II Urfc.> 
Bneb p. 214), einen Bruderttobn det Heratann von Brandenfeit, naofa der von 
Lnn d au gegebenen Stammtafel erblicken müssen, so tritt uns dagegen Heimann 
von Brandeiitels mit einem ungenannten Bnider und Heinrich von Spangenberg, 
feUmmtlich lütter, als Zeugen entgegen, als (irat (Jtto von Bielstein sein Aetiv- 
lebon zwischen der Werra und dem llayuich und im Lande Hessen dem Land- 
grafen HeinriA von Heaaen am 14. Mai 1301 verkaofte. Es geht darant hervor, 
dnaa Spangenberg und waa die Herren ron Treffurt damait an Alt-Bieltteintehen 
(TÜferu besassen nieht Biclsteinsches Lehn, sondern Kigenthum war. Der spätere 
TretTiirfpche Besitz des Schlosses Bielstein und der daxugehr>rigen Herrschaft be- 
ruhte auf i'fandschafi von Seiten des Landgrafen von Hessen iW'enk a. :i. (). III 
LJrk.-Buch p. 275 0eq.)f vielleicht aber hatte auch schon Grat Otto von Bielstein 
•ein Sehlosa Bielttela eeinen Stammt-Vetlem von Treflürt in Ffiuid gegeben und 
ihnen den Bealte eingeriumt, denn Heinri^ des alten Friedrieb TonTrel&trt Sohn, 
nennt sieh tchon 1306 von Bilstein und erscheint als Fuldaseher Lehnmann zu 
Sonnebom und Haina, wie wir aus der gleich folgenden Urkunde ersehen. Wnr 
Crraf Otto von Bilstein vielleicht eine Person mit Graf Otto von Lantcrberg, wel- 
cher in tleraelben Zeit crscheiut (vid. Erath, Cod. dipL (Quedlinburg p. 305) V 

65. 

1806, dn 5. Juli Heinrich von Bilstein erhält vom Abte ZU Fulda die Güter 
aa Sonneborn und Hulna, welche bis dahin Herr Albreeht von Brandenburg und 
seine Sohne vom Stifte Fulda gehabt haben. 

Die Urkunde lautet : 

Wir Heinrich von liilstein, ilern Fridevich<ts Snn da Aldru voti Driowi€ ttnd 
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DridericJi u»$e Si'n tun kunt und su wixzeiic .... daz uuscr Herrc Apt Hemrieb 
in Fulda mit dorn Declian Murrjuardc und mit allem Sine Convonto uns fi«'Uhon 
hat sin Gut zu Sonneborn und zu Hain, daz Herr Albrecht von lirandrnhnrg und giw 
Sune hatlcH und diiz »i unscn vorgcnanten Herren von Fulda und sime Stiffte hant 
wider ofgegelriD, das ist ein«r Erforler malders min dann Tirtlg Haider Wdne, 
Booke und Gerste und ciu und zwenzig phunt Gelds an Linwaht und an Plieiuu> 
gen und ein GeMchoc Huner und zwey Maldur Kcse, des sal er uns rchte wercde 
sin, swa wir ez dorfcn mit dem Unterscheide als hernach gescbriben ist, ob unser 
Herr von Fulda oder siue Nachkomelinge oder jeman anders demc si ez gunneu, 
dai vorgenante Gut iriderkuoffcn von deme niesten Sente Jacobstage ob aeben 
Jar, so salin wir in ea virkaoffen mid wider lassen an allerlei HindemiM vm umtj- 

hnndirt Marek lotigcs Silber vorden die Tm^penant zebcn Jar vinaaicC 

8o 8ulln wir ez und unser Erbin hulden zu rechten Lehen von unsenn | 

Herren von FuI«1h und sinn» Ootshuse, kftnien wir och mit gesundem Libe selbe zu 
nnserm Herrn von Fulda uud bideu daz er es eime unseme frunde oder zwein üben »all 
an demselben Rechte, rauchen wir des abir nicht selbe mit nnsen gesunden liben ' 
nnd storbin wir ane Erbin, so tal daa vorgenante CMtt mit allem Rebte ledidigen 
nnd ane Pheninge wider vallen an untern Herren von Fulda und an sinnen Stiefi. i 

Das p. li.ben wir hie by ist gcwcsin zu Gezuge Joluin von Amera, Kuno* 

munt \tM\ Mila, Friderich von Cruceberg, Hermann von Ilornsperg die Ritterc 
Hermann Scherf, Johann Slune, Keynhart Stoyke und geuuc ander erbere Lute. 
Dirre Brief wirt gegebin als man aalte von Gi>tt Geboten drotaeban hundert Jar 
in dem sebsten Jare an dem niebaten Tage noch Sente Ulriehea Tage. 

Schanast, Frok Client Pold. Nro. CXCU p. 272. 

Anmerkung. Die fJüter, welche Heinricli von liilntein hiernach in Sonne- 
l)orn luiil Haina erwirbt, und wclelie in bedeutenden Korn- und Geldgcfiillen und 
Naturalien bestehen, scheinen otlcubar Theile der alten Villicatiou Haiua ausza- 
machen, woranf aueb die CteldgefiQle statt Leinwand hindeuten. Dia vilUeatio ad 
Hagen umfasste nach den bereits oben (vid. Reg. 5) angefBhrten alten FuldisdieB 
Heberegistern (Schau nat, Huchonia vet. 408) ad Hagen Territoria VI (ein ter- 
ritorium, Land^rnt, wird naeli p. 324 ibidem zu einer firösse von pptr. .31.') Acker 
jui'jenoniincn) Lidi XI. II II singnli jmreos saginatos sini/nJiqne pouimit t x proprio 
Uno alii XXXI Lidi unu8i)uiK<(uc I porcum et Ipatmum vel unum Ludioem dupUcem lusu- 
per ÜXXXni Hnbae singulas oves et midieres /// eomMrfet «» Um domimie» et 
y gallinas et X ova Coloni Vn qnorum singnli HI porcos debent et III oves. 
Slavi CXX singulas libras lani slngulosquc lodices duplices et unum modinm 
avena^t unam gallinam. Seutatorcs ecuta XII et una Fabrica Molendina VI et 
CapeKe VIH ad ipsum enriam Abbatis pertiuentes. Decimationum XLV earrad.i ' 
frmii ^i dantur in»upcr L modii siuguli. Bencficii sunt Xlii Hubae et ex una 
huba X Sieli denariomm debentnr. Insuper eolonl XX. CC eicloa reddimt, ad 
hec predieCi Slavi in nno anno X poreos et IX lodiees in'aeenndo X lodices. 

Diese besehriebenen Güter und Sinfcünfte der Villi cation Haina waren be« 
deutend genug, dass ausser demjenigen, was «Icni vilHctis B(?rtold de Hagen davon 
cingethan war, auch noch andern Geschlechteni Ix deutcnde Antheile auf die eine 
oder andere Art eiugethan werden konnten, uud dies war lehne- oder pfandweise 
gewiss schon im Anfange des ISten Jahrhunderts ULngst ndt aUen M^erefbeaitsan- 
gen der Stifter Fulda nnd Hersfeld in Tbiiringen geschehen. So mögen auch die 
von Brandenburg, welobe urkundlich im Laitfe das 12ten und 1 3tcn Jahriiunderts 
als Grafen, wolil aber nur als Burfrfr'"J^ff n zu Brandenburg, und später als frei** 
Herren erscheinen, und in deren Giiter wir hpiiter die von Herda zu Brandenburg:, 
die Wangcuheim's uud die Erfi'a als Besitzer eingetreten sehen, zu Sonnebom und 
Haina Fnldasche Giitor eingetfaan erhalten haben, wie sie deren aneh in Ooldbaeh 
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gleichzeitig mit denen von Wangenheim hcsasBcn, wo später die von BeharfeiuMii 
JÜ8 Wangenheim'sche Vasallen in Goldbach und Hochheim orsehoinon. Lange 
kann auch der Treffurt - Bielstetn'sche BesiU dieser Güter nicht gedauert haben, 
und wenn derselbe Heinrich von Bilstein nach einer Urkunde vom 21. Juli 1308 
dem Bütte Fulds vier Hofen Laad in Albangen IBr 4 ander« Hufen ra Obendiondn 
(OlMriMuina bei EtdiwegaV) su Lelm «nUbrlgt (vid. Sdinnnnt ». n. O. p. 878^ 
weil die letztem von seinen Vettern Günther und Friedrich von Salza dem BUofter 
Oermorodo übertragen sind, und er dabei, ohne seines Sohns Friedrich zu erwäh- 
nen, die Herren von Salza sehn; niiehstcn Erben nennt (de consensu et libera vo- 
luutate Nobilium virorum Guutheri et Friderici tVatrum Domiuorum de Salza, 
meomm pronmomm heredmn), to mvw man annebmen, dase sein Sobn Friedrich 
damals, 1808, vielleiebt aebon gestorben war. Aaffallend bleibt es, dam wir in 
einem Ilennebergschen Lehn-Register vom Jahre 1317, wie hernach noch näher 
erwähnt werden wird, den Grafen Bertold von Henneberg als Lehnsherrn der 
HerriMi von Saljia über bedeutende (lüter in SonneV)orn und der Umgegend linden, 
und auch die von Erfa ihre dasigen Güter von den Grafen von Henneberg zu 
Lebn tragen, und dieaelben Güter naebber wieder Fnldaaehe Leben sind, wie wir 
sie froher anch als von Fulda relevirend anaeben mftssen. 

Einige Erläuterung dieser sehr verworrenen und unldaren Verhältnisse mo- 
Ifcn wir vielleicht aus den verwandtsehaftliehen VerhiiltnifiBon zwischen der Tref- 
fiirt'schen, SalzaVchen, Krfa'schen und Wangeubeim'schen Familie in dieser Pe- 
riode ziehen, welche sich so gestaltet hatten. 

rriadrfA tw Traibf» ltlt~lt4S 
«E. II. H. 

ritodfidi 4er AeIMM t. Treffürt. Frfedfkb dar JBatsM v. TnAiit 

GImU Hetarleh Hormstia voa BonoMia voa N. N. 

m. Odatiier voa Btktola ' BpaB(«ab«rg BimadAafols m. Lndwig v. Wan- 

Salsa. ItOSü IMO. t gaabeim. f 1S76. 

<■ ■ ■■ ^ » I / - N f—~ ^ — — ^' 

Gunther Fricdileli Friadlleh Friedrich Hermann Friodrioh Ludwig 

V. Halzs, T. Salza, t rUftruln ▼•Treffurt v. Treffurt v. Waagen- lebt lü99 

nx. 1 : Ku- ux. ARUfs . ' in Spangonborg heim ux. JntU 

aesaad 8toU>org. ' • 1919. ISM. t vor U87, t. VaiUs. 

r. FnudMs- um. Lmesr^ | 

.«tAin. • dis. Ludwig 



' a.K.- ..-..^^»w^ v. Wangen- 



lieim 



ue, V. Erfa. Alb«t Friedrich 

■ A ■ WangeaheUa .»ß- 

Olatlwr. Margar«lba 190Ö. 

1318, 
m. Harinng 
Erfa 1355. 

Vielleicht war nun auch die I^iiceaidiH, Gemahlin Friedrichs vmi Waufffiiiiriin, 
deren 1 auuiieunamuu wir nicht haben ermitteln können, welche wir aber 1296 
und 1897 fiber Qfitet in Sonnebom nnd in Pfiülendorf haben disponiren sehen, 
einem dieser Geschlechter entsprossen nnd entireder eine von Salsa oder eine von 
dorch welche Fuldaschcs Gut zu Sonneborn in die Wangenheim'sche Familie 
wie KolchcH 1270 doroh des Schenken Conrad von Yarila Tochter Jutta der 
Fall gewesen war, 

66. 

1306, den 29. Juli. Landgraf Albrecht schenkt dem Stifte Fulda die Kirche 
SO Sonnebom sammt dem Fatronatredite Uber dieselbe. 

Kos Albertus I>ei Gratia Thurfngiae Lantgra;vins et Saxonia Cemas pahtinaa 

recognoBctmns pabKee per boe» qnod ob honorem dei et sne gloriose gcnitricis 

Virginis Marie et pro salute nostrp et nostrorum progenitonim animamm Ecrlc- 
triam in villn SmiurburH cum jure patronatus ibidem donamus conferimus et re- 
sigoamus i^poutu et liberaliter litteras per prcsentes vonerabili in Christo Patri ac 
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Domino nostro Domino Ueiurico Abbati EccIcBic FuldensiH et suis sueeetaoribM 
nnivorsis Rcnuntiantes omni iuri »inpularittT et in toto ([uod iu collationc »ite 
jure patrunatus EccleBie uiemoratc hacteiius cumpetebut iiobie, eeu aliquaütcr 
possct competore iu futuro et uihilominus pro nobi» et pro uoatris liercdibaa pro- 
mittiauu bon« fide qvod prefotam Donimim nottmm Abbstem et tttot MOcea«i«t 
in iure patronatus predicte ecclesie nuUo unquain tempore per nos et vel alios 
impedicmus, inquietabimus aut molcstubimiis scu procurabimus molestari In cuius 
testimonium Si^MlIiiin nostrum prcsentibus est appenaom Datum Wartperg Anno 
Domini MCCCVl IUI Kai. Augusü. , 

SehftBiiat, Btichonl« Tetas p. 4M. 
Bruckner B. a. U. III StUck 10 p. tl. 
LUnlg'i 8pec. Kccl. III p. 158. 

Anmerkung 1. Dass nach dieser Urkunde das Stift Fulda das Patronat 
über die Kircbe zu Sonnebora erst 1806 von den Landgrafen von Thüringen er- 
wirbt» encbeint eebr sonderbar, da anter den 8 Capellen, welebe sor Villieation 
Haina gehörten, doch (^auz sicher auch diejenige zu Sonneboru sich befand, ond 
ist est vielleicht nützlich, hier zu bemerken, wie die frühere kirelilichc Eintheiluug 
in diesem Theilo von Thüringen war, indem Sonneborn zum Areliidiueonafs-Be- 
zirke Dorla gehörte, in welchem neuere Schriftüteller vielleicht nicht mit Unrecht 
den Umfang des alten Westgauea Im eigentlieben Sinne wiederaufinden geglaubt 
baben (vid. Neue Mittbeiluagen des Tbüring.-SSchsiscben Yereins Bd. VI Heft 3> 
Das Archidiaconat Dorla begriff nämlich 4 ArchiproBbyteriatc : 

1. SedoH Dorla mit den Pfarren Ober- und Nieder- Dorla , liisclioffgottom, 
Ober- und Nieder- Socbach , Höngeda, Mülverstedt, Lippreehthhauscn , Oppers- 
hausen, Ober- und Nieder -Ueroldshausen, Langula, Flarchheim, Cammerforst 
und Bechstedt. 

2. Sedes Ufhofen mit Ufbofen, Salsa, Weberstedt, Zimmern, Sebonstedt, 
Ahstedt, Waltstedt, Kloster Homburg, Grumbaeb, Kraula, Ülleben, Eekersteben, 
Wiegleben. 

3. Sedcs Falcken mit Falken, Treffurt, Gross- und Klein -Jiurschla, Heldra, 
Diedorf, Völkershausen, Nazza, Heiuoid.shaiiJicn, Schnellmaushausoo, Helderbach. 

4. Sedes Beringen mit Wai|genbeim, Groesenbebringen , Oesterbehringen, 
Tüngeda, Hayna, Brabetm, Sonnebom, Hoebheim, Erfs, Nordhofen, Ebenbeim, 
Wolfsbehringen, Hotsenroda und Reichenbach. 

Mag dies zur Vervollständigung dessen dienen, was oben zur Begeste 10 
über den Westgau und Lupenzgowe beigebracht ist, 

Anmerkung 2. Die Liberalität des Landgrafen Albrecht gegen das Stift 
Fulda bei dieser Schenkung ist um so auffallender, als in diesem .labre bereit«, 
iu Folge der Auflehnung der Stadt Eisenach gegen den mit seinen Söhnen aas- 
gesöhnten Landgrafen und der dadurch wieder erwaehsenen Anspriehe de» Kö- 
nigs Albreeht aitf die Ars Beieh eikauflen Thilringensehen Linder, die Streitig- 
k^ten begannen, Avclehe im folgenden Jahre zum Kriege der Landgrafen gegen 
die Occupation den Oesterreichsehen Albreeht führten, und wobei der Abt von 
Fulda als eifi iirsti v (iegner der Landgrafen erseheint. Vielleicht war diese Schen- 
kung daher nur ein Versuch sich die Freundbchaft des Abts zu erhalten, wie denn 
ßxuth Landgraf Albreeht auf dem rem Btfmiseben K5nig Albreeht an Ihilda in 
diesem Jahre abgehaltenen FSrstentag erschien und vom K5mg wegen der Wider- 
spenstigkeit seiner Söhne j^ur Rede gestellt und an die Herausgabe des Torkaufo 
tön Landes erinnert wnr«le ( Annalcs Rcinbardsbrunnenses ed. Wegele p. 289i. 
Galctti (n. n. (>. Ul p. lUG) meint, da.ss Albreeht die Küubereiou seines Sohnes 
Apitz gegen Fulda habe ausgleichen wollen. 
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67. 

1307. Belagerung der Wartburg von Seiten der Eiaenncher nnd »los König- 
lichen Heerführers Grafen von Wiltlonuu, welcher von Landgraf Friedrich mit der 
gebissenen Wange gefangen wird, nachdem er auch Winterstein vergeblich belagert. 

JHb betreffende Steile fs d«B BeiuliMrdefaniiiiier Annalen (edft you Wegele 
p. 990) lastet: 

Jbino Domini MCCCVII clTes Teenacenses videntee te opprimi, a rege auzi- 

linm contra filios lautgravü fref]|uenter postuhibant, qui ooram potitiouibns annuens 
in quadragesima quendum nobilein dietuin de Wilnowc (des Abts zu FuMa Bru- 
der) com manu valida eis misit. Qui fultus adjutorio abbatis Fuldcnsis totam 
Thoxfaigiain iaeendiie etrapfiilB'deTMtaiTiti»llBM|ue ei ■altem pro nsodico leeiato- 
bat. Bie firetiis in loeo, qui Yalnaobinlrarg dieitor, mnnitioDeini erexit in qna ma- 
chinam feeit, unde in Wartperg habitantes lapidibus et jaculis affligebat. Potteft 
etinm raMrnm Wivfprstryv, (/und marchi» teucbat, obsedit cum adjutorio Ysenacen- 
sium nichilquc dignum memoria ibi ageiites, octo diebas recesserunt. Idem igitur 
nobilis cum multa mala Thuringie intulissct quadam die cum quatuor militibua 
pergena ad*niimitionem quam üeeerat| a fitniidis narehionia eirenmteatiu eat et 
In WaT^Mi^ captivns eat dedvetna. 

Ans Johannes Rotbe's Tfa3ringenac1ier Cbronik ist zu dieser Begebenheit 
noch hinzu/ufügen, das!^ von Ronnebom aus die anf der Wartburg Belagerten mit 
Mannschaft und Lebensmitteln versorf/t wurden. 

— — unde dy andirn ediln von iieldruugon, von V arila, von Dreforte, von 
ScUotheim, von Ebeleibin unde von Vanir unde vele gudir herrin unde kneehte 
qonmon aeoaaaunen seaSnnnebom unde bracbtin vele wagin mit epiae seaaaaunen. 

Die Ton Wangenbeim werden dabei nlcbt ansdrücklich genannt, aus ihrer 
Stellung zu den jungen Landgrafen und ihrem schon damals wuhrscheinlichen 
Besitze des Schlosses Wintersti'in müssen wir aber schliesscn, dass aie mit zu den 
Belagerten in Winterstein und auf der Wartburg geborten. 

Gfinther und Heinrich von Salza aollen auf Fuldaacber Seite geweaen aeln. 

Dnreb den Sieg am 31. Mai 1807 bei Lukka wurden X5nig Albrecbta An- 
strengungen bekanntlich gebrocben, und die jungen Landgrafen behaupteten von 
nOtt an die Olterhand in Thürinj^'en. Die Feindseligkeiten zwischen dem Land- 
grafen Friedrich ainorKo und dem Abte von Fulda dauerten aber noch Jahre 
lang fort, wenn gleich mitunter Friedensschlüsse und Unterbrechungen eintraten, 
wie denn a. B. Landgraf Friedrieh nnd aein Sohn Friedrich unterm 87. Januar 
1311 vermittelst einer zu Altenborg auageatellten Urkunde allen Anapruehen am 
Scbloaa Wildeck, Schloss und Stadt Qeratungcn und allen übrigen FuldaHchen 
Gütern in Thüringen \nid Meissen entsagten (Schannat, Ilistoriae Fulden- 
sis prob. CXX pag. 22*)), und derffolbe LaiKlj^raf am Mittwoch vor Walpurgis- 
Tage desselben Jahrs zu Eiäenucb mit dem Abte Heinrich von Fulda und dem 
Griten Bertold von Henneberg (welcher in dieser Zeit ad latua dea Beicharer* 
wesers f8r den abweaenden Kaiser Heinrieh YII. war) einen Land£rieden auf awei 
Jahre verabredete, zu deasen Bewahrem von landgräflicher Seite Graf Heinrich 
von Schwarzburg, Hermann von Spangcnbcrg und Günther von Salza, von Seiten 
des Abts aber Friedrieh von Tluingen, Ludewig von Scbcnkenwaldt und Heinrich 
von Heringen, von Henuebergschcr Seite endlich Conrad von liessberg, Bertold 
der Voigt von Schiensingen nnd Hertnid Ton dem Berge eingeaetit wurden 
(Sehannnt, Hiat Fuld. prob. CSSU p, 2S7). 

68. 

131L IL Hon Ootobr. Papst Clemens Y. beauftragt dun Scholasticus der S. 
Marienkirehe an Maina die BeeintrSchtigungen an onteraoehen «ad sa beatiafen. 
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wegen welcher ilas Stift Fulda gegen Dietrich und Heinrich von Ilohenötein und 
deren Ncti'rn Ileinrieh, sowie gegeu Ludwig von Wat^cnheim klagbar geworden 
ist Das päbstiicho Brcve lautet: 

demeiM Episcopna temu tervoninDeitdileel» filioSeolMtieoEodaile Maete 
Bfarie Magantinenais Baluteai fit ApottolianBenedklioiiem CoaqoMtl tmt nobit 
Abbas et conventus Monastcrii fuIden.His ad Bomanam Ecclesiam noUo aedio per- 
tinentis, Ord. S. Benedicti quod Tbeodericus et Henricus de Ifonstein et llenri- 
CU3 i'onuii nepos, Lndeiricu.t de Wangenheim, fratres Laici Miiguntine Diocegis 
Bupcr Terris, debitis, posscssiunibus et rebus aliis iujuriautur eisdem, ideoque 
Diacretioni tue per ^ostolica Scripta mandamm quatüma« partibiu cooT^caiia 
aodias eansam et Appellatione remota, debito fine deeidaa, fiMiena «jiiojd deereve- 
ris per Censnram Ecclesiastieam fimiiter abserrari, Testes autem qui ftienut no* 
minati no se gratia odio vel amore traxeriut, Ccnsura f^imili, Appellatione cessante 
compelluä veritati Tcstiiiioniam perbibere. Datum Vieuae II Non Octobr. foufci- 
ficatos nostri Anno scxto. 

Sflhaaaat» GUeat FoM. pifoli. DCCK p. MI. 

Anmerkung. Nüherea fiber die Streitigkeiten, in welche liicrnach die 
Ornfeii von Holinstein und T.vdir{<f von W'iugvnheim mit dem Stifte Fulda stt die- 
ser Zeit verwickelt waren, bat nicht ermittelt werden können. 

69. 

1313, den 26. JulL Graf Heinrich von Schwarzhurg, Ilcrr zu Blank cnlnirg 
unterwirft sieh in seinen Streitigkeiten mit Friedrich und I.ndirig, Herren zu 
Wangenheim und Otto, den Kämmerer von Vaure, dem schiedsrichterUchcu Aus- 
gpmcbe des Grafen Heinrieh von Orlam&nde. 

Die in meinem Besitze befindliebe Ori^nal-Urkiinde Uvtet: Noa Heinricna 
dei gra Comcs de Swartzbarg dominus in Blankenburg reeognoscimu» | tcnore 
presentium et publice profitemur Qnod nos super omnibus eunsis litihus <'t ] con- 
troverpü.-i, que inter nos ex una et Strenuos vires Fri. et Ludewicum doininos in 
Wan- I geheim et Ottonem dominum Kamerarium de Vanre ex parte altera liinc 
et inde aetibua rertebama« | ac Terti poterat qnovta modo in nobilem virum Co- 
mitemHeinrimim deOrlamnnde, noatmm ge- | nemm dilectam compromtttmns ac 
compromittimus verum sunam. Huius igitur compromiasi consponsor est { Ucin- 

ricus de Tanheim noster Castclhinus in Wazzenburg predictum Comitem 

Heinricum | in Orlamunde nobis statutum fuerit in iustitlam vel amorem sccuudum 
8uam arbitrium ac pru- | dentum militum sauum coubilium fiutenduui aut suis Ute- 
lit nob!« demandaverit, firmiter | ac inviolabiliter rolnmus obaervare, quod ai 
non fecimna post reeeptionem anarom literamm oeto | ^ebua, noa antedictua Co- 
mcs Heinricus nee non Heinricns de Tanheim Civitatem Arnstetc intrabinius { noii 
iudo exituri donec omnia que per sepedietum Comitem Heinricum in Orlanumdc 
ordiuata ac stn- | tuta sunt vcl que jnssit per nos impleanturin (juurum testimo- 
nium et certitudincm ampliorem prcsens | scriptum dedimus noätri Sigilli muui- 
mine roboratnm Datum Wassenborg Anno domini MCCCXIII | in Craatino beatf 
Jaeobi apoitoK. 

Das angehängte Siegel ist verloren. 

Anmerkung. Auch über di(>RC Fehde, in welche die von Wan<;cnlu im 
und die Kümmerer von Falincv mit Oraf Heinrich von Sehwart/.bur^ vrrwickclt 
gewesen zu sein scheinen, und über den Gegenstand des Streits hat sich etwas 
Kiberea bia jetat nicbt ermitteln lassen. 

70. 

ISU Hermann von Ißla fiberUaet der S. Uarien-Kirdw an Erfiut einen 
Hofau Goldbaeb. 
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Unter den Zengen erscheint Dominas Fridenm» de WangeiAem ClorieiU. 

T«Bli«l, ItappL U aA Bi«ttt. Hlit. Ootk. » et«. 
OsUttl, CtofMi^ OafWeMa HI 119. 

Anmerkung. Bieier geistilche Herr S\riedrieh wm Wangenheim ist da« 

einzige männliehe Mitglied der Familie geistlichen Standes, welches uns überhaupt 

in Urkunden begegnet ist. Wir möchten denselben für einen Bruder des ziil(;tzt 

genannten Ludwig, und Sohn des Ludwig v. W. und der Jutta von Varila halten, 

welcher früh in den geistlichen Stand getreten ist, und darum niemals neben sei- 

neu Brüdern in den Urkunden genannt wird. 

71. 

1114 Die Siebter in Mains (der Sdiolaetieiui der S. Marien -Kirche xu 
Mainz?) exeommuniciren den Friedrich von Salza und Friedrich von Wangenkeim 

wegen ihrer Gewaltthätigkeiten pcprcu Bischoff Albert I von Halberstadt. 

DicMC Notiz habe ich aus einer in der Bibliothek des K. Archivs zn Hannover 
befindlichen haudschriftUeheu Ualbe»tädter Chronik aus dem 17teu Jahrhundert 
(Designatio 114 Kro. 48) entnommen, worin es wSrtiich heisst: 

«1814 haben die Richter an Mains den Friedericum von Saltza und den 
mFriderirnmvon Wangenheim exconimunicirt, weil sie dem hisigen Bischoff Alberto I 
^vicl tort erwiesen (literae ezcommonicationis snpersont adhuc in Archivo Calbe- 
dralij.« 

Hiernach dürfte diese Notia sich auf urkundlichen Nachweis st&tseni nnd 
werden die Urkunden jetst wahrsdieinlaeh im K. Prensaisehen Provinaial-Arehive 

sa Magdeburg aufliewahrt werden. 

Ea scheint sich diese Excommnnication auf die Gefangcnhaltung des Bischofs 
von Halberstadt zu beziehen, von welcher in einer späteren Urknmle von 1318 
(vid. liegcBte 75) die Rede sein wird, und welche im Jahre \ stattgefunden sa 
haben scheint, wenigstens begegnet uns in awei Urkunden vom2tenund3tenDccbr. 
d. J. ein Vicar dee Bitehofr Albert in HalberatidtMhen geistliehen Angelegen- 
heiten (fValer Hermannns dei gratis Beloviolonensis ecclesie S. Johannis Baptiste 
Episcopus, gerens vires Yenerabilis in ChriKto Tatris ac Domini Alberti Ualbeist. 
Episcopi in Poutificulibns.) Erath Cod. dipl. Quedlinfjb. p. 359 u. 370. 

Bißchof Albert 1 von Halberstadt war ein gcborner Fürst von Anhalt und 
daher in den damaligen Händeln des Markgrafen Woldemar von Brandenburg 
mit Landgraf Friedrich mit der gebissenen Wange gewiss auf der Seite des £t^ 
steren und Gegner des Landgrafen, welcher bekanntlich 1312 bei Grossenhain 
in Brandenburgpche Gefangenschaft gerieth, aus welcher er im folgenden Jahre 
erst mit Gewalt durch seine Vasallen befreit wurde, ala er sich unter Bedeckung 
des Grafen Albrecht von Kothen (ein Ascanier und Schwestersohn des Markgra- 
fm Woldemar) dem er seine Tochter Elisabeth hatte verspreehen mfl sa e n, nach 
AHenbnrg begab, nm dort die Zahlung seines Losegelds sn bewirken, von dewen 
Leistang er jetat doreh die gewaltsame Befreiung von Seiten seiner VasaUen Ii- 
bcrirt wurde, und dagegen den Grafen Albrecht selbst zum (Jofangenen machte, 
welcher dem erzwungenen Ehevcrsprechen der unmündigen Toehter des Land- 
grafen entsagen musste. Die Aebtc von Fulda und Hersfeld hatten an den Feind- 
seligkeiten gegen Landgraf Friedrich lebhaft Theil gifnoaunen, nnd nahm der- 
selbe daher suerst nnn an diesen Baehe, indem er nicht allein ihre Thüringen- 
sehen Besitzungen einnahm, sondern auch mit einem starken Heere in Buchonien 
einfiel, und dieses verheerte, wodurch er die Stifter zur Unterwerfung brachte, 
und ansehnliche Geldsummen für die Wiederherausgabe ihrer Thüringenschen 
Besitzungen erhielt. So schildert Johannes Rothe diese Begebenheiten in 
seiner Thüringenschen Chronik. 
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In wie weit nun die Hefehdungon und Beeintrüchtipunpon, über welche »ich 
in dieser Zeit der Abt von Fulda gegen die Ilohensteiner Grafen und die von 
Wangcnheim vod der Bischof von Halberstadt gegen die Wangenlicim's and 
8alsa*8 betehwerl^ mit diesen allgeiiiei&eret Intereae babendett Begebenbeiten in 
Yerbindimg Bteben, igt uns bis jetst ntebt gelangen, nuMülien. 

72. 

1317. Im Ilennebcrgsrhen Lohns - Verzeichnisse des Grafen Bertold von 
Ileuneberg vom Jahre 1317 erscheint Günther von Salza als Heuncbergscher 
Vasall fiber Lebnitfieke in Tangedn, Hetebneb, Sonnebom, Brfibeim nnd tragen 
auch andere Thüringsche Geschlechter Güter von den Gnifeu von Henneberg sn 
Lehn, welche früber alt Foidaeebe« «nd Hen&ldi<^ea oder Maimiidiea Qat er- 
scheinen. 

Der betreffende Inhalt des Lehns^Registers lautet : 
t Dia sint die ICanleben Ae wir Grane Berttiold von Hennenberg Uexzen be- 
sebriben nacb Gots geborte DmtMfaenbondevt Jave Tud in dem riben aebenden 
Jare 

Gunther von Saltza drr hnt von vns 7.n Ichono zu Tnnppdc funf luil)c, nnd 
au Barchfclt ein hübe vnd zu Metebach tinderhalbc hübe, vnd zu Sunncnbrun 
einen hof vnd vclde glich zwene agker daz inue hat Waither von Teteieaben vnd 
daselbest einen bof vnd eine balbe bobe, dai inne bat Hern Djrlbers Snn der 
pMs vnd ein bola an Franken das da belsaet an dem Wissenberge vnd an dem 
Krawenhrrf/r hi/ Gofha zwenzig hübe zu Sunnebrun vnd zu Breuhehcim fünf habe, 
zu Nidern Wclspcche sihon Imli««, zu Altogjuttcrn ein Imbc, zu Schönerstete ein 
hubo, zu Fissclia zwn hübe und einen walt bi Grtmnenbach und zu Karchfeldt 
waz ^iv da hat. Ei hat auch zu burglehcn zu Wasungen den äueithof für sechzig 
marg, er bat von vns was er bat sn Breitenliaflb. 

Her Dyterieb von Varila der da beisaet von dem Botenbns sn Erfnrt der 
bat von vns su Walhcrslcubcn fünf habe ane ein vierteil vnd daselbest sdis agkcr 
wingarten vnd ein wydr ch daz hat dri apkcr vnd zolien agkor -wisen, vnd dri 
höfe in demselben dorfc vnd zu Gispcsiouben ein gut daz vier and zwenzig Schilling 
giltet Erfurter pfeunige. 

Her Murre der luvt von vns an lebene ein Imbe sn SebSnerstete. 

Herman von Mjlo der Ritter der hat von vns an lebene an Statemibeim 
viertebalbe bnbe vnd zu Smalkalden ein Hube. 

Herman von Myla, Gunther von Frvonntctc. Rudolf von Northnsen, Xleinrich 
Legat vnd Alhrecht von Sunncburn burgt rc; zu Erfurt die haben von vns zu lehcne 
SU Walhersluuben fuuftehaibe hübe vnd acht agker wingurtuu daselbest in Greven 
Hermans greriebt von Glieben vnd ftnf nnd awensig agker wisen vnd wydeob 
vnd dri bitfe in dw gewalt» vnd an Criipoldeslenben fonfondawenaig «Offling 
pfennip gulte. 

Ilcinn'f h von Hiltorslcubcn der Junger vnd Johans von Wymar bürgere zu 
Erfurt die haben von vns zu Viselbechc sibcudohalbe hübe mit wisen und mit 
widech vnd waz dazu gehöret. 

Qanllier von Viselbedie der bat von vns sv lebene vierdebalbe bnbe vnd 
vier bofe daselbest 

Ludolf vnd Heinrich von Altenguttem die gebrodare die liaben von vns an 
lebmie zu Nidem Welspeche eilfte halbe liube. 



Die von Erfa Heinrich vnd Hartmann die haben von vns an lebene in dem 
dorfb m » ^ aoht baU) bnbe vnd awn vargk gelte vnd daa KireUeben balb 
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vnd daz Dorf zu Metebach mit geliebte vnd mit allem rechte vud Uju dorf Jfr&u- 
kenrode mit allem rechte. 

FiritidM von Webenteta der liat von ms su leheno eine hube in dem äiu£$ 
SB Tingder (Wfiitang TfingerÜud bei Oeeteibebiingen). 

AIhrccht von Hcrpfureleubcn der bat von vnssu leben die borg inHerpfert- 
Icoben, deu UiU vns der Kutny Albrechl vtmr harr. 

Die Ton Isenlebea sa Dnringen die betten von nie sn lebene dni hu Iieer- 
•tele Tod was dann geboret» daa bat nnn Ton Tns der vogt beldeningen. 

Bruno von Wehorstcto der hat Toa TD» leben in dem doife an Weberatete 
daz eint zehcn liüfe vml nün luibc. 

Friderich vou Swurburuc vud biuu Öüuo die haben vou vus zu Icbcuc zu Vi- 
eelbedie vier habe, die da bähen die tou Hopfgarten vnd einer Sweater Sfineu 

Hermann von Spangenbei^ der bat von vna an lebene in dem dorfe in 
Scfainentete awo bnbe vad waa er hatte an Bieehofoeguttem, daa bat er aneb von 
vaa SU lehon. 

Hcnnann von Hulebach der liat von vns daz halbe dorf zu Hirkenh«'id<» Lu- 
dowig vou MuUctiicubuu der hat von vna zu lebene zwelf hübe in dum dortu zu 
NotleabeD. 

Herman vnd Jehana die Lnaebe die haben von vne an leben aea höbe in den 
deei» an Ctogbnaen. 

Jobans von Hcrversb-iben vnd sine bruderc die haben von viiö zu VVolhcs- 
leyben vier hübe vud eim.>ii wiugarten, vnd ein widecb vud eiu Witten. 

Hetaebelt von ehnnebnni der bat von nna an Sonnebnin einen bof und eine 
halbe habt. 



Tylo vnd Hemian vou .Saehna haben vott vaa an lebene eine halbe habe ia 

dem dorfe zu VVoluugesb'ube zu Jiuriiigfii. 

Schulte«, Dipl. Ucachicüto de« Gräfl. lUu^t » Heoncb«rg II Tb. Urkb. Nro. XXXII p. iQ aq. 

Anmerkung. Im vorstehenden Aoszuge dea uiafangreichen Lehnrcgistert, 
wie ee 8efanltee giebt» alad bloas die nnawolfethait Tbfiringeneehen Lebngnter 

nnd Vasallen aal|genoinmen, welche aieht als Frankcnstcinsebc Loben liezeiehaet 
siml, 'lif nm Scbhisse des lietriKtcrs in »pätcrcr Zeit als 1330 erkauft naehgetra- 
gen sind, und worunter, von den Gütern an der Südwestseite des Thüringerwal- 
des und zwiüchcu diesem u?i<1 der Werra belegen abgesehen, an der Nordwest- 
aeit» dee Tbfiringerwaldes folgende geoaant wdenr Obor^tedtfeld bei £isenach 
(haben Ciirietopb Hellegraf nnd Conrad nnd BerChold Ziegeafleiadi Bihrger an 
Eiaenach zu Leben) Memelbrun, Ifetebaeb nad F^ankenrode nnd daa Hole awi» 
a^en Aspaeh und Fraukenrüde. 

Sollten mm iu diesen Frankensteinsehen Lehnen zu Melborn, Metebach 
Fraukenroda und dem Aspacher Uelze, im Vereine mit dem Hennebergscheu 
Lehnen, welehe Qnntiier von Salaa an Hetebacb, Sonaeboca, das Hole an Franken 
(rode) nad am Kramberg, aowie an Brnlieim, and den liebn, welehe Heinrieb nnd 
HartBMBm von Erfa in einem Dorfe, dessen Namen nicht lesbar (vicllelebi Trug- 
leben, wo sie nach Brücknt r's Kirchen- und Sclndstnat früher das Patronat be- 
i»KRsenV) zu Metebach und Frankenrode, nicht diejenigen Guter wiedererkannt 
werden müssen, welche Härtung von Sonnebom der FuJdaschen Kirche vermacht 
and dieaaa Stift 1187 dem Sigehodo von Frankenstein wieder eingethau hatte 
(vld. obea B^geate 29)^ 
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An das Salza'sche Geschlecht möf^<!n dieselben durch die Verheiratbtmg de» 
Günther von Salza mit Kunigunde vuu Fraukenstein, der Schwester Heinrichs 
und liiidwigt von F^Mkenitein gefcmimieii teiii, und habea sidi dieadben viel« 
leicht dunsh seine «weite IGhe mit Agnee von Erfii Temelirt (rid. die S*lsa*e^ 
Genealogie p. 195 des angeführten Werks Rcgesten dee Geeehlech t » SalM und 
Begüste 127. 138. 173. 184. 186. 188. 191. l'.HJ.) 

Was aber die hier als Hennebergsche Lehne aufgeführten Erfa'schen Be- 
sitzungen und die ürigen vielen Güter in Thüringen betrid't, so giebt Schultea in 
■einer Ctetebicbte de« Orafen Ton Henneberg swnr keine genügende AmIt«^ 
darüber wie Oraf Borthold, der ervte gefBretete Graf an Henneberg, sa dieaem 
umfangreichen Besitz in Thüringen gekommen ist. Aber die Geschichte aeigt 
ihn uns iiiclit allein als einen reichen und «taatsklugcti Mann, welcher tuiter König 
Albrecht und »einen Nachfolgern eine bedeutende Holle in den damaligen Thü- 
riugenschen Verwickelungen spielte, soudern wenn wir ihu auch überall auf käuf- 
lichen Erwerb und VergrBeterang aeiner Hanamacbt bedacht, nnd anderendta 
die Stifter Fulda und Hersfcld durch die Thflringeneehen Fehden in bedeutende 
Geldverlegenheiten verwickelt sehen, so gehen wir wohl in der Annahuie nicht 
fehl, dass BcrthoUl diese Vorlegenheiteu der Stifter benutzt hat, um sich kauf 
und pfandweise uiogUchst in den Besitz ihrer Thüringeubcheu Güter zu setzen, 
deren Behauptung den Stiftern in jener Zeit achwer genug werden mochte. Ein 
Beweia dal6r dfihrfte in dem Auftrage liegen, welchen Graf Bertiiold im Jahre 
1833 noch vom Kaii^cr empfing, das Fuldasche Schuldenwesen zu ordnen (S chul* 
tes (a. a. O. TI p. 38). Si in liestreben in Thüringen einen überwiegenden Ein- 
fluf^s zu gewinnen, beweist aueh die Erwerbung des Reichsschulthciaeenamta Über 
die Keichsstadt Mühlhausen (Schultcs ibidem). 

BcrthoMa Kachkommen konnten eich nicht anf der Hdlie erhalten, auf welche 
er sein Haoa gebradit hatte, nnd echen cein Sohn nnd aweitcr NaeiifblgM Johnni, 
nachdem er mit den 4 Töchtern seines ohne männliche Erben im Jahre 1347 ge- 
Ftorhenon Bruders Heinrich seiuoLando li;\tt<' tlicilen müssen, gerieth in drückende 
Finanz-Verlegenheiten, aus deneu er sieh nur durch vielfache Vei-äueserungon zu 
retten wusste. So wurden dem Abte Ueiurieh von Fulda 13 00 diu Henucberg- 
achen Schlgeeer Nordheim, Boadorf nnd Barahftld eanunt vielen Orttehaften und 
KnkQnften nm 5100 Pfnnd Heller nnd 2600 Florenacr Gulden, den Grafen 
Selnvarzburg 1351 Schloss und Amt Ilmenau um 570 Mark Silber und 3G5 Pfnnd 
Heller und in demselben Jahre dein Landgrafen Friedrich von Thüringen die 
Ilennebcrgschen Lehne zu Herbsleben um 200 Mark Silbers wiederkäufUch ein- 
geräumt, und 80 werden auch die übrigen Lehent>ciiaften ia Thüringen, nament- 
lich die Fuldaiechen nnd Hersfeldediett, die wahrecheuüidi nnr anf Wiedcrkaaf 
beaeiaen worden, wieder an die Stifter anrfiokgekonmea seini in derenBeaits wir 
•ie q»ilter wiederfinden. 

73. 

1318 am Sonntage vor Margareten Tag. Albort und Friedrich Gebrüder 
und Ludwig ihr Vetter, Herren in Wangenh^m bestätigen die Scbenkuug von 
drei Yiertelhnfen an Vnrthe bei PfoUeadorf, welche ihre BugmSnner die Tettem 
Ten Utenrode dem Kreutz-Kloiter an Gotha gemacht haben. 

Ne facta mortalium propter mutabilitatcm tetnporum oblivionis jactnram 
sentiant et a statu rectitudinis possint ali<[uatenu8 deciinare, di^num est prout 
rctincnda eorum memoria scripturc testimonio confirmeutur, pu^tque si nccesse 
fucrit, ad memoriam reducantor. Hino eet qvod w»J&ertiit tt Friedeneu« /raira 
nee nem Ludemeia palnuUe neeler Demmi in WoMigenluim reeognoaeimiLa ac nni- 
venda presens seriptom visorii aen anditoria patere cnpimna evidenter Qaod aAr«> 
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mm wäet BeHktma de ültemroie AÜerhu H Bemhanke /ratrm de ütenrode etii pm- 

trudcst rtostri ccutteUaniy tiia qitutalift «niiw mansi siti in campis ville Vurthc apad 
villam Phallendorph sitae, que a nobis iure fcodali habucrunt Sanctimonialil^us 
sancte Crucis pro])e Gotha cum nostra j)ornii88ioDe et cousensu in remfMliwm 
animc su« coutuluvuut pcrpetuo pusBidcuda. Ita »i quid utilitatis seu servicii 
nobii ooitrisque potieria de predieti nuuin paitibai in fbtnniin provenire potnU« 
■el^ abiwuinwiaimi» totaUter in bis aeriptis. Preterea a« aepefiito Donine n 
quieta posMMione dictonun bonorum a nobis Tel a nostri« saccessoribua seil aliis 
liomiTiibus quomodorumqne perturbentur presentes literas ipsis dcdimus cum ap- 
jn'iiHiono iiostrorum Bigillorum communitas et cum fideli tCBtimoiiio pcrsonaruin 
bubscriptarum videlicct Couradi Snozen Eckardi du Ehude Strieri advocati^ Theo- 
dflriel et Apeloai dieti Sebald eatteUanonua noatromm, Couradi Kinteleibiii, Her- 
auuuii de Mittelbnain et Conitdi filii eiiudcm civium in Gotha et aBofiun plnri- 
OMMnua fide dignornm. Datom a&ao Domiai MCCCXVIII prozin»a domiaica ante 
Margarete virginis. 

Sagittarii, HisU Ootb. p. 119. 

Di^eUrkandCi deren Abdruck uns Sagittar in seiner Gotbaischcn GcBchichtc 
gibt, und welche dazaas in andern epltere Oeseiiielitswerke übergegangen ist, 
gibt dem Sagittar die Vecaalaesaag das Wangenbeim'sebe Gesebleebt für ein Dy- 
aastiscbes zu erklären. Wir finden hier die Herren von Wangenheim als Leb enherm 
über rittcrmässigc Vasallen Dispositionen treffen, welche ihre eigene Unabhängig- 
keit von fremder Lehnsherrlichkeit oder Miniäterialität bezüglich der in Frage 
kommenden Güter voraussetzen. Wir sehen eine Keihe rittermässigcr Personen 
ab Bargminaer nnd dnen davon ala Voigt, advoeatus, aof ihrer Barg Wangen- 
liein in ihrem Dienste, und bemerken m^eieb, dass dieses Miniiterialitits-yer* 
hittaiss in den benannten Familien schon durch Generationen fortgedauert hat, 
indem die Herren von Ütenrode (jetzt Grafen Uetterodt) und das ritterliche Ge- 
schlecht der Schafe, dessen nach Sclilesioii gewanderter Zwt ip in den Grafen 
Schafgotsch noch heute blüht (^vid. Öinapü, Curiositaten des ISchlcsischen Adels 
aab cnbro SehafgoUch, wo aacii einer des Gtosehleehts nm die Mitte dieses Jahr- 
bnnderta ab Domiierr an Trier genannt wird, vid. Beg. IlOX bereili 1S76 uns in 
gleichen Verhältnissen an d«ft Herrm Ton Wangenhdm liegegnet sind (Tid. oben 
Begeste 51 und 52). 

Zu den freien Allodialbesitziinpen, welche die Herren von Wangeuheira um 
diese Zeit in ihrer Herrschaft vereinigten, scheint nun neben der Burg Wangen- 
heim naeh dem Zeugnisse der bäslier erwihaten Urkoaden «nbeslieitbar, Tüngeda, 
Kntenberg, Kilbecftld, Gohttiaeh, Asehera, Eseheaberga nnd PInUendorf gesShH 
werd«n an mfissen. 

74. 

1818 am lA. Oetobor. Landgraf Friedrich Amorsus entscheidet einen zwi- 
o^ta dem ILlostcr Oeorgenthal und der Ctomeinde Apfelstedt entstandenen 
Strefl wegen der Httaags-Yerfailtnisse iwiseben dem dortigen Klosterhofe, wel- 

chea der Kloeterbrudcr Herman von Vippach als Provisor verwaltet, nnd den 
Eingesessenen des Dorfs, naehdem er die Saehe vor dem IMngstnhle an Oo^ 

hat untersuchen lassen. 

Lata fuit hec sententia in villa Malsieiben Anno Domini 1318 feria quinta 
ante Aem beate Margarete virginis presentibos ac ananimiter consentientibus 
Bertho dieto de ütenrode Heinridi dieto Vasold militibns, ASbtrio de Ifcn^eaAcAn 
seniore, Ottone de Vanre, Hennanno et Thiselone fratribus dictis de Stntterheim, 
Andrea dieto de Vinne, Hartungo dieto Kemmerere oppidanis nostris in Gotha 
et quam ploribos alias fide dignis. Quam quidem sentendam sicut rite et ralaoaa» 

& 
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bilitflor Mtlata, ratibabitione peipetaa pretentibus scriptis in nomine Dondni 90m- 
ftmaauui Datnin Wartburg anno ut supra sezto decino KjU. Nomnbri«. 

BrttekBer ».«.O. TM11.JI BMckS 9,99. 
XSnlff*« Mahitulw AdrtaMWoito n |».lltl. 

Anmerkung. Wenn unU:r den Zeugen oder vielmehr den UrthcilsRudcrii, 
welche der Gkrichlwritiiuig Y<m fünften Tage Tor S. M«rgftT«ten Tage (also an 
8ten JnlQ iiehrolmtenf die Ritter Bertohus von Utcnrode und Heinrieii Va^old 

voran sieben, und dann erst Albert von Wangenheim, Otto von Vanre, und Her- 
mann und Thizel von Stuttcrheim genannt werden, so kann dies vielleicbt darauf 
beruhen, daas eben diese letzteren 4 die Rittemrürde nicht erlangt hatten, und 
darum auf der Gerichtsbank jenen beiden Rittern nacbgesetst wurden, wiewohl 
in deteelben Z^t, vielleiefat an demselben Tage, wie die Torbergehende Urkunde 
beweist, Albert wm TFan^iAeMii nicht allein als Lebnberr, sondern auch als Dienst- 
herr demselben Rittor Borthous von Utonrndc p^ogenübersteht. Wir sehen darin 
nur einem Beleg, in wie hohen Auschen die Ritterwürdc stand. Vielleicht könnte 
man aber auch Zweifel erheben, ob die nachfolgenden Personen und auch der 
hier genaiittto JJb^riM emior de Wtm g t iMm nidit an den oppidaius noatris ia 
Gotiia gehSrten, weil swiadien dem Andreas von Vinne nnd dem Härtung Kem- 
merer und den vor ihnen genannten dttrdUHiB kein Unterscheidungs-Zeichen ge^ 
macht isU dnnn würden aber die vorher genannten beiden Htuttt-rhoirn , Otto von 
Vanre und Al/jrrt aeuior vov Wnngeuhrim auch einfache Bürger der Stadt Gotha 
/oppidani) sein, da dieser Ausdruck oppidani als gleichbedeutend mit castellanis, 
Burgmttnnem, wohl niehfc vorhoount) und wurden- diese Personen dann eehwusiieh 
den gldehnaiaigea adeligen Cbsehleehtem sngeslUt werden Mnnen, aondetn 
Burger sein, die sich vom Orte ihrer Herkunft genannt haben, wie solohea Im 
damaligen Zeitalter sehr häufig ist. Die Uebereinstimmiing der Vornamen UÜt 
dcnif'nigcii, welche wir gleichzeitig bei Pcrf^oncn jener Familien finden, macht 
dicäc Annahme aber anwahrscbeinlich und möchten wir die Bezeichnung von 
ffOppidanls nostris*' darum nur auf die beiden lets^enannten Belsitaer Andreas 
dietns de Vinne und Hartungus dielns Kemmerere beliehen. I>ann bleibt es 
aber immer anffallend» dass Albcrtu.9 de Wangeheim hier als senior aufg^uhrt 
wird, was einen junior voraussetzt, der uns bis jetzt noch nicht begegpoet ist 
Aber auch dieser Uiiistaml »tcht mit den übrigen Nachrichten, die spätere l'r- 
kuudeu uns geben, im Einklänge, da Albert v. W.f Friedrich s Bruder, allerdings 
einen Sohn All»ert oder Apel gehabt hat, weleher im Jahre 1818 bereits erwaeh- 
sen gewesen, und darum als Albertat junior handelnd auf^treten sein kann, 
wenn uns auch keine Urkunde aufliewahrt ist, wdcbe uns den Beweis daAr ll»> 
ferte, dass er junior genannt wäre. 

Noch ein anderes Interesse bietet diese Urkunde durch die Benennung des 
Georgentbaler Mönchs, der den Klostcrbof zu Apfelstcdt als provisor verwaltete, 
er wird in der Urkunde frator Hermannus de.Vipeehe proviaor grangie Aphelste 
in eodem terriboxio sitnate genannt, und könnte dahin verieüsn, in dieaem Klo- 
sterbruder den Hennann von Vippach wiederzufinden, weleher sich nach deirUf^ 
künde von 1250 (vid. Regeste 47) <ien) geit<tliclien Stand gewidmet hatte, wenn 
nicht der dazwischen liegende 68jährige Zeitraum zu laug wäre, um diesen Fall 
wahrscheinlich erschcineu zu lassen, weshalb es angemessen sein d&ifte, in die- 
sem Hermann ein jüngeres Mitglied der Yippaeh'siten I^amüie an snelien, in 
welcher der Name Hermann sehr gebräuchlich gewesen. an sein seheint, wie uma 
z. B. noch im folgenden Jahre 1ol9 ein Hermann von Vippaeh, Knedit, b^pag- 
net (vid. Rog. des Geschlechts Saltza Reg. löO p. 120). 
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75. 

ins» den 9& IMhr. Vkiedrioh H«rr von S«ba Bitler, Otto ron Vanre, 

FHedricb und Albert Gkibrüder Herren in "Wangenheim verschreiben 15 Mark 
Einkünfte von ihren freien ujul eirjiu'n Oiitcni in iliron Dörfmi Waltstedt (an 
der Pnltza 2 Stuntlm westlich von Langensalza) und Külberfeld (an der Höi-sel 
2 Stiuiden oatlich von Eiaenach) dem Ersbiscbofe Pet43r von Mainz zu Lehn, aU 
9tnh und Sühne. Or dl« Oduigenhaltang det lÜMliolli Albert von Halbertttdt 
Nm Frldcfifiw miiea domimia de SeKm, Otto de Ywan, FHdericna et AI- 
bertuB fratres domini in WangfeabeiBi Beeognoscimus et ad cunctorum uotitiam 
cnpimuK devenire qiiod XV marcarum redditus, qui dantur de bonis uostris libe- 
ri« et propriiB in villis nostris Walterst. et Kclberveld resignavinius, tninf'misiinns 
et transmittimuB per presentes Venerabiii in Christo Patri ac Domino nostro dno 
Peiro Arehieiiiseopo et eeeletie rae Mogantine In emendan et tatlifiicCiotteni de- 
Utnm pro co, qnod Veneraibttoni Pftlrem ao Doninnm Albertom Halbenta- 
densia ecciesie Episcopum obliviose olim captivavimus et tenere in maximam 
preindicium ecclcsiastice libertatls: Oondicione niqaidem buiusmodi iiitorclnsa 
videiicet qnod dictamm XV marcarum redditus dcbemus unacum nostriä heredi- 
bas iosto titulo feodi ab ipso D^^ nostro Archiepiscopo et eccleuia Moguntina 
tMqnnm tnl et eeoleeie ne jprediete VMelH et fldelei lenpHoree perpetuo possi' 
deve; od qnod not astringfimm fldelitar per pretentee Sennnoiairimu niehilonimu 
coram prudcntibns viris Hcinrico de Stalberg Gisilberto dicto Kriltinge, Hein* 
rico do Rodestock et Nicoiao de Bildir«leibin Magistris Consulnm ac coram ce- 
teris consulibus Erfordensibns et prosentibus renunciamus sine omni dolo omni 
aetioui bcu impetiuioni, quo nobis competere potuissent contra predictum D' 

noetmm quoTia modo et maxime pro eo, qnod canta mii et ecelefie 

Mognntine anpradiete electioni Begis Lndowici quondam in Frankenfort eelebrate 
una cum ipso interfuimus sub magnis uostris dampnit, laboribiu et ezpensii. 

Testes bnius rci snut Magistri Consulnm et consule» snpradicti Frfor- 

densfrt et honorabiles viri Domini Sifridus Scolasticus ecciesie S. Severi Erford. 
Fr. liurchardus Qardianns-fratrum minorum oppidi predicti Fr. lieinricus do Ba- 
aile« plebanme in Mnlborg et Hugo proviaor allodH Etfbtdenai« nee non boneatus 
▼fr ^urtnngna de Smedestet civis Erford. Oemodns de Heyligen et dictna Striger 
nostri servitoreB cum plnribos aliis fide dignis In cuins rei ampliorem certitudinem 
lianc litteram dedimus nostris Ripilli.s fideliter eommunitam. Datum et actum Er- 
fordie Anno Domini Mf'CCXVIII in octava Boati Stephani Mart. 

OB4«at, Codex diplom. Tom Iii p. 168. 

Bsawuni du OtaMUMfen vm flalaa 9» laa» 

Anmerkung. Für den Juristen mag diese Urkunde als Beispiel eines 
Straflehn» Interesse haben (vid. Weber, Handbuch desLehnreclitsTbeill p. l'M). 
Für uns dient dieselbe als Rclog für die Dynasten-Qualitiit fl'^H Wangenheim'- 
acheu wio des Salza sehen Geschlechts, indem die Lehnsauftragung ihrer freien 
Ottler in Waltrtedti welefaea denen Salsa nnd mit ibnen wabrMbeinSeii den 
giaaaaarwrn ron Vanie gehörte, nnd KUbeiftld^ «elehea bia anl die neneate Zeit 
aaaechliaaaMdi Wangenbeim^scbes Besitzthum war, leigt, dacs 'tio in Ansehung 
Ihrer angestammten Herrschaften sich noch keinem LehnsnezQfl unterworfen hatten. 
Wie sie sich si lbät in Ansehung der dem Erzbischof zu I^hn offerirten Güter, dessen 
V^aaaDen und getreue Diener (fidelos servitores; nennen, so erscheinen als Zeugen 
nitaift ihre eigenen IHenatanannen Qemod von Heilingcn als Borgmana der Herren 
TOm Sdlan nnd dictns Steiger, den wir ala Yoiglmi Wngenlmitt bemüi kennen ge- 
lernt ImbcUfUnd dessen VMnamen Heinrich wir später noch kennen lernen werden. 

Die Veranlassung zu der gegenwärtigen LclmR-Auflragung, die Gefangenhal- 
tun^ des Bischofs Albert von Ualberstadt fuhrt uns aber zurück auf das Jahr Iftid» 
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wo das gciütlklK; Gericlit zu Maiuz <leu Friodrit h von Salza und Fnedrich von 
Wavgenhe'tm wegen ihrer Gewaltthätigkeiteu gegen Bischof Albert von Halber- 
stadt excommuuicirte (ßegeste 71). Diese Excominanication kann aber nicht lange 
gedaacrt haben, wenn die dayon Betroffenen den Erxbischof von Mains zur Kö- 
nigswaU Ludwige dee Bayern nadi FrankAist begleitet, und Ton diecem Zuge 
viele Schäden, Miiheu und Kouten gehabt haben, auf deren Erstattung von Seiten 
tlei* Er;cl>ischofö sie jetzt verzichten, (lf\ mich der am 24sten Auf^ust 1^113 erfolg- 
ten Vergiftung des Kaisers Heinrich Vll., wegen welcher der lleinhardsbrunncr 
Annalist (ed. Wegele p. 301; den Pabst Clemens Y. anklagt, der Thronstreit 
swiselieft Friedcidi y<mi Oesleiteieli nnd Ziodirig tim Bayen entstand, und die 
Wahl des letstern, Yon weleher hier die Sede ist, an SSsten Oetobop 1S14 so 
Frankfturt stattfiuid; die Yerurtheilung und die Lösung von der ExeomaumicatioB 
muss also vorher ptattgefunden haben, denn es ist nicht anzunehmen, dass der 
Erzbisehof mit Personen zur Königswahl gezogen sei, die sein eigenes geistUohet 
Gericht mit einem noch nicht gelüsten Kirchenbann belegt hatte. 

Zwiseben Erabisebof Peter von Mains nnd Landgraf FHediioli dea Q«biaae* 
nen bemehte übrigens in dieser Zeit Eintracht, and standen sie aoeli beide anf 
Bairischcr Seite in den Zwisten um die streitige Kaiserwahl, weshalb die Ver- 
hältnisse, welche wir hier die von Salza und von Wangenheyn gegen den Em- 
bischof eingehen sehen, diejenigen zum Landgrafen gewiss nicht beeinträchtigten, 
sumal dieser mit Hülfe des Erzbischofis von Maiuz erst in diesem Jahre einen 
allgemeinen Laadfiiedea in TUbringen aal|seriehtet hafte, welebeai nidil nur die 
Thfiringseben Grafen nnd Stidte, i^indem aaeb die Aeble Toa Fulda und Hait- 
fcld beitraten (Galetti, Tbibringsehe Geaehiebte HI p. 919. Naeh Gvdeni 
bist Erforden p. 93). 

76. 

1319, am Tnigp taK Belrobnmg (JMS. Jtinutt)- Hermaan ▼on ^Treffurt snd Hev* 

mann von Spangenberg Gevettem entsagen fBr sich und ihre beiden Brüder, 
beide Frity.e heissend, allen Ansprüchen gegen Abt Ileinrieh zu Fulda und sein 
Stift, seine Burgmänncr und Helfer wegen des Schadens, den sie und ihre Uelfer 
bei dem Ritt auf Melborn emptingen, und geloben dem Stifte Fulda drei Jaiir 
lang jedes Mal mit SO Mann inaeibalb Landes andienen, gegen wen es sei, 
ausser den Landgrafen an Thüringen uiüd an Hessen. 
SshSBsat, CUiat. VsM. Nro. 61S p. tfO. 

Anmerkung. Von diesem Ritte derer von Treffurt gegen Meibom ist uns 
zwar son<?tige Kunde nicht gekommen, es sehcint dabei aber doch eine Fohde 
zwischen den Treffurts und denen v. Wangcnlieim, welchen Melborn gehörte, im 
Spiel gewesen zu sein, und mag über die Erbschaft Hennanns von Braudcnfels 
awisebon den Agnaten und Oognaten eine Feiudseballfor^edanettbabeat welc^ 
von Zeit am Zeit in offene Fehde ausartete. In dieser sebeinen die TreAut den 
Kürsern gezog^ zu haben. 

Ücbrigens passen diese Vetterpaare Hermann und Fritze von Treffurt und 
Hermann und Fritze von Spangenberg ganz wohl in die schon öfters citirte 
Landau'sche Stammtafel (Neue Mittheil, des Thüringen Sächsischen Vereins 
Baad IH Heft 8, vergleiebe aneb Bydows Tbfiriagen und der Han,Baadiyp. 40). 

77. 

1821, Mittwoch vor S.Michaelistage. Apel nnd Friere von Wangenheim Ge- 
brüder nehmen einen Theil ihrer Besitzungen von den Grafen Friedrich und Her- 
mann von Orlamünde, Herren zu Weimar, zu Lthcn, und erhalten deren Scbutx 
ia diesea Güten. 
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Der in jnoinpin I'.csitzo Ix'fiiidliche Original-Lehnbricf lautot, wie lolgt: 
Wir Fridcrich unde Hurumu gebrudere von gottes gnadcu Greven von Orlu- 
mude, heren | am Wymar t&n könt mde bekennen offenlicihen tn ditme gein- 
werdigen Brife «Uen | den äj en «en.eder koren lesen Dm wir mit vorkednebten 
Diftthe unde von ganczcn | willen lyen unde gelegen babenÄppelin unde Friezen 
gcbrSderuczÄ Wangehfiin alles j djiz gÄth. daz von unseren EldernErElderu nnde 
MU vou uns herbracht hahin | mit allenie rechte an anspräche, hayu. Osterin Be- 
ringen, wyde. lo. hokeytn halp | WeHthusen. vurehte. Pfalmdorf. goczharterode. 
Melleknrn. HaetraBgeveylt. wyden. leiekeberg. | Betk. Hetkek«ek Tkungetlbtl 
8ndeIV»nkenrode. das geriebte ober kalt nnde | ober kant mit «Her Toytbeye nnde 
eiias nnde plege unde alliz daz dar czn geboret | des wolle wyr er lenis wercu sin 
an desme geinwerdigen brif*^ imde allewege dar wyr j SÄ czü rechte werc schuUcn 
nnde dar ober ho pebithe wir allen unscn Mannen By lehn- [ rechte Swosu vernemen 
cder hortiien du man den vurgenantcn von Waugeheim unrecht | ibete au desme 
vurgcuanten g&tbe, dnsiren erreebt kelfiet sterkemitwortiien nnde | mit werken, 
werden niektentkete. dem m&ate wyr nnde woldenTolgesimegnolke^e | Icnrecht 
lerelmdespriebet Des Dinges czü cime orkundc unde czu cime bekcnthnisHc j so 
babe wir de vorgenanten von., Waugeheim desen brife gegeben wol bentetiget | 
nnde vorsegelt mit unscm Insegeln. Dirre brif ist gegeben als man zeit DiM;h 
goteä j geburth Thuseut Jar Dreihundert Jar In dem ein unde czwenticbisteu 
Jere na der | Mittewoeken vor sente Miekabelis Tage. 

Zwtl Reutantag«! MaeM satbroakM «ainlt bMiI nikr iMmüdNr OMdUfft u dsr Vr< 
künde. 

Anmerkung I. Dieser Lehnbrief wird in allen vorhandenen älteren In- 
ventnrien über Familien-Urkunden und in allen sonstigen Familien-Nachriehten 
alb der iUteste beaeichnct, und findet sieb auch über einen solchen Lehnü-Vcrbaud, 
hl waldiem die Herren von Wangenbeim an den GrafenTonOilamnndc gestandeti 
kSMea, kmne firttkere Spnr, dagegen aber benennt der Lelinbrief melvere Lekn- 
8tücke kinaichtlich deren wir bereits andere Lehnsherren and ObereigentiiQmer 
kennen gelernt haben, worauf wir gleich näher zurückkommen werden. Allen 
Umständen nach müssen wir dahe r der Meinung sein, dass es sich bei der An- 
nahme dieses Lchusbriefs nicht sowohl um die Wiederbeleibung mit allväterlicbon 
Lebaen liaadeHi wie man ana den AnsdrÜeken «allea daa gftSi daa von unseren 
Eld«m Er Eldem nnde sa ron uns kerbraekt kaben« aeklieseen sollte, sondern 
um eine neue Lebns-Auftragung eines bedeutenden GClter-Complexes, jedook . 
wohlbedächtig mit Ausschluss der festen Burgsitzc und ihrer nächsten Umgebun- 
gen, an eine mächtif^c Grafen-Familie, welche damals in der Blüthc ihrer Macht 
dem schwächern Dyuastengeschlechtc eine Stütze gegen die Bedränguug gewäb> 
ren konnte, in welebe gerade an jener Zeit, gegenfiker der siek eonsolidirenden 
Territorialgewalt des Heissenseken Hanses und der Begekrliekkeit der Mainzer 
Erzbischoflfe wie der Stifter Fulda und Uersfeld, die Selbstständigkeit der minder 
mächtigen Herren-Geschlechter nothwendig gerathen musste. Diese Erscheinung 
wiederholt sich gerade in diesem Zeiträume bei der grossen Mehrzahl der in 
Thüringen damals noch lebenden Dynastengeschlcchter, selbst solcher, welche 
dett Gralentitel Alirtea, nnd wir braneken als Beiq^ele nnr die Herren von 
FkMkensteia, die Herren von Salsa, die Sekenken von Yarila, die Bnrggrafien 
Ton Kircbberg, die Grafen von Brandenburg in Thüringen, die edlen Herren von 
Sohaumberg auf der fränkischen Seite des Thüringerwaldes anzuführen; und auch 
d:i?> bedeutend umfangreiche Register Uber Thüringensche Lehne des Grafen 
Berthold von llenucberg vom Jahre 1317 (vid. oben Reg. 72) möchten wir sum 
Tkeil aaf ^esen Qmnd sorMHIbren. 

Dflea die Gralbn TonOrlamfiade alsLoknkerren wie die GebrUdcr von Wangen* 
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lifiiii :ilb N'usalloa vou eiaeiii zwischen den beiderseitigen Eltern bereit« bestandenen 
Lehns-Nexus 8precben,wo dieThatsaehen dem widenprechen, darf nur ab einever- 
^bart0 und kexköminficlie Fomel MgeetlKPii werden, am den 8^«te dM mub 
Lehnhemi beienMelieiideii Streit über dieLehi»>6lijeete mitDritleii niebt abebe 
miberufcne und willkürliche Einmischung erBchelDcu zu lasaen, vnd der Bchliesslieh ! 
in dem Lehnbrief enthHltene Befehl der gräflichen Lehnsherren an alle ihreMannen j 
bSo gcbithe wir albin unsen iMannen By lenrechte iSwo su vornemen edcr horthen 
da man den vorgenanten von Wangeheiui unrecht ihete an desme vorgenauteu 
g&tbe, das ir -en er reebi helfet sterke mit worthen nnde mit werken, wer des ni^ 
enthete dem mAste wyr nnde wolden volge aime gnothe alte lenreefcft lebrel ude \ 
spricht«, enthält den wahren Kern der Sache, dass ei sich fBr die Herren von 
Wangenheim darum handelte, den Schutz der Grafen von Orlamünde für ihre Be* i 
Sitzungen zu crhulten, und sich ihrer und ihrer Vasallen Hülfe zu vorsichern. 

Die (rrafcu von Orlamünde und Graf Berthold vou Henueberg waren su 
dieeem Zeit^iunkte nftehst dem Lendgrelsn, gegen dessen Uebemweht jn luuipt» 
sSobliek eine Btfttse gesneht wnrde, die mäditlgsten Grafen in Thüringen, nnd 
beide waren nahe genng, um kräftigen Beistand zu leisten, ihre eigenen Ams- 
bcsitzungcn lagen aber doch von den aufgetragenen LehngUtern entfernt genug, 
um diesen nicht gefährliche Greuznachbaren zu sein. Das machte sie ^r die 
an der Nesse und der Uustrut gesesttcuen freien Herrcn-Geschlechtur zu um so 
gesnehtem Bescbfitsem. Daf&r, dass die von Wangenheim sieh non in die Lekns- 
pflieht der Grafen von Orlamünde begnben, mag vielleicht gerade in dem Um | 
stände der Grund zu suchen sein, dass andere Geschlechter, welche an denselben 
Orten mit denen von Wangonhoim in ihren Besitzungen concurrirtcn, oder mit 
denen sie über den Besitz dieser Orte in Streit waren, sich durch LehnKauftra|j[ 
an Graf Berthold von Ilennebcrg dieses mächtigen Beschützers gegen sie bereits 
venieberlbatten, nnd das WMgenheim'sehe Oesehleebt nmi nneh su gleichen 
Sehritten zwangen. Das» in diesem Lehnbxiefe nun auch Besitzungen, welche 
wir bisher als unzweifelhaftes Allodium des Wangenheim'schen Geschlechts ha- 
ben kenn»'!! lernen, als Lehnstücke benannt sind, geschah ohne Zweifel um sich 
des Schutzes des neuen Lehnsherrn um so gewisser /.n versichern, wenn die von 
Dritten beanspruchten Güter sie mit diesen oder deren Lehnsherren in Confiict 
bxaohteo. Daneben aber ist die Angabe der Lehogfiter so allgemein gekmben 
(»das Gkit, das von unsero Eltern ihre Eltern und sie von uns hergebracht haben), 
dass dadurch der allodiale Besitz bestimmter Grundstücke etc. an den bennnnten I 
Orten nicht geradezu für ausgeschlossen gehalten werden konnte. I 

2. Wenden wir uns zu dem specicHen Inhalt dieses Lehubriefs, so begegnet 
uns hier zuerst ein Apel von WangoUiekn als IVitaen^s Bruder, den wir bisher 
noch nicht genannt geÄinden beben. Est ist dieses aber kein nenea, uns bisker 
noch nicht bekannt gewordenes Mitglied der FamiKe, sondern wir können unter 
äicBcn Apd und Pr Hz mn Wangevhrhn, die hier zum ersten Male in einer Deutsch 
verfassteil Urkuud»' uns vor^'cführt werden, nur die Brüder Albertii» et FricdrricHt 
domini in Wangeiüieim wicdcrerkcuneu, welche wir seit 1305, als Söhuc des vor 
1296 Tezstorbenen Bitters Friedrich von WtM§mluiim haben handelnd aufbretea | 
sehen. Die Namen Albertas, Albert, Älbreeht, Apite, Apel, Apelo wurden oftmals j 
promiscue gebraucht, und ^^ind lauter verschiedene Formen für denselben Namen, | 
wie beispielsweise aufli in der Fainiüo \ i>ii Es< hwege ein Albrccht seu Apel vorkommt 
(Gotts eh n 1 k's Deutache Kitt^'i bürgen V'll Seite 230 Note 64) nnd von jetzt an in 
den grösäteutlicils Deutscheu Urkunden derNameu Apel in der Wangenheim'schen 
FamiKe häufig fort erscheint, der Kamen Albert nur noch einmal 1326 in einer 
lateinischen Urkunde vorkommt, dann aber gaae in der Familie Terscbwindet 

S. Die beiden Bruder ASbai oder Apd und Friedrkk von WangtHkeiSm er- 
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»cheineu in diesem Lt bnbricfe allein als Orlaiöiindische Vasalleu, uud von ihrem 
Vutter Ludwig it^t dubei überall keine K«de. Da dciäclbe nun seit der Urkunde 
v«B 1318 tm 8«Biit»ge vor MargsretkeA Tage (vid. oben Begeole 78) nicht mehr 
erwihnt wbd, «aeh kmn Naobkomme von ihm uns bekannt gewordon ist, t>o 
OMeoen wir MUiebmcn, dass derselbe zwiedben 1318 und 1321 ohne mäuuliclie 
Erbra gestorhon ist. Vielleicht dürfen wir in seinem Tode eine mit veranlassende 
Ursache für die Lchusaiiftraguug der hier benannten Güter an die Grafen von 
Orlauiüude von Seiten seiner ihiq succedirendeu Agnaten erblicken, wenn cogna- 
tiMho Yorwaadto Tielleioht BrbanepriioheorkoiMa baban sollten, taen die Lehnt- 
quiUtit der Güter entgegenzosetzen war, und 4ann dürftoi wir annehmen, daai 
•ein Tod nicht gar lange dieser Lebnsauftragnng voran gegani^on sein möchte. 

4. Was nvin die ciiuselnen Gegeuständoy «elehe m Leben ge^^eben sind, be- 
trifft, so ist folgendes zu bemerken: 
a. Hayn. Die Schenkung König Conrads aas seinem väterlichen allodio An das 
fltüt Felda voss Jahre 917, ens weleher sieh die bedeutende VilUeation die- 
ses Stifts bildete , deren Umfang wir in dur Anmerkung zu Regest^ 05 beim 
Jahre 130G gegeben Inibcii, nnd welche theils in den Händen de» Bobbü und 
Härtung von Sonneboni, theils als Lehn des villicus Berthold von Hägen 
im 12ten und 13teu Jahrhundert uns vorgekommen ist, wurde 1273 uuch 
vom Landgraf Albreeht mit seiner Marktgerechtigkeit als Fuldaiehes Eigen' 
tb«« anvkattAt, nnd dieses Stift verlieh noch 1806 dort «nd an Sonnebom 
dem Heinrich toa Bilstein, des alten Friedrich von Treffurt Sohne, Qüter. 
Dieses Hnyna p»^hen wir jetzt ul« Orlamuudeeches Lehn den (lobrüdern 
Wangenheim verliehen, und scheint der Wangenheim'sche Besitz auf die 
Erbschaft des Hermann von Braudeufels zurückgeführt werden zu dürfen, 
wenn nicht schon nähere Familien- Verbindung mit de* Herren von Hayn, 
dem villaeus Bertold nnd Herrn HeinenMs den Bitter «nsanehttMn ist 
b. Osterin Beringen. Das Baringi,wo König Ludwig 874 dem Abte von Fulda 
den Zehuten zu (spricht, mag Oe»ttr Behringen gewesen sein, das Paringi in 
der Urkunde König Heinrichs von i>32, welches neben den Orten Chirch- 
barittga and Uuolvesbaringa genannt wird, ist es gewiss, uud können wir 
sogleich aanehasen, dess der Ott damals eine Kivehe aooli aieht gehabt bat, 
ron weleher «neb i» dem Doilaaehen Arebidjaeonats Yertsiehnisse (Reg. 6G 
in der Anmerkung) noch nicht die Rede ist. Wenn wir spüter Oester Behringen 
theilweise im lU'flitze des Katharinen- Klosters« zu Kisenaeh finden, so beruht 
dieser Besitz sicher uuf Wangenheim'echen Schenkungen an dichc von Land- 
graf Uermauu 1214 gegründeten Stiftung, in welcher vielfach die Töchter 
des Waageiiheim*sehen Gmehleebtl ahi Nobnen und Aebtissinnen ersebei> 
BOB, wies.B. in Panlini Annales benaee&sea als solche Agnes (1S97) Anna 
(1471—1489) und Ida (1513) uan Wangenheim auftreten. Aus diesen klöster« 
liehen Be«itzungon in Oesterbehringen i»»t nnn im Laufe der verschiedenen 
Ti rritnrial- Veränderungen im Herzogl. Siichsiehen Ernestiniselien Han«r der 
Liseuachseiiu AutUeil am Dorfe Oester bebringen entstanden, von welchem 
die Waiigenheim*sehea Ijehnbiiefii an keiner Zeitetwas gownsst haben, 
e. Wyda ist eine WUstimg ia Oesterbehringer Feldmark, 
d. Lo eine Wüstung in Wangcuheimer Flur am Lohberge. 

O« Hoekeim halp. Ist offenbur Hoebhfim zwischen Wangenheim \u\d Westhan- 
sen, und iht i's iiieht vollständig klar, wuruin hier nur <iie lliilftt- ilieses Orts 
geuanot ist, da die Sonderuug der Familie in zwei Stämme noch nicht ein- 
getreten war, und der geringe Antbeil von Hoebheun, weleher in bpätern 
Jahrbonderten aieht an den Waageabeim'sehen Geriehten, sondern in*s 
FfinlUebe Amt Ck^a gebfirte, niemals die Hälfte des Orts nmibsste, aber 
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:\uo]i erst mit der Reformation durch Socularisation der Klost-^r in Ootha 
als klösterliches Besitzthujn jenem Amte incorporirt wurde. Entweder be- 
hielten sich die Brüder Äpd und Frü» v. W. die andere Hälfte aU ihr freiet 
AUodiam tot, oder dtotelbe wurde darum ausgenommen, weil ila vieileidrt 
wn die Bnrgmatm^^ehleeliter m Waogenfaeim lehnweiee mefettui ww* 
Für den letzteren Urnntand sprechen die späteren Lelms -Vcrfafilteiaee, tu 
welchen wir das Scharfenstein'sche und dar? Helwig'gclu' Kittergut zu Hoch- 
heim zu den Seniorateii der beiden Stämme der Familie Wangenheim fin- 
den, und dass wir liociiheim zu dem ältesten freien Erbgute des Geschlecht« 
rechneii mOnen, wm «ber llieilweiae lehoa Mk (Hd. oben Beg. 13) an die 
Foldaaehe Kireke versehenkt war (vid. Awneikang wa Beg. 10 «nd 66). 

f. Westhnsen. Auch dieses Dorf mfissen wir für uraltes Wangenheim'sches Erb- 
gut halten, über dessen Lage anf der Grensacheide sweier Gane früher be- 
reits geredet i^t. 

g. Vorchte ist die vilia Vurthe apud villam Phallendorph eituata, von welcher 
in der Urknnde Ton 1818 (Reg. 73) die Rede war, and dient dieae Uikonde 
ingleich inm Beweite dafUr, daaes diese« Dorf bis dahin noeh fireiae Eigen- 
thum der Wangenheimschen Familie war, wriche die Borgmlnner von Uten- 

rode dort mit Gütern beliehen hatte. 

h. Pfalmdorf ist offenbar das eben erwähnte Pfallendorf und ist uns auch die- 
ser Ort bei den Schenkungen an das Kreutz-Kloster zu Gotha im Jahre 
1297 bereite als freies Besitstfanm der Famitto ToigelMaHnen. 

i. Ooibarterode ftiden wir hier zum ersten Mal genannt, nnd haben wir die- 
ses untergegangene Dorf bei Melborn zu suchen, in dessen Feldmark noch 
jetzt die Gotzeroder Flur einen für sieh bestehenden Theil ausmacht. Wir 
möchten diese Hcsitzung für einen ursprünglichen, wenn auch durch Schen- 
kung des Geschlecht» entstandenen Tbcil der Fuldaschen Meierei Haina 
halten, nnd sie den Gfltem beiilhlen, wegen weleher die von Waagenhein 
in Streitigkeiten mit Miten wann, gegen wnlelie de den Orlaamndeeehen 
Schutz suchten. 

k. Mcllebum, das heutige Melborn. Da« eben bei Gotzharterode Gesagte greift 
auch hier Platz. Melborn ist ein uraltes Wangenheim'sches Besitzthum, von 
welchem im Laufe der Zeit nichts als das Patronalrecht fibrig geblieben ist 
Der Ritt, den Hermann Ton Trelfort und Hermann Ton Spaagonberg 1819 
anf Melborn gethan, mag da« Seinige in der Orlamfindseben Leknaaoflra- 
gung beigetragen haben. 

1. Ha^trunj^eveylt. Hastrunf^sfeld, jetzt Besitzung derer von Herda zu Bran- 
denburg, welche PauUiui Aiinal Isen. pag. 106 ums Jahr 1400 aus West- 
phalen einwandern, nnd ate Ton den Herren von HStd« abetammen lisst, 
wihrend ihre Benennung Tom Dorfe Herda bei Berka an der Worra nad 
unter der Brandenburg doch viel näher liegt, und die Brüder Gerhard und 
Wichmann von Herda sebon 12G0 in einer Urkunde des Grafen Burkhard 
von Brandenburg als Zeugen erseheinen (Wenk a. a. O. III Urkb. l'M\) 
Hastrungsfeld steht noch heute als Filial mit Melborn als Mutterkirche in 
Verbindung, und wird wie dieaee den Alt Waogenheim*sehen freien Besi- 
tzungen amHörselsberge rasnalkleneein, 1419 nnd 148& wir^ es in denLdm- 
briefen über Winterstein mit aufgeführt. Zu welcher Zeit Hastrungsfeld 
aus dem Brsitzp der Wangenheim'schen Familie p^ekommen, hat noeh nicht 
ermittelt werden können. Wolf Veit von \Vnnqruh«:im vermeinte in der Mitte 
des IGten Jahrhundert«, dass die von Farnrode zu Wenigen Lupnitz Meibom 
in alter Zeit einmal wiederkSnIiiek aequirirt bitten, and dasselbe Ton ihnes 
daiaaf fXlsdilieh den Stifte Fulda an Lehn angetragen sei, friChrend et doch 
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in den SUchBischcn Lehnbriefen der Wangenheims stehe, und diese auch 
da« Patronat, die Mühle und den ilerrenberg als Hauptbestandtheile noch 
im Besitz hätten, weshalb er vermeint, dass das Dorf auch wieder eingelöst 
werden laleie. In dieeer Pftwdeehnft mag HAitrangefislt mit begriffen sein. 
1441 «■pfing Friedrieh Ton Herdft Etlenlunuen rem Stille Folda n Lehn, 
oh auch das damit später verbanden erscheinende Hastrungsfeld constirt 
nicht (Schannat, Client. Fuld. pag. 106), wenn es nicht denen von Herda 
für die Faidaschen Gefalle uns Sonneborn überlassen ist (vid. Regesto 150). 

m. Wjden ist die schon einmal genannte Wüstung in Ousterbebringer Feldmark. 

a* LaieUbeig, deagleiahen airiaehen Oeiterbehringen, Erfit imd BrOheim be- 
legen. 

o. Balh, gteiehfalle-eine swiechen Brilheim und Oeeteriiehringen liegende Wtl- 

stnng. 

p. Methebach. Das Dorf Metebach, welches 1317 Graf Berthold von Henne- 
be^ an Günther von Salza verlieh, erscheint nauhber als integrirendcr Theil 
der Ec&'eehen Güter, deren LehariteRliehkeit da« Stift Folda 1890 an 
Landgraf BaUhaaar von Thfiringen abtrat Was hier Wangenheini'acliev 
Besitz gewesen, welcher dem mächtigen Hennebcrgschen Lehnsherrn gegen- 
über durch die Orlamündsche Lehnschaft gekräftigt oder erstritten werden 
sollte, ist bis jetzt nicht näher aufzuklären gewesen. 

q. Thüngerthal, ein ausgegangenes Dorf, dcbscu Einwohner sich nach Ocbtcr- 
behringen gesogen haben, wo die Thüugcrtlialer Flor noeh gegenwärtig 
ezlstirt. Dasselbe ist nidit mit dem östlich daran gienaenden Tüngeda n 
verwechseln, wdiches ebenso wie Wangenheim Schloss und Dorf von der 
Lehnbarmachung ausgeschlossen blieb, und als freie Allodialbesitiung den 
Herrenstand des Geschlechts aufrecht erhalten sollte. 

r. Frankenrode, jetzt das zu Friedrichswerth oder üirfa gehörige herrschaftliche 
Veiwethy dessenSehicimale wohl gana dieselben wie diejenigen venMetebaeh 
sind. IHss hier nrsprSngiidi eine fitinkisehe Golenie ihren Sits gehabt ha^ 
wie Lupnitz auf eine Colonie von Slaren scbüessen lässt, für deren Ansis- 
figkeit in dieser Gegend das oben gegebene Hebungs-Register der Meierei 
Haina den Beleg gibt, dürfte aUen Umständen nach ansonehmen sein. 

78. 

1886b 9^ SnuMiftig wn Xugtntiii Tsg« Laadjgraf Friedrieh der Bmsl* 
kafle verleiht den Gebrüdem Apel und ISriedrich von WoHfftnheim die Dörfer Reh- 
ringen, mit allem Rechte wie es die von Treffurt besessuiy vnd dem Landgrafen 
willig aufgelassen haben, und den Hof zu Hesswinkel. 

Der hierüber ausgestellte Lehnbrief, dessen Original im Archive zu Grossen 
Behlingen Torhanden war, kntet naeh einer «Hen TidlnirtenAbiehrift folgender* 
— aeeen 

Wir Friederich vonn Gottis genaden LantgrafT in Dnringcnn Marggraffe eaa 
I^frissen Vnnd in dem Osterlande Here zn pliesson bekennen uffentlieh In descm 
p(';renw( rtip;en brieffe iiUen denen, di in sehen ador lenenn horenn das Wir Vn- 
s(>ru libeu getrauwcn Apcln vnnd Friedchch denn gebrudern von Wangenheim 
▼nttd allenn Ihrenn Eri>enn haben geliegen Tnd liehen an redstem Lehn an die* 
s«a gegenwertigen brleffis die doriF an Behringen Vnd alles das, das daran ge- 
höret mit allem dem reehte nis es di von Driforde gehabt habenn die es Vnna 
willeglieh vfFgclassenn habenn Vnndt durzu «l^nn hoff ziiHcsswinkelemitallcin dem, 
d:is (lar/.u pehoret in dorffe ader feido, das sollen sie vonn Vnns zu rechten Lelm 
evriglich besitzenn, vnd das ihn stete vnd ganz von vnns beliebe doruber gebenn 
wir in dieeen nlhen brieff Zn einem Vriduide Tnd in gezagnisse mit Vnsem Insl- 
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gell behangenn vnnd bcvestent Dieser Dinge sind gezuge Vnaer über Omen Graff 
Gunther vonn Schwarzburgk Graff Guuther von Keverenburgh, Graff Friederich 
▼OB Orltnaade B[«iiirieh todii plswa te Reotse TnMr Hn^tettSy Hmr Waltttr 
der Thtunfirobst toiib Mittwm YBior obentor Gameler BertoMi der YbMaah 

von Eckstedt, Ladolf von AUerfteten der da genannt ist hasennohr, Otto vmi 

Vanre, Johannes von T'tcühnflren vnser ritter Vnd andorc frome lute genupp. 
Dieser briclF int gt lieun zu Kochelicz nach Gottes geburt Tauseut Jar dreiliund^Tt 
Jar in dem luntvadzwentzigstcu Jare An den nechsten Donnerstage vor öauct 
Margreten Tage der heiligen Jangfrauwen. 

Anmerkwiig. Lendgnf Friedriel» war bei AeMtettug dieees Ijebabrieb 
16 Jahr alt, und sciuc Mutter Landgräfin Elisabeth, sammt Graf Heinrich von 
Schwarzbnrg, waren der Geschichte nach, seine Vormünder, beide finden wir je- 
doch in dieser Urkunde nicht benannt, drtg*-gen aber scheint dieselbe in einer 
grossen Versammlung von Grafen und Vasallen zu Rochlitz ausgestellt, oder 
•ollte Landgraf Friedrich der Gebissene, dessen Tod die Annales Isenacenses 
errt »n*s Ende des Jabres 18S5 aetsen, dieae Ufkande noeh aelbat habeo auCar* 
tigen laMcn. 

Dieser Lehubricf widerspricht nun nicht allein der ErzShlnng der Chronisten, 
als habe Friedrich von Wangenheim die Behringcnschen Besitzungen erst in Folge 
der den Herren von Treffurt im Jahre 1327 beigebrachten Niederlage als Beloh- 
nung vom Landgrafen erhalten, sondern er steht auch cinigermasun mit dem An- 
eHEMiiktaiaae in eteen aabdabaira Widemprocfa, «ekhaa awaaaig Jahre firfihar dar 
Qroaarater dea jetaigen jmsgen Landgrafen, Landgraf Altateebt der Entn rle te , fai 
den beiden Urkunden von St Albans Tage 1305 über die LahmdMeriiehkeit da 
Grafen von Lauterberg in Ansehung dieser Behringer G.'ter ausgesprochen hatte 
(vid. oben Rcgeate 63 und ü4). Dieser Widerspruch dürfte aber bei einer ge- 
naueren Verglcichung der betreffenden Documente verschwinden, und die gegen- 
«irtfge Beleftang von Seiten des jungen Landgrafen mit jenem AoerlunnCniaM 
ftgHeh bestellen kSnnen, wenn, ivle wirea annehmen mibaeu, der 1805 versloT' 
bcne Hermann von Brundenfels, welcher dafür gesorgt hatte, dass sein Schwesler- 
sohu Ludwiff von Wangenheim noch bei seinen Lebzeiten mit den von ihm beses- 
senen Gütern in und bei Behringen von den Grafen vnn Lauterberg beliehen wurde, 
nicht allein iui Besitze sämmtiicher dort belegener Güter seines Geschlechts war, 
sondern diesen Besitz, namentlich aber die voigteiliche Schutzgerechtigkeit über 
die Henfelder Villieation an Grossen Behringen, wenn nidit aitl mehieren Ag- 
naten, dodi jedenfeUs wohl mit seinem Broder theilte, welchen dte Landan'acbe 
Stammtafel Hermann IQ. von Hain nennt, und welcher naeb diesen Stammtafeln 
1323 Domherr in Eisenaeh gewesen sein soll. Dass dieser, bevor er in den 
geistlichen Stand getreten, an den Behringer Gütern Antheil gehabt, dürfen \\ir 
mit Rücksicht uuT diu Urkunde vom Jahre (vid. Kegeste 4Ö), wuuach der 

Vater beider, Friedriob der J&ngere von Treffurt, sich aber die OoenpatinB der 
Ueiefni Behringen» daken Sehnte ihm als Voigt derselben obgelegen haben würde, 
mit dem Stifte Hersfeld rerglich, als gewiss annehmen, und kann ea danach nidbt 
auffallen, wenn zwischen den Treffurtsclien Agnaten und den von Hermann von 
Brandenfels zu Erben eingesetzten von Waagenheiiu, als Coguaten, über dies*; 
Erbschaft Streit entstanden ist. Dem vorliegenden Lehubriefc zu Folge müsaen 
wir nvn annehmen, dass diese Streitigkeiten vor dem Landgrafen aar Verliaad* 
Inng gekommen nnd zn Qnnsten der Cognaten entsehieden, die im Beeite dea Ag- 
naten des Domherrn Hennann Ton Treffiart genannt ^on IlaiuJ gekommenen Beb* 
ringenschen Güter aber nun diesem abgenommen, von ihm und seinen Vettern 
dem Landgrafen anfgelasscn, nnd von diesem wieder den Gebrüdern Apcl und 
Friedrich von Watii/aiUeim, mit Beiseitesetzung der den Grafen von Lautorberg 
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daran früher vielleicht zuBtäudig gewesenen lehnsherrUcheu Hechte als Lohngiit 
übertragen sind. Vielleicht aber hatte der Domherr Hermann von Uuiu uucii bei 
»einem £intritt in den geistlichen Stand sio freiwillig seinen Grossneifeu, den 
von Wttigenheiiii, AawcMiw aeiiMr AgMten abftteeteB, und be« 
debt sich darauf der Ausdruck nwiUegUeh iiffgelasgen<'v während der Slr^t dam 
erst in Folge dieser freiwilligen Aufflassung mit den Agnaten entstanden wäre« 
Während die Urkunden von 1305 als Erbschaft des verstorh^'nen Hermann von 
Brandenfels die Voigtei über Grossenbehringen (advocaciam iu uiaiori Beringen, 
tfelche von den Grafen von Lauterberg zu Lehn gegangen) und alle Güter, welche 
▼on Brtndeiifeli in OroM«obe1nringen) Wolfrbeluringen , HOtidierodlB 
und W««tliefan (qnidqnid H«niaiiiiii» qmemäMm de BnmdeaiUe in miiori Beringen, 
Wolfisberingen , Utisrode et Westheim de iure possidebeik) beeeiten hatte, den 
Gebrüdern von Wnnfjonhf lm und ihrem Vetter Ludwig zusprechen, redet dieser 
Lehnbrief nur von den Dortern zu Beringen und dem was dazu gehört, mit allem 
dem iiechte wie es die von Treffurt gehabt haben, im Allgemeinen und können 
darunter sowohl ein Hitanllidl an der Voigtei ala lonstige specielle Gmndstücke 
«od Beoitsongea Teratonden werden, wilirend der Hof tu Heatwinkel beaondera 
gemnnt wird, weldier anter den Erbst&oken des HennaMi Ton Braodenfeb niebt 
genannt ist und von uns daher als ein Gut angesehen worden muss, welches det 
Dornhorr Hermann von Treffurt, ponannt von Hain, vor seinem Eintritt in den 
geitttiichen Stand, vermöge einer Realtheiluug mit seinem Bruder Hermann von 
Brandeufels, abgesondert besessen hat, wie dieser HUtschero^e. Sollte nun viel- 
leiebt unter dem Domberm Hermann genannt von Hain gar der bnnibrtige Sün- 
der m irertleliett sein, der dnreb den fltuta yom Helkreleln cor Bene gebraebt, 
den Chroni<4fen zu Folge, ins Kloster nfteb Eisenacb - ging nad 1847 sieh im 
Bchmntzigsten Winkel des Klosters in seiner Zerknirschung Ober seine frühern 
Sünden bc'graben Hess, so würde dieses Ereigniss zwar um 20 Jahre früher jresetzt, 
als die Chronisten erzählen, es würde aber im bessern Einklang zu der Chrono« 
logie der Ere ig nii e » ileben, ▼ermOge deren der BesMa von TVeflint fkr das gleieb« 
namige Ckeebleebt Torloren ging. 

Dem sei jedoch wie Ihm wolle, so bleibt doch soviel gewiss, dass durch diese 
landgrüfliche Beleihnng, welche später zn der Ausdelinnng Her lantlgräflichcn 
Lehnsherrlichkeit über die gcsammten Beliringer Güter gelübrt hat, diese Güter 
in dem Umfange, wie sie früher Friedrich der Jüngere von Trednrt besessen hatte, 
in- den Händen seiner Urenkel Apel und FHMrieh von Wangeiiheim wieder ver- 
einigt wurden nnd dieie Brwerbnng eineri eo btfdenlenden TbeUe der TielAtilfeeben 
GHIter eine Veraulassnng lu der Febde gab^ deren Awguig «ir im Jabse ISSf 
aaa den Obronilwn kennen lernen. 

19. 

1326, des 16. Ootober. Die Gebrüder von WatigenJteim, Frtedriou* müeg und 
AAerIm, sebenken dem Krenxkloster za Gotba, in welchem sich damals Tier Töch- 
ter des Wangenbeim'seben Qesebleeble« beftind^n (Abbatbta et eonrentns Saneti* 
monialinm qnatnor pnellulae in consorores et con soi tinm snccessive reeeperint 
'iivinis laudibus pro sne possibilitatis obseqnio vocatura«), eine Hufe Landes in 
der Eberstedter Feldmark und sechs Mark jährlicher Anfkiiiifte aus 8 Hufen in 
Pfullendorf (mansuin nnnm in campis ville Eberstete iteinque sex marcas in octo 
mansis ville Phalndorp aunui ccnsus monasterio adscribuut). 

Datnm anno MOCCXXVI XV. Kai. Norembr. 

Teetee sunti Bertbons et Apelo miUtee dioti de Ulenrode patrueles, Heniiene 
dictos Striger efSdatiM Wangenbeimienras, 
SsffltUrH, Htotor. (Mh. p. It4. 
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Anmerkung. Wir kennou dieses Factum nur aus demjenigen, was St- 
gittar am angeführten Orte in seiner Gotbascben Geschichte darüber erzählt, 
iadem er die obigen Antsfige ■» BweiUrinndeo, welche ihm davfber aneeheineBd 
vorgelegen heben, gibt| ohne den fihiigen Inhalt der UilLoaden nns mitzutheUen. 

Wir können daher auch nicht beurtheilen, in wie weit wegen der Schenkung in 
Pfnllendorf ein Orlamund'scher Lehns-Consens vielleicht hinzugetreten, oder Ton 
den Sehuukgebcru für übcrflUbsi^^ goluiltcii ist. Die verschenkte Ilufe im £b^ 
stedter Flur scheint jcdcufaUs freies AUodium. 

Uebrigent lernen wir ane dieier Urkunde den J^^mNcA WM YFSm jfenicän alt 
lUtter kennen, und sehen in den bdden Yetlem Berthoni und Apel von Utenrode, 
welche auch die ritterliche Wfirde behMden, die schon früher vorgekommenen 
Wangonheim'schen Vasallen und Bnrgmänner, und in dem officiatus Wangenhei- 
mianus Hcuricus Striger denselben, welchen wir als advocatus bereits in Wangen- 
heim haben kennen lernen (vid. Reg. 73). Auch hier sehen wir die Namen AI* 
bert und Apel ali gleiehbedeutend (1318 Albertaai 1896 Apeio de Ulensode). 

80. 

1327. Der Raubzug der Herren von Treffurt in die Dtu fer an dor Neste und 
ihre Gefangennehmung durch Rittor Frif^drich von WnTffjfvhfitn, der damals Land- 
voigt der in (Jotha residironden verwittweteu Lnndp:räi'm Elizabeth war. 

Das Ereigniss erzülilen die verschiedenen Geächiclitäquclleu so: 

a. IM« AitntM» IMaiaieAmuiaasss (tdlt Wcgel« i>. 305) aod das Ckimdaoa Bampetit- 

nam Erforteiu«. 

Sab eodem tempore (1327) Fredericus et Herrnannus de Drivordia ooadunato 
exercitu venerunt in Sunnenborn, volentes terram rapinis et iucendiis deva^tare, 
unde Fredericus de Waugeheym cum udiutorio marchionisse congregato exercitu 
cum ciyibus Gothentilms fortiter advertariit resistebat At illi videntes tibi peri- 
eahun imminere, onines perüer fiigierunt, adroeati Ycro binc et inde bestes cedea- 
tes IVederieam de Drivordt et fratrem dictum de Hartinberg et de Zarduns (?) et 
fere omnes sine defcnsione captivos pariter abduxcrunt Ille vero de Wangeheym 
benigue faciens, licet non merito, cognatum suum dictum de Drivordia, licet seviiui 
hostcm abduxit in Wangeheym, ne advocutis vel marggvavio ut raptor »ubirct 
sentcntiam capitalem. Alii vero omnes in Gotha ducti, YIl ex eis potiores sunt 
tuspendio interfecti, aHi innumera peeunia data vix mertit supplicium erasemnt 

b. Urtlal, TUrtaflMlM OfeiMik. 

Ab man sdiriebe nach der gehurt Christi 1327, da waren die von Dreflfeiie 
und von Spangenberg, das cyne herrschaft was, des Landes zcu Düringen feinde, 
und zogen ynn da« landt, und thaten grossen schaden mitt beere« krafft und hat- 
ten an sich genommen di Wcstphelinge, HcRHen, Sachsen und Eysfelder und aller- 
ley leutte une wolteu L mueboru und Goltbach zerstören und verderben und die 
andern DoeiffBr daramb «elegen. IKess war ynn der Emde. Als war anff die 
a^jtt die Laatgreffjnne aci Ch>tha und Er fViderioft «ea Wemgekeym, der Ihr Lant> 
vogtt was, der nam an sidk die Mannschafft umb sieh gesessen und dye TOn 
Gotlia und stry tte niitt Ihnen und gewann nns feit, upd finge her Friderichen und 
hern Hermann vn)j Dreft'ordt, die huli he f^osellschaft und rcubcv ynn (las landt 
gefurtt hatten, die fürte Ehr mitt Ihm gefangen gen Wangeheym autf das sie lebcnt 
blieben aber die Echter und die Ihr ehre nieht wohl bewahrt hatten, die fbrtte 
man gen Gotha. Und da worden drey erbare Manne gebraedere genannt die Ko- 
nemunde mitt katzen an de n galp;cn gehenkt, und da sy der von Wangonlu yra 
triebe biss gen Dreffordt an die Werra, sehlugk Ehr Ihr viel to<lt und darumb so 
wurden im von der Alten Landtgreftynne, da Sic die Satzungen gel)en bolten 
Grossenbcriogen, Ostemberingen und Wolffsberingen zugelegt, wie Sie die von 
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Waagenhcjm nooli besUsen und ynn haben, die da suror dar von Diaftirdt ge- 
w6tt waren. 

e. I>ebeii(beschreibaner LAndgraf Friedrich» dci Ernithaften (Menken, Tom I p. 1546). 
Dy von Dryfort wurden och Hern Spangcnberg genannt, logirten sich czn 
der zceit vor Sonucburgk and Gotha, dae fiugk sie Friederich von Wangenheim, 
Lanftpblegir, beBampt eynen von Wailmberg imd einen von Sandern saczte sie 
gefkncküek sen €k)tha. 

4. LabMibeiekNltaaff LaBAgisf Friediiehi, IUI FMdital amani (ll«ak*a, IUa.p.l4BI). 
— Und Hermann von Dreyfort und von Spangcnberg phlagen blakerey nmb 
Oota in Düringen mit seinein bnulor Friderich, di fink Fridrrich von Wangenheim 
lantphleger, und MCCCXXIX wart Drifort eröbirt und den landen Duringen, 
Hessen und Mencz gepartirt. 

«k Bei Menken p. 15G4. Cbron. monadil PlnieB«!«. 

Anno Cbrbti 1387 bronten Donunb Friedridi und Hermann von Dreyfort 
vnd Spaagenberg dteelbigen csueampt den von Wartenburg und Ton Sandern 
fink der Lan^bleger in Daxingen JHcferteft vom IFan^enAq^m, Iis ir eyn teyb 
henken etc. 

r. Ibidem p. 1G03. 

Sonneborn öbirzugen di H bruder von Dreyfurt und von Spangenberck, di 
fink JVüiencÄ von Wangenhejfm Lantvorweser czu Gota in Düringen czusampt 
täam. Herrn Ton Hartenbei^ und ^en Ten Bandm in einer feltKhlacht, ein tayla 
em Gota gehenki^ esnm teil geieheest. 

Dieses aind nngeflbr die Hauptquellen, aus welchen alle spätem Erzählun- 
gen dieser Begebenheit gebildet sind, und dilrfle darunter wohl nor die Ersllünng 
in den ßeinhardsbmnner Annalen, welche wörtlich mit den Chronieom Bampetri« 
num Erfortense übereinstimmt, auf Gleichzeitigkeit Anspmeh iQ machen haben, 
wogegen die ausführlichem Angaben der Ursini'schen Chronik der Hauptaache 
nach zwar auf jene Angaben des gleichzeitigen Chronisten gebaut zu sein schei- 
uen, vielleicht aber auch noch andere Quellen dabei benutzt sind. 

Die Bchildening des Ursinus gibt diesem IVeAut'wdiett Banbzuge eine 
grossere Bedeutung als die einer Fehde swisehen iwei edlen Ctesehleehtera um 
nachbarliche Streitigkeiten, und scheint überhaupt der Zug, au welehem sieh 
Westphalen, Sachsen, Hessen und Eichsfelder mit den Herren von Treffurt ver- 
bunden hatten, eine Feindseligkeit gegen das Thüringische Landgräfliche Haus 
mehr als einen blossen Erbschaftsstreit zwischen den Geschlechtern Wangenheim 
und Trefünt roranssusetzen; im Gegenteil s<Mnt die von FHeiridk van Wm^ 
^enMn seinen Vettern denen tou Treftirt gewihrte ritteriiehe Haft in Wangen- 
heim, um sie vor der in Gotha ihrer wartenden schimpflichen Iliimehtnag sicher 
zu stellen, eher auf freundschalUicbe als auf feindseha^eheBesiehungen swisehen 
beiden hinzudeuten. 

Was für ein Hardenberg ea gewesen, der bei diesem Zuge mitgefangen, und 
ob derselbe in Gotha mit hingerichtet ist, haben wir nicht ermitteln können, 
WollTs Oeschiehte der Familie Hardenberg gibt darBber keine ErÜntemng; 
dagegen finden wir in der Oesellsebaft des Hardenberg einen von Zarduns, oder 
Sandern oder Sanden genannt, und führt uns cBes auf die naheliegende Yermu* 
thnngi diesen offenbar corrumpirten Namen fdr Saldem nehmend, beide genannte 
Personen für identisch mit den Hildebrand von Hardenberg und Johann von Sal- 
dem zu halten, welche wir 1305 in einer Braunscbweig • Waldeckschen Fehde 
gegen die Laadgralbu venThOflngen und dieToa Wang^haimdia WuihnelObtaad 
eingehen sahen (vid. Heg. $9), und ertanem wir darmi, dass sehon 1880 die tob 
Tretet in die Bagmaunsehall dea Hilnaiseheu fleUoeaea Haustein eiugatraten 
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wiiien, und daher dio Verbindung mit den Eichsfeldem wie mit don Bachiwii and 
Weatphälingern und UesseQ sehr nahe lag. 

■ Dit Angidb«» dasi diolMlut*« BoimalNim imd Goldb«^ 1^ 
■sd plfittden woÜeo, würde lehr wnwltwhtialieh amn, vmb Sonneborn «dbet 

aMh in Gemässhcit der Fnldaschou Yeiicihnng vom 5. Juli 1806 in Troffurt'sc^iCB 

Händen befunden, sie dort wenigstens ansehnliche Besitzungen gehabt hätten, 
und scheint es dun ach wahrscheinlich, dass auch diese Besitzungen ihnen damals 
bereit» wieder verloren waren, und sich daher gerade gegen sie ihr Ueereiusag 
richtete. 

Ob die IVeftutMlM Wiese bei Soniuiboni ibren Kamen dayon fOhxt, weil 

hier das Schlachtfeld gewesen und die TOn Treffaxt gefangen genommen, oder 
weil sie einmal Treffurt'sches Besitzthum gewesen, mag dahingestellt bleiben. 

Nur soviel ist gewiss, dass der Besitz der Behringer ftiitcr gewiss nicht die 
Folge der Treffurt'schen Niederlage und eine Frucht landgrüflicher Generosität 
gegen Friedrich von Wang^üteim gewesen ist; wiewohl dieser Besitz immerhin 
eine rnttwiikende Unaebe det Treffurfseben Hanbsngcs geireten Min mag. WeU 
eb(Bn Antiieil die von Wangenheim 1829 an der Zerstörung TOB Trefliirt etwa 
genommen, ist niebt bekaimti aber sie enebeinen splter dort da Lebna* nad Zia»> 
beeren angeieiaen* 

81. 

1328. Landgraf Friedrich der Ernsthafte bestätigt die Erwerbung eines 
Hofes in der Stadt Gotha, welche vom Kretukloster bereits am Mittwochen vor 
dem Christtage 1327 geschehen ist, am Montage nach dem tage der heiligen 
Dryvaldikeit. 

Zengen sind: Graf Günther Her sen Sebwanbnrg,' Heinrieb der Altere 
Vogt an Oeru, IViedneh Herr m Wanyrnhctm, B( rthold Vicedom von Eckttedt der 
ältere, Otto Ton Kotterits Marschall, Götse Bcbindekopf Hofmeister des I^ead» 
grafen. 

Tbartngl* Sacra p. 140. 
MBll«r «. a. O. p. 

Anmerknag. MMlelr sagt, dass die Jabisaabl in Tbninigin Sacra (1881) 
HUsob angegeben bei. 

82. 

1329, den 26. Beeember. Bischof Ludwig von Brandenburg, Graf Gdntber 

von Lindow, Jordan von Emdorf, Ht inrich von Sydow, G. von Grifenberg, Busse 
von Mylow, Hermann vou Wolkow, Mic liel Craz, Henning von Wenden, Hermann 
von Guien Kitter, Hermann von Rederu und Hasse von Wedel Knappen, geloben 
dem Grafen Günther sn Scbwartsburg, Herrn Heinrich dem Eltcstcu Voyte von 
Gera, Atm vribien von Wangenkeim, bem knnemttnde Ton Stntembeim, ber Ottea 
TOn Vanre, bem Peter Purtzik, Namens ihres lieben Herrn des Markgrafen von 
Brandenburg einen W'affenstillstand in den Landen Barninv und Teltow bia cum 
Sonntage nach den nächsten Pfingsten zu halten. 

Dirre brif ist gegeben zcu eine gezcuknisse des vorgeseriben gelübedes In 
dem Hufe zcu Sconenlinde Nach gotes geburde M^'CCC*^ Jar in deme nuen und 
eiwenügesten iare an deme beyligen tage zcu ivinacbten. 

Rledel'B Cod. dipl. Ürandcnb. TfaeU 11 TSSI O y. tO. 
(Original Loa SUaU%Arehiv« tu Dresden.) 

83. 

1329, den 26. December. Bekenntniss des Bischofs Ludwig von Brande»» 
bürg und des Kitters Hermanu von Wulkow, dass sie dem Grafen Günther von 
Schwartzborg, Herrn Heinrich dem Eltern Vogt von Gera, Herrn I\iteen vqh Warn- 
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genJiem, Herrn Otten von Vanren, Herrn Peter von Porzik, Herrn Kunemunt von 

Stattemhcim gelobt haben, die Stadt Zehdenik bis zu nächsten P6n§Btea lUr den 

Markgrafen Friedrich von Meissen in getreuer Hand 2a bewahren« 

Riedel «. a. O. Abtheil. X Tom VUl p. Ml. 
^Mglul im 8lMt■^AfaUT• m DmdMk) 

Anmerkung. In den Kämpfen des Kaisers Ludwig des Baiern um die 
Mark Brandenburg leistete ihm bekanntlich Bciii Schwiegersohn Fiicdrich der 
Emsthafte wirksamen Beietand, und führten, nachdem Graf Heinrich von Schvvarz- 
bnrg im Jahre 1328 dort geblieben war, Graf Günther von Schwarzburg, Hein- 
rich KeuBs von Gera, und Friedrich Herr von Wangenheim den Oberbefehl über 
die H&Ustruppen, wdehe aus Thäringen ^d Meiasepi gegen die Mark Branden- 
burg geschickt wurden, wo um diese Zeit die Gegner Kaiser Ludwigs anter der 
Anfähmng des Bischofs von Brandenburg (eines gebornen Herrn von Neindorf) 
und des Grafen Günther von Lindow sich der Person des jnngen Markgrafen 
Ludwip, des Kaisers Sohn, bemächtigt hatten, und den Widerhtand gegen den 
Kaiser mit dem augebüchen Willen ihres Landesherru zu bemäutelu buchten. 
Dieee Kimpfe fthrlen in dem WalfonatiOetand, der «m 96. Dee^niber 1829 in 
SehSnedinde in der Chnnaaik geecUouen winde, und der ganie Inhalt der bei- 
den oben angefihrten Docnmentc zeigt, dass damals die Meissner und Thüringer 
die Sieger waren. Im folgenden Jahre entbrannte nach Ablauf des Waffenstill- 
stands der Kampf wieder und Bischof Ludwig von Brandenburg gerieth in die 
Gefangenschaft der Laudgräfiicheu, wie aus seinem sub dato Gotha, den 28. Juli 
1380 ausgestellten Rerera herrergeht, nilldet deiMni er bekennt» daee et in 
Eiaenneh der Ankunft dea HLaiMra gewartet, nm mit ihm »eine GeeehSfte au Ende 
zu bringen, nud dass er darauf TOItt Markgrafen zu Meissen (Landgraf Friedrich 
den Emsthaften) Urlaub erhalten, um sich an den kaiserlichen Hof zu begeben, 
und dass er, im Falle der Kaiser dieses missbilligc, binnen 4 Wochen nach er- 
folgter Mahnung des Markgrafen sich wieder in Eisenach stellen wolle. Der Kai- 
ser kehrte 1331 aus Italien suräck und fUhrte den Krieg in der Mark nun selbst, 
Biaehofimdwig nnueCe aber inmlttebt aeine Vi e ghn nn g.mit dem Kaieer bereite 
bewirkt haben, denn er befand sich 1331 bereits wieder in ungestörtem Beiite 
dee Biathnms Brandenbnig, und «caclieittt eeitdem ala Anhänger dea Kaiaew. 

«. 

1331 am 24. Jom. Friedrich und Apel Herren von Wtmgenheim bekräftigen 
dnroh Anhänguug ihrer Siegel den Vergleich, welchen ihr Neffs Ritter Eefcard von 
Balnhnneen, gesessen in Rollicz, mit dem Abte und ConTente in nombw^ über 
Gäier nn Bnttenheilingen (Bodenheilingen) schliesst. 

Zeugen sind: Er Apcl von Wernrode und sein Bruder Hcinhard, Er Konrad 
Schnoysc, Er Albrecht Scbaf Kitter, Titicel und Bertold Schoff, Heyne Vojrdt. 

Gegeben i-iSl au Saucti Johannistage des teuffers. 

,Vmm MHlhelhMiMi ist TUMUha, YetilM 1. F. 4. t. U. Vm Bift n p. 8S. 

Anmerknng. Wibrend wir in d«n aimmtilehwi in diaaor Urknnde genann» 
tan Zengen WangenbeiBiaelw BnrgmMnner wiederedteiaMeiy denen wir berell» 
1816 begegnet sind (Regeste 73) möchten wir auch in den lUeret genannten Apel 
von Wernrode und ßcinen Bruder Reinhard die dort genannten Brüder von Uten- 
rode wiederfinden, und glauben, dass Wernrode entweder auf einer irrtliümlichen 
Leseart oder auf einem Schreibfehler des Copialbucbs beruht, dem diese Notis 
entQommen uL Heyne Vojdt ist «Aenbar Benricut Striger advoeatos, deaeen 
Oeacbleeht «neb acbon bei der Yerihtidignng der Burg Kreniburg gegen König 
Adolpb unter den dortigen Bnrgminnem genannt wiid« 
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85. 

133L Heinrich Herr von Salsa verkauft dem Schreiber des Ritten JWSs«ir»dk 
von Wangfnhnm, Ludwig von porode, ein Erfurter Malder Haferzins von einer 
halben Hufe in Oraba um sieben Vierdinge löthipcn Silbers. Qegeben nach gotes 
geburt Anuo 13 Hl an seutc Walpurgistage (1. Mai). 

Zeugen: dy gestrengen Kttere F!r. Snressig, herm morre nnie ICannen dyw 
erbem Lote Conrad Honvemann vnte voy^ Hans und Conrad vnse aehribere. 

Ri-Ki-^toii i\c<i (lohchlr'i bis Salza p. 131. 

(Njii Ii einer Urkunde im Staals-Archlvo rn Dresden.) 

Anmerkung. Hiernach hat Friedrich von Wangenheim anscheinend ge- 
trennt von seinem Bmder einen eigenen Sebrdber, d. h. Geschäftsführer, gehabt 

86. 

1331 in die Cyriad (3. Aug.). Landgraf Friedrich der Ernsthafte bestätigt 
dem Kloster S. Nicolai zu Eisenach alle seine Freiheiten, Besitzungen und Privi- 
legien, insonderheit aber den Besitz zweier Gärten auf beiden Seiten der Hörsei, 
neben der Mflhle tot ISaenseb. 

Testea etaat Hononbilea tili Dominna Albraehlna Abbaa, Cnrine prindpla 
Cancellarius frater Otto de Domyn, sincerus eins confessor Gardianus in Snselitz. 
Fridrrtcus de Wangeyih^im. Otto de Hotcwitz (Kotteriz?) Marscaicus. B. de Net- 
zelrode. Georgias dictas Schmedetrosch. Hermannum de Aanera. Uago de 
Curve et alii. 

Datum Wartpurg anno MCGCXXXI k die 8. QjnlMl. 
Panlllal, iUMdas TMumum p. YS. * 

Anmerkung. Der Paullini'aehe Abdrudt der Zeugenreihe adieittt nielit 
wörtlich der Urkunde entnommen, und dOrfte nieorreet iein, wenigitena mScbte 
atatt Hotewits wohl Kotterita and statt Annera Ammem an leaen aein. 

1880 SBi AidMT-lDItiVMliin. Lehnbrief der Qftfin Heten» von Oilamttnde 

fRr Friedrich den Aeltern, Lützen und Appeln Gebrüdern rfon WmgeiihtSm, 
Dieser in meinem Besitze befindUcfae Lehnbrief lautet: 

Wir Elen von gots gnaden Grefinne von Orlamunde. vnd Frawe zu Leuen- 
stein. und. Fridr vnser Sun. von gots gnaden GrafFe von Orla!nnn<lc | wecbennen 
Offenlich. au disem brife, vnd tun chunt. allen den. di in scheut oder horeut lesen. 
Daa wir den weseheiden mannen Fridr ) von Wangenheim. dem Elteia. Lntaen 
Tnd Ai»peln. gebmdem. von. Waagenbeim leiben Tud gelihen haben, aDea das. 
daa wir in | piilich lihen schullen, ae rehte. an den g;ulen, di her nach gescriben 
sten. vnd auch, darumb. daz si vns. gesagt haben, daz ez gemei- | nen leben sein, 
di di Edeln herren. GraflFeu. von Orlamnnde gemcincliclien. mit ein ander, vnd ir 
Erben, in. vnd iren Erben | lihen schallen. Daz ist Hein, der Markt, Osterbering. 
Wyden, daa doife. Lo daa doifb, Hocheim halbea Weafbanaen. dai dorfe. Vovttie. 
Fbahidorf. Qoabarterod. Metabnm. Haatranfelt wjden. Leyebpereh. Efttiie. 
Methebaeh. ThnngcrtliaL Frankenrade | daz gerihte. über bab vnn über hant«. 
mit aller vogtey. Czins. vnn pflege vnd alles daz. darze gebort. Vnd des ze vr- 
chunde | vnn zu einer mereru. schicherheit geh wir vorgenanteu Frawe Elen Gre- 
finne von Orlamunde vnn Frawe se Lenenstein in disen | briefe, mit vnser eins 
Insigel. das daran hanget wann Tsnaer Torgenanter Sun. Gräfe Fridrich von Or- 
laaiuide wäkA eygena | Insigela noeb Iwt Der briefb ist geben» do man aalte to» 
Criatua gebärde Tauscnt Jar Dreuhundert Jare vnd | damaeh in dem fiinfs vnn 
Dretaigsten Jare An der ascrigen Mitwochen in der Yasten. 

Das anhingende kleine runde Siegel in rothem Wachs aeigt ein Frauen- 
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Gesicht cn fagc mit dem Wittwciischleicr uingebeu zwischen zwei herzföruiigen 
"WnppenHchilclcrn, von woldu u das linker Hand den Orhxmund'öchen Löwen, das 
rechter Hand den 41'ach gcthuilteu Iloheuzolleruschcn Schild zeigt. Die Umschrift 
lautet: S. Uelcuo Comila D'Orlemun. in gotbischer Schrift. 

Anmerkuug. Die AuMtetterin dieses Lehxibriefes ist die Gräfin Helene 
gebone Burggräfin Tob Moniberg ans Zollenisehem Hanse, Wittwe des Oralbn 
Friedrich von Orlamunde , der mit seinem Bruder Hennann dcu Lehnbrief von 
1381 ausstellte, und irird danach die Chronologie in der L ober 'sehen Abhand- 
lung über die Burggrafen von Orlamünde eine bedeutende Berichtigung erleiden 
müssen, wenn dieser jenen Grafen Friedrich bis 1U7Ü leben lässt, oder seineu 
Sohn zum Gemahl seiner Mutter macht. 

Bonst Metat dieser LebuMef^ welcher offenbar von einer der Sa«tben sehr 
nnknndigtti Hand ooneipirt aber s^ seh5n gesehrieben ist, nodi den bemerkens« 
werthcn Umstand, dass er dem Friedrich den Aeltcru von Wangenheim und seine 
NeflFen Lützen und Apcl, welche wir hiornaoh als Söhne des inmittel^t verstorbe- 
nen Albert oder Apel, der 132G zun\ letzten Male auftrat, erkennen müssen, das 
Prädikat ffbescheidene Mannen<* beilegt, watt unter allen Umständen ihnen nicht 
ankam, nnd nnr lilr Bürger und Banem, nicht aber far Lente ritterlichen Standes, 
in welcher Würde wir den Friedrich den AeUem Ifingst kennen gelernt haben, 
geschweige dann für freie Herren üblich war. Wir können daher in diesem Ans- 
dmcke nur eine L^nwissenheit des Schreibers oder einen laj)sum ealami erblicken. 

Die Aufzählung der (^lüter zeigt aber am Ii Aentlerungen gegen den Inhalt 
des ersten Lchnbriefs: Haina wird hier ausdrücklich der Markt genannt und 
damit offenbar ein Fuldasches Pertinenastüek veriiehen ; bei Wyden, welches wie 
im ersten Lehnbriefe awei Ual anfgefthrt wird, ist snm ersten Male der Zoaati 
das Dorf gemacht, ebenso bei Loh and bei Westhansen. ' 

Dieser Orlamünd'sche Lehnbrief ist der letzte, welcher sich vorfindet, und 
mochte die Orlamünd'sehe Lehusherrlichkeit mit den Wcimarschen Besitzungen 
des OrlamündHchen Grafenhauses au das Meissensche Haus übergegangen sein, 
jedoch tindet sieh darüber uud über eine weitere Fortsetzung des Lohns^Verhält* 
niises in Ansehnng dieser CHIter wXbrend des fernem Verlanfe des 14ten Jahr- 
hunderts keine Spur, wohl aber finden wir die Herren von Wangenheioi wihrend 
dieser Zeit mit diesen Gütern als freie Herren schalten und walten, und dürfte 
dieser Umstand dasjenige bekräftigen, was wir zum Jahre 1H21 bei der Anfüh- 
rung des ersten Orlamünder Lchnbriefs über diese I-.chn8 - Auftragung gesagt 
haben. Vielleicht hat auch der Ausdruck »wescheiden mannen*' die freien Herren 
vnnngenehm berührt nnd sie veranlasst, der gesunkenen Oriamünd*schen Macht 
gegenüber ihre Freiheit wieder au&unehmen und das freiwillig eingegangene 
Lehns-YerhUtnisa wieder einseitig an lösen. 

88. 

1386. In dieses Jahr setzt Pauliini in seineu Annales Iscuaccuscs deu 
Zog de» Landgrafen Friedrieh des Ernsthaften gegen Frankreich, dem Künige 
Eduard von England an Hülfe und eciShlen dabei alle Chronisten, wie der Land- 
graf von Friedrieh wm Wangeniteim aom Bitter geschlagen sei; in Ansehung der 
Zeit jedoch diiferiren die Angaben. 

In Pauliini Annales Isenacenscs pag. 7'J heisst es: 

Ao 1336 Frideriuus ob res strenue gestas creatus equcs auratus juasu Eduar- 
di m Brttanniae Begis n dilecto fidelique sno iVriderico Wangenhemio, cujut Urga 
Aosis» mumquam videnU. Ii enim specialiter rogarut prineeps. 

In Bothels Thuringaeher Chronik (Menkcn 1. c. pag. 1788) wird dieser 
Kriegssag ins Jahr 1331 geseist, und heisst es daselbst: 

6 
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Wi Laiitgrufe Froderich rittcr wart zcu Eugelant. 

Ez poBchach yn deme selbin Jare daz Lantgrafe Frederich von Doringin unde 
Murgrafc zcu Missen sich mit vil guedir rittorschaft kostUchin bereitte unde zcoch 
in Eugelant sea dem lukmüge, der kreig mit deme kouoige von Frangrich unde 
wfts by eme eyne wile unde wart do ritter, mide vele der inngin manne, der erbar 
Intbe kindtr, dy wordin do mit cme ritter vodc do cn dy forstin unde hcrriu, dj 
euch yn deme krifjc by deine konnip^ von Engelant lagin, en woldin zcu rittcr 
hliihiu, also er »ethe ibt, ilo sprach her »,/</' ' "''^Z ^"'f'' t on nymandc zcu riltrr rje- 
sLagin tvcrdc, danne von deme der ny gi^fiock. Du trag* ten »y: wer der wercV Do 
spfmch hOT E» wre der aide FMeriek von Wangeheynif der yn der jogunt syB 
lantvogit gewest was, vnde dy herrin von Dreforte bettretin lUhde geüüagin hatta; 
der wart do Tor alUn herrin geheischit, unde der alng synen eigin heirin do zcu 
rittL-r ; desso ere thed her vor der forstin sune manne deme fromcn mcnlichin 
rittur ein Frederich von Wamfcheyin, unde darnach liecz er »\ch an deme andirn 
tage uudir messe zcu ritter segne, alzo was zcu der zcid der forstin unde bcrriu 
gewonheid unde der fromen erietin dy erliehen ritter wordtn. 

In der Tita Frideriei, Friderid Amorn filU (bei Henken p. 1498) keiaat es: I 

— und osng damaeh mit gncter ritterschaft in Engelant czu dem kunige 
wart von ymo ezn rittcr gcslapcn in einer echlacht mit dem kunige czu Franck- 
rcich gehalten, durch Friderichen von WtmgetAeym, etwo ampUnauu czu tiota, der 
hatte die Driturt gefangen. 

Oaletti in seiner Thüringschen Geschichte (IIL Baad p. 246) setst den Zug 
erst in das folgende Jahr 1S37 und Ifisst den Landgrafen erst 1838, thatenles 
aber reich beschenkt vom König Eduard III, nach Eisenach zuriickkehren, und ' 
nach der allgemeinen Geschichte (vid. Schlosser'» Weltgeschichte lid. 8 p. 171 
u. 2<)f)) müssen wir seine Angabe für die wahrscheinlichere halten, da danach 
König Eduard von England erst 1337 persönlich in die Niederlande kam. 

89. 

1337, dan 24. febmar. Landgraf Friedrich bestätigt in einer Urkunde de ! 
dato Gota anno dominiee incarnacionis MCCC'XXXVII in die beati Mathiac apo- ' 
stoli den Verkauf des Dorfs Illeben von Öcitcu Jlelm u hs vun Salza an das Kloster ^ 
Reinhardsbrunn für 112 Mark Silbers Erfurter Währung, wobei die Zeugen de* 
Landgrafen folgendermassen genannt werden: presentibns et testibas fidelibu ' 
nostris Friieneo Dondno in Waughmmy Petro PurA Maisehalko, Ootfirido Sehinde- ! 
kop eniie magistrOf Fridcrico de Ilensbcrgc, Johanne de Suueschin juniore inili 
tibasConrado nostro nutario plebano in Wirbcne et quam pluribus alii^^ fidc diguis. 

Die Vcrkaufß-Urkundc, welche Heinrich von Salza feria proxima ante fcstum 

Matthic ausgestellt hat, führt al» Zeugen auf Otto de Vanre, Dictzmanu von \Ve- 

bentedty Hartmandus genannt Morri Kitter, Johann genannt Stranz, Hermann ' 

Vieedom an Ekstedt, Friedrieh genannt Rytenhetm Voigt des Herrn Ton Salsa, 

und erscheinen dieselben Zeugen auch In dem Reeognitionssekeiiit welchen Hein» 

rieh ron Sabsa feria tcrtia proxima post diem b. Mathie apli aiagwteUt hat» 

MSllor a. s. O. p. 110 «. III. 
Thturlngfa Sscm p. 145. 

SKKittarü, Hi«t. Ooth. p. mt. 

Rngoaten des OptchlochU Salza pag. 129, wo dioM Urknndo iu Jabr 1338 geceut wird, 
weil der AunAssbitef dw Bsmn TOB Salss «nt vwa M. Vsbmsr (pri41a KaL VartU 
ISST daürt 1»%. I 

90. 

1337 am 1. October. Friedrich der Aciterc Herr an W^angenhcini übcrlüsst ; 
seinem Vetter Fritzen von Waiigenheim seinen Antheii am UausQ Brandeafelsy das 
Dorf Grossen-Bchringeii und 20 Malter Korns etc. 
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Die dttfiber hntoadet mir vom Herrn AxMnat Lftnd»v in Caseel geftlfigsC 
in Abeduift mitgcthcilte Urkunde befindet rieh tvahrscheinlich im Archive zu 
Weimar. Die Landau'sche Abschrift ist von einer ihm durch die Güte des 
Herrn Majors von Boincburg - Lengsfeld sugekommeuen fehlerhaftea Copio ge- 
nommen und lautet nach dieser : 

Wir Fricderich der EÜere RUter und Herrt tu Wangeiüieym bekennen an die- 
sem oÜBnea briefe tUe den^ die dieeeB brief seben oder boren leten Dee mit gn« 
teme Mntey mit Wils vnd mit Rate unsere Fninde und unsrcr Mannen elao Prikten 
nnaen Vütern von uns geerbteylt haben mit dem Gejlde, das wir han an dorne 
Hug Bu Brandt: II ffh nnd mit dem Dorfe zu Grossen Beringen mit allemc Rethte, 

also wirs gchat haben, und mit XX Maldern Kornis Mas. Und geloben 

mit Wissen und mit guten Willen audir unser Erben, das wir in truwen gelobet 
beben and ran Heyligen bea gesdkworen den geitrengen Rittern den berbem 
Lnten Hern Otfem Ton Vanre Herrn Ditrieben VieUinme von Appolde, Hern We- 
selo Ton dem Stejnc mit dem vorgcnenten Gcylde an Brandenfels als das wider 
geride anzulegene (?) und mit andirmo unser Erbe zu tunde, wie sie uns heysen 
und raten (?) Auch bekenne wir. diis wir die Gülde, die wir han getan und gehabt 
an Brandefels mit unse Nakebuni, aufgeben unsemo vorgenauteu Vittern. Also 
dee be dieielbe Gilde und die Boighute, aleo wir se betten sollen tan, solebe 
veie, also wb gebalten bnben (7). Were aber das wir derselben Gnlde nsebt 
SUMdMen ledig wercn, so solde ich zu gute tragen Fritzen unscme Vitem und sinen 
erben mit sinen nakehorn also gewillich und Recht ist. Amli Ijekennen wir mit 
nnseu vorgeuauten Fruuden den Kittern Hern Otto von Vanre Ilem Diederich 
\'itzthum von Appolde Hern Wetzilo von dem Steync also wir gelobt han und 

geschwom auf mein Wesen (?) und meiner Erben das sollten wir daran 

tbmu Wirde aneb ab dw rorgenannlen Fmnde idhen abegange, des Gott nieb en 
wiUe, swen (?) so nehme an die stat, der sei mncbt bnben also die Andern. Abo 
han wir diesen Brief zu einem ZugniBs und eyner Vestenunge gegeben mit unserm 
Insigel und mit den Ingesigelu der vorgenanten Rittere Hern Otto von Vanre, 
Hern Dytrichcn Vitzthum von Appolde Hern Wezilo von dem Steine und mines 
Vitern insigel Ludwigs des Jüngern. Des sin gezci .to die herbern Lute Her 
Allnreebt der Bitter von Utenrode nnd Herr Heinrieb -;on Gosbaeb (Goldbaebf) 
der Bitter, Heinrieb Yogt, Henrieb S . . • . (Snt^?) Henricb Ton Hechtersted, 
Berit Sclmf, Härtung marsailc. Diser brief ist gegeben nadi Gotis Geburt tba» 
send Jar drihundert Jar in dcme siben ond drinisten Jar in sente Begimii tage 
an der Mite Woche. 

Anmerkungen. 1. Die Urkunde ist oÜ'onbar nicht allein fehlerhaft ab- 
geedvieben, sondem aaob nnroHstlndig, aber wir seben damos, dass 1887 das 
ScUoes BrandenlUs im ICtbesHm Fritirieh» «en Wim^eiM» sieb beibnd, denn 
er spriebt darin von seinen AjMheile am Hause zu Brandenfels und von Bcinen 
Nachbarn (Xakebum, denn so und nicht für Nachgebome oder Erben mochte ich 
dieses Wurt auelegen), worunter nur Mitbesitzer und Ganerben des Schlosses zu 
verstehen sind. Den Ritter Otto von Vanre finden wir in dieser Urkunde zuletet 
genannt, bat das Gescbleebt nelleiebt den Kamen geweebeeltf 1846 Tererbsinst 
Heyarieb von Yattm, genannt von Gnaastein, 14 Aeker Wiesen sn Walsleben an 
Syffert Yon Keazelbeni (Ernth, Cod. dipL QnedL p. 478). 1408 begegnet «is 
abeir doch ein Otto von Vanre wieder. 

2. Die GcBchichte des Schlosses Brandenfels ist noch immer wenig aufge- 
klärt. Auf der Gren2scheide zwischen Thüringen, Hessen und ßuchonicn liegend, 
war Brandenfels schon frühzeitig ein wichtiger Punkt, um dessen Besitz die Nach- 
bwn sMttea. Im H ese keb - Tbfiringenseben Brbfolgekriego finden wir den Braii- 
denfele In Beseisebem Besiti, «nd lleifcgraf Heiurieb voa Meiseen belagert ibn 

6* 
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1200 vergeblich. Dagegen übergibt Landgraf Albrecht der Eutartete 128Ü den 
Braudenfels in gleicher Weise \Yic die Schlösser Tenneberg, Brandenburg und 
VVildeck seinem Sohno Apitz. Darauf ist derselbe in den Besitz derer von Tre0urt 
gekommeii, nnd Hennaitii ans dietem Oesehlaelile naiiBte sieii davon, wie wir 
oben gesehen haben. Wnhneheinlich war aber Hermann von Brandenfele nicht 
£igenthümer, Bondcm nur Bargmann mit andern Bargmännern, oder G.iiicrbe 
mit ainleni Oanerbeu, und würde pich dann der Wungcnheim sclie Mitbesitz des 
lir:iii<lcii1i'U aus der auf dieses Geschlecht 1305 überkommenen Erbschaft des 
Hcrmauu von Braudeufels i^vid. Keg. 63 u. 64) erklären. Im Jahre 1326 nahmen 
Wilhelm von Boehenaa und Otto tos Stnltenlieim (aleo ein friakiseher und ein 
thfiringischer Bitter, beide aber FnldaMho YasaUen) den Bnbiflehof von Magde- 
burg Heideke von Erfa (also einen Thüringer, und ohne Zweifel nahen Verwand- 
ten derer von Salza und von Wangenheim) gefangen und fiihrtr-n ihn auf den 
Brandenfels^, wo er In» 13"27 sass. Sollte nun diese Gefangennehmung und resp. 
Hcfreiun^ vielleicht iu einem Zusammenhange mit der Treffurt'schen Fehde (vid. 
Bog. 80) stehen? Dann wSre vielleicht anzunehmeu, dass bis zum Jahre lftS7 
die von TreAui noeh im Beeitse des Brandenfok sieb gehalten hätten, nnd erst 
mit ihrer Niederlage und Ttelleicht erst mit der im Jahr 1329 erfolgten Einnahme 
der Treffurt'schen Besitzungen durch die vereinigten Streitkräfte der Landgrafen 
von Thüringen und Hessen und dei^ Erzbineliofs von Mainz der Wanpienheim'sehe 
Besitz des Brandcnfels begonnen hätte. 134i> linden wir die von Wangenheim 
noch im Besitze des Brandcnfels. Dagegen erscheint 1368 zuerst Andreas von 
Buttlar im Besitxe, nnd 1883 verkauft Härtung Trenseh von Bntlar £e HSlIle 
seines Ganerbeniheils an der Burg Brandenfels seinen Vettern Hans und Hermann 
von Colmat^ch für 600 Gold-Gülden. Seitdem seheinen die ^renscliG von Bntlar 
und dii- von Colmatsch, wiewohl Landgraf Balthasar von Thüringen mit Hülfe der 
Städte MUhlhauseii, Nordhausen und Erfurt noch in demselben Jahre den Hrau- 
denfeU eroberte, im ungestörten Besits geblieben zu soiu. Nach einem Vcrgleicho 
von 1526 besessen die von Colmalseh ^j^ des Schlosses. 1660 trat Georg von 
Colmatseh seinen Andieil an Brandenfels nnd Harkershansen Ar B«ttlar*sdbe 
Güter in Wommen ab, derselbe Georg von Colmatsch besehloss als Marschall zn 
Marburj; Ifi'j'i hoiti Gosclilecht. Seine Wittwe ,l7?/ia gebornc von Wangeiüteim 
und seim' Tochter Hrigittu verehelichte von Hopfgarten wurden l.'i64 vom Land- 
grafen von Hessen mit einigen Gütern beliehen. Dies sind die hauptsächlichsten 
Nachriehten, welche uns Uber die filtere Gesehichte des SeUosses Brandenfel«, 
hauptsSehlieh ans der Besehreibung desselben in Landan*s Hessisehen Ritter- 
burgen Band I p. 307 bis 324, bekannt geworden sind. 

3. Die Urkunde zeigt unS neben dem Aussteller, welches der seit 1304 auf- 
tretende, durch seine ritterlichen Thaten in der Thüringenschen Geschichte und Sage 
unsterblich gewordene Landvoigt der Landgriifin Elisabeth, Besieger der Treffurt s 
und Mitanführer der landgräflichen Heerzüge in die Mark Brandenburg und in die 
Niederlande, der Edle Hann Ritter Friedrkk Herr sa fFoai^aifteMi ist, noeh swd 
Vettern desselben, \)tvaenyaak%etnFriednxk9^etFrÜKV^ welchen er 

durch diese Urkunde mit Brandenfels nnd Grossenbehringen, also einen Thcil der 
Erbschaft seines Grossoheims llerrmann von Brandenfels, beerbtheilt, und welcher 
bisher uns noeh nicht in Urkunden bcirct^iiet ist, und 21 f.ndwiff den Jiincroru jv< i 
Wangenheim, weicher den Beinamen des Jüngern hier wohl im GegcusaUe zu dem- 
jenigen Ludwig fährt, welchen wir 1805 ab den Belm Zaidufigf» von Wemgenkeim 
und der Jutta von Yarila kennen gelernt nnd 1811 (Begeste 68), 1818 (Beg. 69) 
nnd 1818 (Beg. 78) handelnd auftreten sahen, und welcher, wie in der dritten 
Anmerkung zu dem Orlamünd'schen Lehnbriefe vom Jahre I.ILM (Reg^. 77) von 
uns näher ausgeführt ist, damals wahrsebeinUch schon kinderlos verstorben war. 
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Der Ausdruck »der Jüngpro'«, junior, bedingt keineswegs, dnss zu gleicher 'Ach 
ein Aelterer, senior, giciehcu Namens noch um Leben gewesen sei, soutlern nur, 
dass gleichzeitig ein senior und ein junior existirt haben, von denen der junior 
diesen Beinamen Ibitfölurea konnte, wenn auch der senior längst gestorben war» 
■o Innge niebt ein jfingerer gleiehnsmiger Sprosse des Gesehledits handelnd auf- 
trat und den junior dann in einen senior Terwandelte. 

Nach denjenigen Anhaltspunkten, welche uns die seit 1318 hier aufgeführ- 
ten urkundlichen Nachrichten gewähren, müssen wir nun nnscrn 1337 aufgefiilir 
ten liudwig den Jungern, für einen Sohn All)erts oder Apels des Aeltcrn und für 
den Neffen Friedrich des Aeltcrn, des Ausstellers der Urkunde, den hier genann- 
ten iVifs von Wangenkem aber fOr den Grossneffen desselben nnd für den Bru« 
derssobn Ludwig des Jüngern halten, sein Vater Apel der Jüngere (des ebenge- 
nannten ApeUi des Aeltern Sohn) war im Jahre 1335 mit Beinein l^ruder Ludwig 
und seinem Oheim Friedricli zusammen noch von <ler Gräfin Helene von Urla- 
münde belieben, und müssen wir dessen Tod in die Zwischenzeit von llJ.'i') bis 
1337 setzen. In diesem i^udwig tritt uns nun, wie spätere Urkunden zeigen wer- 
den, der Begründer des Stammes Wangenheim imd in Frits, welcher in seinem 
spitem Leben nns als Landshauptmann nnd Marsehall des Landgrafen begegnet, 
r St immvater des Wintcrstciu'Bchen Stammes entgegen, wonach die bisherigen 
Angaben der Ultcrn OeiK nlogien beider Stamme des (Jcschlcchts berichtigt wer- 
den müssen. Eine an die genealogische Uebersiclit zur Kegeste G4 anschlirnsendo, 
auf die ferner gegebenen Urkunden gebaute Genealogie und die spätem Urkun- 
den werden dies niUier darlegen : 

LnUe, Albertus und FiiMrich , (]cbrUd«r, crtcheinnn 1304 sucrat, uud 

\Il»f rt und Friedrich« werden l '.-M von dou Grafen von DrlumUndo belieben. 

Tvuor, Ludwig« Sobu, Uitt Albort (ISIS (onior cmcbcint 1885, Friedricli (ertcbeiat noch 

ISIS nilMM mar, IBM, snletst ISSl,) «ttrirtswlsfrlMBlSStv. ISM.) 

. 

Latze oder Ludwig der JUnfrcrc Aycl der Jüngere 

«M liS5 mit selMm Br«il«r Ap«l und wird 1SS6 mit Nlam Bmder I.«tsa «ad 



Ii salstst 1S40 vsr. «ndMial ISST siebt mebr. 
I ' " 



LnUe Junior 1S49 "^''^ Frie<Iricu*t Lncat oder LutM 

MiM Nsdüiomm«!**^ bUdM dm i34o 135», mo. 1349. 

ISiO senior. 



▼Id. BmmIs im, StammTMor dw 

StammM WliitsiMsta. 
vM. Hsfvsts ItT. 

9L 

IM, den IB. JvaL Eriedridk Edler Herr von Wangenkebn befindet sieh 

den Urthcilsfiudern In dem zwischen Enbisdiof Heinrich von Mainz einer- 
s<'it8 und dni Orriff^n von Hohenlohe und Hanau andrerseits entstandenen Streit, 
über die <lurch den Tod des Grafen Ludwig von fiinecke erÖfEiueten, und der 
Mainzer Kirche anheimgefallenen Lehne. 

In der am Mittwoch nach S. Vitas-Tage 1889 deshalb vor Ulrich Herrn an 
Bickenbaeh angenommenen Urkmide werden die Urtheilsfinder folge ndergestslt 
Mü^efUhrt : 

die Edeln wolgeborn herrin her Gerlach von Xassauwo her George von Vel- 
ilentzc her Prederich wildcgrave von Kirberg hcrr Conrad Kugrave herr Walrabe 
von Spanheim her Heinrich und Gunther von Swartzburg her Johan und Wilhelm 
von Kazenelnbogcu her heinrich uud her Gerhard von Kiueckc groven her Johann 
ron der Yels her Frederkh van Wimgenkem nnd die strengen ritter Jobana von 
Stejne, Gotfryd nnd Oerbard tob Kgen, Geihard Johann nnd Heinrieh Kemerer 
von Wormess, Philippus von Wottnenberg, jolmnn von Waldekin Jlarschalk, 
Bosch von Sehomshcim, Kindelmann von Dirmestein Dilman, Conrad und Conrad 
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Frederich, Johann Jozin, Dyelö Wiuther, Diederich kint von Rudinshcim, Frcdc- 
rich Gryfi'enclauwe, clais und Gerhard von Scharpinstein, heinrich von Cruinme- 
nowe, Dyderich von Staffel, Specht von Bubinheiui, Johann von Lortzwilere, Wi- 
gant TOB Baches, Emerioh von Dreditingeshusen, Johum von Kchemtaiii, JSier* 
bort Bing, hiind nndliennann hirt von Sanwelakeim, g«rhard von alnolitere, p«ter 
von Rosinheim, heinrich Lahonol und aiadir tU godir l4tte homni ritter «nd 
knechte pfaffin und Leycn. 

Gegeben 2U Olmene Mittwoch nach S. Yitustage 133^. 

Wflrdtwatn, Kovs ftuMdU Diplomatie« V p. IM. 

Gudcni, Cod. dipl. Tom I p. 953. 
Wonk's Hess. Lande(*-Oo»<"hlchto I p. 4?0. 

Anmerkung. Es ist auffallend, wenn wir hier den Edelu Herrn tYiedn'ch 
von Wangenheim mit den beiden Grafen Heinrleli «nd GQnther von Schwanbiirg 
In der Mitte von Unter BheinlSndeehen Ora^ nnd Herren bei einem Rechtalian- 

dcl finden, der eben auch Qüter betraf, wdcbe weit ab von Thüringen zn suchen 
sind. "Wahrscheinlich waren diese Thüringonsclicn TIrrr<'Ti auf Vor;inla«sung des 
ErzbiscIiofK von Mainz, dessen Va.sallen eie sUmnitlich waren, erschienen, und 
wegen ihres weitberufenen Ansehens zu diesen Ycrhandlungcn zugezogen , denn 
wie der bei dieser yerhandlung Vorsitzende Edle Herr Ulrich von Bickenbach in 
weitberfihmtem Ansehen stand und deshalb ein gern erwShlter Schiedsrichter war, 
80 standen diese Thüringonschen Ilcrren in gleichem Bnfe, der fSr Oraf Gfiather 
von Schwarzbnrg wohl auch spater di(! Hauptveranlapsung gab| dasser, der wenig 
begüterte Graf, zum Deutschen Kaiser er wühlt wurde. 

92. 

1340, am 8. Thsnaatage. Landgraf Friedrieh beleihet die von Waogen- 
hcim mit dem Hause zum Heinriohsberge für 800 Mark Silbers, weldie er JMU 
von Wangeitheini echnldig geworden. 

Wir Friederich Yuun Gottes gnadcnu Lautgraii' zuc Duringcnn Marggrali 
an Meissen Ymid in d«a Osterlaade Yndt Here des Landes sn pfyssra bekesmen 
offientUehenn an dies^ gegenwertigenn brieffb das wir dem strengen Manne 
Friesen vonn Wangenheini vnd seineu vettern Luczen, Lucassen vndt Friczctt 
Vnsern lifltenn iretrauweu \'nd Ihren Krben gelie/ren hnbcii vnd Helienn ihnen 
an diessem brierte Das Huhö zu flem Henriehsberge mit all»* dem, daa durzu ge- 
höret, wie das nahmen magk habenn in solcher wise, als hier nach geschrieben 
steht, Der vorgenannte Fries von Wangenheim soll Tnns abesten an der Scbuldt, 
die Wir ihn schnldigk sint vonn Dienste vnd scliadenn wegenn adir von welchen 
Sachen das sey vff diesenn heutigen tagk Achthundert mvgk loligee sUbers, was 
wir ihm darüber schuldigk blieben, das setzet her zumalc zu Vnsern gnadeno. 
vnd das mögen wir machen, wie wir wollen ahn alle Widerrede, Es ist auch bey 
nahmen gercdt das dasselbige Hauss Hcnrichsbergk besuudern Vnnd was die 
von Wangeuheimb theils habenn zu Brandinfels vnser vnd vnsir erben offen 
Behloss vnd Yhesfeenn sein sollen kegen alle menniglichena, wo es Tnns notfa 
t^de, Vnnd wen wir des bednrffen obu Argelist vnd Widerrede Ohn vmb die 
bnrchute, die sie zu Brandinfels mit ihren Nachtparn geschworen vnndt gelobt 
habenn, die sollen dieselben von Wangenheim lialtenn, als gewonlich vnd recht 
ist burchutc zu haltenn vnd als ihre brieffo sprcchin, die si«> darüber habenn ire- 
gcbenn Zuo Vrkunde doiulter. Vnnd gebeun duruber zur Yhrkuudc vnd zu 
einem offBiibaren gczeugniss diesen brieff versiegelt vnd befestiget mit Vasetn 
Inrigell der gegeben ist sne Aldenbui^k naeh Qotles gebart Tansendt Jar dr^- 
handert Jbar in dem vierzigsten Jhare am S. Thomastage. Hierbey sind geweit 
vnd seind ewigk gozenge Der Edle Man Graff Henrich von Honstcyn, Her zu 
^oudcrshausseuii, Arnold vonn Uasfelde Vuscr Morechalk Heinrich vonu Kunigs- 
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felde Rudolf von Wysach Albrecht Hofemeister Heinrich von Rocbwitz Yiid * . 
Heinrich von dem Ende Vnd vnaer getrauwe vnd Retc Vnd darnach guter lute vlrl. 

Anmerkung. Dieser Lehnbriof ist hier nach einer alten Copie von der 
Hand Uea Waugeuheim'sciicu GerichtsUaiterB und kaiserl. Notars Prcger zu Sun- 
nebom m dem Ende dee ITten Jakrkmideit« gegeben. Dee Originel befindet 
deb im Arehrre m OroMenbebiingen, nad gtbiBinherd in derVonrede tu tetner 
Th&ringschen Chronik dttvon bereits einen Anssug. 

Die Geschichte der nm Unterhaize zwischen Harzgcrode und Ballenstedt 
gelegenen Heinrichsburg und der nahe dabei gelegenen Erichsburg ist noch sehr 
wenig aufgeklart (vid. Sydows Thüringen und der Uarz Band b p. 422 seq.). • 
Beide Burgen endieinen tot und nnohber in BeaitM der Grafen Ten Stolberif ^ 
wehdie toh dort ene Wefelegening namentUeb gegen die Stedt Nordbanien ge- 
trieben liebeii sollen. Dies führte zu einem am Freitage nach S. Andreastage 1844 
geschlossenen l^iindnisse der Grafen Dj'therich, Heinrich, Bernhard undUIlmann zu 
Hohenstein mit der Stadt Nordliauseii (Ayrmanui, Syllogc auccdotorum p. 325. 
Diplomata NortbusanaNro. 20), in Folge dessen der Heinrichaberg, oder die Hcin- 
riebaburg, wie heutzu Tage^die Ruine genannt wird, in demselben Jabrenaehden 
EarsXbhngen der Cbronisten dugmommen, nnd die Beiatmng geritbtet «ein §6li; 
dies letztere Faetnm wird mit fast gaiu gleichen Umständen beim Jahre 1346 nur 
mehr detaillirt von der Erichsburg erzählt, welche auf Klage der Grafen von 
Schwartzburg und der Städte Nordhausen und Quedlinburg beim Landgrafen 
Frit'drich den Ernsthaften und bei der Stadt Erfurt von dieijen um Tage Marian 
Magdalenae belagert sein soll. Nach der Historie von der Reichsstadt Nordhau- 
sen (vid. Eratb, Cod. dipl. Qaedlinburgcnsis ad annnm 1847) toll dieEroberong 
im Jabre 1847 nnter Anffibrang einee Grafen Hermann von Hobenstein gescbe- 
hen und Graf Hermann von Stolberg mit lUttcr Heinrich von Werther und 19 
Spicss Gf'sellen dabei gefangen genommen und hingeriditet sein. Andere Nuch- 
richteu nennen den Heinrich von Werther: Heinrich von Witttnhi, einen An- 
führer M&inzischer Räuber (vid. Galettis Thüringische Geschichte p. 273). 

Dieie gaue Cbroniben-EnibluDg wird Ton Andern nnn wieder yon der 
EricbilNDg auf die Heinriehabnrg Übertragen, welidie letstere die Stollbergt ala 
Anbaltsebea Ldin besessen haben sollen, und möchte aus dem Allen wenigstens 
soviel hervorgehen, dass beide HätiBor in jener Zeit einerlei Besitzer tind einerlei 
Soliickaale gehabt haben. Auch finden wir um Ende des 14tcu Jahrhunderts das 
Stoilbcrgsche Grafenhaus wieder in dem Besitz beider Burgen. Alles dieses 
reimt sich nun durchaus nicht mit der im Jahre 1340 vorgenommenen landgräf- 
lieben Yerleibong de« Hanaea Heinriebtberg an IVudruA von Wangekkeim und 
seine Vettern I/utzef Imoat nnd Friize von Wangenheim und zwar als ein Aeqoiralent 
für die bedeutende Summe von 800 Mark löthigon Silben, welcbe der Landgraf dem 
Friedrich von Wangenheim auf diese Weise von Boinor Pich noch höher belaufen- 
den Schuld ahtra<!ron wollte, und wogegen der Glüubij^er die Abtragung des Restes 
gänzlich in die Gnade des Landgrafen stellte. Bei dieser Beleihuug iindea wir densel- 
ben €kaf<m Heiniieb von Hobenetetn ala Zeugen, welcber 1844 mit aeinen Vettern 
das BQndnisB mit der Bladt Nordbausen gegen den Heinriehsberg aeUieait. Da- 
von, dass fVie^kieh wm Waugenlteim und seine Neffen jemals in den Besita dee 
ihnen verliehenen Hnnses Heinriehsberg prckommen wären, findet sich ebenso- 
wenig eine Spur, als es uns gelungen ist, zu cnnittcln, mit welchem Reclite Landgraf 
Friedrich der Ernsthafte eigentlich 1340 über das Uauss Heinrichsberg und die 
dasB gd8rigen Besitsnngen dispontren konnte. AUen Umattoden naeb möditen 
wir daber anndtmen, da anob bei den folgenden Belagerangen des Heinriebsberga 
der Name Wangenbeim niebt genannt wird, dass jene landgräflicho Belehnoog 
niemals inr Fa tÜ Be t ien gekommen ist. Uebrigens war der Znbebör dee Hauses 
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Heinriebaberg nMk tpitem StoUborg^selicii Lebabriefen nicht gering und um- 

fuetc aussor bedeatenden Forsten das Dorf Breitenstein, die wüste Dorfgtodtc 
znm Amte Heinrichabcrg gehörig bfi df^ni Srliwciide das Feld zu Lioj^osbaph bei 
GünterslxTt;, die Gehölze bei dem rirotiiiteich, den Amoc'ki'nberp; mit allen um- 
liegenden liülzurn von der Selke nach Stolbcrg hin bis an das Kircbcnholz, das 
Dorf Dankdrode mit allen Regalien, Hoknngcn, Bergen nnd Bergwerken snr 
gleichen Hftlfte, darsu die DSrCsr Bemrode, BilUngerode nnd Bolkendorff mit 
Vorbehalt des halben Gold- und Silberzehends, Kupfer, Blei und Zinn jedodi 
allein, ferner das Dorf Duttichonrodc mit den Kegalien und im Dorfe Benn»in;?nn 
4Yj Hufen und 2 Marktficheftcl Korn, auch eine grosse Wiese, die Caspar von 
Berlepsch ^lüTG) in Afterslehn hatte und endlich noch die Wüstung Vitzenrode 
bei Önntersberg, welche die Grafen von Stolberg erat 1&86 erkanft haben 
(Bydow a. a. O. p. 484). 

93. 

1341, am SEUnstage vor ladica. Kaiser Ludwig» befreiet aus kaise rlicher 
Macbtvolikümint'uheit den Erzbischoö' Heinrich von Mainz von allen Schaden und 
naefatheiligen Folgen, welehcr ihm daran« erwaehaen könnte, daa« die Ton Wan- 
genheim nnd Ton Erffa ihn tot den awolf Friedenariohtem in Thnringen wegen 
bedeutender Geldforderangen verklagt haben. 

Wflrdtweln, SabsMto dt^l. per EceL Oer. V p. 

Anmerknnp. Dieses merkwürdige Beispiel frühzeitiger Cabinets-Justiz, 
wodurch der Lauf Kechtens gehemmt wurde, lautet bei Würdtwein loco citato 
folgendermassen : 

Wir Ludwig vonn gottea gnaden Bomiaeher Kayaer au allen sytftten mehrer 
de« RTeha veijehenn öffentlich an dieaem brieffe daa wir dem Ehrwürdigen H 
Heinrichen ErtabischoTen zu Maintz vnnaein Heben fursten, wann in der von 

Wangheimo unud der vonn Krpha tur die zwölflp die über den lantfricdon zu V>'u 
ringen gesetzt sind, geladett habenndt vnnd ettwe vil j^eltts zu im erclaytt habcuu, 
die guade gethan haben, das wir nicht wollen, wauu er des Kichs gelidt und fltrste 
iat, daa die clage crafft noch maeht habe, noch ime kheinen aehaden brenge vnnd 
waa aie au ime erclagtt habenndt, daa nhemen wir abe vonn Vnaerm kaTacrliehen 
Owalt mttt diesem bricve, denn wir In darüber gebcnn, zu erkunde versiegelten 
mitt nn<'erm Ingesiegell der geben ist zu Wirde des Sambstags vor judica nach 
Christus gcburtt Druezehenhundertt jar, dnrnneh in dem einen vnnd Vierzigsten 
jar inn dem siben und zwainzigsten jar unsers Kichs und in dem vierzchenden 
des Kayserthumbs. 

Der Kaiser aiatirt dadurch nicht allein daa bei den duodeeim eonaervatoribus 
pada in Thuringia anhängig gemachte Rechtaverfahren dea von Wangenheim und 
dea Ton Erffa gegen den Erzbischof Heinrich von Mainz aus dem Grunde, weil er 

dem Erzbipeliof nls Oliod und Fürsti n di-H Reichs das Privilegium zus])rii'ht, vor 
jenem Thiiringcnsehen Landgerichte kein Kecht zu nehmen, sondern rr bebt 
auch, ohne weitere Zulassung eines Ilechtswegs, vermöge Ivaiserücher Machtvoll- 
kommenheit die Ansprüche der Kläger gegen den beklagten Enblaohof ohne 
Weiterea auf nnd befreit den Beklagten davon. 

Daaa die*Anspritcbe in einer bedeutenden Oeldforderung bestanden baben, 
nrfiehen wir ntis der k.ii<(>rli< In n Urkunde, auf woleboin (imndo sie sonst beruh- 
ten, bleibt unbekannt. Offenl'ur sind en aber dipsrllicii Ansprüche, von welclion bei 
Bcilegungdes ersten sog. Orraten-Kricgs im Jahre löA6 in der kaiserlichen Urkunde 
ttber die Sehliehtang jener Hindel die Bede ist, weahalb wir darauf bn dieser 
Gelegenheit bald aurilekkommen werden, und wenn Q-aletti in seiner Oothni* 
achen Geaehichte Tkeil III bei aeinen historiaehen Nachriditen Aber die Familie 
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Wangenheini anfahrt, ilass Frutdrieh von Wangenheim schon 1335 dem Enbischof 
Balduin von Trier sein Schlo s Wangenhcim geöffnet und dessen Truppen dort 
eingenommen hatte, so dürfte daraus erhellen, Jobs die Differenzen mit dessen 
Gegner, dem vom Papst gegen den 1328 vom Mainzer Dom-Capitel erwählten 
Balduin xum Erzbischof ernannten Heinrich von Virneburg schon von länger her 
datiitea, dagegen aber apiicht wieder JWedHIoA van Wanjf9iihem*§ Theibiahme an 
der Entocheidung der Bhieek*ae]ieii Erbfolge- Angelegenheit im Jahre 1339 (yid. 
Regeste 91), ivelche wenigstens damals keine schwebenden Händel awiaehen Era- 
biachof Heinrich und Friedrich von Wnngenheim annehmen liisst. 

Im Jahre 1338 hatte Erzbischof Balduin seine Sache dem riclitorliehen Aus- 
spruche des Landgrafen vor dem Tliüringischcu Landgerichte zu Mittelhausun 
vnterworliBii, woranf bekanntlich eine nene Fehde mit den Erfnrtem, aber achlieas- 
lieh die allaeitlge Anerkennung des ErabisehoiSi Heinrieh erfolgte, am ao mehr iat 
^e Kaiserliche Entbindung des Erzbischofs von der Verpflichtung dort Reclit an 
Tiehmcn, jetzt nach Verlauf von .'^> Jahren ein beachtenswerthcs Zeichen de» Um 
»ehlag», welcher unterdessen in den Vi'fhältiiitisen des Erzbischofs von Mainz zum 
Kaiser und rcsp. dieses aum Landgrafen seinen iSchwicgcrsohn eingetreten war. 

94. 

IMl, feri* laeimda post tauimodO geniti Friedrich Herr von Wangen- 

hnm erlifilt von Ornf Günther von Schwarzbnrg als Obersten Richter und den 
zwölf Frie<lehf*l)Ow;ihrern in Thürinpren ein günbtiges Contumnciul-Erkeuntniss 
gegen Götze S( hindekopf wegen einer Schuld von lä Mark Silbers. 

Nos Guntherus, Comes de Schwarzburch Judex generalis etc. duodeeim pa- 
da eonaerratorea per Tlmrin^am Becognoadmna in hia aeriptis, quod eonatitatna 
coram nobia in Plebiadto MitCelhnain vir atrennna Frideriena Dominna in Wange- 
hcym tribus octavjp, pront de iure debnit> actionem sibi compotentem contra Goz- 

zonem. dictum Schintickoph, quondatn inaf^islrnni cnrie Marehioiiis Mysiiensis 
primo et specilice super quindeciin inart is ari:*')iti, (^uibus sibi certis ex eatisis et 
probabilibus, ut asseruit, teuetur et racionabiliter prosecutus: Ipso vero reo 
Schiudekoph bis terminis pro transactione jnria ani non eempareutc adjudicatum 
eaiatit, dicto actori de Wangeheym ipsum judicialiter evidaae, quem et noa con- 
▼ietum repntamna et ad solucionem premiaaomm per nostram definitivam senten- 
tiam, prefato nctori iinaliter condemnamua. In cuius testimonium Sigillum terre 
et ofücii nostri prnesentibns est appensum Anno Domini il^liUeaimo trecentesimo 
quadragesimo qrimo feria s« < mula po$t Quasimodo geniti. 

H oy d c n r e ich*« GescUichto des liauses Schwartzbnry p. 87. 

Rudolph!, (totb. 41pl. ( f o tn asa u t ▼« 01«iA«*«t«la) ThaU VI, WMifaiAalai^Mlia 

Anraerknng. Der in dieser Urkunde als oberster Landrichter zur Auf- 
rechterhaltunp des Landfriedens in Thüringen erscheinende Graf Günther von 
Schwartzburg ist kein anderer als der nachherige Kömisch-Deutüche Kaiser, wel- 
cher 1889 mit Frkdriok vom Wangenheim an der Entaehddung dea Bineek*adien 
Erbfolgestreita Thei! nahm, nnd den Q8tae oder Oottfried Sehtndekopf haben wir 
noch im Jahre 1837 vid. Begeate 89) ab Hofoidater am Hofo dea Landgrafen 
Friedrich kennen gelernt. 

Aus allen diesen Verhandlun^'cn \md Urkunden aus den Jaliren 134u und 41 
geht nun soviel hervor, dass Friedrich von Wangenheim bedeutende ausstehende 
Fordemiigcn hatte, deren gehörige Gcltendoiaehmig und geriditiiehe Verfolgung 
ihm gegen adnen Hanptaehnldner den Eralnachof Ton Mains dvreh kaiaerliehen 
Machtspruch unmöglich gemacht war, «Sbrend gegen unbedeutende MSnner wie 
03tae Scbindekopf die Bechtaverfolgnng ihm offen blieb. 
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1348 flu Sonnabeiid in der MagitWMll«. Kaiser Ludurig entscheidet die 

Strciti'{;;keitcn zwischen Rrtzbischoff Heinrich von Mainz, Grafen Hermann nnd 
Friedrich von Orlamünde, Diedrich und Heinrich von Hohenstein, Günther und 
Heinrich von Schwartzhurj^, Heinrich Kcusk, Voi^ von Phnicn, Heinrieh und 
Heinrieh Gebrüder von G^ra, Heinrich den Jüngern, Voigt von Plauen, Vot von 
Ylburg, Herr ra Llebwerd«| Hemuain von SehOnbnvg, Jobann von Waldenburg:, 
Heinrieb nnd Jobann nnd ibrer Gebrttder Ton Sahsai einerseito, nnd dem Land- 
grafen Friedrich den Ernsthaften, der Stadt Erfurt und ihren Freunden, Helfern 
und Dienern andererseits, und werden dabei die Händel zwischen dem Ertsbiscboff 
mud denen von Wanpenhcini vor ein Schiedsgericht gewiesen« 

Galetti, ThUringiicho Ge«ihichte III. p. 257. 

Eiirhard u. Rosonkrans, ZciUchrift fUr i ■iniHnJIniho flwrttllilt« AMMknaB* 
koode 11. B. Neue Fulgs 1. Bd. i>. rilG. 

Anmorkunc'. Der Inlmh dieses Friedens- Instrutnejits , wodurch Kaiser 
Ludwig den ersten s, g. (»nifcn-Kriep:; dos Liindgrafen Friedrich des Krnsthaft<Mi 
schlichtete, ist zwar aus Galuttis und anderer Thüringscher Genchichtächrciber 
Werken bekannt wir glauben aber, data ein wordieber Abdruck naeb einer aua 
dem Geheimen Btaats-ArcluTe au Berlin gütigst gewährten Abscbrift bier nicbt 
nnwilllvommen seyn dfirfte. DiOM' sorgfältig collationirtc Abschrift hintet: 

Wir Ludowig von gotes jrennden Roemischer Kaiser ze allen zeiten merer 
des riehs, bechenneu und tun chunt öffentlich mit diesem brieif: Wan der Erwürdig 
Heinrich Ertzbischof ze Mentz unser lieber Fürst und Ertzcantzler ze Teutscheu 
landen und die edlen manne Hermann vnd Fridrich Grafen ze Oriamünd, hcrren 
m Weymar, Dietrieb nnd Heinrich nnd ir Gebrttder Grafen se Honatein, Gilntber 
und Heinzieb Grafen zo Swartzburg, herren ze Amsteten, Heinrich rogt von 
plawe rüzze genant, Heinrich Ynd Heinrieb Gebrttder von Gera. Heinrieb der 
jung vogt von Plawe. Vot von Ylburg, herr ze Liebenwerd. Hermann vcm 
Sclioencnburg. Johan von Waldenburp;, Heinrich vnd Johan von Saltzach viid ir 
Gebrüder fiir sich vnd für all ir Iriuud Helfer vnd dieucr. u£ ein seit, vnd der 
wolgebom Fridrich Margraf se Uyehaen, unser lieber sun VBd fttrst fttr sieh für 
die Unsen l4ite, die ntnueister, den rat nnd die gemain se Erfurt, vnd für all 
ander sin friund helfer vnd diener. uf die andern seit» dernachgeschricben bmeb 
vnd sacli wilH<'liielien liinder uns gegangen sind, nhn wnz wir darvmb s])rech<'n 
vnd eut.'^eheiden, daz si daü ze beider seit stet lialteu huUeut: So euthcheideu vmi 
sprechen wir bei dem ersten, daz es zwischen den vorgenanten 'herreu vnd aller 
irer Friund heUiBr vnd diener; die sa dem Krieg se beider seit gewant sind, vmb 
raub, praad Tmb Taben, wunden« md mb Totseblag di in disem Krieg geschehen 
sind, ein gut gants Sun sin aol, doch also. Ist daz ob sich ieinan<l des andern 
Erbs underwenden. oder vcsten uf in gcbowcn. het in diseni Krieg, daz soll alles 
ab sein, vnd widertan werden. Swas ouch in friden geschehen iFt. nach tlvm 
daz bestetigt vnd gekündet wurden, daz sol man ze haider seit vzriehton vnd wi- 
dertun, als die uachgcschriben drei man, der der vorgenant Ertzbischof ze Mentz 
fttr rieh und sin partet einen, und der egenant Maigraf Ar sieh nnd sin partet den 
andern daizu nennen und gebeut snllent, So sol der Lantgraf von Hessen ein ge. 
mainer dritcr man sein, und swas dieselben drei, oder ir der mcror t«il dann thir- 
uber pprechont und entscheident, daz snllent baid tail stet Ii alt« u, vnd soi duz 
ietzo von in vergewizzet werden, Ez sulien ouch all die in disciii Krieg gevancron 
sind ze batder sit locdig sin vnd süiluut all geding vnd Schätzung die bis uf dison 
Mutigen tag nieb geraUen aint, ai sein T8rg«wtsset oder nicht, gentdieh ab sein. 
Es snllen euch aUi redit vnd vrteil, die wir vnd vnser vorgenant Sun, der Margraf 
von Myebsen vnd sin belfsr vnd diener, von des Kriegs wegen, bie se Wirtfeburg, 
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vnd oiich zcNurenberg. vor erlanp:t haben, ab 8cin,Und vmb Worwis die vostenund 
8WIIS darzu gehört, sol Htau an den Syben, die darzu zo sprechen genomcii siut, vnd 
swas die darüber sprechent uf ein recht daz sol alt^o belibcn. DaruacL cutächeidea 
▼nd sprechen wir, daz di vorgenant Grafen, Herren rad all irEVinndHelfer vnd die* 
ner dem Margraftn von BGehsen vnd sin fiiund Helfor Tnd diener, oren vnd fordern 
soDent, vnd si an im Eren. rehten, Luten noch Guten, nicht hindern. Er sol al oadi 
all vnd ir ieglichen bcsunder wider eren vnd bei im rechtenLutcn vnd Guten lazzcn 
bflibeii, vnd sol ir ieglicher den andern getriwclichen furdern zu sincm rechten vnd 
da wider nicht tun. Der Ertzbischof von Meutz sol ouch den vorgeuant Marprafon 
vnd derMargraf in wider vnd sinem Stift bei Eren, rechten, gerichten Luteu vnd Uu- 
tea beleiben Innen vngehtndert als von alters heikomen ist, dann ir einer sol den 
andern, darzu getriwelieh furdern. Auch »allen der Ertzbischof vnd die vorgenant 
Grafen vnd Herren in des Margrafen Gerichten, der er innig ist, vnd die von im ze 
lohen rürciit, cheiu veßt kauffen oder bowcn es sei denn mit sinem willen, daz selb 
»ul di'F Miii ji:r:if in widortun in ireu < i t ricliten vnd lehcn Auch bol der Ertzbischof 
dem Margrai'eu tun, vmb daz Gelt darvuib er im zuspricht, als wir darvmb zwischen 
in gesprochen haben vnd als brief sageut, di wir in diar vber haben geben. Umb By- 
scbofgnttern sol es beliben vnd stan. als wir vor danunb gesprochen vnd gesetst 
haben, vnd wc:» in noch dar an gebricht zc richten, daz sullcn wir nnversogentlieh 
richtig inaehen, Umb den von Wangenheim sol der Ertzbischof zwen man nemen vnd 
der von \Vang<;iihi'ini zwey, vnd 8ol dar vber ( Jraf Günther von Swartzburg, des 
Amsteten ist, überman sin, vnd swas die Fünf oder ir der meUrcr tail. zwischen 
In, naeh ir baider ehnntschafi maohent, mit der niine,niit ir balden tail wissen, oder 
mit den rechten on ir wissen das sol also beleiben. Wolt des der von Wangen- 
lieim nicht tun, 80 sol sich sin der Margraf nicht vnderwinden, noch in beholfen 
Bin. — Umb die von Sebech sol der Margraf dem Ertzlitwchof rechts beholfen 
pin nach der brif sag, di der P'.rtzbischof vnd der Margrat einander darüber geben 
habent. Auch sollen die von llousteiu vuser vud des richs Stat ze Northusen bei 
allen ircn Eren vnd rechten lazzen beliben als ander des richs Stet. Was aber si 
rechts tn in hant von vnsera vnd des richs wegen, das si mit vnscm brief^n oder 
anderer guten Kuntschaft bewisen mügent, des sullen wir in gunnen, vnd si daran 
nicht irren. Heten si ouch in derselben Stat oder an dem daz darzu gebort, chci- 
nerlci rcht von andern hcnren, daz si oueh bewisen möchten, als reht mor, des 
snllen wir in ouch gunnon, vnd si daran !it irron. .' neh sullcn dieselben von 
Housteiu vmb das clostcr zu VValcheuricd vud ir höf di in iren gericht gelegen 
aint bei im rehten vnd gewonheiten beleiben, als von alter an ri braht ist, dem 
eloster vnd den HSfon vnverderpli«dien. vnd daraber nicht griffen. Auch sol der 
von ßwartzburg bei Franchenhusen vnd waz dann gehört vnd gehört hat, als er 
es rmb die von Byclilin-rcn gekoulFt bat. vnd ni es an \n bralit liabcnt vngchindcrt 
brdilM'n. Ward aber zweinunt; vmb clicinerlei Gut. die zu Kotenbur«;: oder zu 
Frauchenhusen gehöret, so sol der vorgenant Margraf von Mychsen einen mau 
nemen vnd der von Swartzburg ouch einen vnd dar fiber sol der Lantgrafe von 
Heuen ein gerraainer ftberman sin: Und was die drei vmb dieselben Gnt oder 
in der mercr tail. zwischen in spredient nnd maehent mit der minne. mit baider 
tail wissen oder mit dem rechten on er wizzen. daz snllent si baidenthalben stet 
halten. Es sol ouch diHcr bricf und die vorgenant taiding allen andern briefen und 
taidingen die vorher zwischen in geben und beschehen sind, cheiu schad sin, denn 
als vil, als mit disem brief uzgenomen ist. Und darüber ze urchuud geben wir 
disen brief versigelt mit nntem Kaiserlieben InsigeL der geben Ist ae Wirtse- 
iMBg an Sambetag in der Pfingstwoefaen Nach Kristns gebart Draitsehenhundert 
Jare vnd In dem Drei vml Vicrtzigcstcn Jaro. In dem Neine vnd iweintaigsten 
Jare oasers richs, und in dem behuehenden des Kayserthums. 
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96. 

1344 am Montag in der Palmwoche. Kaiser Ludwig crHiutcrt die Besthn- 
mungfMi dü-Hcs Friedens ia Beziehung aaf Bischoffsguttcru (GrosscDgottcru bei 
Longeubalzuj. 

Die im geheimen StaatsarcMTe m Berlin befindliehe Urfcnnde lautet nach 
einer von daher erhaltenen genan eollatioiürten Abeehrift: Wir Ladewig von 

gotis gnaden Römischer Kcyser zu allen ziten merer des ricbis bekennen uffeii- 
lichen an disem brive, Da» wir in dem Friddo, den Wir zwisthon dorn tM würdi- 
gcn Henriche ErtzbysehotTe zu Menzc uusirinc lieben Fürsten, und Fridderiche 
Margrevc zu Miscu uusirmu lieben sone, und fürätcu, gctejUinget und gcmacliet 
haben undir andim atneken vmb byedioffiegnttim, das der borgrere Ton Nu* 
renberg inne hat, also gereddit haben, das der biurgreTet das, den borgim by 
Erfortc in geben solyand des soHin dieselben bürgere . . den Erxi l)y .-8choff nnd onch 
den Margreven darnach sotzin in di gcwere und reht, da si boyd<' inne n arcn des 
tagis, du der Margreve byseboffisguttirn besessen hat; hat ouvh ir oyrn r zu den 
andiru daruf umb merc rechtis uht zu ftpreehene, das sol cn zu bcydisBit behultcn 
siu, und darumme sol si weder der Erzbischoff noch der Margreve nichts Tordenken 
ane argelist nnd de» an nrknnde haben «ir den egenanten bni^m disen Brif mit 
unsirme Keyserlicheme Insigclo vorsigild Der geben ist czu babinbcrg an Montage 
in der Palmenwochen noch Cristis geburten Driceken hundert iar Damach in 
deme flr und firzigsten iaro In dem Drisigisten iarennsers riches und in dem sie- 
binzehenden unsirs Kcysertums. 

Anmerkung. Es kann nach demjenigen, was die Thüringensolicn Ge- 
scbiiditsscbreiber über den s. g. Grafen-Krieg des Landgrafen Frii Irich des 
Ernsthaften beibringen, keinem Zweifel unterliegeni dass der Ertzbibchoti Hein- 
rich Ton Maina» desiien VerhSlIiiiMe an dem Landgrafen sehen seit seiner vom 
Pabst aotgegangenen Ernennung aom Ertsbisehoff, als naeh dem 1328 erfolg- 
teu Tode des Ertzbischofs Matthias das Mainser Domcapitel den Erzbischof Bai* 
duin von Trier erwühlt hatte, sehr gespannt waren, eine Haupt-Veranlassung zu 
einer Vereinigung der Tliüringenschen Grafen utid Herren gegen den Landgrafen 
war, indem derselbe bereit« 1341 mit den im Friedens-lustrument von 1343 be- 
nannten Grafen und Herren ein Schutz- und Trutzbündniss gegen den liftndgra- 
fen geschlossen hatte. Die Spottrede des Grafen Hermann von Orlamnnde als er 
zu Eirfiirt den Landgrafen anrief: nFriedrich, wohin aus?** war nur die n&chste 
Veranlassnagi welche das hingst glimmende Feuer zur hellen KriegsRammo em- 
porsehlagen lies«, denn wohl wussten die Grafen und Herren, welche eich dem 
entfernten Mainzer Erzbischof angeschlossen hatten, eben weil er entfernt wohnte, 
und seine Gewalt in Thüringen ihnen nicht bedrohlich erschien, dass es für sie 
sieh nm eine Existenzfrage handelte, und dass das Schwert darüber entscheiden 
müsse, ob sie noch freie Landesherren, oder Unterthanen des Landgrafen sein 
sollten, dessen immer mehr herangewachsene Hausmacht schon jetzt in diesen 
Theilen Thüringens die herzoglichen Kccldc des Landgrafen über (b n (birtiu'en 
Grafen- und Herrcnntand zu einer wirklichen Landeshoheit und Territorial-Gewalt 
sich allmählig entfalten liesscn. 

Wer vom Grafen- und Herrenstand in diesem ersten Grafenkriege auf des 
Grafen Hcite stand, geht ans der kaiserlichen Urkunde, die nur die Erfurter und 
stine Freunde Helfer und IMener nennt, nieht niher herror, dass aber die Herren 
von Wangenheim auf laadgrftflieher Seite gewesen sind, geht ans dem Inhalte der 
Urkunde hervor, und die Differenzen derselben mit dem Erzbischofc von Maina 
müssen zahlreich tmd verwickelter Natur gewosen sein, da ein Schiedsgericht von 
fünf Mauneu, unter welchen Günther Graf Schwartzburg, der uachhcrigc Kaiser, 
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wicJor Obmann ist, darüber entscheiden soll, zuplcich aber auch die Müglicbkcit 
vorausgesetzt winl, diiHs der von Wangcnheim dem richterlichen Spruche sich 
nicht unterwcifcn möchte, und für dicBeu Fall der Landgraf ihn nicht weiter zu 
▼ertreten verspricht; tollte bei dieser Voraussetiaag der Kaiser Tielleteht an sein 
dem ErzbischofF 1341 a» Samstage vor Indiea ertheiltes PriiilegiwB gedaebt 
haben, und die Meinung dahin gegangen sein, dem Schiedsgerichte eben seine 
Entscheidung nach Masagabe dieses luuserlicbea Qewaltspmehes im Vorans an- 
heim zu geben. 

So wenig aber durch die vorsteheudcu beiden kaiserlichen Schiedsprüche 
T<nn Samstag in der Püugstwoebe 1848 ond Montag in der Paimwoebe 1344 die 
Streiliglceiten beider Haupt-Partheien beseitigt waren, und diese ▼iebnebr sebon 
im folgenden Jahre wieder xum Kriege führten, welcher erst durch den Friedens- 

sclihi«s vor Donihiirg Dienstags vor J-iculn TM(1 wieder boeiidif^t wurde, eben- 
«riweuig Bcheineii die Wiingenheimscbcu Streitigkeiten mit Chur-Mains ZU JEaide 
gefütirt zu sein, wie die folgende Regeste zeigt 

97. 

1346, den 7. Januar. Der Erzbischof Heinrieh von Mainz nimmt den Abt 

von Homburg und soiuon Convent mit allem ihrem Gute, Gerichte und Reclite in 

Hüineu und seine» Stifts Schutz und gebietet seinen Auitleutcu^ uamcutlieh denen 

an Rusteberg und Salza, jenes Kloster in der Fehde» welebe er jetzt mit dem 

Harkgrafen von Meissen, denen von Wangenbeim lud von AUengottem und 

deren Helfern in Thüringen führt, frenndUch zu behandeln und zu sebinnen. 

Gegeben zu Asohaffenburg 134G, den 7tcn Jannar. 

K«a« MtUbcUang«n d«« TbUriaf. SKebs. Vei«lw Baad VUI Heft U p. 76. 
RflCMtan dM 0«ichl«eliti v«b Sali» p, 47. 

Anmerkung. Naeb dieser Urkunde haben also die Ton Wangenbeim aueb 
im sweiten Grafenkriege ebenso auf der landgräflichen Seite gestanden, wie wir 
die Herren ron Salza wieder auf der erzbischöflichen Seite finden. 

96. 

18i7,a]iiM.Miun. Maikgraf Ludwig von Brandenburg und Herzog Stephan 

von Bayern, Gebrüder, verkaufen ihrem 8i Invager dem Markgrafen Friedrich von 
Moif<s( n ihr Land zur Lausitz um 8500 Mark oder 51000 Gulden wieder-Itlnf- 
lieh auf zwei Jahre. 

Dabi bint gewest vnd sint ouch geczüghe Der hochgeborn fürste Lantgrave 
Heinrich von Hessen vnd der Edelman Johannes Burggrave von Nürenberg, vnse 
lieben Oebeimen Tnd darseu die Edelen manne IViderieb von OrlamOnde, Gunther 
bcrre zeu Amstcte, Heinrich md Gunther von Swarezburg Granen vnd her Prieif 
rieh von Wangenheim vnd die Testen Ritter Albrecht von Wolfttein, Swciker von 
Gundolfingon, Wolfhard von Saczenhove, Karl von Hesspurg, Friderich von Sclio- 
ncnburg, Ilaunus vnd Heinrich von Ysinhacb, Hermann von Drevortc vnd Jo- 
hannes gruzzc von Dobclin vnsers swagers von Meissen vnd auch vnsor frunt 
beimlieber md diener. Das ist geseheben vnd der brief ist gegeben zeu Nüren- 
berg Naeb Crisfis gebnrd Drrizehen Hundert Jahr damaeb in dem Syben vnd 
vierzigestin Jare des dienstags Tor dem Pabntage. 

RledPl« rnd. clipl, Tlrantimb. Abth. II Ton. II \^. 

Nach dem OriKinalc im K. 8. Uobeimen StaaU-Arcbivc zu Drcsüon. 

Anmerkung. Erscheinen hier die Grafen von Orlamnnde und Sebwarz- 
burg gleieh dem Edeln Mann FMriek v&n Wtmgmkeim im Gefolge des Landgra- 
fen, so zeigt sich damit, dass der Dornburger Frieden wirklich dem Widerhtande 
Jener Grafen ein Ende gemacht hatte, wie denn auch die Orlamündcr damals be* 
reit« ihre Tbüringensehen Besitzungen an Landgraf Friedrich Torluuift hatten. 
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99. 

1347 am 2L ApriL Friedrich von Wanymbcim ist einer der ]Mit-Unterhiindlor 
bei dem Vertrage, welcher zwischen Laudgraf Friedrich dem Eruäthafteu uud 
Grtf Gunther von Schwartsbnrg (dem nachher erwählten Dentocben Kaiser) fiber 
den Zoll nnd die ZollBtraMe von Wankenhanten am Tage Oeorgfi 1347 an Eiie- 

nach f^ctroffcn wurde. 

In (Irr <]( sfallsigen Vcrabrednng versprach der Landp^raf, dafür zn sortron, 
dass (lif Siibfuhrleutp ihren Weg nach Wcisseufcls, Frciburf^, Naumburg oder 
Wanzendurff Uber die Wieher Brücke nehmen, und das Salz nicht in Halle, son- 
dern in FrankenhaiueQ laden. Von allem Weine und Korne, welche anf dieser 
Strasse nach Frankenbansen gehen, soll der dritte Hieil des Zolls dem Landgra- 
fen zustehen, der Zoll auf allen andern Wegen gebShrt dem Grafen Günther allein, 
welcher auch die neae Br&eke bei Bretla über die Unstmt auf seine alleinige 
SLosten bauen soll. 

OQnther t. SchfrarUbur;, erwählter KömUchcr KOnif, dargwtellt von F. L. IIoffBUUin. 
Rudolstadt 1819. 

V. Sydow» Th(irin(Ton nnd dor Har/. IV p. l.'iS. 

Anmerkung. Sehen wir liier den Lanrlrrrafcn Friedrich und Graf 
Gunther von Schwarzburg ebenfalls wieder in friedlichein Verkehr, so müssen 
wir aus der allgemeinen Geschichte nun hier daran erinnern, dass Kaiser 
Ludwig y weleher in diesem Jahre gestorben war, berrits 1341 an dem bdh- 
mischen Karl IV. einen Gcgen-Kaiser bekommen hatte, welchen Gerlach, B»- 
bischoff von Mainz mit den Ix iden andern geistlichen Kurfürsten König Johann 
V. Böhmen und Herzog Kudolf von Sachsen auf päbstliches Anstiften gewählt 
hatten. Nach Kaiser Ludwigs Tode suchte Ertzbischoff Heinrich v. Mainz, der 
sich zu Mainz fortwährend behauptete, während sein Gegenbischof Gcrlach sich 
in Erfort anlhielt, eine neue Wahl gegen den jüngem böbmisehen Prtnsen au 
bewerkstelligen, und nachdem Landgraf Friedrich der Ernsthafte als WahlrCan- 
didat zurückgetreten, und Kaiser Karl Koinr Daukbarkeit durch klingende Münse 
gepen ihn bcthiititrt hatte, wurde Graf Güutlier von Scliwarzburg im folgenden 
Jahre IM-S von den übrigen Wahirürsten zum Deutöchen König erwählt^ nnd 
diese Wald am Keujahrstage 1349 zu Frankfurt wiederholt, wo Günther denn 
anek am 80. Januar 1349 fieierlieh aam BÖmischen K$nig erklärt wurde. Wie 
kura die Dauer seines Gegenreiehs war, und wie M Kaiser Karl IV« und seinen 
Frminden gelang, noch tot dem am 14. Juni 1310 erfolgten Tode Günthers, 
dessen Thron-Entsagung und Aussi^bniinp mit Karl TV. zu erlangen, ist bekannt, 
schon vorher am 2. Febr. 1349 war aber Laudgraf Friedrich der Krusthafte ge- 
storben. 

m 

1849 an 16. OetobOE. Vertrag awisohen Lulsea den Jüngern oen Wangen- 
Asmh einemeits und seinen Vettern Herrn Friedrich den Elteren und IS-tedrich 

und Luc, Gebriidrni von Wangejüieim über beiderseititrc Fordernn^jen nnd An- 
sprache, Ausscheidung seines AnthoUs an den Gütern für den Krsteru, und Za- 
sammenwerfuug ihres Gcsammtguts. 

Die im Archive des Herrn Oberforstmeisters Errut I\riedneh van Wanffatheim 
an Brfiheim noeb ▼orhaadent Original-Urkunde lautet: 

Ich Lucse der Jüngere von Wangheim bekenne o£finlichin an disem kegin- 
wertigen brife alle den df yn seyn vn horin lese, daz Ich mit gudin willin vn 
cyT\trcchtip:en Kate unsir TTunde vn | vnsir inanne obireyn byu Komin mit h" 
Fridrich den Eldem Friedrich vn Luc gebruderu miu vettern von Waugheim ume 
alle schulde un ummo alle ausprachungc dy sye czu mir habiu | gehabt un ich 
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wi'dir czu yn, daz sy mir davorc habin gefrebin un gebin an disim brifc Ilichon- 
bach daz dorff mit gerichte vn mit allim rechte aU si ix wan her habin gehabt j 
Oach gebin qre mir «m bayn in ätm nante tb aii dar uniHoii d« «dbis tu esn 
Taag«de ia dem doiff ejn Tierdmig tu Tier maig geldis ins radttin ErbeeniiMs 
tiu I alle ir recht du tj darui liaben gehabt ane yr Lcyngut GeystUdi TD werlt-^ 
Jich dy behaldiii Bye mit myr vn ic-h mit yn mit eynander al.s Avir dy von Aldire 
wan horc babin | tjehnlit in den genanten gericJitin Oucli lial)iii .sy mir gogebin 
CZU Ostriuberiugiu au wer rechtin gulde aue ejm vierdung Bcchs marg geldis mit 
•ogetana «ndirMJieyda wan | qr dj aelbin seelu marg geldi« ane eyu vierding 
wedir woUin loae dy sal ick yn wadir-can kwena gebe yedy maig geldit na eaeben 
marg ane alle wedir rede vn ane | iargaliat Ouch bekenne ieh daa ieb mit b* 
Fridrich dem Eidern mit Fridrich von LnC gebrudern min vettern czu samme ge- 
worflin habe vn wcrfFe alle min Erbe, nlle min gut | vn alle mine habe mit Leyn 
vn mit gewern. Ouch babin sye gewoiftln vn worffin wedir czu mir allo ir Erbe 
alle ir gut vn alle ire habe mit leyu vn gewem also daz sy mit | mir vn Ich mit 
yn entsamintlicbin tb gebnideiliebin eeUen riesin mit ^ynander Tngeteylt dy 
wäe doM vntre vtttere her Fndrieh der Etdir lAk vnd mach syme tode | vier ganate 
Jar mit sogctanc undirsobeyde were daz vnser icheyn antewer mine vettim ader 
ich an bereytschafft czu vor icht in Icvtc daz sy darczu vor wedir in | sal neme 
Wore ouch daz wir vns nach der beuantin cziet scbydin so suUin mine vettirn 
Fridrich vn Luü gebrudere biybin by Wangheym hy Wjntcrbteyn by Branden- 
feb I Tn by irem alden erbe das caa den genanten Teatin gebevl» tu leb lal bliebe 
by Kiebeobaeb, by Hayn, by Tangede by Ctosbarterode tu by dem baibin teyle 
anme | Kalnberge Ouch bekenne Ich daz ich mine acbolt dy ieb aebnldicg byn 
wordin vor dissir cziet Hundcrlichin B.al gobiin von mino gnto vn mine vettrin 
Friedrich vn ! Luc gebruderc sulien ire schult dy sy sc huldig syn wordiu vor 
disser czict suuderlichiu geldiu von irem gute Waz wir abir hiunenvort schuldiog 
werdin | by der eaiet daa «ir by eynaader Uybin vngeteylt das aollon wir mit 
eynaader geldin aleo daa mine Tetüm XWdrieb on LnS gebradere cawey teyl 
eallen geldin tb leb den dritten | toyL Were abir das wir Trawin nemin den 
snllen wir domselbin glich teylen also vorgeschrebin stet. Ich bekenne ouch vn 
g:elabe in guten truwen were daz vnsir icboymc | syn Erbe veylc werde daz er 
das vorkoufe adir versecze wolde, daiz das vusir eyu dem andern sal vorkoufe 
ndir Toraetse vn sal ym gebin e^mer marke wert umc | eync marcg Were abir 
daa wir de« nidrt gekonfe noeb Torgelde moebtin nocb darnif gelyea moebtin Se 
•oldin wir voikonÜB adir TonetM cyme vnsrin gnozsin | Icheyme Fönten Gräfin 
noch frigin herrin werltiioben noch Gkystligen noch Stetin von dem wir obirsaczt 
moebtin werdin vn waz gutis vnsir eyn dem andern vorkaufit | adir vorseczit daz 
snllen schacze czwepiie viisir vrunde vn vir vnsir manne nach gelde vn nach tagin 
by irem truwiu als syu daz mogelich duchtit uix Kecht Ouch \ bekenne ich daa 
frfr alle Tnava Lqm anlian mit ojnander bebaldin Tn lyen ab ay Taara Eldem 
waa bar an Tna braebt babin m enaoUan dy nargin in iebeyne fremde | baai 
anpberre. Oneb bekenne ich wert daa Tndir aune vettim vn mir undir unsir man- 
nen dinem adir gcsindn icbcyn czweyungr» rr^scbe dos TJott nicht wnllo [ (hu 
Tnsir icheyn darczu sal kome mit wordin adir mit werkin dy vubcöcbeycielich 
syn da habin wir uff bede sytin czu gekorn viero unsir mau vn mine vettriu her 
Fridiieb | der Eider, Friedrich Tn IaS gebradere babin geken Heynrieh Strigern 
▼a bayarieb Keinem Tn leb bebe gdtom Herrn Stadgem Tn Henn Bnoiteen dy 
▼iera bafani wir mechticg | getan tb ton maebtieg aller sache vn aller bruche d|y 
nndir nn» uff mogin geloufe, daz sy vns der snllen seheydc mit vmntschafft adir 
mit rechte vn wy sy vns der | derscheydin daz snllen wir stete haldcn. an wel- 
chisme des brach werde vn den viem nicht folge wolde ist dan das sy yn hcysin 
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bju wecg ritin von imsrim Erbe | ISo aal er rite oue alle wedirrede vn yn sal 
nimmlr wedir kome, dy voi|;eiuuite vier« habin iumsIi yme ^nnt an habin yn 
gebeysin wedirkome. Ich bekenne onch daz wir | es mit den vyehe wcydin czu 
Mellebom vn czuinc Kalnbcr<;c nullin haldin als wir daz von aldere wan her babin 
gchaldin Ouch Hullen wir luiUk-n mit der holczmarke | dy czu (h-r herrsr/ia f es» 
Wnfifjrtthn'iii crebort nl« wir i/, von aldere habin gchaldin au den Aldiitberg Hiloyue 
der iat miuer vettern Lern Fridrich dea Eideru, Friedrieb vnd Lue pcbrudere | 
oxtt vor. Ich bekenne oneb das niine Tettrfn dy Leyn osn Waughcym Geystiidi 
vn werlfUch an inne teyl in feylde rn im dorffe cmvor sollen behslden nn«di dem 
ab wir uns teylin ) Ouch bekenne leb wcrc daz der Tierer icbcyn dy wir habin 
gekorn icheynir abcginge daz wir sien nicht gcliabe mochtin adir vorfile des Gott 
nicht wolle, So »ullen dy andern | drie eyn uniinii c/m yn Kysen mit uneem gu- 
ten willen uu der »tat vn der sal dj seibiu maclit mit yu haben also vorgeschrebcn 
stet Alle dise yorgeschiohene rede Stacke | vn Artikel m tdilich bysnndem be- 
kenne ich Lncse der Jnngere vorgenant von Wangheim das ich <ty in gntan tnr 
win gelabit habe vn czu den hey ligin gesworn habe anc argelist | vn ano geverde 
den vil gcnanntnu liern Fridr dorn Eidern Friedr vn Luc minen vettern vn pyn ge- 
czugc dy gestrengen man Otto von Wechmar, Berld Hetzeboldt vn Herni 8triger mit 
den gyn ouch geczage dysc gestrenge man her Heinrieh von Goltbach her Albrecht 
SchaffRittereAppele Schaff hinder derkercbin Gyseler von bucbeym Herrn. Snoitse 
Appele schaff Pmsse, heynrich Striger Appcle von ntinrode vn heynridb Keiner 
un andir vil gloyb'mer Laie. Diiir brif ist gegebin Nach Cristi gebort unsis her- 
rin driczcnhundert Jar in dem neun und vierczigisten Jare an Scnt Galli tage. 
Da« Siegel, welches an der Urkunde gehangen hat, ist abgefallen und feblt. 
Anmerkung. Dieser vetterliehc Vertrag und die darin enthaltene Erb- 
verbrüderung und rcsp. Erbtheiluug zwischen Lützen dem Jüngern und seinen 
Vettern Herrn FSriedrick dem Aeltertn und den Gebrftdem IHedrieh und Im9 vom 
Wangenheim ist bowohl für die Genealogie als fttr die Besits^VerbXltnisse des 
Wangenheim'scben Geschlechts höchst interessant, er enthält die erste Spur der 
nachherigen Trennung des Geschlechts in die Im idcn Stünmie Wangenheim umA 
Winterstein, und verdient darum eine genauere Analysiruug. 

1. Der Aussteller der vurlicgeuden Urkunde nennt sich sclbsti^wcsc der Jün- 
gere vom Wangeuhcim, und wird es sieh daher sonSehst fragen, oh ev dieselbe 
Person mit denjenigen Jüngern Lntse ist, welcher am Isten Oetober 1887 die 
Urkunde des Friedrieh des AeÜeren van Waugeuheim wegen Uebertragung seines 
Antheils am Brandenfels auf seinen Gross -NeflFen Friedrich mit besiegelte. An 
sich dürfte einer solchen Annahme kein ilindcrniss entgegen stehen, und es durch- 
aus nicht unwahrscheinlich sein, dass Lutze der Jüngere von 1337 nach 12 Jah- 
ren sidk Boeh ehenso nenaen kSniite. AUein demnngeaehtet sind wur» wie wir 
auch schon (Beg. 90 in der 8ten Anmerknng) ansgefOfart haben, geneigt den 1849 
den jüngeren Lützen nennenden Hem v. Wangenheim nicht für dieselbe 
Person mit dem 1337 so genannten, sondern vielmehr för den Sohn dieses leta- 
tern zu haiton. Die Gründe hierfür sind folgende: 

a. Die Bezeichnung junior, noch dazu im Munde des alten Friedenclis von Wan- 
genheimf des Obeimsi setzt ebensowenig voraus, dass damals 1387 auch ein 
senior gleichen Nam«Bs ezistirtoi als daraas mif das jugendliche AHer des 
junior gescfalosien werden könnte, im Gegentheilc müssen wir annehmen, 
dassLntie der JSngere im Jahre 1337 bereits im vollen kräftigen Mannes -Alter 
gewesen sein muss, und dass er schon damals Vater von Kindern sein konute, 
welche 1349 volljährig und Heib&tstiindig handelnd auftreten konnten, möchte 
nicht zu bezweifeln sein, da sein Vater Albort oder Apel schon im Jahru 1304 
als homo sai juris genannt wird, und 1818 bereits im QegeasatM an oeinfiin 
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gleichnamigen Sohn Apel auch der Alte heisst, Lutze aber dem Lcbubriefc 
von 1335 8U Folge für den älteren Bruder angesehen werden muss, und der 
jüngere Knder Apel, weldier iwisehen 1335 and 1887 Tentorben lein 
noM, zwei Saline Friedrich und Lnti hinterliets, von wjelehen der Fried- 
rich doch sebon so weit zu seinen Jalircu gekommen sein musste, dass er die 
Hurgraannsdieustc zu lirandcnfels 1337, wo sein Oross-Oukfl Fricdricli ilim 
dies abtrat, selbst verricliton konnte. Nehmen wir daher dinaeu jün<;cru 
Friedrich auch nur zu 20 Jahre an, so müsen vrir den Oheim, Lutz den jün> 
gern, welcher der ältere liruder vom Vater des Friedrichs war, doch wenig- . 
•tens einige iOJehr alt im JnhrelSST rechnen, und stimmt damit auch v6r- 
trefilicb die Beieiehnong junior, weil der Lutze, Lutzens Sohn nnd Grost- 
Neffe Hermanns von Brandcnfel», welchen wir im Anfange dieses Jahrhun- 
derts pesohen haben, und welcher seit 131 H in Urkunden nicht mehr vor- 
kommt, (iaun allerdings als senior gleichzeitig mit ihm auftreten konnte, nnd 
daher dem Oheim die Bciseiclmuug t>uiiic» Netieu als iuuior geläufig sein 
mochte. 

b. la dem landgrSfliehen Lelinbrief Sher das Hanse Ueinriehsberg Tom 8. Tho* 
mastage 1340 wird dieser Lucze aber nicht mehr iunior genannt, wo er neben 
seinen Vettern Lfiran/tfn und FriezM von Wattgenhcim aufgeführt wird, und 
doshalb möchten wir, den Lutz, welcher neun Jalire Bpäter 1349 mit den- 
selben Vettern Fries und Luc oder Lucab einen Vertrag schliesat, und sich 
lAta den Jüngern nennt» aaeh nicht för cUetdÜbe Person mit jenem, sondern 
vielmehr l&r dessen Sohn halten. 

Ihre Bestätigung findet dicHO Ansicht aber besonders noch in dem ferneren 
vetterlichen Vertrage vom Grünen Donnerstage 1359 zwischen denselben 
Personen, worin Lutz der Jüngere als Sohn Lndewigs, unscrs (d, h. Friedrichs 
und Lutzens Gebrüder) Vetters (hier in der Bedeutung von Vaters Bruders), 
bezeiphnet wird^ woraus soviel sn schUessen sein möchte, dass derselbe hier 
1849 nnd spiter 1859 der JBngere, im Gtegensatse des mit eontrahirenden 
Lutsen, Friedriehs Bntder, genannt wird. 

2. Die Vettern, mit welchen der Aussteller der Urkunde Lntse der Jftngere 
sich auseinandersetzt, sind der seit beinahe einem halben Jahrhundert uns unter 
den vielseitigsten Lebensverhältnissen bekannt gewordene Edle Mann Friedrich 
der Aeltere vou Wanyenheitn Kitter, der Grossoheim Lutzena des Jüngeren, und 
die uns auch schon ans dem Lehnbriefe Ober den Heinridisbcrg vom Jahr« 1340 
beltannt gewordenen Gebrüder FUedrich und Lnts, Apds Söhne, ebenfalls seine 
Gross-Neffen, und mit Lützen dem Jüngern Geschwisterkinder. Der ganze In- 
halt dl r Urkunde ergibt, dass Friedrich der Aeltere nicht allein hochbejahrt, 
sondern auch kinderlos zur Zeit der Ausstellung der Urkunde gewesen sein muss, 
denn die Verabredungen beziehen sich ausdrücklich auf die noch übrige Lcbcus- 
seit des alten Friedrich, und setaen ▼orans, dass die drei Oross-Keffen seine 
Erben rind. Zngldeh aber auch mttssen wir aus dem Inhalte der Urkunde sehlies- 
aen, dass alle drei Chross-Neffen im Jahre 1849 noch recht junge Leute waren, 
weil noch keiner von ihnen vcrhoirathet war, und »ie sämmtlich ftir den Fall ih- 
rer Verhcirathung nVore abir daz wir vrawin ncmiu) besondere Verabredungen 
trotten. Gehen wir nun auch wohl nicht irre, wenn wir Luc oder Lucassen (im 
Lcbubriefe von 1340) den Bruder Friedriehs im Jahre 1349 für Lutz den Aelteren 
im Gegensetie ihres Tetteis lAts des JUngeren halten, so bleibt doch noch un- 
entschieden, wer Ton den beiden Bruder Lutz oder Lucas und Friedrieh oder 
Fritz der ältere und der jüngere gewesen. Nach dem Lehnbriefe von 1340 (Re« 
geste 92), welcher Lucassen vor Fritzen nennt, sollte man den ersteren für den 
Uteren Bruder halten, dagegen aber spricht, dass Friedrich der Aeltere 1337 
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(sehiLin Gi uss-Nctreii Friedrich bereits Brandcnfels abtritt, und dabei vun dem Bru- 
der Lutz oder Lucas noch gar nicht die Kede ist, und dass iu der vorliegenden 
Urkunde illieiftU Friedrich säien Broder Lna mgeietet wird; wid mSehle dmi 
4oeli wohl Chnind Torhanden Min, den Friedrieh Ar den ilteren Bruder sn hnlten. 

3. Der Urkunde zu Folge haben zwischen Lutz dem JQngeren einerseits, 
und seinem Gro8<»-()nkcl dorn alten Friedrich und d("<s»'i) Orossneft'en Friedrich 
und Lue andererseits wceh6cl8eiti)j:e Ansprüehe existirt, welche datlurch besei- 
tigt sind, dass Lutz dem Jüngeren das Dorf Keichenbach mit allem Zubehör, von 
den Erbzinsen aus dem Marktflecken Haina und der Mühle daselbst, soirie not 
Tüngeda 4V« Hark Geldes jilurlidier Einkünfte, und aus Oesterbehringen ÖV» 
Mark jährlicher Gülde, letstere Jeder Zeit im lOfachen Betrag ablösbar, vod sei- 
nen Vettern überwiesen wurden, wobei jedoch von beiden Seiten alle geistliche 
und weltliche Lehen an diesen Orten als fortwährend gemeinschaftliches Besitz- 
thum vorbehalten, und auBscrdem tÜr die I^-bensdauer Friedrich des Aeltcreu, 
des gemeinschaftlichen Grossvatersbruders, und dann noch für die nächsten 4 
Jahre nach seinem Tode, eine vollkommene Gemeinschaft des BesitMs aller Gü- 
ter, AUodien wie Lehn ▼erabredet; dann aber fär den FkO einer eintretenden 
Theilung gleich gewisse Bestimmungen im Voraus üsstgesetrt wurden. IMeae Be- 
stimmungen waren nun : 

a. dass bei einer vorzunehmenden Theilung, zunächst jeder Tlioil da«, was er 
vielleicht in der Zwischenzeit ohne Ausgleichung von Seiten dcb anderen 
Theils in cKe Qemetnsehaft gewotfim lialMn sollte, wieder smriduinnehmen 
befugt sein solle ; so wenigstens möehten wir die dunkeln Worte wmit sogetane 
undirseh^de werc daz vnser ichein antswer mine vettirn ader ich an bereyt« 
schafft czu vor icht in leyte daz sy darczti vor wedir in sal nenie" deuten, 
nämlich wörtlich: „mit solchem Unterschiede wäre es, dass einer von uns 
nentwcder meine Vettern oder ich ohne Bereitschafft (i. c. Ausgleichung) aa- 
iiTor etwas mnlegtc, das sollen sie suvor wieder sn sich nehmen.« 

b. Dass die Gebrüder JMedriek und LuHm bei WSsrnffeithem, bei Winterstein, bei 
Brandenfels und bei ihrem alten Allodium, was zu den genannten Vesten 
gehöre, bleiben Böllen, wogegen Lntz der Jüngere bei Reichenbach, bei 
Hayna, bei Tüngeda, bei Gezharterode und bei dem halben Theile am Ka- 
lenbcrge belassen werden soll. 

c. Aeltere Schulden soll jeder Theil für sich tragen, Schulden aber, welche 
wShrend der ungetheUlen Gemeinsehaft oontrahirt sind, tragen Friodriöh 
und Lutz zu und Luts der Jüngere su 1/3 . 

d. In diesen Bestimmungen soll die etwaige Verheirathung des einen od«r an- 
dern der Coutrahenten keinen Unterschied machen. 

e. Die Vettern gestehen sich wechselseitig das VorkiuifMrecht an ihren Gütern 
SU, und wollen, um jede Uebcrvortheilung zu vermeiden, tur einen solchen 
Fan eine Sehltsuag des Werths durch swei Ihrer Verwandten und vier ihrer 
Mannen eintreten lassen. 

f. Alle Activ- Lehne sollen gemeinschaftlich bleiben, wie sie von den Vor- 
eltem der jetzigen Contrnhenten auf diese TCrerbt sind, und sollen nie in 
fremde Iliinde gebracht werden. 

g. Für Streitigkeiten untereinander, zwischen ihren Mannen, Dienern und Ge- 
sinde bestellen sie ein Sehiedsgeiiclit, welobes aus vier ihrer Mannen be- 
steh^ und die Beft^pliss erhttt, sich beim Abgange eines Mitglieds nelbet 
durch eigene Wahl zu ergSnaen» seinen Richterspruch aber selbst dnrdi Ans- 
weisnng des Schul ü^on aus der eigenen Besitzung Nachdruck zu verschaffen. 

h. Mit der Fischerei zu Melborn und Kalenberg (vyche weydin möchten wir 
nicht für »Viehweiden,'' sondern für •»Fischweiden«' lesen) und mit der Uolz- 
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aiaxk, welche snr Hemehaft Wangenlieuii gebor^ «oll ee nie toh Ahenher 

gehalten werden, dabei bekennt aber Luts der Jingerc, dass der Alteberg 
(noch jetzt aoMchliesslich WiAtersfteinueh) seineii Yettezn aUetn geböze; 

und endlich 

i. gesteht Lutz der Jüngere seinen Vettern ebenfAlin zu, dass ihr Antheil an 
den geufUefaea und weltlicbeii (Aetiv) Lelm en Wangeuheim bei jeder Tbei» 
hmg ihnen elf ein praecipitam Terbleiben solL 

4. Dass die festen Schlösser Wangenheim, Winterstein und Kalenberg, so- 
wie der Antheil an IJrandenfcls zur Zoit dieses vetterlidion Vertrags noch freier 
Allodialbeüitz des Wangenhcim'schcn Geschlechts wnr, uud dazu auch die Holz- 
mark der Herrschaft Wangenheim gehörte, erscheint nach dem Inhalte dieser 
Urkunde nweifellos, und wenn in diesem Vertrage auch ohne irgend eine Jftiwir* 
knng des Lelinberrn über Beehsungen in Hayna» Oestarbehfingen, Meibom, Gea- 
harteroda disponirt wird, welche Ortschaften doch in den Orlamundschen Lebai» 
briefcn von 1321 und 1335 ausdrücklich genanutsind, so möchte es fast scheinen, 
als ob dieser Lohns-Nexus, welcher wohl niemals etwas Anderes als eine Form 
der Convonienz gewesen ist, 1349 schon nicht mehr in Frage gekommen Aviire, 
wozu diu Veranlassung in mehrfachen Ursachen gesucht werden kann, indem der 
Lehnaverband vielleicht lehon im ersten Qrafenkriege 1348, wo die von Wangen- 
heim gegen die Grafen von OrlamSnde anf landgrilflioher Seite standen, seine 
Endschaft erreicht hatte, vielleicht aber anch erst durch den Verkauf der Herr- 
schaft Weimar an den Landgrafen und dem damit aufhörenden EinflusR des Or- 
lamundschen Geschlechts in Tlniringcnschen Verhältnissen gebrochen wurde. 
Dass lieichcnbach, Tüngeda uud Wangenhoim selbut, mit geistlichem uud welt- 
UehemLehn und aOen ihrem ZnbehVr in keiner Art von Lehnsverband gestanden 
und als Pertinensstilehe ivr Herrschaft Wangenheim gehört haben, dürfte nn* 
zweifelhaft sein. 

5. Wenn die Urkunde die ausdrückliche Bestimmnncr entliält, dass beim 
Verkaufe oder Versätze, wobei den Vettern ihr Vorkanfsrccht iimncr verbleibt, 
der Verkauf oder die Versetzung doch nur an einen Genossen, uud nicht an Für- 
sten, Grafen oder tnie Herren, geistliehe oder -weltUche, oder an Stidte, 
welehe IlbennisBig bieten könnten (von dem wir obirsaest moehtin werden), 
geschehen solle, so könnte daraus geselilossen werden, dass das Geschlecht derer 
von Wangenheirn nieli selbst 7.u dieser Zeit dem freien IIrrren«ätande nicht mehr zu- 
g^ezählt habe, und dass unter den »GcnosBen" nur rittcrbürtige Leute de» niederen 
Adels zu versteheu sein. Die Bestimmung kann aber ihrem Wortlaute nach auch 
so gedeutet werden, dass nicht an solche freie Herren, von denen die Gcschlcchts- 
Q en oese n ttbersetit werden mSehten, verfcanft werden dflrfe, und wOrde nuter 
den Oenoflsen (gnoeiin) andi Jeder freie Herr zu verstehen sein, welcher in Ihn- 
Uehflti Verhältnissen wie die von Wangenheim sich befand and nicht mSchtiger 
war. Und in diesem Sinne müssen wir die Urkunde um so mebr nehmen, als in 
derselben, nicht allein über vier Vestcn und die Herrschaft Wangenheim als 
freies Allodium verfügt wird, sondern auch weil die von Wangenheim darin 
«imdrScidieh ihres fitterliehen CMblges, ihrer Beamten nad ihrer sonstigen Die- 
memebah (vnsen mannen, dinem adir gesinde) arwihnen, was wieder die Ireieii 
Herren Qualität des Geschlechts voraussetzt. Ee ist dabei jedoch nicht anaser 
Acht zu lassen, dass von den in der Urkunde p^enannten Familien Gliedern nur 
Friedrich der Aeltere in den seit 1304 aufgezäiilten Urkunden, in welchen er ge- 
uaunt wird, als freier Herr (Djrnast) erscheint, und seine Gross-Neffen bisher in 
solcher Weise noch nicht genannt sind, da uns aber weder die Gemahlin Apds des 
Aelteren^dea ilterenFkiediichs Bmder, noch die Franea seiner S5hne Lntae nnd 
Apel, niso weder die Mutier, noch ^ Greesmntter der jftaigeren Hema von Wen* 

7* 
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geuheim bekumt liad, to iit et Mlir wohl möglich, d«M die eioe oder die andere 
dertdUieiiy ■■menflieh de« jüngeren Lntsent Matter aas einem ninietrielen 6e- 
sohleehte enftiproMen, und ihr Sohn daher seines freien Ilcrrenstandes verlnstig 
war. Drnn ifst auffallend, dass, wälircnd .«ciite Vettern Friedrich und Lutze fort- 
während in den folirondon Jahren tintcr Uu^^'^r'rcn Aiideutunp:en ihres Hrrronstan- 
dtis erseheiueu, dio8 doch beim Jüngern Lutz, dem Stammvater dtä Mautmes 
Wengenheim, in der Hmmo niefat der Fall ist. 

6. Die am Sebloate derürininde genannten Zeugen sind offmbar die IVeimde 
und Mannen, mit deren einträchtigen Rathc die Vereinbarung gesoUotsen ist, 
und möchten wir don Kittcr Otto von Wechmar von Lutzens (Ins Jüncr^ren Seite, 
den Ritter Heinrich von Goltbach aber von seiner Vettern Seite für (iie zugezo- 
genen Freunde, die übrigen aber für die Wangeuheim'seheu Dienstmauncn halten, 
als welche wir rie sämmtUdi oder ihre Yorekem bereits kennen gelernt haben, 
bis auf Berld Hetiebolt und Gyseler ton Hoebeim, die hier zum ersten Male ia 
solchen VerldUtttisBen genannt werden, und von denen ich den enteren für den 
Hctzcbolt von Sunneborn oder dessen Nachkommen halten möchte, welcher 1317 
im Lehns-Kegister des Grafen Bertold von Henneberg (vid. oben Reg. 72) vor- 
kommt. Ueber die Familie Schaf und Utinrode haben wir früher schon Gelegen- 
heit genommen uns zu äussern, und worden darauf zurückkommen, von dem rit> 
terUchen ChMebledbte der Steiger bemerken wir nur, dass dieselben andi mrter 
den Borgmianem auf Crentabarg erscheinen, namentiieh in der Belagermig 
Kreatibnrgs von Seiten Kaiser Adolphs, des NasBaoers. 

101. 

186L Heinrich Cenge, Bui|n>>'^n Weissenaee yerkaaft dem Kloster Rein- 
hardsbrunn den Zehnten vor Topibtete (Topfstedt) und jF^rüaeke derElier und JV '7: 
»che der Jüngere beide Ritter, vndLuteevoi» Wangenheim genehmigen diesen Vetkaat 

Tburiagia Sacra p. 241. 

Nach einem Hciuhardsbruuner Copiaihucb (Copionale II) werden hier zwei 
Urkunden angefiihrt 1) der Kaufbrief ^ro SlO) beginnend: leh Henrich Cenge 
Bargmann sa Wissgenie und 2) Gon^rief der y. Wangenheim Nro 211 begia- 
nend Vfir Früzche der EUer vnd FriUtche der Jüngere Ritter vnd Lutze von Wan- 
g^nhn'm Hc. Möllor in Seiner Geschichte von Beinhardsbronn übergeht dicM 
Urkunden. 

Die Wangenheim'sche Genehmigung des Verkanfii setst eine Abhängigkeit 
des Verkäufers Torans. Noch im 16ten Jahrhundert finden Wir den Wintersteia- 
•chen Stamm im Beutse von Weinbergen an WeiMensee, und die Aetiv-Lehea 

des Wangenbeim*schen Gcschlcclita umfassten Güter, welche in der Uaigegeal 

von Weisscnsec lagen (z. B. Sundhausen). Sodann finden wir denselben Stamm 
aber auch Bpäter in dieser Gegend im He«itze Quedlinbiir^'sclier Lehen, welche 
<lieses Stift den Gafen von Lauterberg verliehen, und diese denen von Wangen* 
heim wieder verafterlebut hatten (vid. unten Regestc 134). 

102. 

135L Landgraf Friedrich und Baltbasar belehnen den Burggrafen Me/nher 
▼on Meissen und seinen Vetter Bereu mit den Vesten Borisenstein und Beidao, 
wie die Edeln Slanke und Borsse von Bjrsinburg sie bisher besesaen. 

Des sint Gkange dy edeln Gräfe Gunther Ton Schwartzburg Herr txu Lid* 
tenbcrg Tyme von Kolditz marschalk Fnrdrich vnn Wangenheim vnd die strengen 
Krist inn von ^Vitzeleibin, Arnoldus Jndemann Albrecht von Maltiz, Nickel tm 
dem Ende Ritter. Reinhart von Homsperg. 

Geben sn Gotha im Jahre LI foria quarta pust Gregovi. 
Laiwiff, B«UqaiM DIplMB. Tom. X p. ITS. 
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Anaerknng. Der hier genaimto Zeuge, der edle I^ritdrick vom Wtuigeu- 
Mm, weleber dareh dieses Pridik«t antdrieldieii von den naefafolgenden etrongeii 

Rittern unterschiedeu wird| miiM fUr den älteren Friedrich ugeeehen werden, 
denn die folgende Urkunde nennt den Neffen noeh junior. 

103. 

1858» den 2& Bqitbr. Landgnf Friedrieh te Strenge Übergibt dem Klo- 
•ter BQrgel des Dorf Loebnits. 

In nomine Domini Xos Friderieos u. s. u . prcseutibus et tealibns nobüibus 
ac Btreüuis Thimone de Kolditz, tnarschalco, Fn'derico de Wangenhrim juniore 
Capitanco, Kreütano de Witzccleben jiulice Curiae Ärnoldo Jiifleman H«nnrico de 
Brandensteiu advocato, militibuaque, Titzmauuo de Liinbacli protonotario üei- 
manno de MUa Secretarüs et fidefibus nostris dilectis. 

D&toitt et actum Iseaaeh A. D. 1868 leria tertia ante feetom Beaiti MiehaeKs 
ardmngeli. 

Thntael* Sacra p. 7r>8. 

Anmerkung. Wenn in dieser landtjrilflichcn Urkunde der Oross-Ncffe des 
alten FriedricU von Waiif/^nhrhn durch das junior bezeichnet wird, und capitaneus 
heisst, so bat diese IIauptniuun6-\Vürdo bie^ auf die Hauptmannschaft in MeisBeu 
bezogen, eine Würde, aus welcher in späteren Jahrhunderteu die Oberamtshaupt- 
mannBchaften in SSchsiachen Landen originirten. Werden die Zeugen in dieser 
Urkunde uIh nobiles ac strcnui beseichnet, so können wir nach den in dervorauf- 
gehenden Urkunde von 1351 unter grosseutheil» deneelbcu Personen gemachten 
Standes-Untcrschioden, das Prädikat nobilis mir !\\if den Miirpclialk Thymo von 
Külditz uu<i iuif Fridn'ch Junior vo/i \\'tinffenJieiin he/.ichen, tleun der dann folpcnd«i 
Cbriatiau von Witzlebeu heisst 1351 ausdrücklich „dar Strenge" und ist daher 
den strennis nicht aber den nobilibns beisuaShlcn. 

I\riedriA von Wangenheim erscheint auch nadi Horns Geschichte Friedrieh 
des Streitbaren p. 10 unter den Bürgen, welche der Landgraf für die Ucberant- 
wortung der Pflege Weissenfeis als Leibgeding für seine Gemahlin Katharina von 
Henneberg in die Hände ihres Vormunds des Herzogs Heinrich Yon Glogau stellte. 

104. 

1808 am 10. Hoybr. T^andgraf Friedrich der Strenge und Balthasar ver- 
sprechen (\f'm Edlen Manne Fncdrich dnn Jilnr/n'n von Wangeuhrim, ihrem ITaupt- 
inannezuMeis8en,Li/^C''/?. seinem Bruderund Friidrich mn ]Va>i;/cidtciin ihren Vetter, 
sowie dem Grafen Heinrich von Schwartzburg und Otto von Stuttcruheim Schad- 
loebaltttng fQr allen den Aufwand, welchen ISriedri^ von Wangaihcm f&r die 
Landgrafen bisher gehabt hat, und noeh haben und berechnen wird. 
Die in meinem Bef^if/.e ])efindliche Original-Urkunde lautet: 
"Wir Friderich viid Baltbasar von gote« L'uadiMi T.antgraucn zcu Duringen 
Marcgrauen zon niyszne in dem Oster- | lande vn zcu Lanilesperg firauen kcu 
( »rlauiund vnd Herrn des Landes zcu Plyszu Bekennen ofVenliehen an j disem 
gciuwcrtigen brine Dos wir den Edeln Fridriclie von Waugeheim dem Jungem 
▼naerm Houptmanne scu | Myszne Lntsen sinem brudere FUdriehe von Wan* 
^el&eim Ircm vettern rnd irem Erben Tnd xcu getmwen graffe { Heinriebe ron 
S«rnrtspurg Heren zcu Arnstate vn Ottcn von Stutemheim vnsern liebn getni> 
won , gelobet habn | vnd geloben in gut<'n trnwcn an disem selbin brine waz 
VHS der vorgenantc vn?er Hou{)tmann biz her gewunnen j hat vn für uns pelobet 
vnd gesprochen hat vnd hinnenvoer mcr gewinnet iur vns gelobet oder gibct | 
von Vilser wegen, das er vns tedelichen sJs gewonlieh ist bereeben mag wy vi! 
dmm w«M Daa wir sjr } des alles gantaliohcn vnd ane alln schaden riehten aben«*- 
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nenledigonviidl^ieBsoneii vnd wollm «m | gOTerde. ZenVrkiinde dtraber habea 

wir disen brief mit rnscrn insigcln vorvcstent Der gogcbin ist { zca Pngen nach 
Cristi geburt Driczen hundert iar in dem Zwei vnd funfzcigiston iaro an sente ] 
Mcrtins abend Da bi sint gcwnscn vnd sint ouch geczuge Die Kdcln graue (Jun- 
tbcr van Schwartzpurg | hcre zcu Lucbtcuberg Tbime von Colditz vuser marecbalk 
Finderich Ton Sehonenburg Hcrc sca dem Hasten- | ttein Albrecfat Bnrcgraae 
von Ljmiik der inngere Kristaa Ton witieeleibin Tnser WmxiMn Anioli Jude* 
man | IL rnmnn von Bachenove Bittere Toaer lieben getmwen vnd HeimBckeie 
OS andere frÄnier lutc gnug: 

Das anhängende runde Siegel in grünem Wach» zeigt einen gut geeebnitte- 
ncn antiken Kopf und die Umschrift in gotbischer Schrift Sccretu. Frid. Thuriog. 
Lantg. £t March. Mis. 

Anmerkung. Die Urkunde iat awar im Namen der beiden Lnadgrafta 
Friedrich und Balfbasar aasg^esteilt, aber nur von dem erstercn untersiegelt, da 
Landgraf Balthaaar wobl als kaom 14jSbriger Knabe noch kein eignea Siogd 
fahrte. 

Sollte sieb dieser allgemeine liover» viellniclit auf die damals am Hofe Kai- 
ser Ivarl IV. betriebcuu Belcbuang mit der Ilcuuebergscben Mitgift der Katliarina 
bedehen. Yergl. Sehultea, Henneb. Geeohichte 1 159 sq. n 64 sq. 

105. 

1868, 13. Becbr Landgraf Friedrich der Strenge bestätigt mit Rath beiuer 
G^smntter Frau EUtabeth (mit Bale der Edeln fnratin ffowen ElUabeth Ynnr 
EUermutter) dem Dentachen Orden den Besits der hohen nnd niederen Gteriehts» 

barkeit zu Zwetzen im Dorfe und im Felde mit Ausschluss der Landstrasse, welche 
unterhalb dr-s Dorfs durch die Flur geht, hinsiclitlich deren der Landgraf sieb 
gleiche Hechte wie an andern Strassen in seinen Landen vorbebiUt| welche dnreh 
Orte geheu, wo dem Landgrafen die Gerichte nicht zustehen. 

Datum Dressden Vigilia Luciae Testibus Nobilibus Heinrieo Comite de 
Swartsbnrg Domino ibidem, Tymone de Koldis, IViderieo de Wangeheym, Henrico 
de Brand(enstein?) Kriatano de Wiseleiben Anno IjII. 

Lvdwtf , BsUqjois« ZHplom. Tom. X p. ITS. 

106. 

18M an Sonntage Cuitate. ^uabe(h von Wm^enheim^ Klostcrjungfraa im 

Heiligen Kreutz-Kloster zu Gotha kauft von Ritter Dietrich von Molschleben nnd 

Eberhard seinem Bruder für eine Mark löthigen Silbeta eine ewige Benfe Ton i 

Schillingen Erfurtscher Pfennige. 

Sagltlarii, UUtaria QoUwna p. lU. 
Ts&tssl, BttppL n p. 141. 

Anmerkung. Nach Sagittars Annahme ist diese Kloateijunglraa Elisabeth 

eine derjenigen 4 Töchter des Wangcnheini'echen Geschlechts, welche sich 1326 
bereits im Kreutz-Klostor zw Gotha befanden (vid. oben Reg. 79), und dann wür- 
den wir keinen Anstand nehmen, dieselbe für eine Schwester oder für eine Nichte 
des alten Priedrichs von Waugcnhetm, des Besiegcrs der Trefl'urts, zu halten. Et- 
was Näheres über die Persönlichkeit dieser Klostcijungfrau wird achwerlieb nach- 
sQwelsen aein. 

107. 

1366. Tauschvertrag zwischen Heinrich de Loucha (von Laucha^ und Ueiu- 
ricfa von Ulleben dneneüi und dem Capitel S. Matiae s« Öofha andereraeita ftber 
▼ersehiedene Qttter und GeflUe in HSradgaa und Gospiteroda. 

Des «int ouah geeiugen Her IVtedW m Wangmikeifm Maraehalk, Her Hein- 
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rieh vou Bmudinstcyn Lautfoit, Er Kristan von Wit/.lcibln lloferichter. Thyterich 
von Varnrode, Friezsche vou teyteleibiu, GuuIIkt von Ilursilgauwe, biirgmanu 
em Tenneberg, Fricacbe tod Hetstete vnd Heinrich von Sebeleibin, burgmann 
aa Gotha vn&d »oder gloabhafte Inte viel, den das wol wiBsUehen Ut Gegebin 
nach GotU Geburte Drytzenhundirt iar in deme fünf vnd fonftaglten Jare an dem 
Snntage Curonm dedcrunt als men dy meyde verbatet. 

ToDtzel, 8appl. ad btat. OoUi. II. p. 141. 

Anmerkung;. In dieser Urkunde cracheint der bisherige Hauptmann zu 
Meissen Friedrich von VVangetüieimzxxux cruten Male als Marschalk des Landgrafen. 

108. 

1357, am 3. Jannar. Landgraf Friedrich der Strenge crtheilt dem Edlen 
Friedrick von Wangenheim, seinem Marschalk und dessen Bruder Lützen und den 
Erben derselben einen T/ohnbrief über alle dieGüter, welche durch Heinrichs vou 
SalUa Tod auheimgefailun uud innerhalb der Waugcuhoimscbeu Gerichte bele- 
gen sind. 

Der im Ardiive dee Unterguts sn Sonnebom befindliehe Origiaal-Lebabrlef 

lautet folgendennassen: 

Wir Friderich von gotes gnaden Lantgroue zcu Duringen Myssen in <leni 
Osterlaud vn zcu Landesperg | Graue zcu Orlamund vnd Herc des Landes zcu 
Plyssen Bekennen oÜ'enlichen an diiiacm geiuwertigeu | brieue Vnd tun kunt alln 
den, die in sehen hören oder lesen Daz wir mit gutem Kate vnd wolbedach- | tem 
mAte den Edeln FMederiebe von Wnngelieim vnaim liebn getmwen mareehalke 
vnd Heimlicher Lütgen | einem brudcr vnd im erbn dnrcli annemer gelmwer vnd 
manigualder dienste willn die sie vnsirn vatcr vu | vns getan habn vnd fiirdcrli- 
cben tun sulln in künftigen zciten Geligen habn vnd lihen 7.cn rechten leben \ 
alle die gut die vns von Heinriche von Saltzca anerstorben vnd ledig worden »in 
in den Dorffern vud ; felden Wangeheim Bruheim fiberstete vnd Tungende oder 
wo die in der von Waageheim gericliten sin | sin gelegen, beinehtvndvnbetaeht, 
wie die namea gehabn mngen Mit Yrknnd dits brines mit vntenn | füntenliehen 
inelgel vorrestent. czu gezcugniz vnd merer Sicherheit darüber. Dirre brief Ist 
gegebn zcu ] Gotha nacb Cristi geburt Dritseen hundert iar in dem Siben vnd 
funfzeigsten iar an aant Erhardi tage. 

An grün und rother seidener Schnur hängt das zerbrochene landgräflichc 

Anmerlcnng. Diese Verleihnng der CMter, welebe Hetnricli, Edler Herr 

von Salza, zu Wangeuheim, BrUheim, Eberstedt und Tüngeda, oder sonst wo in 
den Wangenbeimschen Gerichten licsessen hatte, ist dem Herangc^fber der Re- 
gestcn de» Gescblcchts Salza unbekannt geblieben, nnd ist es uns nicbt möglich 
gewesen, es im Einzelnen zu constatiren, welches die. Güter gewesen sein mögen, 
welche Heinrich von Salza innerhalb der Wangenbeimschen Gerichte besessen 
bat. Es ist dies aber «neb eine am so sehwierigere Aufgabe, als die Kack- 
richten über das Saba'sehe Geschlecht snn&chst über Salsa*sebc BesitsangeD 
im Dorfe und Felde Wangenheim gar keine Ankunft ertheileo, sodann aber 
in Eberstedt noch 1385 Salza'srbe Afterleben, welche Günther von Salza Herr 
zu TuUstedt (Reg. des Gesehleclits Salza p. I7i*) austhut, in Tun^'cda aber nur 
1317 die oben angeführten Henucbergschen Lehen, uud in Brüheim erst 1402 
aeqoirirte Geldsinsen, sonst aber keine 8alsa*«ehen Besitsungen in Wangeuheim- 
•eben Gerichten nachweisen, es sei denn, dass die Balia'sehen Lehen in Nord- 
bofen dasu SU zählen waren, deren Veräusserung Gunifaer von Salza 1317 eonsen» 
tirt (ibidem p- 119). .b clenfalh sind es einzelne Streu-rarr.ellen und Zinsgüter 
gewesen. Der Heinrich vop Salza, von dem hier in dem laudgräAichen Ijebn- 
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bricf die Rcilc i^t, ist nun wohl ohne Zweifel derpclbe Heinrich Herr von Salza, 
welcher 1345 dem £rzbischofo von Mainz seinen Antheil an der Veste and Stadt 
Sals» TOikanft hatte ^id. p. 146), sidlift sa mwechMlii mit ftom Heinridi, wd- 
dier 1347 am S9. Mai mit Minen BrQdern Jobann, OQnther nnd Friedrieh to« 

Landgraf Friedrich dem Ernsthaften, dein Salza ein offen SehlOBs bleiben sollte, 
Wiegh'bcn, Ascheislebcn (Aschara ?) Kckwt i dt«leben Zimmorn und Kloin Varrriih, 
zu Lehen nahm, aber derselbe, welelier iu dera»clben Jahre noch 1347 iiiii Ji». 
Decbr. seines verstorbenen Bruders Günther nachgelassene Söhne sieh zu Erl)» u 
nnd Lehnsfolgcrn gesetzt hatte, für den Fall, da»8 ihm kein Sohn mehr gcbort-u 
wfirde, (ibidem p. 164) und welcber ein Sobn Gündiem ron Salza nnd der Knai- 
gnnde von Frankenstein war. Wenn nnn ancb noch spiltcr Salza'sche Beritnm- 
gen in den Wangenheim'schen Gerichten genannt werden, wie wir eben erwähnt, 
80 mögen dies auch solche sein, welche Friedrichs Söhnen (den 1347 vom Land- 
grafen mit Wiegleben etc. beliehenen) von ilirem Vater hinterlasscTi waren, da 
dieser der Stammtafel des Geschlechts zufolge (ibidem p. 19ö) deriirudcr von Heia- 
ridis Vater, Ofinther war, nnd wie dieser wahreeheinlich die Hilfte der alten Sei- 
sa'eehen Stammgüter bezass. 

Uns dient dieser Lehnbrief einmal zum Relege dafür, datz der alte Gross- 
Oheim Frirdrich von M'aw//^»/(''j//i jedenfalls schon verstorben war, indem <1ers('!l)e 
sonst mitgenannt sein würde, und dass ferner tler jüngere Friedrich nifht allein 
in hohem Ansehen, wie wir ihn bereits früher beim Landgrafen gefunden haben, 
fortwihraad stand, zondem aoefa, dam die Yecbindliohkeiteu de» LandgraleB 
gegen die Wangen]ieim*sehe Familie fortwührend groee gewesen sein mOssen. 

109. 

1357 am Sonnabend nach unserer Franwentag Würtzweihe ^15. August). 
Landgraf Friedrieh nnd Balthasar vertansehen mit Zustimmung ihrer Brüder 
Ludwig und Wilhelm ^en Wald zwischen Friedrichroda und Schmalkalden gegea 
die Beinhardsbrunner AValdung bei Mehlis n. s. w. 

Zeugen sind der edel vnd die gestrengen Friedrich ron WangenJieim vnser 

Marschalk, Kristan von Witzlebcn Hoferichtcr, Heinrich von Kotteritz Canceller. 

Arnold Gudermann, Heinrich von Brandiusteiu vnscr Lautvoit, Conrad Wurm 

Tnd Hesse ron Valken Bitter mzer heimlichere vnd lieben gctreren md anders 

gote Lnte genug. Der Brieff it gegeben leu Oota nadi CSurist gehurt Prdscen- 

hundert Jar In dcmSibin vnd fnnfrigisten Jare am Sonnaben nach vnser F^canwea- 

tag Wärtwey (15. August). 

BrftekBer, Kinhui> and SchttklMl. Toai.U fitfiokl p.T. 
MSllar A. z. 0. p. 189. 

110. 

1357 am L October. Der Kitter Heinrich genannt Ooldichen von Goldbach 
und Beitodi sein S<^ bekennen, dass sie der Aebtissin Fhm Margaretha uad 
dem H. Kreuta-Kloster au Gk»dia eine Mark töthigen Silbers jlhrKdiett Zina, ves 

einer ihnen von dem ehrbaren Manne f?) Herrn Albrecht von Brandeburg zn 
Lehn geirebenen Hufe Landes vor Goldbach für 10 ISIark verkauft haben. Gege 
ben MCX'(!LVn am ersten Sonntage nach Mieliaelis Tage. Unter den Zeuii' ii 
erscheint Friedrich von Saltza der genannten Clostir t'roweu Bichtigcr, Her iieiu- 
bate Schaf Domherr in Trier, Albrecfat Sehsf Bitter. 

8«ffitt*r, HUt Gutba p. 159. 
BüfMlea de» Oeschlochu Salsa p. 1C4 

Anmerkung. Wir führen diese Urkunde nur wegen der Zeugen aus dem 
Wangenheim'Hchcn Burgmanns- Geschlcchtc Schaf an, dessen Ansehnlichkeit 
»chon damals gross gewesen sein mues, wenn einer Domherr iu Trier war. En- 
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biscTiof Balduin mag ihu dahin gebracht haben. Ausserdem ist der Aussteller 
der Urkunde aber auch unstreitig derselbe Heinrich von Goltbach, der boitn Ab- 
Bchluss des Vcrtiags von lü4ä Vermittler war (vid. Heg. 73, Anmerkung und 

Begette 100). 

III. 

1358 am Donnerstag nach Ostern. Landgraf Friedrich und Balthasar be- 
zeugen dem Kloster Reinhardabmnn, dan beim Auttaniebe der Klostergüter zu 
St. Blasien-Zelle (zcu Tselle aandt BImU geinsyt firenkiscben waldos)» wclcben die 
Laadgrafen mit Wissen und Willen ihrer Grossmuttcr (vnserliben KKIirmuter 
IVanvrcu Elizabet Lantgrauin zcu Düringen) mit dem Kloster gemacht haben, 
dasselbe den Pfarrhof zu Blasienzellc mit allen seinen Pfarrrechten behalten soll. 

Zcu Vrkundt dorvber haben wir vnser fürstlich Insigil an disen bricff lusHcn 
beugen der gegeben ist zcu Gota am Dornstag nach dem obirstcn tag nach (Jriots 
gebort Driezenlmiidert iar In dem acht vnd fimffiiigisten iar. Dabie siat gewest 
▼nd syst aneh gezeugen der Edel Tnd die gestrengen FrideruA von Wangenheimf 
Kirsten Ton Witsleiben Hofrichter, Heinrich von Kotteritz Cantzlern, Arnold GU- 
demann Bavmoistcr, Heinrich von Brandcnstoin, Virich von Tcuhti te Maix huUis 
vnil Hesse von Falcken Bitter vnsor übe gctreuwo vud hejmüchc vnd ander guter 
Lute genug. 

Brfleltner's Ooth. Sröhen. und BiftutolMit T. II 8tlek I |i» S. 

Möller a. a. O. p. Ifin. 
Sagittar, Hwt. Ooth. p. 107. 

Anmerkung. Frirdrich mn Wanfjeuheim erscheint auch hier wieder aus- 
drücklich alä Edler Herr bezeichnet und von den übrigen gestrengen Hittern un- 
terschieden) übrigens sind die meisten Zeugen dieselben Personen, welche ans 
schon seit Jahren als die nftchste Umgebung und das Gefolge des Landgrafen 
bekannt geworden sind. Wenn Arnold Q&demaan, welcher uns seit 1351 als 
Aruoldus Judemann, Gudcrmann, Jüdcmann oft bepognet ist, hier Baumeistor ge- 
nannt wird, 80 deutet dies darauf hin, dass er Ganerbe oder Bur^nianu auf irgend 
einer Teste mit andern Genossen war, als deren Vorgesetzter er fungirte, ein 
Verhiltniss, welches als Baumeister-Amt bezeichnet zu werden pflegte. Ulrich vou 
Tenstete als Marsehall, wahrscheinlich bei Landgraf BalduuMr, ist eine neue 
Erscheinung. 

112. 

18M am Qrttam Dottanttage. Früdntik und ImUc QebiOder von Wangen- 
heim seteen sich mit ihrem Vetter IßäK wm Wamgenluim wegen des Hauses Wan> 

genbeim und Zabehomngcu auseinander, und einigen sich mit demselben über 
den künftigen gemeinschaftlichon Besitz der Burg und Haltuntr oines Bnrgfrjcdf n«. 

Von dieser wichtifren Urkunde, welche die Veranlassung zu der gänzlichen 
Trennung des Stammes Wangenheint vom Wintersteiner Stamme der Familie 
geworden ist, befindet rieh eine Orig^nal-Anefertigung im Archfrs des Oberforst- 
neisters BtmA Eriedkrkk von Wangtnhtim an Briheim, und lautet nach einer Site- 
fim davon genommenen Abschrift: 

Wir Frid. vnd Lntze von Wangohcym gebruderc vnd alle vnsc crbin be- 
kennen «flTinlich in dinmc keinwertigcn oftm Brive vnd tun kunt alle den dy yn 
»en oder horin lesen daz wir eintrechtecklich vnd met wolbedachtin mute obir- 
cinkomme sint met uuserm libin Vettirn Lutzein ven Wangelieym vnd sin erbiu, 
das 9f Vlibe snlle by deme lülbin tej^e dee hue len Wangehejm es sy in vorborg 
oder in vorweAint by der mansdiafi halb Tnd euch halb zcu Hoehheim, by der 
iinilleu gantz dy by Wangeheym gelegen ist, by dem halbin teyle des sehes, by 
den haiban teyUn der kerehlen seo Wangeheym vnd acu Hochheim met hwraa, 
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met akkirn, mit witiin, mit wcsin. mct den halbcu teyle der geriebte zcu Wiinge- 
heyin viid zcu Hochheim in veldiu vnd in dorfin, aUo ny Lodewig vuse vetter 
dos iungirn Lnlxcin Yatir an yn bracht hat, mct irazzcr, mct weide, met liolser 
das da beisaet an den reinen, met der wustennnge sen Lo md an Storkiile nem- 
lieh met alUn reehtin als is Lnticin vnsis vettirn Vatir an yu bracht hat, vnd alio 
he vnd sine erbin is zcu den von Ebeleibin wedir gekouft haben. Ouch bekenne 
wir daz wir zcu vntiin mannin gegangen habin omme de wustenunge zcu Storkisb), 
wa« vns dy vf den ej-t da omme besayn, weichin tcyl sy vns zcusayn, da sal vus 
Lutzce vnse vcttir vnd sino crbin by blibe lasn. Ouch bekenne wir daz wir das 
hm scn Wangeheym met eyn andir habe ralle alio das sieh Lutsee Ttose rettir 
▼nd sine Erbin scn dem halbin teyle des hnsea halde salle da sich Lodewig syn 
vatir vnser vcttir zcu bilt, vnd wir snlle vns zcu dem andim halbin teyle halde, 
da wir vns by desselbin Lodcwigis vnsors vettern gczcitcn zcu pchihlin. Ouch 
bekenne wir daz wir keinen wizzintlicliin vipnt Lutzin vusIh N'cttirn vnd siner 
erbin zcu Wangeheym füre sulle, were abir daz is gcschc vnd is vns vorkundit 
wurde von Lntsin vnsim Vettirn odir syn erbin, so sollen wir yn damodi nieht 
lengfr halde wenne eyne naehi vnd snlle yn rite lasse, so sal yme Lntoe vusir 
vettir noch sine erbin noch nymant von ir wcgn keines argin warte vf dem wege 
als her von vns reit. Daz Bclbe sulln wir ouch wodir li.ilde ane peverde. Werc 
abir daz wir ymandes innenicn der Liitzin onsis vettern oilir siner erbin oflFinbare 
vigint nicht were des sulln sy xua gunne vnd den sullc wir kein sy vorautworte 
ob hm ndagß tete. Were ondi das vns vnse teyl des bosis sen Wangeheym vdle 
wnrde das snllen wir dem voi^enanCen vnsen vettirn odew sin erbin eyn yar vore 
bite, weiten sy duz koufe daz sulle wir yn verkoufc met der Manschaff mct ge- 
richtin nenilich met allin rechtin, sy sint geistlich odir werltlich zcu "Wangeheym 
vnd zcu Ilochlieim in veldin vnd in dorfirn alao is vnse eltim an vns bracht ha- 
ben. Ouch iüt gerct, weide is Lutzce vnser vetter oder sine erbin nicht koufo 
80 möge wir vnscrn teyl vorkoufe odir vorsetzce vnsiru genosin, wir solle es abir 
keinen Yorstin Oraven oder vrygen sie sint geistlieb odir werltlieb noeb stetin 
vorsetzce oder vorkoufe, do, Lutsee vnsir vetter oder sine erbin mcte obirsaczt 
mochten werde. Weicheine vnsrer genosin is vorsetztin oder vorkoufin den snlle 
wir zcu dem hus nicht lasse komc he liabe vore alle dlHC vorgeschrebcn rede vor- 
brivet, gclabit vnd gcsworn stet vnde guncz zcu hahlin in alle der wise als dihc 
brive Mprechio. Ouch bekenne wir wanne daz yar vorluuüt nocii dem tage also 
vns Lntzce vnsir vetter oder sine erbin das vorgenante bns veile gebottin habe. 
Konfe wir oder vnse erbin is innewenig den jmre nieht, welebeime vnsiiin 'geno- 
sin sy is dann vorkoufen oder vorsetzein noch dem yare also vor stet geschrelHn 
dcme oder den sulle wir oder vnse erbin borgfrede tun gelabc vorbrive vnd swon* 
bin eyma mande ane vfzcog noch dem in^c alz daz von Lutzein vnsim vettern 
oder sin erbin zcu vns wert gehciseliit. Uuch bekenne wir wenn daz vudir Lutzciu 
vustrm vettern ader syn eibtn vnd vndir vns vndür vnsim mannen dlnem oder 
gesinde iehein aewejrange gesebe des got nieht wolle, das vnser kein daaeo kome 
Hai weder met wortin oder werkin dy vnbeschedclich sint, da habe wir aen gekorn 
Hern .lolmnsp von Heringin vnsin t'runt vnd Hern albrcchtn Schafe vnscrn man, 
Ritter, dy Bache zcu entscheidinu met fruntschaff oder met rechte. Vnd wy «ty 
dy Bcheidin daz sulle wir stete halde; were ouch daz vnsir ychein zcu ycheime 
vnsem manne, der vnsir beidir mau were, übt zcu sprechine bette, da wir vus 
nieht vndir eyn andir obtrtrage kondin, das salin dy genanntin aewene, aet 
Lotaoen vnsers vettern vnd siner erbin freundin vnd mannen seweye entsdieide 
in alle der wise also vorgcschrebin stet. Ouch bekenne wir daz wir ein borgfrede 
gelabit vnd zcu den heiliiiin pesworn habin zcu haldine, der sal wende aUo dy 
TMune vnd grabiu begrifiln babin des husis vnd des dorfis zcu Wangeheym were 
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das sich vnse man, (rnicrc odir gebur zcweynde wofdonin dem dorfo daz sal man 
richte mct vnsir bcidin gerichte noch des gerichtes gewonheit alao da« herekomen 
ist. Wcre ouch daa vf dem hus zcii Wangeheym in der vorborg odir in den vor- 
werkin Bchcltwort, roufin, slahin gcscho oder wafin met ürevcln gewunnen wordin, 
wiudin gesehen welchir ley dy wenn, daz sollii wir net oynaoAr riekte also in 
dem« lande aea Doringin borgfreda gewonlidi aint aea rieliliiin. Oaeh anlle wir 
an notdorft des hosiSf da rns dy vorgenanten vnse front vnd mse man anewisin, 
buwe vnd mache glich met einandir. Oueh sullc vnsc torwartin rns beidirsit gc- 
labc vnd swcro. Met den wcchtern sulle wir is beidirsit halde also is von alder 
wanne Iutc gehaldin ist. Ouch möge wir vnsim torm buwe alao lioch also Lutz- 
ein ynsers vettern vnd sinern erbin torm ist. Ouch mogin Lntxcin vnser vetter 
Tiid «iae erbin kemenatiB bnwe alao hoch alao vaae kemenata ist Darobir aal 
vnsir kein den andim met hoe obixbnwen. Ginge der obegenanten vnse frunde 
odir mann ichein abe, oder daz wir sie nicht gehabe mochtin also dikke also das 
gesche, so suUn wir andere an der stad kise, dy suUen dy selbin macht habe zcu 
entscliipdino also davor gescbrebin stet. Wörde ouch der vorgenantin kerchin 
icheiaic ledig also dikkc aUo daz gesche, so suUn wir met Lutzein vnsern vettern 
oder ein Erbin apele adir loae wy ia acn dem nal tyban anllar md warne daa ge- 
▼allity ij aalle ia Ijbe waaie waBe vsd dena anlle ia dy andern meta Ijrhn. 
Alle dj Toi^^eaelirabin rede staklce Tnd ArtiUln vnd ir yktiehir hy sandirm Be 
kenne wir vorgenantin von Wangohcym vnd vnse erbin, daz wir dy in gutin tru- 
win gelobit habin, vnd zcu den heiligin geswom habin, anc allirley argelist vnd 
geverde den vorgenantin Lutzein vosiru vettere vnd sin erbin, stete vnd gancz 
aea baldlne, vnd babin das aea otkonda vnea inaigeln an diain hriw gehangin. 
Alle disir vorgesdurebin rede sint vndirleidinger Tnd geaonge dj geatreagin manne 
Her Fred von Heringin Her Ottc von Stutirnheim Her Henner von Loucha Her 
Albrecht 8e]i:if Rittor Hans von Erfii der eldire Aple von Utinrodo vini Pctzcolt 
scliaf vor der brukkiii vnd andir geloubigir lutc gnug. Dieir briw ist gegcbin noch 
Cristi gebort Dritzcenhundirt yar in dcme nuyn vnd funlzcigistin yare an demc 
gnmen Dornstage. 

An m e rkn n g en. 1. Diese Tatlerlieiie Einigung vom OrSn Donnerstag 1859, 

stellt in unverkennbarer Benehnng an dem Vertrage vom St. Gallentaga 1849 
und enthält die Anseinandersetanng nnd Theilung zwischen den Gcvottem von 
Wangenheim, welche nach dem letztgenannten Vertrnpo damals, so lange der 
Gross-Ohcim Herr Friedrich der Acltere lebte, und dann noch vier Jahr nach 
seinem Tode, ausgesetzt bleiben sollte. Haben die Gross -Neffen allseitig sich 
atrcug an diesen Vertrag geballen, so würde der Tod dea lUem IViedricb in das 
FriU^abr 1856 gesetat werden mOasen (vid. oben Regeste 100). 

2. Wir finden nun in dieser Urkunde die Gütertheilung des Stammes Win- 
terstein und des Stammes Wanpenhcim, welche den Charakter einer Todtheiinng 
troz des gemeinschaftlichen Besitzes von Wanpenheim sofort angenommen hat, 
in ihren Grnndzügcn ausgeführt, wie sie seitdem seit 500 Jahren bestanden, und 
IBr den Stamm Waagenbeim dea Yerlnst ibrea geaammten Stamm- and FnaiHen- 
gnta altmibWeb aar Folge gehabt bal 

Die Brüder Friedrich und Lutz von Wanffcnheim, deren aoasebliesslicber Be- 
sitz von Wintcrstoin tuid Hrandcnfcl^? und Mitbrsit?: von Wangenheim sammt 
nllen altem Erbe, wa« zu diesen drei Vesten gehörte, schon in dem Vertrage von 
1349 von Seiten ihres Vetters Lutz des Jüngern, Lutzens Sohn, anerkannt war, 
erkennen nun ihrer Seits an, welche Theile der Teste und Herrschaft Wangen- 
beim der Letatora ala aein rMailiebes Erbe ia Aaapraeb aa nabmea bat Ea ba- 
ateht dieser Antbeil (daa Wangariiaim - Waiigenbdm*sebe Stammgat) daaaeb aas 
folgenden SiSeken: 
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1. die Hälfte des Hauses Wangenheim sammt der Uilfte der Yoiburg oad 
der Vorwerke, sowie der Unterthanen zu Wangenheim, 
S. die Uiüfte der Uaterthanen au Uocbhcim, 

8. die M&hle bei Wengenheim mit den dabei gelegcneB Wdhcr ganz, 

4. die HSIfte de« Waogonbeimflr fieet, 

5. die Hälfte des Kirchlehen xu Wangenheim und Hochheim, 

6. die Hälfte der Ocrichte zu Wangenheim und Hochheim, 

7. da« Holz an don lioinon genannt («lie Renne über Oesterbehringen?!, 

8. die Wüstungen Loh und Ötorchsloh, wie sie Lutzens Vater beseüflcn, und 
er und «eine Erben lie von denen Ton Ebeleben wieder gekauft haben, denen ue 
«Im frftber wabraebeinlieb veieelct waren. Lntolf nnd Otto von Ebeleiben waieii 
1351 maikgräfiiche Amtieute zu Salsa, und mochten diese 8tfleke als Salza'sclie 
Besitzungen in der Herrschaft Wangenheim in Besitz genommen haben (vid. Re- 
gestc 108 und Regesten des (Je^ohleohts Salza, Regoste 2r*G p. 158). Ueber don 
Autheii der Brüder J:\iedrivh und l.uize an der Wüstung Stoiehsloh soll die eid- 
liche Aussage der beiderseitigen Mannen ontscheideUf uud soll derselbe ihnen 
▼erbleiben. ^ie anaecbliesalicbe Seliiferei des Sebieferseblosees sn -Wangenbein 
am Lohberge dirfte als ein Ueberbleibsel dieses Ifnnterstein'schen Antheils am 
Storchsloh anzusehen sein.) Ausserdem bcRass nun Lutae der Jüngere nach dem 
Vertrage von 1349 (vid. Reg. 100) noch den halben Theil am Kalenberg, und 
Hayna, Tnngeda, Rcichenbach und Gczharterode zu einem gewisHcn Antheilc, 
die Fisclierci bei Melborn uud Kalenberg sowie die zur HerrMchaft Wangeuhcim 
gehörige Holsmark (am Baynieh) nift teiaen Wiotentiitter Vettern gemeinsdMA- 
Heb, weldie letstere jedoeh den Allenberg tBat sieb aliein besassea; 

Vergleichen wir nun dieses Besitzthnm Lutz des Jungem mit dem Inhalte 
des ppätern Sächsischen und Fnldirschen Lehnbriefes des Wangonhcim-AVangcn 
hcim'achen Stammes, so linden wir in diesem alle jene Besitzungen des Jüngern 
Luis von WaiigeiUieim wieder, ausser Gczharterode uud Rcicheubach, Melborn uud 
Kalenberg, welebe bei iq|»tttem Anstaniebangen nnd Ansgleiehungcn in der IV* 
mifie dem Wintersteiner Stamme vielleiebt gegen dessen Besits-Antiieil an Haina 
und Tüngeda al^etreten sein mögen. ^eHeieht aber haben auch die Verhältnisse 
des Dicustmajinen -Geschlechts von Utenrode zum Wangenheim'schen Dynasten- 
geschleclitc zu diesen Besitz - Veränderungen Veranlassung gegeben; es finden 
sich nämlich unverkennbare Spuren, das» Reichenbach von Seiten des Wangeu- 
heim'scben Geschlechts denen von Utcnrode wahrscheinlich als ein Burgunanos» 
gut eine Zeitlang eingetban gewesen ist, und später finden wir die von Uetterodt 
(welche Wenigen-Lupniti von denen von Farrenrode im 16ten Jalirhundert acqni* 
rirten) im Besitze des grössern Theils von Melborn und dem dazu gehörigen Go- 
zerode (Goczharterode, Gezharterode\ während in Ueichenbach ilir Besitz ver- 
schwindet, nnd das dortige Rittergut dem Wangeuhciin-WinterstiMn'selion Stamme 
gehört, woraus auf einen Tausch zwischen beiden l'untiliun, nachdem das Burg- 
manns-Verblltniss der ütterodts an Wangenbeim aufgehört hatte, an sebUessea 
sein dOffta. 

3. Die Verabredung wegen des Ton beiden Theilen im Hause Wangenheim 
zu haltenden Burgfriedens, wegen des grgonsoitigen Vf)rkaufHrechts sind zum 
grössten Theil nur die Wiederholung und im Uebri^'< n nur die nähere Ausfüh- 
rung jeuer aufs Neue bestätigten vetterlichen Einigungen, indem eine» Theils die 
1>ttderaeitigett Verblltnisse wegen der Beüestigung, Bewachung nnd OeCnung dos 
ÜBsten Hauses nlQier bestimmt, anderer Seits aber aneb Scliiedsricbfter för ror- 
kommendc Streitigkeit« 11 der Vettern untereinander bestimmt werden. Als scdche 
benennen die Brüder Friedrich nnd Lutze iliron Verwandton den Kitter Johann 
von Heringen und Ritter Albrechi Öchaf ihren Mann, die von Lutz den Jüngern 
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ernannten Schiedfrichter sind niclit namentlicb bezeichnet, jedoch mochten sie 
sich wohl ebenso wie der Rittor Albrocht Schaf unter den Vermittlern uiul Zeu- 
'fSou bf fimleii, und sind es vielleicht Huna von Erfa der Acltere, welcher hinter 
dem Kitter Albrecht Öchaf in der Zeugen-Reihe folgt, aber sicherlich kein Wan- 
geoheim*8cher DiemtniAim wsr «nd Apel von TJÜttrode, der dagegen ela aoklier 
1UI6 sehon bekannt iat, und mit dem Ritter Allneebt Bdiaf aneli aohon beim Ver- 
trage von 1340 Hilter den Wangenheim*Hchcn Mannen ab Zeuge auftritt. 
Friedrieli von Ilerin-^en war l.'J48 landgräflicher Amtmann zu Salza (Repcaten 
dcH Geschlechts Salza Reg. p. 155) und erhielt »ehon l.'>4<) das Schloss Al- 
tcustein mit 3 Malter Tetzem zu Teutleben wiederkuutiieli (^ibid. lieg. 223 p. 149). 
Heinrich von Heringen wird 1387 mit dem nach Absterben der Sühne Heinrichs 
Ton der Tanne beimge&llnen Fnld^ichen liannlebn in Bmheim belieben (Schannat, 
dlentela Fnldentis p. 108). 

113. 

1362 am Montag nach dem Sonntage Exurge. Landgraf Friedrich bestä- 
tigt den rem Borgraann Henrich Ton Siebdeben la Godia ▼orgenoaunenen Ver> 
kauf einer Rente Ton drei Pflind Silber ans Retbacb an das Kloeter lehtersbansen. 

Die Zeugen werden in folgender Weise aufgeführt: 

Die t 'lilii Kr Fritzsche von Wanrjfvhnm Er Otto von Ebeleybin und die ge- 
strcngin Er Ivristan von Witzeleibin Er Ditlirich vo» Tloiisperp Er OttO von Sttt- 
tirnbeim, Heinrich von Loucha lüttere Hartuum von Wolv knccht. 

Datum Gothae die Iinnac post Domiuicum quaudo cantatur Exnrge. 

T«Bts«l, 8apL n pb Iff. 
RIoali, LMdstalgw AM ». S4T. 

114. 

1866 UL Sonntage Jndioa. Die Landgrafen IMedrich, Balthaear und Wil- 
belm, Gebrfider, eebenlMn dem Stifte Sanctae Mariae Virginia anf dem Be^e 

Altcnborg das Gut FUrstensee mit allem Zubehör, wie es bis dahin die gestrengen 
Dietrich un<l Friedrich von AVitalebeiii Qebrflder, Ton ihnen an Lelm getragen 
und ihnen aufgelassen haben. 

Actum et Datum Gothae Anno Domini Millesiino trccentcsimu seiiagesimo 
quiuto, Dominica qua cantatur Judica Presentibus Aobäibus Gebehardo de Que> 
renford, domine ibidem ^Hderioo H IßtdowUo fntnbM 4t Wamgenkem ae «Crenast 
Cristano de Witzlebeu, Jan de Lengenfeld, Henrioo de Brandenstoyn, Hcnrico de 
Loucha et Fridcrico de Kothcwit2 militibaa et Seeretariit nottri» fideltbiw dileetia 
et quam pluribus aliis testibus fide di^nin. 

Rndolphi, Gotha diplomatic». Tom. V p. 213. 

Anmerkung. Diese Urkunde ist insofern für die Dynastische Qualität des 
Wangenheim'schen Geschlechts von Interesse, als hier beide IJriider Friedrich 
nnd Lutte oder Ludowicu» von Wangenheim als nobiles von den strcnuis viris 
nntenebieden werden, nnd dadoreh die Dyaaatieebe FreiberrUebkeit beider aner- 
kannt wird, also nicbt etwa die beiden Friedrieb der Aeltere nnd der JQngere, 
widebe bänfiger unter den edcin Herren aafgefttbrt sind, diesen Plate bloM 
wegen fbrer penSnlichen holten Wärden eingenommen baben. 

115. 

1366 Donnerstag vor Palmamm. Die Landgrafen Friedrich nnd Wilhchu 
-von Tbnringen neanea ia einem SehrelbeB an Ulrieb von Ctaneaberg den Mai»- 
sisebeii Yoigt dea Eiebaftldeo den edehi LkCma von WamgmiMm ibten Voigt 

Oadesl, Cod. Ttta. I py 
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Anmerkung. Wegen des Raubzugs welchen Herzog Albfidit ▼OH BnilB* 
Bchweig, Grubcnhagen'scher Linie, iu dieser Zt lt nach Tlmringeu unternommen, 
und wobei er auch das Eichsfcld verwüstet hatte, trat der Erzbischof von Mainz 
mit den Landgrafen von Thüringen und den Städten Erfurt, Möhlhausen und 
NordluuiMii in du BfindniMy und rftdcten mit ebum H«en ron 18000 Muni in 
Brransdifreig'scheii Lande, wo aie länbMk md SMlsderheldea bda|;eftaii, 
uikI den Herzog, wiewohl donolbe dio Belagerer Ton SaladerlMldeii abseUng, 

doch sum Frieden nöthigtcn. 

VU. Koth«, Thtkiiagliehc Clmmik »pud Mralm, 9. 1906. 

116. 

1307 Ml Ullirer I^nentag TjohtmiM lüeirkh von Wangenheim verkauft 
an den Tliymo von Jicmn Bürger zu Eiscuaeh seinen jährlichen Zins TOn 17 Ha> 
fen Landes gelegen zu McHUudess i Vi Mc^^undesb (?) wiederkäuflich. 

Diese Urkunde ist uns nur aus einer alten vidimirtcn Copie des lÜ. Jalir- 
hvnderls, welche lidi.lm Arafaire de« SdUefiBnchloHes sa Sonaebora befindet^ 
bekannt und lautet wQrdieh: 

Ich Friederich van» Wangeakeim vnnd all'^ mein erbcnn Bekennen offentll- 
ehcnn an diesem kegenwerttigenn brieffc vnd thun kun<lt allenn denen die Jn se- 
hen horenn oder Icsenn das wir dem C'iugen manne Thymen von Bernn, Burger 
tzu Eysenach vnd alle seyn erbenn, rechtt vnd redclich ou argclist vorkaufft ha- 
ben vnd vorkanffen an djeeem brieffe alle die Jherlichenn ttüu» ämk wir bmbeim 
an nebensehenn hoffionn landet gelegenn tan Mettmdet» (?) mitt oneleige mitt thn« 
testen höpten vnnd mit allenn rechttenn vnnd tzuhöruugen beanchtt vnd vnbe- 
suchtt alszo das die vou Harstal vor vns vnd wir bisher besessenn vnd gehappt 
habenn von Jder huffe vier Schilling pfcnnigc vnd zween i)tennig Eysenachscher 1 
were tzu zweene getzitten des Jahrs Jerlichenn tzu sandt Walpurgis vnd saudtt ' 
Michaelis tagenn tzu gebenn, vnd von Jder huffunu eyu ^tnachtshun vnd zwei 
miehaeliahnner Jerliehen tin reichenn Tnd tzu gcbenn vmb fbnllVndvienig pfondtt 
pliuinlge EjrMnachscber were, die vns dorumm worden sein vnnd geutzllchen 
Yorgoltcn. Doch also bescheidetlichena, das wir von sunderlicher freuntschaffi 
des ehcgenanntten keyflfcrs vnnd «eyncnn erbenn vns gfuitze möge vnd macht 
behalttenn, den vorbeschribcnn Jerliehen tzins oneley mit ulh un tzugehoninprenn 
vnd rechtenu wekh>i Jurhs wir wollenn, widertzukeuöcuu vxub fuuäVudtzwanzig , 
pfnnddt pfennige Ejseniecher were ene aUe Widerrede eyne ygUeken. Wera onch | 
das den egenanten keoffiur vnd wyn erbenn Jn die ▼omdinebenn giüde Tsd Jhci^ 
lichenn tdns Jchtenn cyn eynfall oder hindemus gefile von Tnaerenn berren oder 
Jhrcnn amptleuttenn, das f;clobenn wir sie abezunehraen one allenn yhren schfr 
denn on alle widerspräche zu vrkunde vnnd merer sicherheyt aller vorschriebcnn j 
redci das der dem ehegcnantten keuffer vnd scynen erbeun vuvorbruchlichenn 
Tnd on arglist gehaltenn werdenn des hdbe ieh ehegenannt Skieäarkih von Wem- 
gmiMm tot nieh vnd alle meine erbenn dem lelbenn keoffer vnd seyn erbenn 
dieeen offenn bricff darnmb gegebenn mitt meyn anhangendenn Insigell veatägli- 
chen vorsigellt vnd wol vorwartt dieser ^ryn getzeugen die elngcn Icute haus von 
Ncunkircheu, burger tzu Eysenach Beritt vonn mila vnd Ditterieh Laurentius 
vnser schreyber vud andere vil fromcr Icuttc denn wol ist zu glaubenn. Gegebenn 
nach Christi geburtt do man tzallte Dreuzehen hundcrtt Jar In dem Sieben vud 
■eehtsigesten Jar an vnser franwentage Liehtmesaen. 

Anmerkung. Aus dem Umstuude, duss die vidimirte Copei, nach welcher 
dSoM Uiknnde hier gegeben iet, rieb in einem Hefte mit mehren andern Ab«ebril> 
tcn eingelSeler und einaolSeender Sclnil^QMefe findet, nnd sieh ans dem Ardure 
des Stammvaters des s. g. L Viertels des UVintersteiusohen Stammes hersebreibt^ 
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machte man darauf schliesecu dürfen, dass das Schuld- Verhältniss, worüber die 
Urknnde spricht, zu Anfang de» lf!ten Jahrhunderts noch bestanden hätte, oder 
doch eben erst gelöst wäre. Die Suche näher aufzuklären, ist uns jedoch nicht 
gelungen, da ein Ort Mesundeas oder Meguudess in der Umgegend von Eiseuach 
und der Wuigenheim'Mlieii Ckriehte oidit aafimfinden iat| und ea wahndteinlieli 
Min dfirfte, da«« hier eine Comunpirong des Worts geg«n dai im Original ge* 
iMWaebte stattgefunden hat, vid. jedoch Regelte 155 ad annnm 1418. Da der 
Aussteller der Urkunde Friedrich von Wangenheirn liitr aber ohne ein Prädikat 
seines Herrenstandes oder seiner Rittenvürde erscheint, so erscheint die Person 
des Ausstellers einigermassen zweifelhaft, ob der in den vorigen Urkunden zuletzt 
m ^ etoilene Hnaptauum und Manehalk, ApeU Sohn, oder detaen Selm, dem wir 
▼oa Ann an dfter nnd 1B81 in OeMlbehafl seiner Brüder Lntse, Apel und Fritie 
begegnen, oder vielleicht der Sohn des Lutz von Wangenheiroy welcher in der 
Urkunde von 1375 (Reg. \ -2\ \ neben seinem Vater genannt wird. Wir kommen 
auf diese genealogische Frage zurück. 

1868 att Freitag tw dem FaLntntag«. Beynhart Sebrymph und Luckehart 
eeine eheliebe Wirlbin Terkanfen an ihren Herrn Herrn Friedritk von Wangenkeim 
alle ihre Beeitzungcn in Sonneborn, mit Vorbehalt der Nutraog anf liebeniseiL 

Die in meinem Besitze befindliche Original-Urkunde lautet: 

Ich Reynhiirt Schrymph Luckehart syn elichc wirtinne Bekennen vfFentlichin 
au Uisem guyuwirtigeu bricfe i vnd tun kuut alle den die yn sehen hören odir 
lesen, das wir ynsorm herren hem IWsderMe im» Wangeheym \ vnd sinen erben 
reebt vnd redelidün Torlioiiffit habin vnd TorkonAin an disem Tifen brielb hj m- 
■irmc I lebende libe alles daz wir habin in dorffe vnd in velde scn Snnncborn er- 
sucht vnd vncrsucht, vnd daz hy 1 nach stet beschribiu daz sie vns gutlichin abe 
Torgulden hubiu vnd beczalt zcuui ersten hus vnd hoti' j gelegen in dem dorffe 
zcu Bvnncborn darnach in dem hayn velde fvnftehalben ackir art&ftigis landis, 
darczu { geboren eylfe ackir Tom am schornen, by der holczwydea vier ackir 
eyne sotelen yt bas bie dem frankenroder | wege, eynen aekir by der fraakenro* 
der bnicken, eyn ackir bie dem hessebome, eyn ackir vf bas by dem linlundo | 
zwenc ackir gegen der lynden, oucb zcweene ackir by dem metebneher forthe, 
darnach in dem dritten vcldc eyn | gercn des sint zcwene ackir artaftliris landes 
by dem Ebirstctcr wepe, zwene ackir am dybstygc, darczu gegen j dry ackir eyne 
sotelen vf baz, zwene ackir geyn dem houwelachen borne iij ackir in der Schelm- 
gmben | sewene aekir gegen den gcrichte, damn alle drei aekir dy an dem kraen- 
berge gelegen sint. So ^nt dies dy csfaue | die eneh hy nach gesdiribin alenl 
Weyner gebit 1 Schilling phcnge eyne halbe gans zcwei michels honrevnd | aea 
▼astnacht von dem hoffe daruff er sitczct, Eyn hoff darby aller nester gebit eyn 
Schilling phenge eyne halbe | paus zcwei honrc zcu michels tage vnd vastenacht, 
Weyners hoff obir der brücken gebit alle Jerlich vj Schilling | phcnge eyne gans 
sewei honre sen sente nddielstage aewei honre nen Taatenacht, eyn Lamsbneh aem 
oelem | hejrnrich SmeHng gtbit ron eyme lande sewene aehlllynge phenge aen 
ecnta inichelstage vnd sente walpurgen | tage, eyn midlds hm vnd eyn vastnaoht 
hvn, Dy Bntenern bie dem stcgc gebit alle Jerlich czwenc schi!lin2;e | phenge czu 
sente inichelstagc vnd sente walpurge tage, zwei michels honre zwei vastnacht 
honre Harthvng | frouwin von eyme hoffe dry Schillinge phenge zcu sente wal- 
pargeutage vnd sente micbelstage, eyne gans | zcwei michels honre vnd eyn vast- 
nachts htn, sen Sbirslet vier sehillinge phenge all» JerUdin, dij geUn Beiiaers | 
hindere Sehaess hindere Tnd die fironwn Yen der TÜine Diso Torbesdtribin gale 
evaaeht rad YnertMht haben | Tns md mslm erben vaahr hene her ^rUtfiok 
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von Wangehcrjm vorgenant vnd sine erben recht vnd rcdelichin | abc pckouffitvnd 
putlichin vorguhlen, vnd habiu vns Reynhart Hchryinph vnd Luckeharten «incr 
elicheii wirtyu | dio guust vnd gnade getan, daz wir .vns von den selbiu guten) 
neheren suUen Tud bogeben dijwile | dea wir leben Des eint geezuge dy beschei- 
den Ittte. Hsns Kemphe Hartbimg Lange, Hans vnd Knit Hettetal gebrnder | 
hartbuQg Swarcze IIeynric)i Schatei, H^deniich Koeb, Titzel Engel vnd andere 
lute vil den wol zcu gloubin ist | Dez zcu vrkunde rnd Sicherheit habe Ich Rcyn- 
h.irt Schrymph vorpcnant vor mich vor Uickehartcn mcyno Elichc | wertinne vor 
alle vnsir erbin deui obgenantcu herrcii liern Frldn-iche von Waufjeh^jin vnd alle 
sinen erbin deseu offen j geyuwirtigin brieli' darubir gegebin mit uiyuie anhan- 
gende IniHgel reehtliohm beward vnd TorBlgili Geb» | naeh Ooti geborte diy- 
csenbundurt Jar in dem aeht vnd Seohii^aten Jare an den netten Fntage vor 
dem pahnentagc. 

Das ati^'ehäiififto runde Siegel zeigt einen mit einer Ranke belegten von der 
Linken zur Kechtru herunter gehi'nUcn Schrägbalkea in einem herzförmigen 
Schilde mit der UmM luiit S. Keynharti Schrymphonis. 

Anmerkung. Die rittermässige Familie Schrymph (Scrimph, Scrumpfb, 
Bebrimpfc), welche unter den Hennebecgeebea Yaiallen aneb alt Xinmerer eine 
bedeutende Rolle spielte (vid. Sebnttes Henneb. Geteb.), geb5rte bu den Bnrg- 

mann<;-Ge^)chlechtern zu Salza und erscbeint vielfältig in Salzascheu Urkunden 
(vid. Regesten des CJosehlechts v. Salza, p. 77 ctc.V Vielleicht schrieb sich ihr 
Besitz in Sonneborn daher und au8 der Hennebergschen Vcrleihunp au die von 
Salza im Jahre 1317. (Vergleiche auch den Lehnbrief von 1357, Uegeste 108.) 
Nach dem Ausdrucke, Uneer Herr, welchen der Aussteller der Urkunde von dem 
Herrn Friedriek von Wamgtikkem gebraucbt, sebnnt der Rqmhart Schrymph aber 
anch an diesem in einem Dienstmannen- Vcrhältniss, vielleicht als Burgmaun auf 
der Kemnade zu Sonneborn, gestanden zu haben, und ist aus der lebenslängli- 
chen Nutzung der riiiter. welche ihm und »einer Ehefrau gelassen wird, zu schlie- 
Bsen, daas die Eheleute kinderlos waren, und darum ihr Gut au ihren Herrn bei 
Lebzeiten verkauften. — Ritter Heinrich Schrumpf stiftete zu Wasungen ein Haus 
des Wilhelmiten-Ordens nnd dotirte dasselbe (Archiv des bistor. Vereins Un- 
terfranken nnd Aschaffenbnrg, Band 18 p. 147). 

118. 

1369 in vigiiia S. Andreae (S9. Novbr.). Conrad und Heinrich von dem 
Berge, gesessen an Wenigen-Lupnitz, verkalken dem Burger Conrad Scharfen- 
berg SU Eisenaeh ihre Zinse von einem Hofie in Northoven nnd einer halben Hnfe 
Landes in Sonneborncr Flur, welche jetit UMoh von Weingarten bedtsi» fir 4 
Hark Silbers auf Wiederkauf. 

Dio defecte Original-Urkunde in meinem Besitze lautet: 

Wir Conrad von dem berge vnd hcinrich gebrudere, vnd alle vnse Erben ge- 
sezeu zcu j wenigen l&penzce Bekennen offelichen au dysem genwertigen brive 
vnd t&n kftnd | allin den d7 en qren boren adyr lerin daa wir ban vorkofuft recht 
vnd radelichen | an argelist seelu moldir sunnebmrvinsehes moaes aewey maldix 
weyaes zewe j mal- | dir rogken zcwey maldir geraten eyne gans vnd zwey L^nere 
an eyuer halbin | hübe gelegen zcu sunnebornin dcmvelde vnd in der dorfmargke 
an cyme husc vnd i houc gelegen zcu Northoi'ien dy yzcÄnt be?yzcet Vlrieh von 
Wingartin vnd sin Er- | beu dy wir hcyzcu vnd an eu wyseu mit almc uüzcc vnd 
xMfate als wira innege- 1 hat ban dy vorbescbrebia soohs maldir vnd daa obeUy sal 
der vorbeselirebin Virich | adir wer daa gilt be^aeit sollen fftre vnd entwerte bj 
even kosten vnd erbeit alle | iar vf scncte michahelis tage in dystad xca yscnaehe 
one echadin vndanhindir* | nisse deme beseheyden manne CSoorad sohanfinb«ge 
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margaretin syncr elichen wer- | tin vnd alle iren Erben vmoie vyer marg 

wyz I vnd were dy er vns ppnczlich bczcalt had v etwans | han der 

vorbescbreben xcins vnd kurugulde ou eyue | gancze wcrc Ouch t&d 

Tst der Torgenant Conrad vad tiiie Erben dy gnnst | vnd dy betchcydinhcyt 
welebis inre« wir qnemen xcA eme »dir seu sin Erben I mit fyer mnrgkin 
silbers also vorbeschrebin sted vor winuackton So buldin sy ] tus adir vusen Er- 
ben <Iy rorbeachrebin korngulde wydfr zcu koufe gebe an alle wy- | der»pracbe 
vnd au geverde. Des koufa sint gezcuge her buna yan Conrad vonaspe j cbeTyte- 
rich frangsteyn bürgere zcu ysenacbe vnd ander l&te gnug den wol zcu ( globin 
ist Des soft orknnde vnd mere sycherheyt allir Torbeschrebiu rede stete vnd { 
genes sc& baldene babe idb Conrad rorgenannt vor mieb vnd myne &btn vnd 
vor heinrich | myu bruder vnd syne Erben myn Ingcscgil an dcsen bryf gehangin 
des wir | alle gebrochen Datum anno dni M CCC® LXIX® In viprilia sti andree. 
Das anhängende Siopcl mit der Umschrift r-S. CüNRADUS AN BERGE« zeigt 
einen Helm mit einem darauf gesetzten Hut und zwei Säulen oder Fedorbüscbcn. 

Anmerkung. Diese Urktinde bezieht sich offenhar auf dieselbe halbe Hufe 
Landes zu Sonneborn, welche Friedrich von Wangenheim dem Conrad Scharfen- 
berg im Jahre 1372 gegen Erlegung von 2 Mark Silbers von allen Abgaben an 
ilia und seine Erben befreit (vid. Regeste 122) jedoch nnter Vorbehalt des W5e- 
dericanfii. 

Auf welcben Titel sich der Besitz der Herren von dem Berge zu Wenigen- 
I^upnits an der Komgiildc und den übrigen Abgiftcn «lieser halben Hufe und des 
Hdfrt zu Xorthovcn, wclclie Qcfjonstaiid diesem Verkaufs sind, gründen, erhellt 
weiter nicht, die Urkumlc von i;}72 beweist aber, ü&bb iViedrich von Wangenheim 
der Obcreigenthümer geweaen ist, und führt dieses auf die Yennnthnng, ob viel- 
leicht die n Wenigen-Lupnits (welches spBter die von Farrenrode, und darauf 
die Utterodt vom Stifte Fulda zu Lehn trugen vid. Schannat Client. Fuld.) ge- 
aessncn von dem Berge auf dem über Wenigen-Lupnitz liegenden Wangenheim*- 
scben Schlosse Kalenberg, über welches aus spaterer Zeit urkundliche Nachrich- 
ten sehr mangeln, Burgmänner waren, und diese Gefälle aus Souncborn ihnen 
vermöge eines solchen Burgmanns- Verhältnisses Wangenheim'scher Seits verlie- 
hen waren? — Das Siegel des Conrad von dem Berge oaer am Berge weicht von 
denjenigen andrer Hitglieder der Familie dieses Namens ginsUeh ab; ohne Zwei- 
fel gehört derselbe aber zu dem in der Henncbergschcn Geschichte ofk vorkom- 
menden Geschlcchte (vi<l. Schultes, Hcnncb. Geschichte II p. 235), welches wie 
die Schr}-mphe das Hennebergsche C&mmereramt su Lehn trugev, in welches später 
die von der Tann folgten. 

197Oinditfail0toCMnilsvixgi]lll(17.KM^ ^riedH^vanWan^enkekn 

der Aeltcre befreit eine halbe Hufe Landes vor Sonneborn, wcicbc dem Kloster 
zum Heilgen Kreatze in Gotha gehört, von allem Geschoss, Bete und Dienste. 

Tentzel, Sappl, bist. Gotb. II p. 183. 

IchFritze voiiWangcnheym der elderi; bekenne offcnlichcn an disme geynwer- 
digeu brife, daz durch sundern gunst, die ich zcu dem cluhtern liabe der frowen 
tzum heiligen crutze gcieyu vor der stad tzu Gotha habe eine halbe hufe, dy da 
lyt in dem feilde tau Snanebom nnd etteswan was Hejdenrichs Koidia Icdjg und 
tn ^aayt alles gesehoss bete und dienstes mir noch myn nochkomelinge Torbaa 
mn nicht tau wartenn cz en were dan daz wan ich oder myne nachkomelinge den- 
Hclbin frowen vnd clostern dritchalp marg lotige» Silbers durch Got tzu cyme Al- 
mtaaen gegebin vnd betsalt betten. Des tau eyner sicherheyt und getsngnisse 

8 
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gebe ich Fritze vorgonant dif<cn brif mit myme Ingosifff Ii- wol bcrcatent dazobor. 
Dfttnm Anno Domini MCCCIiXX in die «ancte Oetnulis virginis. 

Anmerkung. Auch diese Urkunde lässt uns zweifelhaft, welchen i^Wedne& 
oder JFVKIb vm Wangenheim wir sie Enscbreiben sollen, jedoch möchten wir, mSL 
der AoMteller ridi Frlts und den Aeltem nennt, auf den obem genaanteii Edehi 
Heim und Marschalk, Lutzens Bruder schlicsaen. 

Der Inhalt der Urkunde ist ein neuer Beleg dafür, dass schon damals das 
Wangenheim'sche Geschlecht in Sonneborn Besitzungen hatte, und herrschaftliche 
Rechte (Geschoss Bete und Dienste) ausübte, Uber welche hier alB iiber freies 
£rbe verfügt wird. 

m. 

1371, Sonntags nach Galli. Atif dem von Herzog Otto von Braunsehweig, 
dem Quallen, zu Böttingen angostrllten Touruiern wird unter den erschiencucu 
filtter neben Gerdt und Dutmar von Hardenberg auch Ludteig von Wangcniieiu^ 
als Theihiehner genannt r 

ZsU- aod CtaMkIchUBwdiTClImaff von OBMacmi Brai L p. IT. 
Anmerkung. Ditnar von Haddenberg tritt 1844 sehon als Schiedemain 
zwischen den Brüdern Friedrich, Hans und Friedrieh von Salaa auf (vid. Be£|;eateB 
des Qescliiechts von Sahsa Begeate 216 p. 146). 

121. 

1372, LiBiiBtag nach S. Ulrichs Tag. Die Landgrafen Friedrich imd Wil- 
helm von Thüringen gev&hrcn an Ckmsten des Kloster« Oeorgenthal dem Doife 
Hohenkirehen die Marktgereehtigkeit und auch dns Recht an einzelnen Wochen» 
tagen WochcnmSrkte an halten, jedoch soll der Stadt. Gotha daraus kein Scha- 
den erwachsen. 

Zeugen sind Xobilea Ilcinricus Burggravius de Ötiirkeuburg Dominus Fride- 
ricus de Schonburg dominus in Glaucha Fridericus de W'atigetüiemu Strenu4 Chri- 
stianns de Witalebea, Heinricns de Lengefeld Marsehalcns. 

Datom Isenacfa in die Marlis post fsstom S. Ulrid 1372. 
' Ttanliitls 8mi» p. 50S. 

122. 

1372 am 32* JnlL Rittor Frilsche van Wangcnheiin bcfi'eit eine halbe fald- 
sdie Hi^ de» Bürgers Conrad Scharfenberg zu Eisenach von allen Abgaben 
gegen Zahlung von swei Marek Eisenaehseher Wfthmng auf Wiederkaii£ 

Die in meinem Besitze befindliche Original-Urkunde lautet: 
Ich Fritsche von Wangenheym Ritter vndo alle min Erbin bckennin | an 
disim briefe vnde tun kuut allen den dy cn hören sehen | odir lesin das wir liahin 
gefrigit eyne halbe fuldischc hufo, I waz rechts wir dar au han adir habe sullin 
Cunrado scharfiuber^c | b orger zcu Ysenachc margaretin sincr clichin wertin 
vnde alle | iren erbin vmme aewo marg ysenasebar were dy er vns gut- | lichgents- 
lieh vnde gar bczcalt hat och han wir den widerkof | wan ich odir min erbin dem 
vorgenantin Curte odir sin erbin | dy vorgeschribin «wo marg widir gebin vor 
snnt Jacobistage ] f^o snldo her odir pin erbin von domo vorgcnanto gute tim 
also I her vor getan hat Dez zcn erkunde vndo nierir Sicherheit alle | der vorge- 
schribin rede stete vnde gancz zcn haldin vor mich | vnde vor min erbin min 
Ittgcsigel an disin offin brief gehangin. Derre | rede sin gczcuge Johnna Jon 
Berld erwin borger acn Isenachc ) Anno domini IPeeeLzi^ in vigilia Jaeobt. 

An der Urkunde hangt ein rundes Siegel mit dem Wangenhcim'schou Wnp> 
pen, dessen Umschrift aber aasgebrochen ist Auf der Rückseite des Doenments 
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stehen die Worte mit gleiclizeltigcr Schrift ^/ r^v dni de Wamgen^ym obir dye hal« 
•ben Toldyge erbhufen in Sunebom Conrads scharffinbcrgc.« 

Anmerkung. Auch hier bleibt es wieder zweifelhaft, welchftn Friedrich 
voti Wangmheim diese Urkunde zuzuachreiben bein möchte, ob dem Vater, dem 
Sohne, oder dem Vetter vom Wangenheim Wangenbcim'ächeu Stamme. Letzteres 
]0t jedoch schon dämm imwabncheiDlieh, weil die offenbar dwch den rorbehalte- 
nen Wiederkauf wieder eingelöste Urkunde eich von Altersher in den Ardiiven 
des Wiuterstein*«ehea Slenunes befunden hat, und weil Wangenkeim Waagen« 
heini'Hche Besitzungen in Sonneborn gäntzUeh unbekannt sind. 

Uebripi iiti enthält diese Urkunde wieder einen Beleg für den Alt-Wangen« 
bciin'ficheu Bc&itz iu fcionncboni (vid. ikgcste 118). 

123. 

1375, Dienstag nach dem Palmeutage. Kitter Fndn'rh von Wangen heim, 
Herr daselbst, verleiht eine halbe Hufe arthnitcu Landes und einen Hof zu Sonne- 
bom dem Berld Trippel, welcher sie von Knnemnnd von Valken ezhaoft hat, an 
freien Erblehn. \ 

Die in meinem Besitze befindliche Original-Urkunde lautet: 

Ich Friderich von Wavf/rhnpn ritter, here do selbcz })ekenne ufTclichcn | vnd 
tue kunt alle den disen brif sen oder hören lesen Daz ich mit wissen | vnd guten 
willen fritzcn mines sons vnde ander niiuer erben vnd | mit vorbiduchteu mute 
habe vorerbet vnd vorerbe recht vnd redelich | an disem kegnwertigen brifc dcme 
vovbiaiehtigen Berlde Trippel vnd allen ) sinen erben vnd noehkomen Ejrne halbe 
bnfe arthaftigcn landes vnd cynen | h«f gelegtn in dem Velde vnd dorf czn San- 
neborn, die sie gekouft haben | czu Kuncmnndcn von valkcn und die von vns 
vnd vnsen Eideren czu Icne | haben pejrangcn wanne biz her, alzo daz der ege- 
n unter Berld Tnj)i)cl vnd ] alle sine crbin vnd nochkomclinge, oder die dise vor- 
biäcbriben halbcu hufe ] vnd hof , vorbaz mcr, besitzen, sullen mir vnd minen 
erbln da vone geben | vnd reichen alle !ar vf sende Michaelis tag dry Schillinge 
pbennlge czn | rechtem crbeczinse. vnd das selbe gnt von vns haben vnd bihalden 
: /A\ \ c \-me rechten erbe cwiclichen, czu cyncr vestenungc vnd orknnde diser vor- 
1 i- j sc hriVjcn rede habe wir disen brif darober gegcbin mit vnsein hangenden j 
hi-egile hiwart, vnd wissentlichen bisegilt, des sin ouch gecy-Ufrc die erbcrn vnd 
bi j scheiden lute Otto von Loucha. Kerstan von Lizing. Härtung Jans vnde | 
BerU keiner mit andern glonbhaftigcn Inten Gegebin noch gotes geborte j dri- 
ezenhnndert Jar, domaeh in deme fbnf vnd sibencrigesten Jare. an deme dinstage 
noch dem palmentagc. czu Gotha in der Stad. 

Dan Sietrcl ht zerbrochen und abgefallen. 

Anmerkung. Aus dieser Urkunde, worin Friedrieh von Wanfjenheim der 
iiittcr sich Herrn daselbst nennt, und Fritzen seinen Suhn als zu vogtbaren Jah- 
ren gekommen, midiandelnd anftreten lisst, mSchte Idi adiliesscn, dass es der 
Marschalk und Hauptmann an Meissen, der Edele Mann JWVIerjeA wm Wan^fen- 
heim ist, welchen wir seit 1340 haben auftreten sehen und vreldier 1B52 noch 
Prirdrich der Jüngere genannt wurde. 

Aus dem Umstände, dass er sich hier, Herr zu Waugenheim nennt, und die 
l]i'>itzungen in Sonncbom in dieser Zeit ihm allein zugestanden zu haben schei- 
den, dürfte zu folgen sein, dass sein Bruder Lucas sich vielleicht als sein Theil 
WintervCeitt erwSUt vnd dort seinen Sita aufgeschlagen hatte. 

124. 

1ST$, «m llDilIlg» iHWil JaOobL Lutte wm Wtmgeithem und Frita sein 
SofaUf Heiren au Waag^iheim, offnen dem Srtabisehoff Ludwig von Maina l&r 
Hiiiie I#ebeas8«it, aber niel^t ISoger» ihren Antheil an der Teste Wangcnlieim. 

8» 
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Die Urknnde ist uns nnr aas dem Abdrucke im BndolpUaehen Werke be- 

kaiint, floBsen Verfassern ansclicim nd das Original vorgelegen hat, demohngc- 
a( htt t scheint aber der Abdruck achr iucorrect und modemitirt in der Sehreibut 
zu sein. Kr lautet: 

Wir Utze{fLvtczcf)voH Wangenhcim, Fritze Unser Sohn bekennen mitdicsem off- 
nen Brief tot Uns, alle naeer Erben nndNftdtkonmien, dweWir durch aondeiÜdiea 
Schute und Sehinn dem Ehrw6rdigen in Gott Vater und Unsem lieben gnSdlgen 
Herrn, Herrn Ludcwifj Ertz-Iilschofen zu Mäntz seine Lcbctage und nicht leoger 
Ungern Tlieil , «Icii Wir linlx ii :\n der Vcste Wanpenheini {^eofFuct haben, und 
offnen aueli mit diesen llrief wieder nllcrmenniglich zu allen seinen und des 
Stiftes Müntz willen Nöthen und Kriegen, usgenommen die Hochgcborneu Für- 
sten Untere lieben Gnedigen Herren Herrn Friedrich, Herrn Baltsar, und Hern 
Wilhelm und ihre Erben MarggraüSen su Meissen, der Erbare Manne m sya, 
al^o die recht haben und sich an Rechten wollen laason begniigen, wo sie aber 
wider lieeht wollten und sich daran nieht lassen begnügen, so sollen Wir in (da« 
heisst ihm, dem Ertzbischoff ) den ohgenanntcn Unsen» Theil an der Vestrn 
Waugcnheim wieder die oöiien als vorgeschrieben steht ohn Gefehrde. Ea »oli 
auch der obgenannte unser Herr Ertzbischofif Ludwig uns an den Bargfried be* 
wahren mit Gelübden und mit BiiefSen, dass der von ihm ond den Seinen dn n 
Wangenheim gehalten werde, als dass tou Alters her ist kommen, gegen Uns 
und unsere Ganerben. Were auch Saehe das die ehegenantc Vcste Wangen- 
heim von Keiner Kriege wegen verloren wurde oder W^ir und die Unsern von sei- 
ser Kriege und Dienste wegen sonst Schaden nehmen, des soll er uns entheben, 
und uns und die Unscrn des schadlos niaehcu, er soll uns auch zu den ßcchteu 
vertheidigen und rorspreehen gleich andern seinen Mannen und Dienern^ und 
soll uns auch daran mSchtig sein, wo Wir der an ihn wollten bleibak ohn Ge- 
fehrde. Und das die obgcnante Artieul aUe und ihr jchlicher besonder von Uu 
Untrem Erben xxnd Naehkomen ganz und unzubrochen gehalten werden. De» 
haben wir unsern obgeuannten Herrn ErtzbischoiTen Ludwig in guten Treuen an 
Eidestatt gelobet und geben darüber zu einer Sicherheit und Urkunde didtea 
Brief mit uns beider angehengten Insiegel versiegelt. Das geschah nach Christi 
Geburt 1375 ahn den Montage nach 8. Jaoobslage des heiligen Apostel«. 

Anmerkung. W^ic fehlerhaft dieser Abdru^ der Urkunde in dem Kudol- 
phischen Werkt; auch sein ma^:^, so ist docli um so weniger Grund an der Accht- 
heit desselben zu zweifeln, da das hier vorliegende Versprechen der Herren von 
Wangenheim dem Ertzbischof von Mainz gegenüber, welchem die Veste Wan- 
genheim eine offene Burg sein sollte, durchaus im Einklang mit der Qeaehidlt 
der Fehden in Thfiringen an jener Zeit steht Der Ersbisehof Ludwig von Maias 
war der Bruder der drei Landgrafen Friedrieh, Balthasar und Wilhelm, er war als 
Domherr zu Magdeburg bereits 1361 dort zum Erzbischof erwählt, jetloch vom 
Pabf»te nicht bestätigt, hatte darauf }'M\Cy das Bisthum Bamberg erlangt, und 
stritt seit 1374 mit dem 8ppyer«f }it n lii^chof Adolf von Nassau um da» Erzbis- 
thum Mainz. Die Stadt Erfurt und Graf Ernst von Gleichen, Herr zu Tonna, 
hatten sich auf die Parthei des Bischofs Adolf geschlagen, dessen Bnndea-Genei- 
scn Heriog Otto der Qnade TOn Brannsehweig, die Grafen von Hohenstein, tob 
Stolberg, von Ziegenhayn und von 'Waldeck und die StftdtO MfililhamieB, Nord- 
hausen, Heiligenstadt und Duderstadt. Die Landgrafen von Thüringen (odej 
Markgrafen von Meissen, wie sie sieh jetzt öfter und aussehliesslicher nennen) 
standen ihrem Bnidcr bei, der auch den Kaiser Karl IV. und den Pabst auf sei- 
ner Seite hatte. Etihrt gerieth in den Bann, und wurde 1875 von einem staxkca 
markgrSflichen Heere belagert, zu welchem auch ein böhmisehea HfUla-Coipa un- 
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tcr AnfUhruug des Küuigs Wuntzt?], Kaiser Karl tlcs TV. Solin, pestobtteu war. 
Kaiser Kaxl lY. vermittelte endlich 1375 oiueu Vergleich und WaffenstUhttaud 
awiscdien don •Mtonden Parfheien, «]« die Markgrafen den Gfafiea Enat tob 
Gleichen in aeinem SehloM Tanna belagerten (vid. Gallettie, Thfixiagenscbe 

Oescludite m p. 327), und in dieee Zeit f^It nun obige Urkunde, welche ein 
Beleg dafür ht, diiss dio ITorrcn von Wan^^onhcim auf markgriiflieher Seite 
Htanden, und darum auch dorn Bruder d»*rsc'lben dorn Ertzbischof Ludwig ihre 
Veste Wangenheim öffneten, deren Lage bei den Unteruehmungen gegen Tonna 
wichtig war, weshalb der Ertzbischof sich derselben zu versichcru Aulass hatte. 

Ob der Anetteller der Urkunde nun Lntse, Fiiedriehe Bruder, welchen wir 
seit 1340 ald Luc, Lucas^ Lotie kennen gdevnt haben war, oder der beiden Bru« 
der Vetter Lutze der Jüngere, Lutzens Sohn, den wir »cit 1349 als den Stamm- 
vater des Wangenheiin-Wanponhcim'schen Stammes liabi n uuftreten »eben, ist uns 
lange zweifelhaft gewesen, und bbn'lit nacli den vorliegenden Nachrichten auch 
noch unentschieden. Allen UmBtüuücu iiueh inüchteu wir uns aber doch für die 
ietateie Aniicht ans überwiegenden Orfinden enfMheidcn, da einmal in der (Re- 
gteste 1S3) eben angeführten Urkunde vom Dienstag naeh paksarnnl875 JHeifeteft 
ron Wangenheim mit seinem Sohne Fritz sich ausdrücklich als Herr zu Wangen- 
heim bezeichnet, und es nicht wnhrt^rhiiiilich int, dass sein Bruder Lutze oder 
I^ncas,dadie Brüder über mcliren: Bur^n n zu ^'rl)i("tcn hatten, gerade den schon gc- 
tiieilteu Besitz der Stauuuburg Wangenheim noch fernermitseiuem Bruder Friedrich 
gefbeihhaben sollte, wir vietnehr glauben anneblnea m müssen, dass derselbe deh 
auf das ScUoM Winterstein gesetsthabe (vid. Reg. 1S8 p. 188 in fine), dann aber 
würde diesem Lutze auch nur der vierte Theil an der Veste Wangenheim zugestanden 
halben, und damitallein dem Ertzbischof wenig gedient gewesen sein, en würde aber 
dann auc h in der Urkunde wohl nicht von O atierlien, sondern von dem Bruder Fried- 
rich ausdrücklich die Kede sein. Dagegen spricht für den Stammvater dcsWangeu- 
beim-Wangeoheim'schen Stammes, Lutz den Jüngern, als Aussteller der Urkunde, 
der Umstand, dass ihm dieHÜUIe d»t Burg snstand, deren andere HSlfle dem Erti- 
bisebofvon ihrem Besitser i^ietlrieA von Wangenheim^ dem Marschall der Harkgrafen 
ohne Zweifel bereits geöffnet war, und dass daher der Frcunduchaft und Hülfe des 
Besitzers der andern Hälfte wohl räthlich war, sich durch dessen ausdrückliche Er- 
klärung zu verbicheru. Nehmen wir diese Meinung als richtig an, eo ist es auch 
dieser Lutze, der Stammvater des Wangenheim- Wangenheim 'sehen Geschlechts, 
welcher 1377 bei Planen btteb» und dessen Sohn Friedrich dort von den Grafen 
Ton Sebwartaburg ge&ngea wurd, nnd es erscheint die Lücke in der Genealogie 
dieses Stammes ausgefüllt, welche zwischen Lutze dem Jünpeni 1859 und der 
Beleihun«? Ajjels im Jahre 1410 mit Tfnyna »onst erscheint, da wenn zwischen 
beiden ein Friedrich, aU Lützens im Jahre 137.') inithandeluder öolni und ApeU 
erst nach 1410. verstorbener Vater, eingereiht wird, keine Uugewöltniichkeiteu 
in Aniebang des Alters des Lntsens und des Apels anaunehmen sind. 

Diese Ifypothese würde nun auch keine Aenderung su erleiden haben, wenn 
. i(ie Einsicht der Original-Urkunde ergeben sollte, dass hier ebensowenig Luise 
als Utze zn lesen wäre, und dass vielmehr Yritze gelesen werden niüsstc, indem 
dann nur <lie Oeffnung der Vebto Wangenheim von dorn Marscliall der Murkgra 
fen ausdrücklich zugesagt wäre, und es über das Benehmen Lutz des Jüugcru 
bei dieser Gelegenheit an Nachricht fehlen würde. 

125. 

1377. Cathedra Petri 22. Febr. !>!<• (iehrüdcr Friedrich und LiUze von 
Wangenheim genehmigen für bicli und ihre Brüder, wclciie nicht ^enuunt sind, 
den Verkauf von 4 Hufen Landes in Sounuburu von Seiten der Frau Margareta 
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und ihrer Söhne Lnpolt von Varrenrode und Berit Schaf au die beacheidenen Leut«: 
HeinrielrStlcheliiig, Vnm. Jothen telne ebettclie WbtMn und Ibfe Erbea, lUd «ai- 
pftmgen dafür von denVerkSofem auf ein Jahr ein sinsfreiesDarleluil^ 100 Ifaik. 

Die in inrinom Besitze befindliche Original-Urkunde lautet: 
Wir FriiU'rirh vnd IaUzc von Wanfjmlifnm p^cbruder, vnd alle vnser Erbon be- 
kennen ufFelichen vnd tun | kunt allen Lutcn dye discu briefF sehen adir hören 
lesen, d:iz mit wiuzen rnd willen vnscr | bruder vnd vnsyine dye Wet (?) firouwe 
HMTgareta Lupolt von Yttieiirode ▼nd Wlt Mhtff iie smi Tod | sllo ke eri»« 
hftber rorkonÄ fiid ▼orkooffea mit orktmde diset briefea re^t vmd reddielieii | 
ewiglichen vnd erplichen deft betebeiden Inten Hetniieb sticlielinge frouwcn Jut- 
tcn sincrEruhen | wirtinno yren kindcrn «Ivo sye mit eynandcr haben vnd darnuoh 
alle oren Erben vier bnfe Landes | g* It ^t ii in den felden zcu Sunneborn mit 
aller zcuhoruuge ersucht vudvndirsuchtan urgelistetc | der dryobufe dye etz wanne 
waren heiniieb nyekebi bmger aen beosek dye gen von vm aen efbe | viid gel> 
den vns ierfiehen lelich bufe leehs Umipfenaige vi» aakar feldegHeb djs waraa 
Kemphcrn I vnd golden \m zweene Mhillingc zcu erbesainse dor obgettantoa 
were alle iar vif scnte michaolis ] tapre oyn hoff da dy schune uffstet gelegen an 
dem sedelhofe der ob;j:enantcn vorkoufferc der vns | gildet vier hönro zou micha- 
hel zcu erbczcinso eyne halbe hufc ein pbant geldes sibin bunre | vnd zcwe gcnse, 
dye sy« von vua aeu Iieyne baben gehaft Ua bere, dye wir den obgenanteu kool- 
fem ( ynd JrenErben baben Torerbet aoa eyaie aahillfaig« gaidea ieriiahergnlde dea 
Pye vnavnde I vnsen nachkomelinge ewiglichen BuUengaban ^8 TBdareUMfaftrea 
alle iar zcu crbezcinse uff | sent michcltnjrf" darvmb vns dye egenanten vorkouf- 
ferc haben ir( !< ^rin vnd lycn hundert mark | eyn gancz iar vmbsux vnd an alle 
zcinse, und Sin dye obgenanto frouwo Margarete Lupolt vnd ) berlt ere Sono lt^ 
west vor vns vnd haben dye vorgenante gute affgegeben vnd sieb der | gcucz- 
Hdien voraeegen als reeht ist, der wir bekenne aüt idlen nataa md reehten ewfig>- 
licben I vnd erplicheu zcu besitzende, den obgenanten heinrieb etichelin^ Jottea 
Sincr Elichen wirtinue | eren kinden dycSye mit eynandcr haben ader gewianaK 
vnd dornach alle oren Erben | durch «underliche bete der vorgeschriben vor- 
kouffcr 7.v\\ deme vorgcnanteu zcinseu vnd | Süllen noch cnwollen wir noch vnse 
Erbeu vnd nachkumelingc nicht bcsvreren mit keynen | beten, geboten geachozsen 
ader atoren wye dye namen baben, dye egcnante goito vnd ore baaUaer | uia aDe 
argeliat Des aen oxkande vnd meier aleherbeit daz alle dyaa e rada evrlgUeben | 
von vns vnd von nnszn nachkumelingc werden gehalden ane argefiat» babin wir 
vnse j Inf^esijrcle beyde an diesen uffen brieff gehangen vor vns vor vnse bruder 
vndErben | gegeben nach Onnti geborto Di it/.enhundirt Jar domach in dem aiben 
vnd Sybenzcigestene Jare an Sente peters tage dem men nennet Katbcdnu 
Die beiden Siagol sind abgefallen. 

Anmerkung. Dia in dieaer Uifcnada niebt ganamatan Brftdar der Aoa- 

Ih r waren Apel nud Flita, wekhan wir schon 1381 im Vereine aut ihren altem 
Brüdern wieder begegnen, die aber auch da noch kein eignes {Kegel baben^ 
während sie 1382 ein solches fuhren. Friedricli und Lutze treten in der vor- 
liegenden Urkunde in Ihrer Eigenachaft als Lehnsherrn handelnd auf, sie handeln 
für aicb und ihre Jüngern Brttder, der Vater Vriadrieh ainaa alao awiachen 1375 
- and 1877 geatorben aein. Sie nennen aieb in dieser ürknnde nnr von Waagcii- 
beim ohne AVinteratein zu erwähnen, wlbrand aia 1381 sich cbenao wia 
anadrScklich Herren zu Winterstein nennen, wnrans zu folcrern sein mochte, da«?? 
ihres Vaters Rrndcr Lutz^» fnler Lucas zu Wintersteiu zwischen 1377 und 1381 
ohuc männliche Erbeu ges^turben, und Wintersteiu ihnen angefallen ist. 

Das Gut, welches die Frau Margareta, deren Söhne Lupolt von Varrenrode 
nnd Berk Schall verkaufen, aebaiait am Thail einaa Pralgata gewaaea la nein (ein 
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Siedelhof) den diese Verkäufer als freies Erblelui vou deu Ilerrcu von Wauigeu- 
hsiiii sn Lehn tragen, und welcher ohne Zweifel ▼oo der ¥ma M«rg«retha deren 
FamUennameu wir uicht wissen, ilircu boiduu Männern dem von Vanrenrode und 
nachher dem Schaff mit eingebracht war; diese Fraa Uargarfitha mus.s ubor allen 
Umständen nach aus einer rittcruiUi^sigeu Familie gewesen sein, und da stellt sich 
die Vermuthuuf,' dar, duss sie vielleicht eine Erbtochter des vitteniiühbigen Gc- 
schlechtd der ilctzeüuid» vuu Souueboru war, welche um diese Zeit hier ver- 
■ehwiadeD (vid. BrSekners Kirchen- und. Schuletaat Theil III SftOek 10 p. 26), 
wahmd Boibh 1858 K atha ri na uad Agnat von ßonnebem alt Klotter-Jimgfinuien 
H. Kfe«l>>Xlotl«c an Gotha geiiaant werden. ^ 

126^. 

I877f dlBÜ 17. May. Ertzbischof Ludwig von i^Iainz, Graf Gunther von 
Srhwarrbnrg, Graf Heinrich vou IJcichliugeu, Graf Friedrich von Orlumiindf tind 
(Jfbhard edler Herr von Querfiirt vermitteln den Frieden zwischen den Landgra- 
fen von Thüringen, und Graf Heinrich von Schwarzburg, wegen der Fehde, in 
welche derselbe mit Lutz von WanffttÄeim nnü dessen Bohn Friedrich geratben war, 
in weleher LuIb wm Wamgehheim tot Planen gebUeben, lein Sohn IViedrIeh aber 
Ton denSthwarzbnrgcrn gefangen war. Friedrich von Wangetükim musste Urphede 
tehwSren, den Tod seines Vaters anf keine Weise rächen, auch nichts von der 
gemachten Reute zuritckfordern zu wollen, und wurde darauf teiner Haftentlatten. 

Jovli, Schwar/burffsche C'bronfk. • ' 
Oaletti« l'ti.iriu!,'i4rh<.' üenchiclito III p, Mt SSQ* 

lJCÄ«cn Hotbastlie Gosfliirliie I p. IIIS, 

Anmerkung;. K:* ist uns nicht gelungen, den Wortlaut der ohne Zweifel 
nbcr diese friedliche Beilegung der Fehde aufgenommenen Urkunde uns zu 
vertdiaffen. Dat Factum selbst dfirflte historisch feststehen, und Ar die Oe« 
schichte und Genealogie des AVun^'culieim'sclien Geschlechts daraus das KcKultat 
zu ziehen sein, dass der beim Schwarzburgschen Städtchen Plaue gebliebene 
Lh/z Von Waitgcnlipim, wie wir oben bcrcifs ausgeführt }i;il»pn, Lutz der Jüngere, 
Herr zu Wan^fiiheini , und Sfammvater de» Wan^enheim-Wangcnheim'schcn 
Stammes, sein Sohn Friedrich aber der Fort])üauzer dieses Stammes war, welcher 
einen Sohn Apel hinterliess, der im Jahre 1410 die Foldatche Belehnnng wegen 
Hayna erhielt. 

1380.M.ABg. TUeTonHanstcinBitterund/^Htoevori Wangetüieim bekennen, 

dasa cieLippold und Wemher von Hanstein gütlich und freundlich gerichtet haben, 

um den Hi>bfrj;, also dasH Tilo von Hauptein Kitter und Werner '.\ Theile und 

LippolU undDitiner den 4teu Theil desselben b^dialtpu an demGehuk und Gebürg. 

UfkandlldM Q— cbtcbf des Owcklechto, «lentr yan Hautehi. CSsmI Th«U I ifrk^ 
Versetchais« p. 81. 

Anmerkung. iDas obige Werk wurde mir erst während dos Drucks dieser 
Sainmltmix bekannt, dir Original-Urkunde befindet sich nach demselben subNro.ö3 
im Uansteiuscheu Fuuiilicn-iVrchiv. 

127. 

1381 am Kreut2tage (14. September). Die (j^cbruder Friedricliy IjuttCfApct 
ind .fVftsee von Wangfiüieim, Herren au THnterstein, verkaufen an den BSrger 
Fiana Q&ring an Eisenach s e chst e h alb Acker Wiesen an Sehdnan fSr awölf Mark 

Silbers Eisenachscher Währung wiederkäuflich. 

Die in meinem Besitze befindliche Original-Urkunde lant<'t: 
Wir Fridrifh. Lutze. Aprlc. rnd Fricze von Wnvfjrhrxjm gebrudere hcrren zeu 
07ynterbteyu vnd alle vuse erben | Bekennen vffenlichen an disem geinwertigen 
>rioe vnd Üiun kund alle den dy en sehn hörn adir lesen | daa wir demebeteheiden 
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manne Hanse Goringe burger zcu Iscnachc kunnen siner elichen wirtin, Johanse 
Hein- I riebe vnd Gunthere ere sonen vnd alle eren erbin recht wnä redelidMil 
TorloM^ßt liaben Sediste halben ) aekere wysen. gelegen sca 8eh5nowe. drit- 
tebalbir gelegen Ut aUimeet hf potir Ton Nuwenkircbcn. vnde | zwene gelegen 
eint keyn der mi'illen. vnd der aekir der da heizzct der Steynagkir. mit allen 
nutzen, eron | vnd rechte, als wir »y biz bore gehat habjn,vor zcweilff marg sil- 
birs Iscncscher worc. dy ny vns putliehcn nutcz- | Heben gentzlicb vnd gar bczcalit 
habiu, vnd globiu cn der nelbin agkere wisen cyne gute were xcu tbuue ane | 
aigelist vnd were adir gntehehe ab en ieheyneriej hommer. inTal. adir mompayA» 
darin Tile adir qneme dai ty | dy wyeen sen erme nntsee nieht gebranefaen konden 
den konuaer. inval vnd anspräche solin. vnd wollen wir eu abe- | tiinn aj des Tor» 
teydinpon vnd wollen des di vorgcn. kauffero vnd cre erben abnemen ane alle eren 
scbadin | üuc geverde. vnd eoUin vnd wollen daz thuu also vpI vjuI aUo dicke als 
daz nod gcscbiut ane alUricy gcvcrdo | vnd ane argelist üucli liabin vns dy ob- 
genante hanffere hani Chniag fcnnna tbi irartin Johaiie. Hainrieh vnd Qnn- | Ihet 
ere eone vnd ete erben aoldien willen vnd frnnteehaft getan vnd thnn an diaes 
briuc. das wir vf welche | zcyd vnd wanne wir woUen dy cgenante Secbstehalbin 
agkire wisen wol mogin widir kouffen vmb zcweylff marg | silbirs Isenesch ir vrvre 
ane alle Widerrede vnd ane geverde. Alle dise vorbeschribiu rede, stucke vm! 
artickelc. reden { wir obgenanteu Fridrich. Lutze. Apel vnd Friczt von Waugdiean 
gebmdere den Torgcnanten konffem vnd erben ete- ] te gants vnd ▼nTorbrvchli- 
äen sen haldene ane allerley geverde vnd ane argdist vnd des aen orknnde 
vnd I scn eyner merern Sicherheit habin wir vorgeschriben JFHelnd^ vnd L.ml9evim 
Wangrheifm gebrudere Herron J zon WintliciHteyn den egenantcn kouffcni vnd 
eren erben discn brif gegebin vestlichcu vorsigclt mit vnairen j beider ingesigelen. 
der Apelc vnd Friczc vnsir bruderc vorgenant mit vns gebruchen, vnd wir Apelc 
vnd Fricze von | Waugeheim gebrudere Bekennen alle der vorbcscbribea rede 
stucke vnd artickele vnd reden dy ane argelist sen | haldene vndir Fridrichis vnd 
Luczen vnsirebmderc cbenantnu ingesigelen wanne wir ^gener nicht en haben | 
Qegebin nach Cristi gebart Dritzcnbundirt Jar in dene eyn vnd aehtsigiatin Jare 
an des heiligen Crutzes tag als ez fmidcn wart. 

Die beiden an der Urkunde iiängenden runden kleinen Siegel zeigen beide 
dem Wangenbcim*scbcn Wappenschild^ das erste mit der Umschrift S. FRIDERICI 
DE WANGEHEBI, das sweite mit der Umsehrift S. LODSE DE WANGHEDl 

Anmerknng. Wir haben oben Begeste 125 bereits erwähnt, daaa diene vier 
Brftder nns indieserUrknnde zumerttenMalc als Herren von Wintersteiu begegnen, 
und daraus geschlossen, dass ihres zwiselien 1875 und 1377 gestorbenen Vaters 
Friedrich Bruder Lutze oder Lucas, weh lu r Herr zu Wiuterstein war, zwischen 
1377 und 1381 ohne männliche Nachkommen gcutorbcn sein muss, es gestalte: 
sieh also ^e Fortsetsnng der Gknealogie des Wtnterstein*schen Stamme» im Au 
Schlüsse an die zur Regeste 90 pag. 189 gegebene StammtalU» folgendermasses: 

Ap«l der JUngcr« (1335 cncbcint i:t:i7 nicht mäkt) 

Herr zu Wangenholm u. Wlntcr-itoiii. 
^ '•■ 

Friedrieh 1337. 1340. 1349. 13&i al« Junior 1369. LuUe oder Lucw 1340. 1549. 1S6S. 

18SS.]8e8.lS68.18T0Miiloreneb«tBts«letstlS7t. 1865. 1865. ISTl atMrt «wtoobw 

CspUuwas. Manehalk der ll«rkgT«llNi sn M «liMii. IS77 und 1361 ohne 85bii« 

Bmt sn WangmbeiiD. Herr sn Winteraelo. 



MargarBd» Friedrich erscheint 1ST6 Lotse Apel Fritz 

vcrhc'irathot ij. Im n d- in Vater 1377. 1377. i:i*<l i:{f<l 1381 \,\^ J421 

au Wigand Toa 13^1 seitdem nicht mehr. stirbt vor Uli 1389 ist 1425 geetoit« 

SU WlDtentalD. stliM vor 141t. mv WaaMahsla. 

I -w™. 

Hnae 1411. Qmt^ IdSC. 

.Stammvater aller noch Ii bf^ndoi» 
Herrn v- WaDgcnhctai-Wlatcr8ti.'in'icben Stamme«. 
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128. 

ia82, am S. Thomattag» des Apostels (2L Deobr.) Die Gebrüder Lutze, 
ApH Vitkd FtUm^ Herren tu Wangenhcim und «u WitUergteinj versetzen den Bürgern 
Kurtnng Jana nnd Knuts Kardinayl sn Ootba 8 Hark ewigen Zinses von den Ge- 
IkDen aus ihrem Dorfe Sonneborn fBr ein Darlehn Ton 80 Mark Silbers- Goiba» 
aehcr Währung. 

Die in meinem Besitze befindliche etwas defecte Oripinal-Urkunde Inutet: 
Wir Lxicze Apel vnd Fricze pebnulcre von der Gnade Goti» ilern zcu Wan- 
gehejm vnd zcu Winther&tuiu Bekuuneu vor vus vnd alle vnsere erbiu, vnd thun 

knnd vl^liieken allen | desen geinwertigen brfeff sebin, korin 

«der lesen Das wir raid gaftem taAe vnd wolbedaektira mnte reekte Tnd redelieken 

Torkoufft habin vnd vorkouffen den Ersamin voray | Hartunge Jans 

vnd Cuntzen Kardinayl Burgero «cu Gotha vnd crin orbin acht marg gcldis ewigen 

acinsses Lotigis Silbers gothescber were vnd wisse vor uclitzig marg lot 

. . . I gothescber wisse vnd were die vns uutzelich bcczalt vnd wolc vorgoldin 
sind das yns gnugit Die egenanten aeht marg geldis globen wir obgenante Her» 

rin aen Wangekeim den Torg | koniSnen vnd erin erbin afUe iar 

ierlieliin gntlicbcn zcu antworten sen gebene vnd son betsalne t# Seate Mielwls- 

tajr zeii Gotha in dor Stad von vnfsor .Tiirbathe von vnssyn zcinsen von | 

gerichte von vnssyn rentliin vnd jt^vUliii vnssers dorfTis Snnueborn vnd wisen des 
vnssyn lieben getruwcn hartungen den Langen vusser Schultheisscn, henzcn wal- 

theren rnssm heymborgen | Henrich Schatsen, Berlden Rozein, BerU 

den weyner, keinrieh Smelingen kejrdenrieken koeken, Bemkarden Tineken, 

keinsen awilfingen kansen* Hasen stcn vnd kentaen wfnekem | die ganese 

gemeyne vnssys egenanten dorffis Rieh, arm ald vnd Jung an die obgenanten 
koufiFere vnd ere erben mid bände vnd mid munde vnd wuIlen daz die obgenante 

vnsBC geb | ere nakomen den dickegenanten kouffercu vnd erin erbin 

die vorgeschriben acht marg alle iar gutlich reichen vnd gebiu vS Senkte Mi> 

ckelslag als Torgeseiiriben sted wann | salken kabin So sagin wir 

obgenante berrin sen Wangekdm TnssO Torgenante Inte vnd gebore der adite 

marg geldis ledig quid vnd los an dessme geinwertigen brire ane | kin- 

dcrnisse vnd geverdc vnd wo nicht gesehe vnd des sumig wurden waz danne die 
vorpenantc kouffere oder erc erbin nach der tagczit mogeliehes Schadin dorvfF 

I erer vorscssener zcinsse zcu Judin oder zcu Crystin oder wie mogeliche 

ackade gonand sy des globin wir Torgenante kerria mid vnsjm erbin md ege- 
nanten geborin ganti | sen ledigene vnd sen lossine Tnd gnteUek an 

erin sekaden abscnnemene als dieke des nod geschiet an allis hindcrnisse vnd 

vorzcog. Dorummc setzen wir cn zcu | Sicherheid die erbem ge- 

gtrengeu Liit(« Ctirffn ro» Saltcza hangen marHchnUen Apetn V(m Hocheim Heinrich 

von der Tannen, Curten von Utinrode Herrn Schaffen | von der Tfiannen 

Tnd wir egenante bürgen redin vnd globin in guten gancsen truwen mid gcsamp^ 

lir band vor dese Torgesekriben Summe Silbers Tnd sdnsse Tnd | 

gelieken schaden also gnte Bargen. Were onch ob desse bürgen yckeyner abo- 
ginge TOn todis wegen oder vz dem lande seogo des Gnd nichtcn wulle So globin 

1 herrin zcu Wangeheim den egenanten hartunge Jans C'nntzen Kar- 

dinail oder erin erbin eynen andern also guten bürgen oder eynen UcsHt'rn weder 

zcu seczene in dem neh | wochin darnach als baldc wir des 

Ton en odir eren erbin Tormand werden do en wole an gnugit md snlfin Tnd 

wnllin das tbun als didce des nod ge | alle Widerrede Darobir 

babin vns die vorgenante konffere vnd ere erbin die gnnst vnd frrntsebalt gethon 

daz wir die obgenante acht marg geldis ierlichon zciuses red j 

konffeu vor achtzig marg Silbers als vorgeschriben sied iu welchen iare vns das 
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ebene vnd gcfvgsain ist vnd wanne wir den wcderkoufT thuo wullcn daz sollen 

, 1 vud orin erbin «in Terteil iars vor Senkt Mieholstag sagin md tot* 

kwidigen. Wore oiteh du die rotgmtokttta konffsre odir ete wbiii era obgeaante 
Summe Silbers begarden odir | wedir hi^is wolden , das sollen sie vns oucb ein 
verteil iars vor Senckt Micbelstag sagin vnd vorkundigin vnd von welcher partj'ge 
die ▼orkundi']^unpe posche so globin | wir sye gcnczlich vnd gar zcu beczalne ere 
vorgenante Suniino Silbers ane alle liiiuU'niibBe vnd peverde. Wo wir daz uichUrn 
tedin was dauuu die uiergcuanten kouÜcru udirere erbin J inogcUciiüu »cUaden nach 
der tagexclt dowff tedin won. Jüdin 4>def wen. Ceywtiu «i brivc gelde «n bothelooe 
•B zeenmge oder n nodi m$uea oder wie der megeüebe «ehade j genend tj 
dei gM>ie wir ty allis in galeil ganczcu trawitt genedich vnd gar bcu ledigene 
vnd zcu losine vnd gütlich ane schaden abczcanemene ane geverdoOueh | suUen 
alle vorsessne zcinsse vor deme w(;derkouffe bisundcrn gancz vnd gar riebt tyn 
ynd wfLz mogelich scbades doruö gegangin ader getban were aU vorgescbribcu 
ML Wore euoli | «a deMjn w md Beek b etdiri fa— ftaken» kimdea md er- 
tikelii er »y oder werde hXgyn oder gros oddir jtkayn bmeb were oder werde So 
globin wir vorgenaate bürgen by vnesen glite truwe | mid gesampter band von 
stund zcu Gotha inzcii Ritene in eync gemeyse herbergc vnd darinne iulegere 
baldin vnd leiutiu als inlegers recht vnd gewonheit iat vfi' vnssir sclbist pbeuge | 
vnd koste vnd von daiwfin nicht zcu komea die stucke odir brücke welcher leyge 
die iverea odir wnrdfA eiiUea «eavor genee md gar gewatedelt md gereehtfortigct 
dhi ane | alle widenpraebe des tnl tieb vnsaer ickeiner mid dem andern nidit 

entscholdigeB nid keinerbaaden Mebe .... 4 md betracJitea noebtea. 

Ottch die vorgenante \ kouffcrc oder ere erbin an ere obgonante summe 

Silbers au zcinso an lovstunf^e noch an lieczalunge nicht hindern crin noch be- 
scheydigen ßan Brand krig suchte mißsenwachs noch keinerlov- | ge vorbitunge 
geistliches oder wcrltliches geriebts noch keyner horrin bete odir gebod wi mau 

dac den konffstn ymber aen lokaden modite. Alle d£we vor md nadi | 

beschribene rede, atneke knnde vnd arjdjekel i^dbia wir obgeaannite becria aon 
Wangeheim vnd vnsso erbin min vnsscn geburen vnd nid vnsscn bürgen den 
obgenanten hartungc Jans Kuntze Kardiuail ! Burgern zcu Gotha vnd crin erbin 
fittite gancz vnd viivcrbruchlich zcu haldeue mid gcpampter haml in i^utcn truwen 
Uli allerleyge argelist hiuUcruiäti vnd goverde. Des zcu OrkunUc j vud uiercr 
eidierbeid kalnn wir obgcoaate Lneae Apel md Fnese gcbmdere Herrin sen 
Wintfierstdn mseer Ingesigel wisaentUob lauin gebaagia an diätem, brifi» der 
ich hartung i der lange, hentze Walther hcinrich waltinann, hcnricb Schall^ 
Berit Kos, Berit wcyin-r. liciurichSmeliug, heydciirick kucli Kiiihard vincke boncze 
Zwilling bans hassar«! vnd liencze Wincln-rt | vnd die tr^uczo geincyno dess dorf- 
tis zcu öuuuuboru Hieb arm alt vnd jung mid vusseru bcrriu gcbrucliin daane 
wir aidit eygene Ingesigel enbaben vod wir obgenaante | bürgen md vaaaer 
lobliober bisnndem habin masir Ingeaigel wbaentlieben laasin gehangia an de«- 
sen vf^n brieff wol bewart vnd bevcstcud der gegebin ist aeu Gotha nacb goti 
geburte | Drytzonhundcrt Jar daraadi in dem icwej vnd aehtiigeaten Jare an 
dem Suntagc Thomf ApostoH. 

Die eingt'lüötc Urkunde ist mehrfach durchtichuitteu und ein Streifen dersel- 
ben gänzlich abgeschnitten, .wodurch an den crsteu 20 Zeilen derselben die letz- 
ten Worte fehleo. Voa den ursprünglich angehäjigt gewesenen 10 mnden Sie- 
geln feblt das acbte (dasjenige des Curt von Utiarode) ginaliebi die fibrigen sind 
vorbanden, aber sämmtlich mehr oder weniger verletzt. 

Nro. 1, 2 und 3 aeigen deutlich das Wangcnhcim'Hclic Wappen und die Um- 

öchrllicn 1 . S. LO ANGUKUl. 2. S. APELO DE WA^'üUKM. 3. S. 

FRIGZO Diu WAGilliM, 
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Nro 4 trägt die dcuüiche Umschrift S. CONKADI DE SALCZA, das Wap- 
penbild ist verwischt, scheint jedoch ein Widderhoru üansusteilcn. Nro. 5 zeigt 
ini Wappeuebäd «nte« oiii«r MbiftgUegendwi Zange oder Sduera ein lfiiOMih«i» 
fcanpl» von 4er ÜBMehrift itt aar de« Sl^e leabtt . . ALK. Nto. 6 iet snr APELV 

T©n der Umschrift zu losen, das Wappenbild nieht aa entziffeni. Nro. 7 ist gans 
zerbrochen. Nro. S fehlt. Nro 9 zeigt im Wiipponschild deutlich ein gehendes 
Schaf, die Umsc hrift ist verwischt. Nro. 10 zeigt iu der Umschrift nur da» Ende 
deutlich^ VON DER THANN, dtis Wappenbild ist vorwischt. 

Amnerkii ng. Diese Urknade eeheiBl nm in mehr aU einet Hianolit i^tet" 
eiiiwt m Min. Abgesehen von dem in dieser Urknade gdbraaehten Aosdnieka. 
Von Gottes Gnaden, womit sich die Attsstelkr als Herren zU Wangenheim und 
zu Wintcrstein bezeichnen, scheint dfirans, dnss der iilteste Bruder Friderich, 
welcher im Jahre vorher noch mit seinen Brüdern bei der wiodcrksiuflichcn Ver- 
äussemng der Wiesen bei Schönau gemeinschaftlich auftrat, bei dieser Vcrpiau- 
doag eines Theils der Sonnebomer Gefalle nicht mit genannt wird, hervorzu- 
gehen, data dieser Utaste Bnider sich nit seinen jüngen BrMem getheilt hatten 
and aa Bonaebeam ihm kein Aatheil mehr zustand oder bereits verstorben; war» 
Dagegen aiüssen die beiden jBngsten Brüder Apoi nnd Fiita jetat ihre eigwen 
Herren geworden sein, da sie eigene Siegel führen. 

Die gewählte Form fvir die Schuld-Verpc-lireibung, in weicher die Scliuldncr 
neben den sieben Bürgen ritterlichen btaudes, den Schultbeiss Heimbiirgeu und 
dia gaaaa Qamcinde Beonebem gleiehaam all Selbitsdittldair an ihre GUbiUgtr 
'vanreieen, ist weU in andern Oegoaden-Üentsd^aade aidit leieht l&lieh gaweeen» 
hier in Thüringen finden wir dfose Form der Rentenbriefe aber häufigeTy and im 
folgenden Jahrhundert sogar dahin erweitert, dass die Gemeinde selbst als 
Hanptschuldner auftritt, und der Goriehtsherr, als der eigentliche Schuldner, nur 
seine obrigkeitliche Genehmigung dazu ertheilt, wie solches 1410 von Seiten der 
Gemeinde Ffalleadorf nnd Mbmehmu von )ran^enA€«Ni.geeehah vid. Beg* 148. 

Die in dieser Urlconde ganaantaa nnd dieeelbe milnnterseiureibenden tieben 
Zangen sind ritterlichen Geschlechts, und gehören zum Theil Familien an, welche 
xflr wie die Utinrode und die Schaff schon als Wanfjenheim'yche Burgmänner 
kennen, oder welehe wie Hau» Marschall, Apel von llucliheim, Heinrich und N. N. 
von der Tanuc als Wangeuheini Hche Vasallen, und in den Wangenheim'scheu 
Herrschaften begütert erscheinen, oder Blutsfreunde der Herren von Wangenheim 
und, wie wahrseheinlieh der. Gart von Baiesa, wenn derselbe wie ans seinem Siegel 
zu scbliessen, dem Geschli c litc dur edcln Herreu von SrIm angehört, in welchem 
Falle derselbe ein neuaufgefuudenes Mitglied dieser Familie sein wärdoy desten 
in den Regesten dieses Geschlechts nirgends Krwähntmg geschieht. 

Das crkenubarc Wappenschild des Hermanu>>chaff entspriol^ dem iuScbao&te 
Clienteia fuldensis abgebildeten Wappen. . 

1385 am SomabeBd nach Epiphaniam. Heinrich veo der Thannc verkauft 
mit Bcwillifi^ung seiner Juncker Lufz, Apcl und fVäz von Wan<jt*uhnm Herren da- 
selbst und zu Winterstein an den rriester Herrn Günther Eschleben Vicar des 
Altars S. Ale.\ii in der lieben Frauen Kirche zu Gotha, die Zinsen au« Sonufborn, 
welche ihm die genannten Herren von Wangenheim selbst wiederküuüich übcr- 
laaaen haben, auf Wiederkanf. r 

Die in meinem Besitz befindliche Original-Urkunde lantet; 

Ich hcinrich von der thanne Bekenne ufBntlichin .in desim geinwertigen 
brycffo vor niieh vnde vor alle min rrbin ] das icli mit gute voibcdcclitenissc vnde 
mit willen vnde wissen myuer Juugberrin ern Ijocaen em Apelu vnde em Frjczen 
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I ^bnidere von Wangebciin horreu do sclbiat vudc zcu Wintersteiu recht vaUe 
reddiebin ▼oritonft habn Tode Torkonfm deme | eibern priatere hern Oualiiere 
SteheletUn «sa den geesiten ein vieerina des nltauris enncti Aüezii in Tnrir Ijbes 
TToawen kirchcn ] zcu Gotha vnde alle ninett nechkomen dessclbin altaris euldbe 

Olinse dy hirnach beschreben sten. Dy ich egenaiitc lieinricb | von der Thanne 
▼ort gekouft habe zcu den ep^enantcn myuen Junclierren. Czu dem erstin gcbit 
Djtbencb hoffelar eyn [ phuad pheuuige vud dry pbcunige von eyner halbin buffe. 
IteniMtt fioft nundidielben adbibing pbeunige von cymc | virteil lande«. Conret 
Beeke nandehelbin eoliiUing phennige von eiym virteil lendee. heindenrieh fry« 
mar tebinoien | Schillinge phenaige von eyner halbin hufe. hcinrich koffemaa 
achte vnd czwenczig Bchilinge von ovner hufe landcs hartunj; | Lnban nunczon 
Schillinge von eynir halbin hufe. heidenrich fn mar eyn vnd czwcuczig dchilliuge 
von eyner bufe. Dese | vorbeschrebin czlnse habe ich megeuante heinrich von 
der thanne Torkonft deme vorgenanten hern Gnathere Escheleibin | mde alle ey- 
nen noehkoaien med alle dem reehte als idh ijeivoirCgdcoQfthabeaea den tgmmor 
ten mynen Juncherren mde habe | dj selbin esius Inte vnde yre erbin mit dem 
guten vnde zcinsen gewiat vnde wysin an den egenantcn hern Gunther vnde an | 
alle synen nochkomen dy zcu p;f'cziten den altnr ynne habn alzo das dy vorge- 
nantcn czius lutc yre erbu adir wer dy gute | yune hat eu dy obgeschrebin czinso 
alzo gütlich vnde willeclich reichiu vnde gobiu sullcn als sy den megenanten my- 
Ben Jnnehern mde | mir sulden tinm vnde getiiaa Mm nff den nestin sent sni- 
ehahelis tag vode also vorbas alle iar ierlicb an allen Toresog ) vnde an alle we* 
diirede. Dornbir so hat der obgenante her Guntbere vnde syne nocbkomen mir 
egenanten hcinriche vnde myn | erbin vnde den obgrenantcn Junchern vnde jTen 
erbin dy gunst vnde gnade getlian, dnz wir dy vorbeselu r bin zcinse wedirkoufen 
I mögen vnd suUen welches iarcs adcr zcu welchir czijt vus das vugit io eyne 
marg vmme soeben marg silbirs Qothasehtr wece | als wir von em enphangin habn 
also beseheidenlidi das csins vnde houbtgnt metenluider gevalle sal aae geverdeu 
Des zcu I oikonde so habe ich egenante heinrich von der thanne, myne obgcnan- 
ton Junchern von Wangebeim gebeten ir Ingesegil heng^e an ( dessen bryeff Vnde 
wir Luczc apel vnde frycze von Wangeheim gebruder Bekennen an desin selbin 
bxyeffe das desir vorbe- | scbrebin kouff vnde alle desze vorbeschrebin rede init 
vnsemn gnten «inen vnde wissen gesehen ist, den wir dorczu gcgebin ban | vnde 
gebin vnde glonben in guten tmwen mit gesampter bant, das wir noeb vnne er- 
bin noeb nymaad von vascr wegen den | vorgenanten hern Gunther noch alle 
syne nochkomen an den vorbeschrebin zcinsen noch an den guten do dy czlnse 
von gen | nyuimer gehindorn noch besehcdipin sullcn noch wullen Sündern vnse 
egenautun czins lute vnde yre erbin adir wer zcu goczyten J dy gut ynne hat dy 
sullen cu dy zcinsc also gutlich vnde willeclich reichin vnde gebiu als sy vns vnde 
dem vorgenanten | heinriehe von der thanne vorgereiebt vnde gegeben haben an 
alles bindemis vnde an vercsog vs sin goslossiu alle arge» | Ust vnde geferde. 
Des scn gcczugcschaft vnde scn Orkunde habe ich obgenante TjOCK von Wange- 
heym myn Ingesegil an | deszen nffin bryeflf gehengt Des Insegils wir Apel vnde 
Frycze vorgenaut mct vnser bnub r gobruchin in dessen bryefife Datum | Anno 
doi m''ccc*'lxxxv^'* äabbto post Ephiuui dni. 

Das Siegel ist abgefidlen. 
In dorso steht Ad viearias sd AUex^ 

ncmlieh vff sent michcls tag. 
Von späterer HanH. DisBon briff habe ich l'VirdrricJi »v>h tratujJietfin cm 
lodewigen Koitcliugc czu gotha abgelost mich dem Inhalt der czins 

abgelost doran meyn bruder vnd vettern Ire iuäszedl uach 

keyn t^ haben. 
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Anmerkung. Es Terdient B«M]ilaag, dsas Helsrieli ron der Thaime liier 

die Gebrüder von Wangenheim ausdrucklicli leiae Junglienran nenn^ wodurch 
das AbhUngigkiMts-Vrrhältniss desselben zu diesen, WOTPn diese ganse Uriconde 
ein Zeugnis» ist, auflf&Ueud henrorgehoben wird. 

1867 am Sanntagt vor ntflutaii. Conrad Ftiebs» Bitler und Amtauuin sn 
Ettaann, qnitirt mit Katharinen seiner ehelichen Wirthin dem ehrbaren und vesten 
Lutzm von Wangenheim ftber 300 Seboclc, welche letsterer ilim ans einer B8i^ 
Schaft sclnildig geworden. 

Die Urkunde lautot nach einer im Archive des Schiefcrüchlosses zu Sonne- 
bom bctiiullichcn vidimirteu Cupci aus dem 17tcn Jahrhundert folgendermassen : 
leb Conradt Fnebs, Bitther, Amptmann an Eltmejnn vnd leb Katbarina 
i^ne elieliebe wyrttynne vnd alle vnser erbcnn Bekennen vnd tibnn knndt oSSent- 
lichenc an diesctn briefT allenn den die In sebenn oder horenn losenn Das vns 
dir Krbar a hoster Lutzr von Wantjenheim gcreychtt betzalt vud gegebenn hat 
zwovhuudcrtt scock gutth neuwer Meysncr groscheii Dorumb wir soynon seynor 
Erbenn vud burgenu offen brieff habenn mit ybrcu anhangendenu Ingesygillcnc 
Vnnd aneh aller der schade der vff die Borgescbafft sweybnndert seboek Itiber 
▼ff diesen benttigen tagk gegangen ist Dommb halt sieb der borgen iMUe wmn 
WoMgenheym mitt rns gutUcbeiUl gerichtt vnd geeinigt Dorumb so sagenn wir 
CuTiradt Fuchs vnd Katluirina seyne eheliche wirttin obp^enantt für vns vnd alle 
vnscre orbcim dan obgcnanttcnn hntzenn von Wangmheyme seyne erbenn vnd 
auch yre burgeun der vorgeschribenc schock vnnd des schadcnu der darauff ge- 
gangenn Ist als Borgsebaft stedt, quidtt ledig md loes reebt Tnd redelicben mitt 
crafli'ditss biives Ynnd des tan eynem geaengnns vnd meren Trkvndt so haben 
wir OonradtFnebs Tnd Katbarina Hoy ue abliebe wirtlynn obgenandtt Vnser yglichs 
seyn aygene Insygill vor vns vnd aller vnser erben gehangen an dieseme brieflF 
der gogebonn ist Nach vnscrs herren Christi geburtt dreizehenbundertt Jhare 
Tod In dem Hicbcnvndachtzigstenn Jarc am nechstenn Suntagk vor Mitfasten. 

Anmerkung. Der Aussteller 4ieser Urkunde Ritter Conrad Fuchs, Amt- 
mann sn Eltmeynu (das bbehSflicb Wfirtsbnigsebe spätere Gentamt an Eltmann 
am llaTn swloben Bamberg und Schweinfart) ist unstreitig dieselbe Person mit 
dem Ritter Conrad Fncbs ron Hassfort, welcher in dem Schutzbflndniss zwischen 
Bischof Gerhard von Wnrzburp nnd Graf Ileinrich zu Henneberg vom 30ten Juni 
1.T83 unter den i^cwahltou Obmännern voranstebt (Schult es Hennobcrgsche 
Geschichte II Urkb. p. 107; und dem Contzo Fuchs, welcher demselben Grafen 
von Henneberg sein Sebloss Wnnfiutb an Iiebn anftrug (ibidem p. 148) nnd 
acbeint die Forderung desselben gegen Jüidtm vm Wanffmikrim ans einem Büfg- 
■ebafts-VaUUniss för diesen entstanden zu sein, aas welebem der Conrad Fuchs 
rur Zaiilung angestrengt ist, und nun seinen Regress gegen den ursprünglichen 
Schuldner Lvtz von Wnnffcnbeim genommen hat. Auffallend ist, das» seine Ge- 
mahlin diesen Quitungsbricf mit besiegelt, was auf eine nähere Beziehung dersel- 
ben XU jenem Bürgschafts* nnd Scbnldrerbiltniss deatet UeberaU sebeint Lutz 
vom Wängenheim nnd seine F^miilie in dieser Zelt in manebfiUtigen Beslebnngen 
sn fränkischen Geschlechtern gestanden sn bähen, und tot deren Besitzthum in- 
nerhalb der Wangenheim'schen Herrschaften und Gerichte bemerkcnswerth, wobei 
wir nur an die in den vorigen Regesten vorkommenden Mitglieder der Familien 
von der Tann, Schrymph und am Berge erinnern, und hier nocli anführen, dass 
Abt Friedrich von Fulda in diesem Jahre 1«^^? dem Knappen Ileinrich von Herin- 
gen das dttieb den Tod des Sobnes Bitters Heiarieb von dar Tarn eroflbeteLebn« 
gut an BrSbeim verlieb (Bebannaty Client Fkild. p. 108). 
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131. 

1389. Dieiutag in der ge me y ntW oche. (!) Bargfrieden zischen FHedriA 
dem Aeltcrn v>m IVavfjmhnm und seinen Vettern Lubtenf Apeln und JMUm Cto- 
brüdern rmi Wanijeniif 'nn aufgerichtet. 

Das vun Friedrich dem Aclteren darüber ausgestellte Document lautet nach 
einer gleiebxeitigen, aber in ihren ersten ZeUen nnd aueb weiter an mehreren 
Stellen defeet gew<>rdenen Copet, welebe eieli in Aimhive dee BeMefoüeKlöeteB ca 
Sonnebom avfgefonden hat, und ihron defecten Zustand dem Umstände verdankt, 
daf<8 i>}e nuf Pnpier ^osclurieben ist, folgendermaseen, indem die erste Hälfte der 
ersten fünf Zeilen fehlt: 

vnd alle mjn erbin vnd thun kunt allen den die diseen briff | 

.' . Wanghejm gebradere mynen vettern vnd yren 

reehtln erbin | zen den heiigen habe zen haldin vff 

dem busse zcu Wanghcym | , vnd ftltM gebnidere vnd 

yro rcchtvn or!>in vnd nlln dy vren ^iillin | bortrfrcdc 

von mir vnd allen den mynen entragu sie allir j vnbescheiden worte vnd werke 
an allerlej argelist vnd ane geverdc vnd were daz kcTii mjner frunde goselin ad» 
der I wen leh in den borgfired^ geoamen bette adder andorss wer bev were der 
eyn meeslr adder twert frevelieh gewinne nff dem hntie | zea-Wanghaini in der 
vorbei^ in den forwcrkcn an solchin Rtotin also der borgfirede genant ist deme 
soldc man ez dorch dy hnnt ' stekin. Tete her echtige wunden deme solle man 
die haut abehawe f^escliege abir eyn totslagk den solde man richte nach | rechte 
Were abir daz ikcyner myner fruude gescUin adder knechte, die ich in den 
genanten borgfrede geuamen bette vngefuge tetin uszce- [ wcnnigk des genanten 
borgfridiss daz esUen vaezir bedlr frand riehte, vnd wie ec die denn reefatia den 
sal vnszer keyner weddir- | spreehin were abir dacz ikeynei' myner frunde vff* 
loufiFte worden von mir von mynen erbin frunden geselUn odder knediten adder 
von den \ die ich in den borgfrede p:ennmcn hette keyn den vorgenanten lutzcen 
apeln vnd friczen myne vettern vre erhin adder frunde adder den die | sie adder 
yre rechtin erbin genameu hcttcn in den genant borgfrede, da sal ich noch uyne 
erMn nodi nymant ton ttyner wegin | mit keyner Tnheteheidenheit wotta adder 
wirke actt kernen Sandern wann mir die voi^penanten myne -vetlem adder yve ge- 
nanten erbin dammb | zcnsprecben adder spreehin llsszcn szo sal leb adder myne 
erbin on bie den nestin viemwoehen dorumb thun alszo feie alezo ) vnszer nacb> 
geschrebiu scheide luthen spreehin ane argelist vnd an all geverdc Ouch en sal 
ich noch myne erbin kej^er yren addir | yr erbin wysszintUchin fiend adder 
fiende In nemen Wext aÜr das ieh TnwissinÜiebin i<di eynen yr adddr yrer «iliin 
find adder licnde ) Ingenamen bette wan sihe adder yre erbin mir adder mynen 
erbin das verkündigen adder verkündigen ttsssen daz der addor dy ir adder >-Te | 
genanten erbin fiend adder fiende worin h7.o en solde iclis adder luvne erlüu den 
adder die nieht lenger halden denn eyne naeht | vnd soldc den adder dy ritou 
lasszcn vnd die vorgenanten Lucze Apel vndFricze myne vettern vnd yr erbiu vnd 
alle die dij dorch | sibe thun vnd lassen, sullen vnd Wullen, dy sullen den addsr 
die friligk hen iregk riten lastsen eynen ti^ vnd eyne naeht | vnd ieh sal Tnd«r> 
dess die egenanten myne vettern vnd yre erbin vnd die yren bcwiuen vor deme 
adder vor den an argelist, daz der | odder die fiend adder fiende weren den ge- 
nanten Intezen apeln vnd fritczen mynen vettern vnd yren genantin erbin von 
den yren in der | frilikeit keynen Bchadon tliun adder thun lassen. Ouch ymb 
vnscrc geistliche lehin die von alters zcu dem husso zcu Wang- ( beim gebort 
habin vnd noeh boren ist geteidingt dies wir die eswey kefcHlebin Waagheim 
vnd heehehn mll mynen | vettern Lnclien' Apefai vnd iVieben vnd yren erbin 
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Bulllen mit eynander lihen eynen fromen manne ob wir des« eynss werdM» ktm- 
den I wir dess nicht eyn werden pzo sulUn wir darvmb Hpelin, wer den vnder vngs 
dy meistin aupiu werftit v*ff drehiii worrtYln | (U r sal den Kercbiohin lihen wemo 
her wil vmb godcs willen, daz sai der ander adiior dy andere aucU lihen vud am 
^ I lenoBge itaM h*ld«i vnd salleik den mit eynander anewerbin.aiit rosen vffsn 
maegiUin briffen dene geistUehen riehter .| .«Iwo xeeht iit» die jandeie geistlidie 
teinn aluo vorgetebrefain et i Int die «al der eldcre yon.Wiin|^eim liben ane wed« 
dir- j sproche wcmc bor wi 1 vinl snl den an dy andere wisczcn dy sulon om daei 
Icyn auch thua vmb gode« willen vud on aempt- | lieh mit eynaudcr rede yr go- 
trvwe cappelan zcu sin vnd got vor sihe zcu betinde vor yre erbin vnd vor alle 
yre elden. ÄBb | aide wertiiebe ritteiiebin :d7 tob aMir sen Wangheim xcn ge- 
bart babin vnd det von Waagbaim aeaipilieb gawaet «int ) Tod iM»eb lint dj sal 
mt» wem dem elderen von crstin synne vnd dar aal &j lafain zcu dem crstin thun 
anc g^cvcrdn vnd | snl denn den addir dy nn di andere wisze dy svllen darnach 
demc adder den auch belehcne vud die lehiu thun vnd | der adder die Bullen on 
bedirftid gliche buldc thun alszo recht ist. Erstorbin vuss ouch solche lehin werlt- 
Hchc ritterlehin | keyn lederUdiin zcu adder gefile do keyn leinwartt wcre» dy 
aaOen myne ▼Ofgenantan Tattan vad. jt% erbin n&t air md mit. myuen ) erbin 
glieh enzwey teile ayna pavtiga alazo feie alaa dar andere aJaio dij^e aJaao daa 
komit Oneh sal vnser keyn vnserer | erber man vornnguade noch vonuuaabtan 
die ynsBir bedir man sint, her cuhabe sye den vor geheisset vor vnsere manne 
daz sehe | om da plichcRs vnd rechte ussgeguugen eint daz her bewißsen möge 
Ouch sullin wir dy selbigen vnsser man semptlich vnd | vnsüir igli^'i^ir busunderen 
aempHiebin'Babntaria vnd getmwliebiMi •cbatferin^rertaidingen Tnd Tcsantwortan 
aao wir bett | abao tos das gebort Werte otieh daa tnir Tsd nyn erbin 

«Mdr teil zcn Wuigfaeim feile, werde adda* Yaraetze worden, daii suUen wir | 
rntBon vettern Tjutczen apcln vnd fritczen vorgenant ndder yren erbiu eyn viertel 
Jara vorbithen vnd pullen en daz zcu kouffe gebe nach | giitlichin dingen eyn 
margk wert vmb eyuc margk wer den daz sehe adder yre erbin diss teilad 
niebt koaib woldan aao | magk ich rorgenanlar IVütke wm WmgMm der eldet 

aen Wangbaim wAwaße adder Yenatae a^an BQOiar | geMwaiia 

adder mynen yndergenoMiin. leh en sal abir naeb nigme erbin envnlUn daa niabt 
Torkouffc adder verselzc kryneiley | bcrn adder «tetin do mete myne vettern 
adder yre erbin obireatzt wercn adder werde mochten, vnd wumo ich vnd mjTie 
erbin vnssern | teil versetztin adder verkoufftin, der »al myn vettern Lutczen Apel 
vud Fritzcen Tnd yren erbin borghnte rad borgfrede truwen globe | vnd scu den 
baiigen awan glicb alna ieb naeb TaanSaianga vaarar brIAk Waiaa aiiab daa 
die ringmnre zcu Wangbeim an | vnsser eyns teils neddirfile der soUta othll 
wedder machin bie cynen viertel Jars vnd vnderdcss das eettbroohin teil gatranrtr 
lieh I bewarin mit vorblangkin mit wachin, bso her best mochte ane goTerde. 
Ouch cnsai vnsser keyner dy muren vorhuwen daz ez ( vorhiudere möge dy 
wacbtiro vuib zcu ghene uff der mure. Ouch vussir keyn sal den audirn obir 
bnwan denn aliao itrandt die t boebtta tonn vnd kamnata Ist Oneb -•«•««•.•« 
daaa andern teil bnwe, ber anihn es denn mit dam andern viUen^l Ondi waa i&eb 
gebort aen maebane an dar pbartan tnde yngeminra daa snlUn wir m achin »adl 

t'vjmndcr | bnrt zcu buwen vsswongk der ringmure 

an graben an bmgken an tznn an den vHsern | vorhusszcn adder for phorten dy 
nff den angor ghet md vor dem anger obir al dos sulen wir machin mit ejnandcr. 
Dan taba vnd { den waasir gralnn Tatb daa bnaa ndlan wir ^ab ifiadion vnd 
beesem mit ejmander alszo das Ton alder berbenaar Ise Oneb ) aal vnssir iglieb 
tät ainmo teile eyncn huH^mann vnd cynen waabtar off der muren habe abir .... 
dy bnssinte dy eallen | yedamian sfane bcm e«aran vnd globia altso daa Tor iat 
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gohaldin, dy thorwarten die itzcundt sint adder in zcukunfftigen czytaa | koOMB 

sttUen myncr vorgenanten vettern Lutezen; apcin vnd fritczen v 

{ vnd Bwerin auch die slusszel zeu dem huszu zeu Wangho 

I erbin vier Wochen habe, vnd ich md myne erbin du^ 

»Mb ^ . . • • . I mui mir dai gebort Tnd mynen erbin dMt 

idi <Iic »luflsel , I Tettem Tnd yre «rbSn vnd yven 

gesinde darmete warten | aaar^istwem 

ouch ob ich egcnanter Fn'tcz mn Wunrjheim .••«.{ retan 

addcr gingen sso »al ich eyn fttkJcr zwene an myncr 8tat | 

urgelist addcr sal ez mit mynen gcdullin vndkneehtindeu bestelle daz ich wissze dax 
es bewut eie. Geiebe not deae got Hiebt | en gebe du Inese addbr friteM 
myne vettern addiv jre erbin von fna% tolle sca Wangbeim gedrungen woi^ 
iso aolde j ich on zeu yren aoÜn tdder wer an myner stat da w«rtt dy pluMÜAaa 
mynem teile oddor dy thor am tormo vnd an kcmmonotcn | zcn yrcn noten gc- 
triiwoliclu'n iiffene vnd sul on vnd allen den yren iip vnd gud getruwelicliin helf- 
fon scliuUin vnde [ werin iu disszcn borgfrede in dem dorÖe in dem felde alszo 
Terre alaao der flnr wendit an aij^it md an gererde | Wens oaeb ob ikeynerlej 
gebmeb in den Tor* md aacbgesehrebin artikeln worde da got Tor eie darunb 
die egenanten | LaoM ai»el Tud fritei myne vettern adder yre erbin mir egenan» 
ten friczen adder mynon erbin zeu sprechin a<1{^^r zcusprechc | lisszen, dar obir 
han ich gekorn fritcze von varnrode der vnss darumb scheiden sal mit fruntschafft 
adder recht mit | yrem scheydemannc den aihe vnd yre erbin darobir gekom 
babin bie den aerten Tier Wodien wann mir adder n^e | erbin dommb sooge- 
•proeUn wert Were abir das dy swene Tnnir eeheidelntlke esweybreebtigk wordia 
an dem rechten ( bir obir habin wir gekoren hartunge von erffa zeu eyme obir- 
mann dcmc wir vnsszir bcidir rede boschrebin vnd | gesegilt suUen gebin der sal 
vns bie den nesten vier wochin darumb scheiden wan daz an on bracht worde | 
welcheme scheidesmanne her den bie sted mit rechte der sal recht habe Wer 
abir daz der vorgenante scheydemann adder I obinnann myner adder myner er- 
bin abcgenge ron todswegiaidie got lange fristet adder sibe nicht gebabe modi- 
ten szo sal | ich adder nryne corbia eynea andern scheidemaa nesteB Der aal 
macht habin mit yrmc vnd yr egenanten erbin^ scheydßmanne | eynen andern 
obirmann zeu kissene der macht habe zeu scbeidcne in allir der wisse alsao vor- 
geschrobin stet vnd sal geschehe | bIrbzo digke dess not geßchet. Alle dlssze 
vorgeschrebin rede stucke vnd artikel vnd yrer iglicher besundereu habe ich { 
vofgenaote Frikae van Wtmffineim der eldere vor mieb myne reebtin erbin in tm- 
wen gelolilt md fipliebia mit vS^ \ sCriglLÜtt fingern sen den beiligea geswecn 
den dlggmanten UUzen apeln vnd fritcttn mm Wangheim gebrudem mynen | vet* 
tem vndo yren rechtin erbin stete vnd ganz zeu haldendc an alle geverde ^^ld an 
argelist vnd <1('sh zeu eyn meren | sicherheid vnd ganezer pewisbeit, borgfreden 
eidest» vnd gelobed gebe ich megenante Friize von Wani/heim der eldere | disszen 
briff mr nieb Tnd myne reditin erbm den egenanten LtOatn qpefai Tnd /HteBm 
von Wang«nMn gebradare | mynen Tettem md yren erbin getm«etieb Teraegelt 
mit myn eigen Ingess, wisasentlieb md willielich hier ane ] gehangit dess gaesn- 
gen sint dy erbarn gestrengen man er Henrich von erffa ritter Andreass von 
butteler Hartungh | troysche, Hemian von herstal, Bertoch von goltbach, apel 
von archfelt, apel von utenrode Heinrich von der tanne | vnd ander erbar lüde 
gnugk den wol zeu glouben ist Gegeben iat disssir briff nacb eriali gebort Tniirt 
bem dricseheahttndert Jar damaeb in den Nevnmdaelisigisten Jar an dem diea- 
stagk in der gemeynt Wodiin. 

Anmerkung 1. Der Aussteller dieser Urkunde Friedrich oder Fritz der 
Aeltere, Herr su WiimgtnhBm, welcher bier seinen Vettern Luts, Apel und Fritt 
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die Haltrinp: des Bargfrieden in Wangenheim und andere Dinge gelobt, ist offen- 
bar für sich und seine Erben der Repriisentant des Stammes Wangenheim gegen- 
über dcu drei iirUderu, welche wir als zum Stamm Wintersteiu gehörig bereits 
BMliflMh keiMiM gelernt haben. Wir mUMen in Ihm •daher den Sohn Lnti des 
JQagenn (vld. Reg. 184 und 126) erkennen, weldber mit den 8 genannten Win- 
tCSitteinischcn Brüdern zu gleichen Theileii in Wangenheim .sass. 

2. Der Inhalt der Urkunde, welcher in wesentlicher Beziehung zu den Thei- 
lungB-Verträgcn von 1349 (Reg. 100) und 1359 (Reg. 112) steht, zeigt uns 
mancherlei fUr die Familiengeschichte Interessantes. Zunächst wird der bereits 
IBM Yen den Yiiem der jetit liandelnden Vettern hetehwome Bnigfirieden in 
ein^pen TiMilen niher bettinunt, nnd wine Hattnng doreh Androhung sehwerer 
Strafen gegen dawider Handelnde sieher gestellt: wer innerhalb der Burg und 
•Oweit der Burgfrieden reicht ein Messer oder Schwert zückt, sull durch die Hand 
gestochen werden, wer einen Andern wirklich verwundet, der soll die Haud ver- 
lieren, ein Todtschläger aber soll nach Rechte gerichtet werden. Man sieht die 
Autonomie der Burgherren in Criminalsachen war ziemlich unbeschränkt Unfag 
Ton den Freonden, Otoedlen oder Knechten beider Theile, welcher autteriialb der 
Barg nnd Üirer in dem Bnrg^eden eiugesehloMenen Umgebung verübt wird, 
soll von bestellten Schiedsleuten gerichtet werden, und deren Ausspruch ohne 
Widerrede gelten. Wegen der Aufnahme solcher Personen, welclic d<*r audcrcn 
Partei Feind wären, werden die älteren Bestimmungen von 1359 wiederholt, ein 
solcher aus Uubekanntschaft mit den feindlichen Yerhüitniiiscn zu den Vettern, 
atd^enonunener Firemder sott sieht Ünger als eine Naeht beherbergt werdent 
dann aber eoU derselbe vom andern Theile einen Tag nnd dne Naeht nnbellatig 
wegreiten, während weleher Zeit sie den Vettern für joden ihnen drohenden 
Schaden haften. Keiner soll den Andern überbjinen, und überhaupt nicht höher 
bauen, als jetzt der höchste Thurm und Kemnate it»t. Jeder Theil soll seinen 
Theil der Ringmauer, welche nicht überbaut werden darf, damit die Wächter uu- 
gehindert ringsherani auf der Maoer gehen h6nnen, in gehörigen Stand erhalten, 
und wenn ein Theil der Ungmaner einfiele, dieaelben binnen einem Ylerte^ahre 
wiederherstellen, und in der Zwischenzeit für die gehörige Sicherstcllung des 
Orts durch Verpallisadirung (vorbhingkin ) nnd Wachen sorgen. Die Thore «ud 
l*fortt'n. die untere Mauer, die Brücken und alle Aussenwerkc sollen gemein- 
schaftlich unterhalten werden. JederTheil soll cincullaussmannund einen Wächter 
auf der Mauer halten, welche ihrem Herrn xu schwören haben. Die Thorwarte 
eoDen beiden Thailen fehwdren, nnd die Sefalilasel alleeeit von vier an vier Wo- 
chen abweehaelnd bei dem einen oder dem anderen Theile bewahrt werden. Je- 
der öffnet dem anderen Theile in Nothfällen seinen Theil der Burg (was also auf 
eine innere Ab.scheidung und gegenseitige Befestigung schliesscn lüf nt) und 
»cbützt ihm Leib und Gut innerhalb der Burg, des Burgfriedens und des Dorfs, 
auch soweit als die Wangeuheimer Flur reicht« 

S. Wegen der geietUehen nnd weltlichen Lehen find die Elteren Verabredungen 
«iaderholfc. nnd nihflr beetimait Die geistlichen Lehn an Waagenheim nnd 
Hoehheim sollen von beiden Theilen gemeinBchaftlich vergeben werden , kann 
man sich nicht einigen, so wird gewürfelt mit drei Würfeln, und die höchsten 
Augen entscheiden, wer für ilas Mal das Wahlrecht üben soll. — Alle übrigen 
dem Wangcnheim'schen Gescblechte von Altershcr gemeinschaftlich sustehcnden 
geistUehen md die welffiehen fiitterlehen loUan vom Senior dcv FanIHe vergeben 
weadaa, wodn die artle Spar der Senioratofonetionen in der Famüie nns erteheint, 
zuglaksh aber anch der Beleg dalBr Hegt , dass das Senibrat noch für beide 
Stämme ein gemeinscbaftlicheH war. Heimfallende Ritterlehen sollen unter bei- 
den Stimmen gleich getheiU werden. Wegen des gegeaseitagen Yorkaofsrecbts, 
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für welclics Iii:')!» die Frist eine» Jalira gesetzt war, wird diese Frist auf ein Vier- 
teljahr bcrabgutictzt, dagegen aber der Verkauf oder Versatz nur an einen Gö- 
nossen oder Untcrgeuosscn, woranter wohl Mitbetiftser der Burg oder Chaotba 
und eigene Vasallen und Bnrgmftnner hier m verstehen sein «Sefatan, erkiibl, 
und (I<igc|xon eilt Holcher an andere Herren oder StUdto schicchtweg verboten. 

4. Alle diese licHtiinmunj^cn enthalten nirgends eine Spur, welche darauf Bchlic? 
seu liesae, drtss der froic Allodial-Iicpitz des Hauses Wanf;cnheim jetzt schon iu 
einen LehnsbeHitz umgcwaudolt gewesen wäre. Im Gegentheile die oben ange- 
führten autonooiischen Bestimmungen hinsichtlich des Strafrechts, wie dic^euigeo 
über die Behandlung der ritterlichen AetiT-Lehea leigen noeh deniUch die dy* 
nastische Qualität des Geschlechts nnd seines I^Cammsttzes. Aber cUe Verabre- 
dungen wegen des gegenseitigen VorkaufsreiAti der Vettern «ntercinander, in 
Verbindung mit der vereinbarten Ausschliessung des Herrenstand» beim Feil- 
worden des Hcrrschaftfi-Aiitlicilrt und die Stellung, welche die Genossen und die 
Mannen einnehmen, zeigen, daH» dio llt'n«;n von Wangenheim den ritterlicheo 
GeseUechtem, welehen die Letateren angehörten, sieh mAoh bedeutend genüiert 
hatten, und der 8tandes«Untersehied von densdben, wenn er filierhaapi nadi 
existirte, doch wenig mehr beachtet wurde. 

5. Unter den Zeugen finden wir theils Genossen, wie solches die Erf:i, dio 
Buttlcr, die Troysche, die Harstall, die Varenrode unstreitig waren, theils soU li* 
KittcrmiUsige, welche wir, wie Apel von Archfeld, Apel von Utenrode, Ueinrich 
von der Tann als unstreitige Wangeuheim'Bche Mamen «äbumeti mttiaim, IMU 
Qesehleehter, von denen dies ungewiss ist, wie die von OoUbaeli. 

Besondere Aufmerksamkeit scheint es aber eu verdienen, wenn wir Andreis 
von Butler und Härtung Troyschc hior nntor den Zeugen finden, indem wir in 
dem Erstercu olino Zweifel den Andreas von Butler zu erkennen haben, welcher 
13<)8 im Besitze des Schlosses ßrandenfels erscheint (Landaus Uessisebe Hit- 
terburgen I p. 907 — 324), während der Letatere unstreitig der Herting Treuaeh ' 
von Buttlar sein wird, welcher im Jahre 1888 die BQUfte seines Ganerben»An<hinls 
am Schlosse Brandenfels für 600 Gold Gulden an seine Vettern Han« un<l Her- I 
mann von Colmatsch verkauft hatte (Landau a. a. 0.), wie bereits früher (Reg. 90' 
iiiilier ausgeführt ist. Sollten also die von Wangonhcim jetzt im Jahre 1389 
nicht mehr im Mitbesitz des Schlosses Brandenfels gewesen sein, »o scheinen sie 
doch offenbar zu dun dortigen Gunerbeu noch in sehr nahen Beziehungen ge- 
standen SU haben, auf welche und namenflf ch auf veiwaiidtiehaAliohe Bande ihn 
Mitwirkung bei dem vorliegenden Vertrage eehlieeeen licet Hertnied von Bat* 
tiler, genannt Traisch, verpflichtet sieh, den IG. Maerz 1390 seinen Tbeil aa 
Brandenfels den Grafen von Henneberg zu i>£fnen und empfangt dupepen eic 
Burggut zu Wasungen zu Lehn. Schuites, Henneb. Geschichte Ii Urkunden» 
buch p. 181. 

132«. 

1390 Freitag Meh OcolL LtOt von Wangenheim verleiht an Hans CMiiiait 
und Conrad Schoneweter eine halbe Hufe Land vor Treffurt zu Erblebea» 
Die in meinem Besitze befindliche Original-Urkunde lautet: 
Ich Ludcze voti Wanyonkflm Bekenne vor mich vnd myn erbin vnd thun 
kunt alle den | dy deszen brif Sehen horin addir ieszin daz ich lyhe vud gelegin 
habe sen rechtem | erbe haaee gebeharto vnd Cmad aehonewetor md erea eihia 
cync halbe hufe landis | dy do geweet ist Conrad Öderen vnd getagt tat in dcai 
felde vnd flnre cauDreforte 1 Alzo daa sy mir vnd myn erbn Alle Jar JerHch czu sie 
Michelstage eyn Schilling | lantpfenyge do vone reichin vnd gebin snllon Oncb 
so reden wir yczunt geuaute | vnsain Junckern lodcse vnd i^n erbin gotruwe erbe 
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Maiic czu syne an eydes stat vnd ) syn bestcz czu werbin aiie gevorde vnd em 
czina gutlich ceu {r<*bo Dnz aWit deso ) stucke stete vnd panez desB brifez gehal- 
din werden dez habe Icli obgcuautor Ludczo | myn lasz. an deszen brief wiszent- 
lidi lumi "kenge Patiim Anno dni H'cce^Lxstzx | feria sexta pott OcqK. 

Siegel mit dem Wengenheim'Bcben WappeDi die Umtchrift undentlieh. 

Anmerkung. Wir fmdin liier Lutz von Watigenhchn aU Krb-Lehnhemi 
über eine halbe Hufe Liiud in der Tit-ffurter Feldmark und miisst^n diese» Be» 
sitzthum bei Treft'urt wohl als entweder aus der Allodial- Erbschaft llcrmanns von 
Brandenfels gleichzeitig mit Behringen 1305, oder 1329 bei der Eroberung: von 
Treffurt, durch die Landgrafen von Thüringen und Hessen und Churmainz, auf 
dat Waagenhefan'sehe GktcUecht gekommen, annehmen. Die Besitzungen in 
Trtftaai%, welehe tpiter in den Zjehnbriefen des Winterstein'schen Stammet über 
Wangenheim mit erwähnt werden, wareu später zu den Seniorats-Besitzungen des 
Winterstein'schen Stamme« f^eBchlnpren, und sind wohl gerade darum allmähUg 
gänzlich verloren ;_'< fj:ancr<'u, da diu Erbzinse, welche von diesen Lündcrcien er- 
folgten, frühzeitig zu Gclde gesetzt, bei der Kutwerthuug des Geldes so gering 
waren, daee lie kann aar Benmneration des Erbebers ansreiehten, und darüber 
aneh die ausserdem m enlriehtende öproeentige Lehnwaare in Abgang gerietb, 
weil es an Aufsicht fehlte. Im Jahre 1707 bestanden die noch gangbaren Lehn- 
ttfieke vor Treffurth noch in 112 einzelnen Aeckern nVon denen jeder zu Michaelis 
,/Cincn alten Drei Heiler» oder Strich-Pfennig gleich zwei leichten Pfennigen als 
,1 £rbzinBsentrichtete,wclcheuErbziu8 der CoUector für seine Mühe bekam, wenn aber 
«ein Kauf vurgiug so sollte der SOste Pfennig lom Lebengcld gegeben werden und 
»dffui 4 Ckoachea vom Ottlden dem Colleetori pro labore innebebalten werden.* 

132^ 

Ciroa 1390. Katharina von Wangenheim erscheint als Ehefrau des Lippold 
Yon Haastein, welcher 1360 als Knappe aaftritk und vor 1398 revstorben ist, sie 
iat die Staramntter der Besenhaoser Linie derer ron Hanstein. 

Üfinadlltks OMCUsht« 4m Q«sdd«slMs dmar tm tfumilii CsMtl itse. UmD I 

133, 

1391 feria qnarta post dominicam Letare. Luzze von Farnrode, Ritter, 
zu Varnrode, Frttz von Wangeiüieimj genannt von Hayn (V), Luczze von V'arnrodo, 
Kaecht, anm Tenneberg wohnhaft, Torbfirgen sich fUr %b Schock guter Frcibur- 
ger Groeehen, welche Heiniieh von Loieha nnd Hans yon Loicha sein Sohn dem 
Kloster Beinhardsbmnn schuldig geworden sind. 

Meilsr, Ckteliirhte de» Klosters Relnh»rdabrann p. 156. 
Anmerknn c^. l):i Möller a. a. 0. keine ^veite^e darauf bezügliche Erläu- 
terung gibt, und die Urkumle uns nur au» dieser Uegeste bekannt ist, so können 
wir nicht beurthoilcu, ob der autialleude Zusatz »genannt von Hayu" bei Fritz 
va» Wtmffe nke im in der \nrkUehkeit sieh findet, oder ob hier vielleicht ein Schrei b- 
odtr Lesefohler des Herausgebers nnteigelanfen ist, und man statt genant viel- 
leScki Qeratd, Conrad oder sonst einen ähnlichen Vornamen lesen müsste, und 
ans dem sof^enannten von Hayn ein vierter Bürge für Heinrich von Laucha nnd 
seinen Sohn Hans werden würde. Da übrigens Haina sich im Besitze Fn'tz des 
Eiteren va» Wangerüicim befand, so wäre es immerhin möglich, dass er sich 
davon hätte uenncu können, aber es wäre doch nicht wahrscheinlich, und würden 
wir dieean Frit» vm Wangmtkeim^ genannt tod Hayn, wenn wir Um als eine 
sehen bekannte Persönlichkeit betrachten, doch nur in dem FHts, Imsens, Apels 
nnd Fritzens Bruder, finden können, dem wir 1861 sum letstcn Male begegnet 
sind (Ttd. Kegeste 127). 

9» 
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In welchem Zuflammenlianp (Viomc Hürgsriiaft für Heimich von Laucha aud 
seinen Sohn vielh-irlit mit dem nachliori^on \Vungenhcim"i>e'lifin Besitz des Schlos- 
ses Scharfeuherg Htoht, bleibt noch zu uutcrüuchen , und kommen wir darauf 
qpSler siir&ck. 

134. 

1393 am 27. Ootober. Friedrich der AcUcrr und Friedrich der Jüngere Hur- 
ren von Wangenheim nehme» Tbcil an einem Zug«: der Grafen von Beichlingen und 
vieler anderer Herren und Städte, aaf welehem die Besitzungen de« Kloster» Catlen- 
bu^ geplündert und das diesem Kloster gehörige Dorf Berka abgebrannt wird, 
ürknadea das KlMtofi Catlanbuiv Im KSniglicbou Archir la Haanovar* 

Anmerkung. Ans welchem Grunde dieser Zug unternommen wurde, und 
mit welcher der zahlluson damaligen Fehden derselbe in Verbindung gestanden 
haben mag, geht aus den unifungreicheu Procebs-Vcrhandlungen vor der £ömi* 
sehen Curie, welche iu Folge eines Contumacial- Verfahrens mit der Excommniu« 
eation der Theilnehmer endigten, nieht benror. Fast mSchten wir aber glanben, 
dass entweder die damalige Fehde der Bterm von Heldrangen gegen die Stadt 
Erfurt und die desfallsigen Verwickelungen mit Mainz, wobei Markgraf Wilhelm 
von Meissen die Hand im Spiel hatte (Galetti, Thüring. GorcIi. IV p. 13) die 
Veranlassung gab, (xler dass diese Beschädigung des Klosters Catlcnburg in Folge 
eines liachezugs der Tiiüiingscheu Uerreu und Städte gegen die Herzöge von Gru- 
benhagen und Gebbard toa Hardenberg stattfiind, weleber schon 1389 bei eiaint 
Einfall in Thüringen von den LandgrslieKen mit 60 Gesellen bei Dorla ge£w- 
gen genommen gewesen war (GalettVs Thüringsche Gescbidite IV p. 11. Ur si- 
nne. Tbiiriiig><clie Chronik p. 132'1), und dessen Felideii poprm die Landgrafen 
von Thuriugen nicht ausser Verbindung mit den zwischen iliescu, den Landgra- 
fen von Hessen und dem Braunschweigschen Hause um diese Zeit vorkommenden 
viel&oben Mishelligkeiten und Febden, aa welehen aueb der Ersblaebof von 
Mains oft betfaeiligt war, gedaebt werden kann. Die hier vorkommenden b^Mea 
IVifdrich vcn Wangenheim sind die beiden auf dem Schlosse Wangenbetm rillen* 
den Vettern vom Wangenheim'schen und vom Wintcrstein'schen Stamme. 

Da j(idoch die VerhandIun<ron vor dem Römipchen Stuhl, auch abgcseheo 
von dem Gebrauche des Baronen Titels für die Herren von Wangenheira, wel- 
chem wir hier inm ersten Male begegnen, und welcher schon den Professor 
Scheidt (Nadiricbten von dem hoben und niedem Adel in Tentsehlaiid p. 808 
und 209) auf diese Urkunden recurriren liess, ein vollständiges Bild des damaU- 
gen Processganges vor der Curia Bomana geben, und die Urkunden unsers Wis- 
K(;nH noch nicht gedruckt sind, so mö^^en dieselbeO| getreu nach den Ori|^nalen 
im K. Archive zu Hannover, hier folgen. 

Notariats -Instrument des Tbeodericos Soselen fiber cUe vor dem Auditor 

curine Roraanae Paulus de Dugmano gct^clielienen Verhandlungen in d^r Klage 
des Kb)st( I s Catleiibnrg mit an gehängten Fubiicatioai- undAfEietacms-DoenmenleB 
von verschiedenen Daten 1395. 

Universis et singulis christi fidciibus et presertim Alamaunie nationis Paulus 
de Dugmano utriusquo juris doctor Ordinarius ecclesie Mediolaueusis domini 
nostr! pape Capellanns et ipsius saeri palacij apostotid eansamm et enaae le 
partibus infraseriptis ab eodem domino ( nostro papa Auditor speeialiter deputatai 
Salutem in doniino et presentihns fidem iudubiam adhibere Nuper ex parle sanc- 
tissiini in christo pati'is nc doniini nostri Bonifacij diuina prouidentia pape VIII 
quandam j commissionis siue supp^icaciouis cedolam per certum säum corsorem 
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nobis prescntatam | nos cum ca qna decuit rcvcrentia recepibsc noveritis tenorcm 
Mpplik 4m Klo- qui sequitar continentem : rExponitur Beatitudini vestre pro ])arte 
•IM Kitf«nburg. ^tlevotÄTuni vestraruiii priurisse ctC'onventUBseu Cupituli Mouasterij 

«in Catbclcubercli ordiuis saucti Augusüni Moguutiu diucosis quod olim no- | biles 

sviiimderioM deBidMlingfaenBtmio deQnorenforta ComitMOerlteiifl senior Fre- 

•derictts jimior de Helderunghen .FVie«fmCTiff«eni^ 

»nimm Wan^rÄcim Theodcricua Berwftlt | Fredcricns Kullede MilitcsTolde de Rec- 
BkcrodeTheodericuH de Webirstete Johannes de Cruczoberch Hichardu» de Sebech 
„TheodericusdeSebechWinczoMarsealkFredericusSchillinkCapitaneuBin YBenach 
» ottü I Kobre hermanuuB Rust Caspar hovemeisterEngelhardas et J obannes de borns* 
•beif^befratreshenrieiiaSpeelitFroderientetJohiiinetdeBeringhenfrst^ 
•fVoderieiu TVabef« henrievs dHmtri GoiiradiisBe»e henrieus WoUPWe- | nhero« 
•deBerglifliiTlieodericus Borner Uejio de Smnghirbuscn Johannes Tborboim et Jo- 
nbannes ferwer opidani in Northu8cn)»rocou8uleBCniisuk'8 etViiiuersitatcs in Gotha 
■ inSalcza inWissense in ysenach et in Crucze- | borch opidorum prcdicte dioccsis 
»cum nonnuUis iu bac parte complicibus diabolico spiritu instigati nounulla domus 
«GranariaGraugias horrea CasaliA et alia edificia ipsius Monasterii tirannice ae 
«dd timore poe^oeito edau eeteaiite rali- | onaUU eansa ignis ineendio eonere- 
«marunt necnon eqnos poreoe Taeeas oucs boucs peeadee et aUa animalia nccnon 
vTCH alias ibidem repertaa ad dictum Mouasterium spcctantes usqne ad valorem 
rMillc Marcharmn sccnm in predani ahduxenint et alias offensas jniurias | et 
»dainna gravia dicto Monastcrio aus.ii sjurilego contra iustitiam intulcrunt nec 
üoblata restitucru ueque de dainuis huiuttmodi satisfaccre priorisse et Convcntus 
■aen CapHalo predtetie enraTerant neque canuit in animaram raannn perieidinn 
•et eanim prioriaae et eonTentua eeo eapitoli grase dam- | nnm et seandalnm 
Bplurimonun« Unde ipsc priorisaa et Conventns seu capitiilum gravia damna ei 
«Interesse passe fuemnt et paciuntur et (|nia eadem prioriasa et Convcntus seu 
»Cupitulum prcsertini prnptcr impotcntiain et paupertatom ac potenciani huius- 
»uiudi sacrilegorum seu | jniurianeiuut super premissis in partibus iusticiam con> 
«sequi aon sperant et propter premissa eootra eo« tamen- attemptata magna 
*e£festate laborant SnppHeant SanetitatI vestre bnmiliter priorissa ConTentus sne 
■Capitulum quo nisi auxilium apostolieom super hijs senciant effeetivam adeo 
„o]»pri- ] raentur quod de ipsius Monasterii statu periclitando timetur. Quatenu« 
-uHcuj de (lomiuis Auditoribu« causurum ]>ulacij apostoliei omncH et singulas 
rt ausas taui criminales quam civib's ([uas de et super proniiBsis omuibus et 
«ziuguUs supraoarratis et comm quolibet et ipsorum ac cuiuslibet eorum ucca- 
»slone ) eontra ipsos saerilegos ae omnes ae singulos et eonun qnemlibet ae eo* 
•mm eompliees eetam quosennqne aHos qnonim interest emamnniter vel divisim 
]»movont seu movere intendont CODunlttiere dignemini audicndas decidcndas fino 
ndebitu terminandas cum omnibu» emergentibus inciilcntibn^ ! (U-pendentibus et 
jjConnexis cum potestate citaudiXX principaliorcs ex eisdem !*aeril«'i;i'< personaliter 
»et ontucs alius legitime et per edictum publicum in Komana curia in partibus 
«et in locis yieinis affigendum quod htdosmodi citatio perinde areeat ipsos dta- 
»tos ac si eis personaliter intimata | et insinuataftiissetpresertlm eom httinsniodi 
»citatio alias tnte et absque perienlo eisdem sacriiegis et qnos concemet com- 
»jtlicibn« (iMoniin iiitfTcst intimarc non possct eciani non obstante quod cause 
-ipsc de sui natura ad euriam Komauam legitime devolnte et apud eaia trac- | 
fftande et tiuiende nou existant.** ' 

In fine nero dicte commissionii« siue supplieaciouis C4^«iule scripta eraot de 
alterias manns litera ütere soperiori ipnius cedule penitos et omnino dissimili et 
diversa hee Tcrba videlicet: 
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^ iJ>^ mandato domint nottrt pape An^Uaife magifter pouliu de dng- 
rTntino I eilet eciam personahter qnatiior ex personis infenonbUB 
nnominatis et ])riiu'i])alioribus et alios legitime ociam per edictum omucs ei con- 
»stiterit etc. et iustitiaiu faciat.*' 

Coina qnidem eoBiniMioiib vigon temlb aemmdb pront in netis bniniaMfi 
eavse | plenini eontinetnr peraonali oontn dominmn TiieoderieaDi Berwnlt M i l ftwin 
Ottonem Kolre henricam ditmari et heysonen de Sanghirhuseu, Icgitima citaieione 
contra Fredoricum de Bichelinp^lifii , Brunonem Quernforte, Gerlaomn f>*»niorem 
Predericuin juniorem de liolflonm- | ghen Frcdericutn scniorcm Frcdericurn junio- 
rem Barones Baronie in Wanghciin Fredericum Kullede Toldonem de Reekerode 
TheodericumWcbirstcde JohannemCruczeburchKicbardiundeSebechTbeodericum 
de Sebaeh Winesonem Ifanehalk Frederiomn | SeUBiBk capitMieiun in Ysenadi 
heraiaiinum Rust Casparum bovemeister EttgelhArdam et Johannem de bonnea- 
berghe bcnrieum Specht Fridericum et Johannen de Beringhen Fridencnm 
Tebere Conradum Rese henricuni WolflT Wernherum de Borglie Theodericam 
Börner | Johannom Thorboim et Johuiuu m ferver in dictu nohiK facta eommis- 
siouo priucipaliter nouiiuatos et contra oinues per edictum in Romana curia more 
•olito et in partibna vicinis legcndum pabÜeandom et atffigendam ad discreti viri 
MagiBtri Jobannif Kempen in dicta Romana | earia et predietarnm deminarnm 
priorisse et conuentus senCapitoU MonaBterii in Cathelenburg principaliam eciam 
in autedicta nobis facta commissionc prineipah'ter nominatamm procimtoris pro- 
curatorio nomine prout de »uc i)rocuracionis mandato nobis in huiusmodi cansa 
actis legitime constabat | et constat documcntis instantiam in forma dcbita et 
eonaneta deeretu ipaisquo deinde nnaenm suis execucionibus in dicta Romana 
earia et in partiboa yieinis faotis et de partibos reportatis per enndem Magistrum 
Johannem procnratorem judieialiter coram nobi« eomparentem | represetitatis 
citatorum in ra eontentorum non «'omparencium eontumacia accuaata Ipsisqae per 
n09 contumacea rrputatis Nos tuuc ad dicti Matrigtri Johannis proeuratoris 
Tboodericttm Berwaii Uttoncm Kolre henricum ditmari et heysorum do !=!anirliir- 
busen peraomaliter et in eortun propriie personis | nee non alios nominatos supra- 
dietoa per ae vel eomm procnratorea ad dieendnm et opponendnm quidquid verbo 
▼el in aeriptia oontra eonunissionem nt prefertnr noble faetam neenon Citacione« 
et earum execucioncs de partibas reportataa predicta« per audientiara pabHeam 
literarum eontradictunim domini nostri pape citari manda- [ vimna et fedmos ad 
ccrtum termiimra peremptoriutn competentem In quo quidem termino per profatnm 
Magistrum Johannem procnratorem citacione predicta ab auditorio nostro ut pcr- 
mittitor emanata et noatria de Toluntate et mandato in andiencia publica predicu 
posita atque lecta signoque ipaiaa Andtende ab Intca sig- | nata et eigillo ad 
boiasmodi citaciones sigillandos specialiter depntata a tergo nt moria est sigillata 
aliasque inibi debite exccucioni demandata representata et dtatoram predictoram 
non comitarcncvum neque huiusmodi termino satisfacere enrancium contumacia 
accusata ipsosquo contumace» reputari petito j nos tunc dictos citatoa non com- 
parentea neo hninamodi termino aatiafaeere eoraates quamvis satis diu usqne ad 
debitam boram anIBdenter expectatoa roptttavimna merito pront eraat exigente 
iusticia quo ad termtuum et actom hniosmodi contamacea et in eorom contnmactam 
ad eiusdoin Maj^'istri Johannis proeuratoris instanciam Tbeoderieam Borwalt Ot- 
tonem Kolre honricmn ditmari beysonem de Sanfjbirhusen personaliter et in eo* 
ruiu proprijs pcrsouis alios vero omnes et sinf^ulos ac eorum procnratorea supra- 
dictos ad daadam et recipiendam darique et recipi videndum libellum siuo ^mn- 
mariam in hoinamodi | canaa pettdonem per prefatam andientiam publicam citan 
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maadavimus et iR»eimiis «d <MnrtiiiD tenrimim peremptoriam competentem enndein 
tenninnm dicto magistro .Tohanni procuratori inntsniti et pcteiidi ad actun» com- 
similem nihilomiims assigimndo. In (luo quidcin tcnnino por emidrin mapistnim 
Johaonem procoratorcm coram | uobis judicialitcr coiniiarentoni et proxiinain 
dktam <it«riwnin uodo et hamm premit^ emanatam et in predicta audicncia 
pMÜ» leotam aignstaiii «igilfaitni et execadoni debite denuuidatatn representen- 
ttm eititenifliquc in ea contentoruin predidonrai neu eomparencinm nee IraiiM- 
modi tennitio Batisfacfr»« \ cnrancium contumacia accusata et per no» contnmfteei 
reputari potito Et in eoram contumaciam quodam in acriptU oblato libello hnia«- 
modi sab teuore. 

n Coram vobia venerabili viro domino Paulo de dugmano utrius- 
ComIll"^r*!i.Anfrag »cpie jwrf« deetot« donuni neetri pape Capellauo ipsiueque sacri 
teKioston Kaito»* »palacil caiiaaraiB «poetolld et eanae ( ae partibiw infimriptis 
f»ab eodem domino nostro papa Anditore epfH-inliler depatato 
»proponit proi'urator et procnratorio nomine Religioaarum doiuinarnm prioriaae 
^et conventus Monasterii in Catholenl>orch ordinis gancti AugUHtini Moguntinen- 
»sis dioceaia contra et adversus Theodericum Berwalt Militcra Otto- | nem Kolre 
«amigemm benriovm ditmuri et bejvenem de Sanghirbneen Isieoa persoMliter 
»dtato« neenon eoatra et adTenme nebiles Tiroa Frederiemn de Biebeliii^heo, 
»Brnnoncm de Qacmforte ComHea Oeriacum seniorem Fredericum juniorem | 
„de heldcrunfrlion Frfdoricum seniorem ac FiedenVum jauinrom Baroncs ßaronie 
»in Wangheim Fredoricum Kullcdc Mililfjn Toldonem de lieckorocie Thooderienm 
itde Webirstede Johannem de Cruczeborcli iiichardum de Sebech Tbeoderi- | cum 
«de Sebeeb Wincionem MandMilk Fredericum Scbillink Capitanoum in Yaenach 
ubermaiiiiiuiilUwtCaapanmibeTemeaterBngbeHiardmn et Jobannem deboraebetgbe 
•IralreB hcnricam Specht Fredericum et Johanncm de Beringhen liratrea Armi- { 
•geroa fredericum Trobere Conradum Bese henricnm Wolff Wemhcmm de Bergha 
»Theodericum Borner Jobannem Thorboim et Jobannem ferwer opidano» opidi in 
n Northuscn neenon contra et adverBUBproconsuloseonsnlcs et vniuersi ( tates in Go- 
»thaiuSalcaa in WyssenBe in Ysenachetin Cruczeborchopidoromprediete diocesis 
«et eontra allam perm«m pro ipaia Tel eomm aheroemiiQnetiiii etdioirim in jndiei» 
Illeg i ti m e interveiiieDtem>) et dtelt qvod de aanodeiMiiii Müleaimo Ireeenfetimo no- 
«nageeimo | tercio et de mcnse octohris die vicesima scptima ejusdcm meiiaia 
nprefati Tlieodcricus Berwalt Otto Kolre benricus ditmari beyso de Sangbirhusen 
"jilij omnc» et singuli euperius nominati ftSf*ociatis fiiht nonnullis alijs eorum malis 
ffinhacpartecomplieibuBinmagnamultitudinear- | matorumarmata manu ad dictum 
n Blonftsteriam in Catbelenberdi nore boetfli et predonico aoceaaemnt et ibidem In 
•esmpii predij* aiae paeeoii dieü Monaatevii eidem Monaalerio contigaia et eireom 
»jftcentibira'peeitis et situatis intcr dictum Monaaterium et interTillam dorstad qve 
»e«t ex nna parte inter ipsnm | Monaj*tcrinm et villam hammestcde qne CBt ex 
»alia parte dicti Monastcrii sitnata ot inter ipsum Monaaterium (juoddam Castrum 
»vocatnm et appellatnm Castrum lindowe ') Moguntinensi« diooesis salvis alijs 
n continijs suis suo tempore apecificandis et describendia diabolico spiritu instigati 
•animo et intentlone | dietnm Monaaterium damnifieandj depredancy et ditro- 
ubandj ae apeKnn et rapinam eommitteniiy et eommittendo Tnirerso« peceee Yse- 
«cas eqnofi pecndoB ovea et beveejumenta et alia animaliaad ipsum Monasterhun 
^»pectantos et «pectantia in maxfmn in<iltitudine et numcroper viin ctvio- | lonttam 
-<'t tiranniilem ipsonini ausu tcmcrario et omnj dei timorc posfposito dieto Mona- 
nsterio tirannicu abetulcrunt et aecum in predam neqniter abduxornut in valore 



*) VivM! iilrht benannt« nlU penon« Interveuiens kannl« wohl llarltafmf Wilhelm van MolMra 
Kfiii *) Hier AMt «t. *) Outraai Uadvw« war 4umIb taa BarttoiAartacbaa 
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„et usque ad valorem trecentarum Marcharum argenti iasta extimaeionc semper 
nsalva. Item dlcit et propoint dictus ] procurator nomine quo supra quod de 
„anno et mense ac die prcdictis prcfati Malefactores premissis non contenti ad 
nquandam villam cominuuiter ot wulguriter vocatam villa Barke cuio» confinia 
H«iae eonfrootadones sunt heo ab una parte ett dieliim Honasteriiai ia GsMin* 
nborch ab alia vero parta eit quedam TiUa | vooala villa ElaerdeahuMii omn «mm 
Hcoherencijs et tenumontis per homines utriusque sexua inhabitaatM, Maau tf* 
„niata hostiliter accedentes ibidom quam plures domo» curias habitacionos homa 
„Ciranaria et alia edificia in dictu villa Barke conHisteuteb coiiüisteutia et ad 
»dictum Mouanterium | pertiucntea et pertinentia igui» incendio ncquiter coucre- 
»iMrnat bamiaes et nietieos einidem M oauteiU eaadeai TUlan Barke inbabitaa- 
«tes eoroia bonia depredarant et alias ipiie el dioto moaarterio multilpKcia damaa 
njniurias et offensas intulerunt et irrogarimt tOMOre nequiter et de £Mto ia t 
„valore et usqne ad valoretn Centuin Marcharuin argeuti salua semper vestra cx- 
„timacione judiciali. Item dieit et i)roponit dictus procurator ijuo supra <juud dciode 
nprefati Malefactorcs premissis forefactis per ipsos pcrpetratis nou couteu^, ad 
„quandam cnriani prope dietam lleaaatmriam iltaatam voeataia earia AlbreohtMk 
«basea | ad iptani Ifonasteham pertinea} nore beetiU et predoaico aeoeMeraat 
»et ibidem de ipsa eofia «ae domo Caldaria oUa« ereaa lebetei dolalira vesti- 
«mcnta vestcs et paiinoa Itneos et lancos capt'llanorum Conversornin et familia- 
„rium dicti Monasterii in cadem curia inhabitaiu ium leetos et lectifrtornia | et alias 
„res et bona mobilia ad ipsum Monasteriuin pertiuentes in dicta curia repcrtas 
»et reperia de cadem curia rapuerunt et asportamnt et asportari feoerunt et in 
«predam enm eit aeqaher abduxeraat et eerom ombas ai^plicaniBt diatraseroat et 
»eeaeampsonint pro eorum libitu volantatiaetlaeaperin presbyteros | ei^eUanot 
„conversos et familiäres dicti Monaeterij auRU sacrilego iuiecerunt mannt temen i 
„violeutos aliaquc damna plurima eisque et dicto Monasterio intulerunt qaamvii 
„tcmerft indebit»» et ilc facto absqtic causa rationabilj salteni quacumque, que qui- 
„dem damna dictia Cupcllunia et couuersis ac Moaufitcrio predictis \ iilata c»ti- 
«maat ad C et X marebat argeati vettra moderaeioae temper ealra Et premittt 
»omnia et tiagela tapra et iafraeeriptapredieti jaiaviatoree eaerilegi petpetrarnat 
»et eoauaiteraat per Tim tiranaidem et potcntiam comm ot ea fieri et perpotnui > 
»mandarnnt caqne «ic eornm nomitiibiis | et mandato et ad eorum procuracionem 
„et instigaciouem porpctrata et commissa rata et grata habuerunt prefatiqiic pro- 
„consules Cousulcs et vuiuersiUitcs in Gotha in Salcza in wissenso in ysenach et 
»in Cmesbordi of^diMram predietoram predietit malefoctoribae et Ituuriatoribai 
»ad premitta omnia et tingala | perpetraada et eommittenda opem aaxUium eon» | 
«tüiam et favorcm prettiteraat atqae iptie seieatibas volentibus et maadantibus 
„eonsencientibus et procurantibn» ac de eorum consciencia voluntate et maudato 
„commiHsa et perpetrata fuernnt contra deum et omncui insticiam prcfatique ju- 
„iuriatorcsprodictumMonasteriumac priorisaametConvcntum j omuibus etsinguli» 
»bonit et rebus suporius dcsignatis dctinuerunt prout detinent nequiter spoliatit i 
npenat ot eeateatias a jore qaamab homiae iataletprolataiidamnabiliter incarreado I 
«in awimanim tnarum periealnm et grave damnam dictiUoaatterii letionem paritar 
»et iacturamitem dicit et propoait dictus procurator nomine quo supra qnod prop* 
»tcr I tales depredacionom spoliacionem et rapinas equoruin et aliomm anima- 
»lium ad cnlturam au-^tdnim dcputatoruin et ipsorutn caiciiciaui dictum Monaste- 
itriiun fuit et est uotabiliter dcstruetum et depaupcratum ugri terre et possessioncs | 
»dicti Monaeterii nuudma parte remaaterant et remanent inenlii et inenlte proptcr 
•qnod tpsam Monasterinm fait ot est dam- | ntficatnm et damna incnrrit irreeope* 
•rabilia qne ascendnnt usque ad valorem et in valore Quadringentamm mardut« 
»mm argenti vestra moderacione «t extimacione temper taWa Qnare petit dictus 
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-procurator nomine procuratorio quo supra per vos dominum Auditorem vcstram- 
„qnc diffinitiviim pronunciari dcccrai et declarari Bpoliacioncin de | predacioiiem 
»rapinas iuccndia inieccionem violencias jniurias et uffcnsas predicta etpredictaa 
«fiiiste teBM^arias illicitas iniquas et ininrtas temeraria iUieita iniqua et iniusta 
«ae de CmIo r ' " * -"*!'*** et presnmpta prefatosqne jahifüitorai «I iMrilegoB ooa- 
sinnetittm et dtvisün predicta minime licitisse ] neque lieefeipaoaqM junriatorM 
»et ipsorum qucmlibet coninnctiin et divisim ad tradendum et restituendum dicto 
»Monasterio res et bona necnon animalia predicta, et predicta si extnnt et sunt 
«in rerum natura, eiusdem bonitatis et valoris cnius tviuc fueruiit, Alioquin eorum 
«verum valorem et extiinaciouem vidclicut Quadringen- | tas marchas argenti^ 
»nmotn md dudoD tndandmii «t »ofarondiim C «t X laarrhaa aigenti in «na 
»■unm pr» MüalMtMMke et «oMsda npiaa et ioeendionuB in diela villa Bsdw 
»ConuBiMonna et in alia manu Qnadringentas marehaa afgenti racione interaaaa 
„et damnonim per ipsas priorissam | et convcntum perceptomtn et illatoriun con- 
«dcmnandos forc et condemnatos compcUcudos fore et eompellj Juris rcmcdija 
nOportuniü et iusuper per vos pronunciari decerui et declarari prefatos jaiuhatores 
•et eaerUegoe in pmiaa et foitentias tarn a jnie qmm ab lioaiine quam per statota 
» Aiodalia quam eeiam | pvooineialia ^rolataa et promnlgalas inenrriMe et inet- 
«diaee eosque tanquam exe<MnnnuiieaAo§ et anathematigatos publice denunciando« 
nfore et dcnunciari et usque ad condignnm siitisfactionem ab omuibns christi fido* 
»libusevitandosfore ctevituri ipsosque et eorum quemlibet inc;ucerando8 stalandos 
»et puniendos forc et puniri iuxta et secuudum canonicas Haacciones et alias in 
«et niper premissia sibi fieri debere iosticie complemcutum Et prcmisea petit 
»dlctaB proenrater nooine qno lapTa conittnetim et.dtvi«ioi eanj melioii modo 
«▼ia jure causa et forma qaibus melius et effieaeins potest et debet vnacum | ex* 
vpensis damnis et Interesse factis et passis vna eciam cum cxpensis damnis et 
^intrresRO faciendiH protontatur Et protestatur se vnica solucione tautum per pre- 
^dictüs juiuriatoreB et eorum altorum facienda se fore contcntum salvo iure ad- 
«deudj minucuüj currigendj etc.* 

Noeqne bainnBoÄ eblalo | Ubeilo cüaftoa man eompacentee nee hnivamodi 
tennino MliafiMere enrantee qnanmis enflieienter espectatee quo ad termuram et 
aetum buinsTOodi mcrito prout erant soadMlte ittslieia reputavimus coutumaees 
Et deinde instante dicto Magistro Johanne proeaiatore et petentc Theodericum 
IJcrwalt, Ottoncm Kolre | henricum ditmari HeyMOnem de Saiifjliirluisc n pfTHona- 
liter et in eorum proprijs personis omuesquu alio» et singulos legitime bupradictos 
nd retponteidom predieto oMato Ubeilo IHemqne niper eo eontestaadnm et con« 
teatari Tidendnm necnon jnrandum et deUbecaadun jniariqne et deliberari videa- 
dum de calmania vi- | tanda et veritate dieenda enm oauiibus et singutis saia 
C'apitulis in et sUb caliimnie jurnmento contentis tarn »upcr dicto oblato libello 
quam tota presenti causa jirimo nimpliciter secundu 8ub exeummunicacionis pena 
tercio et quarto ex super habundanti ad idein vel diccndum causam si quam ra- 
cionabilem alle- ( gandam habent quaru in iHMriptis exCommunicari nou dubereut 
per andiendam publieam aatedietam eitari maadaTimu et fedmaa ad eertoe enc* 
ceasivos terminos competontet cinn dienun et borarum compctentiboe interrallit. 
lu quibus singuiis dieram et horarnm tcrminis per Magistmm Johaonem proeara' 
torem | ante dictum coram nobis in Judicio comparentem quasdam dictarum cita- 
cionum ccduias a uobis ut pcrfertur cmanatas et alias modo et forum |»remiH8ia 
cxecucioni demandatas rcprcseutautem et ciüitorum »upranominatorum uou com- 
pareneinn nee bniaamodi lingnlif dieram etliofanuiietndaie aaMMeie | evraa- 
einm eoatamaeia aeeaiata ipeoaqoe eoatamaeee repntari pekito not tnne dietoe 
citatos non eoBiparentes neqne lininM&odi termino aatiriacere eorantes et in quo- 
übet dietovam taiminonuD tetnüno snfifieieater expeetatoa repakaviauia merito < 
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prout crant cxi^cnfc iustitia contamaccs Kt in coram conttunaciain ad con- | ain- 
cenduin oinnein inaliciain uos a*l seyicdicto Magistri Johannis instanciain eosdcm 
vidclicet Thuodericum Ottouem hcuricum ut beysouiiai persoualitcr et ia corum 
pruprijs penooM et «Ml« rapnaomfaiatM togitiae jid^OMidiiii Piiui— t at i oiuii' 
bilam «ttegttidaui qaam. mt eo qood dielo libdlo nom teipoiidenuii Mq«e litflm | 
nqper eo contestati faeiiiit in scriptis per dos ejccommimioeri non deberent qumto 
ex Buper babundunfi per prefatarn audiotuMain ])nblicain prescise et peromptoric 
citari nianciarimuB et fccimus nd dicrn et boram proximas iuferiuB auuotataa Hijs 
itaqao die et kora ad vcnientibus conipuruit in Judicio | coraiu nobis Magister 
Jobaimei peoemler predietat dictam proxitnam citadeaem modo et fonn* pie- 
mbesU eEecatam repteteataBi cüitonun pradidomm imni «omqereBeian 
Indiuitio^ tennino BatufiMieneinm eontnudua «eeouBdo ipeoaque p&c noe 
tumaccs rcputari et in corum contumaciam animo litem coutcstando diccns nar- 
rata | in dicto Hbcllo fore vorn et petita fieri deberc nichilominus predictos cita- 
t08 per nos in scriptis cxeoimnunicari postulando Nos tone dictos citatos non 
compareutes nec huiutmodi terniiuo satbfacientea qoamvLs sufficienter expectafco« 
rq^ntftTimqe proat erail etig e ati iofiieU eontanMe» £t in eonim eontnMoieai 
eosdem | Theoderienm BerweH Ottonea Kelre henrievm dilBUua he/tonen de 
Senghirbueii •( alios omnos et daglloe eupnuiominatos corum contemptia et 
contuinacia exijrenti in scriptls cxcommnnicavimus et tonoro ]>resoncium excom- 
iiiunicainus. Promulgata fuit dkta cxcommuuicaeiunis 8ent<,'ntiu per j nos Kohu; 
apud Sanotum petrum in palacio causarum apostolico ubi jura rcdduutur mauu 
hom eementm nobu inibi ad inia reddeada pro trilMiiiafi »eden- 
1 r tu Dccbr. tibne Bub aano a oatiTÜate domini MiHetiaio treeenAeeiao Bona- 
8«iii«iis. gesimo quarto Indictionc sccunda meneo deeembns die Yenens 
XI pontificatns domini Boni- | fiu ij pape supradicti anno Sexto 
Presentibus discrcti» viria inH^nstris llcnrico C'rampen et Jolniune Bonis cleriei-i 
bildesemenais diocesis et Mcdiuiauensis notarijs publicis bcribüsquu uostris Teiiti- 
bos ad premisaa vocatis specialiter et rogatis. Sab seqnentei reru pru&toe de- 
nü&Qe Meter papa gamdam -| aliaia eeeunietioiuB rive eappUeeeioai« eedialaai per 
queadam saiua cureorem, aobb flaeit preeenteB qomm. eum liaiili ceneMaeia veee> 
pimuB tcnorem qni sequitur continentem: 

MatmaOon» • Aatng nBeatissime pater dudum Sanctitas vestra onincs ctsingulas cau- 
d«s Klotten. „sam et causus tarn Civilcs (juam crimiuales quam et quas vene- 
«rabiles et religiöse donünu prioriasa { et conveatus monasterii in Catbcleuborch 
»ordiak eaaeti Aogoeftinj Maguntinenib dioeetis moveat eea monere inteadiuit 
«oontva et adreMiu nobilei vires fredeiieam deBieheliagen et Brunonem deQucm- 
»forte Comitcs. Theedericnm Bcrwalt Militcm Ottouem Kolre armigearum benri- 
ffCum ditmari et beysonem ] de Sanpliicliusen laicos dictc MagnntinenBisdioccsis 
-et uonnuUos alioH eovum coiiipliceH tautores et H»'i)u:iee» in primo commissione 
»nominatos et exprcssos quorum nomina et coguomiua ."tjauctitas Vestra diguetur 
II habere pro cxpreMie neonoa contra et advertne proeonsulee eonealee et vaiuer- 
«titateB opidorum | in NortiMiteB in Gotha in Saksa in Ysenaeh ia Wieeenae io 
«Cmcieboi^ eintdem diocesis commoniter et divi»ini qne vertitur vcrtuntur scu 
nvcrti et esge sperantur inter dictas partes de et super (luilul^^^i:lnl Bpoliafionibus 
ndcpredacionibus rapinis incondijs violcucijs jniurijs et oftVuHis jitquc dainui» et 
ninter- | esso et eorum ueeasioue vuucrabili et circuuispccto viro domiuu paulo de 
ndugmauo vestri sacri palaoij causanim Auditori comnusit tem ceia m n nite r qeuiia 
(»diviaim aadtendes et^e debito terminandas cam emei^entibue inoidentibns de> 
„pendentabua et eonnesie et onm potestate citandi prefatos Theodeneom Ottonem 
»henrieumet heyBonemtanqnam | principala personaliter alioH omues legitime et 
«per edictum in Romana rnria et extra quoeiens forct oportunuiu nou obstanto 
nquod causa et cause buiusmodi uon crant ad Komauam curiam legitime duvo- 
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vlute prout in eadem commissione cuiustenorem eius Sanctitas dignctur habere pro 
nCxpresso pleniu8 coutinetur. In vim huius commissionis | citatio ad parte« contra 
»prudictoe quatuor tanquam priocipalioreB porsonalia et contra alios legitime 
•a4 iaataneiam dktomm «tpoooieiim deontefait et tandem ipsikeitatio logiitliiie 
»ezeenta et d» ^•ina aoteemione deliito fide facta ipai domioo Andiiori Idem do« 
«aiinas Auditor in etOM fit eausis huiusmodi rite | proeedens quia rapimdicti per 
«sonaliter citati per se ipsos et alij in eadem commiBsione nominati per se vel alios 
»legitiroos procuratores comparere nee cuidam libello pro parte dictarum expo- 
■neneiuni in huiusmodi cuuba oblato respouderc uou euraveruot fuerunt per ipsum 
sdoMiinunAnditorem ipsonun oontnaaeift exigente in | scriptis noommonicati et 
»qab BeaÜMisepaiter timetor ne forte dioti exeoniniuiietti liiiHi«iio4i Mntendas 
■dinelu lUlinenit et contemnant et ewn in heiiismodi causa et canais ad nlte- 
„riora procedj non possit de juris vigore nisi litis contestntiune facta etordine ju> 
»diciario observuto ne dicte exponentes quo nimi- | um damuiticate et oppresse 
Bexistunt litibus diucius iuuolvantur et ne verum es ablatarum restitucioucm et 
•demnoroin emeadadonem protrahi non nne nuudmo detrimentro ipsius Mona- 
tttter^ eontiiigait et differri prelinns dignetnr ^oe Banetitae eeewnittere et man- 
»dwrapMfiito domiuo | Attditori quatenus in dieta cansaa procedat et proeedere 
iipossit sumiTiarie siniplieitcr et de piano sine strepitu et figura judic^ tola facti 
»Tcritate inspecta ac terniiuis abbreviatis nulla facta alia intimacione ad partes de 
nhuiusmodi commissione et conteutis in ea et quod oumcs et »ingule | intimuei- 
»oues et execotioneB quarumcuuque literaruiu et processum emissorimi vel fien- 
»dofom in fatnriua per edietaa ezeqni et pnblieari powiat nt in fbnna joribas et 
»eanstatttdottilRU tarn Caaonteia qnaaa GivUibna stUo et al^s in eontrarimn editia 
«ei fiMiendis non obatantibus qoibasonnqne Btatnm | diete eanee et causamm 
„in qnibus ad nonnullos actus oitra Utia oontestatioDeBi est processnm habende 
»ad pk'uum pro cxpresso" 

In fine vero dicte commissionis scripta eraut de alterius manusliteralitere su- 
peneti Impari penitns et omaino dUinBilli et divecsa beo verbavideltcot ^de man- 
.TOsiiisin tawra. »dato domini nostri papepreoedat | iden Auditor in .dieta eaata 

„summarie etc et peredaetampoositpabfieorenonieienenet eeiam 

aCitationem t tc et iusticiam faciat." 

Nos dcinde ad predicti magistri Johannis procuratoris instanciam sepndiefnm 
Tbcodericum Ottonem heuricum et heysouem personahter et in ooium proprijs 
persoms et alios onnes et singnlossnpradictoa legitime ut supra dicitur ad diceu- 
dam et | oppoaendam quiequid Yerbo vel in soriptis eontra dietaai nobis fiustam 
ultimam eonmiissionem dicere vel opponere valeant peremtorie «eitari aMadavimus 
et fecimus per prefatam audienciam publicam adterminumperemtoriuin competcn- 
tem In quopcr dictum magistrumJohanuum procuratoremquandam citatiouiscodulam 
ad auditorio noalro ut prefcclur euianutaai et indicta audit iieia literaruiu c ontra- 
dietama nu^ et forma premissis cxo- | cucioui demandatani represcntantem 
citatomm pvedietonun in ea eontentonun predietemm non compareDcium contu- 
Bomcia aeeosata ipsosqne.per nos contamaees representari petito Nos taae ipsos 
citatos non comparcntes nec huiuamodi termino satia&eere cnraates qnaaiTis satis 
diu usque ad debitam horam cxpectatos reputavifiuis merito contumaco« pront 
crautKt ) subsequentcr nonuvllis testibu» iidodiguia ad infonnimduin aniintim 
nostnun ad effectum huiusmodj literaü douuucicatoriaa per edictnm doccruendo 
et concedendo pro parte dictarum prionste et eonreatns in forma juris receptis 
ezaminatis eonim depositione per nos Tisa Tandem ad sepedieti magUtri Johannis 
procuratoris ioataatJaia sepedictam Theodericnm | Ottonem benrienm etlieysonem 
pcraoualiter in eoruin proprijs pcrsonis et alios omnes et singulot per nos vtpre- 
inittitur excommunicatos Imiurtinotll iu.vta dicte vltime comissionis cfectum per edle- 
uin per nos deerctaiu per prefatam audieuciam publicam pcremptoriocitari man-» 
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davimuB et fecimus ad dicni et horam inferius annotatas Quibus die et hora | 
advenicntibus per enndcm magistrum Johannem procuratorem coram nobis com- 
paruutein et huiusmodi citaciouem modo et forma premisnis exeuucioni demaada- 
tam repreMatautem Citaitonim in ea eontontorum predietomm non eoaipweiieiaai 
iieqne buiaamodi tenniiio MitufSMiettenim iMmtamaei* twcuial> iptot dontomacM 
reputui et in eorum oontmnaciam Uten« dennnciatorias per edictum pablicnm in 
I Romana curia et in partibus vicinis memoratis legendum affigendnm puhlicaii- 
dum et exeqiiendum contra et advcrsus predictos exommunicatos iuxta ciusdem 
cominiäbiunis v\m formam et teuorem iu forma solita et cuusaeta decemj et con- 
eedj per nos poitnlsto Mo« tone dietm eitatot non oompaNntoa nee ImiaMMdi 
temino | MtitüMsientas qotmvis «ulßeientor aupeotates npateTinn« merit» 
prent erant auadente inttieia contumMC« In tmm oontamaeiam cum quia p«r 
infornmrinTicm tcstium predictonim prcfatoa excoinmanicatos eorum domicilia et 
parroeiiias propresentibus excquendis tuto adirinouposse Idcirco apostolicaqua | 
fuugimur iu hac parte auctoritate per presens publicum edictum dieta publica aa> 

diendn Stenfoin emitradietanun legendooi ne vaMa glne porti» 
ist» u^muS! BaaUteeprineipiB apoal»lonim de nrbe ae palacy eanaanun picdBcli 

ac Cathedralis Maguntioe nec non NorllittnenNa et duderatadauna 
opidorum dlctc Maguntincusis diuccsis rolle- j piatarum et parrochlalium eccle- 
siarum bcu alibj ubi tute fieri potest affigendiim et publicatidutn Theodericuni Bor- 
walt Ottonem Kolre Henricum ditmariHeysouem de Sanghirbuseu Fredericum de 
Biekelanghcn Brunouem Qaernforte Gerlacum semorem Fredericum juniorem de 
iieldninglien FIrederienm aeniorein { IVedeideimi jmdotem Bareaea in Wnnglirän 
Fredericum Kullcde Toldouem de Reckerode Theodoricum de Webiratede Jo- 
hannem de Cruczeboreb Ricbardumde Sebech Theodericum de Sebech Winczoneoa 
Marchalk Fredericum Schillink Capitaucum in ysenach liermannum Kuet Caspa- 
rum hovemeistcr Eiii,'li('l- | Inirdum et Johannem de hornfsbergko fratrcs henri- 
cum Specht Fredericum et Johauuem de beriughcu fratres Fredericum Trebere 
Conradmn Beae lieniienm WoUf Wernhemm da Bergfae Theoderieom Borner Jo> 
hauncm Thorlwim et Johannem Ferwer et qaamliliet eorom exoomamnioatoa ei n 
chriati fideliboa an^na ofi- | ludos demmcianinaper prescntcs locavero audiea* 
cie 8CU valuarnm ac portanim predictarum tamquam publica et ydonea ad huius- 
modi noBtram cxcummuuicacioncm publicandam et exequcndam duxerimus eligeuda 
que presentem uostram excommunicaciouem ad iuetar erlictorum publicorum que 
olim in albo pretorio aeribebaatnrano qnaai | eonoro proeonio et patnlo judido 
publieabaat. In qmboa ipaam noatram ezcomaranioaeionem deererimna et decer- 
aimna publicandam ne aupradicti excommunicati qnod boittamodj esommunicacio 
ad eonimnoticiamnonpervenerit sivedn eaaliqualem pOBsint sine prctendcnut ig- 
norauciam allegare cum non sit veresimile id apud ipeos | exommnnieatos rema- 
nere iucognitum quod tarn patentes et notorie extitit omnibus publicatum. Vo- 
lentes iosuper et dicta auctoritate decementes qnod huiusmodi excommunicacio 
modo et forma premiasiaexeoota ipsoa aie exoommvnieatoa arceat taliter et aatrin- 
gat ac perinde raleat et roboria ürmitatem habest ac si ipsi excommumeati In 
eorum proprijs personis apprehensi | et excommunicati publice denuncxWti ae da 
dicta excommutncacio denunciacio personaliter Iccta etpubllcato fui^Het X(»f* in super 
üiiiucs et Bin^ulos Abbates priores preposito» decanos Archidiacono» Thesaura ri'>,j 
CautoresScolasticosCanonicostamCathedralium quamcoUegiatarum parrochiiüiuia 
eeclesiammReetoreaeteomm loeatmentcs | presbyteroa caratoa et non enratoa, tu* 
belliones etnotarioapnblteoa etaUoaeiericoaqttOBCttnqneperpnrvindam CiTitatem et 
diooeaim Moguntinensem et afiaanbi Hbct constitutos ad qnoa pro execucionc pre- 
senciom tutus patuerit accessns qui pro parte dictarum dominarum priorisse et con- 
venttta requisiti fuerint seu alter veatrum fuerit re | quiaitus primo seciindo tercio et 
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peremptorie reqiiinmus ot moncnnxsvobiHqufiiicliiloinimif' nt cnilibet vestrum in vir- 
tutesanete obetiiencie t'tsubexcoinniunicacioniH pciia i[uaiJi in \ob et veatrum qneni- 
libet niiii ca que vobis in hac parte coiiunittimus et inandamus feccritis aut fecerit 
ferimna in Üjt scriptia diatricte precipiendo mandamus qaatenua ] omnet et 
ungvlM nipra dietos yldelieet Theoderiemn Berwalt Otlonem Kobe hemleiim 
ditznari hejraoncm de San^lfhntan Fridtxiciun de Bichelingbcn Brunonem de 
Quornforte Comitcs Gerlacum seniorem friderienm juniorem de heldcrungbcn 
FVedericum soniorem fredorionm juniorem Barones in | Wangheim Frederieiua 
Kallcde Toldoneui di; Ket'korodo Thcodoricum do Webirstede Johannem de 
Cnioseborcb Kichardum de Sebech Theodericum de Scbech Winczoiicm Marschalk 
fMeiieBm SefaUUnk C^nimeem in yaenaeh henBanmun Rott Casparaiii hove* 
— ia t er Eagdkerdam et JoIiaBnem de honie- | beidie henricum Specht Frederir 
com et Johannem de Beringhen Fredericum Trchere Conradum Reite henricum 
Wulff Wernhenim de IJerghe Theodoricum Borner Johannem Thorboim et Jo- 
hannem Ferwer supradictos etntim ]>ostquam prcsencia ad vestram seu alterius 
vc&trttmnoticiamperveneriiit iuMouasterijsecclesijs et | Capellis vestris cxcommu« 
■ieatoe denvaeielit dmntneiaviqae fuHaHn neeBon eeedem evitetis et a eturbH 
ÜdelitNu preeipiatis areias enitaii ab ^Je non eeMando donee cgdem exeommnai« 
eati dcbitum absolucionis benefieiom meraerint obtinere aut aliud a nobis vel supe- 
riori modo aut altern forsan loco imstri Surrof^audo Anditore | habuerilis speciali- 
ter in mandati» Quicquid autcm in premiHsis fcceritis nobia per vcstras litera^^ non 
pablicom Instrumentum seriem siue dcsignacionem causarum iu ae cootineutes 
■ea eoatinent remissis preaentibus nobis intimafe curetis Certificaado idebilooii* 
aas eoedem excooannBicatot qaoe not eeiam preteneiam tenore certifieamat qnod 
ti ipaonun | contamda hoe exegerit in causa et eaarit haiatmodi ad gfavioia 
qvaatum de jure poterimus procedcmus Absolucionem vero omniuro et singulorum 
qni prefata»no8trHs sentcncias aut eoruin aliqnam incurrerintantincurreriteiuoquo- 
modo nobisvelBuporiürinostrotnntiininindo ifscrvamus In quorumomnium et singu- 
lorum üdcmettestimonium I premissorum preseutesnostras Hieras exindefieri etper 
dleeialiM man Magistrvm Tbeoderioam notarivm pablkam nottnimqne et hnint- 
Bodi oanae coram noUt flaribaiB infraeeriptem tabtertbi et pabHeari mandavimns . 
Boatriqne agUH iussimus appeatioae eoamrantei. Facta et deereta fuit dicta de- 
nunciacio per noa in dictf) | rfinsanim palacio nobis inibi ad iura reddenda pro 
tribunali sedentihus Sub anno a nativitate domiui Millesimo treceutesimo nona- 
q^esimo quiixto Indicttone tercia mensis Januarii die veneris vicesima nona et 
pontitoftaa qao tupm PMaeatibaa Ihideia Magistrit bearleo Oraaipen et Johanne 
Bonla etofiew netarUt et Seiibit predietit Tettlbnt ad preaitta | voealie tpeeia- 
Kter et fogatis | . 

Et Ego Theodericns Rosclon de Northum clcricns Mindonsis diooesis 
liiCBom PublicuB Apostolica et Imperiali auctoritatibus Notariua prcfutique vene- 
afltaHL j^jjjUg circumspeeti viri domini Pauli Au j ditoris et hniusmodo cause 
eoeaai eo Scriba prediete eacommunicacioni in tcriptiä promulgacioai Ii- 
ttvanunqua haiatmodi pefioioni et deereto omnibot que al^t et tingolia 
pveflüieit dam | tie vi pvendttitor per prelrtam domiaam AaditoMm et 
coram eo agerentur et fierint vna cum prenominatis testibus presens intcr- 
fui eaquo nie fieri vidi et audivi j Ideoque hoc presens publicum Instrumen- 
tum nunc alijs impeditus negocijs per alium fideliter scriptum cxiude confeci 
pubiicavi et in hancpublicam formam rcdegi j äignoque etnominemeis so- 
Ittto-raaeomappeationeSigilli eiatdem domiai Aaditorie tigaari in fidem 
etteetimoniam oamiam et «ingnloram ptemittornm re | qnetitaa et rogatoa. 

Sigillnm appensnm 
mit der Umtehiift S. PAVW D. DYQmO YTYwq JVBJS. DOCT. AYD. 
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Auf der Bücksfite des Instrninents betintlen sich noch folgende Docnmente: 
In nomine domini amen Anno salutifere nativitatis domini nostri 
Aftisonl Dorul^nt ihesu cbristi MiUesimo Trieentesimo Nona^caimo quiuto Indictione 
Aber die tu Horn twdA pontificaAiis SanetiMimi in dnriilo pttris et domini aoild 
gweh^MMPabU* ^i^minj ßonifacij diTina liftTentc clemeacia pape Hont anno 
die martis docima sexta mensis Februarij In mei hectoria 
et Bignatorum | ac tostinin infra soriptorum prcBonoia voncrabilis vir Bennercn- 
tU8 di fontanolHs andicncio publice litoranim contrii (lictannn ipsitis domini nostri 
pape luctor in iptm audiencia bora quidem dcbitu et conuueta. hou presens retro- 
•eriptoni pnblionm Instmmentnm et contradlelam in ea viilelieet ab aHo laftm 
tantnm pnbUee legit et pntaplieafit | ad peticionen et fnatanelam Gonradi Beiaana 
aMorenti« se proewratorom ctproeuratorio nomine Rclif^oianim dominarum prio- 
risse et conventus seil Capitnli Mniuistcrii in Kathelenborg ordinis sanct Augiistini 
Maguntineusis diocesis principalium i ctrogcriptarum Qui quidom procurator dicti 
nomine (?) de hiiiasmodi pablicacionc et legitimum petüt ^V) sibi timc per me | 
notariom et aignatoreni infraeoriptani aiM üeri pabliem inatramcntnm preaenti* 
boa domino Jobanne de SIribania et Domino Jaoobo de 8iibmago taaübna ad pre- 
missa habiti> roeatit et logatia diela Tero die statim post dictam andienciam Ego 
hpctor boc presens rctropcriptiim pnblicnm Instrunieutum ad portas andiencie 
cauHaruni sacripalacij apostoiici affixi et | ibidem publice cxtensam dimisi Et 
deinde postca hora terciarum Tel qoaai a dictis ualnis ammori et mecum cxportari 
et statim post dictam amocioaem ad Talnaa Baailice sancti petri prineipia aposto- 
loram de .... . affixi et ibidem pdUiee eztenanm dimiai Et deinde bont Nona 
Tel qnaai n dielia Taluia ammovi et | meepm exportari rogatoa et reqnirita» a 
anpradtcto procuratore quo supra nomine ut sibi de huiusmodi ammocione pat>- 
licnm conficorctur instrumentum presentibus Johanne aspren notario in dicta 
audiencia litcrarura contradictarum petro fabri et Sigismundo Sirasmi Johanne 
Swancko et presbytero Ventuca de monoplo testibua ad premisaa habitis J vocaüa 
etrogatia | . 

In dei nomine amen Anno aalntito-e navitatia domäni noatti ibo* 
1395 1. April gti Christi MiUesimo Trecentcsimo nonagesioM» qninto In dieliona 
^mTTjmjiua^ ^t^^cia die prima mensis Aprilis hora terciarum vel quasi In Eccle- 
ßia Moguntinensi Pontificatus sanctissimi in cbristo pntrif? et do- 
mini nostri domini Bonifacij | diviua prouidencia pape uoni Anno Hcxto In mci 
notarii pabHci teatinmqne infira aettptoram praaeneia Hermannna ymdeabnaen et 
pToeomtorio nomine TonerabiUnm et BeUgioaanun dominamm piioxiaae ei eoa- 
veatDs monasterij in Katollcnborch ordiaia aaneli Angnatini | magnat. diocesis 
ine cum dobita itistancia requisivit, ut prcfris oxcoinmunicacionis a tcrgo huias 
carte couscriptuin iiistrumcntum in valuis Ecclesic inogunt. Juxta eins formam 
et teuerem afügcrem, quodquidem excommuuicaciouis edictum die et hora pre- 
scriptis publice Jnxta | ipnus edieti lenovem affixi et affixom dimiai Talris et 
Theoderieam Berwalt Ottonem Kobe bemienm dümaii beyaonemde Sangirlmaea 
Fredericum de Bechelingen Brunoncm Quemsento (sie) Comites gerlacom aenio* 
rem | fridericum juniorem de heldcruncken. Fridericum seniorem fridericum ju- 
niorem Itarones in Wangheim Fredericum Kullede Toldonom de Reckerode 
Thcodericum de Weberstede, Johannem de Cruczehorch Richardum de Sebcch | 
Thcodericum de Sebech. Wenczonem marachalk Fredericum scbiUing capitaucum 
in ysenaefa Ottonem Koire bermannmn Boat Ca^anun boTomeiatar ISngelbardam 
et Jobanaem de botnabe^g^ beinrieun Spedit Ftedericnm et | Jobantiem de 
Beringhen fredericum trebere, Comradnm Rese Heinricum Wolff, Wecnhenan da 
Brrgbp Thcodericum Börner Johannem Torreboum et Johannem fcrwcr. adrer- 
sarios in dicto edicto nominatoa publice excommunicavi et deniinmavi | Jozta et 
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secnndum tonorom Ipsius oxeommanicncioniK edicti necnon ipsiim excomminiira- 
ciftnis ot dcminciacionis cdictum publice ibi usqup nd comploinentuin officiurum 
divinonuu dimisi ac dcindc ipswn amovi prout in talibus ücri cist conauetum de 
qua quidcHL alBxioiie I ezeoBUDMtMtaoione dranneiadone ainooioiie et alijs pro- 
dielii Idan dmnimHi lierauuinw qno mpn. wmaat proeiiistörid me notarivm 
infrascriptuin rogavit iit de premittis sibi conficerem pubUcum instrumenlumiUite 
sunt lipc Anno Tiulictionc die mcnsc hora loco et I'ontificatu (|uibii8 ] stipra pre- 
Hcutibus I in aftixionc et (l<Muincione discrctis viris liertoldo schmalz notario 
Johanne hoveheini pcdclio hvii cursoro »aiicto sedis Mognnt. et Johanne dn 
Crttcsenaco derico coniugato mogaut^ Itetu in deposictone prescntibus nobili 
dmtän» Jobune | de kqpide- CraoMito EeelMi« moognaü 'Coarado Emmjdn 
derieo ■wgielro JahMiiie do WofOMii« wguSmim mogkat toftÜNM mä irrrwiiiwi 
vowtbpsriter et Roprntis I . 

Kt p^o Juhanncs dictns flupol do Spira Wormaeie cominorans publicus 
bigBttiu iinpt'riali auctoritate notariu« prcmiuBis aiYuioni deininciacioTii ummoeioni 
ut prcmiMttin est unacum tcstibiu preuotads iuterfui \ eaque sie üeri vidi 
wt «odiri et fc«i.Et de piemierie omnUnH el eingalit rogatw et wydtitM 
ad I Mttt omnini et «n^pdomm piemlnonim in haM jrablieem fooMm 
vedegl aeripai et ]nibile»«i \ iigmsri aigmtnqoe et neaten ia ea appoani 



In nomine doniini amen Anno natiTitatls ejusdem ^iiile8imo 
im IS. AprO. Treeontesimo Nonagesimo quinto Indictiouo tercia Fontiticatos 
paMintf0M»]>«» Bawiitiaalmi in duiato patria et domim aoalri demtni Bonüaey 
Mftt YJ^jI^«^ diniaa pnnldeneia pape noni Ana» ^ne aezto dnodedna die 
menais Aprllis liorn dici cjusdem primarum vel quasi jn opido 
Duderstad mognnt dioccsis In Eccle»ia saueti j CiriaLi ibideni In niri notarij jiub- 
lioi pnbsfnjjti et testium subacriptfirnm ad hoc vocatorum et ro^'atonun prcscncia 
personalitcr coHMtitutus honorabilit) vir dominus hermannus de ymdcshuseu pro- 
curator et procuratorio nomine venerabilium et Keligiosarum dominarum priorisse 
et Oeavaaitaa ■enaiter^j in Kathefaiboig nagont dioeeaia ma Hetwinm infraaeap* 
tum eaai debita instanda requirivit pfeecntibns honorabiHbae et dtaeretis -riria 
domino Cristiano Cristiani presbytero magnnt diocesis hermanno beunigi Bertoldo 
lemmecbin et Johanne enkonis elerico» magnnt dioccsis nt prcsens exeommanica- 
cionis a tergo huiua carte conscriptUm instrumentnni In vaiuis ecclLsie duderstad 
prcdictc iuxta | etua tenorem et formam ai'tigcrcm Quod quidem excoiuuiuuicacio» 
nia adietiim <fie et bam aiy ia d ie lie paUiee facta ipaiaa edioti tenoreaa afibd tnter 
Monmamai miaaatraai aoUenipma eecaoa maMtadiae pkbia eiaa affitie patatt mm» 
nifeatc et affixum dimiai dictis valvia Et theodericum Berwalt Ottonem Koier bea* 
ricuni \ detliniari Hev^on^m <le Sangerhuaen frederirnm de Hiehlinp^e Bninoncm 
de Querefortc Comitcs Gerlacum aeniorem Frcdericuni juniorem de helderungcn 
Fredcnricum «eniorem Frcdcricnm juniorem Barone« in Waogheym. Ftodericum 
Kallede. Tblleaem de Reckerode IMdeitoaii de Webifatede ( Jobanaeaa da 
Cnmthmg BMuHdnm de lebeeb* Tbeoderienm de 'aftbaeb Wiataonem aaraeinlk 
fradericnm eebfliiag capit a a eam in jaenak Hemannum BAat Caxpar hovemeiater 
Engelbardum et Johannem de homberg fratres henricum speelit Prcdericum et 
Johannem de Beringen fratrea armigeros | Prederieum Treber üonradum Heae 
henricum Wulff Wenihcrum de Berghe theodericum Börner Johannem ferwer jn 
dicto edicto nominatoa publice excommunicavi et denunciavi iuzta et aecundum 
lanoMBa Ipaiaa aa aei aa i aaia a eiaBla adlell Naei|<m ipaam aaeamta i ft iiixdaala et 
dennneiadonia ailirtmu pnbliea Ibi aa^ae ad- { • eottj^ementaai Javiaacaai offieionm 
rliniisi ae deiade ipaam leravi prent in talibna fieri eat conauetum de qna qtiidaa 
affixaoM axeotaBwmiearioaa et .denaaciaeieae afc alö» pradietia j^em deiaiwH ber- 
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mannus nomine quo supra mc Notarium infrascriptum rogavit ut do prcmissis siln 
prescns conficerem jnstnimentum Actum I^udcrstad | in ecclesaia parrocliiali pre- 
miBsa presentibtts discretis viris domiiiis Bertoldo . . eaeman yiceplebauo in . . . 
. . ntad Gtodfrido de eywoldshuen etv» <^ip€>HM»0;^Bertraiiiiiie SAduii et.Bevtoldo 
de Wtldange Opidanie in dndenftad diete nuigaiit dioeeeie tettibM ad prentM» 
habitie Toeatia et rogatis. 

In nomine domini amen Anno salutifere nativitatis ciusdem 
1395 13. April. Millertimo Tricentesimo Nonagesimo quinto jndictione tercia pon- 
ment rgn Köitoa. t^^^^^tui^ Bancttesum in cunsto patris et uomini uostri uonuui 13o- 
nifitG^j dioioft provideaota pape Noni Anno eine teoKto Tridedma 
die - Bittiiis aprifis hera eitudem diei tereiaram vel quasi jn TÜla | Novtliea 
mogunt dioceflis jn ccciesia Collegiata MHMii MaitiiH ibidem ja wm poUtei 
Notarij Bubscripti et testium suhscriptonim ad hoc vocatorum et rogatonun 
presencia personaliter constitutus honorabilis vir dominus hermannus de ymdy- 
hiuen prpcorator et procuratorio nomine Venerabilium et Kcügiosarum domina- 
Tom I Ftimiaie et eouTeutaa monaaterii in KallieleBboiip diele xnaguit dloeeaif 
me Motarittmpiiblieam infitaeoviplam debifa enm tnataada fequltivit preeentibnt 
Honorabilibus et discrctis viris et dominis. Henrico Godeschalci Canonico pre- 
dictc ecclosio in northen Reinboro jilebano in Rnrko presbitcro Conrado .ichillis 
henrico | Stören et Heuningo Kouer laicis villunis dicte viilo dicte magunt dioce- 
ais vt prcseus excommunicacionis a tergo huius carte conacriptum instrumentum 
in valnif eccleaie Northen predtete inzta eins tenorem et fonnain affigerem quod 
qoidem «uoimmuileaeioiiia edietam die et boia eupradietit paUiee lute ipaivs 
edicti tenorem | affixi inter enmmanim »»i««iinim aollempnia coram mtdtitadine 
plebifl quibuB eius affixio patuit manifeste et affixnm dimisi dictis valvis rt Theo- * 
dericum Berwalt Ottonem Koller henricum dethmari Heysonem de Sangerhusen 
Fredericum de Bichiling Brunonem de quereforte comitos | Gerlacum seniorem 
frededcam juniorem de helderunge fredericum seniorem fredericum Juniorem ba- 
ronee in Wangheym Erederienm Knllede Tbolde de Beekemde Theoderienat de 
Webintede Johaanem de Cmseborg Riehardom de Sebeebe Theedericttai de Se- 
beeh Winzonem | marschalk fredericum Bohilling Ci^taneiim in ysenach herman- 
nnm Rast Caspar hovemeister Engelhardum et Johannem de homsber^ fratrcs 
henricum Specht Fredericum et Jobanncm de beriiit^on fratres armig( rod Frede- 
ricimi trüber Conradum Rese henricum Wolä Wcrnberum | de Berge tlicoUcricum 
Botner Jobannem thorboyin et Jobannen forwer jn dieto edieto nonilialoa pa- 
bliee exeommnaieaTi et deanndavi jnxta et seenadaai teaorem ipnna eieoannnBi- 
cacionis edieti neeaen ipenm excommuaieaeionia et denunciacionis edietam. pn- 
blice ibi usqne ad complomeutum diuinomm officiorum dimisi ac deindc ipsnni ] 
leuaui prout in talibus fieri est consuctum de qua quidem affixione excommunica- 
cione et denunciacione et alijs predictis jdem dominus hermannus procurator 
.aomiae quo supra me netariaan iafimeniibna le^vidvlt et rogavit nt de premiene 
•ibi pniena eonfieefem pablieam iatAnuneataai Afllam.Nortbea ja eeeleaia Celle- 
giaia.) ptediela presentibus honorabilibus et discretis viris et dominis henrico de 
crpessen Jobanne Bernbardi Kanonicis dicte ecclesic Northen Gysone Johanne 
moilikcn et luMminp^o Rnucr villanis ibidem difite magunt dioceais pro teatibae ad 
premissa vocatis apeciaüter et rogatis. 

B. 

FibatUefaeBoIIe Tom IStea Apifl 1896/ welebe dea Deoaaea der 8t Btepbana- 
Kirche an Ifalaa aad der 8* Aadreaa^Kbrebs aa 06bi die Eaeedliea der gefÜMten 

Sentenz aufträgt. 

Bonifatius eps servua serrorom dei Venerabili fiatri JB^tiscopo Tudeü et di- 
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lectis filiis »anctiStephaniMaguiitiri, ac snncti An(Jree Colonicn eeclesiarutuDecanis 
Salntem et apostülicam bcncflietioncm. l'etitiu dileotarum iuXto filianim | Antonio 
PriorisBc et couveutua Monaeterü in Cathelc'uborg per i'norisBcm soliti gubernari 
ordink saaeli Augustini Magantin dioeetii noblt ezlüMta eontiaeVat, qiiod olim 
frederieasGoinef de Biehelingeo et Bmao de Qneraforte Oerlaa» senior | 
ifeiM jnidor de heldemnghen fredericus senior fredericus iunior in Wonrjhcim Ba- 
roniarum Baroncs, frcdcrirnR Collede Theoderiens Berwalt inilit* s Otto Colre, 
Toldo de Reckerode, ThcodcricusWeberstete, JoliannesCruczebor^', riiclianluH de 
Sebech Theodericus | de Scbech fritzo Marscbalk fredericus Schilling, liermauuus 
Bvat Caspar bofinneyrter EngeOiardiu et JolMumai de horusperg fratres, heniiciia 
Speeht frederieiw hennevt et Joluuniea de Beringen fratret anmgeri» frederiene 
labere henricus Ditmari Coniadna Beee henri- j cus WolffWemberus de Berghe 
Theodericus Börner, heyso de Sangerhusen Johannes Torboym et Johannen fcrwcr 
Opidani Opidi in Northusen dicte diocesis associatis sibi nonnullis ab'is eorum in 
hac parte couiplicibus in magna multitudine armatorum armata manu | dictum 
mouasterium more hostüi et predonico inraaerunt et in campis prcdiis ac pascais 
dieü moaaeteiü eidem monasterfo eontigiiu et ciremniaeentibiiai diabolieo spirita 
metigati nmvefBa porcoe» Taccas, eqaoa, ovesi boves, inmenla et aüa animalia ad 
^mhid monasterinm | ipectanda, in maxima maltitudine et nuraero, per violen- 
tiam ac tyrannidem, ausu temerario, dci timore postposito rnpuerunt, eisijue dic- 
tum monasterium spoliarunt, et ea deprodati foerunt, et premissin non contenti 
ad villam Barke ad idem mouaaterium pertinentem, siniilitcr j manu armata hosti- 
IHer aeeedentes, ibidemque pliiree domo» cnriae babitationes et alia ediiieia in dieta 
vilkt oensiaieBtia, et ad idem HMMUteiiBm pertinentia ignia inoendio neqniter con- 
eremarunt ac homincs rusticoBque prcdicti monasterii eaadem rill am in habitantes 
eorum | bonis depredati fiierunt et alias Piiorisse et conventui ae Monasterio 
predictifl, multiplicia damua, violentias iniurias ot oflfunsas intulerunt et irrognrunt, 
ortaque propter ea inter Priorissam et conventuiii ex parte una et Comitem Baro> 
aea Militea annigeroi et | opidanos predietoe raper premiedi et eoram oeeaiione 
es altera nuitoria qnaeeäonia. Nee ad iaitantf am dictanun Priorisse et eonventoa 
aaeerentium qnod propter potentiam et malitiam dictorom Comitis Baronum Mili> 
tum arniigerorum et ojiidanorntn non nporabant se | posao super hijs in partibus 
illis coii«iP(|ui iii»ticic com[deuientum nec ipsos in jiartibus illis tute citari possc 
faccre dilecto ülio Magistro Paulo de Dugmanu Capeilano nostro et Auditori 
cautfanim palacii upustoUci commisimiu, ut causam quam dicte Priorissa et con- 
▼entos eontra | eosdem Comitem Banmes, Hilites, amigeroa et opidanos snper 
premissis movere intendebant andiret et fine debito terminaret» non obstante qnod 
eausa ipsa de sui natura adRomanam curiam legitime dcvoluta et apud eam trac- 
tanda et f>nienda non esset, et quod se de premissis suni- | maric informaret, et 
■i per informationem huiusmodi repcriret prefatos Comitem Baroncs Milites ar- 
migeros et opidanos foro de premissis publice difi'amatos et quod in partibus illis 
täte dtari non possent, principaüores Quataor ea predietSs personaÜter, neeaoii 
eosdem ex | Qoatnor ae alios prediotos per edi^ua pabUeum porlis Bastliee 
ptiaeipia Apostolonun de nrbe nbi tone cum dicta Curia residebamus proat resi- 
dernuH ac palacii apostoHci et alits locis publicis eisdem pnrtibTis vicinis (b* qnibns 
esset verisimilis coniectura quod citatio huiusmodi ad ipHoruin j nuticiiini perve- 
nirc posset, a£tigcndum, citaret quotieus opus esset, ac TQluimuü i^uod huiusmodi 
cüado perinde atoteitBt eosdem Comitem Baaoaea ndUtes armigeros et opidaaos 
ae ai perseaaliter appiebensi fbisseat et qaod idem Auditor ia baiasmodi eansa 
proeedera posset snumiarie | ae de plaao siae strq»itu et fignra iudicii, idemqne 
Auditor per enm snper hijs infonnatinne receptn, quiji }>er informationem huius- 
modi reppeht dictos Comitem Barones milites armigeros et opidanos fore de pre- 
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miasis publice difiatnatos et quod in dictis partibiifi luto citari non | pot4irant, ad 
instaiitium Magistris Hannunni de Yrndcfhusen procuriitoris dictarum l*non»ae et 
conveutus eosdem Comitom Uaroucs miiites ai'inigcroa et Opiüauo« per odiotlHB 
publicum portia Baailico et palacU predictoram et quibiudaai loeii Uli* putibw 
circomvicuii« af- | &ram dtari feeit nt oonm eo eerto teimiBO pereMptorio com- 
petenti tttoc ^xprcsso cum omnibus aeti« iaribiM iiwmtBifittiB wmLb causaiu buius- 
modi eoDcernentibus in dicto palatio comparercnt, proccBSuri in causa ipua ad siiigulos 
actus m'ct'ssarios usquc jul diffinitivam sententiam I inclusive prout existeret ra- 
tiuiiis, ii) tiuo (juideni tcrmino Mgr Johauues Kempen subsütutua per dictum bür- 
manuuui ad hoc ab eisdem Prioriaaa et Conveutu snffidaiMi maadalWB hab«b«t 
et prefAto Auditori apnd aeta eanae hoiiuniedi Icgiti- { me eoDstMit eoram eodea 
Anditora in judicio comparone et de dtaeiona haimodl eaiiem. Anditori fiden 
faciena per le^tima doeumentA predictoram citatontm aon comparcntium contu- 
DiHciam RCCUBJivit, idomque Auditor ad eiusdcin Johannis substituti instauUam 
prti- I fjitos Comitcm Karones militcs armipcroa et Opidanos ad dandum et 
pieuduju libeUum in causa huiusmodi ia uudieucia publica ut eit ntonß CltHn 
feeit ad eertnm temünnm peramptoriam eonpeteatem in qa» dietat J ohaamw 
aabstitatat coram eodem Anditore in iadioio | eompaien» predietofom citatom 
non oompajrentiiun oontomaeiam accusavit et in eornm contumaciam quondam pro 
parte sua in huiusmodi cauga dcdit libolluin idemfiuo Auditor ad ciusdem Johan- 
nis substituti instantiam prcfatos Comiteiu Baroiics miliics arungeroa [ et Opida- 
nos ad respondcndum huiusmodi libello necuou ad prestaudum et per altaran 
partem prealari "ridendaa itttaamrtam de ealamaia et de Toxitale dieenda aa ad 
dandom et per eaadem altera» partem dtti ▼ideadn» podtiones et arUculos, si 
quo« dare vellent in caiiea hu- | iosmo^ in prcfata audientia successive citari 
fecit ad certos terminos peremptorios competcntrs, in quibus dictua Johannes 
substitutus coram oodem Audilorc in iudicio coin]):iren:s pvcdictorum citatorum 
non comparcntium contumaciam accusavit et in eorum contumaciam j prcdictnm 
in ipaius Auditoris prcsentia prestitit iuramentum necnon quosdam pontionea ei 
arttenlos tradidit pro parte sua in Iraina modi eaoaa in diotis tenniaia ad hee 
datii, idemqne Auditor ad cintdem Johannis •nfaatitnti instanciam prefatot Comi- 
tem Baroncs milites armige- | ro» et Opidanos ad respondendura dictis positioni- 
bus et diccndum contra eosdem articulos quicquid vellcnt, necnon ad jiroducen- 
dum et per alteram partem produci vidondum omuia iui-a et muuimeuta, quibu» 
partes ipso iu huiusmodi causa uti vellent in dicta audientia •ucceisiTe ) eilan 
feeit ad cevtoa terminos pcrcniptorios eeaq;»eteBtee in qnibna dietaa JolianBea 
•ubatitatat coram eodem Anditore in indido comparenaprediotoram citatorum non 
comparcntium contumaciam accusavit et in eornm contamaciam nonnulla litteraa 
auctenlicas instrumenta publi- ] ca aliaquc iura et munimenta quibus pro parte 
sua in Iniiusmodi causa uti voluit produxit in dicto termino ad hoc dato, prefatua- 
que Auditor ad ciusdem Johannia substituti instantiam prefatoa Comitem,Ba*onea 
milites armigeros et opidanos ad dieendnm contra producta | bninsmodi qnioqnid 
▼dient necnon ad coadndendnm et eondndi rideadnm in causa hniusmodi, rel 
diccndum causam rationabilem, quare in ea concludi non deberet in prefata au- 
dientia citari fecit successive ad certos terminos peremptorios compctentcs in 
quibus dicto Johanne substituto | coram eodem Anditore in iudicio comparente 
et prefatoriun citatorum non comparcntium contumaciam accusautc et in eorum 
contumaciam in huiuamodi causa couclndi petente» BMmoralaa Auditor reputaaa 
eosdem dtatos quo ad aetam buinsmodi proui ennt merito oontoHMir | eea in 
eorum contumadam com eodem Jobanno in huiusmodi causa concludonte conclu- 
eit et babuit pro concluso in dicto termino ad hoc prefixo ot ad eiusdom Johannis 
substituti instantiam pce£atos Comitem Barones milites anuigeios et opidanos ad 
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suam in canM hntiismodi difftiitivain sen- | tantiHm audicndam citari fecit «d «ser« 
tam diem percmptoriam competentcm in qua dicfo Johanne Rubstitnto coram 
eodem Auditorc in iudicio comparente et dictorura citatorum non cnmpareiitiuiii 
contumaciam accusaute et in conun eontomaciam scntentiam huiusmodi lerri pc- 
I tente sepedictiis Auditor repatam eosdem dtetoa quo ad hoc pront crant 
merito contamMes in eoram cootamaeiam tIsS« et ^genfer intpeetis omnibtui et 
aingalis actis acdtatis habitis et prodnclis in causa huius modi ipsisque cum dili- 
gentia reccnsitis et examinatis ac facta super | hiis omnibus Coauditoribus suis 
dicti palacii relatione plenaria ac fideli de ipsorum Coaudilorum consilio et asscnsn 
per 8uam diffinitivam scutontiam pronuntiavit, decrevit et declaravit prout hec 
omnia in dictoUbollo petita fueraiitjspoiiationes | , deprcdationcs, rapinas, incondia, 
TioknliatyiiiiiiriaaatolISBnBaspredietaMateateMeteiDerariailUo^ iniqua etiidatt» 
et de fMto pretun^ta» pre&ÜBqme imariatoriboa, spoliatoribna efTaptoribm pve- 
dicta minime licaisae aeqne licere feci^se, ipsosqve ininn itorr gpoliatorea, et 
raptoros et ipsorum quemlibet coniunctim | et divisim ad tradciuhun et restituen- 
duai Monasterio seu Priorisse et conventui predictie res et bona neenon animalia 
predicta, si extarent et csscnt iu rerum natura ciusdcm bonitatis et valoris cnins 
ftieraiil tempere lapine seu spolii hid«Miiodi, Alieqnin eonim Temm valovem et 
ezti- I matioaen videUeet dneentaa narehaa argenti, ad qua previa moderatione 
prMuiiaa ree et bona alia taxavit, neenon ad tradendom, daadwm et solyendnm 
eisdcm Priorisse et conrentin Crnlum marchas argenti secundiira predictam exti- 
mationom pro satisfactionc et emcuda ( r}i})iue et incendiorum in dicta villa Bar- 
ken commissorum, ad quas hoiasmodi damna taxavit, uecnon ad dandum et solven- 
dam PiMaae et eonTontai predietia Dneeolaa naiohaa argenti Becandnm eandem 
extiinatieMai latiette inteteiee et danaoreai qna ipse Priorina etConveatoa 
passe I fnerant ex premissiay eomdemnaodos et compellendos fore et oondraniavit 
et in quantum potuit compulit ac omnes et singrulos iniuriatores spoliatores ac 
raptores superius uominatos pcnas t-t RententiuR tani n jure quam ab homine contra 
talia porpetrantcs prolatas et promulgatas j dumnabilitcr iucurissc et ineidisse, 
ipsosque incxpensis in causa huiusmodi coram se legitime fiactis condcmnandos fore 
et eondenmavit ipsanun expensanun taiatione sibi in po e teru m reaerrata» Et 
anbaeqnenter dictna Auditor ad inataatiam prefati Johannis snbstitati eosdem Co- 
mitem Ba- | rones milites armigeros et opidanos ad yidendum tazari nrpmiais 
huiusmodi in dicta audiencia citari fecit ad ccrtiim torminum pcremptorium com- 
petentem, in (luo predicto Johanne Substitute coram t odeni Auditorc in iiuiic io 
compareuto et prcdictoruiu citatorum nuu cumpareutium | cuntuiiiaciam accueantc 
et in eeram eontonaeiam cxpcusas predieüa taauri pefealOi memoniM Auditor 
reputans eeedem eitatoe quo ad actum huiusmodi prout eiant merito oontnaneee 
in eomm contumaciam ptedletae eq^raaas in Sezaginta florenis auri de Camera 
boni et iusti | pondciis provida moderatione taxavit predicti Johannis subsitnti 
super eisdem expcnsiti iuramcuto secuto prout in instrumeuto publico inde con- 
feeto ipsius Auditoris sigillo muuito dicitur plenius coutineri. Isos igitur ipsarum 
Priorieae et Cenventns suppUoatloiiibas ineünati que | super Uis ab eodem Aa- 
ditof« profide üMta sunt rata babentea et grata iptaau|ne aenteotiaa anetoritata 
apeatoHea confinnantes, diaeretioai Ttetre per apostolica scripta mandamns, qua- 
tenus vos vel duo aut nnus vestrum per vos vel alium seu alios premissa executioni 
debite demandantes cisdem j Priorisse et conventui faciatis auctoritate nostra res 
et bona alia predicta si extanttradi et restitueri Alioquin eorum verum valoreui iuxta 
extimationem predictam nec non de aliis Marcharum argenti et pro predictis expen- 
aia de huiusmodi florenoram summis iuxta predkü inatramenti eonuadem | eon- 
dernnationis et taTationia tenotem ploaun et debfliam aaliafiMlionem impeadi. 
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Contradictores per censurain ecclesiasticam appcllationc postposita compcscendo. 
Uat Borne apud SaDctttm petram II Muh April is Pontificskas noatri Anno Septimo. 

Bulla plumbca 
appcDsa 

In ourgine Be** grati« 

Jo d« Pempehoirde. 
C. 

Päbfltlichc Bulle vom 248tcn April 1396| wodurch der in der rorigen Bolle 
ertheilte Auftrag vervolbtiLndigt wird. 

Bonifatius eps fem» ■enroram d^ Tenerabili tnUn Bpiscopo Tad^ et ditoe- 
tit filiis ••nofci Stepbwü HtgontÜI, m taneti Andree Colonkir eedesinnini Deeudi 

Salntetn et apo.HtoHcnin hciuMlictionein. Exhibita nobis pro parte dilectaram m 
Xto filiarum Antonie Priorisse et Convcntns Monasterii in Cathelenborg per 
Priorissain »oliti pruberuari ordinis sancti Augnstiui Maguntin diocesis petitio 
continnbat, ({uod olim ipse in causa per oas contra dilcctos filios Nobiles viros 
fredericum Comitcm deBicheUngcn el Brunoncm de Quemfortc Qorlacum seniorcm 
firedeiienm janiorem de helderungbcn fredericom seniorem (rederienm junioirciii 
inWangheimBaroniarttin Barones fredericam CoUedeTheoderieun Berwalt nuHtet 
OttoneinColreToldonem de Reckerode TheodcricnmWebenrtctc Johannem Cmcie- 
borgRichardum deSebechTlioodericum dcSeboch friczonem Marschalk frodoncum 
Bchilling hermannum Rust CaBparcm hofeniovstcr Enpclhardiim et .lohaunem de 
hornaperg fratres, hcnricum Specht fredericum et Johannein dcBeringen fratrcs, ar^ 
niigetOB,frederietiinTre1>erebenrieaiB IMtmari ConradvmReee kmarieamWolffWem'- 
heritm de BerglieTheederieam Boroer heTfonemdeSaagerlmsenJoliaaneiBTorl^ 
et J<Aanneni fcrwer Opidanos Opldi in Northuscn dicte ^ooe^, qni aesociatb 
sibi noniiuHis aliis eonim in liac ])arto complicibuB in mnirfia tnultitudinr- armato- 
rum arinata iii;mu dicttim moDOJitoriurn morc hostili et produnico invasorunt et in 
campis prcdiis ac pascui» dicti uionasterü cidem ntonasterio coutiguis et circu- 
miaeenlibne, diabdlieo spirita instigati nniversa porao« vaceas eqnoa owm bom 
inmenta et alia animalia ad ipeom monaeterinm tpectantia in mazuna nniltitadine 
et nvmero per violentiam ae lyrannidem aoin temerario , dei timore pos^oöta 
rnpuerunt eisqun dictum monafltcrinm ppolianmt et ea doprodati fncnitit et pre- 
niisöis uon contenti ad villam Barke ad idem monastcrium pertinentem similitcr 
manu armata hostilitcr accedentes ibidemque plurcs doraos curias habitationes et 
alia edificia in dicta villa existentia et ad idem monastcrium pertinentia ignis in- 
eendio neqnHer eoncremaront ac honinet nuticosquo predieti monaalerü eaadem 
▼illam inbabitantes eomm bonis depredali foenint et alias PrioriMe et CoiiTenttm 
ac Monasterio predictit mnltiplicia dauna, Tiolentiaa iniurias ot offensa« intade» 
runt et irrogarunt super premissis et eornm nroasione mota et in palacio aposto- 
lico coram oprto Anditoro cansarum dicti ex commisKione apostolica ali- 

quauidiu veutilata uiiam pro se et contra prcfatos Couiitem Barones milites anni- 
geros et opidanos per qaam inter cetera üdem ininriatores epoliatores et raptorea 
et eomm <inilibet eomnnetim et divieim ad tiadendnn et rettitaendiim monaaterio 
sen Priorisse et Conventiti predietis res et bona neenon animalia predicta si ex- 
tarent, alioquin eomm valorom cuius fiiorant tempore rapine seu spolii Imiusmodi 
videlieet Dueentas marchas ad (juas provida modorationo prcmissa res et bona 
alia huiusmodi taxata fuerant, nccnon ad tradendum, danduui et solvcnduin ipsi$ 
Priorirae et ConventinCentnm marebat argenti sMondttn predietim eitimationein 
pro eatie&etione et'emenda rapine et ineendiorom in dicta villa Badte ad qoas 
hninsmodi damna etiam taxata ftierant, neenon ad dandam et solvendom eisdem 
PrioriM« et Comrentoi Dacentae marchaa argenti secnndom eandem eztimationen 
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ntioM iateretM ei daamomm qne ipse Priorisaa et Conventus passe facrant ex 

premissis, necnon in expoiisis in faaiustnodi cnu^n Ic^ritiinc factis eomdemnati et 
per quam etiam onmcH et singuH inluriatorcs spdliutiires et rajitores superius 
aomiaati penas et seuteutias tum a iure t^uum a huiniuc cuutru tuiia perpctraiitcs 
pvoIaitM et pronmlgflitai demiutblliter ineofrieM deeUurati ftteianV difliaitiTem sen- 
tentiini reportanmt et super ezeeutione «ententie qne inillft pTOiroeatione ras* 
pensa in rem transiverat jadicatam ac Batisfactione cxpensarnm buinsmodi que 
ad certam florenorum auri summam taxate fuerant, nostras ad vos anh certa forma 
litteras impetrarunt Cum antcm sicut eadem petitio subjungebut i»resentia dicto- 
ram Comitis Baronum militum armigerorum et Opidanorum propter eorum poten- 
tiam et tbaanidem pro eitatieiiilMn et nonitionibiia de Uli* fiieiendia tote haberi 
Boii poeat Pro parte dictanim Priorisse et eonTentna aobis fait hmailiter snppli- 
catum ut providete sibi super hoc do oportuno rcmedio dignaremnr Nos itaque 
buiufiTnodi supplicationibus inclinati, discrctioni vestre per apostolica scripta 
mandamus, quateuus vos vel duo aut unua vcstrum per vos vel alium seu alios 
si vobis per Biuninariam informationem super hiis per vos habendam coustiterit, 
qaod prefliitoniai Comitis Baronam aulHnm armigeroram et opidaaoram pveseatia 
pro monitioaibQs vel citationibus de ipsis faciendis seeure vcl oommode aequout 
haberi, Nos vobis nioiiitioHcs huiusmodi et citationes quaelibet per edicta publica 
locis atH;^eiula puhlielB i>artibu8 illis vieinis de quibus sit vcrisimilis coniectura, 
qaod ad uotitiam eorumdew monitorum vel citatorum pcrvenirc valeant, faciendi 
plenam coacedimns tenore prcscntium facaltatem ac volomos etauctoritate apoatoUoa 
deoeraiaias, qoöd aHmitieae« et citatiooee haiasaiodi eosdem moaitoe et eitalos 
perinde arctent ac si eis intimate et iasiaaate penoaaliter et prcsentialiter exti- 
tissent. Et nihilominus legitimis tarn super hiis quam prcniissis littcris habitis 
seu habendis servatis proccssibus eoB (juotieiis cxpedierit ag|?ravare curetis. Con- 
tradictores per censuram eccletiiasticam appellatiouc postpobita compescendo In- 
Toeato ad hoe A opas fberit aaadüüo braekU seealaiia. Noa obetaaübi» Ceoatita- 
tieidbas ^»oatoHds eoatnriia qiübaseaaqae. 8ea si pre&tis Comiti Baroaibae 
aiÜitibns armigeris et <^daais vel quibaavia aHis eonunaniter vcl dlTisim a sede 
apostolica sit indnltinn qiiod iiitenliei siispondi vel exeommnuicari non possint 
per litteras apostiilicas noa facicntes plcuam et expressam ac de verbo ad verbum 
de indulto huiusmodi mentionem Dat Korne apud Sanctam petrum Villi Kai. migi 
Poatito faw iiMtri Anao Septime. 

Balla plambea 

In antgine Re''' prratis 

Jo. de Pempelvoirde. 

». 

Enbiseliof Coarad voa Uaias beseagt den Eiapfiuig der vorstebeadea pibst* 

liehen Bulle unter 8tea Juli 1396. (Abgedruckt S eh eidt a. a. O. p. 208.) 

Conradus dei gratia sanct^ Ma^intin sedi» Archiepiscopus Sacri Imperij per 
gerraaniam Archicuncellarius Rcoo^iioscimus per preseutes, litcras | 8aucti.s8imi 
iu christo patria ac domiui nostri dumiiii l>(iuitacij diuiua prouidencia pape noui 
eiaa Yera balla plumbea in oefdala eaaapiua pendente | more Semaae earie bal< 
Utas aon rasas aoa eaaeellatas ao&Tietatas aee ia aliqaa sai parte saspeetas Sed 
Sanas et integras omnique | prorsns rido et saspicioni eareatea Noa cum ca qua 
decuit reuerentia recepisse vidisse legisse ac eantmdem principium et finem 
transcribi | fecisse que sie iiicipiat Bonifacius Episcopus servus servorum dei 
venerabili fratri Epiecopo Tudcü et dilectis filijs sancti Stephan! Maguntin | ac 
saoeti Aadroe Coleaieasis eedeeianua deeaais Batatem et apostotteaai beaedieüo- 
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ncm Exhibita nobis pro parte dilectarum in christo filiamm Antonie | priorisse et 
conventus Monastcrii iu Catbclcuborg per priorissaiu soiiti guberuari ordinis 
MUifitL Angmäni Maguni' liüioeeus | p«tieao conliiMlMtt c^uod <^m ipio in caaM 
per eos eontm dilactos filios NobÜe« tito« fitidericam comitem de BieheHngan 

Brunoncm | de querenfurt Oerlacum seniorem fridcricuin juniorem de hclderungen 
fridcricum »eniorcm fridericum juniorem in Wniififheim | Baroniarum Barones 
fridericuui CoUeUe Tbeodericum Bernwalt milites Oltouem Cobre Toldonem de 
SdcerodcTheodericumWebor- | stete JohannemCrttcxoburgKicbardomdeSebecbe 
TlModericiun de Sebeehe IrieioDeBk Mateehaft frideriemn eelitUiiig hermannua | 
Rast et quam phires alij etc. Et siefiniont datum lumie apod saBOtum Petrum Villi 
Kalendat) Maij Pontificatns nostri Anno .Se])timü | In (juarum quidem literamm 
apostolicarum receptionis visirmis Iccture et trauscriptlonis tcstimonium sigillum 
nostrum Preseatibus est appcuaum | Datum Maguncie feria sexta post dicm As- 
iunpeioiiia bette llafie Tirginis Anno doaini ItjUeiuno TreeeateriMO Nonageaimo 
Beito. 

SigiUnm appenaiUD. 
E. 

^totariats-Instrumeni; des Notar» lleinricb vou Loen über die Ezeeution der 
defintthren Sentena dui'ch den Deebanten Heinnck an der S. Andreae-Kirohe au 
C8Ia vom 19. Febmar 1S97 mit den Afiixiens- nnd Befixione-Doeamenlan von 
fieiligenatadt, Duderstadt und Mainz. 

Rouorendis iu cbrif^tn Palribus dominis ^lajnmtinensi Coloniensi Trenerensi 
Magdcburgensi et Braudeburgcnsi Archiepiscopis ac Padeburaen&i Hildeusemensi 
Nuenburgonsi Halberstadensi liaueibergensi et Ycrdeasi Episcopis Nccnon vni- 
nenii et ein | gulie Abbatibva Prioribva Pkepeeitie Deeaak AreUdiaoimia Seo» 
laslieifl Oaatoribns Theianrariie Cnetodibaa Oanenide et CSapitnli« Tiearij« Ebda- 
medariis Altaristis tarn Metropolitanarum Oatfaedraliam quam Collegiatanun ao 
Conuentualium ecclesinnim | et Monasrerionim quorumcunque Canonicis Ceteris- 
que pcrsonis ecclosiasticis secularibus et regularibus exenipti» et nnn exeniptis 
ac Magistria Prioribus et Conunendatoribus quorumcunque ordiuum Ueligiosorum 
et Ifendieaaeiam Gnardiania et preeideatilNii eederiainmque panaefaiaUnm | ae 
Cap eHw am et AUariam et alieram beaefidoram eedetiaatiowam qaorameBnqae 
ac signanter in ErfFordia In Northusen in Noiiheim in Gottin^'cn in NorCben In 
dudcrstad In Iielgenstad, in Molhusen In hcringhcu in (Jota, In j kclucra, in yse- 
nack in (Jruizeborjr, in wnltorfdiusen iu wymar, in htolljcri^li. Tu Ellerko. In Sun- 
dersbusen, In grutzen Iliuueit ccclesiarumque Bectoribua plubanis viceplubanis 
Tieariis et eoram ▼icee gereatibat atqae elerieis notariis- | <iae TabeUionibas pa> 
blicis per pronineiaa Ciuitates et dioceses predictas et alias ybilibet constitatis . . 
Heniicus Decanus ecclesie saneü Andrea Coloniensis Executor ad infirascripta» 
vuacum eertis CoUegis nostris cum illa clausula quatinus voa ucl duo aut | vnus 
vestrum per vos etc. A Hcdc upostoHca specialiter deputatus salutem in doniino 
et mandatis nostris jmmo vurius apostolici» firmitor obodire, Noueritis nos Uteras 
Exeeotoxias miaa diffiaitiae eenteatie ae vaiae ia ÜMcma eatbtbile saaeliaetaii in 
Christo patris et domini nostri { doBUig Boni&cQ diaina prouidencia pape BOni, 
eins, Vera bnlla plumbea in filis canapinis more Romane Curie bullatas nec non 
quosdam proccssus diuersas scntenliaa dcclaratoria« et excommunicacionis ceusu- 
ras in se oontiuentes quodam sigilio oblongo Beuercudi | patris doiniuj Turibij 
Episcopi Tudensis Coexecutoiis nobtri cera rubea cere albe impresso iu Cordula 
eerieea {aipendeati sigillatBa eaaaa et tntegrae, non vieiatae nee eaaceUalaa nee 
in aliqua svi parte suspectas sed omni prorsoa vieio et buspicione eaientes, vna 
am Inatranumto pnbUeo diete eenteatie eigiHato aigiUo Beuereadi patd« doam^ 
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Pauli deDugmano Aaditor!fleamMiiiteri>artcBinfra6criptaR, nccum alijs IiistnuncDtls 
publicisexeciicionuTndiftoniTnprocpßswum dobitfi contra Fridericum ( de Bielijj:cliii- 
pen Comitem, Bruuoncni de (|U»M-nf()idc, Gerlacum scnitir« m et fridoricum iiiniorcm 
de helderanghon, fredericum scniorem et fridericum juniorem in VVaugheim Ba- 
roBianim birones, fridmienm coUede, Thoodoriean^ bemwalt IfUitea, Ottonem 
eolie fMdaMm d« Becketoyde, Theoderieom webentete, Johaanem <>BselM»rg]i, 
BicliardaiD de ze^ech, Tydericum de sebech, frizonem Marecalk, fridericum schil* 
ling, hcTnanntim Rust | Caspar hobcmeistcr, Engelhardum et Jobannem de licmp- 
berch fralict, henriciim spocht. fridericum, honricum et Johauuum de Beringhen 
fratrea Armigcios, fridericum Trebere Gunradum Kese, heuricum wif, Woru- | 
iMmm d» Borge, Teodericnm Bonieit JoliMmem Torboim JobaoMn ferwer, ben- 
riem ditmati, et beysonem de sangberbuMii} Opidaiioe opidi in Korlihiiien dicte 
Magnntinensis diocoBis lainriatoteB ipolialores in | proeeMibns ipsis principaliter 
nominatos factarum nobis per bonorabilem vimm dominnm Conradura Wizenhn- 
sen clericnm Maguntineneis diocesis prefatorum priorisBe et Uonuentus Monasterü 
sanctimonialintn In Catelleaburg ordinis sancti Aagustlui sepedicte diocesis | pro- 
earfttorem pro«t de ipaliu pveenrelioni«! mandato noble euffidenter eztitit edoetnm 
prcscntatas, qnas oum ea «pia decuit reuerentia rccepimus, Qaanun qnidem Tide> 
licet Executiorie literarum tenor sie incipit, Bouifacius episcopuB geruus seruortim 
I dei, VenerabiU fratri Episcopo Tudensi et dilectis filijs sancti Stcphani Magun- 
tinensis ac sancti Andree Colonicnsij) ecciesiantm decaniti Salutem et apostolicnnt 
benedietioiieill, Petitio dilectarum in christo filiarum, Anthonie priorisse et Cou« 
ventaeMonaeteviilnCa | tbellenborg per priorissam soliti gabemari ordiiiie eanett 
Aogvelillillaguntinensi» diocceHis nobis exbibita contincbat, quod olim fridcricus 
Comes de Bichelingen ctBruno deQernforde, Gerlacus senior, fridcricus Junior | de 
heldrungen, fridericus senior, fridcricus Junior in Wangheim Baroniarum barones, 
fridericus CoUede, Tbeoderieu» bernwalt, Militcs, OttoCoh-e Tohlo de Reckeroyde, 
Tbeoderieseweberstede, Jobannes cnuseborg | Ricbardns de Sebeeh, Tbeoderi<ms de 
sebecb, friso marecalk frtdeHeoa eebilKnek bermamnis Rnet, Chwpar bonemeieter, 
Bngflbicdilfl et Jolmnues de hornsberg fratres, hrnricuR specht, fridericus henri- 
cus et Johannes de ■ bcrincfiifn fnitros armigcri. fridericus Trcberc lionricus dit- 
mari C'unradus Kebc. luMirieu» u ü' wn nerus de })t*rfrh(\ Theodcricus borner, Hey^o 
do sangherhusen, Johannes Turhoim et Johannes t'erwcr Üpt [ dani Opidi in 
aoifhaeen diele diooerie tMooiafis aibi nonnidliB alijs eomu in bi« parle com- 
pfidbiia in magna nrallitadine armatonim ete. et aie finit, datnm Borne tfnd eane- 
tum petrum II Idns Aprilis, PontifleatOB nostri anno | scptimo. Alterine nero 
litere in forma exbibite tonor s<>quitur et est tali«, Bonifacius episcopus seniUR 
«eruorum dei, venerabili t'ralri episcopo Tudensi et dilectis filijs sancti Stcphani 
Maguntinensis, ac sancti Andree Goloniensi» ecclcsiarum decanis | Salutem et 
apoetoUeam benedielionem exbibita aoliis pro parle dileetaram in ebriito filianun 
Antiaonie prioriese et Connentne Monasterii in Catbellenborg per priorisaam aoli* 
tarn gnbemari, ordtnis sancti Augnstini Magnntinenrie dioeeris pctioio continobat, 
quod olim etc. | et sie finit, datum Rome npud «nnetum petrum Villi kalcnda* 
Maij. Pontiticatus nostri anno scptimo. Tenor vero dietoruTu proeessuum (io qui- 
bus Bupra fit mencio sie lucipit UcucrendiB in ehnsto patrii)us et dominis dominis 
dei gratia Maguntinenei | et Ifagdeburgensi Arebiepiscopis, ac baHMistadenai 
bildeeemenal Nnenbnrgenei Misnenei Mindenri Padebnmensi Osnaborgensi Epie« 
copis, necnon TeneraUlibne et discretis viris dominis Misnensis et Nuenburgcnsis 
ac Northnsensifl Msif^untinensiB | diocesis ecclesianim decnuis et Cnpitulis ac vni- 
uerpiK et ninprulis dnininisAbbatibus Prioribus pre)in«itis deennis Senlasticis Archi- 
diaconis Cauturibus i'heftaurariis Uanoniciä tani Cuthedralium (luuni ('ollegiata- 
nun et ConaeatnaHam cedeeiamm ae Monaetetiomm | quommeomquc, ac etiam 
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Miiiistris generalibus prouiacialibus Gardiauis fratribus et CnnnCD*nalibu8 Predi- 
dicatoruiu Minorum saucti Augustini et Carmelitaram ordinum necnon s&ncti Jo- 
hannis JhttniBoUinitaid et beste Huie Thentonieonunllagistris, Prio- { ribve Ccm^ 
mendatoribiifl preeepCoribiu et ipisram domornm CoDueiititftlibiis ae perroehielitiiB 

ecclcsiarum Rcctoribus plebanis viceplehaniB etc. et Parum post Turibius eadetn 
grati:i Episcf)p!is Tudnisi« Kxocutor ad infrascripta etc. ot sie finit, ante «jub- 
bcripciniii'iii I iiotarii Tcsfiltiis nd preinirtsa vocatis specialiter et roLratis, Post 
«{uarum c^uidcui literuruiii upostulicaruDi procesHUum, atque lustruiiicutorum pa- 
blieonUB ezeeacionam presentaetonem et reeepdonem taimau per prefiiKtam Coa- 
redmn proenratorem debita com instaatia reqoi* | sitivt ad eseeationem Tltieren 
dictarum litcrarum ^loetolicariun et procesilfumi lüde Beentomm proccdcrc cura- 
remus Nos ipitur henricus executor prefatu», visis primitne per nos et dilig^enter 
perlectis litcris apostoliciH ot proceasibub iudo secutis vna cum exe- | cucionibus 
eorundem proccssuum et coutentis in eisdein diligcuter couDideratis reperimus 
prefiitmii Beaerendom patrem domimim Turibinm Episcopum Coezeealorefla noe- 
temm debite infenDatum de potentia et tyrannide prefiatonun ComilMi Baronsm | 
Militum arintgcrorum et opidanorutn propter qua« ad eorum presenciam pro exe- 
cucionibus mandatorum et processuutn prcfatoruin et emittendorum tntus non 
patet accessus, vnde exucueiones et iusmuaeiones huiusmodj iuxta forinam eoruu- 
dem proees- | suum et prefate Utere apostolioe exhibitc nuucupatc decreuit per 
edictom in lods vieinia fteiendas fore, dietos spoUatores et iainriatorea li^are et 
astriagere, ac si in eorondem preseucia facta essent Kcperimas eöam pt^atas 
litora«! apostolicas, ac | Tnstrmonta diffinitinc scntentie, ac proccssus pönale« 
prefatos, sie ut prcmittitur per ed'utuin in loci« vieiois et publicis Inisnnn- 
tos et publicatos, In tantuta quod ad preUbatorum Comitis, baronum militum 
annigeninam et Opidanomm Biq|»eriuii | nomlnatorum et ad ealtialibet eorum in- 
dabitatam notieiam per edietom publiemn dedneti tunt, «ie qnod dieli Comea ba- 
rones milites armigeii et Opidani, apoliatoreb raptores et iniuriatores, de ipsaron 
IHenrum aj^ostolicarnm et processuam ] affixioue et publir-atione, nullam igno- 
ranclam ])retendero possiiit seu valfuiit alb'iraie, Ipsosque tViderieuin (Nunitem, 
baroncs, milites armigeros et oyM hmuä bi)oUatore8y raptores et luiuriatoritj pre- 
ftto> et qnemlibet ipeonim lupra | iu specie nominatoB« dielia aMilBBtiie et pro- 
eessibiw domi^j Episeopi et Coexeeatorie nostari predioti mimme paroiaae sen 
parere enrasse et curare propter qnod scutcntlas exeommanicationis in predictis 
processibus contcntas et expressatas afi|u<' fuhninata? teniero incidisse \ et in 
oisdem per nomiuUa tein|)oi'a peraistisse ac easdem auiuio pustinuisse miserabili- 
ter indurato, ipba^t^ue etiam sententias coutempsisse, et se ab eu tempore quo ad 
eorondem et euiutlibet ipBonim notieiam pentenemntpro excommnnteatie ndnime 
gessiase et ae eom- ) mnnioni bominum ingessisae, nee ad aanete matria eedesie 
▼nitatem redire seu reuerti curassc seu curare iu animanim ipsorum et eolnalibefe 
eorum periculnm, et sedin ajiostoliee eonti'infjtuiu et scandabuii plurimomm, Id- 
cireo ut ])r( siimj)tore8 huiusinodj | a 8iini!il)U8 arceantur et ne ipsorum facti ]>er- 
uer^itas trahatur alijd in exeuiplum, Atteudeutcs etiam quod creaconte coutumacia 
ereseere debeat et pcna, Ideoque ad dicti domi^} Conradi procaratoria initantiaia, 
bniiumo^l proeewns et exeommameationia Bontentias ) per prelibatum dominam 
Tmibiiun eplaeopum Ooexeentorem nostmm, in et contra prefatos Comitem baro- 
nes militcfl armigeros et opidanos superius in specie nominatos latas ot fulrai- 
natan, duximus et decreuimus aggrauandas, et tenore presencium ag- | grauauuis, 
ac litcras monitorias et aggrauatorias sub pena aggrauatioais processuum predicto- 
mm eontra pre&toa ftiderieom Comitem baronee militea «nnagero« et opidaaoB 
BpoUatoree et iniariatores Bub {orma et modo inferius aanotatie | dcerenimiu et 
deeemimne per preBentest IpsoBqae et eonim qoemlibet eomnqoe £uitore6 et eis 
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adhereutes e^communicatos et aggrauatos denunciamuB per preseutes, Mandantes 
insuper vobis vniuergis et singulis supradictis quibus preseus noster proces»us 
dirigitur | et cuilibet vestrum insolidam in virtttte tanote obedientie et snb es- 
eomnnuileailioiiie pena, qvaan In to« et qoenlibet Teitnui eaaonica monSeiooe 
pvendMft ferimus in h^t Mviptif et quam vos et qoemlibet Teateom iacurrcre volumas, 
81 ea que vol)is in liac pnrte com- j unttimns et man<Iamus noglexeritis (listtileritiü 
aut recuaauerilis adimpicre, ealua tameu dilatiouc infrascriptii Archiepiscoponim 
et £piscorum, t^uatcuus infra sex dies post afüxionem prescutationem seu publica- 
tioBQin preMBliiim iminttiBitfl iequentes, quos | voImb et cuilibet vettnim pro 
seewado et tertio ao peremptorio tenaino prenuMa monidone caaonica aa- 
dgaamus Ita qiiod alter vestrum alterum tum expoctet, ncc vnus pro alio bo 
oxcusft, Pn fatus fridericum Comitem Brunoncm Gcrlacuin frideri | cum de licl- 
(irunccii, fridi ricum rt fridpriciiin du Wangheim baronCH, fridericum collcde Theo- 
dericuin beniwalt Miiites Ottouem euücre Toldonem de Beckerojdo^ Theoderi 
eom webeiftede, Johaoaem eniieborg, BiehanUan de | Sebedi, Theoderieom 
Sabedi, fritaoiieiBlIancalky fitidetieaa aehilliag, homanaam et aBoa mpeiios no* 
Biinatos, et eonun qaendibet sie nt pxaoiittitor excommunicatos et aggrauatos, 
anctontatp uostra jTnmo rerius apostoHca oinuibns et singulLs dicbus dominicis | 
et festiuis in i'cclesija vcstri?; Monastcriia et Capcllis et alijs locis publieis vhi cx- 
pedieus fuerit iulra miüäaium solcmpnia, ac sermonibuii publicis iu Ainbouibus dum 
maior ekneli üdeliain ibidem ftwiit audtitadoi «aadelie aocennt et ipsis | eslinotia 
et ia terram pvoieetis, eampania pobatia et eraea aolempniter ereeta, in signam 
malcdietionie etarne ab ommbas cbrittifidclibus arcius euitandos pnbÜae nuncietis 
et vitetiH nc vitari faciatia, in Judicijs secTilaribus j et ecclesiastieis ac extra vbi- 
cumque, I])s(»s otiam si mori conting^at cceloHiastica sepultura carcre faciatis, Quos 
uua etiam et corum quumiibet hic ut premittitur excommunicatus et aggrauatos te- 
DOia preseneinm pabliea et ei^rewe dennneiannif at a dieta | dennnciationa die- 
tia dieboa non eeteelit, neqne aliqnia Yeetnun eeaMt, doaeo alind a nobii nel an- 
periori receperitifl in mandatis, nuUo dictornin diernm pretcrmisso. Et ut muor 
sit dictorum Coniiti«, baronmn, >filitam, armigerorum | Ojiidanornm ac ipsorum 
coniplicinm fautorum et adherencium superius in specie et gcnere cxcomumnicato- 
rum et aggrauatoram et cuiuslibet ipsorum coufusio et communioois periculum 
caaeint«aitetar,et nt ipri eseanunnaicati aggranatt eonunqna lantofca rebel- | lea 
adhercntes et inobcdientea nibore confnti ad humiiitatis grätiam et reeoncillacio« 
nis e£fcetum faciHoi iaolinentur, Qregom quoquc dominicum nec^uiter non inuadant 
et inficiiint auimasquc cbristi fidelium per participacionein non iimcu- [ lent et 
secuui nou trahant in prccipieium vobis omnibus ac singulis quibus presens uoüter 
Processus dirigitur sub penis iufrascriptis quas vos et quenüibet Testnim Cano&ica 
nunutiane pteniaea yohuane SaeaiTaffe li non feeeritia qnod maadamnB | diitricta 
precipiendo maadaaMH qoatanaa vninenos et singulos clmsti fideles, qnibnaenmqne 
nominibns conseantiir. et quacunque prefulgeant dignitate vtriusquc sexus tarn 
clericos quam biicus reiigiosos et Hoculiiros inaros et fuminas, ciuitatia et diocese- 
sis prcdictarum, nec non omnes et BiuguioB hoiuines opidorum castrorum villarum 
in dietis diooesibus | et alias vbilibet constatntos et nomiuatim Opidanos Opidonun 
Norihnaen Elrike dnderstad heyUgenstad Molnbnaen 6ot- | fingen Emeke in Er- 
fordia in Northeim in herin o;en in Colnera in etolberch in ■nndenfansen in gmtMn 
in I Isennach in Gota in Wymar et in saltza, et rillanof» villarum omnesquc alios 
morani trahentos | infra limites dicti Opidi Northusen et alioruni locorum vbi prc- 
fati excommunicati moram trabont, et singulariter cciam omncs et singulos bomincs 
▼tcinsqoe sexus clerieoa et laicos eninsonmquc status ordinis uel confidoa» ead« 
itaat I qui pro parte dßete pnofiiae et Connentna MonaeterH in kathelabnreh vel 
eomm procnratoree ant noacioa robia nel altnro reitmm fiieriat nonrinati» ael 
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qnonim nomina sen cognomina vobis fucrint in scriptis data, diligeutcr inoneatis 
quoB ) et Nos presentibas inoaemu», et per hoc preseus publicum edictum leq^ai- 
lÄnu ymBto iptb et euilSbet q»Mnim lab «wwimiwiiiindDiiM pena, quam itt IpMMi 
et qnönlibet ipwnaa mk dlennn pro emome» meBicmw pieoaua feftwM eac tone 
pront esnniio in l^n \ ueripliB quam etfav iptoe et qaenilibet ipeeniai •eprenoni- 
natim in specü vel in gencre nominatorum extunc incurrerc volumus si non fece- 
rint quod inandamus, districte precipicndo mandamus, quatenut* ipsi otnncs et 
singuli et quiübet eorum tarn in genere | quam nominatim exprcssi, A seroicio 
ftiiiniKaritBt« conuenadone participfttUme et quelibet fiMimiii eemniniemei dielo- 
mm ftiderid CenuUu, BanmiiBi MiKteei etniigeMnim Opidaiionim sqpffa m ipecie 
nominatornm exeommanicatomm et eomin | eomplieiiun faatontm et adheremmai 
et cniufilibct oorum, ac adherencium fouencium et participantium cisdem et qtio- 
libet eorum dcbistant et quiübet eorum desistat penitus et omnino nee cum eis- 
dem excommunicatis et aggrauatis et quoUbet ipsoruia ac adhereutibus 1 et par- 
tifl^Mitibw in enendo vendeado, ■elatando iweHniido vel eocom «eliitMioiiilMie 
regndando comedendo bibendo loqnendo per nnncios seu literas, ant interpositae 
personas: Ipsos aat aliquem ipsorum hospitando, uel hospicium | aqttam cibiUB 
potura uel ignem minit^trando, eundo stände sedendo iacendo cohabitando, panem 
piatando vcstiuicnta uel calciamentaeonBuendo ueluiiuistraudobalncandolauando, 
barbam radendo,uel queuis alia vite | necessaria preBtaiido,uelmini8trando,n&ueii 
uel aUaa veetora« personb ael rebaa {^peonim depevteodia, mel aliaa qnaaeumqua 
openu iptia excommunieati8 et aggrauatia et eoram evalibet uel m piedgs eonun 
cum rusticis vel vrbanis locando agros | prata nemora, ucl alia quecumqne ipso- 
rum predia, ruat icavrbaua eolcndo mutiium dando upI ah ipgis aut eorum aliquo 
recipiondo vasalagia uel alia ubscqma scu scruicia quecmnque, ipsis uel ipso- 
nim alteri preitando Tel im- | pendendo, consulendo amtiliHm düido, ipsos uel 
eofam aHqaem fboendo vel deÜeiideiidO) pio ipsis patrooSaaado eo^ieBdo Äetando» 
debita [M i-soluendo, et quoaia alio kaBtanitatis solacio, preterqaaoi ineanlma et 
personis a Jurn per- | misßis communicare uel participare presumant seu prcsamat, 
contrariuin furientes extunc dictis sex diebus lapsis, excoiinnunicacionis inaioris 
senteuciu volumus subiacere, Ipsosque presoutibu» extunc excommunicatoa dcnun- 
eunune et qaemlibet eonna eictaiie Totoiawa | et nandamwi lab peaia «abscriptis 
exoommnnieaitM pabKee denoadaii lingnlia dsebus dondnicia et ftithds» miilo 
dienim eornndem pretcrmisso in vcstris ecclosüs et Monaateoriis tarn diu quousque 
a nobis uel eiiporiori nostro bcneficium nbsfducimiis merue- ] rint obtincre, Et 
si quod absit prct'ati iioiniuatiin excuiiiiauuicuti et aggrauati Come«, baroncs 
MUites armigeri opidani et eorum compliccs fautores et adberentes prefatas sen- 
teaüas adhoe aninio malniaeiint indarato et in oMdem | soiduerint et pemaaaeEint 
per Tiginti dies et ad Tnioaeita laaete matcis eedeMe nen redierbit et se per aoe 
uel saperioreai nostmm abiolni non proearaneriaty sea neglexerint aut contemp- 
aerint, extunc eorundem cxcommunicatonim vxores libcros | familiam oolonoa in 
qnilinos moneatis, qxios et nos presentibas moiicmu?, (|ujiteiius int'ra decem dies, 
üxtuuc dictos viginti dies immediate seqneutes a cunsorcio familiaritatc seruicio 
et ineolata dietoram exeomanitticatonim absttaeaat | omatno die neetuquc, nnllo- 
qve BoUuno eom eisdem podantnrt Alieqaia extane pront esanne in o en tr a ri un t 
üadentes ezcommnmoattonis scntentiam maioris ferimus in bijs scriptis, ]]low|ne 
excommunicatOB publice nuncictis et tenoatis sub ])eniB subscriptis ) Ipsosque et 
vxores familiam colonoH et iiKiuilinos et eorum (|uendibet extunc prout cxnuuc et 
exnunc prout extuuu tuiitcr excummunicatos publice dununoiamus et per vos et 
qucmUbet Testram quiboa preaeaa noater proeeasas dirigitar nt tales | taliter ex- 
ctHnmaateatoe in veitria ecdeaQe nngulis dicbna doaiinicis et feitinia vna ea» 
al^a nostrit sentenf^a et pioeeenbna pvedieti» per noa lalia pnbUea deanaeietis 
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et in diuinis officijs eoiteÜB et vt tales t&liter cxcommunicatos euitari faciatis Ipsos- 
) que ut sie bI ipsos ael alterom eorum mori contingat carere faciaüa ecclesiastica 
Mfmltiiiay Gontr» ipio» et qiMaiHlMt wnm ae aliot qvoieiuiiqiie paiüoipantat 
dietw ut prefertttr per nua ezeoaminnioatia «t aggrauatig ac ipsonun fantoribias 
•dherentibiKs \ scruicntibus et ipsis participantibuB ad similcB et grauioreB penas 
procesBari si contra fcccrint iuxta CauonicaB xanctioneB iusticia mediante, Si uro 
dieti excommimicati et aggrauati superias in speoie nomiuaü et ipsorum fautorcs 
■iHwFgintee | defeniatores el tebellMi ad profimdma malonim peraenerint, vel 
alter eonm pemaaeiit» et ad liainilHatil gratfam et «eeeaeiliacionia effeetam ve» 
nire iMdoeiint, led in inobedientia et rebellione peiaktando proeeuibiu, moaieio« 
nibus et mandatis nostris ymmo veriua apostolicis parere contcmpserint, ac male- 
dictionem condempnaciouem excommunicationem ufif^raujitionem et euitacionem 
predictas animo qnod absit sastinuerint, aut alter eorum suatiniierit indorato per 
alioavigiiitidiatpoatpiofitfee | Yigintt ^ea immadiate lagoaiitaa at paat afBxionem 
in looia predietia paatqaaat dieta aanftanela eea proeauna H^tIititt et 

aggranationiB, ad ipaorum noticiam scu audienclam peruenerint, otiam per aolam 
famam vel postquam ut tales publice fueriut | denuuciati immediatc sequcntea 
propter dictoruiii cxcoinmunicatorum et aggrauatoruin et cuiuslibet eonun rebcllio- 
uem et coutumaciam et cootemptum maadatonuu nostrorum ymmo veriuB aposto« 
Hearam oanoi et idagailaa aeeledaa Uoaaitaria Oapellaa «t orataiia, | vbl al fai 
qaibai ant eanmdeaDt ar^leMatcm nal loeanm fiautibin dieti aiaper noe at prefer- 
tur exeommanioati et aggraoall daaraerint, aut eoraai aliqaie denenerit et in qui- 
bus Tisi fuerint, aut alter ipsornm visus fucrit, neu moram traxerint aut alter | 
ipaorum traxerit aut domictlium habuerint aut alter iiisomm domilium habuerit in 
preseucia popuU vulumua et mandauiua ccckäiuüticuui gcruari luterdictum et ces- 
aad s dbiiu« oföcijB. Vamtt el voa Benareadi patrea Arekiepiscopi et %isGopi, 
nal aUqai | vel alkpna veatnun in preaanti nagoeio aa« praaaani teaaegrasaoNa 
contradietiNraa neglectoreB aeu non factorea aat tMOHgresBor contradictor et 
glector Bcn non factor fueritis uel fucrit reperti scu repcrtus prout vos et quem- 
libet vestnim uontor procnssuH concernit et conC(!rnere potcrit iii\t;i requisicioncm 
dickorum priorisse et conuentus Moua^iuni iu Cathelicnburg, uul piucuratoris ea> 
foadam contra ipami nal eioa teaoreni pabliaa aal oeenite diraete uel iudiracto 
aliqaid attemlaaeritit Tel aliqab Teatram attemptaaarit per to« aal aKaai ean alioa 
extunc vobi« ob pontifiealia dignitatia saaerentiain merito dcfcrentes robia et eai- 
libct vestrnm premissorum inobediencinm et dicth noBtria maiulatis ymmo vcrim 
apostolicis non | pareucitun dicta sex dicrnm canonica moniciouc premissa exnunc 
prout extunc et extunc prout ex nuuc iugrcBsuin ecclesic interdiciniua in hijs 
lac^tia et ei iMdaamodj intardietam per aliaa aax diae ptafiite inuaadiafea taqueii- 
taa aaatittaacitb uei saaMimartt | dIeta monidotta eanonica preauiea tos et quem- 
übet vestrum inobediairtea, ant isobedientem ex nunc ut extunc et extunc ut 
exnunc in hijs acriptia suapendimus a diuinis, verum ai prefataa Interdicti et sus- 
pensionis aeotencias per alios sex dies pre- | falos XII dies immediate sequentes 
sustinueriti» uel sustiuuerit animo uei auimis indurato uel induratis quod absit 
diefta aaaoaiea monidona piandaia in Toa at Taeimm qnamlibet et qnoMnmqne 
alioi aiq»erin8 nominatoe generaliter ael tpecialiter inobedientea | aal tnobedien* 
tcm excommunicationia Bentenciam in biijt aeriptis exnunc ut extunc et exhinc ut 
exnunc proferimus et ctiam promulgamus. Absolucioncm uero omnium et singulo- 
mm premissorum qui prel'atas censuras et sculenciaa uel eorum aliquam incurre* 
rnnt | seu iaeurreriut uel incurreut quoquomdo nobis uel aupcriori nostro tautum- 
modo Ktemanna, Prefiitia etiam Collagia noatria et quibaieaBiqna al^ tenora 
prcsencium inhibemus, ne qnidqnani in pramiatia absolaando relaxando suspen- 
deado da* { ciaraado nal aUaa aontim aaaanma paaaa et aeoteMiaa li« nt paaniitti« 
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tur per nos proUtas in preiadiciom Priorisse et conuentus attcmptent sca attemp- 
tet, Prefatas quoqoe literas apostoUca« et huinunoc^ nostros processus volamus 
et mm- | damiw penee dietoePrioriaaui etCoaneBtvni «el ptocontorem ipMvm 
remaaeve et non per voi uel nliqucm vcstrum Heu (jucmcnmqae alium contra ip- 
sonim voluntatem qaomodolibet flctineri frangi ucl laccrari »iue dcturpari Con- 
triyiujn uero facicntcs prefatis uostris ecntencijs prout in hcriptis lato suut pre- 
dicta cauoniea moniciouu preiuissa volumus subiacere, Mandamus tarnen cuiquam 
Ucite petenti copiam fieri de prenüww eonuden tarnen petendam ramptilras mo> 
deratie et expeaiis, Üt aiehOominna per hoe preseas pablieam ediotam «faod Talau 
Bcu portM CatbedralU Magantinensia, ac parrochialis eancti Ciriaci in dudersta- 
densis necnon coUegiate hclgenstadensis ccclcsiarum dccreuiinvis et decernimns af- 
figendum In ] <|nihus dictum nostruni proccssum publicandum et excquetiduin tam- 
quamlocapublicactyduueaduximascligenda, quepreaentemuostrum processum ad 
iaetar edietorma pablieoram qae oUm ia elbo preooaio ieribebaatnr aao qaad | 
preeoaio et patnlo iadido pabHoabaa^ ae predietf oauiee et eiagali eea alier 
corundem poaeint et valeant Beut poant et Taleat aliqnam pabfieaeioaia et exeea» 
cioiiis liuiusmodj nostri ])roceösu8 ignoranciam prctendere neu etiam allegarc | 
cum non eit vcrisiinilo apud ornnes reinaucre incognitum, qnod tarn patenter et 
uotorie cxtitit omuibus ])ublicutuni, volentes insuper et dicta uuturitate apo- 
■toliea deoeiaaateB quod publieaeio et exeeacio haiaamo^j noetri prooeeeaa mode 
et loma | prem^ssia £Mta onaes et aingaloe aapradietoa efreoram qaoalibet taUter 
areeat ot aetringat ac si eis et eoram coilibet peronaliter et principaliterleola pa* 
blicata et intimata fuisset. In qnorain omnium et singulomm prcmissorum fidem 
et I tcv-tiinonium prcsentcs litcras hunc nostnim proccssum in sc coutincnteR per 
hcuricuin uotarium subscriptum scribi et publicari mandauimus nostrique fecimus 
•igilli appeaüoae aumixi. Aetaioeniatbee iaCnria daaetrali aoitre | habitaeioait 
qaam iafira enmaitatem eodeeie saaeti aadree prediote iahabitaakas, lab aaao do« 
Biinj MilleBirao trcccntesimo nonagesimo scptimo, Indictionc quinta, mensis fcbru- 
arij die lune XTT hora nonarum uel (piasi Pontificatus sauctissimi in ehristo patrii 
et dominj nostri dominj Bonifacii diuiua prouiuencia noni supradieti anno oetano, 
Presentibus bonorabilibus viris, benrieo vaa'der lyndeu Clericu, Tboma de luntzen 
et Nyefrfao- de kalkar laacis Coloaieana dioeena Teetibaa fide dignis ad preauna 
▼oeatia qpedaliter et r >^'atig. 

Et cgo Hinricus de locn clcricus moiia&tericueis dioccBis Publicns 
Apostolica auctoritatc notarius Quia predictis onmibus et singulis dum sie 
ut premittitur ficrcnt et agerentur vua cum preuomiuatis testibus prcscns 
Interfui eaque sie fieri vidi et audioi Ideoqae hoc presens publiciun Ia- 
stnuaeatam me al^e ardoiB ooeapate aegoty« per aliam fideliter aeriptoia 
de aiaadato dicti doaiiai decaai Exeeatorii publicaai et ia haae pablieam 
formam rcdcgi Slgnoque ac nomine mois solifi^* et eonsuctis vna cum ap- 
peii'iiona sigilli prefati domini dccani K.xcciitnris »iguaiy Kogatua etreqni* 
Bitus In fidem et testimoniom o mnium premibäurum. 

Aa eiaem Pergameatatreifea biagt das SiegeL 
Aaf der Bfiekseite des Petguaents eteht voa aaderer aber gleiebseUäger Baad 
Folgendes geschrieben: 

In nttininc domini amr>n Anno n natinitat»^ oiusdcni M^CCC** nonagesimo sep- 
timo ludictione scxta jMtntiticatu Haut tissiini in cliristo patria et doinini nostri do- 
mini Bonifacii diuina prouideutia papc uoui anno cius octauo prima die menn« 
Marcij hora diei terdarom ael qaaei ia opido dadmtad Maguntineada dioeens 
ia eededa panroohlali taaeti Ciriad ibidem Ia md aotarii pablid aabsoripli 
testium Babscriptorum ad hoc Tocatoram et rogatorum preieada personaUter | 
coaatitataa boaorabUia vir domiaaa benaaaaas da Iroteaauaea proearator tarn pra- 
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cwratorio nomine vonoriibilhim et religiosanun dominamm priorisse et conuentus 
Monabtcrij in katclborg dicte MaguntinenBis dioccsis me notariuin publicum infra- 
scriptum debita | cum inatancia rcquisinit prcscntibus hoaorubilibus et discrutis 
viris dominii gerhardo Seollenberg plcbano in leeenborgc joluumes aderoltneenoa 
henfieo wrodiiMeii derids Ifagimtineiunt dioeeds vt preMms exeommonioadoius 
Instramcntum et processani | contra partidpantes in valuis ecdeda dadentad 
prcdictc Juxttt eins tcnorem et formam affiprercm Quodqnidem Excomtntinicationis 
et procr*?siim contra partieipautes die et bora eupradictis publice Jitxta ipsios te- 
norem atlixi Inter summarum missarum | solempnia Coram multitudine plebis qui- 
hfu das affixio pattdt maaifette et «ffizom dinüd didia Talnia El tiieodericnm 
barwatt ottonem eoUar heniicniiidetinari heysonem de sanghednueD fredericam de 
byghelinghe | brunonem de qucrnforde Comitem Gerlacnm scniorem fredericum 
Juniorem de beldruTigbon fredericum Bcniorcm fredericum Juniorem baroncs in 
Wangbcym fredericum cuUede Toldo de rekerode theodoricum de weber- | steyde- 
Jobannem de cruceborg Bychardum de zebcch theodericum de zcbech winzonem 
Maratalk fredeiieam aeOliug capitanhim in yaeaadi bemianaiii nut Caspar hoae- 
mester Engelhardom reaen hinricnm wlf | wernerum de bergbe theodericum bem* 
ner Johannem darboym et Johannem ferner in dicto edicto nominatos publice ex- 
communieaui et dennnciani Juxta et secundum tenorem ipsius excommunieacionis 
et Processus contra participantes cdicti nec non ipsum | excommunieacionis et 
Processus contra participantes publice ibi usque ad complementom diuinojum offi- 
donini dfndd ae de lade ipaam leaaui prout inlalibiia fieri est eomiretam de qua 
quidem afßxione exeommudeadone et proeessus partidpaeione et al^s predietis 
I Idem dominus hermannus procuratorio nomine 'quo supra inc notarinin Iiifra 
pcripttim rc(|ni'4iuit et rogauit ut de premissis sibi preseus confieerem publicum 
Instrumentuni acta sunt hoc anno iudictione pontificatu mense die hora et loco | 
quibuB supra presentibos honorabilibna et discretis riris sapra dlelis protestibns 
ad boc spedaliter togatis et veqaintis. 

Et ego Johannes vilter cleriens magantinensiK diocesis publicus Im- 

periali auctoritate notarius Quia omnibns et singulis premissis dum sie 

ut premittitur agerentur et fierent vna cum prenominatis tcstibus preseus 
^Ma*^ iuterfuj eaque sie fieri vidi audiiy et feci Ideo boc prcsens publicum In- 
** ttramentum inde eonÜBci propria manu mea aabscripd signoque neo so- 

Bto ngnanf rogatas et debile reqaiaitas in fidem et testunoniam omiunra 

premissorum. 

In TKimine domini amen Anno a natiuitate eiusdem M^CCC® nonagot;imo 
poptimo Iiulictionf Bcxta pontificatu sanctissimi in christo patris et domini nostri 
domini Bonit'acij diuina prouidentia pape nonj anno eins octauo Secuudo die 
Meofia llafey bora did tereianiiB vel qaad In opido belgenstad Magnntiaensia 
d^oeesis in eeeleda eoUegiata neeaon eedesia panoefaiali aandl egid|| ibidem 
In mei nofeuQ pnblid et tcstium subscriptoram ad hoc speeialitor vocatorum | et 
rocratorum proscncia constitntus honorabilis vir dominus hermannus de Iintcshu- 
scn procurator tarn j)rocuratorio nomine vcnerabilium et religiosarxim dominarum 
priorisse et conuentus monastcrii in ketelborg dicte Maguntiueusis diocesis me 
notariam pnbUeam | infra «eriptam debita enm instdida reqntdnit presentibos 
bonotabnibns et diaeretis dris dominis iobaanea northem reetore panralornm sy- 
frido van dem stade theodeiieo Todenrod necnon helwico Junghe clerids pre- 
fate I dioccsis ut prenens excommunicationis Instrumentum et processum contra 
participanti'8 in valui«? fccleeie belgenstad predicto Juxta eius tenorem et for- 
mam affigerem Quodquiiiem excommunicationis et proccssum contra participantes 
die et bora supradietia pnbttee Jtuta | ipsina tenotem affid Liter sammamm 
missanun aolempnla Coram mnititniBne plebis qdbnaeiQS affido painit manifeste 
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et affixum (limisi dictisvaluis ettheodcricum berwaltottoncmcoller henricnin dctinnn 
i hoysonem de aangherhusen {redcricam de bjgheUngen bnmonem de querufurde 
OomitBiii CterisoBBi Mniortm fitMlmiowB^Hdoraiik dsliddranglmi ftBdsrfcmi mbSo* 
ramfrederieam JttniorembftroiMs in Wangheym | firederieomealledeToldo denke» 

rode theodcricum de weberatojrde Johannetn de cruoeborgh Byohardiim de xelied 
theodericura de zcbech winzonom marscalk frodericntn scillinp oapitannm in yse- 
nach I hermannum rust C'aspor honemcstcr Engolhurduni rcson hinricum wiff 
weruherum de bcrghe theodcricum bernner Jobannem dorboym et Johannem 
ÜBraer in dieto edlolo aominaftM pnbltoe ftimwummimiii | et deimedwiS Joste el 
■econdiun tenonm ipsiitB eKOomnmmoatioBis et prooetnui oentra perüetpanlM 
edicti neenon Ipsnm excommiimcationis et proeeflsas contra participantes puUiee 
ibi usqne ad complementnm diuinonim officiorum ditnisi ac delnde ( i])?mn leaani 
prout intalibuß fieri est conswetum <lc qua quidcm afiixioiic ('xconimuiiieatione et 
Processus participacione et alys predicti» lUcm dominus hcruianiiut» prucuraturio 
nomine quo supra me netuinm Infim toriptnm reqpdaiait | et rogauit nt de pte- 
misflit tibi piesens eonfieerem pttbttenm Laetrameatnai Aote sunt hec anno indae» 
tione pontificatu mcnso die hora et loco quibus supra prcscntibus hononbilibnt 
et dlMretis viris supra | dictia protostibus ad hoc specialiter rogatis et reqnisitiB. 

Et ego Johannes viltcr clericus Maguntinensis diocesis publicus Im* 
periali auotoritate notarios Qaia omnibus et singulis premissis dum sie 
ut prendttttnr agereater et | fierent vne eoni prenoninatis leililine pre* 
^sto^** ^* interfqj eaque sie fieri tidi andiq} et feci Ideo hoc pieoene pnUieem 
Insrnmentum indcconfeci manumea propria Bubscripsi signoqueraeo solito 
signaui rogatus et rcqnisitns in iidem omnium testimoniam premissoxon. 
Es folgt eine dritte aber gleichzeitige Hand: 

In nomine domini smen per hoc prescns publionm Instmmentum conctis im- 
tnentilrai paieat eoidenter Qnod anno ineatnalioiüt domini einadem milkiilmo 

trceentesimo Konagesimo septimo die vicesimn nona mensis marcij Indictione 
sexta hora soxta | ciusdem dici in ccclcsia mopruntina iufra diuina i>ontificntus 
Banctissimi in chri.'-to patiis et domini Bouifucii digua dci prouidencia papo noni 
anno octauo In mei notarij publici subscripti testiumque infrascriptorum ad hoc 
Toaa- I totom elspeeialiter Bogatomm preaenfeia pencmaBter eoaitilnftaa diaereta« 
vir dominas EngeUmidaa plebaBna aeeleaie pairoeUalia in yber aindieoa et pro* 
enrattor ac sindicatorio et procuratovio nomine venerabilium et ReligioEarum do- 
minarnm ( prinrisso et Oonucntus monasterij in katelburg Bub regula fratrum 
heremitarum ordinia sancti Augustini maguntinensis diocesis, de cuius mandaio 
pleno constabttt me notarium publicum sabscriptom debita cum | instantia requi- 
ainit vt preaena ezoonuDnniealionia inatmmantam et prooeatnm contra pactiai- 
pantea in ▼alola ecdeaie magnntinenaia maioria inzta eina tenovem et fotmam afli» 
gertm. Qnosquidem processus c^kcummonicationis oratia participantes | die et 
Imra snpradictis publice iuxta ipsiivs tenorcm affixi ooram multis ibidem astanti- 
bufi et prcscntibus (piibas cius affixio patuit maniteete et affixmn per horam di 
misi et vltra et hora huiusmodj lapsa huiusmodi [ processum rcassumpsi copiam- 
qne dicti proeeaaoa rcsflSxi Tolnia pfedietb et thaoderieom barwalt ottoaem koilcr 
benricnm detaaaij he^aonem de aangerhuen fitiderienm de Inehelingea bmaoaam 
de (luernforde | Comttcs Gerlacum seniorem fiidericum Juniorem de hcldruntren 
fridericum Bcniorcm fridencmn juniorem barones in Wanghera fridericum Cullode 
Toldonem de Rekerodo Theodcricum de Wcberstcte j Johannem de Crutzeburg 
BLchardum de sebech theodericum de sebcch wintzouem marsckalk fridericum 
acUlUng capitanenm ia yaenaeb hermaannm Bnat Oaapar honam^ter Eugclha»* 
dorn I Beian benrieam Wnlff wendierom de bea^ie teoderieun becnner Jobannem 
dorbaam et Jobammem ftraer fn dioto proeaaan edicti eipieaaatea pnbliee es- 
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commanicaui et deaunciaui iuxta formam i et tcnorcm ipaius proccssus contra 
participantes edicti super quibus omnibus et singulis jdem Engclhardus sindicnB 
et proooratmr quo supra nomine pecijt sibi fieij per me notariiunpablicamsttb- | 
•eriptam vonrn vel phm publieom ua pniblim iaitniaiento Aeta iniit h%6 Anno 
Indictionc die mensc hora loco et pontificatu quibus supra presentibos diacsolia 
viris dominis ludolffo decano Einbccensi Ludolffo de ('zyroiiberg prcsbitero Jo- 
hanne En^'clliardi et Geriaco beruhardi dfiiicis magantinensia dioceais teatibas 
ad premiasa vocatis specialiter Aogatis. 

El ego Bflraliwdni dklas tiiougraue» de Borken eleriooi moiUMteii* 
eatifl dioeeds pobUeoe Lnperiali ■nctoritate ooterina qnia prenÜMb oiten- 
aioni prcsentationi et affizioni et copic rcaffUioni ac onmibiie aliis et 
singulis dum sie ut promittitur ficrint et agcrentur vna cum prenominatis 
WofrUtB ^^^^^^^"'^ Presens interfui caque sie ficri vidi et audiui mauu mca propria 
0tof^ conscripsi et in hanc pnblicam formam rcdcgi aignoquc meo et nomine 
eeanelia signaoi Eogatus et roqoiiitai Iii tattbneiiiiim on^nm pce* 

P. 

Notariats-Instrumcut des Notars Conrudus Coper über die EntschciduQg der 
von Johanne« Torbojm, Conrad Keso und Jobann Ferwer gegen das frühere Ur- 
tficil erbobeneii NiDilite-Qnerrel tob 27fllen Meen 1898. 

In nomine domini Amwn, Pridem SaaetiMinme in Xlo peter et dominos 
nostcr dominus llonifacius diuina promdeaoia ppa Nonns causam prefense nulU- 
tatis cuiusdam difßnitivo. sentencic per venerabilem | virum dominum paulum de 
dugmano CapellanuTii smun et sui Bacri palacii apoatoHci causamm Auditorem pro- 
mulgate pro Kcligiosis dominabus priorisso et conventus monasterii in Katbelen- 
bsrg ordinb Mnoti Angvittoi Mn- | guntfll dfawerie et eentm qnoednm Jobnnnem 
Tedboym, Oonrtdnm lEUnm et JofaeuMn Utwm opidano« epkU Norllniieft diele 
diocesis de et super nonvallh tpolUMdonibus dampnis et rebne alijs in buiusmodi 
I causa dcductis et ipsorum occasione nobis Nicolno Kpiscopo ferentin dicti pa- 
lacii causarum AtKÜtiiri commisit coniiinctim H di^isim audiendi decidendi et fine 
debito termiuandi cum omuibus ut »ingulis omcrgentibus | inddeutibus depcn- 
dentibns et eonneiia Ctüosqnidem eomissionif vigore Nee nd dieereti tm Magistri 
üredeiiei Botharctt proenntorit rabttitotf per dominom Johannen Lapi preabite- 
rnm maguntiil diocesis procnratofBB eonttitotom | dietoram Johannis Torboym 
Conradi Resin et Johannis fcrwers principalium inntanciam honorabilem virum 
magistrum Johannem Kempen in Romana curia procuratorem substitutum per domi- 
num hermannum imdcs- | huscn prcsbitcrum dictc diocesis procuratorem coosü- 
ttttoii dietaram deminanDn priofisse 9lb eonventos principattom de qnomm proen- 
rationnm et «nbstltataomim mandatb nobit li^tlme hinc inde doctnm eztütt ad 
dicendnm | et opponendum quidquid verbo rel in ieriptis dicere vel opponere 
volcbat contra dictam nobis factum commissionem per certum dicti domini nostri 
pape cursorem citari fecimus ad certum peremptorium temiinum | competentem 
In quo comparens iadicialiter coram nobis magister üredericns Rothardi procura» 
rator ptediotoa quo «opra nomine et dieli magiitxi Johannis kenqjier es adTono 
pfoenratoris non eoaparontis nec qoidqaid | Terbo Tel in «eiiptio eontm dio> 
tnm nobis factam commissionem dicere vel excipcre curantis contumaciam ac- 
cusans porpetuumqne contumacem roputari per nos instanter postularit. NoB 
tunc dictum magistrum | Johanuem kempen procuratorem non oomparentem 
terminoque predicto minime sataafacicntem reputavimus morito pront erat exi- 
genta instida eentonaesni. Tandem Toro noa ad discreti Tili Solheri Bai- 1 
boni in diela Btwnana Coiia et dictumn doninanni piloiiwo et ea n T on tiia prin" 



Digitized by Google 



1G0_ 

cipalitini procuratoris iustanciam de cuius procurationis inandato nobis in acti« 
cauBC huiusroudi legitiuie doctum cxtitit magi«txuui frede- | ricum Bothardi cx 
adveno proennlorem predietnm ad vid^ndiini et MdieiidiiiD p«r am prefirtM 
dominas priorissam et conventam priaeipales ab inetaaeia et obäeiratioBa iatfben 
absolvi primo | sinipliciter secundo et tercio ad idc m necnon qnarto ez anper- 
babundanti vel diceudum ot cfiii«nin si quam liabtlmt rationabilem allcgandain, 
quarc ab instantia et obaervatione iudicii absolvi nun dcbo | bantpor certos dicti 
domiui papo Cursore» citari mandavimus et feciinus ad certos sucoesivos peremp- 
toiioe tenaiaos eontpeteatea eam diermn oompeCentiBm Interrallie In qoibiu aia« 
goUa tcrminorum terminil | per prefatnm magistram Rotberum proearatorem 
coram nobis iudicialitcr comparentem mafiistri frederici Röthardt procuratoris ex 
adverso nun comparcntis necjuc dictas dominai; jirinrissnm et (Minvontnin princi- 
p&lcB suas ab instaucia et observationc judicii absoivi vidcre curantis aut aiic^nam 
eaniam li qoaai habebat lacionabilem allegautis quare absohri non debebat cod- 
tamada accu a at a ipramqae eontaaiaeeni .) repatari petito Not dietam magütrai 
fredericom procuratorcm non comparentem neque dictas dominas prioriaiam H 
conventum principales ab instantia et obsorvationc jiulicii absoivi videro curau- 
tcin I ilebitc tamoii in sinj^ulis termiiK»rum tcnuiiiis ('\i>fctatum rciiutaviinu» tne- 
rito prout erat, quo ad actus et terminos huiusmodi predictos iusticia exigeute 
eontaaaasem. Dataqae deiade per dictam magistram Be- | tkeniia preeoratorem 
quo nq^ra nonüae qaodam petitione amiBtaria eeiot tenor tal» est; 

•Petat procurator et procoiatorio nomine prioiiiaa et ooatrentus monastcrii 
,,monialium in Cateluburgr matrmitin dioT 1 jifr vos Rovoroiuhnn in christo 
^patrcm et dominum dominum Nicolaum Ejjiscupum fcrcntin \ i'slrainque sen- 
fftcnciam pronuuciari decerni et declaraii i]»sasque priorissam et couventam 
«iahnintaiodieaasaabeolveBdanifore et | ubaeMabinataiiftiaetobaermlioBe 
n jadidi aeeaon Seateaeiam diffiaitlTam pro parte eanandeiB latam In rem 
ntransiviaae judicatam necnon inUbilionem iu huiusmodi causa nt dioitar 
„factam annuUandam sen ] rovocandam fore < t revncari part<-mrjno adver- 
nSiim in »'x])CU8as condempnari ( t alias Hi ii jusficio complemontuni iirt inis.sa 
»petit coiuunctim et divisim et alias moliorc modo via jure et caubu quibus 
nid fie- I ri potest et debet veatrnm offictnm bauilifeer imploraado ealro jnre 
«ete* et protestatnr eto. 
Noe deindc ad dicti mn^^iHtri Rotbcri Balhora procoiatoria iaatantem pctitionem 
magistnim fredericum Kothliardi [ ex adverso procuratorem predictum ad vidcn- 
duqj et audiondum voluiitatL'in inonunciacioncm hive senteuciam nostram in pre- 
senti cauau per queudum ex dicti domiui uostri pape Cursoribuä pereuptorie citari 
maadaTuuna et feeimas ] ad diem et boram inferiaa annotatoa Eosdom diem et boiam 
ad actum conaimilem prefirto magiatro Bothcro procuratori presenti et id peteati 
mbilondttua atatuentea AdTcnientibus itaque huiusmodi die j et hora compamit 
in iudicio coram nobis raagistor RothoruB Balborn procurator pr«Mli( tU8 quo supra 
nomine et dicti magistri frederici Itotbardi ex adverso procuratoris non compa« 
reutis aeque voluuta- | tempronuciaciouem sivesenteuciam nostram audire curautis 
ootomaeiam aeeoaavit, ipsumque oontomaeem repatari petendo Et in ipaina eon> 
tomaeiam aeatentiam stTe pronnnfiationem noatnan. ioxta diete petitionis superina 
j inserte tenorcm et formam pro sc et partibus suis et contra partes sibi in hac 
causa adversas frrri jxt nos instanter postulavit. Nos igitur N'icolaus Ej)isr(>pus 
et Auditor prct'atus dictum | magistrum fredericum procuratorcm uou comparen- 
tem terminoque predicto minimo satiafacientem dobite tamem ezpectatum repata- 
vimaa nerito prent erat eontamaceai Et in ^tina contaaiaeiam riaia pximitna per 
nos et diligentcr inapectia omnibua et aingulis actis aecitatis Juriboa et munimen» 
tia binc inde habitis et prednetia coram dieto domino Paalo de Dogaiano Anditore 
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et nobis, eisque cum j diligentia debita rcccuBitis de domiuorum Coauditorum 
uostrorum cousüio et assensa qttibus de huiusmodi ctaue mwitif telfttionem ple- 
nuiam fecfauas et fidelem ac nnaciim eisdem inter not super ipds | ommbuft et 
singiUit deübeiationo matnca prehabita atque diligenti Intcrioqueudo pronuncia- 

muB dcccrniinu? et dfclnrnmus dictas domiiuis pnorissain et Convcntuni »lonasterii 
inKatcluburg iu causa | nullitatis vertonte coraui iiohis iuter ilictas tloininas prio- 
rissam et couventum dicti monaeterii cx una et dictos Jobanncm Torboym Con> 
radum Besin et Joliiimem fenrers de et super spoliaciombii« | dampnis et rebuB 
alQs in bae causa dednctis et eomm oecasione parte ez alia ab instanda et obser> 
vatione judidi absidTendas fore et absolvimus ipsosque Johannem, Conradom et 
Jobanncm in ex- j pensis corain nohh in bac causa nullitatis legitime fiictis eon- 
dempnandos forc et coiidempiiiinnis (juaruni expensaruin taxacionemnobi.s in poste- 
nun reservamus. In quorum omnium et ginguiurum tidum et | testimouium pre- 
missoram presentes nostre Senteude litteras sea presens pnbHeiuii instmmeatiua 
bmuemodi nostiaia Senteociam nve pronondadonem in se contmentes sea conti- 
nent exinde fieri et p<^r Couradum uotarium publicum 1 nostrumqae in buiosmodi 
causa coram Xobis scritam infra scriptuiii Hubscripi et pnblieari mandavimus nostri- 
que sigilli iussimus appeusioTie muniri. Proimnciata t'uit hcc presens nostra Sen- 
tencia sive prouuuciacio | per uuä^'ieolaumLpiHcupuui etAuditoremprcfatumliumo 
in palaeio causaram apostolieo in quo jura reddi solent nobis inibl maneboracau- 
samm ad iura reddendum in loco nostro solito pro tribunali ) sedentibus Sab 
Anno a nativitate domini Millesimo Trccentesimo nonagcsimu octavo Indictione 
Sexta die Mercurii vicesima septima mcnsis martü poutificatus Sanctissimi iu 
Christo patri» et domini | nostri domini Bonifacii divina Providentia pape Noni 
predicti Anno nono Frcseutibus ibidem disoretis viris magistro benrico Kimonis 
notario poblieo Scribaqne nostro et Tbeoderieo predieatoris derids ( Maguntffi 
dioeeds testibus ad prcmissa votatis specialiter et rogatis. 

Et ego Conradus Coper de nortwije Clericus Traiecten diocesis publicus 
Apostolira et Impcriali auctoritate notarius et dicti domini Nicolai epiacopi 
et auditoris in huiusmodi causa coram eo | Scriba prcdicte seutentie in- 
terlocutorie dacioni aliisque predictis dum sie ut premittitur fiereut et age- 
rentur unacum prenonünatis testibus presens interini eaque sie fleii vidi 
»Btttir ^ Uttdivi ( Ideo boc presens publicum Instrumcntum licet per alium fide- 
liter conscripft'.ni j<ub^cripsi ])iil»licavi et in banc publicain formam rcdegi 
Signoque et iioniine meis solitia et couBUCtis una cum u]>p( ii.sione sipilli 
dicti domini Episcopi et auditoris siguavi liogatus et requiaitus in tidem 
et testimonlum omnium premissorum. 

SigiUum episcopi Nicolai appensum. 
Damit scbliessen die diesen Vorgang betreffenden Urkunden des Klosters 
Catc]nf)nrg, es möcbte aber nucb nicht leitlit eine vnllstUndigerc Acte über einen 
im Contumacial- Verfahren gefiihrtcn Prociies vor der Römischen Curie aus dama- 
liger Zeit gobeu. Welche ITolgeu für die excommunicirten Beklagten aus dem 
ergangenen Urtheile wdter entrtanden sind, darftber Idilen uns die Naebfii&lett. 

135. 

1396 am Montage nach Dorotheentag (6. Februar). I^andgraf Balthasar 
von Thüringen giebt dem Käthe und der ganzen Gemeinde der Stadt Gotha auf, 
eine dem Kitter Heinrich von Krö'a von ihm verschriebene Jahrcs-Kente von 7 Mark 
IStbigen Silbers Erfurter Währung und 6 Scbock Groschen Frcibergcr Münze, bis 
aar BficksaUung des Capitak mit 70 Mark Silbers und 60 Seboek Groseben, an 
Friedrich den Aeltercn und Lutz von Wangnihcxm an getreuen Händen für die 
£rb«n des verstofbeaen Bitters Heinrieb von £riEa lu entricbten. Datum Wjmar 
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nach CrUti Geburt drützculiuudirt vrnl sucüsuudnuitzig Jarü mu Montage uacL 
Bente Dorodiee tage. 

T«ats«lt 8«wl. II p. SM. 

136. 

1396. Graf lloiso von Lutterberg führt in seinem der Acbtissin von Qued- 
linburg auBgeatellten LehnsbekenntniMe, über die ihm ▼om Stifte Quedlinburg 
eittgetfaanen Lebnat&cke «leh die Ton Wnngenbeim mit den Lelmg&teniy die sie 
in Totleben und Beleben (?) besitsen, als jlAer-Vaaallen ant 

Er&th, Codex dJplomaUeu QaedlinburgcnaU p. 620 n. 621. 
Das Bekcnntniss lautet, anpehlieh nach einer alten Abschrift: 
We Graffe Heise von Lutterbergo Kuapu bekenne in diesem vflFcn Brieve 
solche Gut vnd LehuHchaffteni also vry habin gchad in Werldc unao Eldem ynd 
wi taue vnter HerrsehaffI Lutterberge, wan der üm ydeym in dtmLamde Um D^trm- 
gen vf diuellalb der VvuiTaien Uue foUtolderode wart, mit Namen alle dioLceu^te 
die wir haben tzu Korner tzu Meier, tzu Slotheim tau Marolderodc zu den Some- 
ringeu zu Vrleibin, zu Tobeleiben, tzu funi, die haben wir alle vorder tzu Lenc 
von dem Stiebte zu Quedelingborg deme heiligen Goticihuss die hen W . . . ich 
Grane Ueisae von Lntterberge vuse getrugen Manschafft med Namen die «ee 
Eb^eiben med den Lengnte die ee Ton vna habe au reehte X<ehne geleghen sea 
Weatin Korner in Dorffe vnd in Velde, die von W,an()hrim mrd den Leengute de m 
von h'tht^n yelt'ijen (zu Toteleibn vnd tzu lieleibin (Bcndeleben?), di von Sun- 

dershauseu mit einer Holtzmarke dy sy von vns habin gelegen zeu MaroMeroilc. 
dy von Bigunbach mit dem Leeugute, das sc von vn» Imbin gelegen zu Siotbcim, 
die Sehelfiltse mit de Goten di se von Tna babin gelegen tn&Mdxe; die tob Wer- 
terde vnd die von Biekeraleibin mit den Gnte, die ee von vnt 1m1m«i gelegen m 

funii die von Hardcnberge von med den Guter die se von vns haben 

gek-froii zw den Somerinphc. Vnd bede vch lieben potrnwen daz ir vdi heldet 
med zulelicn Lclieu vnd Gute an daz Htichte — tzu Qucdelingborch. 

Daz ditte war sy vnd gerecht habe ich genaute Heise von Latterberge inyn 
lugesegel an diuen Breff laaain hengcu tsn einer rechten BekentnoaBe De gege- 
bin ist naeh GodesBord dritsenhundert Jar domaeh in deme sesdisse vnd nnntsi- 
gisten Jaro etc. 

Wenn nun Eratli H. e. p. f>32) zum Jahre IHl'? weiter erzählt, dass die Lau- 
terberprer (iiafen, \on Heinrich dem Finkler eingesetzt, mit Graf Werner begon- 
nen hatten, aber Iij'J7 mit Graf Otto ausgestorben iteien, und dass nach dessen 
Tode du Enstifl Hains» der Bischof von Büdesheim und die Aebliasin von Gan- 
dersheim nnd Qaedlingbarg sich der Gra&ohaft LMterberg ansnmassen yersneiit 
hätten, und er dann aus einem Gütcr-Verseiclmissc des Stifts Qnedlinbnrg aus 
dem Anfange des löten Jahrhunderts über die Güter in aurea nuurea nnd die 
Bona phcodalia Comitum de Lutterberg tl. c. pag. 701) anfuhrt: 

iiltcm Vritsse de WangheitUf moraiis to dem Wynteriteine tenuit in pheodum 
«eodesiam parrochialem in Tenstede in den frenehoren Idem IUI menaos et III 
ffCurias situatos in villa Toteleven Qne bona predieti Comites tennnrant ab AIh 
ttbatissa modo et forma prout de aliis matcriis est narratum. 

-Ttem Vritfisr rt Iiotsar dr M'finr/hfim tennornnt in pheodum a prodictia Comi- 
fitibus III vilhi8 nuncupata» V'emegheu (() et llolndorff (^V) et Westhuben (^) qua« 
»villas predieti Comites tenucrunt ab Abbatisba in Quedlingeborg in pheodum 
Odo legitime snnt devolnta ad Abbetassam modo et forme pront snperins de 
»elÜB bonia est narratum etc." 

80 muss es freilich dahin gcßtellt bleiben, in wie weit die Lehnsherrlichkeit 
des Stifts Quedlinburg durch jene Dokumente nachgewiesen ist» dagegen aber 
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scheint der Besitz «lor ntif^'ofiihrten Gütor von Seiten des Geschlechts Wangen- 
heim um jene Zeit als unzwt it'clliaft angenommen werden zu dürfen, und möchten 
diu öpurcu der Güter in Tennstedt und Totlebcu vielleicht noch in den bis auf 
da» neoere Zeit betandenen Tom Senionto der Wangeiiheim'schea Famili« rele- 
virenden olim Ton HeUmg*Bcheii» q»itcr Waltcr'schen Lehngate zu Sandbftiueii 
bei Teniistedly imd den Besitsungen des Wangenheim'schcn Geschlechts in und 
bei Weissensee zu finden sein, welche in den Theilnngs-Beceeeen des Ißten Jahr- 
himderts noch vorkommen. 

Was dagegen die ii Dörfer Verncgbcu et Holndorff et Wcsthuseu betrifft, 
«dehe IWte und Lubt von WmtffetAeim tou den OraliMi von Lanterberg zu Lehn 
gilrag0n haben sollen, so rerlfisst uns darüher jede Kunde. Die beiden erttge* 
nannten Ortschaften sucht man in der hier fraglichen Gegend Thüringens vergeb- 
lich, und die dritte Westhausen findet f-ich zwar unter den Wangenheim'schen 
Besitzungen bis auf den heutigen Tag 5 das Wangeuheiui'sehe Dorf Westhausen 
liegt aber nicht anf der linken Seite der Unstrat (vf diBse Halb der Vnstraten tsu 
folkoldecode wart) und wird im Lelinbiiefe von 1821 (vid. Reg. 77) ata Oriamfin- 
dischcs Lehn genannt. 

Wir haben aber schon 1305 in (it n 1>eiden Urkunden des Landgrafen Al- 
brecht {vid. oben Reg. <!3 u. G4) die Angabe gefunden, dahs die Güter des Her- 
mann von Brandeuiels zu Grossenbehringen und Wolfsbehringen von den Grafen 
TOB IrfMfterberg sa Lehn gingen, und mttsaen darana in Vergleichang mit den 
obigen Lehnabekenntniaa dea Gnfm Heiaae von Lntterberg den Sehlnaa aiehen, 
das» der Lauterberg'scbe Hesits sich in dieser Gegend von Thüringen nicht auf 
die Volkenroder Seite der l'ii^trut bcschrUuktc, sondern auch ein auf das rechte 
Ufer dieses FIuprcs ausgedcliuter war. Nach Wersche (a. a. O. vid. lieg. 10) 
machte die Unstrut die Gränze des Sächsischen Thüringens, und die auf dem 
linken, dem aidMnaehen, Ufer deiadibett liegenden Lanterberg'schen Bedtitugen 
lagen daher im B3ebaiaehen Altgan, waren aie dämm vielltieht dem Siditiaeben 
Stifte Qnedlingburg zu Lehn aufgetragen ? — und dehnte das Stift Quedlinburg 
darum, weil das Geschlecht Wangenheim hier Lautr-rherg'scho Güter zu Lehn 
trug, seine Ansprüche vielleicht auch aut die benachbarten Besitzungen dieses 
Geschlechts im Westgau aus? Bejahen wir diese Frage, so wäre in den corrum* 
pirten Namen Yemeghen vielleidit Behringen and in Holndorff Pfofaidorf , jetat 
PAillendotf bei Westhausen wieder anfgeftinden, nnd ea erkUrt aieh, warum die 
Qoedlinbofgadie Lehnherriichkeit, wenn sie beansprucht wurde, doch nie amn 
Effect kam, aus der inmittclst eingetretenen Unterwerfung unter andere nähere 
und mächtigere Lehnherren, die Grafen von Orlamünde und die Landgrafen von. 
Thüringen. 

Der Lanterbetgache Beails in ThQringen nnd die YerUQtniaaae dleaea Om- 
lengeaehleehta in dieaer Gegend von Thfiringen aind noch adir wenig anfge- 
klirtf nnd ihre Erfoiacbang eine noch nngelöate Anfgabe fBr die TbBringenadie 
Spe^'Geaehichte. 

137. 

1887 Mi Moi Xamur, Kart von Utesrode und Yalnid aeine eheliehe Wir- 
tUn veiachreiben dem geatrengen Jancker Lutum ffon WmtgeiikeSm vuA Fkan 

Katharinen seiner ehelichen Wirthin alle ihre Besitzungen zu Brflheim iBr 118 
Ooldgnldeu P/j Schock Meipsner und 20 Schock (irnsrhon Freiberger Mflue. 

Die Original-Urkunde ist in meinem Besitz umi lautet: 

ich Kurt von Utenrode ystrud myu elichc wirtyne vnd alle vnse erbin Be» 
kenen nffantli^ in deaen nffin Bftffb | daa wir yn aacaen vnd yu gesaeat kabin 
mit kraft deaes affin brinea dem geatrengin Jnnghem Lodeio von | Waagenheim 
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frowen Katherino syncr Eliclun wirtynno vnd allo ern erbin Alle vnszo fjute dy 
wir liabiu ] czu Bruheym in felde vnd yn (lf>rnt' By naineii vnszn Sedillioff alle 
vuscr czius hoffe vnse Bach&s hmf hufu urthui'tcz luudis wesen wydcu garten^ 
TOM holti an dem heynyeh vnd wu cm den gentnten | gutem gelftort -wj 
das name had edir gehabe mag nichts vzgeslottzin Besucht Tnd Tnbesndht vor | 
acfacsen gate Bynche gülden vnd hundert gude prüden alle gute Ton goldc vnd 
8wer gnug am | gewichte vnd vor anderhalb schog guter mysner grossen vud 
czwcuczig sebog groachin frybergor | moncze dy sy vns allez gereytc gelegin 
habiu vnd nuczlich vnd wol Beczalt habin uf dy obgcuautc sunune gul- [ den 
vnd groMen auUen wir den genanten glonbern alle yar gatfieh ean cnaae vnd 
gnlde gebe ye nf cielien | gülden cyn gülden vnd yc uff czehen echog grossen 
cyn schog grossen alze vcl alze sich ufT dy summe ( gebord ane gcvcrde den gel- 
ben czins sidlrn sy seibist neinen vnd uffhebin von den obgenanten vnsem j 
gutern dy wir en ezu phande gcsaczt haben vor dy obgenante summe gujden vnd 
grossen vnd was sy dan | obir den csins habin daz suHen sy ms gütlich reychen 
vnd geben ane geverde dy genante vntse gute | habe ieh obgenanter Kut ver 
micb vnd ystrude myne wirtynne vnd alle vnse erbin den obgenanten gloubera 

1 yngesaczt vnd uf gelaszin mit hant vnd munde an gehegter Banck vnd vor dem 
Ilichter do selbiz | czu Braheym vnd dy genante glonberc sullen der genanter 
guter gebrucbeu vnd dy ync habe alle alze andere | er eygen gut do sullen nooh 
en wollen wir en nieht ynlego hc^-mlieh noeh vffentileh mit werten edir | weilcan 
do obir baMn dy genante glonbere vns obgenante Conrad vnd yatmde vnd vtusen 
erbin dy gnnat vnd | fruntschafft getban daz wir vnsze obgenante gute wedir von 
en loBze mögen vor achczen gülden vnd hundert | vnd anderhalb schog grossen 
vnd czweuczig solchir were alze obgenante geschriben stet welchis yarg | wir 
mögen alzo daz wir en cren czins gutlich Bezalten mit dem houptgeldc uf ecnt 
M erlyna tag | welch» yarea wir daz gethnn mocbten Hoelrten wir abfar dea honpt- 
gddes also Balde nicht beesaln wy | lange edir wy mannig ywe das wwcte ao aol- 
den dy genante gloubcrc cren czins ufncmen nuczlieh alle | Jar nf sente Mertyna 
tag alze vel nlzc f^ich gebord uff dy obgeschriben summe gülden vnd grossen ab 

I vorgesehribcu stet vnd wannen wir en danne edir w<dchs yars uff sente Mortyns 
tag houbtgelt vnd j czins vud ob ich vorazener czluse duruffc stunden edir vor- 
vallen Beeaale mochten ao aohien | vns dy genante gloubere wedir csn vnaae gute 
laase komen Alao das wir en dy losannge eyn virtelyara | vor aayten vnd vorknn- 
digen vor Bcntc Mcrtyns tage obgenant were oncb das dy obgenante gloubere 
er I gelt woldcn w\ der hal)e edir anderswo an lege daz neiden sy vns eyn virteil 
yars ouch vorsagen j vnd vorkundigen vor sente mertyns tage Mochten wir danne 
dy genante ynse gute nicht gelosze so mochten j dy genante gloubere dy obge- 
nante gnte voraecsen edir nf eyn wedirkonf vorkoniBfo vor aoleh gelt idsc | sy 
dar anne hettcn also obgeschriben Werne sy daz aeesen deme edir den wolden 
wir desen brif stete vnd | ganez halden in allir maszc alze dcsen obgenanten 
gloubern ane alle geverde Alzo daz vns der edir dy czu | vnszer loßzunge seszin 
alze dcsc genante gloubere. By dcser seaczungc vnd theydingc sint gewcst dy 
gestrenge | er Ludcze von varurodc Kitter vnd Ludczc von varnrode der Junge 
gevettem dy deaen theydiuge } vnd aaesunge vmme myner Bete wülon cswiaehea 
den genanten gloubem vnd myr gemacht vnd gethey- | dinget haben vnd alle 
myn erbin vnd wir obgenante Conrad ystrud myn wirtynne vn<lc alle vnsze erbin 

I redin vnd globin in guten truwen alle arfykel desez nffens briuez stete vnd 
gancze czu halden den | obgenanten Junghern Lodcze von Wangeheyro frowen 
Katherin siner wirtynnon vnd alle cm crbüi j vnd dez czu orknnde vnde Sicher- 
heit habe ich myn Ingeasigd an deaen nffisn hsSf vor mich | yalrade n^ wirtyne 
vnd alle vnase erbin gehangen vnd habe dy obgenante von vtmrode gebetin ) 
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er Beyder Inszigel an «iescn brife lienge czu eymen warn geczugnisze vnd Bekeut- 
nlszc der aacxunge | tlas sy du by gewest syu duz wir Ludcze vnd Lndcze tob 
vaniTode Beken «ne geverde gegebin noeh | godez gebort drycsenliiudert yar 
daniocli yn dem nybeu vnd N uiczigisten Jare an dem | cswelften tage vaaert 

liem alzc dy heiligen dry Könige daz oppber Brachten. 

Von den angehängten 3 Siegeln ist nnr das letzte erhalten und zeigt als 
das Uterodescbe Wappen einen liegenden Mond mit zwei Sternen auf den 

Spitsen vnd der aufgehenden Sonne in der Siebel ^ ^gt^ und der Umacbrilt S. 

CVOMRADIDE VTENBODE. 

Anmerkung. Die in dieser Urkunde verschriebenen Güter sind augen- 
scbeinlich dieselben, welche Conrad von Utenrode am Sonnabend nach Matthiao 
1398, also ein Jahr später als obige Versetzung vom Stifte Fulda muthcto, und 
welche bei dieser Lehns-Empfäugniss als » 1 Hof VI Hube vnd ein Bakhans so 
Brubeiai nad dae G^cht daselba nber Sebald oad Sehaden« beaelebnet werden 
(Sehannat, Client. Fuld. prob. 50K p, 843), und welche anßcheinend seitdem 
in Wangenheim'schen Besitz gehlieben sind, wie wohl das Backhaus zu Brü- 
hcim 1481 im Besitze dos Heinrich von Byembaeh war, wchher dasselbe von 
Hermann von Reckrode erkauft hatte und es in diesem Jahre an Uaiu von Wan- 
gmkeim ftberliets (vid. unten Begeite 182). Dies läset sich aber dmit edÜiren, 
daas wabrsebeinUeb Cnrt von ütenrode die obigen Gfiter Ifaeilweise aebon früher 
anderweit verBetat hatte, und aomit daaBackhaus wiederkäuflich auf Hermann von 
Reckerode gekommen und von diesem an Heinrich von Byembaeh wieder abge- 
treten war, dessen Anrechte aber nun von Hans von Wangenhrhn, T^utzens Sohn, 
abgefunden wurdeu, weshalb es auch nicht auffallen kann, dass in der Urkunde 
Tom 1481 xwar von einmn Kaufe aber tod keinem Kaafyreise die Bede isL 

Das Hola am Haynicb, welches mit Terkanft wird, dürfte der noob beute das 
Uetterodt genannte Forstort bei HcsRwinkel sein. 

Die vermittelnden Zeugen Lutz der Ritter und Lutz der Junge von Vamrode 
Bind uns schon anderweit als nabstehende Freunde des Wangenhcini'schen Ge- 
schlechts nnd Verwandte der Utenrode bekannt ^vid. Keg. 11 2 iu der Anmerkung 
und 131). 

138. 

1387 wird Ayiiea von \\ anytuiitim als Acbtissiu des Klosters S. Catharinao 
am Stiege wbl Ssenacb genannt. 

P»«lllal| Aaaslss Imbm. p. ISS. 

m 

1399 am 27. December stdlt Wigand von Buchenau, Appels Solln, weleher 
mit Dietrieb von Ebersberg in die Gefangenschaft dea Landgrafen von Hessen 

geratlien war, seine Urphede aus, nachdem er und Dietrich von Eber;<berg mehr* 
fachen Aufschuh zum Antritt des gelobten Einlagern zu Cassel auf Verwendung 
seines Schwagers Fritz von Wdiiijrnhrlw erhalten hatte. ' 

Landaa'i HetiLK-bo Kitlcrburgen II i>. 12& Uenoblcbto der Burg BaidMMUW. 

140. 

1402. von Wangeuh Im zn Winti-rstein ist mit Bnrggraf Albrecht von 

Kirchberg, Herrn zu Kranichfeld und mit Herrn Fritz von Witzlebcn, lütter, dar- 
über zum Vormund verordnet als Graf Ernst von Gleichen seine Gemahlin Eüaa* 
beth, geborene Qrifin von Waldeelc, unter Einwilligung des Abts Hermann tob 
Hen^Md imt Pfertbgsleben, Eaebenberga nnd Wemiogdiattsen lieleibaacbtet 
Satttiarll, OlsktasMlMa Osseblebta 148. 
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141. 

1402 8. September. Frinlridi von WavfjnihHm hpfindct sich Vinter den 
Bürgen, welche LauUgraf Balthasar und sein Sohn Friedrieh dem Thilo von See- 
tHMsh und Heimidi tob Orenssen und Omen snr getreuen Hand HemiMiii Oolt- 
Mdcem und Kristan Sduurfeiuteiii Ar venehriebene 10 Mark Benten ana flner 
Laadealehii bestellen« 

BafwiMi dM O a wMw h tt flalM a. »i O. IM. 

142. 

1402, 31. Ootober. Lutz von Wangenheim erscheint ebenfalls unter den B3r- 
gen derselben Landgrafen in der Yerschreibung über 300 Mark löthigen Silben 
för Peter Ro^^t, Dietliertch von II(>]>fi,'nrtou und Heinrich von Sobeceaberg. 

Vid« ilegMtso do« GoMtUecbu äalxa ibidMi. 

143. 

1408 Uk BiOlttage aaoh Barthatomaitage. Otto von Buchenau der Aelterc 

und Hans vom Rync ßtclItMi an Lutz von Wanyenheim und Heinrich von Hochheim 
ein Schuldbekcuntuiss über 57 Guldeu aiU| wofür Wetxcl vom Stein und Uer* 
nuuin von Beckerode sich verbürgen. 

Die in meinem Beaitee befindliehe, auf Papier get>chiiebene und dämm aehr 
defeet gewordene Original-Urknnde lantet folgendennaseen: 

Ich Otto von Buchenowe der cldir Ha&t vom Ryne Bekennen vor vns vnd 
vnse <'rb('n da/ wir ] soliuldlg sint Luezen von Wanghcym vnd Henrich TOn 

Hoclicvin viidc yrn Krlx-n ouc drey gülden BCehczig | vor ryn Bclion 

erd duz wir ou abe gekout't haben. Dy gülden sollen alle gut sy uu golde vude 

Bwer I genug an vnd eoUen on dl beesalen Tude geben ▼fiSe diaie 

neato mittevaaton noch gift | ditsea m aloaae eau den 

lybenBtein adir czu dem aldenatein. wo on data alUr ebinat ist | ane «... 

• . iren schaden. Darvor setzce -wir on czu Borgen dy gestrengen Wezcyln vom 

stei I von Rekerode dy vor vns reden als gute Borgen Vnd | 

wir Wezcyl vnd | reu. daz Wir borgen werdiu vud wor- | 

den synt Otten von Bnehenottve vnd | n Lntseen voa i 

Wangheym Tnd Henrich von Hoeheym vnd yr Erbn. Wer daa dj vor- | | 

becsalet worden als vor gescbreben sted der summen gülden. Wan ' 

ant I loubem mit boden adir mit briiTo, adir 

vndir ougen | knecht vnd eyn 

Reysig pherd senden keju Wiuterstein adir . . vf Benshusen ) 

. . . eyne in eine gemeine herberge vnd da leisten vnd inlegir haldin als inlegire 

I re re als des not gesche. Wer ouch das vns dy vorgenante 

glouber nicht der manen- j nge brenge griffen py dan tzii vnsen 

phanden adir der vn^on vor | sse sy, also lange daz ilie vorgcnsinte 

glouber vnd ir Erben bczcalet worden ane geverde j Diir hadn obir der 

manunge au briffen adir an bodelono daz sold vorrichten mit dem | houb . » • . . I 

lieh Vnsir keynir mit dem andren behelffen, daa dy vorgenante i 

glouber odir or erbin | an yren bezcalunge gehinder mochte. Daz | 

alle disRC vorpcschrebin stuke vnd artykel j stete vnd vns sclbschuld- , 

gen vnd Borgen gehalden werden des hob Otto von Buchen- | ouwe myn In-^es 

n an dissen vfün briff des ich Hans vom Ryne mit eme gebrouche | 

vnd wir | Wczcil vom steine Hermann von Bekerode Borgen habe vase 

lageaigel an dissen vl&i brüf gehangen | ean eynen waren bekenntnnaa der gege* 
ben noch eristi gebort vierzeenhundirt Jar darnodi in dem dritten | Jare an dem 
dina sente Bartholme . . . 
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Das Siegel des Otto von lUichcnau ist abgcfullcn, dagegen sind die Siegel 
(los Wpczil vom Stein nlas W:i])pen der Stein TOD Barchfeld) und des HermftBn 
von Kekerode noch wolil erliultcn. 

Anmerkung. Wetzel vuu btcin sass auf Licbenstcin und Hermann von 
Bekwode mmt im Beritee des Seblosses Lengsfeld (Sehultes, Henneb. OeeeUchte 
n Urk. 298), und schdnt der Qnmd der Sehnld, für welehe sie sieb Terbttrgen, 
ein Pferdehandol gewesen m sein, wiewobl das Auftreten von zwei Käufern und 
zwei Verkäufern gegen eine hoIcIip Conjectur hinsichtlich der Lücken der Ur- 
kunde spricht. Heinrich von iloc ln ym s( heint zu Benshanscn gesessen gewesen 
xn sein, wie Liutz von WangenJuim auf VViutersteiu sass. 

144. 

1403. Zu diesem Jahre wird in der Chronik des Peters-Klostors zu Kreutz- 
burg bemerkt, dass die Aol)tissin ITcdwich von NosHclroden dem Kloster viele 
Güter, Zinsen, Zehnten uud t'ahrcnde Habe durch hchcnkungeu des Landgrafen, 
vnd derer vea Boinebvrg, Ton Wangenheim, von Tkmrode, von SeUoiheim, von 
HuMtdn und Ton Nesselr5den mgebraeht habe. 

Pa u 1 1 i n i , R«r. et aoiiqa. Omv. BjiOagmm, OhMS. MraMt 8. P«M «4 aMiMn Onwii 
paff. Slü. 

145. 

1406 am Donnerstage nach Eiliani. Die Gebrüder Jurcr und Rerld von 
Nesselriedea verkaufen uiiderthaih Hufen Landes mit ihrer KorugiiUle zu Sonne- 
born gelegen, welche sie und ilire Erben ^vom Stifte Fulda zu Lehn trugen an 
H^rm Mnditas von Herbstein, Probst zu Dorla, und an die CarAeueer zu Eisenach 
und bitten den Abt von Fnlda um die lebnsherrliche Ctenelunignng. 
8Asa»*t, CllonL Faid. prob. 410 p. SM. 

146. 

USUS, JknamUiig m nmio. domiliL Landgraf BaMiaaaar und sein Sohn 

Friedrich stellen dem Edlen JCittto von Wanrfenhcim eine Schuld- Verscbrcibung 
über 50 M:irk löthigen Silbers aus, weiche derselbe für sie an Hans Ton Polens 
ausgezahlt hat. 

Die in meinem Besitze befindliche Original-Urkunde lautet: 
Wir Balthasar Tude Finderieh sin Son von gotes gittden Laa^ranen In 
Doringen vnd Marggranen seA Missen Be- 1 kennen vnt*. thun kunt Tffiniieben 
niid diesseme briene vor tus vnd vnsire Erben das wir dem Edeln Lucaen | von 
Wangeheim vnsxme lieben getruwen vud syn«>Ti Krbcn recht vnd redcHchn schul- 
dig sind funftVzig lotigc j Margke lotipcs silbers iCrfturlische» czcich -i-s gewichtes 
'Wiesze vnd Were die selben summen silbers Er von vnsir | wegen hauae von Fo- 
leneagk vsageriehtet had, der vns die Inrder lesaet abegelui an schulden die wir 
7m sekol- I dig gewest rind, von vsarichtunge wegen iüs er vns au der voytige 
Gsft Bangirkuten gethan had, die vorge I nantcn summen silbers wir den Egenan- 
ten Inczcn vnd fj'nen Erben vff «eudt»- Michels tag uehcft czukunft'titr f ^utlichn 
beczalcn sullcn vnd wollen ane alh; hinderui8He vnd ane geverde Vnd haben yn 
davor czu borgen | gesatzt die gestrengen vuszre lieben gotruwen Otten von 
Vaaie Beride von knaea Helnriek Bessere | Bittere Ditheriekeu von Molsaleiben 
heinriehen von Taba vnd Badolffitn von hnsen die vor vus vnde | mid vns eempt- 
Uckn geredt vnd globet haben Were ob wir yn der beczalunge nickt teten viT die 
eg'f'nante | rzijt daz dann di(^ Kfjrrianten vnszr Burf;«*n ijrlif-lior einen redelichn 
kn<H'ht mid eymc kncrht** viul zcwcn | phcrdt'u vm sendt n sullcn fr<'in Goth.a yn 
gcmeyne herberge daryn sie von den egenautcn vuszu gloubern [ gewuuut wer- 
den, die dorTune Ulager leisten vnd bald» «nllen als inlegers vnd lasten» recht 
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vnde I gewonlielt ist vnd doru»z nicht kommen die ohf^cnante summe silbors wore^'n 
dann genczlith vnd gar bcczalt | ader die Borgen toten i's mid der vorgenaiiten 
vnsire gloubere guten willen vnd wissen, der leistunge | sich auch keiner der 
bürgen mid dem andern entielmldigea noek Tffkalden m1 «ne gererde Ynd wir | 
obgenanten Ode von Tanre Berid von hneen Heimieli niner Bittem IKtliefidi 
MoUzleibn Heinrich | von Taba ynd Badolffvou hnaen Bekennen das wir tot die 
megenanton vnszro gnodipcn horon bürgen | worden sind vnde reden mid gc«arap- 
ter band in guten truweu czu huldni vnd czii leisten als j gute bürgen yn aller- 
maaze alz vor von vus gcitchribeu stuhct anc argcliat vnd guverdo. Des czxx vr- 
knnde | haben wir Balth: vnd Fridericli tin Son obgenante ▼nur iglieher ein In- 
gesigel wiszentlichn an diesien | brieff laasn bengen Vnd des sen meren bekent- 
nisze vnd Sicherheit so haben wir obgenante Bürgen ] vnsir iglieher ^inlngcsigel 
bie der obgenanten vnszer £rnedif»en heren berren Balthasars vnd bercn Friderich 
I sines Sones Inge»ij^ule wiszintliehn an diet^zen brieff gehangen Geben zcu 
Wartberg noch Cristi | gcburten vierczenhundirt dornoch yn deme Sechste u Jare 
an Dornstage vtor dem Snntage alt ( man yn der heIHgcn Kireben ringet Miaeri> 
eordia dni. 

Von den angehängt gewesenen 8 Siegeln hat sich nur das 4te, im Wappen- 
schild, einen Löwen :^eigen<], mit der Umschrift S. BEBLD VON UVSEN» erhalten, 
die übrigen sind abgetallen. 

Anmerkung. Die Beaeicbnung dea JDiite vom Wangenheim in dieser land gräf- 
lichen Urkunde als Edler dfirfte insofern niebt gans bedentongsloa sein, als die 
nachher nnter den Bürgen nambaft gemachten Kitter, unter denen wir noeh ein- 
mal einem Otto von Vanrc begegnen, mit dem Prädikate ^Gestrenge" bezeichnet 
finden, und das »Edle" bei Lufz von Wnnf/fnhnm daher wohl auf seinen höheren 
Geburtsstand zu beziehen ist, wiewohl in diesem Jahrhundert der Standes Unter- 
sebied dnrek diese Beaeicbnung niebt mebr so sebaxf beieidinet wird als in der 
frflbern Zeit. 

Landffraf Balduaar starb sebon wenig Wooben bemaeb am 19. Mmj 1406. 

147, 

1409 Sonaabend nacll Epiphanias. Erzbischof Johann von Mainz nimmt 
Lufx von Wangenheim zum Bargmann auf dem Schlosse Biscbofstein (auf dem 
Eiebsfeide) an, und weist ihm dafür eine jKbrliebe Rente Ton IS Otüden ana den 

Enbischöflichen Gefallen zu £rfui-t an. 

Die in meinem Besitz befindliche Original-Urkuiido lautet: 
Wir Johann von <rofs gnaden des lieilgen sluls zu Mentze Ertzbischoti' des 
heiigen Komischen Jiiciis in Dütschen [ Landen Ertzkanceler Bekennen vnd tun 
kont offinlich mit diesem brieue für vns msze nachkomen vnd Stifft | an Mentae, 
das wir baben angeseben* getrowe stede vnd flisiige dinste die yns Tnd msam 
Stiffte Lotze I Ton Wangenbeim mszer lieber gctrawer dicke schinberlicb getan 
hait vnd in künfftigcn czijten tun sal vnd [ map, darunib vnd von besundcrn gna- 
den So baben Wir den egenantcn Lotzen vnd eine libes erben zu vnszn | vnd 
vnsis Stiflt Bur<:^niannc vti' vnszin blosze Bischoffsteiu geuamen vnd enphaugen 
ynd neraen Tnd | enphahen sie ndt diesem vnsame brieve vnd sollen aneb Wir 
vnd vnsse proWsores die au iijden au | Erfforte sin ron vnsa md ynaaer nadi* 
komen vnd Stifftes zu Mentze wegen dem egenantett lotzen vnd sinen | erben 
vorgenant JcrHchen nft' sand Mcrtins tag vnpze« prouen in dem winther gelefrcn 
zu Burglohen | reieheu geben vnd Vjezalen zwelti' gülden gelt vbz vnsznio boftV zn 
Erffurte vnd von den gulteu vnd | gefellen die darin gehören vnd gefallen vnd 
soBfln TBS vnsxn naebkomen Tnd Stifft die obgeaaate Xiotae | rnd ane erben ge- 
tniwe vnd bott sin vnsan sebaden wacnen md bestea werben Tnd. aneb aoUeb 
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Burg- I lehen verdienen mit tniwcn globden eiden seszen vnd dinstcn vnd mit 
namcn sollen Bio die enphahen [ als dicke des noit geschieht vnd solicher iiurg- 
lühcn recht vnd gewonheit ist, aue alle geverde Des zu | vrkundc ist vnszer Inges« 
ma dieiea biieff galungenDatom FnuMÜnftirdte SAbbttto proziai. pott oetsrM | 
EpMe Anno Dm BGllenmo qnsdriagieintesinio aoao. 

Anmerkung. Worin die Dienste, die liots dem Erzstift Mainz geleistet 
hatte, bestanden, ist in diesem Lehiibrief nicht weiter gesagt, und ist die Ueber- 
nahmc der Bnrgsmanusptiicht zu liischofstcin auch darum auffallend, weil das- 
selbe von Wiuterttteiu dem cigentlichun Sitze des LuU, wührend zu Waugcuheim 
sein Binder Fridrieh aas», doeh etwas weit entfernt wnr. Dagegen iat aber in 
Betracht zu ziehen, dass Bischoffstein den Wangenbeim*8chen Beiitningen ana 
der Brandenfels-Treffurt'schen Erbschaft am Haynich und um Treffurt und Falken 
herum nahe lag, und bei der Fobdelust des Eichsfeld'schen und Hessischen Adels 
jener Gegend die Erwerbung eines offenen Schlosses für ihn von grosBeni Inter- 
eiae sein mochte, umsomehr als um diese Zeit bereits der Mitbesitz des Schlubscs 
Bnmdenfela der Familie niebt mebr angestanden au babea sdieiat. 

148. 

1409 am Donnerstage nach Michaelis. Landp^raf Friedrich der Jüngere 

(Balthasars Sohn) beleiht tlen Edeln Lu^z von WntujenJteiin mit einem bei der Ca- 
pelle zu Wiuterstein gelegeueu, zum Schlosse Scharfenberg gehörig geweseueu 
Witten Sedflihofe, von weleliem 6 Sebilling Ffonaige ala Erbaiaae an cba SeblOM 
BoibailiBnbeirg bia daidn entriebtet waren, und befreit diesen Hof Ton jener Ab> 
gäbe. 

Die im Besitze des Oberforstmeisters Em$t Fritdneh von Waa^enkeim TO 
Brüheim befindliche Original-Urkunde lautet: 

Wir firiderich von gotes gnaden Lantgraue In Doriugcu vud Marggraue zcu 
Hiessen der Jnngere Bekennen ) Tnde thnn kont vffentUehin nüd diesem briTO 
vor vns vnsir Erbin Als der Edile Lucze von Wangeheim | Tnsre lieber g e ln i wer 
an sich bracht had eynen wüsten Sedilhoff gelegin bie der Capellen zcu Winter^ 
stein I mid syner czugehorungen neinelichen einer Wiscn \Tid ein teil agkers die 
etzwan gewest sind Conrades | Hcczmans seligen vnd zeu vnszcren Schiosze 
Bcharffinberg geborit vnde von vns zcu Erbe gegangen haben j vnd davon man 
VHS ooeb alle Jar lerliebn Seebs sebilHnge phennige csu reckten erbeeainse uff 
daa ieannt | genant«' vnsir Bloss Bebarfßnberg gereicht hadt, dacs wir deme selbiii 
Liuozen von Wan-rLheim vnd synen | liebeslehns erben, vmbe synes getruwen 
dinstes willen den n- vns liui<;(' ezijt biszher gethan hadt, vnde | er vnd syne er- 
ben vns vnd vnszeru Erbin vorbaz yn czukuufftigen czijtcn thun »ullen vnd mugen, 
die gnade | gethan vnd yn die obgenanten gute gefrihet vnd czu rechten lehen 
gaUben mid disem seibin \ brive Also das sie die fiirdermer von vns vnde vnsaem 
Srbin fryhe vnd czn rechten lehn enphun. haben ) besieaen vnde der gebroehen 
sullen als lehngutes rceht vnd gewonhcit ist anc geverde. Hie bie sind gcwcst 
vnd j geczugen Die Ediln Graue Hennrieh vud Graue Gunther von Swarczburg 
gebruder Heren czu Arnstcte vnde | Suudirshusen vud die gestrengen Thile von 
Sebeehe vnsair Hovameister Er Bosse vieatbnm vnsir marschalk | vnsir lieben 
ge t r u w e n vnd beunelieben vnd andere Erbere lula gnugk Des acn vrkunde baben 
wir vnsir Ingesz j wissintlichen an discn brieff lassin heagen Gaben noeb Cristi 
gebnrteu vierezenhundirt domach yn deme | naadea Jare am Domstage von 
sendte Michelstage des heiligen Erczenp:els. 

Das Siegel Landgraf Friedrich des Jüngern hängt daran. 

Anmerkung. Ea ist dieoea die ilteste Urkunde, in welcher uns «in awi- 
aeben den Landgrafen und dem Wangenheim'soben Gesehleehte bestehendes 
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Lehna- Verhältiiisa in Ansehung eines freilich nehr ircriugon Thcils der Winter- 
steiner Besitzungen aufstösst, während bis dahin von einer Lehnbarke it de« 
ScUosMS Winterstein noch nirgends eine Spur vorbanden ist. Der hier in Bede 
•tobende von dem ScUobm BehsrfeBberg televirende Siedelhof war aber wi« der 
Lchnbricf zeigt ein hSehat unbed« Utendes BoRttztham, und selgt nur, dass MÜioa 
damals die Unterthanen im Dorfe NN'intcrsttMii f^ctnischt waren, wie noch bis in 
ncncstor Zeit ein Thcil der Häuser mit dorn Herzoglichen Forsthause nicht in die 
Wangcnheiui'schcu Gerichte, sondern ins Amt Tenneberg gehörte. Dieser Ten- 
neberg'scbe Anthett am Dorfe Winfteteteia mag vieUeieht ana nrspräogUoh zum 
SehloMO Sebarfenberg gdiSrigeii HSfen entstanden sein. 

Die Geschichte des Schlosses Scharfenberg int für diese Zeit nocb kaBOi» 
wcprs trenügend aufgeklart. Nüehdciii Schiirfenhcrf; nls eine I^urp: derer von 
Cobstcdt im Thüringen Hessischen iOrbfolgekrieg (12(j.S) genannt \vir*l, tiuden 
wir dasselbe später im Besitze derer von Salza, auf welche dasselbe vielleicht 
dnreh die YeindUilnng Qfiallien von Salsa mit Koni j^onde von F^raidMiiatieiii ge> 
kommen war. Diesem Chmtber von Salsa (weleher übtigene naeh der Ui^iinde 
des Bischofs Wolfram von Wfirzburg vom lOten Apnl 1333 dama^ Bchon ver- 
ßtorben sein musstc, da von ihm bonc memorie gesagt wird vid. Schultes, 
Hcnneb. Gesch. II Urk. p. lOO) gewann Graf Heinrich von Henneberg-, Grafen 
Berthold bühn, 132U d&a iSuhlossSchurfunberg ab, welcher bei dcrEbeversprecbong 
seiner Tochter Sophia mit Landgraf Bal'Sasar ron Thfiringen dasaeiba an Johaan 
▼on Bibra, wie der Vater des Landgrafen, liandgraf Friedridi, seine Taate sa 
dem Steyn (Altenstein) an Wccsel Ton dem Steync als Pfandsr haft übergab 
(Schultcs a. a. 0. I p. 240, wo die Urkunde vom 21. September 1342 abge- 
druckt ist). Diese Eheberedung kam jedoch nicht zur Vollziehung. Nach Graf 
Heinrichs im Jabru 1347 erfolgten Tode kam vermöge der Landeü-Theiluug zwi- 
schen seiner "Wittwe Jvtta, gebomen Markgrftfin von Brandenburg nnd aeinem 
Bruder Johann L vom 21sten September 1847 der Scharfenberg halb am die 
Wittwe, halb an Graf Johann von Henneberg Schleusingen (Schul tcs a. a. O I 
p. 242) und versetzte die Gräfin Wittwe schon unterm löten Juni 1340 ihre Hälfle 
am Hause Scharfenberg mit Gericht und aller Zubehör für 1000 Pfiind alter 
Heller an Reinhart von Sandhansen, Ritter, Fritz von Farenrodc und Hcintz von 
Laucha (Sehultes a. a. O. II Urk. p. 130). Diese Veipikadang wurde von der- 
selben unterm lOten April 1352 gegen Erhöhung des Pfand Schillings amf 1400 
PfHind Heller an Heinrich von Ulieiben und Heinrich von Laucha wiederholt 
(Schultcs a. a. O. 1 p. 251). Ihre Tochter Sophie, Gemahlin des Burggrafen 
Albrecht von Nürnberg, verkaufte diese Hälfte von Scharfenberg ohne vorgängige 
WiedereinlÖBung an Gräfin Elisabeth Ton Henneberg und deren Sohne Heinrich 
und Bertold einersmts und Landgraf Heinrieh von Hessen andererseits im Jahre 
13(;o, so dasä das Eigenthum nun su ^4 ^cn Grafen von Henneberg, zu aber 
den Landgrafen von Hessen zustand, ohne dass darum im Pfandbesitze eine 
Aenderung eingetreten wäre, wie aus den desfallsigen Urkunden vom 238tcn 
Februar 13ü2 und 3ten Ang. 13ti2 (Sehultes a. a. 0. U Urk. p. 153 seq.) her- 
Yorgehl Im Jaiure 1869 wurde awUehen Henneberg und Hassen der Borgfne- 
den wegen Schmalkalden und Söharftnberg erneuert. Darauf soll dieses Seiiloss 
an Friedrich den Strengen, Landgrafen von ThQringcn, gekommen, und von die- 
sem denen von Vitzthum übergeben pein, denen es Friedrieh der Streitbare 1407 
wieder abgenommen haben boH ilirückuer, Goth. Kirchen- und Schulstaat I 
Heft I p. 174). Dem steht jedoch entgegen, dass nach andern und wahrschein- 
lich richtigem Naehiichten (Henken S. R. G. H p. 1815 m p. 132 seq.) Land- 
graf Balthasar dasselba ^en Heinrich von Laucha abnahm, der unstreitig der 
Sohn dea ersten Pfandinhabeta war, und iat danmf apftler vom Hexaog Wilhehi, 
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Friedrich des Streitbaren Sohn, der Scharfenberg an Vitzthum verliehen, im 
Bruderkrieg9 1450 aber zerstört, und darauf denen von Wangenhcimi dann aber 
deinen von Eechwege und endUehBertt nndHaneen TonUetterodt Terliehen, deren 
Sohne 1478 vonHenog Wilhelm beliehen wurden. —Der Wangenheiro'scheBotite 
des Scharfenberg muB8 aber schon früher und in der ersten Hälfte des löten Jahrhun- 
derts augefangen haben, wie unten folgende Urkunden zeigen werden, auf heu 
Grund derselbe beruht hat, uud wan.i er begonnen, bleibt noch zu enuittclu. 

Die Capelle zu 'Wmterstein, bei welcher der von £aUz voi» Wanfftnheim an 
dch gebrachte Hetsaiann*iche Hof bdegen war, stand nicht am PUtse der jetad- 
gen erst 1704 erbaaten Kirche, sondern moss mehr unterhalb im Dorfe nach 
Schwarzhausen zu gesucht werden. Sic war dem heiligen Johannes geweihet, 
und Süll nach Brückner (Kirchen- und Sehulstaat I Heft XI p. (i^V) im Jahre 
13U0 erbaut gewesen sein. An ihre Stelle trat die erst zu Herzog Johann Casi- 
min Zeiten im Unterschlocse eingerichtete Capelle, welche nach Erbannng der 
jetaigeo Kirche wieder dnging nnd 1729 mit dem Untersehlosse bis anf die 
jetsige Bnine abgebrodien wnrde. 

149. 

1410 Dienstag W B, Karcnstag <26. April). Die Gemeinde PfuUendorf 

stellt dem Ciipitel zw Gotha fine Schuld Verschreibung über 15 Mark Silbers 
aas, wofür die (rcrTicinde jälulich l'/a Malk Rente verspricht, und Friedrich von 
Witngenheim bestätigt diese Urkunde. 

Dieselbe beginnt: Peter Haitmann Behnltheisee Hans Barg, loen von 
Visehen Heymbnrgen des dorffSss Pholndorff Lntse schätz , diterieh schemel, di- 
terich barg gessessin daselbis vnde darnach die gant;;e gemeine inng vnd alt 
rieh und arm des genanten dorffcs Hekennen u. s. w. und schliesst: 

Dos8 7.\\ orkunde habin wir obgcuanten vorkoufere gemeinlichen gebeten 
£rn Fritzschüu von Wangenheym unsirn liebin berreu dieses obgcnantun cziuses 
▼nd konfee sn weme vnde sin sigel an diesem briff m hengen Dnde ich Fritssehe 
won WangeahcTm Ritt«r egenant bekenne n. s. w. des m eyme nlfinbaren gecsog« 
nisse habe ich obgenanter Fritzsche von Wanginheym myn Ingesigil an dissme 
Briff geheiigit desf?cn wir obgonanto vorkoufere mitde gebrachen wann wir eyge> 
uer sigil nicht habin. Gegeben etc. 
T«Bt««i Bunn, n ^ tss. 

Anmerkung. Diese Schuld-Verschreibung befindet sich unter den einge- 
lösten Versehreibungen zu Brüheim im Arcliivo des Oberfortmeistcr Enmt Fried' 
rieh von Wangenhnm im Originale und auf dein Schicferschlnsse zu Sonneborn in 
vidiniirter Abschrift, mit der Bemerkung auf der Rückseite nDie^seuu Brielf haben 
»wir Asmns vnd Friederieb von Wangenheym gebrüdem selbst gelost von dem 
»Thnmherm an Gotha aiill Freitage nach dem snntage Jndica Im zy^xziüjj Jhar«. 

Diese Bemerkung beweist, dass nicht die Gemeinde PfuUendorf, sondern 
dass IL'ir Fritzxrhr run Wcnf/^rthnm treibst der Schuldner war, der Frine fJlüubi- 
ger auf diese Weise in seine Reveiiiien ans PfuUendorf einwieas, und verweisen 
wir hinsichtlich dieser gewählten Forin der Schuld- Verschreibung auf das, was 
wir in dieser Berfehnng bei Gelegenheit der Bdrald-Verschreibang vom Jehn 
1888 bereits frOher bemerkt haben (vid. Begeste 138). 

150«. 

1411 am Palm Somitage. Jacob von Wangenheimf Friedrich von Hopfgerten 

nnd Dietrich von Schernberg werden Bürgen für die Grafen Heinrieh und Gün« 
th(!r von Schwarzborg an Gonsten Werners von Hanstein wegen eines Capitata 
und Zinsen. 

Vikflaa^^lMdUclits dw OMditedits 4«i«r von Haoateia etc. CsMel 1856. Tbdl L 
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1411. Friedrich wnd Hans von Wariffrnheim, Gevettcrn, Herren zu Winter 
sttin werdeu vom Abte Juhaun zu Fulda zur gcBauuntcn Hand mit dem Dorfe 
Sonnebom saaiiiit ZnbebSr uid den Geridite& dasdbrt beUehen. 
Sehanaat, OOmL Faid. p. itA. 

Anmerkun g. Fridericiu et Joanne« de Wangenheim in Winteratets Agnali 
per simtiltntipfim iiiorstitnrain ol)tinent Anno 1411 villain Sunneborn rum sni^ 
attiiiLutiis, jurisdi( tioii(> ctf. lieisst es bei Schannat. Das» diese IJclehuung keine 
ganz uuuc und erste für die Familie gewesen sein kann, geht aus den bereits auf- 
gefühlten saUrdehen Urkimden ans dem vorangegangenen Jahrhundert hervor, 
in welchen die Herren Ton Wangenhdm nieht allein als Gmndbentier nnd Lehnt- 
herrn in Sonneborn, »oudern auch als dortige Ocrichtslicrrc^n eitcheinen. Ebenso 
gewiss dürfte es aber auch sein, dass sie das Df)rf S<jiinebom und die Gerichte 
daselbst immer nur als Fuldasche Vasallen be.-i sscn haben, weil dieser Ort zu den 
ältesten Besitzungen des Fuldascheu Stifts in Thüringen gehörte, und dieses 
Stift, wie wir ans der folgenden Urkunde gleich sehen werden, aneh fortwfhrend 
noeh directe Einkünfte ans Sonnebom besog. Die beim Jahre 1411 bemerk te 
Bcleihang kann daher nur durch den um diese Zeit erfolgten Tod des Edeln 
Herrn T.tirz rtm ^VniKjenheim, Herrn zu Winterstein, veranlasst sein, wodurch ein 
Lehnfall in diein iuier Hand erfolgte, und nun sein noch lebender Hnuier Ritter 
Friedrich oder Fiitsclie von Wangeuheim (weichen wir seit 13Ö1 haben auftreten 
sehen, wie wohl er damals noeh so jung war, dam seine itttem BrOder nriedrick 
nnd Latze für ihn und den vor ihn genannten dritten Bmder Apel siegeln mms« 
tcn) und 8('iu nachgelassener Sohn Hans die Lehen wieder muthen mussten. Der 
älteste Bruder Friedrich wird schon 1382 in der Urkunde, welche Souiieborn be- 
traf (vid. lieg. 128) nieht mehr genannt, und muss also entweder schon diunaU 
nicht mehr am Leben oder nicht Mitbesitzer von Sonneborn gewesen sein, wie er 
denn ancb 1389 bei Errichtung des Burgfriedens ftlr das ScUoes WnagenhdB 
(Begeste 181) nicht mit auftritt Sollte derselbe wirldich noch gelebt haben, und 
der Früz von Wangeiüteim, genannt von Htün, welchem wir 1391 begegnet sind, 
mit ihm identisch «ein, so niüsste er vielleicht gänzlich abgetheilt auf Winterstein 
oder Brandenfels oder Scharfenberg, wenn der Besitz dieses Schlosses in der 
Wangeubeim'schen Familie so weit zurückginge, gesessen haben; in Wintersteio, 
wo sein Bmder Lutse seinen wesentiichen Sita hatte, finden wir ihn aber aadi 
nie genannt, und ist daher Bein Mitbesitz unwahrscheinlich. Lutz zu Winterstete 
scheint den Sitz zu Wangeiiheim gänzlich seinem jüngsten Bruder Fritz über- 
lassen zu haben, und Apel, der dritte Bruder, erscheint seit i:i8*.) auch nicht mehr, 
und müssen wir daher annehmen, dass auch er ohne Nachkommen um jene Zeit 
gestorben. Man vergleiche die Stammtafel bei Begeste 137. 

151. 

1411 am dritten Tage nach Allerheiligen. Abt Johann von Fulda verk:\un 
sein Geld- und Korn - Gefälle aus Sonnebom, Brühcim und Haina in jährlichem 
Betrage von 16 Pfand Pfennige Eisenacher W&hxnng und 82 Erfurter llsHer 
allerlei Getreide, welche 1377 an Heinrioh von Herda versetzt gewesen warea, 
für G'IO Pfund Heller alter Fuldascher Währung und 400 florencier Gulden in«* 
derkäuflich an die Gcvcttem Ritter tVilzschcn und Hans von Wangenheimm 
Die in meinem Besitze befindliche Original-Urkunde lautet: 
Wir Johans von gots gnaden apt czu Fulde, Gise Techand vnd der Convent 
gemeinlich desselben slaeffds Beketenen in disem offen brieffe vor vns vnd vnser 
nochkomcn das | wir recht vnd redelich zcu widderkouff vorkoufTt babin vndvor- 
konffen geinweriigUch mit disen brieffe deme Testen Bittere Fricssohen von Was- 
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genheim vnd hanse | von Wangenheim gefotern ynaern lieben gctruwcn vnd 
ircn erben vnser gulde oziuso renthe vnd gefelle an pheingen vnd au getreidc in 
den dorffini czu Sonnbuni j csu Braheim vnd csu hajn vnd da vmme die dar yn 
▼nd daresn gehereB die pheidg golde nch ierlidi trieSlbie fiiiiffiielie& ^mnd plM- 
nige YsencBclier vre- ) ruugc vnd das getreide rff ciwei vnd driszig erphorder 
malder allerlei gctreides viul was soleLcr vnser guido vnd rechte die darzu gehö- 
ren entzogen | addcr vorhalden weren die sollen sie getruwolich vnd mit allem 
fliszc vnd ernste fordern vnd widdcr brengeu so sie femest mögen an geverde. 
Datesii loUen sie | onch m» vnd Tiisiaiie ■tiefte tm noeie Tnd czu gute fordern 
80 eie sUir getaiweUelMteB mä bette mögen ▼aser vnd Tnsen stiefiEtce leben goto 
Isolde ennee ) rechte vnd gcwonbeid, wo ydm die vorlialdin entosogea addir vor- 
nssert weren vnd sie das irfaren mochten nngevcrdo vnd darczii sollen vnd wollen 
wir in | auch forderlich vnd behulffiu ein niit crnsti n tliszc an arglist, darunimcr 
habin sie vns gegeben scshundert phund heiler vud virczig phuud bellir alder 
All- I disdier werunge als ein den eaiten gcnge vnd geneme wm do ntn idnrdb 
iindi Cristot geboxte driesebobondert jare in dene »Iben ynd siebeneiigitten | 
Jue nn deme firitage tot Scnte Bonifacien tage vnd vtrhnndert gülden guter vud 
gewegener die man nennet florencier do mytc wir die vorgeBchru bt ii | puide 
czinsu renthe vnd gefelle widdergekoufft vnd gclediget habin vorne friczachen vnd 
Wilhelm von herde gebrudere als die heinrich irme fater seligen | vad einen erben 
esn «idderkoofe Torkonfft mren na ergeliat 'Wir Tnier naebkomen 

TBd ftMEI mögen oneh die Yovgenanten gnlde rentiie ennie vnd gefelle | widdei^ 
konffen losen vnd ledigen wclchis Jares wir wollen mit der egcnanten eoBUnO gtl- 
des seshundcrt phund heller vnd firczig phund heller fuldisther werunfjo ] czu 
guter rechenunge nach demc als sie czu der zit gekost nin, do sie vus f^egebeu 
sin vud du darumme vbcrkomeu war nach des vorgerortcu brieücb gidto als | 
vorgcscbneben tted an gOYOrde vnd mit fierbnndert guldon guter vnd gewogen» 
die man nennet floiender adder weniage davor als esu fnlde genge vnd geneme 
I ist an allis bindcmiss vnd widdorrede der vorgenanten kuefferc vnd irer erben 
an geverde Also doch daz wir in das vor scnte Johans tage de« teuffers als er 
ge- I born wart kuntlich vorsagen vnd vorkundigen sollen. Wuldeu ouch «ie ir 
gelt widder haben das sulden sie vns vnsern uachkouen vnd sticffte auch vor dem 
Tor^) genanten senteJobanstageknntlieb vorsagen vnd virkundigen vnd wandas also 
▼orgesagit vnd virkondtgit wbrt von vnsem adder der vorgenanten keuffer | wegen 
so sollen wir in das vorgenante gelt genczlich bcczalu vnd den widdcrkauff thun 
vor sente Miechdlstage neehist darnach an geverde vnd welehis Jares j df\« nicht 
geschee so were die gulde czinse renthe vnd gefelle uff sente Michclstag nehist 
darnach den vorgenauten keuffcrn vnd ire erben genzlich vorfallen | \'nd mochten 
sie oneh danne ob in ires geldee also niebt wurde nach deme als vorgesebrieben 
•tot die seibin gnlde esinso rontke vnd gefelle eyme andern irme | genossen der 
vnss vnd vnszcrs stiefftes man vnd vndersessen were virkouffen vnd in setczen 
in alle wise als in die vorkaufft vnd ingeseczet sin nach ynne- | haldunge disz 
briffes angeverde vnd dem wulleu vud sulden wir das auch also verbriefen vnd 
sie vns widder als wir den egenanten kenffem ienzmmal ( gcthan haben vnd sia 
vns widder an geverde Des ein bekentenies vnd meren sieberbeid so haben nit 
vnser groszer Ingesicgel | vnd vnacrs Convents In^M slgcl c zu den sachen viulen 
an diRem hriff tun honpkcn vPBtiglich da mytc besiegelt Datum Anao dmi Mille* 
simO CCCC vndccimo tertia »eria pOSt fastttUl «mniiiin 

Die Siegel sind abgefallen. 
Anmerkung. Diese Urkunde bestfttigt die Angaben in Sehimiate dien- 
tela faldensis, welche wir nater den Torgeheaden Nummern anfahrten, indem hier 
Bitter jFVieäneh von WamgeMm und sein Neffe Haas offenbar als Fnldasehe 
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Mannen erscheinen, da bip Liebe Getreue genannt werden, und die erkauften oder 
vielmehr aus der Uerda'iicbcu Pfuudschaft eingelösten Fuldaschen Gefälle nur au 
einen ihrer Oenoeien, der aneh Feldaaelier TeMdl iil^ eoUen viederwtiEnnfiMi 
dfirfen. Uebtigens sind diese wiederklnilieli fiberlaitenen Beaten nad GeftDe 
offenbar nicht eingelöi^ •ondem ipiter dsa Ldinen der WnngenheiB- 

soben Ftmilie mit einverleibt 

152. 

1418 am Dienftag» rm 8t Kargarethan-Tage (13. JuU). Landgref Fried- 
rieh der Jftngere ertheilt dem Bitter ^Sriedriek mm Wetn^fenheim nnd Hat»»em vom 
Wangenheim seinen Vottcm den ertten bekannton Lehnbrief über dae SdUoes 

Winterstein und die Behringen. 

Die im Besitze de» Oberforstmeisters Em^ Friedrich von Wangenheim be- 
findliche Original-Urkunde lautet: 

Wir Friderich rea Gtotis gnaden Lantgrane In Beringen Tnd marggrane aen 
mieseen Der Jenger Bekennen Tnd thnn knnd | «^BfintUdiin mid dieeam brieve 
vor vns vnd vnsze erbin, Dae wir die Geatrengcn vnsie liebin gefemeren Em 
FriczBchcn vnd { Hansen von wangenheiin frcvettern durch ires petrnwen Dinstes 
vnd vliesziger bethe willen recht vnd redeliclK'ii mid | irem veterlicliin erbe bempt- 
lichn bclchcnt hubiu vnd belehn sie auch gncdigiichn iu dieszm seibia bricve mid 
dienen | naebgeschriebin guten Nemfidiin Tnd senm ertten mid deme Sloeie 
Wynterstein vnd allen synen zcugehomngen | vnd mid den DorfiSeni Y^^ipfifh, 
Die Sundere, Kelbcrfelt, Kalnberg, hastrungefelt anch mit allen iren scngehorvB- 
gen gesucht | vnd vngesucht wo die gelegen sind vnd namen habn vnd darczn 
daz gehulze den Senbcrg den Delbcrg den Wolfisteyn ] den Hoppacb, die ban- 
wersgemeyne, den Grubilberg den Sandberg, vnd die Beringen vnd iraz darczn 
geboret mid allen f rechten Eren wirdon IHcheitott Tnde gewenbeiten ab ire El- 
dem vnd sie die von vnsze eidern TndTns gehabt bcseeten | Tnd herbracht ]ml)i% 
Vnde diesclbin Er friczsche vnd hans von Wangenheim gevettem sullin die ytiont 
genannten pute alle j von vns semptlichin zcu rechten Lchin habin besiezen der 
gcbrueljen genies/.in vnd vordynen als gesampter Lehngute recht | vnd gowonhcii 
ist ane alle argelist vnde geverde Tnd fdr habin des cau vrkaDde vnsze lugesigil 
wiaiintfiehin an dienin | brieff laerin hengen Hie bie rind geweet Tnde geeangen 
Tnsae liebin getmwen Tnde heymelichiu Der Edel Graue Gunther | von Swartcx* 
bnrg here zcu Arnstete vnde Sundii sluisen vndf die OoMtreiigren Thile von Sc« 
beche vnszr hovemeistir | heinrich von witzeleibiu vnaze marsehalk Cristan von 
witzcleibin Otte von Buchenowe vnd ander erber Lute gnug j Gegebin zu Gotha 
nach Cristi gebarte Tiereaenhnndert Jar Tnde damaeh in deme Cswelfftca Jare 
am dinatage Tor Sento margarefhen tage der heiligen Jnngvronwen. 

Vom Siegel hingt nur noeh ein kleSnee Sttekchen gelbea Waehe an Um 
Urknnde. 

Anmerkung. Dieser Lehnbrief ist offenbar ebenso wie der Fuldasche 
vom 1411 über Sonneborn auf das Abieben i>ti/2e)M von WangenJieim, Hansens 
▼ater ertheU^ nnd mddite TieUeiofat einerteite die Im Jahre 1409 stattgehabte 
Beleifanng mit dem den Wintwsteiner Gütern einrerleibten Hetsmannechen Sie- 
delhof zu Winterstein, andererseits aber das Aussterben dea LaiiterberpHcbea 
Grafengeschlechts, welches 1305 al? Lebnberr über die Behringer (Bowoit sie zu 
Hermanns von Hrandenfels Erbschaft gehürten, und in den 1325 über die Tref- 
fnrtschen licüitzuugen in Behringen ertheiltcn Thüringenseben Lcbubriofe uock 
flieht mitbcgriffen aein aoUten) die Yeraalaaung sein, daea wir hier mm erafea 
Male die geaammtcn Wintersteiner und Behringer Beaitiangen in einen» Lehn- 
brief snaammengefiuat finden, deaaen Inhalt| wenn aneh apSter in grSaeerer Ana- 
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fiihrlichkeit die Grundlage aller folgenden Lehnbriefe über die Herrschaft Win- 
temtoin gebltelKUi bfe. Unter den aufgeführten WiotentdneT Ddi&ni ytenohm 
wir jedoeb lUMh das Dorf SehSnan, welefaes tpiter binsnkommt» wie wohl es alt 

Wangenhcim^BcbesBcsitzthninült, dagegen aber ist in diesem LebnbriofeHaatrungs- 
feld mit aufgefübrt, welches aucb iu den Orlainundschen Lehiiliriefon von 1821 
und 1335 bereits vorkommt. Darüber wie Hastrungsfeld von der Wange iiheira'- 
echen Familie wieder abgekommen sein mag, haben wir bereit« oben eine Ver- 
mothiiDg ansgesproohen (rid. Begeate 77 Aimierknng 4 unter 1). Von der Kainih 
sehe Ldinhenlieiiki^ über Kelbecfield, die 1818 eonstiftairt war, ist nieht mehr 
die Bede. 

193. 

1418 Soimabeiid tot XaziM XagdalenM Tag (ttL JnB). JFHedrieh von 

Wangenheim führte die Markgrafen Friedrich und Wilhelm von Meissen, nachdem 
sie in der nntcr dem Niinicn des Flcpolpr Kriegs bekannten Fehde mit ihrem 
Vetter Landgraf Fricrh u h den Jiinpcrii, llalthasarb Sohn, Weimar und Weisscn- 
Bcc nicht hatten gcwiuuen können, uui sein Schloss Wangenheim, wo dieselben 
einige Tage still lagen und dann gegen Gotha zogen, aber als sie dort abgewiesen 
wurden, wieder nach Wangenheim snrfickkehrten. 

Gal( ifi. r.otli. Ocscilichtc. Tom. I. p. 
DesaclbcD Tbdringeiuclie Gecehldit« IV p. 29 aq. 
JoTll, Sdkwanb. OhrBBik p. 

Anmerkung. Unter demjenigen Thfiringentchen BdeHenten und VasaNen 

des Landgrafen Friedrich des Jüngeren, welche auf Veranlassung der Brüder 
Apel und Bnsso von Vitzthum in dieser Zeit den Markgrafen Friedrich und Wil- 
helm sieh zuwendeten und in die Gesellschaft vom Löwen gefrenüber der Flegeler 
Gesellschaft zusammentraten, ueunen die Chronisten neben Graf Heinrieh von Ho- 
henstein, Herrn zu Kelbra, Burggraf Albreoht von Kirchberg, Herrn zu Kranieh- 
feldt^ Diedrieh von Witdeben, Heinrieh Ton Erfa, auch IHedriehvam Wangenhekn 
den Aeltcrcn mit seinen Söhnen Jacob und Apel und Ludwig seinem Bruder. 
Diese Anp;abe scheint auf jeden Fall unzuverlässig und ungenau. Denn Ludiüig 
oder Lutz von Wanf/eiiheim, der einzige dieses Namens, der um jene Zeit Ie})te, 
war bereits zwischen 1409 und 1411 verstorben, und hatte nur einen Sohn, Hans, 
hinterlassen, und Fdedrieh der Aeltere konnte nidit Lutsens Bruder Bittor Fritz- 
sehe sein, den wir eben noch kaum einige Tnge Torher mit seinem Neffen Hans 
vom Landgcafcn Friedrich den Jüngern die Lehn haben empfangen sehen, und 
dessen Solm wir bald, als Oonrc^ lieissend, kennen lernen werden. Der hier auf 
Seiten des Markgrafen cr.scheincnde Frifflrich ron Wangenlteim ist vielmehr Fried- 
rich der Acltcre des Stammes Wangenheim, welcher 1889 mit seinen Winter- 
Steiner Vettern Lutz, Apel und Fritsen den Burgfrieden auf Wangenlidm er- 
neuerte, und als Fridericus senior mit dem ebengenanntenFHte (friderieus junior) 
wegen des Catlenburger Zugs 1395 excommunicirt wurde und dessen Söhne 
Jacob, Apel. Friedrioli und Clans nir noeh kennen lernen werden. Vom Winler- 
ßteiner Stamme, welche der ebengenannte Fritz.sehe oder FrulcrieiiB junior, der 
Kitter, und Hans, seines Bruders Lutzens Sohn, in dieser Zeit repräscntirten, er- 
scheint es vielmehr nach der eben erst erfolgten Belehnung fiber Wlntetstein 
höebst wahrseheialieh, dass er in diesem Kriegt auf der Sdte des Landgraftn 
Fricdriek des Jfingem, Balthasars Sohn, gegen seine HeissensdienVettom stand, 
und bei diesem aushielt 

154. 

14il2* Äpdo von Wanrjciiheiin, Wangcnlieim'.schcn Stamme% Wird VOm Abte 
und Stifte lu Fulda mit dem Dorfe Haina und Zubehör beliehen. 
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Sebanoat, Client Faid. p. 183. 

Anmerkung. Wenn diese Angabe bei Sehannat ridttigiat, so 
wir annehmen, data JMedriek von Wangenkekn der Aell«re dee Staarawa Waaigen> 
beim noch in demselben Jahre, wo er die Parthei der Meissucr Markgnfen er« 
griff, verstorben sei, was doch nicht der Fall. Da wir aber oben schon gesehen 
haben, da«» er neben Ai)el aueh einen Sohn Jacob hatte und wir auch noch 
einen Bruder Jacobs, Namens Friedrich kenneu lernen werden, welcher also auch 
sein Sobn gewesen sein mnss, so kennen wir nur annebmen, daae die Notia bei 
Sebannat unvollstHndig ht und die Hrüdcr Apels entweder aas Verseben nidit 
genannt sind, oder das» Apel vielmehr bei Lebzeiten seines Vaters in die Mit- 
belehnschaft wegen Haina aufgenommen ist, da Friedrich der Acltore 1421 
noch lebte, ja sogar sein Leichenetein in der Kirche su Waugenheim aosweist, 
dass er erst im Jahre 1431 verstorben ist. 

1.5.5. 

1413 Bm Freitage nach Himmelfarth. Apol Womauw setzt dem Herrn 

Fritz von Wdiif/eiiltrim, Ritter, und seinen Verwandten Erlwin Murschalkcu und 
Fritzeu von der Tannen, welche gegen den gestrengen Eekard Weisse eine Bürg- 
adiaft auf 150 Chüden fibemommen beben, als Gegenpfand seine Giller In Son« 
nebonier und Metebadier Feldmark wieder ein. 

Die dariiber ausgefertigte Urkunde lautet nach einer alten Tidimirten Cepd 
aus dem 1 Gten Jahrhundert, welche sieh auf dem Scbieferschloase au SonnebfifB 
befindet, fulgendcrmassen : 

Ich a^ell wernauw Kese meyn eheliche wirtiu Ditiimar vuscr Shou vnnd aDe 
Tnser Erbenn Bekennen Inn diesem ▼ffen brieff vnnd ihnn kontb allen den die la 
seben oder boren lesen Das wir vorsatz haben Vnsem Hern Er fritsen vonn Waag* 
beym Ritter, Erlwin Marschalken vnnd friteen von der Tannen Tnser Hebe frundc gen 
dem gestrengen Eekarde Wy«in Eylen seiner Ehelichen wirten vnd ulie Iren 
Erben vor anderthalbhundert gülden Rcinisclje gülden hIho der bouptbric f vszwiset 
vnd gereden vnd geloben bey vnseru gutheu vnd waren trauweu diu ehege* 
nanten vnser bnrgcn der obgesebriebenen snnune gülden gntlieb an entnebnien 
▼nd an losen on Iren schaden on alle geverde, Tnd wo das nicht gesobebe das 
wir seumig wurden an der lossungc so sullen vnd mugen sich die ehegenanntlie 
>'n8er bürgen halden zu alln vnser guther wo wir die liiOn n gesucht vnd vii'je- 
sucht wie die Namen betten Nemlich zum Suneborn vnnd zcu Metebacb in den 
Dörfern vnd Eckern on allen eyndracht von vns vnd einen iglichcu Vud sollen 
Tnd mögen sieb damit losen der obgenanih snmmen gülden Tnd schaden ob sy 
den domf gegangen hetten Vnd des sollen noch entwollen wir tus Ton In mditi 
annemcn oder w'w das werc, noch sy dorunib keyncs vordenken on alle geverde 
Sondern wir vortzeichcn vns aller beheltiuuge, dy vnscrn biupeu fif/scbadm 
mochten oder gehindern an Ir lossuuge vud vns gefromen an alle argeli^t vud 
gererde Des an yrkontii Tnnd sicberbeit babe leb Torgenante Apell Wernauw vor 
micb nesen meyn ebelicben wirtin Dithmar Tnsen Sbon Tnd Tor alle rnsre erben 
mejn Insigill an disen offen brieff gebangen Des wir itztgenantc Nese vnd Dith- 
mar mit Hiidrin vnHOn Erben hierane pebrucben vnd {reluben darmidt vestiglidi 
vnd guthlich zu haldeu alle tili^eschriebeue rede vud artlkcll au arglist vnd on 
alle geverde der gegeben Ist nach gotes gcburdt Dereytzehenhundert Jar dar- 
nach in dem dreitaebenden Jare an dem Fireitag nach vnsers lieben hem himcl- 
farth. 

Anmerkung. Wiewohl die vidimirte Abschrift ganz deutlich die Jabres- 
aabl 1313, wie sie hier geschrieben ist, enthält, so möchten wir dieses doch für 
einen Schreibfehler der Copei oder des Originals halten, und die Urknnde in dst 
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Jahr 1413 setzen, wo allerdings (Ho darin pronannten Personen ^ViVz vmi Wüvrj^v- 
hrim, Erlwin Mjirschalk, Fritz von der Tann und Eckard WyBze, welchem letztern 
wir 1421 wieder begegnen, lebten und in dieser Gegend handelnd auftraten 
(wegen FHti Ton der Thun, Tideator anch Sehannat, dient- Fold. prob. 480 
p. 888) wihxeBd vir 1818 einen Friti ron der Tann und Eckard Weilte nielit 
finden. Ancli die Sprache deutet auf das 15te und niclit anf das 14te Jalir- 
bündelt. 

156. 

1413 am Tage 8. Hioolai 6. December. Landgraf Friedrich ertheilt den 
GtobrOdem Haa«, Wetiel nnd Frits von Krentsborg einen Bestttigongsbrief fiber 

die Privilegien ihres über Eisenach belogeneu Besitzthums Mcydosa genannt. 

Diese Urkunde befindet sicli im Originale in meinem Besitz, stammt aus 
dem Winterstein Sonneborner An liivo des III Viertels des Wintersteiu schen 
Stammes, und liegt gar keine Andeutung darüber vor, wie sie dortbin gerathen 
a^n kann, da keine Spar vorhanden ist, welche auf den Grand hinleitete, wo- 
durch dieses Dokoment in mn Wangenheim'sehes AreluT geralhen, nnd warom 
dasselbe dort aufbewahrt sein könnte. Möglicherweise dQifte aber dieses Hey« 
dn?ö über Eisenach belogen, derselbe Platz oder da.«* Re«itzthnm poiti, wo 1367 
I'rifdrich von Wangeuheim seine Zinsen von 17 Hnfeii I.aiKie}!:, ^vie bie früher die 
von Uarstall besessen hatten, dem Bürger Thjmo von Bernu zu Eiseuach für 25 
Pflud Pfennige wiederktaffieh ftberlassen hat, nnd weldier Ort dort Mesnndess 
oder Megnndess genannt wird (vid. Regeste 118)w YieUeicht wiren die von 
Krentzbnrg jenem Thymo von Bernn im Besitse gefolgt, nnd hätten bei der 
WiedereinlÖBung des Besitzthums dies Privilegium mit abgeliefert. Dies ist je- 
doch anwahrscheinlich, da von einem spätem Wangenheim fvchen Besitz auch 
nichts wieder vorkommt. Zu Ausgang des 17tcn Jahrhunderts acquirirtc das 
nr Yiertei des Winterstein'sches Stammes das alte Krentslnirgsehe Rittergut sa 
Sdierbda nnd hatte dasselbe durch einige Gfenerationen im Besitze, aber anch 
diese Acqnisilion stand mit Jener Besltmng bei Elsenaeh nnsen Wissens In keiner 
Besiehung. 

Ein bebauter und bewohnter Ort scheint dieses Besitzthnm nicht gewesen 
SU sein, dessen Privilegien merkwürdig genug sind, um den landgräflichen Be- 
aHtigangsbrief hier nach dem Texte des Originals IS^gcn an lassen. 

Wir Fredeiich von gotisgnade I^anggrafe In Dorine mnde mai^ggtafe aee 
mihszcn bekenne vndc thune kunth öffentlichen keyn aller menschen Daz ror 
• nsz komen sint vnsze libcn getruwen vnde habin vnsz aide verschribunge vnde 
erkunde voraudeloget vnde gewyszedt dy vnsze eidern den god genodc on ver- 
schrebin habin eyn ejgenschafft daz genanndt ist Meydosz gelegen hoben 
Isenaeh, daa dan er ist mit alier freyeheid do nimande keyn gebodt noeh ?er- 
bythen zca tfann had weder geystlich adder wertlich mye dan äy von Cnttsebnrgk« 
forder haben sy dy macht Ohe In or freyheyd eyn obelthod gesche mögen dy 
von Crutzeburgk der vnszer also vel der zcu heyszen vnde daz stroffen myt gno* 
den adder myt rechte. Dez habin vnsz vnsze übe getruwen Uansz vnde Wetze! 
vnd friozen von Cmtieburgk gebrader myt fliszichet bete angefallen daz wir on 
aoldier fteyheyd wollen gdnnen. Habin wir angesehen or aide orkande tnde an- 
nere mer Dinstc den tnsz vnsze liben getruwen gethon habin mde noch thdn 
sollen Do durch wir on solche freyheyd günnen vor vn??: vnde tnszere erben den 
Genanten von Crutzeburgk on vnde oreu erben ;^( u ewigen tagen an alle gcverde 
Dez 2.CU orkunde haben wir vnszer Ingesigel hir au losse heynken Der gegcbin 
ist zcu Isenach Nach Christi gebordt vnssers Herrn Tnaent Tierhnndert domach 
in den Tritsensstigen an dem tage saaete nyeoligr desa heyHgen ^yseholb« 

18 
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Das Sicf^el ist abgefiincn. die iSclirift ih r Urkunde ist aber »ehr »chif l ^il 
uuii luit »ehr fetten Grundstrichca ge»cbriebeu, su diu» di« Sehrift, mit dar 
«vgewSlmlifllieaScknibait «iiddMittoehsBge«9kiiHelMt«i lih a tt e » Htm Ti itoulrt i 
Bnm fibl^ 4aM ütum giaae I>MBiaeal mn wntmgimrkohwm iit 

157. 

ms. JVftf «Ml IToN^aiAdm endieiot all Bürge ia eiaer üikeade dar Laad» 
gralm und UarkgraÜBn IViedricb, Wilhelm nnd Friedrich des Jüngern über die 
von Coatad von Tannrode für 600 Mark Silbers geschehene Verpfandung des 
Schlosses nnd Dor£i Straaaforth an Friedrich von Uop%aztea ud Chriatuui tob 

SchJothcitn 

Vido Maou»cript die VortrefAichkeii der Familie HopffgulM (in BatiU« dm 3mm 
fHiwMliiii fli— rratbt tmUa» vwa WaafMüMte aaf ll o — ab w )» 

158. 

1435 aa 9l lud. Harr JETm twa IToatfeaAewi «ad Fh» Katfiariw» adae 
Matter bealitigen den Verkauf von aadeithalb Hufen artbaftigen Landea aa 

Sontiebom, welcbc die Wittwe Sosperger zu Eisenacb dem Priester und Dom- 
herrn Friederieb Alber an der lieben Frauen Stifft»kirche «n Eisenacb verkauft 
Iwty und welche von ihm au i^^blehn geben, wübreud dio Erbainaen davoa seiner 
Matter aa Leibgeding Tartelitiakea riad. 

Die in meinem Bentee befiadUehe Origiaal-Ufinade laata*: 
Ich bans von Waagebeym herre da selbist vnd tea Wintoffateyn Tnd Käthe- 
rinne sin Muter l^ekcnnen l vnd thun kunt uffcntlichen mit dyesme brieflFe vor vas 
vnd vnsze erben alse dy Eroamc j fraiuvo Else Sospergin bnr^erynne tzu Isenacb 
vor sich vnd alle ire erben recht vnd rcdclicben | vorkouti't bat erblichen dem« 
erbern prieetera Em fiederiehe alber thnnüiemi dee itjrfftfa | waar fra««ea 
Kirchen da telveat tea laeaaehvad ein erben aadiibaUiebaifearfharAiges | laadea 
mit allen yren tzugehorungen gelegen in Tnaame dorfle teU Somebom md in rin 
felden | der selben gute ncmelicben eyne halbe huffe von vns vnd der herscaflt 
tzu Wangebeym | tzu erbe vnd dj gantze buflFe auch itzunt von vussis berren von 
fulde vnd siucr tziusze | wegen dy wir zu dem halben teyle tzu Sunnebom yoBe 
babn vnd mja gjatheriaan obgeuant | Ubgediuge iat Ten tbs ten etbe metal, 
daa der boaff aiit manae gaden willen vad ) Terheakayaae gCBcheen iet md babea 
des dy obgenant gute von der f^enant EIkcu »ospergin | revkouffem rffgenomen 
vnd nemen vnd sy gelegen vnd bekant lyhon vnd bekennen | deme obgenantcn 
Em fredcrichc alber kouffer vnd sin erben mit allen yn n tzu bomnge ay tau \ 
habende vnd tzu besitzcue erblichen vnd in geruweUcben tzu gehraeheae wl 
aOn iren reohten | nateen wirden md fryheyten alee dy obgeaaato SIm e oep a tg i 
ij bye bare bat yne gebet Tud | an ay kernen eint md aadiri tau allen iren nnuea 
vnd bequcmlichkcyt alae erbee recht itt | doch neheat vnszn Erben tzinszcn dy 
wir vnd vnsc erben von vnsze seihest vnd auch von vnszs | Egenant berren von 
fulde wegen dar ane haben sollen an f,^evt rde, Vnde wer ys ob her frederich \ 
der Egenant Kouffer dy beuaut gute guntz adir eyn teyl da vone adir dy gantiea 
eammen | heuptgeldee dae er danuab von lyme gelde vad babe dy ema gei vtt^ 
legen hat { belnlt bat adir eyn teyl derselben eammen geldea veidar te ege U 
adir bcscliydo an syme | leben adir an synem tode des sul er von vnsz wef^n 
gautzc möge vnd macht habe vnvor- | tzegon doch vnsyfl rechten angevorde Det 
QU tzu waren bekenntuysse vnd sieherheyt babn | wir obgenant Uans von Waa- 
gebeym vnd Katherine sin mutcr vnsz iglicher sin lugesa | wisaentUchin ta 
deaien vib biieff gehangen Datam Anne dal Mileeiaio Onadringeatariiaa | de- 
eine quinto ipso die beatomm pxiai et fdiciam mar^ynan« 
Beide fliege! iiad abgeftülen. 
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Anmerkung. Ans der Urkunde von 1397 (Regcste 137) haben wir ert 
fnlirnn, dass die Gemahliu des TaUs von Wangenheim Katharina hiess, im Jahre 
1411 16t Uan» von Wcmgetüteim mit sciucm Vetter Friedrich vom Stifte Fulda mit 
Soimeboiii beli«liMs und habea wir dartiu getddowtD (Regelte 160), daasHaiu 
der einiige nachgelassene Solu Ton Lutz gcw«Ms, hier erscheint nun FM» 
Kutharina als Hansens Mutter, und die Sonnebornor Gfltor als ikr Leibgediag*, 
woduceh je&e Anndunen ihre Beatätigung finden, 

159. 

mtt am 8. Georgen Ulf» (23. April). Htm» i9m Wangenkekn beleibt den 
^mniMk FHeie «lu ^enaehf seinen gewesenen Sdirtiber, mit dem alten Wea- 
geabeim^Bchen Vorwerke und der Mähle zu Schönau zu Erblehn, nachdem dieter 
dasselbe für 80 Rheinische Gulden von Christian Königsee und Heinrich phlogers 
eingelöst hatte, denen es früher von denen von Wangenheim versetzt war. 

Da» Original dieses Lehnbriefs war zum Einband eines alten Protokollbuchs 
der Wlateiaftei&er Geriohle mns dem 16ten Jebriraiideit beontst, nad wurde to 
■uflUlig Ton aur aufgelnnden, and bis auf die fehlenden Stellen entiifferV die 
Einschnitte, worin das angehängte Siegel befestigt gewesen ist, sind theflwelM 
bei der Benutzung zum Einband zugenäht. Das Pergament sehoint anf seinen 
unbeschrieben gebliebenen Stellen später zu einer Rechnung benutat xtt tebli 
oder es sind Zahlen von dem ProtokoUbnehfUhrer darauf notirt. 

Die Urkonde eoweift sie lesbar lantet; 

Wangheim, herre daselbist vnde zcu Wyntherstein Bekenne an disim 

vffin brifc vor mich vnde alle myn erbin vnde | thuc kunt allen Inthen dy dtsen 
brif sehin boren adir leein daz ich williclichin gerne vnde mid wolbedachtim 
mutho rechtlich | vnd redelich — tzu rechtem erbe libe vnde gcliben habe dem Er- 
aamen manne Heinriehe fiyesbi bürgere tra iMnaeh wofamn ( gewesenen schri> 
bare Caiaea siner aUieben wTrtjmne ore lebetage mid jme tsn gebmebe haasa 
Tnde Jutten sinen kjnden | vnde aUin dez genanten heinriche haasa mde Jvttea 
erbiu Sulchc pnthe alz hirnach geschribin stehin dy sy mid Tnynem rathc | ge- 
heibse vnde wUlen gckoufft vudo tzu yn gelost hubon vnib achtzig gude rjTische 
gülden vmb Cristan konuygissee vnd heynrich | phlugere dy myner eldirn briffis 
vada kaMsebail daniber betten mid namea Tnsr aide Waagebefmiteba voiwerg 
gslegea taa ) Seboaewa mid aUe synem agke» bollia wjmtn waaaer elagke slef> 
nen gemeynde schefferyge TjIriÄea dy maliin mid yrem waeaer | Tnde hebe 
malgestin tzinsen lehen vnde wasz von alder in dax vorwerg vnde miülcn ^ohnrt 
had Ez sy besucht adir vnbcsucht ( nichts uszgesloszin Vnde waz von rnynen 
eldirn vor getsieteu dorusz vursatzit wcrc daz mogin sie losin vnde tzu yn brengen. 
Do I sal Tnde wil ich yn getmwelieben tra behalffen syn Tnde mid namen dy wisin 
df fconigaseea abgeaaat lange in pbaadisawiselanegebabt bad ) sisodaa eyderga- 
Iha arblieh vnde geruwlich gcbrnchin 8nllia,80 sy beste mogin vnde sollia mir Tada 
myn erbin Jerlich u£f sende Michels | tag einen Schilling lantphennige von den j^rn- 
thin allin tzu rechtene erbetzinse gebin, vnde wann sy den erbetzins gcgebin So 
cnsall I adir enwel ich adir myn erbiu dy genanten kouffere adir yre erbin vorder 
siehibaeweiinadirinkeiaewiss bedraagin wy daa taaGe- 1 deaken wäre nid ge- 
boia^Tatboteigesebasaardsmete bcthe beisafaiadir entiiaiBriaBoBdIni ay gelraweBdi 
aabifmen Tnde aduitsen tzu | allin eren noten alz myn eigin lib vnde gut an aUe 
gevnrdc Vnd sullin mid dem gnantin gute hübe by allir alder ffryheitt Eren | ge- 
woiiileu vnde rechte alsz daz by mynen eldirn vnde mir herkomen ist. vnde wil (Jen 
genanten kouJOfern vnde yren erbin disis Erbe* | lehens eyn recht gewere sin vor 
«jaen JettcUn Ftoaaa lia digbe ala des nad gesebtet Tar arieb vada aBa mj^ 
avbUk Aaah gabaret | abr düi gnd aO^jaa taa Uhas TaAa alabt mymn ffBMan 
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Heru ffi'itzsche dy wile ich lebe vndc libis crbiu habe Wanu aber des | nimaiu 
weru daz Uu gote ttehit So were disx obgeuante Schilling erbetsin« rayns ffetterm 
vnde «iner ecbin Vnde her rnde | •ine erbin ndlea dj Inneliebere dieir gvtlw 

uhir denscilling plietmigecrbetniieeSs nielit bediange adiriDchetnewiBz bescbwerin 

alz I (latz tzwisclu n dem gnantin myn flFettcrn viid syncn orbin vndc mir vnde 
myu erbin in einem andere brifTe von yinc vorbnßt vude j bctheidingit ist an alle 
gevcrde. Wcre auch daz dy gnante kouü'ere adir ire erbin benotigit worden 
«dir gelaste dy obgnantin gad tzu | TOikoslBii du mogin sy Um «tan sy wuIlen, 
des rallde vnde wollde ich obgenente Heoe Tnde sUe nÜBe erbin tsa enidien 

erbctzin | se vnd rechte alz vorgeschribin stehit vortlflibi einen yclich 

uift hetc alB digko alse dez noid gesche en eile ubirnome vnde | schadin Tor vor 

kouffer adir koufter an alle gever bekenntenisse vnde sicherheid gebe 

ich guaute liuus von Wang- [ hcym vor mich vnde meyne libea erbin dorn 

dem gnanten heinriehe fijeiin myn gunstigin hanee Tndn Jvtten ) 

nen Iqrndem vnde ellin Iren «bin mde f hbettinge mele 

tmgebraehe alz yorgefcioibin etehit { Distn briff willichlichin ynde gern Tonigflt 

mid mynem wiBsentlichin angehangin Ingesigtl Der do gegeben ist [ 

nach Cristi geburt virtzdiinliundirt Jar dar echtzehinden Jare an 

sende Jeorgen tage By disiu kuuä'e vnde [ erbelieuuge sind geweet ffrewe Kathe- 

rina r myn mntfier, Ketherine nyn «weiter, hdnlM phluger Conmd 

Waste I Johannes trogeleibcn vnssir schriber tzu den gelajien Heinrieh h ec hi i i 
leibin vndc sust andirc vnsis hofegcsindes vnde dynero genug. 

Anmerkung. Wir lernen aus dieser Urkunde neben der Mutter des Herrn 
Ilaivi von Wangfuheim, des Stammvaters aller noch lebenden Mitglieder des Wln- 
tersiein'schen Stammes, auch seine Schwester kennen, welche wie die Mutter 
Katharina heisst, nnd sehen daraus aneh, dass er SehSnaa als «In besonderee G«k 
bcsass, hiusichtlich dessen sein auf dem Schlosse WangenheÜB« Winterstein'sdiea 
Aiithcils, sitzender Vetter Ritter Pncdrirh von Wavf/enhrim bis auf die Erentoal* 
Succession abgetheilt war, und ihm daher freie Verfügung zustand , wovon er 
hier zu Gunsten seines gewesenen Schreibers Heinrich Friese einen ausgedehn- 
ten Gebrauch maeht Dast Herr Hans noch jung an Jahren, geht schon aas der 
Ifittheilnahme seiner Hntler nnd Sehwester an der Handlang vor, «ad wenn er 
es in GottCH Ilaade YOnlellt» ob er Leibeserben haben wird, so dürfen wir dUMi 
schlicssen, d;is.^ er iioeli unverheiratlirt war. Die Mitwirkung der Schwester ab 
Zeugin, so ungewöhnlich sie an sich ist, lässt darauf schlicdRen, dass Scbönao 
ein freies Allodium war, und somit erklUrt sich auch die Auslassung dieses Orts 
in dem Lehnbrief Yen 1412 vid. oben Begeste 159. 

160. 

1417. Herr Jacob von WangetJu im , Hennann Wnrmb und Hermann von 
Greussen verbürgen sich für Landgraf Friedrich den Streitbaren wegen 300 Mark 
Erfurtschen Gewichts, welche dieser an Friedrich von Uopfgarten schuldig ge* 
worden war* 

MSamoript eis yortwflliSbfcnK 4sr Mflls voa BtoplbsitiSk 

Anmerkung. Dieser Herr Jacob von WangenJieim ist wie wir oben 1412 
(Regestel53) gesehen haben, der Sohn Friedrich rif» AfJteren Wangr^uhcirn^chi^TX 
Stammes, und erscheint auch jetzt wie damals unter den zum Meisscnschen Mark* 
grafeu Friedrich den Streitbaren sich haltenden Vasallen. Dadurch dass derselbe 
in den ilterenCrenealogieninimermiaSohne Ritter IWMMdk des«ntaferen vom. Wm^ 
geaheSm, fPiMfsraAeMi'schen Stammes, gemacht ist, nnd sein Sohn Baae dann ftr 
den Stammvater des jetzt lebenden Winterstein'schen Stammes gehalten ist, 
weMies dooh der in der vorigen Uckonde nnd schon öfter aii%8tntene Haah 
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Lntzens Sobn, Bein rnusB, ist sehr viel Dunkelheit nnd Verwiming in die älteren 
Stammtafeln gekommen, und anch wir sind dadurch früher irrr fjrfiihrt worden, 
und haben den Jacob für den Sohn des im Jahre 1381 uuftr( ti ndcn ältesten der 
4 Wintersteiner Brüder Friedrieh gehalten, von dessen Nachkommenschaft doch 
in dar Tliat aidito bekaimt isiv und der «ib«Mo wie seiD Urwier Apel olne adUni* 
Belle K«ffWiommea frilber ireratorben ni Min Bebefail 

Der hier auftretende MitbUrge Hermann von Greussen oder ein gleichna- 
miger Sohn desselben erscheint nach Schannat, Client, Fuld. pag. 97 als der 
Gemahl einer Katharina von Waufjrvhnm, der Nichte des Jacob von Wangen- 
^^etm, für welche derselbe 1442 die auf sie gefallenen Weiberleheu nach demTode 
ihret yaters Apel mm ffbn^eiiileMi-Waiigeiiheiin'tchen Stammes mntiiete. 

Data die Verwandsehafts-Verhiltnisse so Hegen, wie wir «ie hier gegeben, 
wird spiter beim Jahre 1431 noeh klarer henrortreten. 

161. 

1418 am 3. Kay. Johann Smelingk, Pfarrer zu Nortliofen, bezeugt, dass 
Haaa lUtaal einen Qnlden jährUehen ^see an die Viearie der lieben Vranen- 
kirebe an Fiaenaek ans swei Adsem Ftf des ra Sonnebom Tezfcanft hat, wdebe 

an den Gütern des Klosters Rore (im Hennebergschen) geboren, und von diesem 
Kloster zn Erbe gehen, der Pfarrer an Northofen aber avei Sohilling Hennige an 
Srbenzins zu geben haben. 

Die Urkunde lautet nach einer in meinem Besitze bcündlichcn gleichzeitigen 
Oopei auf Papier: 

Ich Jan Smelingk phemer zca Northoven Bekennen an dissem vfBn brieflb 

vor sdlen [ den die en sehen hören adder lesen das der bescheden man Hans 
fritzal eise sine clichc | Wertin vnd Jr erben mit rayn gudcn willen vnd verheng- 
nisse recht und redelichen | verkoufft haben vnd mit erkunde dieses briffsvcrkouffen 
eyn gülden gelds der gut ist | von golde vnd swer guug am gewichte Jerliches 
■dnsea alle Jar gnilieb acn geben | vnd can andelegen kein Isenadi In die slad 
«n md lewein adcem ÜBildeUehee | roria guter gelegen jn dem felde Sonnebom 
vnd von mir von myner ffrauwen | wegen von Rore zcu erbe ghet vnd myn erbe- 
czinse zweno Schillinge phcnnige | zcu voran der an haben sol Den erbarn Hern 
den Yicarien gemejnlich vnssir ffrauwen | Kirchen zcu Isenach vnd Jren nach- 
komen Dorumb haben die ytzunt genanten | Hern vnd kouffere dem obgenanten 
Baase frilaalEIsen syner wertin vnd Jren erben ge- l geben vnd bereits nnoaBch 
beeialt zechen gude Riusche wichtie gnlden die f sie In eren nnfta knntlichen ge« 
want haben So prclobit euch der obgonante vcrkouffer | den trenantcn kouffem 
der czinsc cyne gute wcre zcu thuu sie abezunemen allir an- | sprac lu- vml hin- 
demisse ob on kein In den seins gevile wie digke vnd von | wemc dez not ge- 
adie an gevecde. Oaoh so haben die obgenanten Hans firitsal eise | sine wntin 
vnd Ir eibea die finmtsefaaflBt bie den kotäleni behalden daa sie den | gnlden Jer« 
Bebe aeins mögen widderkooffin vmb aedien gode wiebtie Riusche | guldin wan 
en daz eben ist Also daz alle versessone zcinae zouvoran bezcalt stn | noch ver- 
louffcner zcijt De» zcu erkunde vnd rechtin bi krntnissc daz alle vor- j gcschrihen 
stugk vnd arükel vnvorbrechlich gehaldin werden Bo habe ich Jan | Bmclingk 
pkemir aeu Korthofeu Torgenaat erbekere der megenaaften guter« von | myaet 
ftanwen wogen von Bore vmb beth« willen der obgenanten Hern vnd | Haue 
firiteal eisen einer cUehen wertin vnd Ire erben dissen vffin briff | vorsegilt gege- 
bin mit myn Ingesz D^ r <lo gegebin Ist nach Cri^ti pcb^irt Thuscnt | Jar vier- 
hundert Jar dem achtsehenden Jar An des heiigen crutztag alsz ess [ vnnden 
wart. 

Aametkung. DIeae Beeitanng des HennebergsehMi Kloaten Bobr in Ben* 
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nrhorn stammt ohne Zweifel nus niner Sclienknnp: von Seiten der fränkischen 
Familien, welche wir seit Graf Bertholds Erworliungcn vom Stifte Fulda auch hier 
begütert finden, die Schrymph, am Berge, Keckerode, von der Tann, Byembacii 
«. w. «nd geben die Urkunden jene« Klotten dariiber TieUcidit Awlnndt 
Dm mn Yorder» und Hhitorgiit SoaiMbon gebSrige, bei Ni»€bofen gelegene 
Pertincnz das Rohr od« r im Rohr genannt, von welchem bia auf die neueste Zdft 
ein Erbzins an die l'farre zu Noithofen rntrirhtet wird, erinnert durch seinen 
Namen an jene klöäterlielie Besitzung, und ist vielleicbt daeaelbe Qnmdttack, auf 
welches sich diese Urkunde bezieht. 

16SL 

1418 am 25. ITOffmilMr. Hans von Polenz, Voigt zur Lausitz, leistet Ilerni 
^t'fzsrlirn Vit Wangenheim und Thileu von Seebach Rückbürgechaft für 250 Mark 
SiIbe>-8, tiir \velehe sie sich für ihn bei Hermann Goltacker und deasen Sohn 
Hermann verbürgt haben. 

Die itt mebneni Besilie befindUebe OriginaMJrkniide lanlit: 
leb best Ton Pi^enesk Toyt seu Loaies Hargaredie tyne eliehe Wutb^w 
Bekennen vndc thnn kund an dicszem nf6n brieue vor vns vnde eUe | vnszcr erbin 
Tor allen den die yn sehen hören ader lesen Das wir Thilen von äebeche den 
alden hofFmeißter vnde Ern friczschen von Wangen- ' heim Ritter zcu aclbgelden 
vorsaczt haben gcin den Gestrengen hermann Goltagker hermann sjme Sona 
bren erbla mde getrawea beadern | Tor difttdielbbiiDdeii uargk lotigia lübin 
Erffortbcbeu xeiebena gewicbtia wisse vnde were ^e dy Torgeneuken Yneser edb* 
geldeo gereyte | furder yorburg« t vnde Torwisient habin den rOTgenanten Golt- 
agkern iren erben vnde getruwen heiulem zcu beczalen uff dieszen nestkomenden 
I sente Walpurgen tag nach gebunge dicB^-Ps brieues. Vnd wir vorgenantc bans 
von poleuczk Margarethe syuo eiiche wirtliynn reden vnde j globeu iu guten 
Intweii en aydes etad vor me vnd eile vnner erben vnde erbnemen die gcnnntw 
Thflea von Sebecbe Em Irttsaeben von Wen- ) genheiin vnde alle ire erb«n e(i&> 
ober aelbgeldeschafft rede vnd globde gütlichen vnd gcnczlickon abecsuneoien 
vnde zcu losen uff den vorgenanten ] sente walpurgentag ane allin iren schaden 
vnd ane gevcrde vnd BÜeszen iiieraaz alle funde artikele vnde behelffe wie dy 
machten gesin, namcu | hctten ader vnszen selbgelden zcu schaden kernen vnde 
•etMn yn dnvor een borgen die Gestrengen benniuin von polenesk I^kd KsnMi 
vojlfch I von Toigaw vnde bansen von Bkullrenbeim vnd wir iczuntgenanten 
bürgen Bekennen du wir semptlichen bürgen worden sind vnd werden gein- | 
wertigen in dicszera nolbin brieue vor den vorgonaiiten bansen von polenczk syne 
eiiche wirthyune ire erben vnde erbncmen vnde reden vnd globen | semptlichen 
in guten truwen an eydes stad den vorgenanten Thilen von Sebeche vnde £m 
frÜMehen von Wengenbeim Also were ob sie der | aelbgeldetohellt rede vnd 
globde die sie vor bansen von poleuczk ^ne eliehe wirthynne ire erben vnde erb- 
gcin den Goltagkorn iren j erben vnd getruwen hendern gethan haben nicht uff 
die vorbenanten tageczijt gutlichen vnde gentzlichcn abegcnomen entlediget rüde 
ge- I loset wurden So sollin vnde woilin wir obgenantcn bürgen vnaer iglicher 
BÜd sines selbb libc mid zweyen knechten vnde dricn pberdon ) nemelicben wir 
von polenesk tHgkel Kerns vnd veylseh von torgnw gda Dreeden vnde 
leb bans von Bteitternbeim gein Erfforte yn ryten | in eyne gemeijne herbirge 
vnszr iglicher pai-tye bcsundern, wann er des von den obgenantcn Thilen von 
Sebeche vnde Eni friczschen von Wangenlicim | ader iren erben vermtvnct wirdct 
vnde darusz nicht komen er tete dann da» mid der obgenantcn Thilen von Sebeche 
vnd Em IHesseben von Wangehcym ] guten willen vnde wissen ane geverde. 
vnde vnsser dheyner sal sieh anoh sojieber leistnnge mid dem sndem irielit nff* 
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haldcn schützen ader behelffeu | in keynwijs vnd diopzcr bargschafft nicht loz 
nieHy die vorgenanton Thilo vnd Er friczscho vmlc; Ire erben »in dann sdlichcr 
selbgeldesch&£ft rede | vnd globde ala vorgeschriben stet vnde alles mugeliehcn 
flduideBob rie den dmE taten ader getan betten sea eritten Inten ader scn Juden 
•der I nie oe den genomen ader entphangen betten Tor ledig vnd loi das yn wol 
gnuget auch ane geverde. vudo wullcn vns auch von den obgcnanten | vniiln 
gloubcrn keyner manunge ufFhalden noch sie darumb vordcugkcn in keynwijs 
aber ane geverde. Czu orkuude vnde bekentenisze alHr obgo- I schriben rede 
stucke punckte vnde artikele dicszes brieues das dy stete vnd gaucz gebalden 
werden babe ieb bane Ton polenock obgenant uiyn Ingesigel rot nüeb Maigare» 
then myne debe tvlrtbynne vnd rayne erben an dieezen brieif gebaagen. mde 
wir megcnante bürgen liaben j des auch zcu merer Sicherheit vnszr iglicher syne 
Ingcsigt'l bij des genanten lmn?^08 von polenczk Sigel an dieszcn brieff gehangen 
Gegebin | nach cristi geborte vierczenhundert Jar vnde darnach in den Achtzcn- 
den Jare am firietage sente Kathcrinen tage der heiligen Jungvrouwen. 

An der Uikonde btngen Anf Siegel, ron denen das letrte da« def Haae von 
Sialtenbebn amgebröckelt i^t, die übrigen ziemlich erhalten sind. 

Anmerkung. Wir haben sclinn einmal beim Jahre 1406 (Regcstc 140) 
die Bekanntschaft des Hans von PoU-nz gemacht, als Jjuiz t-mi Wavgenhetm ihm 
im Auftrage des Laudgrafcu Balthasar und Friedrich des Jüngeren 50 Mark Sil- 
ber* aof die Forderungen abtmg, welebe er den Landgrafen gegcnfiber wegen 
eeiner Verwendnngen auf die Voigtei Saagerbaasen geltend sn machen batte. 
im diesen Fordemngea wegen Sangerhausen mag der spätere Erwerb der Voigtei 
über die Lausitz znsammonliÜT'rriMi, dcrrn Voipt rr pich in flrr vorlipp;eii(If"n Ur- 
kunde nennt, und mager zur Erwerbung dieser Voigtei, welch*» ihn zu einem mächti- 
gen Herrn machte, Geldmittel gebraucht haben, welche er trotz seines anschei- 
nenden B«l<iMiHiaia doeh nur doreb die Hftlfe sdner IVeoade berbeissiebaffen 
im Stande war, denn am der ron Kaiser SBgienmnd am Sonntage vor Marie 
Geburt 1422 ihm ertheilten Verschreibung (Raum er 's Co(1. dipl. Brandenb. 
Tom. I p. 90) erpehen wir, dass II;in'; Polenz (h tn Kiii;»or 7051) Schock Höhmi- 
Bche Groschen vorgeliehen nnd dafür die Lausitz zum Pfund erhalten hatte, und 
die Urkunde vom 29. August 1423 (llaumer a. a. 0. p. b6 und iüedel, Cod. 
dipL Braadenb. Abtii. II Tom. III p. 454), wodureb Haue und Hermann von Po- 
lens und Fohsebe von Torgan in Borau (beide letstere die Bfirgen in unterer 
Urkunde) 950 Schock Böbmitcher Groschen, womit Margraf Fricdricb von 
Meissen sie an den Mnrktrtftfen von Rrnndenburg verwiesen, dem Letzteren ver- 
schreiben und dafür das Schloss SeuftenlH rp verpfänden, zeigt, dass er dazu 
auch Hülfe seines Lehns- und Landesherrn in Anspruch genommen hatte. Dieses 
Sehold-Veiliiltnise, in wcAebe« die von Polens dnreb die Ceuion der Markgräflieb 
Ifeieaniteben Forderung gegen sie an das Haue Brandenburg nuamebr gegen den 
Markgrafen undCbnrfunten von Brandenburg geriethen, legte den Grand xn immer 
grösserer Abhängigkeit von dnsem übermächtigen Nachbar und so sehen wir, dass 
Ciiurfürst Friedrich von Brandenburg? 1441 am Dienstaij nach Circumcisiiosin 
Douiiui mit »Em Nykel von Poicuzk Kytter voytte zcu Lusitz mit sujupt den iierii 
»Miiieii und steten DesMlben landea au Lnaits und su getmer baat aynem 
•vullam nuses von Poleaak aefigan kjnderen, Niekel von Kokorits sau Drea^ka 
•geaeMOn, Hana und Heynrich von Stnterhem einen Vertrag schliesst, wonach 
die Lausitz auf 3 Jahre gegen Zahlunp^ von jährlich 500 frnter Rheinischer Oul- 
deo, zu Mittenwaldc zahlbar, sieh in den Schntjt und Schiria dei» Churfüratcn 
gegen Jedermann, ausgeschlossen das Keich und ihren £rbherrn den w Konig und 
«ron neu BobeaM« begeben (Biadel, Cod. dipL Braadenb. I p. IM u. 16i)^ 
u^ Ufte eifcaiiat Haiaiiak voaUallls wegea das BaUoeaes Calau den (a^^ 
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von Brandenburg schon als Verweser der Lausitz an, wie Hans von Polenz und | 
•eineErbenes gewesen (Bauinur a. a. 0. I p. 168) es niuss also in der Zwischen- 
geit die PolmiiMlie Yoiglei erioMben und mf Bnundsnburg gaas ftbergegangen 
•eiii. 

163. 

1418 Xontag nach Weihnachten. Landgraf Friedrich der Jüngere stellt 
dem Capitel sa Gotba eine Sehald-Yendireibiuig über 200 BheinUebe Ghilden 
aus, wobei Ritter Frittsche van Wangenheim ah Zeuge anfkritl» 

Tlicrliy sint <2:oweist vude getzu{rin unsir lipymf'Hchen undc licbiii getruwen 
dy Kdele vxnnd gestreugin Er frederich Gräfe und Herre zu Bichel iugen unsir 
Hofmeistir £r fritzscbe von Wangenbeim Er Ditberich ron Witzleibiu Bittere 
TÜe TMi Sebeeh onde ander erber Inte gnugk Qebin in Gkrtha uaeb Crioti Geboxt 
in Tfrtxenbnndeit Jar nnde daraaeb in den achtaenden Jare an dem Hontage nad 
dee beiligin Cristttage. 

Teniiel, Snppl. IL p. t87. 

Anmerkung. Hier ergchoint Ritter Fritz von Wangenheim unter den Heim- 
lichen, d. h. den GehoimrÜthen des Landgrafen, und wir lernen zugleich den 
Grafen Friedrich von Heiehlingen als den Nachfolger des Thilo von Seebach im 
Amte eines Uufinuistcrs kennen. 

164. 

1420. Landgraf Friedrich bestätigt, dass Gunther von Aspach dem Capitel 
KU Gotha die Summe von 50 Rheinischen Gulden schuldet, und Ritter .FVttesdbe 
von Wangenheim erscheint unter den Heimlichen ded Landgrafen als Zeuge. 

Hierby eint geweist nnd getsagin unsir heymiieben nnde liebin geUu n e a 
dy Edeln nnd gestrengin Orale firederieb von Bicblingen nnair bofemeiater Br 
ditberich von Witzleibin Er ficitnebe von Wangenbeym Bittere TjU Ton Sebech 
vnde ander erbar luto genug. 

Tsntiel, fiopp^ U p. 89i. 

165. 

1420, 14. Ootober. Ernst von Ussler, Kurmainzscher Amtmann zum Rüste- 
berg und Ernst von Ilarrase, Marschalk des Landgrafen und Markgrafen Friedrich 
des Streitbaren werden von Kurmainzscher und von LandgräÜiebcr Seite beauf- 
tragty die Fehde und Zwietracht beizulegen, welche awischen denen von Houateyn 
nnd von Bengelderode dner Seite nnd Harn mm Wangenhek» nnd seinen Genoeaea 
anderer Seits aum Nacbtbeile beiderseitiger Lande und Leute obwaltet. Actum 
et Datum Erford feria aeeonda ante diem aancti Galli anno I>oniini milleane 

Horns Lebeus^bcsthreibung Friedrich de« Streitbaren p. 841. 

Anmerkung. In der Lebensbeschreibung Friedrich des Streitbaren, aas 
welcher obige Notiz genommen ist, sagt Horn p. 468 auch, dass. der Erzbischof 
▼Ott Maina 1404 den Bam vm Wemgenheim ina Bitndniss gegen die Markgrafen 
geaogen babe; hier mag eine Verwediaelnng awiadien dem Soba nnd Täter alalt* 
. finden, indem der cinaige Hans vom Wmiffeitkeimf welchen wir in dieser Zeit 
kennen, ^cr ^ohn Lnfzen» von Wtiftffi^nheimvr&T, welcher 1404 gewiss noch zu ^ 
jung war, um mit dem Erzstift Mainz Bündnisse /.ii sehlieKsen, dagegen macht die , 
spätere Verbindung, in welcher wir den Lids von Wangenlteim im Jahre 14u9 
(rld. Begeate 147) mit dem Endyiaebof von Melna finden, ea waliraelieinlich, dast 
die geleialeten Dienate, Ton welchen in dem Lebnbrief Tom Sonnabend naeh | 
Epipbaaiaa 1409 iiber Bisebofatein die Bede iat, aof jenes von Horn angel&brte | 
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BündnisB zurückzuführen sind. Die Burgmannschaft in Bischofetcin scheint aber 
für Hans von Wangttiheim im Jahre 1420 nicht mehr bestanden zu haben, indem 
MBft woU die BeOegong lefaier Fehde, mit denen von Honstein (eb HeuMiif) 
und Beagelderode von Kitnneini eHein und nieht unter landgriLflicher Vennitte- 
lung bewerkstelligt wäre, oder war vielleidit gemde der Beiite dei Bifdiofrleine 
der Oegenttead jener Zwietracht? 

m, 

im «B mtllMk MBMntage. XMarita «o» ITaw y w Jte fa » ind 
Hans ihr Sohn Tertohreiben der Pra Oidnne Sehliber IMüfU'in m Kienech f&r 
dargeliehene 100 Rheiniiehe Chdden eine Rente von Jlfarüeh 10 Gnlden vcm Oe- 

•Oiiosse zu Sonnebom. 

Die im Besitze do^ i il . rforstmeisters Ermt Friedrich von Wangenheim zu 
Brüheim befindliche Origiual- Urkunde lautet: 

JGH Katherine Ton Wangeheim mde Hana y^m Wangeheim myn San 
kennen offintlichen an disaeme keynwerÜgen offen briffe vor yna Tnd tot aDe 
vnser Erbin vnd thun kund allen hrten die deszin | offen briff sehen boren adir 
lesen Daz wir der Krsamen ffrouwen Czynne schribern bürgern zcu Isenach vnde 
alle erm Erbin addir wer deszin briff mit orme guteme willen vnde wissen ynne 
iMtte an | orme lebin adir nach orme tode mit gute vorbedechtikeid vnde mit 
gniem willen mde Torhengniste vnsn gaedigen Heren tob Mde Becht mde xt- 
deliahe hnlin vorkoufft vnde vorkonffon mit orlomde | diaee hcUfoe CMien gute 
genf^e wichtyge Rinsche guldin zcinscs Jerlichcr gulde An vnscr bete geschosze 
Czinsc vnde an alle vnsze Reuthen vnde guten nichesz nicht vszgeeloszpn ersucht 
md vnersucht an | vnszeme halbin teylc des dorffcs zcu Sunnebum vnde habin 
dea an su gewiset mde wysen an sd mit krafit ditsis briffes vnde an ore Erbin 
mde an die Dye deeain briff ynae hotten ab mrgeaehrebin | ited Ifit aaaen 
Clause hoehmnte Hanse scheffn Conrade eehadin vnde Conmde veeaen meae 
Schultheiszin vnde Ilcymborpin dasclhist zpti Sunncbom uff dycz Jar, vnde wer 
nach on de« Jerlichein eyn | Formuiide wort yu deine halbin teyle Alzo daz sU 
on dise obgeschrebin Czehcn guldin zinses alle Jar ierllch halb sende Michels 
ytudib halb tf lende walpurgetag nach gifit diseee briffei keyn Isenach jn orme 

I hnee aadeiagin mde becsalen sollen off mser ejgene koste erbeyt mde wage 
an all vorczog vnde hiadomisse an mrbitsnge adir knmmer der geriehle ftü^ 
lieh adir wertlich adir cyns ixHchin pcrsonen | her sy waz peworhis pt sye f^cist- 
lich adir wertlich au alle oron bcliadin an argeliHt vnde an allir geverde Dnmito 
80 gelobin wir on onch disscs obgeschreben zcinses eyne rechte were czu thune 
Tod sft abeoia- | nemen eBir anipraehe jnIdBa mde hiademiesea ob on der de» 
kayne in den eains gel^e wanne wy digke adir mn weme des nod geeofae an 
allen eren schaden an argelist vnde an allis geverde. Dorumb | habin ma die 
egenanten kouffer bercyte gegebin vnde nuozoHch bezcalt Hunder gute genge 
wichtifxe Rinsche guldin vnde die wir an vnKzn kuntlichin nucz vnde iTronune 
gewaud habin. Gescho ouch daz den egenanten j kouü'ern oren Erbin adir 
yaaeheidem diesaia briAee als obgeeehrebiB eted Aa deae obgesehteWa geaehoeae 
Bete adnse mde andern Renten die Wir iesnnd da ein Snnnebom habin abeginge 
Also I das diser obgeschrrhln sdns Jetiidi davonc nieht geandelagit mde be- 
czalt worde von waz sachen dez qncme So gelobin Wir on yn fruton trnwen soliche 
z<'iiis(! wo wir die irzunt hcttiu, adir her- | nach gewunnen on abe oren schadin 
zcu Vorsciinbiu vnde alzc gewys zcu machen daz ou wolgenuget an argelist mde 
aa aUis gemrde aa alle mssem gatera die wir ieaant bablB adirla esa kaaffügea 

I geo^en gewynBe moehten OMohe oaA das Wir adir dlaer Fferinade iesoat 
esa flnaebarii mrgeaialMi adir ore nachkoMi avalg «anUa aa der baeadaage 
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des czinscs, waz da nun die vorgeiianten | kouffer ore Krbiu adir Inachcldcr dir- 
ays briffes alzo vorgeschrebeu attsd kuuüichur vnde mogelieher koste vndc scbaden 
dtrrff toten an on formwin eirfnM Imt BUmes. Du radin mde | gelotöitvir 
tA mit d«ii TOifaaten ▼nneNo ffofnuuMk« die wir komuaA sea Sottalmni luMn «dir 
bernach In zcaka ulÜi g aii gecziten werden gofliA vnde gentzlich abescuaemcn aa 
alle I oreii schaden an argclist vnde an alHs geverde vnde so bü vxi» dez mit gut- 
licher niJininge nicht hermanen konden Ho tnot:e sü vus vnd änderst abe die vns- 
2ereu vnd vnscr habe do- | rumb kuüicrn vnde ud'haidiu wu sü die ankörnen £lss 
9f in ftoliii In doHbn In ffslden md In aUe •totin «a nito wtdiirede e jna idi- 
Uohin TBde in nlln taotu vnd da ««dir TONxihin Wir | vna gnade geleytee knl- 
ftedia ffrybeit mde andmt aller andir bebeUKmge vnde allia rechten gcistlicb 
vnde werltlich \vy die ymer namcn habin adir namen gehabin mögen. Dy die | 
mcgenauten kouöer an orem hüuptgclde adir au uruie czinse mochten bcRchedigen 
In die keyne wys an alle argelist vnd an alba geverde Dar obir babin Wir vo^e- 
aant Katherine von WangeWim | vnde Hau Ton Wangeiidm lajn Bon vna vnd 
aUa meaere erbin die madit belttldin, daz Wir deszin obgescbiebn eatne uS der 
egenanten tagecziid eyne mögen wedir kouffen vmb hundirt | gute genge wichtige 
Rinsche guldin welche» iares vns daz ebin i^t Doch also daz Wir dann ouch sol- 
len bcczalti alle czinse waz der vorfallen vndu nicht beczalt werin au argelist vnde 
au I alba geverde vndo wann wir den wedir kouff Üum wulleu daz sullen wir den 
Torgenanten koidEini eiin ErUn adir wer deemi briff jnne bette also geeehrebia 
■tod Cmvor cyn verteil | Jar vorkandigen vnde wiszin lassen an argcUst vnde tm 
allis geverde Wero ouch daz die vorgenanten keuffir or geld wedir haben wolden 
daz suUeu sü vns adir vuszeru Erbiu ouch eyn virtcil | Jares vorkundigen vnd 
wiaain lassen an allia geverde So sollen wir den wedixkouff thuu als vorgescbrebin 
■tod vnde den koaffeni om Erbin adir jrBaabildeni deesie laWkn also geachrebea 
I ited or geld hnndtft genge wiebtige Binscbe goldin wedir geba vnde beeaalea 
vnde wanne dann der wcdirkouff von vuh also gea4lben ist So sullen so die votge- 
nante fformunde adir nach- | knmende mit den vorgenantrn CzinKcn vnde Renten 
wedir au vns wisen an alle wedirrede viide au allis geverde Genche oiioh daz 
wir vorgenantc vorkooffere adir vuser Erbin symig worden | vnd den wedirkooff 
ai^ tetia alao vorgeaebrebia sied Keaen daaae die voigeaaate kanflSer dy Tee>- 
gttaanta bnndert goldin lea mogeliebenne aebadea Gm Orietea bitea a& csn 
Juden adir | teten daruff keyne mogelich koste mid boten vnd briffen adtr mit 
gcnehte goifitlicb adir wertlieh adir wie »ich der xnogeliche schaden innchto dez 
redin vjid g« lobin Wir pü mit dcme | houptgelde gutlich vnd gcutzlich ubcczune- 
men alle oria schadin au argelist vudu an allis geverde Des zcu Urkunde vndß 
warme bdcenteaieee das all« vorgetehrebia rede aitaeke | vado artikel deas nfii 
briffiBi von vna vad von vnaem Srbin vnde von vnaaern fibnntmdea stede vnde 
ganea vnde vnvcrbmcbUeh gehaldin werden habe iob vorgeuante Katherine | Ton 
Wangeheim vnde Hans von Wangeheim myn Son vnsor bcyder IngeHiprel vor vns 
vnd vor alle vuser crbiu wiszintlich vnd vesteciich uii dt gzm uftm briti" la<^7.in 
beugen [ Der gegebiu ist nach Cristi gebort vierczeheu Hundert Jar darnach in 
de»e eyn vnd eiwenesigeatea Jar an der mittewodiia vor den beybgen pabaea- 
tege. 

Beide Siegel aind verloren gegangen. 

Anmerknng. Wenn Katharina von Wanffenheim in dieser I'rkunde als 
die handelnde Haupt-Person neben ihrem Sohne Hans anftritt, so hat dieses ohue 
Zweifel seien Grund darin, dass Hausens halber Thcil des Dorfs Sonueborn der 
Fran Satkarina ab Wttihnai nnd Ldbgeding vereehiieben war, wie wir aae der 
Uikande vean 9ten Jnoi 1415 (Regeste 158) bereits eraehen halMa* 

Inlereaeaat ist ee aogteieb fiir die daMUgen GteMaiada-VerbiUteieec^ wen 
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^ese Urknnde uns belehrt, das» Schultheiss HeyrabUrge nnd die geBammte Vor- 
mundschaft, welche jeder Gerichtuherr für seinen Antheil am Dorfe besonders 
bestellte, alljährlich unter seinen Uuterthanea wochseiteu uudnea bestellt wurden. 
Yide«tar «neli Regelte 864. 

■ 

167. 

1421 an FMtafe nach Misericordia. Wilhelm, Landgraf m TharlngM 

nnd Markgraf zu Meissen bestätigt das Leibgeding, welches Han* von Wangen- 
heim seiner Gemahlin Frau Annen an seinem Antheile am Schlosse Wangenheim 
und Zubehör mit Wissen und Willen seines Vetter« Herrn Früxsdten von Wan- 
genktün bettsllt hat 

DI« im Beaitee de» Obeifbntmeiitan Brmt JVMrM «0» R'Siii^eiijbCMi m 
BriUbcim bcfindliebe Original-Urkunde lautet: 

Wir Wilhelm von got« gnaden Lantgraue in Doringen marcgrane zcu missen 
vnd pfalczgraue zcu Sachsen bekennen vnd | thun kunt offentlichin mit disim 
briefe allen den die yn sehen ader hören lesen, das wir der erbarn frouwen Annen 
des I Gestrengen Hans von Wangheim eltehen Wertjime den viideti teil aa dem 
Sloise WangelMim den er icsant besiczot | vnd ym seil erbeteile geftHen ist 
Dricsen Hufen artlandes vnd den virden teil an dem Sohn vor dem slosse Wang- 
heim | gelegen vnd des seibin Hans teil an den dorfferu Wangeheim Hocheim 
vnd Westhuszen mit wissen vnd willen em | Zitzschen von Wangeheim sines 
Tettera vnd solchen gerichten, rechten cainsen, renten, Wesen, widen,eren, nucsen, 
wirden | tad allen Tnd Igtteldn leogeboraagea die in da» genante iderdeateU dee 
Blosses Wangeheim gehören vnd als sie j das biczhcr von vns zen lebene gchabit 
▼nd bcseszen vnd vns das nach gewonheit des landos yfffi^elaszon vnd niidte | 
wider angegriffen habin zcu rechtem liptrcdingc gelehin habin vnd lihen ouch der 
obingcschribin fruwen Annen | den vierdenteil an dem SloHse Wangenheim mit 
aineu obingescbribin scugehorungen aen rechten lipgediuge | gnediglichin mit 
didm briefe dae so Ton vns md Tnsaen erbin lea reobten L^»gedinge sen haben 
neu besiczczen | vnd des gemgiglichin czugebruchin in aller maeae als obinge- 
Bchribin stet vnd lipf^edingcs recht ist | vcd pobin ir (Inrober zcu Vormunden die 
Gestrengen Bernharde von der Assenburg, Kirstau vnd Kirstan | von Wiczeze- 
leibin die sie daran festiglichiu schuczczen vnd vorteidingen sollen Wann vnd 
wie dsgke ir des ymmer j nod geschyd, vnd babia der esn bekentenisae vnser In« 
aegel wisseatUeUa an diaen bitf laseea beagea. HieUe sia | gewest vnd siat ge» 
exuge die cdcln vnd gestreagen er albrecht bnrggraue Toa Kirebberg Here zca 
Craniclifelt er ' Ern^^t prauc vnd Here zru (Jlichin Gunther von Bunow vnd ander 
lutc gnug den wol ist zcu glouben Gegeben | zcu Cicze nacli crist?! gehurt virzcen 
hundert Jar darnach in dem eyn vnd zcwenczigstun Jare am fritage | nach dem 
Soatage adserieordia domiai. 

Bas Siegel ist abge&llea. 

Aaaierkaag. Aus dieser Urkunde leraea wir snerst dae Lehnsverli.ntniss 

kennrn, in w»>?ohes d;is Srhlnss Wangenheira von nun an zu dem lan-lgrüHichen 
uaclilu rigen Churhausi: Sacliscu eingetreten int, und wenn der Lebnlirief über 
W^interstoin im Jahre 1412 vom Landgrafen Friedrich dem Jüngern (pacificus), 
Ballbasars Boba» ausgestellt war, hier aber deeeea Vetter Katicgref Wübeba II 
(Laadgraf IViedriebs IH, BaUbaears Bruder Soba) als Lebaherr fiber Waageahein 
nnftritt, so ist dabei zu berüeksiehtigen, dass bereits 1420 die beiden Markgrafea 
von Meissen auch in Thüringen die Huldigung empfangen hatten, und sich der 
Kegieruncr ihres sehwachen Vetters Friedrich des Friedfertigen besonders seit 
dem Tode des Schwiegervaters desselben, Grafen Günthers von Schwarzburg und 
eeit Beendigung der Wirrea des Flegeleibriegi TielfMb ndt aaaabmta. Yidlieiehl 
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ftber auch mnp dio Verbindung, welche wir im Jahre 1412 zwischen den Besitzern 
des SchloBses Wangeuheiin und den damals in Thüringen eingefallenen Meissen- 
schen Markgrafen so eng geknüpft gesehen haben, die Veranlassung zu einer 
Aneilceiiiiiiiig der LehntbenlSehlMit Markgrafen rm Balten der an WaageD- 
heim gesessenen Herren vonWaagenlieiui gegeben haben, and wenn in der vor* 
liegenden Urkunde von einem Bolchen ftrbon von Altersher bestehenden Lehns- 
Verhältnisse die Rede ist, welches in der 'Vhnt durch die entgegenstehenden That- 
sachen und Urkunden als bis dahin nicht vorhanden nachgewiesen ist, so dürfen 
wir wohl in dieser Ansdrackaweiae nnr einen Beleg und eine Spar, der sich da- 
nult hnmer «iefafiger antbildeaden Territorialbohelt erkennen, wonaeh dorcb 
diese Lohnherrliohkeit im Gegensatse zu dem Lehns-Nexus za andern der land^ 
gräflichen L uid »shoheit ebenfalls unterworfenen geistlichen oder weltlichen Lehn- 
herren eben nur die Unterwerfung unter den Landesberru ihren Ausdruck fand, 
seitdem nach and nach in Thüringen das Lehn- Wesen zur Grundlage aller Besitz- 
Yeiiilllaiiae wurde, wie ea (cBaMi bia aiaf die neneite ZtllA, weidgttena imHersog- 
thiim Oelba, In einem ünfNige gebBdben iat, der In andern denlidken Tdlndcini 
dem Lehns^Wesen nicht eingeräumt ist. 

Wenn Bernhard von der Asseburg und zwei Christians von Witzleben zu 
Vormündern der ehelichen Wirthiu des gestrengen Han« von Wangenheim er- 
nannt werden, so möchten wir daraus schliessen, dass sie einem dieser beiden Ge< 
aeblediter doreb die Geburt angebOrt baben wird, nad dttrfte dieae Leibgedings- 
Tenoittdbimg aaob atiit derZoit derVemUflilnng niebt an weit anw&aaatell^iB» 
ao daia wir aleo laMhaieB dflrfen, daM Haaa aiab 14iSl veriwiraifcet bal 

168. 

1421 am Montage nach Pfingiten. Vetterliche Einigung zwischen Ritter 
MtfcAe von Wangemhekn imd Harn «oa WamgeiAeim Gerettem, wegen vendiie- 
dener awiaehen {bnen entHtaadenen Immgen und Ckibreelien mrter Yennitteliing 
Friedrich desAeUeren von Wangenheim, Waageabelm'iobea Stammet, Herrn Jacobe 
•eines Sohns und Eckhards Weisse. 

Die mir vorliegende Original-Urkunde lautet: 

Wir ffriczHchc von Wiuigeheim Bittir vndc Hans von Wangeheim geffettim 
Bekennen tot fm mde Tor vmer erbin allen den ^e deiin affin brllFaebiD boria 
I adir lerin Dan wir gnUieben geynd vnde entaebedin uixA fub maer gebreebea 

vnde erthum die Tndir eynnander wann nff disc czijt gehad han Alzo das ich | 
ffriczsche vnde myne crbin blybc an dem obirn tcylo des Sloszcs Winterstein. Is 
sy gebuwet adir vngebuwet wann her nedir an die Twerch muren da dy phorte 
durch I gct äo blybu ich Hans vorgenante vnd myuc erbin an dem ncdirn teyle 
des Sloeaei WinterateTA also den myu vatir seliger gebnwet vnde ynne geitii * 
bed, bennff ] wann an die Twereb mnren Öj Torbenant ist, TorJmer roh den tejl 
VBiwenig der bor^^ Wintersteyn der Apeln vnsers brudem vade Tettem gewett 
let, Is sy an holczc | an weszere an dorffem an ackere. . . .wy daz namc gehabn 
mag nicht vszgesloszin daz noch vngeteylt ist, daz sullin wir gleich teyle Ouch 

Bullcn wir burg£fredesbriffe | machen obir daz slosz Winterstein vnde 

bargbnte bofteben vnde tbnn Tnser dem andern ndd bnslnten Weebtem vnde 
Torwarten naebdem alz sich daz gebort ) vnde gewonlich ist, vnde das ffordir 
mit eyden vnde gclobcdin bcffestene nach inhaldc des burgffrediabrifiiB aca 
Wangeheim. Des seibin glich sullin wir czu Wangeheim | ouch thun nachdem 
alz vns dez gehurt vnd nod ist, Ouch sullin wir unser briffc dy wir obir vnser 
slosz Wangeheim vnde Winterstein vnde ander vnser guter von | vnsern lehin- 
bem babln ale eint geisflieb adir weitllcb vade was wir biifie babin die vns ent- 
laai pifli cben antreffin vff der genante mser slosa eyme bebalden vnde eyntreck- 
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tichlichcn | beslyszen, alzo daz wir der glich mcchtig sind Ouch sal vnde wol ich 
ffriczüche vorgenaut Haose mymc Tutteru getruwclich vude genczelich bühuifdu 
lin, begin vaie? | Oncdigtn htii» die Marcgrafbn das ber Annea «iaer Innft««« 
waa flya lypgacKiige geaiaelw aa Byiae teyle de« •loisai Waageheim vade der 
zcugehorunge. nachdem | ak her daz vorbry^et vnd Torburget had vndc in wel 
cherlcyge hulffe he myn zcw dem libgcdinge bedarff ane geverdc Ouch suUin 
wir Groszinberingen daz dor£f glich j tcyle vszgesloszin eyn phund gcldcs sage 
ich hang daz daz myu vatir kuutlichea gekou£ft habe, wel inyu vettir abir daz 
nit Biir teyle eo gelte ber n halb Oaoh | tal vaaer eya dem aadan getroveliehia 
behaUBa ob, ob Tae ymaad aiit vaieehte ffede «oUda adir mtagnStt aa rtm adir 
an den vnsern thun woilde Worc ouch | daz sich vnser Menncr vndir cynandir 
becla^'tin alzo daz sie buszfellig wurden So boI vnser keyn dem andern synen 
mau buszen Suudorn vuser eyn sal dem andern | synen man zcu wyse der mag 
oben dann buesze wy om das bequeme ist, vszgesloaxea totslege. dy aullon wir 
aempttMi ia vaeea getaaiptea geriehtaa TMriebtea { eaa gererde Dese eaftMb^ 
doage Tnde tcydinge haben czwischen vns geteydtaget. die Gestrengen crfitiei» 
Bcho von Want^elirim der eldire er Joeoff sin son vndc Eghard | \Vi.sze vuser 
lieben vettern vud tYruiulc vnde wir vorgenante er ffriczeche vndc Ilans Kedin 
Tode gelobin alle artikei vnde stugke desia bri£fes stede vnde gancz aca halden | 
vnde vaaer eya dam aadem aea Tolcsiefain so wir abir •obirit aiogea aa alle ar- 
gelit vade geveide vade habea daa aea Ockaade vaaer b^er lageaa aa deain 
biiff I laszen henge vnde vaaer vetlem vade ffrunde gebeten ore lagesz durch 
mcr sichirheid willen by rnser zcu hengen vnde wir vorgenantc er ffriczsche vnde 
Joeoff von Wangchcyin [ vndc Eghard Wysze Bekennen daz wir by disin tey- 
dingen gewest sint vnde die genanten Tuzer vettern vnde hem alzo entscheidin 
▼ade eataaerid habw vade haben | vnaer aller Ingesegil vmb or bette wfllea aa 
deaa affia briff by or lageaigel gehangea Ctogebia aaeb Criatl geborte ve ra a ea- 
liaadirt Jar vnde darnach ia dem | l^vadeeiweaeaigeaten Jara am nMtotaga ia 
daa phingest heiligen tagen. 

An der Urkunde haben fünf Siegel gehangen, von denen aber das zweite 
und das vierte verloren gegangen sind. Das erste und das dritte runde Siegel 
Ittbren beide gleichaiiaaig ia eiaeai benförmigen Sehilde daa WaBgeabeiai'aeba 
Waiipea aad die Uaiaebrift 8. FBIT8GH VON WANGEMHSUf» daa lUnfte Sie- 
gel iat an Terwischt, um daa aaaoheiaead adt daer Halmrier darauf befiadUehe 
Wl^en und die Umschrift noch zu erkennen. 

Anmerkung. Diese Urkunde zeigt uns zunächst neben dem Vermittler 
uud Theidigsmann Eekard Wysso (sollte diese Familie Wysse oder Weyss etwa 
idaotiaeh adt dea apiter eraeheiaeadea Weiss genaant voa Httffliag eeia?), wel- 
chen wir MhoB im Jahre 1418 heaaea gelernt haben (vid. Kegeste 155) vier 
Mitglieder des Waageabeiat'achen Geschlechts, den Ritter Herrn Fritsschen und 
■einen Neffen Hans vom Wintersteincr Stamme als contrahirende und sich eini- 
gende Partheien, und Friedrich den Aelteren mit seinem Sohne Jacob dem Kitter 
vom Wangcnheimer Stamme als Vermittler. Wir sehen zugleich aus der Urkunde, 
daaa IWedrieh oder Fritaaehe der Bitler aad Haaa, aeiaea Bradeia Lataeaa Soba, 
die einzigen BeprSaeatanton dea Wintervteiaer Stammes waren, deaa aie besitaea 
aowohl dies Schloss Winterstein mit Zubehör als den ihrem Stamme gehörigea 
halben Theil des SchlosscB Wangenheim zu gleichen Theilen, und aus der Ur- 
kunde geht hervor, dass sie Apels, des früher mit Lutz und Herrn Fritsch zusammen 
aufgetretenen Bruders, Erbe auch gleich unter sich getheilt haben. Apel musa 
alao aeiner Zeit ohae aiiaalidie Erben geatorbea aeia, wie aolehea aeboa obea 
(Regeste 150) aagedeatet ist, und voa deai lltarea mit dem jQngstcn Bruder 
gleiidiaaangeB Brader Friedrich» dea wir 1881 baadeiad aaftretea aahea, iat aach 
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jetzt schon seit l&nger dt 80 Jahiefi kdae Spur mehr in den UrknndM m 
entdeeken, vod Ton tXma WachlwwMneaeckMft dMaelbaa eben eo wenig die Bede. 

Worin die Misholligkeitcn zwischen dem Ritter Fritzurh von Wangenhem 
und Bpincin Neffen Hans cij^cutlich bestanden, geht aus der Urkunde nicht her- 
vor, da»8 sie aber nicht im vollen gegenseitigen Vertrauen gelebt^ dafür scheint 
unter Andern, neben den d&raut zu deutenden Ausdrücken in dem von U&ns 
«ber die Vorwwk Sdritaa im Jahne 1416 dem Beimiek Flrfeee eribeittRi Ter» 
leflittngebrfefe, aneh der Umetead toqttedien, daes in der vorliegenden Ürininde 
Fncdrioh der Oheim um Pfingsten seine guten Diensto zur Erlangung der lehns- 
herrlichen Garantie des Leibgedings für Anna des Neffen Hans junge Ehefrao 
verspricht, während dieser jene Ichnhcrrliche Zusage doch bereits mehrere Wo- 
chen vorher, vom Markgrafen Wilhelm wenigsten», erlangt hatte. Vielleicht aber 
wird dmnn Mer nneb nor die Eilnagung der SSurtnunnng des Markgraf«« Fdad- 
lieh dee Streitbnren, Wilhefane Bmder, besieü. 

Das SchloBs Winterelein war dasals noch nicht, wie solche« später der Fall, 
in 3 Theile, sondern nur in einen oberen und unteren Theil geschieden, welchen 
eine Quermauer mit einer Pforte zur Scheidung diente, die wahrscheinlich den 
Uofraum des jetzigen Mittelguts durchschnitt und sich au den grossen viereckigen 
Tlivrai aidohaile, weiclMr ale Hanpf'Befestigung wohl beiden Theileii gemein* 
aehafUieh blieb. Die Bestiauningen dea Bugfriedeas fürs Behloaa W«ng«alleia^ 
welehc wir oben beim Jahre 1889 kennen gelernt liahen, aollen aneh in Winte* 

atein ihre Anwendung finden. 

Vorn Schlosse Wangenheim beBassen die Wintersteiner Vettern die Hälfte, 
und hatten auch diese wieder gleich unter sich gctheilt, wie wir aus der vorher- 
gehenden Urkunde über die leineherrllehe BeaiMtigung dee Leibgedinge ftr Aua» 
des Ham von WangenJinm Hausfrau, ersehen haben« Hansens Theil beetaadaas 
13 Hufen Artland und dem vierten Theil am See, welchen verhältnissmäaaigea 
Antheil an den Dörfern Wangenheim, Hochheim und Westhausen er bcsass, ist 
nicht angegeben, aus frühern Urkunden haben wir gesehen, dass Bitter Friedrich 
das Dorf Pbullendorf allein besass, und ist es daher möglich, dass Hansens Au- 
ttett an Weatfianaen «nd Hoeheim aelir ale die Hlttlle nnd reqi. ein Vierlheil be* 
teug; wie Oaeterbehringen nnd die übrigen zur Herrschaft Wei^enheim gebfiil* 
gen Ortschaften, die nicht mit zu Annas Leibgedinge gehörten, unter den Vettern 
vertheilt waren, ist nicht angegeben. GrosBenbehringen und Wolffsbehringen mit 
Zubehör scheint in zwei gleiche Hälften gethcilt gewesen zu sein. U&bh Sonne- 
bom in dieser Weise getheilt, nnd Hanseas HttUte Fraa Katharinen seiner Mutter 
anm Leibgeding vemolirieben war, haben wir oben bereite eraehen (Bageate 166). 
Wenn Todtschläge znr Cognition des gemeinschaftlichen Gerichte vorbehalten, 
andere straffällige Handlungen aber der Strafgewalt eines jeden Beeitzera in sei- 
nem Antheile überwiesen werden, sn ist darin keineswegs eine l'rennung der hohen 
von der niedern Gerichtsbarkeit zu beüuden, sondern nur ein ganz willkührücher 
ans beiderseitiger Conveniena hevfergegangener Ael der noch gaui nnbesehriak* 
ton ^^naafiaehen Amonenie, die dareh den neuen Leiina-Menia nieht beointriA 
tigtwnrde. 

169. 

1425 am Dienstage naoh Fraoiiei (4 October). Landgraf Friedrich der 
Milde, Balthasars Sohn, erneuert naeh des Bittere Herrn Friedrichs von Wangeih 
M» Tode den Lehnbrief über Wintaietehi für Bam vom ITenfMJIesM nnd Herra 

Friedrichs Sohn Georg. 

Der in meinem Besitze bcflndlicho Lehnbrief lautet: 

Wir Friderich von Qotisgnaden lantgraue In Doringen vnd MM^^raae aca 
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Miesseii Bekennen vnd tan knnd rMntlichen | mit diesem briue vor ms vnd vnszer 
erben Als die Gestrengen vnszer lieben getmwen Er üriczsche von Wangebeim 
••liger I Tad Hans Ton Wangeh^ Torgeenetea Toa vae eeaipllidieB beleben! 
ein Als habia wir den genanten Hansen von Wan^e | beim TndJoigen von Wan- 
geheim des ogenantcn Em friczschcn Son durch iros petruwnn dinstes vnd vlisBi- 
ger bete willen | recht vnd rodelichen mit irom vetcrlichen erbe Bcmptlichen be- 
lehent, vud beleben sie auch gnediglichen in diesem selben briue | mit diesen 
naebgeeebribea guten Neoielichen mit dem Sloeee Wyntersteyn vnd allen sinen 
aengeberongea Tad mit dea | dorffern Tieipaeb, die Baadere, keHieilUt, fcalaberg, 
hartruagefelt auch mit allen iren zcugehorungen gesucht vnd | vngesucbt wij die 
namen hahin vnd gelep:en sind vnd darezu dnz pohulcze den Scnberg den Dolberg 
den Wolftistein j den Koppach, die hauwirsgemcyne den Grubelberg den Sand- 
berg, vnd die dorffere Beringen vnd was d&rcsn ge- | boret mit allen rechte eren 
sneiea wirdea ftibdten wnd gcwoabdtea ire Sldera vad ne, die von ymma 
•Idem I Tad Tas gebebt beeeetin Tad berbraebt babia vad dieeeHNB Haae vnd 
Jorge von Wangeheitn gevettern sollin die | itzuntgenanten g^ts alle von vne 
semptlichen zcurechten lehen habiu besiczen der pebruchcn pcniaseu vnd vordinen 
I als pesampter lehenguter recht vnd pewoidieit ist ane alle argclist vtid geverde 
vnd wir habin des zcu orkunde | voszer ingcsigei wissenüicbeu au diesen brieff 
laeeea bengen Hie bie eind gewaat vmi g — ca gen Taaaer bejaieHebea Tad Uebea 
geAmvea Die Edela Er IHdedek Oeaae vad Heve aea BiebeUngaa Taaaer bafe* 
CMiiter, Graaa Henrich | von Swarczpurg beve aea ArnateCe vnd SundersbaieB 
vnszer Swager vnd die Gestrengen Er Busse Westum vnser lantvoyt In micssen 
Er Ditherich von Witzelciben Rittore Albreclit von Harras vaszer marschalk 
«Jorge j von Uertingisborg Kudo^' von MelUiugeu vnszer lieben guuiahel hofe- 
meieter vad ander gloiMafiliger lala genug | Gegebia aea Wimaaee» aaeb 
Cristi gebart virczenbaadert Jar daraacb in dam gftmffnideaifWMaigiaten Jaro | 
an Dinstage nach francisci. 
Das Siegel ist abdcfnllen. 

Anmerkung. Dieser Lehnbrief stimmt hinsichtlich der dann aufjgcführten 
Lehnstücke mit dem im Jahre 1412 ertheilten Lehnbriefe überein, and wenn im 
Eingange aaf dkee 141S dem Bitter JWMbe Ma WmgenMm aad eeiaam Ne^ 

fen Hans ertheflte BeMmang aasdrOcklieh Beaag geaonunen wird, ala Graad IQr 

die jetzige Erneuerung beim Tode des Ersteren, so dürfte jene Beleihnng von 
1412 wohl als die erste Belchnnnj:: in Folge einer Lehna- Auftragung von Seiten 
der Vasallen unzweifelhaft anzunehmen sein, und die Schiussformel, welche auf 
ein höheres Alter des Lehns-Nexas deatet, nur als die übliche Form betrachtet 
wevdea kSanea* 

Aus diesem Docnmente werden «br aag^eieli belehrt, daea B»n Frtäutkt aea 

Wangenheim 1425 mit Hinterlassung eines einzigen Sohns Georg oder Jorge ver- 
storben war, und findet damit die Stammtafel des Winterstcin'scben Stammes, 
wie sie bei Bogeste 127 zum Jahre 1381 von uns geliefert ist, ihre Bestätigung. 

m. 

Iiis aH M UtW it h aaib 'BmaSaSmum^ Harn vm Wangenheim bestätigt 
die Sebald -Verschrcibung des Curd Egerer l^er 150 Rheinische Gulden, fUr 
welche derselbe dem Darleiher Hans Schneerappe Börger aa Kreatd>arg eein 
Vorwerk zu Brüheim ^nm Unterpfand gesetzt hat. 

Das im Besitz ilca U berforstmeiaters Emst Friedrich v<m Wemgenkem so 
BrQbein befiadUebe Original dieser Sebald-Yetaebreibong lautet: 

leb Hans von Wangheim bekenne an disaim brjfib Ynd tu kundt allia Inden 
dj oa teben bom ( ndir lasen daa Card agafar md ayae «rbia mjd mjwm wyla 
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vnd beiszin ncBt mynen t2in8zc | vnd rechten recht vnd redelHchin vorkofft htn 
funffczehen gudc gcnge wichtige vnver- | slagen Rinesze goldiu ierlicbes czins 
•n ofme fa fwer k e gcleigen rader wüjt en Imhe&m vad | an m Hnsmgo Hovt 
vnd geiMse tajd tiynm csagdMnuige gtldgtii in dem dorffs dMelbes | cn 
brabeim alle iar goäiohiii Tnd rnTonenglichin rzu gabfai nffc vaazvt lybin Emm t M 

) tafT Hcbtewy demeJEraamen fromen manne Hanse snorappon hnrger cm Cmcxc- 
borjj; clHcn | eyner elichin wirtyn vnd orn crbin ader wer diszin bryff myd om 
wiüziu vud wyln kuntlichen | yne hette vnd dy beczalunge den czius den genan- 
ten globergen ierliebin guHicbin era tan in der | itid en Craeseborg. Darmb 
■0 habin dy obgenante globere snerappe vnd Else sin wiftfa | den vocgenantea 
Verkoffcrn geghebin nuczlichen bcczalt anderhalb Hundert gute genge | wichtige 
Binesze goldiu dy sy an oren nucz vnd frommen gewand han vnd ist bored ob 
dy ob- I genanten koffere adir wer diszin bryff ync hctte or hobitgeilt wider hubiii 
voldin adir dy vor- j koffere vnd or erbin dy beczalunge dez hobitgeldez tau 
woldin du eotde eia partige der anderen | Torkandigen vnd esa wisiia tun adifee 
Wochen Ter vnszir lybin frouwentage licbtewy so | soldin vnd woldin den ij 
megcnantcn vorkoffer uffe denselbn vnszer lybin frouwentag | lichtewy vnd be- 
czalin den vylgcuauten koffern orn crbin adir wer diszin bryff myd om wiszin f 
vnd wyln yne bette anderhalb hundert gude genge vorslagene Hinesze goldin 
hobitgeldcs I gud an golde Tnd ewer gnak an dem gewichte vnd ailin vorfaln cxins 
dumjdBf gesefaega | dea aieiit wüeberiejr flMgeUMier Mhadin daa dy megena- 
ten koffer daruff tedin adir wer | diszin bryff ynne bette, den schadla eoldin vad 
woldin on dy vorkoffer raegenant vnd or crbin | pntlichin widcrkere myd demc 
obgcnanten czinsze vnd hobitgolde vnd czins nach vorloffcncr j tagoczij daruiyde 
an allen kommer adir vorbytuuge geistlichez adir werltliches gerichtes | adir eynes 
ieliebia aae geverda War eaeb daa den megenaaten koAbra um arbia iekfc aba | 
gjaga aa den va r g e a antea erbUobin gatorn adir aa Seb ejaaia artj^Eal düm 
bryffes dae | oa adir wer diszin bryff ynnn hette geschade muchtc adir schadea 
brcchte an orme czinsze adir hobit- | gelde da rede ich Johans kofünann iczunt 
burger czu Cruczeborg ich berlt eger vnd Curd c^^cr | vorgenant gebruder cnt- 
semptlichin gud vor sy vnd den vorgenanten koffern om erbin adir | wer diszin 
bryff yaaa bette aieo TOKgeMfarybia eied darTor gutUeliia lialdaa umana Tnd aj 

I djrdce dea nod geiebege akw gada selbgeldin aaa allen bdiaUP aae gaTerda dae 
nu alle | vorgenuate rede stneke ynd artjkel cGudi bryffes unvorbrucblidkin ge- 
haldin werden habe | ich obgenant Ilans von Wangheini dorch bete wyllin der 
vyli^enanten vorkoffer vnd selb- ( geldin myn Ingeszigel kuntlicbin vndcn an 
diäziu briff lazcn hcngcn da ich megenante Curd egorer | vorkuffer czu mer 
eieberbeid willen myn gcmerke bye han lasen benge des wir vorganant | aei^ 
gaUea eoMSitfiebea oaob myd Jnacbem Haas von Wan^^ieim Ingasigel | mjde 
birane gebrnebea Datum M^COCC* vieesimo sasta Ma tsitia posft doaünicis 
Bnninisccrc. 

Beide Siegel sind abgefsUen. 

m. 

1416. Herr Jaeob wm Wangenktimf Herr Otto iroa Bbcicfben, Harr FUedrieb 

ton Hopffgarten, Rudiger von HoyUf Hermann von HeyBngen, Ludwig Viestbnsi 

von Eckstedt, Rudolph von Hausen, Heinrich von Weberstedt und Otto Ton Wit- 
tern verbürgen sich für die Grafen Emst und Friedrich von Glrifben wegen dos 
Verkaufs ihrer Zinsen zu Emleben an das Nonnen-Kloster au Arnstadt. 
Ssgittsrli, HUtorl« dir Grafen von Qielchcn pag. 
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172. 

1426. Schlacht bei Aussig. Unter den pogen die Hussiten bei Aussig ge- 
fallenen Thüringcnschen Edeln und Rittern wird auch Herr Jacob nm Wai/i/ru 
heim genannt, dessen Namen auch unter den beim Costnitzer Cuneil gegenwärti - 
gen Lftyen in einigen Chroniken genannt wird. 

In Rothens Thüringischer Chronik (Menkcn S. R. Q. p. 1612) hcisst es bd 
Beschreibung der Schlacht von Aussig: ^Do bleip tot Emst von Gleichen vnd scyn 
rvetter Friderich von Tonawe, Her Proca» von Querfort samt andern XII Grafen 
„vnd Ilem Her Bosse J^cztum der eldir (de czeit amtphleger czu Meissen) Her 
^Ditterich von Wicsleve £r Jacofif TOn Wangenheym Er Jhan von Schonfclt." 

173. 

1427. Bei einem Vergleiche, welchen Landgraf Friedrich der Jüngere swi- 
schen dem Kloster zum Heiligen Kreutze zu Gotha und Friedrich Giczen wegen 
einer Ilolz. bgabe aus dem Tatenberg vermitteit| erscbeiuen unter den Zeugen 

Harn und Fi irdrich von Wangenheim. 

ti.*Kiiaril, HIstoria Gotha p«g. 146. 

Anmerkung. Dieser Friedrich von Wangenheim kann nur Friczache der 
Adtere vom Stamme Wangenheimf der Vater dei im vorigen Jahre gebliebenen 
Bitter JoeefttVoi» Wemgenieim sefai. 

174. 

1427 am St. Ja(K)b8tage 0i6. Juli). Die Gemeinde Sonneborn verkauft den 
drei goistiichcn Jungfrauen Else, Margaretha, und Trina Stören im Kluster S. 
Nicolai 2U Eisonach eine jährliche halb auf Walpurgis, halb auf Michaelis fällige 
Bente von S Bheinisehen Gulden l&r 20 Rheinisehe Golden auf Wiederkäut und 
Sans und Gt'org von Wangenheim bestätigen diesen Rentenkauf. 

Das im Besitze dos Oherforstmeifter» £msi I\rie(bieh von Wai^ettkeim lU 
Brüheim b«'fin<lli(he Original lautot: 

Wir Haus vude Jeorge von Wangeheym gefettern Bekennen von Erbeschaft 
wegen vor vni vnde alle vnsair erben vnde thun | Itnnt allin luten mit dcsem vffm 
brief« dj in aeben, boren ader leaeni dai TOr tos lin komen dy betebejrdin Här- 
tung Horsag | heymburge tolde weitling Htlia cnneaerlich peter lemerherte Apel 
heydeurich gewaldige vnde die gancze gemeyne vnsys | dorffi."? czu Sunnebom 
vnd hüben mit vnszir gunst vn willen vor sich vn alle f rc crbin vn nachkomen 
den geistlichen Jungfrowen Elszen Margareten vnd trine stören Closter Jung- 
frowea esa ate nielanae in beaaeb vff eyn wederkoof nebt ^nd redelich | ver- 
koofflb babin Tnd Tockoufifen mit madit ^«na biiefis Cswene gnde genge wiebtige 
riaacbe gülden geldea ierlichis zcinsz | an vnd vf allir deitelben vnais dorfBs gu* 
ten mit namen Egkorii W< siu, Holczc, felde, waszern, weyden, vn andir allir czu- 
gehorungen | crBueiit vml cr.suclit nit hts vszgesloszen. Den selben czins reden 
dy vorkuuffure cre erben vnd nachkomen den koufferiuncu alle iar ierlich | halb 
▼f walpurgis vnd balb vf michaeiiB gciu ysenaeb in das genante Gleatar gutlicb 
can andelog«! vnd genealieb can becaalende ane | allen Toreaog vnn bindemitee 
anc knmmer adir verbot vntzir vnn der gerichte geistlich adir wertlich an oren 
schaden nchcst vnBzmo ) rechte dacz wir ierliehen zcinnes haben suUcn. Gt'Hcho 
abir dacz si- bumi^' wt;id<'n an der eziiisze bcezalinge vf di beuuntcn tage- | czyte 
waz dauu Ui koufferinnc kcuutUchin vuu uiogelichir koste adir schade daruf tete 
geiatlieb adir wertlieb daa ae ore Torseaaen | edaiae dentank dea reden ae di 
vorkonfere mit dem czinsae gntlicb abeeannemen vnn daa ala dieke alae dea not 
geaebe an geverde | Damete ao globin ae ob oncb detaea eainaaea vf dem dorffe 

13 
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vnn allen guten cync gute wcrc zcu thiinc vnu se abezunomen an oren ßchaden 
I allen anspreche infaUis vuu Hiudcriüs«2 ab cn der ichein dariu geiile waime 
tri dicke ader rom wen des not giead» dnnune hthin | di koofferinnoi den yrnr- 
konfien gegelnn Ton wol beeiaUCswenng genge g«de «riditige ximdie golde di m 
konndiehcn an orcn ] nucz vnn ft'omnM de« dorffis mit Ynnme wiaien geiranL 
Wann otich (He koufferinnc alle dry worcn von toiHs wogen abege- I gangon di 
pot ljin;_'r fri.stt» nach »ime leb»; So ealdc dcszir bricf mit siner macht gefiillt n rf 
Uelwigc Stören burger zcu j yscuachElszin sine Elichc wertin von kethen uretochter 
TonnaehderHelwigendsiinTnnketlientodedigotle&gefiMte | wdlen dewii brirf 
vnn Clin« meohlacbliehen in des egennnten Ctoetei* nehnM esn benenuige der 
gemeynen phmndc denselben | yerantgenenten tedin di verkoufFere genczlidi 
vnn gutlich <leHzin zcins czu andelogcn vnn czn bcczalnde alz den koufferiunon 
vnn alz vorgcKchrebn | stet an allez geverde Ouch sal sich der vcrkouffir keyner 
mit dem andern eutfichuldigcn in chcyuer wis sundern welchir gemanet ader ge- | 
fbrder | werde der mI dftTor gntiieb beide eae Widerrede. Oacb fanb«& di ver- 
koeffere on oren erinn vnn 

nanten fljdne yf der egentntcn czinstageczyte ejme mögen weder abekonffon 
vmme czwcnczig der cgonanten gulde welches Inrcs ! on daz cbin ist doch also 
daz so duz den koufferinncn ader oren nachküinon alz befchrcbin btet vir woch' n 
vor kunt thun Bullen ) vnn se dauuc ouch bcczalen allir czinsze wacz der vcrlaiitü 
vnn niebt beesalit were an geverde. Des esn oximade vnn des «De ob geecbi e ib en> 
I rede stacke vnn ertikel desilr briefis ganei van vnvorbrachlich werden gebel- 
den So habin wir obgcnante von Wangcheym vnezir | bejder Ingeaigel von erbe- ' 
Bchaft wegen vnn vnie bete willen der vorkouffere festeclich laszen hengen tn 
dcszen bricf der | gegebin ist nach Cristi gebort virczenhunder iar vnn darnach 
in dem Sehen vnd czwenczigisten iare An scte Jacofis Abende aes heiige cawel- | 
boten. I 

Ein Siegel mit dem Wangenheim*schen Wappen nnd derUneebiill8i.HA]|K8 
VON WANGEHEIM hängt daran, das andere ist abgefallen. 

Anmerkung. Auf der Rückseite der Urkunde steht -Anno xv^ im xxi Jar 
nvff sant walpg abent ist desscr briff von dem probst des Junckfrawen closters 
»au Isenach daselbest In der Herberge Im eckhanss gelost worden von mir 
nderiA vm Wmgheffm 4m jm^* von eaderer Hend Btebt dabei «2^ der Zeidt* 

Diese Bemeri ro ng zeigt, daae aneb diese Sebald der Qemeinde Sonnebon 
als Schuld ihrer Gcriditshcrrcn von diesen Belbßt angesehen, nnd abgetragen ist 

Auffallend ist der zwei Mal in der Urkunde von den beiden G^vett^rn von 
Wangenheim gebrauchte Ausdruck »von Erbeschaft wegen.'' Wir möchten dies i 
daieaf besieben, dass Georg vielleiebt som ersten Male naeb den Tode seines 
Vatere in Sonnebom einen derartigen Aet vomabm, oder diesen Awsdrack 
brauchte, weil er noch nicht von Fulda die Lehn empfangen hatte, Han» von 
Wangenhpim aber datnit seine Eigenschaft als Erbe Keiner Mntter Katharinn, 
welcher Sonneborn als Ivoibgcding verschrieben gewesen, und die vielleicht eben 
gestorben war, beseichnen wollte. Hätte Frau Katharina noch gelebt, so würde 
aie gewiss avcli bier wie Mber müiitndelnd aafgetreten setn. 

175. 

1428 am Tage Antonii confessoris (10. Mai). Dietrich Archfcidt und Jntt« 
seine eheliche Wirthiu verkaufen eine jährliche Rente von H Gulden wieder- 
käuflich und unter Einwilligung sänimtlicher Herren von Wangenheim an die 
%»ende sa Wangenheim, wofür ihnen Friedrich der AeÜere He» St<immejt Wanffe»- 
keim 90 gute Bbeinleebe Onlden beaahlt bat 



J. 
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Die im BmHm das OberfonCmeiifters Bnut JMethieh von WwtfftHktin gn 
Brttheiin befindliche Ori^^nal-Urkundc lautet: 

IchDitherich archfeld Jutte inyn elichc Wertynno Bekennen in diszme ufTnic 
briffc I ver vns vnd alle vTisze orbin vnd thun kund ullin luthen dy ou seliin adir 
hören | lesin daz wir med vorbedachtem mute vnd med wiszn vnd willin ullir 
myncr | gencdigin Herren Ton Waoghcym reebt vnd redeliohin verkonfii ban 
«cbt« giildin ) geldes ierlichs erinsis doselbst czu der spende in eolcher erkunde 
daz ich adir j mjne erbin de« ezinans czu ichliober wfehftcten geben snl adir 
riehen den vor- | munden der genanten spende ezwone pnldin ane alllr hindor- 
nisBC dy benanten | achte gnldin ezinsis ich vnd myne erbin hcwisiu an vnd nft" 
dren hufen [ arthaftigen landis mynner eyucs virteiles gelegin vor Wandln ym in 
Teldin | vnd in flnren Tud rjmt Tor geeithen gewett henrieb voTtee seligen j Tnd 
idi ^thetieh weblBlt vad myue erbin der icsnnt besiczer ben. Vor dj | Mark or 
dy megenantin achte guldin icrlichs ezinsis mir uueziicbin vnd wol | beczalt hed 
mjnn penedige Jungher Fritsche von Wnnghcym der eldir | Nunezip pude rin- 
Hche guldin dy ich an meynen kentlichia nucz gewant hsm ] % ud »apc on der 
ledig in krafit disais briffia vnd rede vnd gelobe in guden | truwen ich md alle 
iBjFM «»bin den edna era tipdr igllebio eiid als obge- | ««ebrebin stet gutlieUn 
em kecaalen an alle hindimina ane gevcrric Vnd werde \ ich adir myne erbio 
siunyg an solchir beczalnnpe ezu ^dt hlr czid duz kcme j waz koaten mnwe adir 
erbeit danne eyn Vormunde der spende doruü' tcde | auch czn irmanen vry der 
schaden namen bette, daz rede ich glich czu gelden | als den rechtin czine ane 
alle wedirrede Ouch haben ich vnd royn erbin | den willen vnd macht behuldin 
daa «ir mogin den aaiaa egeaaat yn eym | iebHeken iaro wedir kouffen wanne 
TM daa ebyni abir wir sollin den | wedirkunfF vorkundigen den ipendemeister 
vier wochin vor Bonde | michaheli» tage vnd danne kernen CZU rechtir tageczit 
vnd do erst be- | czalin vnvorguldin vorseszin czinsc vnd innpolichin schadin ob 
der domf ( gethan were vnd darnach das houbtgelt med namen nunczig rinsche 
I gnldin dy do gud syn am golda vnd awer genug am gewichte au alle j argelist 
viid an geveide Dea tan orkonde Tnd merer aieharkeit gebe ( ieh egenante Didie- 
wUk archfelt vor mich vnd alle n^^e erbin dissin offen briff | besigeltmed mynen 
eygen Tngcbipcl nftintiichin hiran gahiitgan. Daitui | anno dmai n^ieece^xviH* 
In die Sancti Anton ii confcsaoris. 

Da« augehäugte Siegel ist verloren. 

Anmarknsg. Wir laden klar dia actta Naabiiekt von der Spende zu 
Waagenbaim, in waieker iHr daa Utastaa Ürtpmng der aaeh der Reformation 

aas Vicarien der Kirche zu Wangeahaini and anderen fromnien Stiftungen gebil- 
deten bciilen Wangenheitn'schen sogenannten CoUectnren zu orblickon haben 
dürtten. Nach der in Hrürknor'« Kirchen- und Schulenxtant ('riici! HI Stück II 
{>. 32) darüber gegebenen Nachricht hat diese auf 4 Hufen Landes radizirtc 
Spenda aar Zalldar Knekaa-ViaiMon 1566 aaa 14 Higer Malter Korn 1 4 Schock 
uad 16 Chrosekan an Oaida baatndent wovon 8 Malter Korn and 6 Schock der 
ächnlmeister an Wangcnhdn, 9 Malter Korn der Schütz daselbst empfing, der 
Rest aber zur AnHchnffiing von granom Tuch für die Hansarmen verwendet 
Wurth*. — Der Inhalt der Urkunde /.» igt, da^^s diese sogi-nanntc Spende pchon 
1426 eine organisirte Stiftung war, weiche unter einem Curator (vormnnd), als 
vralaiiar JVMMel derAdter« von Wa»i$miheimf damala olme Zweifel der Geschlechts- 
▲eltaslet vaa aiacai Spaadanieistar verwaltet warda. 

Der Aussteller Dietrich Archfeld erscheint als ein Siegel führender Mann 
und dürfte wold der Sohn des Apel von Archfeld sein, welchcTi wir 138f> (Reg. 
131) bei Errichtung de» Burgfriedens für das SchloHs Wttnj:('nh<'im als Wangcn- 
beim schen bargmann and Vasallen kennen gelernt habcu. Kr trägt die 2% Hu- 

18* 



ftMi. auf wclthe er <1ie Rente für die Wangcnbeimer Spende versichert, von sämmt- 
liclicn Ilerrou v(tn W'angcnliciin zu Lehen, uuU ist dieses Bet$it£thum iu Vorzeiten 
in den Händen Heinrichs de» Vuigtg gcwusen, in welchem wir deu Heinrich Stri- 
ger, •drocatns, wieder erkennen, der in den Urkunden von 1$18 und 1849 wm 
unter der Wangenlitim'tchen Diemtmnnnechift begegnet iel. 

176. 

1429 am Donnerstage nach Dionysii (9. October.) Hans und G^org von 
Wangtiihetm verschreiben dem Augustiucr-Kioster su Gotha eine wiederkäuäiche 
Rente von 21 Vt Bkdnbefaen Golden von ihien GefiOlen ans SomMbom Ar ein 
Darlehn von 800 Bheinieolien Oolden, welehe ele snr Abtragnng anderer be> 

sebwerlichcr Schulden aufgenommen haben. 

Die im Besitze des Oberforstmcistors Emtt Friedriek tNM WaMgemhdm an 
Brüheim befindliche Original-Urkuiido lautet: 

Wir Huuä vnd Jurge von Wangheim geucttem Bekennen ufiiutüch vor aller- 
welchen vor vni alle Tuaer erbin vnd erbnemen daa wb | mid langen wolba- 
daehtem mnte vnd Rate entsemptUek eynlraebtidiclien Reefat vnd radeKehen dnich 
vnszcr schedelichcr echulde leschungc vnd | vnzrer beqwemlichkeit irillow wr- 
kouftiii viid vorkoufft habin mid orkundt desea brieves Den Ersamon geistlichen 
Hcrcu dorne l*rion vnd panczen ] Convente des Cloaters sancti Augiistini ordens 
zcu Gotha Auderthalbcn vnd czwenczig gute geneme vnd volwichtige Hinsehe 
gülden JerHeher acinaie | die obgenante eiinaae wir ja bewiesen vnd b e w i es et 
haben an vnd uffe vnszm dorffe sen Sanaebom mid alle siner aengeborange vnd 
snndcrlichn an | allen vnd iclichen vnsEem daselbes gcschoszc zcinszen rcotben 
gerichten gcniszen vnd zcugevellen keyn» UBzgcsloszen benant addcr vm>»onant 
vnd haben dos j vnszcr Hehn getruwcn Heinrichen glynsing Hansen fritzsc li. i 
vnsc BchuUheiszcu Berldcn furcr hcymborgen Tolden welcsing Hansen Zcinszer- 
lieh Petem | smed vnd Heinriefaen Ebirhart vnaaer gewaldigen Olaasen 
Ilanäcu glonbenieht Corden sehaden Hansen sehaes Hansen luremer ffansm 
Hansen scheflir j Petren Lemerherte vnd die ganczen gemeyne dos obgenanten 
dorffis suniH'born an die cdigenante Hern vnso kouffere mid Hand vnd mid mnndr 
gewieset I vnd ou solche cbeuant zcinsze anderthalben gülden vnd zcwenezig ge- 
loben gcredcn vnd vorheiszen werden laszin von vnsaera geschoszern zcinszen 
vnd I ronten gnissen vnd gevellen die wir habmi an desM dorflb sen Chmneboni 
on die alle iar ierlichin zcuvor an aeo gebin vnd aeu reichen die wile desser | 
kouff stehet vnd gwitr ii des die vnszem manner vnd dorffßchaflPt gemeyolichen 
In deszcm brieve darumb vns die kouifere bereite nuczliilion | vnd wol beczalt 
habin Driehundert gute Rinschc gtüdcn die wir dann kuntlich an vn^ern nutcz 
vnd frommen gewand habin Reden vnd globen wir ] obgenante schultheiszin 
Heymborgen, gewaldigen mid gesampter band die iteannd sind adder bimaeh 
aeokon£Ftig werdin vnd die ganeae gemeyne | des dorffes Snnnebom vor vns vase 
erbin vnd alle vnszcr naclikomcn nfT vnszer guten warin trtiwt« den obgenanten 
Hern Priori vnd ganezon Con I vente des cloeters sancti Augustini ordens reu 
Gotha die bonanten Anderthaibin vnd zcwenezig gute rinsche gülden zcinsz got- 
liehen aeu reieben vnd | eao beacalin aBe iar ierUelmi off aaaete Miehelstag sca 
Gotha in der atad aae alUn oren sehaden vff vnsers selbes koste vorbist vnd eben 
thurc. Gescho | des nieht vnd wurden wir sumig »n der bcczalonge der esinsze nff 
die obgenante tageczijt wo dann dii; obgenante kouffere diezcinszc entnomen addrr 
usz- I gewunncn zeu Christin Lutea adder Juden addcr andere mogeliche schaden vnd 
koste daruffwentcn geistlicher addcr wcrtUchergerichte an nachreisen brief- | gelde 
botelone adde aeemage adder wie die namen mogin gehabe Solche mogel che 
schadin vnd aeeronge seiden vnd wolden wir obgenimte sehnitheisae \ beyinbevgs 
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f»ewalilif;en vntl die pancze gcmuync zcxi giuinoinnii ircnczlifhen tragin anc iillcr- 
leyc bchelfT vnd wedirrede Adder mogin vus aiic vnszer | habe vud vnszcrs ix- 
liehs bemudern vor ore vortenene adntie phenden Torkunmeni VBd «flmldeii Sa 
aUer hern gebieten Tnd ricMen in stetin in dorffiBn | vnd in felden wo sie die be- 
trtitin anc allcrlcye clegede vnd notrechte der gcrichte welches iares vnd als digke 
on de» nod geschiet Des cn fal sich vnezer | dcheyner mit donu* nndorii ontscliul- 
digcn noch bohelffin mit wortten adcr mit wergkiu in choyne wicsz iliruber habin 
die erbaru Hern vns vorkouffem | eulche gunst vnd fruntdchaift gethan das wir 
die benanten nndeiüinlben md swenciig rinsehu gülden ierlieliet seinMee mögen 
«ridderkonffin tot Tns | ^b drihnndcrt gute volgenge vnd wichtige Knsebe gül- 
den welches iars vns das cbind ader fiigsam ist Jcriicbcn uff scncte Michelitag 
Ouch I also das wir alle hindcrstellige zcinszo niid allem mogclichcn schaden w»z 
<los darufF gesehen were sullen gcnczlich becznlc mid dorne kouffgeldc An | dcszoin 
^ciuszkouffc sal die koufferc nicht hindere noch beschedige keynerlcye Hera gc- 
waH aatesange gebod nodi ▼wbotii geistUeber adder wnrtlieher gc- ] richte vnd 
▼oreiiben wolbedeelitilielien md willeeliehen aller firiheite geietiei vnd ord- 
nnnge wie die aind adder werde mögen dametc wir vnszer | nachkomen adder 
yemand von vnszer adder yren wegen sich behellffe mochten vnd den kbufFcrn go- 
»cha<lcn an yrer beczalunge zeinszcs adder bouptgeild | der ensullcn noch en- 
wuileu wir nymmer vorgelegin gebruchcn noch geniszen auudem vnvorbruchlichen 
faalden in aller nuwso all vor geintert ist tss | sind geslosaen aOe boae fonde alt 
adder nuwe darmethe wir descn brieff aderlnszigel muehten geswedie in dicheyner 
wieaa das alle vorgeachrcben rede stugke vnd | artikel denee brieff von ms vnsern 
erbin vnd nachkomen stete vnd gauez gehaldin werden ane allerleye argeüst vnd 
ane geverde Habn wir vor- | genante Hans vnd Jurge von Wangheim vuser bei- 
der insigele vor vns vud vnszir erbiu zcu warem bekenntuisse gehangen an deszen 
Vossem yWa | brieff der Ingesigel wir obgenant sebnltheisse Heymborge gcwaldge 
vnd die ganexe gemeyne zcu sonnebom vor vns vnd alle Tnser nachkomen scmpt- 
I liehen vnd vnschcidclichcn hirnm metegcbruchcn Der gegebin ist nach Cristi 
trcburt vierczenhundert iar darnach in dcme Kon vnd cswenesigisten iare | am 
ncchstiu donstage nach sancti Dionisii tage. 
Beide Siegel sind abgefallen. 

Anf dar BSekedte der Urinmde sieht von gldeluidüger Hand Ltra domieel- 
lormn Job. et georgii de Wangeheym et villanorum de sunnebom super xaij flor 
annui census, und von späterer Hand: pDissen brifF haben wir Assmuss vnd Fried- 
rich von Wangheym gebrudere gelust von den Angustinem an Gotha aaff Diu* 
atagk am abent sant sebastiani Ixn xv<^jLxü\j jar.*^ 

m. 

MM Ml SooBteg* ft BOBiftwil (ft. Jui). Jobannes Kremer Heimbfirge sn 

8onneborn und seine Ifit-Cumpanen behändigen dem Dietrich Kampferdt Prior 
des Auguf^tiiier-Klosters zu Gotha 100 Rheinische Gulden, um solche auf Zins 
anzulegen und nächsten Micbaelistag wieder zu bezahlen. 

Diese anscheinend mit der vorigen vier Monat später ausgestellten Schuld- 
Versofareibnng InVerbindang stehende Urknude lautet naeh einer lUten vidimir- 
ten Copel anf dem Schieferaeblosse zu Sonnebom folgendennassen: 

Ich Johannes Kremer Itzund beimburgo zu Sunneborn vnnd mcym Mith- 
kompan Bekennen vnd thun kuntli nu diesem offen bricf Das wir zu dem geist- 
lichen bruder Em Dithriehen Kiimpterdt jirior des closters Sannt augustiner Or- 
dens zu Gotha vnd zu allen seinen Mithbrudern di hundert Reiuische gülden vmb 
«in eains mid Ynssr gnediger Hern Jnnebera Hansee vnnd Junckern Jorgen von 
Waagbein gnnst md willen geanthwort haben Also das sie vns die anlegen vnd 
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bnezaluu »oUen vff dicstM» iieehst<;n Sauet Alicheltttttf» Viid sollen viul wollen lu 
die vorgeschriobeue Summe geldes gutUck vud zius was da» darauf ^nge be- 
stellen naoli mogliehen Dingen Vnnd du Wir den» also wolton Tiegen Dm mm 
vrkunth so geben wir voi^nuifhen bruder Ditleriek Kanpfordt prior etc. rmti 
Hcincn initbrudeni diden ofren brieff mid der vorgenanten vnser beider Hern In* 
sigcl vorsigclt vnd wir Ilan« vund Jorge von Wangheim Gcvcttcni B< kennen da« 
dieue vorgeBchricbene rede vnd artikel dieses brieves alle vuber guter willu vud 
wissen sindt Des ku bekenthnus haben Wir vuser iglicber besundem sein Insigel 
an diesem offen brieflfo gedruckt Der gegebin ist nadt Christi gebnrüi vicrcMhe»» 
hundert Jar darnach In dem Nun vnd czwencsigisten Jare ani Suntag BonyfacM. 

Anmerkung. Di<'^** hoidcn Urkunden geben beide Zcugniss dafür, dass 
(ieury von Wanfjinibcim im Jahre 142'J noch lobte und handelte, also nicht im 
Jahre 1428, wie es in liuthcns Chronik (Menken 1. c. p. 1818) angegeben und 
von Galetti in seiner Thuringschen Geschichte (lY p. Uüj nachgeschrieben iaI, 
vor Leipaig gegoa die Hnssiten geblieben sein kann, vialmebr aua diesem Z«ga 
zurückgekommen ist. Violleicht ist er aber schwer verwundet ^'•■wcBcn und in 
rol^e (Icpsen im blühendsten Mannsnlter gestorben, denn pfin To^\ fallt jeden- 
falls zwisclit 11 den IHen Octobcr 1421) und den 288ten Januar 1430, wo aeiu 
Vetter Haus allein mit Souueboru in Folge seines eben erfolgten Ablobeus ohne 
n^nnliebe Desoendens beliehen wird, wie wir gleich sehen werden« 

178. 

1430 am ftlnften Tage vor Mariae Beinigong (Lichtmess 2. Febmar). Abt 

Johann zu Fulda ertheilt Hans fim Wangenheim einen Muthschein über sänuntlicb 
von Bciuem Vater Lutz, von seines Vaters Bruder Friedrich und dessen Hohn 
Georg auf ihn vererbfälltc Fuldaische Lehne des Wangenheim-'W'iutersteiuschen 
Stammes. 

Das Original befindet sich im BesitM des Obeiferstmeisten Ermd^rieindk 

oen Wangenheim zu lirüheim und lautet: 

Wir Johann von gotis gnaden Apt zu fühle bekennen an diszem ofün brifi 
vor vusz vnszcr nachkomeu vnd ätiöi das wir angesehen | haben iliszige bete 
Hans von Wangheim vnssers liben getmwMk Tod habin yme vnd rinen Brbiu ge- 
lehia md bekast | vnd lehen vnd bekennen g^nwertBch mit dlasom uffia briff 
adclieleben als er von vn^z vnd vusame stifFtc zu rechte | habtn sal Also daa er vas 
vnszern nncbkomen vnd etifft getruwe vnd holt sin p;il vTiszorn Kchaden "warnen 
vnd bestis | werbiu als eyn man sime rechten herreu zu rechte phlichtigk ist al^ 
er sich des Auch mit simo uftin vorsigiltin | briffe mit guten truwen an ejdes 
stat vovsehriben hat vsgenomen vnsaere vassers Stifils vnd vnsaer maane laehlin 
vnd I gewonheiten an geverde vnd wann der vorgenaate Haas addir siae erhia 
knmmen da bie vuszci-e addir vnszere nachkomen gejawor* | tigkcit gohaUa 
mopcn Sollen «ie solche Lohen cphae vnd üblich darubir geloben vnd Swercn als 
rcelil vnd gc- j wonlich ist au arglint So sint ditz die lehen mit namen Sunnebuni 
das dorÜe mit gerichte vud rechte vud aller | siner zcugehorunge mit der man- 
sdiaA orbar vad vnerbar vnd wass er erblieher lehen hat aea bruehejm dye | 
nicht antreffign vasscra Herra laatgrave ia Doriagea vad was et Aicdi^ hat von 
alder kontschaff siner aUden register vad | briffe an der neszo gelegen die wüste 
nunge vnd airkor an deme krrmcberge vnd gcholczc daselbis vnd eyn | berpk 
pjouant der sUlinberp^k mit ir« ric hte vnd rechte vbir hals vud haut vnd gehöret 
auch Qicht in sonueborn | vnd \vcrt> das er icht mc derfüre da« er von vn»z vud 
vnsaerm stiffte habin solde das aoldo er vas aueb beaeaaen ] Disae obgeadiriben 
lehn lihea wir yme nach Inischer lehen herkomon vad recht als die voa «nes 
Eldora vad ] mit aamon von firitEen voa Wangheim ritther seligea mid voa lolaeo 
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vud Jürgen utf yn gcstorbiu vud komen | sin Alu die auch in gemeynschaffl vnd 
entaamet darin getetsen vnd di« herbnudit habiii an gererde. De« aen | bekeaat- 
niaz iet vnaaa groraet Ingedlgel an disaea Inrtff geliangan Datom anno dmi liilli"^ 
Quadringentesimo Tri* | oerano ftria qninin ante featom pnrifieationia beaia 

lairie Virginia. 

Das Siegel j«t abgefallen. 

Auiuurkuug. Wenn auf der Rückseite der Urkunde die Bemerlcung: 
FBldiaehe Leheabcieff vbar das Dorf Sonneboni Brdbeimb, Cronberg v. Alsenberg 
Ao 1480 steht, so zeigt der Inhalt derselben, dass es nicht sowohl der Lebnbrief, 
welcher erst 1432 erthcilt wurde, als der Muthschcin ist, welcher hier vorliegt, 
und auf die lJem»'rkung in Scliann.it's CHontela fuldcnsis pncr. 184, wonach Ao 
1430 im Waugeuheini-Wintcrsteiu'öcheu Stamme Hans uuii Friedrich» hinterlass- 
iiev Sohn Georg beliehen sein sollen (Au 14o0 Joaunes de Wangcnhoim et ees 
JFVftdarico relMtes Qwrffm» dk WamgenJtemC^ ist «nridilig, indem Hans allein ala 
VasaU erscheint und Georg in der Urkunde auadrUcklich neben Hansens Vater 
Lotzen und seinem eigenen Vater Friedrich als der letzte Mitbelehnte genannt 
wird, von dem die Güter auf ihn gestorben. Wir haben also von jetzt an im Wintcr- 
stein'uchen Stamme nur noch einen einzigen Stammhalter, Hans, welcher nun iu 
»päteren Jahren, wo neben ihn sein ältester gleichnamiger Sohn als Ritter und 
anaserdem ein Haas Tom Staauae Waageaheim aaftritt, den Bwnamen des Siteren 
empfingt, und von dessen Zeit an» als des gemeinschaftlichen Stammvaters des 
Wangenheim-Winterstein'schen Stammes auch die Genealogie mit mehr Genttttig* 
keit als fir&her behandelt and urkundlich festgestellt ist. 

179. 

1430, den 28. April (feria IV ante Philippi Jacobi). Landgraf Friedrich 

der Fric'dsamc von Thüringjon und Abt Jobann von Fulda schlieBsen zu Eiscnach 
tur sich und ihre T.ando und Leute einen festen Frieden auf sechs Jahre, wobei 
anf Seiten des I^ndgrafen Kittcr Friedrich von Hopffgartcn, der Marschalk, Kitter 
Heinrieb von Haussen, Friedrhk von WangevJteimf Bnrkbard Ton Colmatseh und 
Card Crosche, auf Fuldascher Seite aber Mangold von Eberstein , Erckenbreeht 
von Sehenkcnwald und Werner Trott als Unterhiadler und Vermittler auftraten. 

8chana«t, UUt. Faid. prob. SOS png. 301. 
yfwnSkiMb» teMibSB OUtat. Vold. prob. 597 p. 164- 

Anmerkung. Der bier auftretende Friedrieb kann, da im Winterstein*- 
seben Stamme um diese Zeit nur der einzige Hans als Stammhalter übrig war, 
dessen Sohne, da wir seine Verheirathnng nicht früher als 1421 annehmen kön- 
nen, drtfl Kindeg-Alter noch nicht Ubcrsclirittcn haben konnten, nur der uns seit 
1389 beltannte Friedrich oder FriUchc der Aeltere vom Stamme Wanyeiiheim sein, 
Ton welchem dieser Stamm in allen seinen Gliedern abstammt 

Sebannat bringt in Client Faid. p. 364 die Urkunde noeb einmal mit dem 
Datum 1389 und nennt dort Croeebe bier Cord üroisebe. 

180. 

USL tm M. Tflbntr starb <icr AeUert «o» Wan §tnke im , Herr da- 

aelbst, wie dessen an der Kirche an Wangenheim befindlicher Leiebenstein, der 

älteste unter den dort vorhandenen, solches ausweist, von dessen nur theilweisc 
noch leBcrlichen Umschrift doch die Jahreszahl und der Namen noch deut- 
lich zu erkennen. Anno domiui Miilesimo CCCDXXXl in d. Sancti Mathaei 

obiit Fr de VV^angenheim senior. . . .hic sepultus 

Anmerkung. Wir müssen diesen Leiehenstein für dei^enigen F\riedrieA det 
AeUerenvomStammp Wangeuhcim um so mehr annehmen, und auch das TodcHjahr 1431 
um so mehr fUr riebtig halten, als naeh Hohannats Angaben (Client Faid. p. 193) 
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im darauf tblgeudeu Jahre eine ueue Belehnung derer vou Wangenheim des 
Sttinmes Wangenheim tob Seiten de« AhU m Fnlda «tattgefiiaden bst, wobei 
BOT von Seluuiiutto Sdite, wie epitofe Doemnente ergeben werden, «&a% Verwedu 

eelnog der Namen vorgelcommen ist. (Vid. Begeste 194.) 

Untere Annahme wird über durch Uinhiirds Thüringsche Chronik bestätigt, 
welcher zum Jahre 14;{1 anführt, «Inss Fri'drlrh von Wanffenheim in diesem Jahre 
gestorben und vor dem Altar zu Waugcuhcim begraben »ei, eine Augabc, welche 
bei Biaharde pere5alieber SteUang aar Wangeaheim*>ehea Familie ToUkoaneat 
Glaobwfirdigkeit beritst 

181. 

1431 am 16. Fcbm&r. Osanna von Farnrode, Aebtissin zu S. Catharinen 
in EiseuacU BtuUt darüber einen Kevers au8, dass, wenn die Güter, welche da« 
Klo«ter in der Henr«diaft Wangenbeini dnirdi fromme Stiftnugen der Familie 
Wangenbeim ab freie Gater beutst, aamen^h an Brtbdm, Tom Kloaler ver- 
kauft oder versetzt würden» lie diese Freiheit zwar b^udtn» eoIHeBf bei weiteres 
Vcrküufon aber dieselbe nur aut £inwüUgiug der Herren von Wangenbeim fort« 
dauern «oll. 

Die in meinem Besitze befindliche Original- Urkunde luutut: 
Wyr Oiaana von frunurode Eptisebin sea ite Katberin vnd dij gancaa Same- 
nnnge do aelbinat ror Iienaeb gelegen grauwis ordins | Bekminen vor vns vad 

alle vnszir nochkomcn yn disscm uffen brieffe alle den dij on sehin hören addir 
le^zin daz vns di r K h !*• I Junghor bans von Wangheiin herre zcu Wintirsteju 
vmb gotis willen vud »iner Eyldern seligem vnd allen gloubigen bcleu zcu tröste 
EjQ I Sedilhoff eyn firtel landis vnd eyne weacin allis gelegen yn dorife vnd felde 
Bmbeym Ewidicbin gefryet Tnd geeigent bidd ak | andir vnair guter dij W'jr 
babin TOn der herschafft zcu WanuMu ym den god gnade nchist eytno fustuacht- 
hune von dem hoffe vml | schs phenuige von deme firtel landis vnd Hchs phennige 
von der we«zoii, dor obir ist bcreth vnd bcteydinpet ob wyr vusir noch- | komen 
dij genaute guther zcu bruheym gelegen vorseezten addir vorkoufften addir vmb 
sdns rorlyien d^ lelbin aolden der genant fryheyd ( gebracben als yam dy vor- 
sebrebin synd vnd dann d^ addir den an den genanten Jnngbem bansen brengen 
Ynd wyme dg gntlier Ton ome sincn j erbin cntpbaen md lassin lyben vud be- 
kenne zcu sulchen erbe vnd rechte als wyr dij habin von omc vnd hvh «Tbin vnd 
dor vmb willen | uiache Qwcms dor obir yu zcu kuuphtiL'on gezcijtcu ilaz dij 
selben guter vou den dij sij vou vns betten forder vorkuuütcu vorsetzen | addir 
vmb seins lysien Werne das were d^ sdbin soldüi sulcber obgescbrebin fryheyd 
an den genanten gutern Bmbeym niebt bebalden, | snndem mid wissxin vnd 
willen dez. obgenautcn Jiinghorn hansz vnd siner Erben au alle wedirrcdc vnsb 
vnd vnsir nochkomcn OuchauUen | vnd wuUcn Wyr dor obir, sulche fryheyd }ti 
keyme kouffo der genanten guther Bruheym nymande zcusachiu noch bem-nne 
yn keyner- | ley wysz Dez czu erkunde vnd waren bckunutuisse aller obgescbre- 
bin artikel das dg von vns vnssn noebkomen stede gancs vnd vnvorbrocblidi | 
gebalden werden babin Wyr Oaauna obgenant vnsir' Abbaeie vnd der Sameannge 
lugesigele featUebin an diasen ufiln brieff gehangen | der do gegeben ist noch 
Cristi gebort vn^zi^ hern vierczcnbundert Jar dor naob yn deme dryssigesten vnd 
eyn an scc Julian tage der | heiligen Jugffrauweu. 

Vom Siegel der Acbtissin hat sich ein kleines Stück des unteren Theil er- 
halten; das Conventssiegel ist abgefbUen. 

182. * 

1431 am Dieaatag naeh Urbani (26. Mai). Haut vtm Waugenkeim erksnit 
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von Heinrich von liycinbach da» Backhaus xu Brüheim, und der Letstere ver- 
siebtet auf alle KecLte aa demselbeu. 

Dm in meinem Beiilie bainffldM, «nf Flipkr getcluielMoe Original* 
Doeumcnt laatet: 

Ich Heinrich Ton Byembach Elze myn eliche wcrtynn vnd alle vneere erben 
Bekenne an dcszem | nffin brieffe vnd tbun kund allen den die on schin horin 
•der lesin Das wir vorkoiflFl haben recht vnd | redelichen erblichen vnd zcu ortete (^i) 
vnnern bagofen zcu Bruheim gelegin den wir vorgez^ten habin | gekoifft zcu 
liennnnn von Regkerode vthen einer eliehen wertynn vnd iren erbin aen alle deme 
rechte | als er an vns kommen ist ane geverdc deine gestrengen Jandiem Hmue 
von Wanpheim vnd sinen erbin | vnd redin vnd globin yn des vorgenanten bagofens 
zcu wcrin als fTewonlich vnd recht ist vnd vorczihen | vns daranne alles rechten 
das wir darann gehabe muchten Also das wir noch nymant von vnszcmt | wegin 
«Ute nymmer meher geuordere suUen noch kein reeht darann meher habin ader 
•nepredie in | icheyne trfees ane gererde Dee een bekentniiie hebe ieh Torge- 
nnnte Heinrich von Byembach myn | Insigel vor mieh Elsen myno eliche wertynn 
vnd vnszer erbin an deszcn nffin bricff pednigkt der «Tf^crcbiu | ist nach Cristi ge- 
hurt vierezcnhundort iar darnach in deme l^yu vnd driszigisten iare Am nechstin 
I dinstagc nach vrbani. 

Dm nn%edmokte Siegel iel niobt an eAennea. 

Anmerknng. Ueber dM bei diesem Kanfe obweltende VeililUiiiee ist die 

Anmerkung zu der Urkunde von 1397(Begeefee 187) zu vergleichen, weleliersn- 
folge bereits Hansens Vater Lutz von Wangenheitn dieses Backhsns mit endoni 
Gütern zu Brüheim von Kurt von Utenrode erkaaft hatte. 

183. 

M88 aa Sianftaip vor BaarÜifllmiei (84. Angiut). Abt Jobami tob Folda 

crthcilt Harn von Wangenheim den förmliehen I^ehcnbrief fiber die Gfiter hin- 
sichtlich deren er 1430 den Muthschein ausgestellt hat. 

Der im Besitze des Obei^orstmeisters Emii JMainch von WoHgmheim su 
Brüheim betindiiche Original-Lehnbrief lautet: 

Wir Jobann von gotis gnadin i^t sn Ffidde Beicenaeii an disem offin briffe 
ftnr vns vnd vnsse naäkomen Ab Wir den Testen Hanse von Wangenheym | 
-mszm lieben getmwin Tnd ein erben TOreiQten an vnszm brieffe vorlyhin haben 
solliche Icliiii als er von vn« vnd vnszm stiffte hat vnd haben soll j als ist er 
hntc zu tage selber für vns komen vnd hat die seibin lin von vns entpfangen vnd 
hat vns auch dar ober gelobit vnd geswom vns | vnd vnszm Btiifte getruwe vnd 
bolt au ein vnssn eebaden wanen Tnd beetisz prufibn als eyn man sTme rechten 
herren an reckte pfliehtig iet Tnd | luit tbs aneh die lelien benant Mit .nmen 
Sonnebom daz dorff mit gericht ubir hals vnd hant mit allen eren noteen Trirden 
fryheidcn | vnd gewonhcidcn mit flnren ackir wysen wyden geholtze waszcr wey- 
den vnd gcmeynlichen mit allen zu gehören nichts davon n?zjrcnomen, mit | 
Manschafften Erbar vnd vnerbar cswo mollen vnd czweyBagkhus vnd waaz er erb- 
Kcher Üben een Bntlieim bat die nicht antceibn Tnsa» | beiren den lantgraifen 
In tboringen etc. mit namen Hermann Nayil der bad eyn» SedeibolF drittehalbe 
HniTe iandis der sint zwo gelegen in dem fclde | zu B^mbejm So ist eine halbe 
j^elegen uff dem Rode Item so hat ITcinrich Kolhart von yme vierdebalhe huffe 
arthafftiges landis vnd eynen sedclhoff | vnd eyn wysen in deme fehle vnd 
dorffe czu Bruheim Itam so hat Heinrich Ebirhart von yme eyucu öedelboff 
Item Berld egerer eynen eedeÜMtff | Tnd dsye Haffe Tnd ^yne Hoffe Tnd eyn 
wysen gelegen an Briiheym Rem die Eptissen von aant Katheria an Isenacb ^yn 
virtefl huadis | an BmlMym Item findericb sobaff hat von yme andirbalbe Hnll<* 
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landis dor ist eyne huffe lehin vnd die aiidir HuiVe cibe zu Bruheyin | Item so 
hat der ohgenant Haus vnd sin erbin daseibist zu Brubeiui eynen seduüioffe eyu 
bagkoffbn vad vietde kalbe Hille kadb Ben Ditterieh Knntz { eyn BoMt too 
yme SU Bruhcym Heinrich zciuckernejll hat eyn wysen von yme n BndiejB 
Dise obgeschribcn Ichcn daz sint allis trje gntter | vnd sust mit alles ^aen 
andern gutern die yme czinscii, pruldenen vnd dynen mit allen iren notzen rech- 
ten vnd gewonhcitcn al« er vnd sin eldem vor von | vns vnd vnezme stifftc 
gehabt vnd herebracbt habin allis gelegen 2u Bruhoym, vnd wasz er furter hat 
Tan aldiv keotielMlII einer aldia | regiatecn vnd bitffo aa der neeie gelegem Die 
wvatennnge md aekir gelegen an dcme kronberge vnd geholtze dasdbist rwA 
eynen hergk genant der | affin bergk mit gerichte vnd rechte ubir hals vnd hast 
vnd gehört auch nicht in Sonnoltorn vud wer csz daz ichtis me fanden wurde in 
vnszn I addir siu Begistcm addir sust erfiire dacz er von vns addir vnszme 
atiflie haben eeide, daea aolde er addir sin erbin vns benenen vnd scu wissen { 
latain vngeverUeh vnd daa eise danne von tm aatplbaeii In naesen als obin ge« 
schribcu stet. Diszo obgeschribin leliia ala die danne vorbenaat «int | haben Wir 
gelipcn domo ohrronfinte Hiinsc von Wiinpcnheym vnd sine erbin vnd leben yme 
geyuwertliclien in disem oftin britlV' mit allen eren iiotzcn | friheide wirden vnd 
gewonheideu vnd rechten nach fuiUischer lehin herkonieu vnd rechten aU die 
andi von «in eldem vnd mit aanen üritM ) von Waagenheym seligen vnd lotaen 
vnd Jorgen off yne gestoibin vnd koaMn sin Als die enek in genk^msehafll vnd 
emsami»! dar Inae gesessen | vnd die keerbracht haben hiemide dock Tnaai vnd 
vnszers stiflFts vnd der vuBzm rechten vnd pewonhciden viivorschribcn angevcrde, 
Des CSU bckentnisze | vnd waren stcrij^eu orkuuüu han Wir vnszr groszir Ingcsigel 
mit vnszm rechten Wiszn an diseu Briff thuu hencken veütlich da myte besigelt 
I Datnm anao domini Millimo Qnadi'** trieenmo scdo nff Dinstag von Bartbolo- 
mei des keyligen apoateln. 

Das Siegel ist nur noch thcilweise vorbanden. 

Anmerkung. Dieser Lehnbrief in seinem ausführlichen Inhalte liegt allen 
seitdem ertheilten Fuldaschcn Lehnbriefen zum Grunde, und geht daraus hervor, 
wie von lehuherrlicher, wie vasallitischer Seite ausser dem Dorfe äonnebom in 
seiaer Cksemmflisit aaek sinuntticike Wangenheia'seken Besitsimgen in BrGheia 
nnd aa der Nesse als Fnldaisekee Kirekengnt betraebset, sagleieb aber die a|>eci* 
fizirten Briiheimor GUter IS'/« Hufen Land, 3 Wiesen und 6 Sedelbofis als freie 
Güter anerkannt sind, von welchen jiIbo nur Ritterdienste zu leisten wnren. Unter 
den Inhahorn bepef^nen wir theilwcibe schon auh iindcni Urkumlcn l)fk;innton 
Namen und ritterniiüisigcnLcuteu, wie Friedrich Schaf, neben Bürgern und Bauern. 

Wenn beim Dorfe Soonebom von der Uanasebaft erbar and onarbar die 
Bede ist, so ist vntnr dem ersteren Ausdrucke nur rittermlssige Maanseball aa 
verstehen, deren Ansissigkeit unter Wangenheim'schor Bothmässigkeit und Herr» 
lichkeit in Bonnebom ans auoh schon anderweit aus Urkunden bekannt gewnr- 
duu ibt. 

Bemerkenswerth ist, dass die Wüstungen am Kronberg (Ivramberg; und der 
Abenberg (jetst der eogenaante Bei^ und die AffenlSeber bei Sonnebom) aaa- 
drttcktioh als nicht xn Sonnebom gehörig beseichnet werden , mithin auek die 
Gemeinde Sonnebom dort keinerlei Oemeindereohte anssufiben beben konnte. 

184. 

1432 am 24. August. Abt Johann von Fulda bestellt vier BevoUrnachtigtc 
In ülifiringen, nimliek Hdnritb von Hansen denlfaiackalk, Hermann vonReeke- 
rodt, Friedrieb Sebalf nnd Berit von Manspaeb, weldie darftber wachen soUea, 
dass keine Leken der Kfireke abbanden gebradit werden. 
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Sckanunt, CliouU FuKl. prob. 554 \tng. 

Anmerkuug. Diese mit der Auai'erügung des eben angeführten Lehnbriefs 
fast gleichzeitige Mastregel, bei weloher wir wieder dem Wangenheim sehen 
BargmanB Friedrieh Sdiaff, weleber auch direet Tom Stifile FvHäm Lebaat&clra 
besass, z. B. 6 Hilfen in Brüheim (Schannat a. a. 0. p. 154), welehe ^piter sein 

Sohn Hermann an den Wangenhoim - Wangenheim'schcu Stamm vcränssert« (der 
Steinhof in Brüheim, die ISchafföche Kcnmate), als Vertraucusmann dos Abts be- 
gegnen, scheint vielleicht in Folge der mit Huna vvn Wangeiiheim stattgefundeiien 
Yerhaadlangen wegen der wiedenmfinunidMiideii Fnldisohen Lehogütcr veran- 
lutt n adn. Welehem Erfblg «• gehabt, \A vm nabekaant gebliebeiL j 

185. 

1434 am Mittwochen nach Trinitatis. Berld von TItinrodc leistet Verzieht 
auf alle Zinsen, weiche er und seine Eltern zu Wcsthauseu gehabt haben, und 
welche er an Hau» von Wangenheini verkauft hat, 

Dia ia meinem Bedte befindllciie OrlginalpUrlctmde lautet: 

Ich Berld von Vtinrode Bekenne vor mieh vnd alle myn erbin vnd thui 
kunt mid dissin uffin briefPe allin den | die on sehin hören addir lesen daz ich an 
sulehe zcinsze dy myn eldirn selipcn vnd ich zcn Wetithusin gelegin | gehabt 
bahn recht vnd redelichin mid wol bcdachtim mute vorkonfft habe dem ediln 
vnd gestreugin Juncker | Hanse von Wanghejm vnd tynen erbin nid aliin eren 
vnd wirdin also die myn eldfaa aeUgin vnd ieh daran | gehad habn aiehtis oasge» 
Hioszin vnd ich vnd myn erbin vovczihn vns der zciuse zca Weathonn gelegen | 
inid allin rechtin daz wir daranc gehad habu cwiclicliin dy nnmmir zcu hey- 
achen noch zcu fordim addir nymant j vau vnsir wegin dar an keyn recht zeu 
behaldin addir dy an zcusprechen in cheyne wiz an geverde Ouch | sai vnd wel 
ieh egenant Berld von vtinrode addir alle myne erbin wo wir brieffe dambir het- 
tin wy 4r I gethea vnd gegebia weria dem edifai Joneker Haaeea voa Waagheym 
vnd syaen erbin weddir in antworten | vnd gebin ane wi^dirrede vnd cyns ixlichin 
Inhalt angevcrdc Ouch ob iclit Hrioffe darobir gepebin | werin vry die petlian 
worin ymant sust ynue hette addir fundin wordin by den adder dcme waz gewt rhe 
die I werin geistlich addir wertUch personeoi die brieffe eosulleu keyne macht 
obir dy icinas belialdia aeeh | babia ia ehcyae wii Soadera gaaes tod syn vad 
vorl^in an alUa Inhalt angererdt Des sea bekentaii { vad aea stetir baldunge 
des veiacicht briefia daz sulche voreneht ala geiahrebin stet von mir egenant | 
Berld vnd allin myncn erbin stete gancz vnd vnvorbruchlich sal gebaldin werde 
habe ich Berld von | vtinrode myn Ingesegil vor mich vnd alle myn erbin an 
dyssin uffia Brieff wiscintlichiu vnd festeclich | gehangin Der gegebin ist nach 
eriati vaaiäa hem geboid vieneeabandiit Jar daraaeb Ia deme | vier vnd driaai- 
gistin Jaie am mittewoehea aaeh tviailatia. 

Das Siegel ist abgefallen. 

Aninerknnf». Die Zinsen ans Westhausen, auf welche Berld von Utonrode 
mittciHt diese« Docuinents verzichtet, und welche Hans von WatKjvnhcim von ihm 
zurückgekauft bat, sind ohne Zweifei solche Gefalle, welche denen von Utenrodc 
ia ihrer Eigeeaehaft ab Wangenheim'aebe Bvigmiaaer an Waagenbeim inNntsong 
gegeben wavea, aad aaf detea Wiedererweibang Horn «on Wan^eiüuim jetzt nm 
mo mehr bedacht geweaen an sein scheint, als mit dem strengeren und abhünpge- 
ron Vcrhältniss, in welches die kleineren Dynasten Thüringens durch die allge- 
mein gewordene Lehnsauftragung zu den Landgrafen al» Laudesherrn und Lchns- 
iicrrn gerathen waren, in diesem Zeiträume die Uatorhaitung eines eigenen 
Dienttgefolgee und die Beaoldnng einer Burgmansehaft nm ae weniger noeh an- 
genaeeaea eraebeiaea liesa, and dieae aelbat allmnhiig von ihrer Dynaatanqualität 
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zu gleichem Stande mit ihren bisherigen rittermässigon Hitr^manncM herabge«tit- 
gcn Tvarcn oder herabzusteigen im Begriffe standen, letztere aber jetjst häutig au« 
Borgmünneru whi^liehe Mitbesitzer and Gauerben der Burg wurden. 

186. 

1435 an Dienstage nach Walpnrgis 1. May). Ham von Wemgenkeim 

»teilt Hermann Goldacker eine Schnld-Verschr« iljung über 200 Gulden aus, wo- 
für Fru'drtrh, Apd und CInuga von Wanrjpuheim seine Vettern (de» Stammes Wan- 
gciihcim; und Friedrich Koller sich verbürgen. 

Diese Urkunde lautet naeh einer alten vidiniiiien Copei auf dem S^cflbr- 
tcMosse an Sonneborn au« dem IGten Jahrhundert 

Ich Hans von Wangheym Bekenne in diesem uffen brieffe Tor mich vnad 
alle mejmc Erben vnd Erbnehmen vnnd thu kunth allen den die diesen geynwer- 
tigen bricflp sehen huren adcr lesen das ich wahrer Redlicher schuldt ecbuldigk 
bin dem gestrengen manne herman Goldacker vnd alle seinen Erben ader wer 
diesen brieff mit seinen gntben wisen vnnd «Hllen Inne haäi Er sey geistfieh adcr 
werltlieb Zwcyhundert gnthe Relnische gülden gnth an golde vnd schwrr ;_'enog 
an dem gewichte, die er mir gnr gtithlichcn gelegenn vnd nützlichen woU bezalt 
hat Vnd rede vnd gelobe ym allf^ Jhar Jerlichen vf Sanct Walpurgstag doruf tzu 
tsinse tzugeben zwantzigk Keiuiehc gülden der vorgenanthen Wher, die weill Ich 
vnd meyne Erben diese Snmme geldcs Innen haben vnd meyne glenbcr dyssca 
Inieff. Wer es aneh das der genanHi berman goldaeken vnd s^ne Biben der ob- 
genanflie Zweybnndert gnlden iryder haben wollen vnd ob ich obgcnantli Hau 
von Wnnplioyin vnd Meyne Erben In die wider geben wollen In Itzlicbeii Jar»- 
In ador vn» das allerbequenist where diis 8uldc Vns eine parthei der andern ovn 
gantz virtell Jhar vor dem genanthen Sanct Walburgistag zeithlichen kuntblicbeo 
mnd sebriftiidien Tfimgen Tnd Yoiknndigen vnnd von welcber barttiei die «f< 
sagnng Tud rerknndignng also geseliiebetk fio rede ieb obgenantiie Haoa nm 
Wangheym vnnd meyno Erben vnnd gelobe dein ehegenanthenn Hermann GoMt> 
acker vnnd »lle seinen Erben oder Inhaber disz brivcs die vorgenanthen Zwe)-- 
hnndert gnlden vnnd allen vergessen vnd verfallen tzinse \i die benanthen ta?- 
zceyth gar gutlichen vnnd vnverzuglichcn zu bct/.Hlun au alle Widerrede argeiist 
vnd alle geverde. Gesehedi das nicht das wir solehe betaalnng vf die genaodic 
tagteeit nach der vftagnnge nicht entiiedigen Wo dan vnser glenber vnd teyae 
Erben vnd Dihaber dieses brievs die vorgf'nnnthe hanptsnmme geldes vnd tsins 
vf vns nehmen oder gekommen zn C'ristenlutlien oder zu Juden oder was anders 
moglicbß Schadens darauf wcnthen oder gewanth betten Nach der tatrtzeit als ob- 
geschriebcn steeth es where an brieff geldc oder an bothelone an zc-erunge oder 
tvie der mögliche schaden where Des woHen wir sy alles gar gnthKeben entnemen 
vnd mit der obgenanthen hanptsnmme vnd tsins gnthlidi betsalen ane alle aige- 
list vnd geverde Davor habe ich In zn birgen gesatzt dy gestrengen Friederichen 
Apell vnd Claussen von Wangheym meyne Vetther vnnd Friederieb«'n Koller 
denn Eidern Meynen gefatthern Vnnd wir itzund genant liurgen Bekennen das 
wir mit gesamptcr haudt willigklichen Burgen worden seyn kegen den vorge- 
nanthen Hennan Goldacker seinen Erben vnnd Inhaber dieses brievea vor dea 
genanten Hansen von Wangheym vnssem vettern vnd gefirtAem vnd seym Erbea 
vnd Erbnehmen gereden vnd geloben bey Vnsem waren trauwen wer es sach dss 
der ehegenanth Hans von Wangheym vnd seine Erben solelie betznlung als vor« 
bcschribenn steeth hauptgcldes tzins oder muglichen schaden nieht enthedingen 
vf solche tagtzcit vorgenant Das vnser Iglichcr soll Im senden einen Erbara 
knecht mit einem knechte vnd laweyen pfierden vnd In lasen refthen In der aweeee 
»tede Eine Mnlhansen oder Saltsa in eyne gemeyne herberge In wacher stede 
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eine wir gemanet werden vndt drtiin liili^'i r li.ildcn vnd leysten lassen vf vnscr 
eypen kost vorlust vnd schnden vud als Inliger« icystens rocht vnd gewonheit ist 
vund ausz der leyotunge nicht komeu lauen, olle gebrechen darvmbc wir lu die 
leystunge jmh ^mftBftt sein Tud lumien, aey danne vor gentsUefaen entxkiitet Tnd 
abgtthaai» md tedlen das mit vnietm gleiibeni gatom wisMii vnd willen Wer ee 
aüicli das der borgen einer abegieng von todeswegen, da got vor sey, oder vw 
dOD laude zöge, wie das kerne So rede ich obf^euante selbstschuldige vnnd meyne 
£rben eyneu andern als guthen oder bescren bnrgen zu setzenn byne vier wocben 
vrcn wir das vormauet werden. Geschehe das nicht welcher vnser bargen cyner 
noch lebte Tad doromb gomaaet wurdai reden wir tob itond an sa reiihon mtd 
ibdeger wa Meten In aller weyss nie aleo vorgeeofariben etodi Also lang dae an- 
der borge gesatzt werdflif aach soll die genante Meyne gleubiger zu Ir betzalunge 
nicht Inndorn keynerley gewalt geboth oder vcrboth geistlich oder wertlich noch 
keynerley zwitracht der hieuach steeth Auch soHcn wir diesen bricf keinen ge- 
brechen mehr finden weder an Schriften oder lusigelu dan allerlei behelfunge 
aoll gante abe eqrn dy vne eelbste^nldigen oder borgen bebelÜBa modite vnd 
▼necr ^eobiger bescbeiUgen moebten wie num die erdenken moehtt one gererde 
Dan alle etneke vnd artikell dieses brievs sotten alle vnd Jglicher besunder von 
vns vorgcsrhriebcnon sclhstschuldigen vnd bargen stethc gantz vnnd vnvcrhruch- 
lich gehiilih n wcrtion ane alle Widerrede Intrag vnd hinderuubz argclist ono ge 
verde Desz zu vrkunth vnd bekenthnua henge Ich obgenantor Fridcrich Koller 
obgesehriben bargen Dae vnser Jglieber aejn IngesigeU in Merer eiclieriieit vnd 
durch steter vnser haltuugc willen bey des obgesohriebcne »elbstsebuldigenlnge- 
sigell wissentlich en diesem briefif gehangen Qeben Nach Cristi geburth viertze- 
henhundert Jar darnach In dem funöViMldrissigisten an Dinateg Naeh Sanet 
Walburgen tag der heiligen Juukfrauwen. 

Anmerkung. Trots der offenbar nach der iin 16ten Jahrhundert üblichen 
Sebrelbart gemodalten Beebteebreibong dieser vidimirten Copei des als eingelöst 
beseichneten Scholdbriefii Uegt kein Ghrnnd vor an der Biekfcig^eit des Inhalts an 
zweifeln. Dieser ist uns aber besonders darum interessant, weil wir daraus 
neben dem einzigen Stammhalter des Wintersteiner Stammes seine Vettern vom 
Stamme Wangenheim, welche sich für ihn verbürgen, kennen lernen, und welches 
die Söhne des 1431 verstorbenen Friedrich des Aelteren sein milssen, von denen 
wir bieheor noeh keinen begegneten, aaseer dem beeeito 14S16 vor dem Vater ge- 
atolbenen Bitter Jacob , dessen Sohn Hans, den wir später kennen lernen wer- 
den, nicht der Aussteller der obigen Urkunde sein kann, da er jeden Falls noch 
zu jung war, und auch die Einlösung dieser Urkunde durch die Nachkommen 
des Wintersteiner Hans einer solchen Annahme widersprechen würde. Friedrich 
der AeUere von Wange$ihem^ Wangenheim'Bchtti Stommes hat also 3 Söhne Fried- 
lidi, Apel nnd daoie und einen Enkel Hans, Herrn Jaeobs Soka kintorlassen, 
wonach die Angabo bei Schannat, Client Fuld. pag. 183 über die Belehnong 
dc9 Stammes Waageabeim im Jahre 1482 in Ansehung der Namen so beriehtigen 
sein wird* 

187. 

14M — i ftwiiif ggA AüiMJMiiHyi (1 WacftmAmmiy Ditterieh Toutedt 
und Dietrich Smogdi verkaolen di«iienigen 3 Hnüsa Land m Sonnebom sammt 
aHen Znbehörangen, welche sie und vor Sbnen Erwin Marschalk von Hans und 
Georg von Wanfjenheim zu Lehn faeeesetn an Junker ifo«« Wamgmiiheim ond ver- 
zichten auf alle Rechte daran. 

Die in meinem Besitze befindliche Original-Urkunde lautet: 

Wir Ditteriob Tenstede vode* DÜterieh imogel bekennen an desema affin 
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brieffo I vor vna nndo alle ^ npzor Erbin vndeErbnemen vndc thun kunt allen den 
die deszn brieff | sehin huron adir Icsin das wir mid woUbedachten mdte rechte 
▼nd« ledeUehia mkonil | liaba drei Mfe Itad!« mit Blle or sMg«h«rnnge nkk» 
ttngetlotMii, als Erwin manokalk | irorgMdden Mn Sonbom gelMid hm4 du 
geholczc am Kronbei^ am bcyniche adir wo dM'| gelegen ist, wcda, wjdflB 
mM stpyn vndRpyn zcinsen nichts nicbt nszgeßloBzen, deme Gestrengen Junckerc 
luiiiHO von Wangbeym vnd allen simv P'rbin daz er vns allis nntxlichen vnde wo! 
beczalt habu | vudc sagen des den gouantcn Ton Wangeheim vude sine erbin 
Tor T1W vnd alle vmuh» eiliia vade { eiteiäoiea qwid ledig yndeloMaa« gvveide, 
Ondi habia wir dQ genante drii haffiB mid allir lea- | gehoronge ala aliin gaaffcw 
hhk tted dume genanten Junckbcrn Hanse vorkoafll mid allen cren werden nnczo 
I vnde ffrybcitcn nla daz Erwin mnrscbalk an vns Conrad Rostin braclit 
vnd wir daz von deine | Juuckher banse Junckher Jorpo von Waugeheym 
seligen zcu lehin gebad Tnd beszesain babn vnde wir egcnanten | vorkoofier 
vaaer erbia vad erbaanMa Torcrihett ma der obgtaelueUn goter alle mäi 
or seagehernnge | alelrfi aaageaoaita allis rechten dai wir dar aae gehaid haba 
ane geverde dij nimmer me ane- [ zcusprecbin adir njmand von vnsir weyn im 
keyner wis ano geverde Ouch bo reden vnd gclobin | wiregenant vorkouffer (Irrne 
genanten vnszim kouflfero vnde sine erbin des kouffes eyue rechte wcre zcu j zcu 
thun vnde sij abe aca nemen allir anesspraobe von weme adir wie dij queme vnd 
all dieke | des aod geadie aae gevtrde Dea tea bekeateaiaat vade mir aieher 
bejrt willen baba wir Dlttcrieb Tenstete vade Ditterich smogel bnrgar aea Taa- 
gesbracken vor vns vnsir erbin vnde erbnemen geboten | den Gestreagan Tfaik 
man von Webirstcde sien lugesigel an desin uffin brieff hengen dez wir fair aea 
alle I gebruchin vnde ich icsond genanter Tiezmann von^Vebirstede di zid ampt- 
mann aen Tuugesbmcken bekeaae daa Uik myn Ingesigel ^aroh betbe j willen 
der obgenaatea vovkoaflfore aa deaia uÜSa brledP wiaaeallfeh aa diaaln «filin brieff 
gebangen | habe GegeblB nach Criatt gebort vierczenhandert Jiar dacaacknidaM 
lanff vndriszigesten Jare am I Sonlaga aaoh aller hegrlUgea ti^^e* 
Das Siegel ist abgefallen. 

Anmerkung. Auch in dieser Urkunde begegnen wir wieder dem Kück- 
kauft eliMa nt Sonafbom ansgethan gewaaenoa Burgmanaa •»Lehna, da Erwin 
Manebalk, wie «na andarea üiknadm b er v o tfgekt, okae Zw^M «in iM«. 

mässiger dem Creschlecbte der Marschalk (von (rottem, GotunflnHluiusen, Tanges* 
brücken und nach welchen Besitrangen eich dasselbe noch gnsc lu ieben hat, mit 
den beiden Schafsohooren im Wappen) angehöriger Mann war. Ob Dittrich 
Tenstede und Ditterich Smogel rittermäsBigeu Geschlechts und etwa Bargmänner 
m Tboasbrilek gewesen, wo eine sehr iahlreielie aaek daa Stadfaregiment fak- 
roade Bargnuuinsebaft frflker geflindcn wird, bkibl aaeataddedan, derZwiadma- 
besitaer Conrad Rost gehört gewiRs dem rittnttehea, aack sQr abaagenaaBlaa 
Borgakaansdiafl gekörigen Gesohleehte an. 

188. 

1485 Somiflkcni aaek Lmoto (18. Deoenbar). Abt Jokaan an Folda beleiht 
Hau» van Wangenkeim mit denjenigen AntkeUe am Behlosae Bteynaa bd Ftalda, 

welcher von Wygant von Buchenau auf ihn, und iWAer von %\natna ^^ftf 

Grcthe, Wygant von Buchenau's Ckmahlin auf diesen vcrerbfiillt war. 

Das im Hesitze des Oberforstmeisters EniM Friedrich von Watigmho'm zu 
BrUheim befindliche, mehifacb defect gewordene, aber nach einem Lehnbrief des 
Abia Hermann von 1440 leicht an ergänzende Original lantali 



Wir Jobaaaa voa gota ginden apt dea atifta amIMdtBak 

ofBnbrififogeyn j alUn den fieynesehio hören adderleaea, das der vatteH 
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ngeheym VBIsr liebir | t^ctruwir byc vns gehabt hat sin Endclichc vnd waren 

botsch hat vus tliszig laezin hiten, das wir yine lilu-n viul bekennen 

wollen, was er rech eme Sloezu zu Steyuauwe | hyndcr sent peters- 

berge bye fuldc gelegen Tsd «in sngehemug abe Tnd aenUcb wm | off yne 

▼OB Wygant MÜgeR twi BnelwttMwe dam got genade • dM aueb 

ofF den seibin Wygande von Grothin seligen sine Husfiranwcn de 

me bekomen | vnd pevalltn ist^ vnd das wir de» vuszir offin briffe 

... BZ 80 lange | da» er selbst bye vns komen, das liplich entpfalien vnd vns dar 

de vnd gelobde | thun möge, wauu er itzuut von fhcde wegin 

MU>itt aitbt sa rtm •«••«,..•• konnex hau wir | angeMUa da fliszige betlie 
get r u we md mrtae diasta so er vns Tod TasBenn stifte ge | trnwUcb md natelieh 
than soll vad magk vnd ban yaa vad du erbia das obganaat | hIosz geluwen vnd 
bekant, vnd lihen vnd bekennen yme des mit disem vnszrin offiu | briffe, addir 
was er addir sin erbin rechts daran habin bisz so liinfj*; das er dua [ li])licb ent- 
pfahen vnd vus eyde vnd globdo nach heerkomen darubir gethuu ma^k | vnszr 
vnmBM tHUH» vnd aadan der vasiaa fribddin, racbten vnd gavonbeidinbir | lane 
vnoerscbriben Gkgebea zu FCnrtton Edie off Soaabtnta aaoh lade amo domiiu 
I Millimmo Quadra""^ triccüimo quinto. 

Abts-Siopol mit der Umschrift S. Johannis abbatis fulden. 
Anmerkung. Die Fehde, durch welche Haas behindert wurde, im Winter 
1435 sieb persönlich zur Lehns-Empfäuguiss in Fulda eiuzutiudeu, hat sich nicht 
nlher emHteta lataen. In wcleham Aatbdle am Sehloese Stdaaa die Erbsdiaft 
batlHid, welehe von Margacadie, Wigaad von Bachonaa*s Hansfraa ihrem Ehe- 
berrn vererbfällt, von diesem aber wieder auf ihren Neffen Harm von Wangcnhcim 
erbweise gefallen war, ist uns ebenfalls unbekannt geblieben, wie wohl dieses 
Lehnstück seitdem stets in die vom Stiffte Fulda crtheilten Lehnbriefe über Son- 
nebom aufgenommen gewesen ist, und wie Wigand von Buchenaus Ehefrau 
Oretiia an diesem Bedtse gei^ommea, ist ebenfiüls dnabeL Allen Umstinden 
nach müssen wir dieselbe fUr eine geboreae von Wangenheim hatten^ denn wenn 
1399 Wigand von Buchenan Friedrichs von Wangenheim Schwagers heisst (vid. 
Beg. 189) und Hans von Wangenheimy Friedrichs Neffe, Wigands Frau jetzt 
Muhme nennt und von ihr erbt, so muss dieselbe seines Vaters Luta und J<yiedrich8 
9an Wangenkeim Schwester, also eine Tochter Friedrichs, des Sobas Apels, ge- 
wesen sdH (vid. BimnmtiM in dar Aamerirang m Beg. 197). War ihre Untier 
vielleicht aus einem Fuldaschen Gcsohleeht, und eine zweite Frau Frtedridu von 
Warifioiiltfhn, so diiss ihre Erbschaft allein aaf die Toditer und aidit anf deren 
Halbbrüder ihre Stie&öbne überging ? 

189. 

IM fSagl ein lir Joneker Bern vom Wangenkeim angelegtes Register Aber 
acine SehwanhXttser Erbnasen an. 

Dieses in meinem Besitse befindliche auf Papier in halb Folio-Format ge- 
schriebene Register gibt eine interessante Uebersicht der damals Wangenheim'- 
•chen Einnahmen ans den nachher Utterodeschon, zum Schlosse Scharfenberg 
gehörigen, später zum Gerichte Thale gehörigen GerichtsdÖrfom auf 23 nicht 
eng gesohriebenen Seiten, wddie wortgetren hier aaelifolgen. . . 

pag. 1. Registrnm census Hereditarfi in | Swartishuszen nobilis domicelli Jobaa- 

in*s I de Wangenheym ineeptum anno | Dni cri.sti M<'cccc''xxxvj die mich. 
» Card voyd zviij denarii von symc | erbe daa gibbt er drj^wer im Jarc ( Michl. 

Walp. et nativitatis xi, also thun | dij andere 11 alle wo da stet zcu 

der j geltzid in djszm dorffe | Idem i pull camiiprivii j Idem i^ aehteyl 

bsfbr I • 
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Goring 11. denarii die gibbt er zcu | dricn ^oczhln getejU dü 11. | an dir 

eyn fasnacht hun ( eyn verUil haferu von »yn erbe. 
Tolde grose 9 denarU sea der gelt ) eid de uno qrle i pull carniap. | eyn viertel 

bafeni Idem 3 m dii (Y 3Vt ScUiling FÜBiiiiige?) im der gettud ) von dm 

verlel scu der gruben 1 pull canuaprivii 177, motzen hafem. 
Hermann Müller 1 aa dü TOn wjwm erbe aca der geltaid 1 pidl emiiap. eja 

vertel habern. 

Fritze rudiger 13. dij scu der geltzid von sym erbe 1 pull c&raiap. eyn acb- 
tejl haHam. 

Hanl goteehalk 18. d$ sea der gettrid tob der grabea 1 pall eem. e^ Teild 

habem. 

peg. 2. Hnns Kanegiasir 16. dg aoa der geUad to» der graben 1 pull cara 

3 acbteil hufern. 

Ilans Wels 3'/, s& dü zcu der geltaid von der tnuln Idem ü d\j zca der geitxid 

▼on 1 vertel lend 1 pull eemisp. 8 Gotber meeieB beibm. 
Henne Hedunbold 3 aa dQ acn der gdteid von dren rertd laadee 1 piD 

eamiap. 3 vertel hafera. 
CHaus snidcr 2. ss dij zcu der geltzid von 2 vertcl lands 1 pull eamißp. 2 vcrtel 

hafem Idem 3'/j ss dij inichl et walpurg item von eyme weaeu in der fiKch1);ic!\ 
Ueynrich gotscbalk 13. d\j zcu der geltzid von eyn vertel laud« 1 puii carimp. 

IVi Terlel be£um Idem sr dü len der geMidd tob der groben. 
Hana hangemantel 13. dij zcu der geltzid von sym erbe 1 pull carniap. 1 vertel 

bafer Idem 36. d\j aoa der gelteid von der gmben 1 pnll enmiep. SVe rmtA 

hafem. 

Curd smcd 4. sz dij et 1 dij zcu der geltaid von ayme erbe vud von der gnte 

1 pull cam. eyu malder hafem. 
pag. 3. Heynrieb ricbard 8>/t ra d^ et 2 dü aen der geUaid von sym ecbe 1 pnU 

camisp. eyn malder hafem. 
Hoynrich frank 3 V, sz dü et 2 <Ui aea der geltaeid von tym «rbe 1 pnll eeni^^ 

eyn malder hafem. 

Curd porsz 3'/a sz dii et 2. dii zcu der geltzid von sym erbe 1 pull caraiip. 

eyn malder balHtn. ' 
Hana kiratan 9. dU aen der geltaid von ayn erbe 1 pnll eami«p. eyn rertel haftia. 

COaub bachinbcrger 1 sz dü von sym erbe zcu der geltud 1 pnll eaEBUp* vpi 

vertel hafern Idem 3 jnill micbl von gutem dy omc gelegen syn. 
Härtung porss 20. dü acu der geltaid von der ipmben 1 pull carniap. 12 b^ 
mcczeu hafern. 

Bentae menaa 18. dii aen der geltaid Ton syn erbe Idem 30. dü maa der geUad 

TOB der grabe 3 pnll camiabr. 8 vertel bafem. 
Bans thil et Fr Russ in Smerbaeb 31 dü aen dar galbdd tob wjm obe 1 pril 

carnisp. 1 scbeffel hafera. 
pag. 4. Claus der meyde Raz in Winterateyn 26. d^ acu der geltaid von ifi 
erbe eyn scheäfül hafem. 
Feter kranlle 21/, dü aen der geltnd Ton >/t v«*«! ^ metaen baler. 
Ilem geedioM ibidem 3 Vi ms miana 6 dü Item ibidem cjne knbe. 
pag. 5. Censua in Smerbaeb. 

Hans kirstan 13. dii acu der geltaid von eyn vertd landet 7« P^l cami»hi6 
motze 11 hafern. 

Fritze Drescher 3 sa dii aen der geltaid von dren vertel landea 1 pull cami«br. 
eyn malder bafem. 

Peter MuUer alias franck 8 M dü aea der geltiid tob 8Vt vertel landea 3 p«D 
carniap. 1 malder bafem. 
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Herman Droieber 26 du mh der geltseid von tjn erbe 1 pull caniitp. 1 «chef* 

fol hafem. 

Des llutiu hoff 1 sz (Iii michl 1 pull cartiisbr. 

Adam Hachinberger 13 dii eza der gcltcdd von i^n erbe 1 puU carniabr 1 
Tertel baflem. 

Claus Ileylmon 26 dü zcu der geltzid 1 pull carnisbr 1 schefTel hafern Idem 
6 dij vA'ii flr r pp\tz\d dr» qurtl 1 pull earnisbr 3 bcger metxin hafemldem 

1 ßz dii niichl von rym weseflockc an drn stenbach. 

pag. 6. Heynrl gisc 26 dii zcu der geltzid 1 pull carulsbr. ejn scheffel bufcrn 
Idem 1 tt dii mieU ron ejm wesefleeice «n den Steenbacb. 

Card Heykoatm IS dii aen der gehnd 1 pull eamiabr. eyn vertel bafem. 

Ditzil hangeinantcl 13 dii zcu geltzid 1 pull earnisbr eyn vertel hafem. 

Petor krattil 19 dii czn der geltzid von 1*/^ vertel 1 pull camiabr 9 beger metien 
hafcr. 

Cord Uachiubold 19 dij zcu der geltzid von 1 V| vertel 1 piül caruisbr 9 metzen 
baftm. 

HeynrI HaebinboM 18 di! tea der geltsid 1 pnll eamiabr eyn vertel bafem. 

Heynr! topphir 13 dii ata der geltsid 1 pull caniisbr eyn vertel haforn. 

Card haclumbold 13 dii kcu der geltzid 1 pnll camisbr eyn vertel bafiro Idem 
13 dü'zt ii der geltzid 1 vertel hafem. 
pag. 7 Heyurl stallknecht 13 dii zcu der geltzid 1 pull earnisbr eyn vertel hafem. 

Hiaaa gantber S6 dii aes der geltaid 1 pnll earnisbr 1 aebellel bal^. 

Heynrieb erffa 9 dii zcu der geltzid de 1 qrti pnll caraiebr eyn vertel bafem. 

Item geaeboea ibidem 5 sex minua 16 grl Item eyn knbe. 
pag. 8. CensuB in Setelstcde. 

Andres toube 3 dii von eyn weze Idem 9 dii michl de curia 1 (puU earnisbr?) 
— Idem 1 malder bafem miehl von syn erbe. 

Heynr. reyntirin 40 dii minna obl miebl et wal Item von dren vertel land 8 auca« 

2 pull carabbr Vi puU mich] Idem 3 dil miebt von eym flecke by dem tiffio- 
forte Idem eyn achteyl hafern michl von der harte. 

Claus witzil 9 dii michl et wal. item de »/, mansum 2 vertel lYi pull camisbr 

>/t pull michl ii acbteyl s. bafem mich! Idem 1 sz dii michl vud 9 dü wal. 

von dem potzilsberge. 
Heynrieb WingnlCe 1 pbont dii mieb et wal item 6 pnll 8 uteaa von der moUn 

Idem dry lammisbuche pasche. 
Cnrtschulteisz 2'/j sz dii nativitatis cri«ti von eyn agkir woscn vndl'/jackir land. 
Else Frankin 3 sz dii et A dii de manso michl vud 7'/»dü wal Ys pnll micbl 

Ys pull caruisbr eyu vertel Korn dry acbteyl hafera. 
pag. 9. Heynr. Heaaa 6Vt « dii et 8 ^ mioU et wal 16 dii de 1 maus. 1 pull 

mieU Vt eamiabr 1 eebelbl kora 6 aebtefl bafem Idem • ax dii et 2 dU 

micld et wal. 9 dii de Va manai, 1 verHl pnll eamla V« pnll nuebl eyn vertel 

korns dry achteyl hafem. 
Peter Frauksteyn 9 dii michl et wal iterum dantnr inü] earnisbr Idem 20 dü 

michl et wal ö dii von eym viertel land eyn vertel von eym hune michl eyn 

nebteji kom 7 laenaeber metaln boftm. 
Haaa rotail 8 ai dii et 3 dil miebl et wal J9 dB de mane. eyn viertel pnll 

camisbr et Ys P"ll michl eyn viertel kora 3Ya achteyl hafem. 
Hans hesBC 9 dij michl et wal iterum dantur '/j pull carnißbr. 
Hans hecke 18 dii michl et wal itenim de Yj mans 3 vertel eyn« huna camiabr 

1 pull michl eyn eche£fel hafera. 
Birlng bäblnberg 3 as dü et S dfi miebl et wal 9 dll de Vs mans, et .... eyn 

vertel eyna Inina eaniiagbr Vs P^U miebl eyn vertel kon 8 acbteyl balbm. 

14 
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pag 10. Berld brun 3 bz dii et 3 obl michl et wal l^j^ dii de '/^ matux */i 
michl eyu vertel pull cariuBbr eyn vertel kom dxy achteil li^irn. 

Hans glanta vodHansWida 8 ss dii 8 oU nichl et wal 7V« dB de >/• nuuM Vt 
pull michl 1 vcrtcl pull caunisbr. eyn vertel korn 3 achteyl hafera« 

Heinrich keszclor 9 dii inichl et wal iterum dctiir Vj pull carnisbr. 

Huns w'iuterberg 1* dii inichl et wal iterum daatur Vj pull carnisbr. 

Cirstin glantz 21 dii michl et wal iterum de maasVtPull michl ^4 car' 
nisbr eyn idieffel halbin Idem 8 as dii «t 8 obl michl et wal 1 as dii Ton 
sy« rertel V« pull mioli Vs eanuBbr eyn veitel kom dxy aeht^l Tad 
eyn metsen haferu. 

Michel Hchoidp 40 rlü iniinis ob! michl et wal iterum von dren vertel landes et 
de curia */, pull carnisbr Vi puH michl Idem 2'/, sz dii michl de '/i mans '/j pull 
michl I vertel korn dry achteyl haferu Idem 3 «z dii et 2 dii Micbl et wal 
9 dii de '/« manu 1 Tertel piül eaniiiebr VtP^^ ndeU «jyn yeitel kom 
paif. 11. teyl hafern. Idem 20 dg mieU et wal iterum de V« naiiei aa der tiiaa 
wieee 8Vt achteyl hafern Idem 3 bz dii et 3 ob. michl et 7Vi dii iral de Vt 
mansz */, pull michl eyn viertel korn dry achteil hafern. 

JI;uis Eisfelder 5 dii michl et wal iterum '/a P"^ camisbrl. 

Jacuff Franksteyn 5 sz dii miuuB 3 obl michl et wal 13'/! dii dry vertel von 
eyn miebelsliiin 1 Va vertel ron eym &atnaoht Imn drjr aabteU kom mieU 5 
aebtefl md eyn meteen hafern von dren vierteln Idem 9 dii miohl et wal 

iterum de curia pull carnieb Idem 1'/« achteil hafern von den harte gnte 
Idem 9 dii michl et wal iterum von eyn wuatin hove by der em^z '/j pull car- 
nisb. Idem 18 dii von vier hofen in dem nuwen dorfie michl et wai itemm 
ven eyn ixlichin houe 5 d^. 
Cord Wigand 9 d^ micU et wal itemm de enria Va puU eaxniabr« 
Claua mdiger 9 d^ miehl et wal iterum de curia Va pull eamialw. 
pag. 12. Hans rj'ssc 51 dii michl et wal iterum de Vi mansz 1 vertel cyns htms 
michl eyn vertel eyns huns carniabr eyn Bcheffcl hafern Idem 21 dii michl 
et wal iterum de manss dij hader von der kinder wegen '/^ poll r^rpfiibr 
Va P^ michl. 

pag. 18. Peter Kirekkekn 8 ea du 8 dfi adeU et 9 die wal Vi imll mW 1 vitel 

carnisbr eyn virtel korn 3Va achteyl hafern. 
Hansz windnlt 3 rz dii et 3 dii michl et 9 dii wal de Vt VtBM Va P^U nioU 1 

virtel carnisbr. 1 virtel kom SVj achteil hafern. 
Titzil fischer rsz in Burla 1 az dii michl et waip 9 dii von dem potsiU berge. 
Sana Inewalt 9 du micbl et wal de llenun de eona* 

Von den waaten holien. 
Härtung babinberger 5 dii michl et wal 4 dii von «701 wüatea lume. 
Hans ryffc 5 dii michl et wal 4 dy. 
Heynrl keszeler 5 dii michl et wal 4 dij. 

Daz backlmz 6 dii michl 1 pull caruisbr. Hans deynhard 6 pheng wert achont 
brotnativ. rA 1 pull miebl. 
pag. 14. daoa quel 2 beger metna aana Poppe maUer 1 beger nrntrin mone 

Dy lange 1 hcger metzen mans. 
Curd scheffer Junior vnd hilde})rant 1 heper metzin mans. 
Item 12 sex vnd 8 grl geschosz ibidem Item eyn kuhe michl. 
pag. Ib. Census in der t<iybach: Heynrl boumbach 18 dii mich et wal iteram 
von eym gantzin gud. 

Snctegeilt in Setaletet 
Andres toube 14 uf Jacobi Heynrich reyntwin 13 ^ Claus witzil 14 ?i 
Heynr wingolte 14 ^ £ise firenckin Üfi ^ Heyn bess 14 ^ Poter Frank- 
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steyn 13 ^ Idem 3>/, Hans rotizil Ii S) Hans hcas 14 ^ hang bücke 
14 ^ Härtung biibinborgcr 14 ^ Hans pluntz 14 ^ 15«m1(1 Brun 14 ^ 
Huynr kef»zeler 14 ^ Winterberg 14 ^ Mithcl Scbeyde 14 f*» Id 14 ^ 
Curd Wigand 14 ^ Claus rudiger 14 Hans riflu 14 baus oygfclder 
14 1^ Peter Kifdihelm 14 Haue wiodnlt 14 ^ Jaeof teiksteyu 14 ^ 
HemlOVs^ Cord 14 ^ Krietan glants 14 ^ . 

psj?. 10. CeoBns in der teybadu 

Heynr boumbncb 18^ michl et wal iterum von cy m gautzin gnd 1 puU miebl 
1 pull c anuHbr Idoni 14 ^ snctcgeilt Jaeobi Idem 1 jiliongwert scbons- 
brotutitat xti 1 rnulder liafcru 10 kuten flaclis nati\ it.itis \ti, 'Jü vy^vr ])aj>che. 

Curd KückiuBtul IG ^ michl et wal. iterum von eyia gau/eu gud I pull iuiihl 1 
pnll eaniiiibr 10 kuten flachs SO eyger 1 »alder haferaldemlS^ tnetegeilt 

Card Beytteyn 14 ^ iniehl wal. iterum 1 poD micU 1 puU eaniiebr 7 koieii 
flachs minus eyn rüten 16 eyger 8 vortel hafera von dren vierteln Idem 
14 «notcjrrilt. 

Heyurl Suntag 'J niich el wal. iterum von '/ , gud 1 puH mich 1 pull caruisbr 
5 kuteu tlacbs 10 eyger 1 scheflei hafevn Idem 11^ buet^^geilt. 

Clane ortwin 9 mieU walp itemm Ton Va gud 1 pull michl 1 poll camisbr 
5 kuten flaeha 10 eyger 1 tchefiel hafem Idem 14 ^ enetegeill. 

pag. 17. Hmnrl Weiss 9 ^ mich. waL iterum von y, gud 1 poll midi 1 pal] ear- 

nisbr 5 kutnn flachs 10 eyger 1 »chefel baüer 14^ snetegeilt. 
Hen Jorge 16^ michl wal itenun von eyn ganczin gud 1 pull mich 1 pull cav- 

nisbr 10 kuten flachsz 2U eyger 1 malder hafuru Idem 14^ Hiii togeilt. 
Curd puckel IG ^ michl wal iterum von oyn gancaia gud 1 puii mich. 1 poll 

eamiabr 10 kuten flaehsi 20 eyger 1 raaldir hair Idem 14^ eaetegeilt 
Clane Zcan 18 michl walp iterum von eyn gantze gud 1 pull mieh I pnU 

eaniabr 10 kuten flachs 20 eyger 1 molder hafern Idem 14 soctogeilt. 
Clans Goszwin 18^ mich wal iterum von eyn gantzin gud 1 pull michl 1 pull 

carnisb 10 kuten flachsz 20 eyger 1 rnaldcr Hafir Idem 14 ^ snetegelt. 

psg. IH. Hcyrl Molbach 20 ^ michl 21 ^ wal 1 pull michl 1 pull camisbr 10 kuten 
flachs 21 eyger 1 mald. hafim von eyn gantze gud Idem 14 ^ snetegeilt 
IdieB 9 ^ miebl wal ilemm von Vs g^^ I puU michl 1 puU earalbr 6 kntes 
flaehM 10 ^er 1 schcfel halw Idem 141^ tnetegeilt. 
Titael grefe 1 sz ^ michl wal itirum von dren vertelu 1 pull michl 1 pull camisbr 
7 kuten flacht minut eyse ritten 25 eyger 8 Yertel hafinm Idem 14^ 
snetegeilt. 

Heyrl steyman Isz^ michl wal iterum von dren rerteln Ipull michl 1 puii car- 
ftitbr. 8 verlel hafera 7 kutea fladits attnut eyn ritte 15 eyger Idem 
14 ^ snetegeilt. 

Hau» koch 16^ michl wal iterum 1 pull michl 1 pull carnisbr 10 kuten #fn?bfe 
20 eyger 1 malder hafern vou eyn gantzin gud Idem 14^ tn^egettt. 

png. 19. Herman got'zwin 1 S7.^ mich, wal itenim von dren vcrtcln 1 pull michl 
1 pull caruisbr 7 kuten flacht minut eyn ritte 15 eyger 3 vextel hafem 
Idem 14 ^ snetegeilt. 
Burchard doraheyn 10 h michl wal iterum von gud 1 pull mich II pull car- 
nltbröimtenflaehts 10 eyger 1 tchelfel habirt Idem 14 ^ tnetegeilt Item 8 
rertd 1 michl et wditeram 1 pul! ■lu'u U 1 pull camisbr 7 knie fladiia 

minus eyne riste 15 eyger 3 vertol hafern Idem 14 ^ snetegeilt. 
Hans giffird 1 sz ^ michl wal iterum 1 pull tnir lil 1 pull «-arnisbr 7 kuten flachsz 
minus cyne ristc.lö eyger 3 vertci hafern von dren verteln Idem 14^ 
tnetegeilt 
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llen Jorge 1 sz ^ mich wal iterum von 3 vertcln 1 pull michl 1 pull cami<hr T 
kutcn tiaehsz uiiauti eyn riäteu 10 eyger 3 vcrtcl h&fern Idem 14 ^ snetegeilL 
pag. 20. TItzci grcfe 1 ss^micli waL iterum von dren rertel lande 1 pnll cax- 
niibr 1 pull mieU 7 kvten flaehss miniis eyn ritte 15 eyger 3 ▼eitel hdtn 
Idem 14^ suctegeilt. 
Heyl Mülbach 8 S) michl wal iterum von gud 1 pull michl 1 pull carnisbr 5 
kutcn flachsz 10 cygor 1 schcfd hafoni Idcm 14 snctegeilt. Item 3 verttl 
landes 1 bz^ michl wal iterum 1 pull michl 1 pull carnisb 7 kutea liachs 
minni eyn riete 15 eyger 3 vertel hafern Idem 14 ^ snetegcilt Item gnd 
mutland 9 ^ michl wal iterm 1 poll micbl 1 pnll earnisbr 5 kutmi fladm 10 
eyger 1 schcfffl liafern Item 1 4 ^ snetegeilt. 

Item gCBchubz ibidem 7 pbunt miniu 5 m^. 
Item eyn Kuhc. 
pag. Sl. Census in Schouauwc. 
Jokann lanber reaidens in Isenack 3 bx^ miekl wal iteram von vier Teitel 
landa 2 pnll earnisbr 1 aebeffel bafem Idem 28 ^ raetegeilt Idem 14 ai ge> 
Bchosz. 

Eckard toyl 0 ^ michl wal iterum von '/j gud 2 pull carnisbr 1 vertel hafen 

Idcm 26 ^ suetcgcilt Ideril 7 ^ geschosz. 
Ltttse Zeugel 18 ^ michl wal iterum v^on dren vertcln 2 pull carnisbr 3 achtel 
bafem Idem 28^ tnetegelt Idem 10^/^ sz ^ geaekon. 
pag. 22. Cirät ui f (her ß ^ michl wal. iternB»>2 pnll eamlabr de 1 grlle Uan 
14 ^ suetcgrlt Idem 3«/, sz ^ gesehoaz. ^ 
Hcynr. puchenauwc 2 sz^ michl wal iternm 1 puTl carnisbr von eym gaatna 

gud 1 achefiel hafern Idcm 14 ^ snetegcilt Idem 14' sz ^ geschosz. 
Card rotentt^ 1 as ^ micbl wal iterum 2 pull carnisbr vö^ V» gud 1 vertel baftn 

Idem 28^ anetegeilt Idem 7 sz ^ geachoai. 
Peter mater 6 ^ mich wal iterum von 1 viertel 1 pnlleamiabir 1 acbteylbaftn 

Idem 14 ^ »netegeilt Idem o'/a ^ geachosz. \ 
Hans Schulteisz 1 sz^ michl ^v;l! iterum von V, gud 2 pull fj rfjftiabr 1 Tcrtel 

bafem Idem 28 ^ snetegeil Idem 7 sz ^ geschosz. \ 
Neae Loreneie reaidena in Wnta 6 dij michl wal iterum von eyn vffirtcl 1 
camiabr. eyn aebtoyl bafim Idem 14 ^ anetegeilt Idem 3Vt ax ^ gdl^d»«- 
Anmerkung, Die Revenüen waren ansehnUcb, wie wobl maa dieV^*"""* 
güter nicht für überlastot ansf.Iien darf: 1) Aus Schwartzhansen crfolg'P" 
Schilling Pfennige und 818 PfenniL'e oder 13»/, Schock und 8^, 2:? FustV^^^ 
kükner, 3 Michaelisbühner, 13 Alaitcr, 1 Viertel Hafer und 3 Vi Schock w< 
6 denarii Geaefaoae und eine Knk. 

2) Ana Smerbaeb 28 Sebillinge^ 788 Pfennige oder 18 Beboek 8 ^, 18 i^»^ 
nachthühncr, 8 Malter, 1 Viertel, 8 Metsen Hafer, 5 Sehoek w«niMr 16 irrL 
achoa«, 1 Kuh u. s. w, 

^ In Schönau ist der Geschoss auf die Einzelnen repartirt, wftbrend in dJ 
fibiigen Ortschaften dasselbe summarisch angesetzt ist. 

Bei dieaem Hebe-Begiater wirft sich die Frage auf, waren diese GeTällci 
welche Harn von Wangenhnn Miebaelia 1436 in Sebwanbanaen, SebmerbachA 
Deubach, Sättelstedt und Schönau erhob alt Wangenheim*aebea Beaitatbnm, oder\i 
gehörton sie zum Scharfenberg, und war dieser damals Wangenheim'sehesBcsiti. I 
ihum'i Darüber gehen uns urkundliche Nachrichten ab, und die Gescbichts- l 
Errilbtnng der Chronisten steht dem theilweise entgegen; die Sache wird aber 
noeb eomplieirter dnrek die folgende Urknnde. 
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190. 

1437 am Sonnabend S. HichaeliB Abend (28. September). Lutz von Fam- 

rode verkauft eeine Zinsen und Männer, und Alles, was er bishor im Dorfe Sätel- 
stedt besessen hat, für 544 rhr-iuiüebe GulJcn an Hon» vun Wnngeiüieim und 
verspricht demBclbeu dabei, ihn bei den Landgrafen von Thüringen sur £rlan> 
^uDg der Belehniiiig behfilflieh ra eein. 

Die Urkunde lautet nach einer auf dem Schieferschlosse in Sonneboni auf- 
l^ewahrten vidunirtcn Abschrift aus dcui IGten Jahrhundert: 

Ich lutzo von Varurode Hckenne an disem oft'enn hriffe vor mich vnd allo 
mein erben vud Thue kundt aüenn den die onn sehenu horcu leseun das ich recht 
▼nnd redelicheim Torkonfil babe vud vorkewffe meine zcinaze vnd niaiiiie, koru, 
babenm, gelt^ Bnner Tod gense geeehoss Tnnd die fiacbweyde alles gelegen Im 
dorffe zcu Sctelstedt vnnd allen Iren notienn, würdcnu vnnd gercchtigkeitca 
Als ich das iczundt Innc habe vnd so es mein vater seliger viul ich bisz an diese 
zeit besessenu, Innengehabt vnnd gebraucht habenn nichts nicht ausgeschlopsen 
Dem Gestrengen Uausenn von Wangenheym vnd allenn seinen erben vud habe 
Ime die Gegeb^ vor fbnfflumdert viervndtvirtng guete genge wichtige Rinische 
l^den, die er mir nvtsliek vnd wol betsalt hat vnd ieh die furder onn meinen 
nutz vnd fromen gewandt habe Vnnd sage Ime vnd alle seine erben vor mich vnd 
alle mein erben solclier obgeschricbencr v* vndvierundvir;^*^ truldeun quit ledig 
vud losz ane geferdo Wer es auch ob solcher zciuhze vorgcbchricbcnn ichtt vor- 
koufft adder vorsutzt wercn, die so! vnd will ich Ime alle abloseuu vnd entledigen 
gegen weme die sten vnd voneihe mich solcher seinsie des obgeachriebenen 
dorlXs alt gesehribenn etet mit hendt vnd mit mnnde ane geverde Vnd Ieh Lutie 
▼onn Yamrode rede vnd gelobe vor mich vnd alle meine erbenn dem genanten 
lianson von Wangheym vnd allen seinen erbenn aller vorgeschrieben zinsse eine 
gutthe gewehrc zu sein, Als were recht ist ane alle argclist vnd gefenle Auch so 
gerede vnd gelobe ich onn gegen meim genedigen lleru dem landtgraffen vonu 
Doringen an die leben an bringen vnnd gebe des sn wahren bekentnue aller 
vorgeBchriebene etucke diesen offenn brieff vorsigelt mit mein anhangende Inge* 
sigill Gegeben nach Cristi geburtt vnscrs Hern Vieraehenhiindeitvnikd Sihen vnd 
drissig Jhar ane sonnabeuts sankt michcls abendc. 

„Gleichstimmig trifft obvermcltc abschrifft mit dem bcsigeltcm original von 
nWorttn zu Wortte vhercin das b<'zeugp Ich Ciriacus gniner Offener Nota* 
„rius mit disser meiner aigcn hantsclirifi't cum protestatione etc.** 

Anmerkung. Es ist auffallend, das» wir hier einem Kanfl)ricf über das 
Dorf SStelstedt begegnen, der gerade um ein Jahr jünger ist, als das llebe- 
Kegister, welches wir unter voriger Nummer gegeben haben, und wonach wir an- 
Behmen müssen, dass Horn vcn fPaa^eif Aetm schon' vor Ausstellung dieses Kauf- 
briefs von Seiten de» Luts von Vamrode im TJesitzo von Sätelstedt war. Die 
Annahme hat jedoch nm so weniger etwas l'ir.vnlir^eheinliehcs als Lntz von 
Vamrode in diopfni Kaunjriefe von 14. '57 eit.'* iitlicli mir Reiner Seits über den 
Empfang der 544 Rheinische Gulden Kanfi;el(ler ijuitirt und versiiricht dem Käu- 
fer beim Landgrafen an die Lehn an bringen, was eine vorhergegangene üeher- 
gäbe des Kauf>Objecta seiner Seite allerdiogs voraussetit 

Nun handelt dieser Kaufbrief nur vom Dorfe Sätelstedt, wtthrend das Erb- 
zins-Rcgistor von 143G auch Sehwarzhausen, Deubach, Schmerbach nnd Schönau 
umfasst, und müssrn wir daraus 8chlies»eu, dass Lutz von Vannode (wenn Sütel- 
Htcdt ursprünglich zu der mit dem Schlosse Scharfenberg verbundeneu Ilerrschart 
gehört hatte and nicht erst später wShrend des Utterodtschen Besitses dam ge* 
schlagen sein sollte) nur aum geringem Theile am Scharfenberg iotercssirt gc* 
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wcseu wäre, und daaa Heuuvon Wangetiheim oder desdcn Vorfubrcu die übrigen zur 
HemchaftSoharfeiiberg gehörigen Dörfer Ton tnderen Inliabeni «cqoifirt lilttn. 
Die in dem Begietor Ton 1486 anlgeftlirten Dörfer nmfiKsen aber anch die epitene 

von Üetterodtschcn Gerichte zu Thal nur tbeilwcifjc, und fehlen darunter nament- 
lich das Dorf Thal unterm Scharfenberg, der Antheil am Dorf Seebach und am 
Flecken Ruhla, welche die nSchste Umgobunp des Schlosses Scharfei\berg aus- 
machen und mit dem Klobtcr Weissenborn und Uciligenstcin als die unzweifel- 
haft Utetten Znbehömngen des SdiloMee ansnsehen sind. Et wird daher iaunw- 
hin aweifelhaft sein, ob die im Hebe-Begieter ron 1486 anfgeffihrtett Ortschafteft 
Eum Schloss Scharfenberg gehörten, welches seit 1349 zur einen Hälfte in Fara- 
rodeschen Pfundbesitz gekommen war, oder ob sie Thcile der Herrschaft Fam- 
rodc au.Hinacliten, welche der Stammsitz dea Farnrodeschen Geschlechts war, 
aber auch um diese Zeit schon aus dem Besitze des Geschlechts in fremde Hände 
fibergegangen zu sein seheinti da 1463 die Herrschaft Farmrode in ihrem damt* 
Ilgen Bestands, das heisst, ndt den Dürfen Farmrode, Seebach, Hucherods, 
Wutha und Eichrod von Kerstcn von Kendel an H.irtmann, Burggrafen von 
Kirchberg, verkauft wurde (PauUini, Chronica de Comitibtis Tenii)liinontanis 
p. 351 in Rer. Germ. Syntagma) nach den Nahrichten in Brückuer's Kirchen- 
and Schalstaat den Kendels aber die Ton EUrassen im Besitie roranfgingen. 

Nach Sehannat (Client /old. pag. 84) worden 1898 die Ctobriider hoA- 
wig und Friedrich von Farrnrode mit ihrem vom Vater ererbten Fuldaschen 
Lchnon, namontlicli Wenigen Lupnitz belieben, in wel( lu-n Verwandschaft»- 
Verhiilttiisse dieselben zu Luppolt von Varenrode dem Sohne der Frau Mar- 
garetha und Stiefbruder des Berit Schaff, den wir 1377 kennen gelernt habca 
(Reg. 125), sn dem Fritese Ton Tamrodei der 1889 som Schiedsriditar "M Aid- 
rechthaltong -des Bnrgftiedens so Wangenheim erkohren war (Reg. 131) ond n 
dem Luze von Farnrode, Ritter, zu Farnrode und Luczzo von Varnrode, Ktiedit^ 
zum Tcnnchrrfz; standen, welche letztere beide IHOl sich mit Frr'fz von Waugm- 
heim für Hfiiirioh von Laucha und dessen Sohn Haus vorbiirtrt hatten (Reg. 133', 
ist uns nicht gelungen klar zu machen. Lutz von Farurode, der 1397 mit 
Wenigen Lapnits beliehen, jrtarb naeh Sehannat 1417 und sein Aniheil ging snf 
eeiner beiden TSehter Ifinner Eekard von Enteenberg nad Battold von Haassea 
Aber, von welchen Friedrichs Ton Farrcnrode Sohn Fliilipp diese G3ter wieder- 
erwarb, welcher 1458 d^n ganze Lehn besass, welches 1472 auf seinen Sohn 
PhiH|i)> nnil 141)2 auf desKon Sohne Dietrich und Hans überging, diese aber ac- 
quirirtun 14i^U von Hana und Heinrich von Erffa noch 4 Hufen in Grossen Lup* 
nite hinan. Ihnen folgten 1580 Philipp und Haasy Dietriclis Sohne, diesen 167S 
Dietrich, Hermflaa und Hans, Hansens Böhne. 1696 besessen die Oebrnder 
Johann Sigismund und Hermann Ludwig von Farnrode Wenigen Lupnitz. Der 
Letztgenannte erlangte 1599 die Mitbeklinung für »einer Schwester Sohn Johann 
Andreas von Utenrode auf Scharfenberg. Dieser vererbte Wenigen Lupnita 
1650 auf seine Söhne Hans Andrcan nud Adolf Sigismund, lG7b und 1G89 folg- 
ten Hans Reinhard nnd Hans Georg (Hans Andreas Sohne) und Adam Adolf vbA 
Adolf Sigismnd (Adolf Sigismunds Söhne) und 1721 worden Ckorg Friedxichi 
Hans Georg und Adam Adolf von Uettcrodt beliehen. 

Um nach dieser Absehweifung über die Farnrodeschen Nachfolger in Wenigen 
Lnpnitz nun wieder auf Lutz, von Varnrode, den Aussteller unserer Urkunde zu- 
rückzukommen, so kann derselbe nicht mit dem Ludwig identisch sein, welclUMi 
Sehannat 1417 sterben liest, nnd bleibt es dahin gestellt, ob er der Lnts von 
Varnrode ist, welcher 1391 als Knappe nnd Bnrgmann zu Tenneberg erscheint. 
Jedenfalls aber scheint derselbe einer Linie des Geschlechts anzugehören, <li( 
nicht mit auf Wenigen Lnpnitz belieben war, sondern in Famrode oder vieUeicht 
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auf dem Schloss Scharfenberg: feaea, dessen emc Hälfte Friedrich von F:\riuo«!«' 
1349 wiederkäuflich ac quirirt hatte. Er verkauft jetzt für 544 Rheinische Gul- 
den das Dorf Sätelstcdt an Haiis von Waiigenheinif den wir im Jahre vorher 
daakeboi ■cboB S«1iwtrti1i«iiieB, Sebmeibachi DeubMli und ScliSium liesiteen 
flehen, also reichlich die eine HUfte de^flnigen GQter, welche später zum Ütte- 
rodtschen Schloss Scharfenberf^ gerechnet werden. Die Geschichte erzählt uns, 
dass Landgraf Balthasar das Schloss Scharfenberg 1401 belagert und erobert 
habe, welches sich damals im Besitz Heinrichs von Laucha befunden, die \ on 
Laucha und Heinrich von Uelleben hatten aber 1352 nur die eine Hälfte dos 
ScAiftrIiBiiberg in wiederlcSiiflieheii Besita erhatten» wlhrend Friedrieh von Farn- 
rode die andere Hälfte bereits besass, es dttrile daher mit Beeht angenommen 
werden, dass Landgraf Balthasar damals nur die eine Hälfte vom Scharfenberg 
denen von Laucha abccnommen hat, weshalb denn auch sein Sohn Landgraf 
Friedrich der Jüngere 1409 Herrn Lutz von Wangenheim zum Winterstein mit 
dem sum Schlosflc Scharfenberg gehörig gewesenen Hetzmana'scben Hof bei 
der Capelle sb WintenfeiB belehnen konnte, wihrend die andere Hüfte mhig in 
den Berits derer TOn Tanrode geblieben, von ihnen bei ihrem SeUoiM Fanu- 
rode p^onutzt, und von ihnen oder vielleicht von denen von Haussen als cognati- 
Bc-lieii Erbfolgern :iu Hans von Wangciihcim vor dem Jahre 143() verkauft war. 
Harn von Wangcnheim benutzte aber diese Scharfenbergschcn Acquisitionen zum 
Anatewehe gegen die Beritanngen, welche die Ton ütenrode aia uralte Wangen- 
heim'sehe Vasallen und Dienatmannen unter Wangenheim'eeher Herradiaft Ms 
dahin besessen hatten oder noch besassen, und zu deren Bückerwerbong bereits 
Hansens Vater Lutz von Wavifenlieim 1397 in Brüheim den Anfuirr gemacht 
hatte, Hans im Jahre 1434 darin aber durch die Reacquisition der \\'i;sthau«er 
Zinsen von Berit von Utearode fortgefahren hatte, und femer noch fortfuhr. 

191. 

1437 am Freitage nach den zwelffen (?) Berit Egerer vereinbart sich mit 
seinen Gläubic:ern Hans Schneerappen, Hans Kürsener und Curd Lonebach über 
gänzliche Abtretung seines Vorwerlss in Brüheim. 

Vcrgleiclio di« Urkuiid« von 14SS oben Regest« 170. 

Bas htt Beritce des Oberfbrstmelsters Bntt FrieäriA von Wangtnkeki^ an 
BrUhehn befindHehe Original lautets 

Ich Berit Egerer vnde ich Katherina rin eliehe wlrtpin Hlneae, Card vnde 

Albrecht | pine Hone vnde siii tochtir Bekennen vor vns vnd alle vnsze erbin vnd 
erbnemen ] vnd thun kunt allin luthen mid discm uftVn Brite Daz wir vns gutlich 
vereinet | vnde gancz vortragen habin mid Hanse snerappen Hanse körsener vnd 
Cmrde 1 lonebaehe vmb Tusaer forwerg gclcgin cau Bmbelm in dorfib vnde in 
fride ttttd I aIHr angehomnge niehts vsageriosrin daa sie vor geriehte Irstanden 
Tnd irfordert | habin vor sulehe schult di|| wir yn schuldig sint gewcst des sie 
Jnnghern Hans von ( Wangheim vnde vnsze brife haben vnde auch ingetretin sint 
vor vns alse nemelich 1 ghein ffritzschin von loucha reinharde von friitstede llei- 
ligestaden dem voithe von | erfa ffridericho schoffc vor hclfegelt, demc knechte 
der maet diim smede, vnd euch | an erinse em JohaiUMm greber, dem phemer, 
teecmen gein der dostiriungfroiren vnd | <^ eri>eesinse Jnnghern Hanse von 
Wangheim. Also daz sie sulch vnsz forwerg zcu | ßich Innemen das ewiclich 
nutzlich vnde gcruwelich Innehabin snllen vnd dcz pebrnchen | pzu vorkouffen 
ader czu vorsetczenn wem f<ie inogen in allir maszc silse or t ip;< n erbgud | vnde 
wir vnde alle vnszc crbin vnde crbnemen redin in gudeu waren truweu ewiclich 
I vnd nimmermer darin eauspreeUn ader nymand von vnsaer wegin gcistUch 
ader werflieb | aa alle argeilst vnde ane geverde. Were oueh daa sieh himach 
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brive ffiudcu dij von | vnsze eldcrn adcr vum uÜ' deme vurwergke vorscbribn WOni 
dejt rediii wir 8|} on | irra tcbadin esa eulnemra wl digke des noid wurde rmäm 
wir vnsse erbin Tnd ecli* | nemen voreiüien vna in Cnft dias brifia allir «iiq^tMiiA 

der keine czu thna »der | czu habin an den guthen an geverde ewiclich adcr 

nymand von vn»z wegin. llirbij | eint gowe§t vnde habin geteidinget die ersa- 
men Hcrman nail epjhard gobcl Haus | koufinann Dyttorc lower vnd andero Ititbe 
mehir dij dez gloubuu wol wirdig sint | Des ailis czu Urkunde vndo gauczir siclxir- 
beid bab« ieb Berk egerer obgeii*nt myn Ingigsl | feitlich gehuiigin «k disin 
uffin Briff deg ich Katfacrin sin wirtyn Hencae Card Albrl | »ine sone cüe aia 
tochter vnde alle vnsze erbin vnd crbucmcn medegcbruchin Gegeben | nach 
Csti gebort virczehinhundert vnd ajrbin vnd driaiig Jar Am fijtaga nach dem 
czwultfuu. 

Das anh&Dgende Siegel ist unkenntlich geworden. 

Anmerkung. Aus der oben Nro. 170 gegebene Urkntide vom Jabr* 

142G luiboTi wir die Schuld kennen gelernt, für welebe Curd Egerer und a^5m 
Bruder Hcrlt Egerer tlfui Hans Snerappen oder Sehneerappe Bürger zu Creutr- 
burg sein Vorwi-rk in Brühcim verjjfändete, und aus dem Fuldaseben Lcbnbrief 
von 1432 ersalien wir, dass lierld Egerer eiuen K>icdclhof mit 4 Uufen and einer 
Wiese tu Brfiheim als Waagmhelaiiciher Aftar-Yasall iime hatte, welcher ohne 
Zweifel das hier in Frage stehende den GUnbigem eingerftnmte Vorwerk ist 

192. 

1440 am Freitag nach Lncastag (18. Ootober). Lchnbrief des Abts Her- 
mann von Fulda für Hans von Wangenheim wegen Souueborn, Brüheim u. s. w. 

Das im Besitze des Oberforstmcisters Enut Friedrich von Wan^enheim zu 
Brttheim befindliche Original lautet: 

Wir Herman von gots gnaden Apte des stiffts zca folde Bekennen In diszem 
offen brifTe vor vns vnd vnszc nacbkomen ] das uff hüte zcu tage dato diszi« brif- 
fis vor vns körnen ist Der veste Hans von Waughem vnszr lieber gotruwcr vnd [ 
hat vns mit Aisze gebeden das wir Ime üben wallen solche nachgeschreben leben 
als er dan von vns vnd vnnme sliflte | von rechte beben solle Des beben wir 
engesehen flisrige bethe des obgenanten Ilaasen vad babee Lne vnd einen ttbtm 
solche I leben geluwcn vnd bekanl^ lihen vnd bekenen Im der mit crafft disds 
briffis nach fuldischer leben berkomen vnd j reelit vnszr vnszs stiflTts vnd der vnszn 
rechten vnd gewonheiden hir Inue vnvorbchribeu 8») sint diazs die leben von | 
dcu obgcschribeu stebit mit uamen Sonborn das dorff mit gerichtc über Uals vnd 
hant mit allen Iren nntsen | wirden, Inheiden vnd gewonheiden ndt fluren ttkerm, 
Wyseni Wyden, gehaicxe, Wassern, Weyden vnd ndt aller enigehomnge | man- 
schafften erbar vnd vucrbar, zwo mullen, oswey backhttsi md was er erblid»« 
leben zcn Bruhem hait, die nicht j antreffen vnszr Hern von Doringen mit namcn 
Hertnnn nayl bait eyncn Sedelboff drittehalbe hübe landcs der eint zwey gelegen 
1 lu dem felde zcu Bruhem vnd cync halbe uff dem rode Item so bait Uennrick 
Kolhart firdehalbe Hube arthaffliges laades | cynea sedethoff vnd eyne Wesen 
in dem felde vnd dorffe sen Bruhem Item Heinrich ebirhert halt von Ime eynse 
Sedelheff | Berit ogerer cynen sedelhoff drie hübe landes, eyne Hube vnd eyne 
Wesen czu Bruliem Item die Eptischin von sent katberin ] zcu Tsenaeb eyn firtel 
landes zeu Bruhem Itum Friderieh schaff anderhalbe Habe landes dtr ist eyne 
leben vne die andere j halbe Hube erbo zcu Bruhem item so bait derselbe Hans 
eyn backofen scn Bmhem Eynen sedelhoff vnd firdehalbe bnflfo { landes Item 
Dith. krancz bait von Im eynen Hoff zcu Bruhem vnd Heinrich pinkemeyl eyns 
Wesen daselbst vnddiszcs obge- | schriben sint fricguter vnd sust mit allen sinen 
gutem die Inen csinsen vnd golden mit allen nutsen, rechtes gewonheiden | als 
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er vnd sin eldern von vns vrnl vuszm stiflFte gehabt vuii herbracht haben vnd was 
furder halt vuu alder kuntschafft [ an der nesse gelegen <Ue wUatenuuge vnd 
4er ceker an d«ii.Kr«iiberge vnd geh<dcze duelbtt, den alfinberg mit gerichte 
über I hals vnd haut Vnde des zcu Bekentnissc so haben Wir vnszr Ingesx an 
diszem briff thun hencken Der gebin ist zcu Erffurt | uff fzitag QACh lent liBeM- 
tag Anno dui millesimo qaadringeutesiino quadrageauno. 
Das Siegel des Abts hängt daran. 

Anmerkung. Vergleichen wir den Inhalt diese« nach eingetretenem 
inreehsel in: ,der Penon de« Lebnaheim ertheüten fUdasehen Lehnbrief« ndt 

demjenigen des acht Jahre zavpr vom Abte Johann crtheilten Lehnbriefs, so findet 
sich derselbe im Wesentlichen, was die Antrabe der Lchnstiicke betrifft, überein- 
»tiinmciul und sind auch die Naincn der Besitzer der Freigüter in Brüheini die- 
aelbeu geblieben, die Veränderung im licbiue des Berit Egererschen Siedelhoff, 
TOB wMna die eben ▼«rangegangene ürknnde handelte, iet nieht becidudehtigt, 
MU der Hofe de« Dietcieh Krauts iet ein Hoff geworden nnd Hetnridi csdnker- 
nayll ist in einen Heinrich pinkcrnayl verwandelt, was offenbare Schreibfehler 
sind, welche aber in allen f(iI<;onden Lehnbriefen sich constant fortgepflanzt 
haben. Im Uebrigen ist der Unterschied nur iu etwa« kürzerer und flüchtigerer 
Fassung zu suchen. 

193. 

1440 eodem data Abt Hermann von Fulda ertheilt Bmi$ wm Wattgenheim 

einen Lehnbrief über einen Antheil am Schlosse Steinau. 

Das im Besitz des OberforRtmeisters Emst Friedrich von HoMjre/iAeM» SU 
Brüheim befindliche defecte Original lautet: 

"Wix naden Apte de« «tifte« tin fblde Bekennen in diasem 

I offen TM Tnd vntsr aachkomen das uff hüte Zea tage dato ( dine« 

briffcs vor vns komen ist der veste Hans von Wangeheym vnsz ] licbir getmwer 

vnd hat vns mit flisze gebcden, das wire Ime lihen, vnd | bekennen wullen, was 

er rechtis an dem Slosze Stoynawe habe nemlich | was uff In von Wygant seligen < 

von Buchenawe erstorben ist, als das auch | uff denselben Wygant von grethen 

aeligen, «iner Hvsifiranwen de« egenanten | Han« Momen bekomen Tnd gefaUen 

iat, des haben wir angesehen | fliszige betbe des obgenanten Hanses vnd haben 

Ime vnd sinen erben | geluwcn vnd bckant lihen vnd bekenen Ime mit crafft 

diszis brKTs | was er an dem obgenanten Slosze rechtis hatt nach fuldscher Ichea 

her- I komen vnd recht doch vuszer vnszs stiffts vnd der vnszen Kecbtcu vnd | 

gewonheiden hir Inno ▼nvorsehriben. Geben scu Erffurt uff fritag | nach sent 

Lneastag Anno dni millesimo qnadringenteaimo qnadrageeimo. 

Das Siegel ist abgefallen. 

Anmerkung. Dieser Lehnbrief dient dazu, um die Lücken des obenange- 
führten Lehnbriefs des Abts Johann vom Jahre 1 135 (vitl. Regeste Nro. 188) zu 
ergänzen, und ist offenbar gleichzeitig mit der neuen Beleihung mit Souneboru 
TOD dem Nadifolger des Abis Johann, Abt Hennann von Fnlda ertheilt. 

194. 

144L Abt Hermann zu Fulda ertheilt den Gebrüdern (und Gevettern) 
Friedrich, Tfam^ und Apel von Wangenheim des Stammes Wangenheim einen Denen 
Ltchnbiief über den Flecken Haina mit Zubehör. 

ScbftDBftt, Client, t'ald. («lencliu« VMall pa^. 183.) 

Anmerkung. Wir weisen hier auf dasjenige znrfick, was wir bereitji oben 
Beg. Nro. 154 ad annom 1412 und Begaste Nro. 180 ad annnm 14S1) über die 
wahrschdoBehen Namens-Verweelisdattgen bei Schannat gesagt habeni da w«nn 
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1412 die villa Hayn cum attinontiis dem Aprln voti Wanf/eiihcim vorli« heii seni 
soll, dieses doch nur vielleicht in der Eigenschaft als Stellvertreter seines Yatcn 
Friedlieh 4ee Aelteren, den wir 1889 bd Erriehtong dei Bnrgfiriedent n Wae- 
genheim schon kennen gdernt haben, gesehdien sein hnan, nnd die Belebniof 
Apels im eipcnen Namen erst 1432 nach dem Tode seines Vaters Friedrich sUtt- 
gefnndi u liiiben wird, wie Schannat solches nnrh richtig anfuhrt nnd dabei nnr 
Apel zu seinem eigenen Sohn macht, und dagegen seinen Bruder Friedrich, and 
Hans seinen Neffen, des 1426 gebliebenen Ritter Jacobs Sohn, Tergeflsen kit, 
diese tetsteren beiden aber erst 1441 mit belehnt werden Usst, wo, wie die rom- 
gegangene Mehnnag des Wintersteiner Vetters Hans was zeigt, nur von einem 
Lehnfall in mann dominante nicht aber in mann serriente die Rede war und daher 
auch anzunehmen steht, dass die jetzt 1441 beliehenen Vasallen schon H31 
nach dem Tode Friedrich de» Aelteren zugleich in die Lehen nachgefolgt sein 
mussten, wenn sie rcsp. Sohn und Enkel dieses Friedrich waren, nnd das irird 
die nSehstfolgende Urkunde ergeben. "Wir Agen hier im Jüiseblnsse and fort- 
Setzung der oben zu Regeste 90 gegebenen Btammtafel des Stammes Waagn* 
beim folgende genealogische Tabelle: 



Jacob, RUt«r 1411, 
bteiM bei AoMig 1426. 



IlMis 1411 bollebSD, 
«tirbt cwischcD I4tt 
and IMT. 



btslbl M Flsm Uli 

I 

Friedrich 

1377 bei Plaae gefMgea. 1SS8 Mtsj^r 
itMit 1481 nnd tot sa WaasMibaim befisbsa. 



Apvl 141«, 
1441 beUeb«a, 
sUibtlMt. 

I 

Katharina 1448 
QZ Hcrmanna 
Von OrMUMMO. 



Fried rieb 14.S6 
1441 beltoben, bt 
MAT m WMfnta 

sttibt vm liMK 

*■ 



Claas 1435 
1446 Bitter 



Ckorg ltt#. 



1 



Katharina 14^0 
ux FrieUricb« 



Bana 1470 Janlor 
liff Fulda b«U«b«a. 



Claus Kittcr H.^n» 
14 7 0. 1 1 7'.« V. u;« «ürW 
FuM:i bi-iie. ver Uli 
ban 146». 
I 

B«mbard 
H8t Ton Folda beliaben 

fl4auinTat«r dM 
Slammaa WanceobeiM. 



Apfl von Wantfenhelm muss 1442 gestorben sein, wenn die Bemerkung bei 

Schannat <('licnt. Fuld. p. 07) richtig ist, dass IlfTii^ann voti nroiisscn junior 
für soinc i>;ui Katharina r,\ti W^aiiifrnfi/'m, Apels Tochter, mit dem von ilir in 
dotem ihm zugebrachten Fuldischeu Lehn, was nicht näher angegeben ist, Iii' 
beliehen worden ist. 



195. 

1442 am Sonnabend vor öuasimodogenitl TTans von Wangcuhnm, Il^rm 

Jacobs Solni, hat von Dietrich Archft ld niulorlhalb Ilufcu Artland, fiiiif Acker 
Wiesen und eine Hofestätt gekauft, wclelie dieser von Ilanx von Wanrfnihr'm dem 
Aeltcrn zu Lehn hatte, und hat der Letztere t^ich zu Gunsten seines Vetters (ü^ 
ser Lehnherrlichkeit begeben, wogegen dieser ihm seinen sechsten TheD t* 
anderthalb Hufen die derselbe Dietrich Archfeld, an einem Sedilhofe und vierte- 
halb Hufen, die Dietrich Ruhe su Lehn hat, nnd an den zu Hochheim gclcgenfti 
Gütern desHermannKnoblauch. welrdm von sämnitlichon Herron von Wangcnlieim 
zu Lelm gehen, mit Einverständuiss seines Oheims Friedrich von Wangenhei» 
wieder abtritt. 

Diese Urkunde, deren Original sieh nnch mit bcfonders wohlcrhaltenen 9i^ 
geln anter den ßriebdiaften meines seligen Orossvafers Aäxm Juliu$ von ff'o"' 
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gevhf'im befunden hat, aber seitdem während der Vormundachaft übnr dessen 
Söbnu wahrscbciulich verloren ist, lautet uach uiuer von dieser Vormundsciiaft 
nfbiBwalirten Abwbrift folgenderniMfen: 

IdiHaiiBTDii Wftageheym Em Jooofii wligen sonoBekenne vor miohajme erb* 
nemenvaderbnemen yndthukuntinit dessemuffinbrifife allen dend\j yn lehenhorea 
adirlesenn Ailsovndnoch dorn Ich DittherichenArchfelden dem eldcrn vnd sin erben 
abegekouft vud mit iirem guten willen erblichen zu mir bracht han andirthalbe 
Hufe arthafUgcs lande« vnd fünf agkir wisenn gelegen in flur vnd felden czu 
Waogeheym vnd eine Hofeslaft in dem doxffiB liya myoe boymgarten gelegen, die 
ionmt benant giter alle denelbe Ditterkb Ardifolt zu rechten waiilehn gebad 
hat von Hansen von Wangcheym dem eldini myncn lieben vettern besunderen 
Derieben er sich cngoussert viul mir zu willenubergcbin hat DarummcBohanieh mich 
mildeküchen mit guteu vorrate vnd wolbedachten mute kegen ymo und sin erben 
verwilt virkart vnd übergeben solcher lehenn dye mir noch ntyner auzael alozo 
■om seehatm teyle geboren moehten aadirfthalben bn&n dye denelbe IMtterieh 
Archfclt von vns allen von Wangclioym zu rechten manlehn hat, an Dittrich Ru« 
beu Edilhüfe (Scdilliofc V) vnd vinkhalbon hufo arthaftiges land vnd syne holze 
am SchefTcrberge uff dem HeynicU auch von allen von Wangeheym zu lehene 
geheu vnd au Herman knobclauchs gutem gelegen zu Hocheym Alszo vUe dasz 
dye anduthalbe bnfe arthafifgit land tnd fbaf a^dr wieean ▼orbemt toI werden 
an diesen iesnnt allen drey Archfelde Bnben vnd bnobelonebe Tnd der benaaf 

Hans von Wangeheym der eldir mjn lieber vetter vnd sine erben der be* 

nanten lehen an dem sechstin tcyl der mir darinne noch anzacl myns teyls an der 
borgk Wangeheym geboren mögen der andirthalb hufo arthaftiges luiid wisen 
vnd hofestat oftebcrurt zuvorhabeu volkomelich mechtiklich vud ewigklichen be- 
ritsen domite tfoä vnd IfMien in allir messe alsio mit andim Iren maalebn ane 
myn myner eilnn oder eins igblichen von myner wegen weddirspraebe adir in^ 
halt ane alle geverde Vnd ich Friderich von Wangeheym bekenne besundem vor 

mich myne erben vnd orbncmen daz solche iczunt benanter Wechsel vnd 

der lehen alszo Hans von Wangeheym myns bruder eru Jocofs seligen soen mit 
Hansen von Wangeheym dem eldiru myn vettern getann hat vnd in dissen briffe 
betört ist mit myne guten wibi vnd wissen gesebenn ist. Ynd ieb vnd njne erben 
•dir erbnemen uocb nymant von vnsürwegen sal dem vorgenaaCen Hirsen von 
Wangeheym dem eldirn adir syn erben daxyn niidit legen adir beiden mit wortcn 
adir mit werken ane alle gevcrdo De« zu rechten orkunde vnd ganzer Sicherheit 
aller vor vud nachbeschriben .irtikel punkte vnd worte disz brifles bann wir me- 
genautUaus von Wangeheym ern Jocofsseligeusooue vnd Friderich von Wangeheym 
gevettem vnsxir igklicher sin Ingesigcl vor sieb vnd sine erbenn vnd erbnemen an dis- 
ainnffinbrtffwissintUebenvndmItguten wilen tunbengen Gegeben vnd vonigeltnoeb 
Xsti vnszirs Herrn gcburt Tusent vierhundirt Jaer darnach in dem zwcy vnd vier- 
cigisten Jar am Sonhobendc vor Qnasimodogciiitl in der heiligen Osterwoeben« 

Friedrichs und Ilanttem von Waiigen/ttim Siegel waren angehängt. 

Anmerkung. Wenn in dieser Urkuude Hans von Wanyenheinif des Ritters 
Jaeob Sobn nnd Enkel JHedttdU de» Adterm von Wangekkebn mit seines Vatere 
Bruder Friedrich snsammen aoftritt und erklSrt, dass ihn an der Borg Wangen» 
heim '/« zusteht, so setzt dies veraas, dass auch ein dritter Sohn Friedrich des 
Aeltcren oder Sohne desselben noch vorhanden waren. Denn Hans der Aelterc 
vom Wintersteiner Stamme besass eine Hälfte vom Schloss Wangenheim, und 
iYicdrich der Aeliere vom Ütamme Wangenheim die andere Hälfte, welche mit 
seinem Tode 1431 auf seine naobgeblicbenen Sobne nnd Enkel fiel; als seine 
Söhne haben wir früher aamentU^ 1412 Herrn Jacob nnd Apel, spater 1435 
Clauss und jetst BnedevA wm Waagenheim kennen lernen, nnd war also naeh 
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Apeis Söhneloscn Absterben auf jedes Theil ein Drittel der Hälfte des Schlosses 
Wangeoheün gefallen, Haue des Herrn Jacobs Sohn kunu daher, wenn er '/« 
■MB, keine Brüder geballt haben. Und wenn wir 1470 Ckau vom Wamyenkeim 
Hilter mit seinem Bruder Hans anftreton sehen, welche wir ittr dans des Ritten 
Söhne halten mnssen, Friederich von Wangenheim aber 1447 zu seinem Antbeil '/4 
vom Schlnssc Wanpfcnheim, also die Hälfte des väterlichen Besitzes inne hatte, 
so muss Hans, ^ des Herrn Jacobs Sohn, vor 1447 ohne mannliche Desccndeiu 
gestorben sein, und aein Nachlast an gleichen Theilen swisch^ eeinem Oheim 
Friedrieh und Ritter Clan« gleich gotiieilt eein. 

Die Wangcnheim*8chen Aetir^lCaanlehen, von welchen dio Ülkoiide handelt, 
sind ofTi iibar an Burgniiinnpr anffrethaiin Bnrplehoii, dorcnUmfang, wenn die Be- 
freiung der gekauften von Hans dem Aclteren von \Van(jrnheim besonders relevircD- 
den 1 '/i Hufen Land und 5 Acker Wiesen durch die Uebertragung des Antheil« 
an den Oesamintlehen gesehah, mindeetens 9 Hnfisn gewesen seiii mibste, es 
wflrden danaeh auf Knobtanehs Gut an Hocbheim wenigstens 4 Hnfeo gereehaet 
werden müssen, \^'iewohl in der Abschrift bei Dittrich Rubens Besitzung ganz 
deutlich „Edilhof" geschrieben ist, so möchte dies doch auf einem Ver^^elieri de« 
Abschreibers beruhen und «Sedilliof" heissen müssen, da von Edelhöfen in jener 
Zeit wohl schwerlich dem t^pracligebrauche nach die Rede sein möchte. Das HoU 
am «Sdiefferberge off dem Ueynich" haben wir vidMeht am uBabeBberg" od« 
Babenhoedc nnter dem Heintsenberg an snefaen, welcher bekanotUch bis Im & 
neiieete Zeit an den Wangenheim-Wlmgettlieim'sdien Forsten am Haynieh gebM. 

196. 

1442 am Dorotheen Tage (6. Pcbmar). Hon» von Wangenheim bestätigt 
den Ton ToHe Zwilling und 'seiner Ehefrau ^sa rorgenommenen Verkauf einer 
Jahres-Rente tou 1 Rheinischen Gulden an die Vicarie in der Ffarrkirdie n 

Sonnebom, welche der Pr]< st> r, Herr Albreefat Bttdutein, inne hatte, Ar 10 Bhd- 
nische Gulden auf Wiederkauf. 

Nach einer alten vidimirten Copei auf dem Schieferschlosse zu Sonnebom 
lautet diese Urkunde : 

leh Tone eawIHng Gesessen an Smebom Elsa meyn eheliche wirtia Bekea- 
tien TOT vns Tnd alle Tnser Erben vnnd Erbnemen bey allen den, die diaea brieff 
sehen boren ader lesen, das wir eyntrcchtiglich mit wolbedachtcm muth, recht rad 
redlich anc argelist vorkenft vnd vorkeuft haben Inn Machte dis brivs einen guthrn 
genehmen vnd volwichtigcu rinisehen gülden Jerliches Zinses dem Erbaren Hern 
Ern Albrcchten Kucbstcin pricster vnnd Inhaber der Vicarie In der pfarkirche 
an Snnehom md allen seinen nachkomen die dann besitier werden der ^enanthsa 
Yieaije an geverde denselbigen tsins Wir dem ehegenanüien Hern oder seinen 
uaehkomcn »Iso liemrth ist bewisen vnd beweist haben an vnd vf vnsere Dreyen 
acker vcldiclics In den ft ldcn gelegen zu Sonborn Zum ersten In dem goter 
Veldt Drei) Sottelii vf der rettel wiessen eyn Sottein vf dem hopfenbergo bey Else 
schmidin heymwertzs vnnd ein Sottlich dos ist drej Sottcln an dem voikcrswege 
bei tsintserling ansswerths In dem aspaehisehen feldt ein ac&er breitii das iit 
aween ecker bey hennann scheffer heimwärts vnnd eyn acker in den sehivften 
gegen den Enthewinkell, In dem hanfeldt ein acker bey Neben petcr lemer* 
herth vfwertz vnnd ein acker breith dns ist tzwr - acker In dem glimcn bey han 
sen hofleman ansswcrtz Doruinb vn» der ehegcnj nth her nützlichen vnd wol he- 
z&\i hat zchcn gutho reinischc gülden dran vns wollbcnuget Reden vnd geloben 
Wir Torgenante vorkenfiBre vor vns vnd Tnser Erben In gnthen waren Tmwea 
dem ehegenanthen Hern vniul sein nachkomen der gcnanthen Ticarej als eben 
gelenthert ist den benanthen golden tains Jerlichen dieweill dieser brieff stehet 
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vf Sanct Micholstag gutlilich vnnd on allen vortzug zn bezalen on argelist vnd 
geverdc Yuud wo da» nicht geschehe also das wir oder mser Erben seumig wur- 
den an der betzalung des tzinsea vf ehegeuc^xte tagzeyt Wo dan der vergcnanthe 
Her oder tenieB Nachkomen also besehiibeii tteeth tieh aoldiea tdnaes miiglielieii 
sdwden der sich davon machte vud Iros heubgeldes also balde mit erholden an 
den obgenanthen lande also daz siegcntzlichen vnd guthllch bezalt wurden Dowider 
wollen wir Niemandes von vnsertwegen nichts sagen In koincrwjesz als dick des 
noth wehre one gcverde Vnnd geloben auch dem vnsern verkeufer vud seinen 
nach komen des genanthen landes ein rechte welire zn tein Tiid absnnehmen alln 
•aapnieb, ob das noth geadiech ▼nnd wollen daa halden In redliehen weten vnd 
Hiebt eigen Noch schwecben vnnd aneh vorstehen mit allen rechten, wie die 
namen haben, nichts auszgc^ddosseu, vnd ob das erbe also schwach vnd geringe 
wurde da doch got vor sey, Das es solchen tzins nicht ertragen künde vnd vnser 
keufer sich des nicht mochten daran erholen vud auch heuptgeldes vnd megliches 
•ehaden So Möge sy andor vnaer guter dy wir ytziind kaben oder noek geminen 
▼olknmenliefa au knife nemen an alle vnser keines inipraeke Aneb haben wir die 
Macht gegen den ehegenanten kern vnd von seinen Nachkomcn behaldcn Das ' 
wir vnd vnser Erben den beuantcn puldcn zin? mnpron widerktufen, vmb tzehen 
guthe reinische gülden also wir von Inen enipfangeu haben welches Jars vns das 
fuget vf Sanct Michelstag Also das wir alle versessene Zinse mit dem heuptgelde 
vnnd allen muglichen schaden gutlieken mit bezale ane geverde, an diesem sins 
keofe, gttdieber betsalnnge s<^ dem ebegenantben kern vnnd seinen naebkomen 
nicht hindern an Iren betzalunge keyserlicher geboth noch verboth geistlicher 
oder weltlicher hern noch gericbte Ader kein ander kumer Infall oder zwitracht 
wie die alles Namen betten in keincrlej weysz vnnd wollen diesem bri( (Te keyncn 
gebrechen nicht vinde ob der daran wcre oder noch wurde Sondern guthllch vnd 
vngeverlieken an alle Intrag vnnd Widerrede kalde also dise brief punetliek an 
beginne wann ra ende vsswiset Vnnd habe des m waren bekentnisse den Eddn 
▼nsem lieben gnedigcn hern vnd Janghem bansen von Wangebcym flelich gebe- 
then zu vnser Nottorft sein Ingesigell vor vns an diesen offen brieff zu hcngen 
Vnd ich Hans von Wangebcym chegonant Bekenne das dieser tzinskauff mit 
Mejm guten willen geschehen ist vnnd Bekenne dem hern Em Albrechtcn ruch- 
stdne vnnd seinen naebkomen ra der obgenanUien viearie dnes riniscken gul- 
dens Jerliches Zinses vnd alles mnglieken sekaden an vnd vf den genanthen 
lande vnd habe des meyn Ingesigel vmb beihe willen Teyldcn tzwOinges vor sieb 
seine Erben vnd Ire erben lasen zu cym waren bekenthnus aller vorgeschriebene 
stucke an diesen offen brieff Doch vnbeschediget midi vnd nieync Erben an 
vnsen renthen pflicht vnd erbezinscn Der do gegeben ist nach Cristi Qeburth 
Taosent Jar vierhundert vnd in dem zwej vnd viertrigisten Jar der weniger Zalle 
an Banete Doroihen tage der keyligen Junckfirawen vnd Mertyrin. 

Anmerkung. Diese Urkunde belehrt uns, dass in der Pfarrkirche zu 
Sonneborn (vid. Regeste 66) auch eine Viearie besonders dotirt war, welches die 
Angaben in dem Maynzschen Archidiaconat-Verzeichnissc vou 1506 (Stephan, 
Neue Stofflieferungen für die deutsche Geschichte Heft II p. 98) bestätigt, wo- 
iiMk sogar iwei Viearien bei der PÜurfcirehe m Sonnebom «ek befinden. : 

lieber das Hospital S. Cjriaci bei Sonneborn (der Spittel am Gliemen) ent- 
hilt Brfiekners Kareken* ond SefanblMt TkeU I Heft I amfiihrlieke Naehriekt 

197. 

14A6 am Ifontage naoli Mathiae 0tiL Februar). Hans von Erfia verkauft 
eine Kofn-Bente von S8 Oothidackenllallem Kern wladedUb^^ 
Ckrtoeb Möller in Salsa, Ar weleke er 4 Hnfim Landes und 4 Aeber FeMes in 
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Sonneborncr Flur und die Kornzinsen, wclelie mehre CenBÜen zu Pnnnebor | 
davon geben, zur Sicherheit Betzt, und 166 Rheiniaehe Gulden eiiip£uigeu bat 

Vido Repppin «55 tind fnljfpndc Im Jabr« 1495. 

Die Urkunde luutet naeh dem im Besitze des Obcrforstmeisters Ernst Frie- 
drfcft von Wangenhdm zn Brfiheini befindlichen Originale: 

Ich bans von Erfila Thne kunih mit diazem Uffen brine vor mich mein erbna 
vnd erbnemen vnd bekenne daa leb reebt vnd rede&eb anff | widderkanff vor« 
kenffe vnd vorkaufft hab Trey vnd zweneaigk Gother maldere korns gtdde tff 
Michaelis Jungst nach^gifft disz ( brives vnd fnrth alle Jare ierlicbeu dem be- 
scheydn man Gerlacb MoUor burger zn Salcza synen erben vnd erbnemen oder 
wer diszun ( brive mit Bcyueu gutu wiila lu bat gegebiu uUer beiicbeydu esz siiit j 
geittlieb oder weltlich peraonen an vnd vff veren bnff arthafitigen | landen oiid 
vieren ackeren feldgliebesz gelegen In fcld vnd flore aon Sonbronen von stucken 
aun stucken lavths eynss Begisterss | Ime da vber gegeben sogenant Nämlich an | 
Adam Bnm zeheun maldere verdley getreydes weisz korn Gersten vnd baffem 
I An k'istian buttener vere malder auch vereley An Hansen botteuer vere mii« i 
derc auch vereley gctreydiz Au binrich Snyder | funff viertel gut gemank kenn 
An Hertin Snyder aebeyn viertel gut gemanek komeas An beinrieb Thnlnere { 
fonff viertel gut gemanek koreuss alleex godiermaas daai dan nach lawtb der eÄ 

Rcgistere heygermosz helt vnd ausswcysth ( doch vmb gunst willen den 

mcnncrn vnd uff dasz sie vnnsern keuffere oder brives Inhabern dy frucbt esz sein 

kenn | Salza Iszenach oder Gotha nochgcloeaen vnd so vil czump- 

nert ist so lang dieser kauff werth vnd nicht leuger | Do vor vns dor genaate 

nutalicb vnd wol besalt bat bondert vnd Sesi vnd Seebemgk riniscbe 

gülden dyc [ wir von In entpffa wider aufgewanth kaben Sagen 

In sine erben der beczalunge quit ledig | vnd losz In crafft dis vnd 

, globin vnnsern keuffere der obgenant ziiiBe ein guthe wcre zu sein vnd sie zu 
ent- I uomen aller anspruch ....... inderuisse wy dicke vnd von wcu daz notbt 

geschege allesz vn geverd Vorczchieme | vns biemit alless behelff vnd mehr 

daa vna an frome wider diase voreebreibunge vnd den keuffere oder .... ) 

au schaden kernen mocbt keyns vorzuscUäen la kqme wies sunder geverd de2 
wolln wir vorkouffore vnnsern | glcwbercn von vnnsern gnedigen Ilem von fulda 
ein inwilsz brive daruiber ßcbicken vnd uibcrantworten dez hab ich j pt nart 
Hans von Erffa vor mich myn erbin vnd erbnemen dy guust behaldcn duz wir 
Bottan Jerlieben sdnaae wider ab | keuffen mögen vor hundert vnd Seai vad 
Seebeaigb Renische guldin In mohsaen wir von Im entpfangen haben welch | 
zceyt dea Jars vnsz daa eyben vnd beqiiem ist vor Sanct MicheUz tagk doch alm 
das all vorsosszin zriusze vnd moplieb srhcdon | was darauff gethan edder ge- 
wauth werc zuvor mit abpelci^t vnd gentzlich bezalt werden daz Im gcnupt^t ] 
desz zu waren bekentnisäc vnd vester Laidung hab ich gnantcr Haus von lvr£f» 
mein cygcn ingesigcl au disain <4fin brive ] gehangen vnd gcgcbinn AoQO dn ' 
m^ce^lv Motttagk nach Mathie appL 

Dmes» bangt ein Siegel mit dem ErfiaaokeB 

Datrantev atekt von apfitarer Hand Ich Heiarick von bfollayiigaleibia b e hfln 

das ich Adam braun verkttvfft habe die zx wktBA koras die x schefBd genten i 
vnd die xscheffel hafifern, die sich dafin zwey teyl eynes potba rnalters vber mevaen ' 
drytten theyl als ich daran habe betreffen die er Jn dy< ssun brief verschrieben 
ist zcu geben fiir byj reynische gülden die er mir bctzalth vnd vergnügt hat, das 
iat geeidbehfn tnff montag nach aanct Dorotfaeen tag Ajmk) dn mis^ 

Anmerkung. Diese Erfi^che Scbuld-Yerachreibung befbart einen ThcD 
der epiter mi Atiagaog des l§len Jafarkoadtrta ui die von Wnugenbeim ve^ 
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ciiigclüäUi.u iSciiuldbhefüu. 

198. 

1M0. HiMBKtg Wilhelm vwl Bachscn rerlSMt das Schloss Scbarffenbcrg 
sainmt den daza gehörigen Gütern an die Herren von Wangenlu im, von welcheii 
dasselbe an die Herren von Escbwege und von diesen an Heilt und Hans von 
Utterudt, Gebrüder, theiis käuflieb, theiis durch Tausch überlassen ist, deren 
Mdeii 991uie «imo 1478 vom Henog Willidin nU dieMm ScUotte tteUakon 
«ad. 

Bvttckncr'« Kirdien- and Scbtilstant Tom. I Btttck II p. 174. 

ZelUchrifl de» Vir« in» dir IlesHidcLu Geschichte und Landcskundo IV Heft 3 p. >59. 

Anmerkung. Wir haben oben Uegeste 189 uud 180 bereits zwei Ur> 
knndeu gegeben, welche dieser Qesdücbti-ExsSUimgebigeninasenwidenpreehen) 
Jedodi lauen tich die obigen «luclieüiend euthentiaclien Angaben doch einiger- 
Blassen mit jenen Urkunden iu Einklang bringen. Landgraf BaltÜiasar hatte 

schon im Anfange des Jahrhunderts das Seliloss Scharfenberg denen von Laucha 
nbgi nouiuien, dadurch wurden die lieditu der ü}»riprcn Pfand-Inhaber nicht alte- 
rirt, auch hatten die Landgrafen von Hesäcn ihre Eigenthuinsrechte an '/4 des 
Sehlostes noch nicht aufgegeben, ind«n sie viehnehr noch immer hie ins 16te Jahr- 
hnndert den des&Ilsigen Bargfrieden mit Henneberg emenerten (die obige Zeit- 
schrift a. a. 0) ; dieses Hessische Viertel mochte nun an die von Eschwege ver* 
liehen sein, als Landgraf Balthasar von Thüringen die von Loucha, welche Mit- 
Pfandinhaber dos lleasischen \ iortcls waren, vertrieben hatte. Die andere au 
die vou Farnrode versetzte Hälfte hatte Uam van Wangenliem, wie wir oben lie- 
geele 190 geeeigt haben, hftnffieh und eonstwie erworben, und vertansehte sie 
wieder an Berit und Hans von Uteurode gegen deren Burglehen in der Herr» 
schaft Wangcnhcini, während diese Acquircuten, nachdem inmittelst das Schioes 
selbst, bis auf den noch gegenwärtig vorhandenen Thurm vom Churfürsten Fried- 
rich von Sachsen (vielleicht in einer Fehde gegen Hessen und Hessische Ritter 
vie die Boiucburgor Fehde 1453) zerstört war, auch den übrigen Thcil der zu 
dem Sehloiae gehörigen Oäter von denen yon Eachwege acquirirten, und eo in 
den Besitz, des Qansen kamen, welches Ihre Nachkommen, die jetzigen Grafen 
von Uctterodt, bis zur Yeräusserung an den Landesherrn im Laufe dieaec Jahr- 
hunderts (unier der Bezeichnung die GericiUe zn Thal) besessen. 

199. 

. 1446 am Dorotheen Tage (6. Februar). Uam inm Womgenheim der Aeltere 
leiht von Henumn wd Hiae von Heüiogen 200 Gulden Bheiniieh, wcAr Hen ' 
Oaus von Wangcnheim und Hetr Joigeii fM Hop%erlen, beide Bitter, and EaM 

TCn Erffa als Bürgen eintreten. 

Die Urkunde lautet nach einer auf dem Schieferschloss zu Sonncbom be* 
findüchen vidimirten Copei des 16ten Jahrhunderts, wie folgt: 

Ith Bime Wangeuheim der EUter Bekenne In diesen briefih Ter nUk 
vnd eBe aneyne erbenm das wir roaa redeUeher schnitt schuldig seyatt den ge» 
■trengenn Hermann vnnd Hansenn -iron HdlUngenn vnd allen jhren Erbenn odor 
wer diesenn brieff mitt yhrcn guttem wissenn vnd willcnu Innen hatt Zweyhun- 
dertt guldeiin reinisch, die alle gutt seyntt an golde vnd an muntze vnd sylber 
genug au gewiehtte, die sie vns dan gutlich geliegenn vnnd woi tzu danke betzait 
md «ade» vad gelobenii denn geaantten von heyllingen vnnd ytan erbenii edtr 
lahilder dleeie briorec Doraaff tni liiiMe n gebeiui mreatrig giddenn der vaiw 
genaatean wehre ealb IgUehe Aar beraadeian anÜF maer lieben firawea tage 
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lichteweyc. Geschcge das nicht, das ich ponanter schuldiger oder raeyne erbenn. 
daran sevmig wurdenn an der betzalung der zwantxig goldenn tzinse« md 
lüebt iMlitltfiiiii «off geniate tegetseit, wenieii daa die genaatenn tiuer 
glewber die tswenitg giddemi tiiiues na eehadeiiii m dirittenleiitteini od« In 
Jaden, den sebaden rede ich prcnautter schuldiger mitt mejn erbom den geiiM> 
tenn vnserenn glftubcren gutlich wider tzu kfronn mitt df^n vorfallnen Zin?t'n 
one geverde. Wer auch ob diese vorjrcuanttcnn vu«cre glaubere Ir geht wider 
habenn wollten oder ich gcnanttor schuldiger oder mcyue erbenn diescnn brieff 
wider losenn woUtenn, das toll vnter ejrne partey der anderen 
Jhers TOr Tnser Heben frawentage fiehtweye auüGiagen vnd Torknadigen | 
von welcher partcy die ao&agang also gesehe So gerede vnd gelebe icli genaat' : 
tcr sclmldyf^er mitt inoyn erbenn den gonantten vnscrm ^hmUcron vnd yhrenn 
erbenn gutlichcnn tzu botzaln liauptgcitt vnd tzins vnnd allen nio;:Holin scliadenn 
Geschcge das nicht dan ich seymig wurde an der betzalung vud ineyue erbenn 
naeh der anftagunge die genantten von heiUngenn vnnd yhre erbenn oder Inbalw | 
diese» biieffes nicht gutlieben betsaltenn heuptgcltt vnd teina vnnd allen mog^ehsB 
schaden nach der aufgagungc Wcrnon dan die mehrgenanttenn vonn hcillin- ' 
penn Ire erbenn oder Innehaber diesRos brlcffc» die f^cnanttcnn summen guldenn 
tzins vnnd schadenn tzu christenleuttcn oder tzu Judenn oder sunst schadenn 
durautr thctenu an botthenlono an bricffc gelde oder an vorttzcrunge deun seh«- 
denn vnd anderen ellenn mogliehenn schaden Rede vnnd gelobe ieh genantter 
sehnldigor mitt meyn erbenn den genanttenn vnserm glanberenn vnd yhrenn er« 
benn guttlich vnd gentzlich tzu kercn vnnd ab( t7.ii ncmcnn one geverde vnd 
setze cn davor tzu borgcnn vnd frowjcheit Dye gestreurronn cm Clausenn vonu 
Wangenheim ern Jorgen vonn hoppögarttenn Kitter vnnd Hansenn von Erfii» 
vnnd wir Itzundt genantto bargenn bekennen das wir sainptlichen bargene wor- { 
denn vnd worden seyntt ver die vorgenante snnuna golden vot den tnns vmrf 
sebadenn ob der dorauiF gethan werde Were es ob der genaafte Hans von Wu- 
gcnheym oder seync erbenn sevmig worden an der betzalung vnnd nicht gut- j 
lichenn bctzallten auft' den genanttenn vnser lieben frawcn tagk also vorgeschrie- 
benen stetli, wan wir genauttc Burgen denn von den genantten von Kei Hingen vnd . 
yhren erbenn vormant werdenn: mm» reden vnd geloben wir gonantte burgea I 
seinptllch one ellerley behelfting vnser yglieher besnnderen gatliehen tnt baldesi 
vnd eyntzureittenn mit tzweycnn pferden vnd mitt cyn knechte kegeo Huhlhan- 
Renn oder kegeii S;iltz:i Tn welche wir von vnserenn frlaubcren geheist werden In 
eyne gemeyne herberge vnd wollen do Icistenn vnd zeren also leistimg recht nid 
gewouheit ist, vnd woUenn aus der stadt nicht komen die vorgenantten vonn Hei- j 
lingen vnd Ihre Erbenn oder Innhaber dieses (briefbs soyntt dan gutlieh betnh ! 
das fn wol geengt Aueh reden vnd geloben wir vorgenanttenn selbstedinldlgsn | 
vnd Borgenn diesem BriefT oder Tußygell kejnen' gebrechenn zu findenn oder enmt 
keynen Behelff zu suchen die wider die genantten vnser glauber oder vre erbenn j 
oder Inhabern dieses briefes were Sunderen wir wollenu es halten mit Iren wil- | 
lenn one alles gefehrde vnd argeiist Des tzu. bekentuus haben wir vorgenantter 
selbstsehnldiger vnnd borgen vnser Iglieher besnndem seya aigen Insygill ge- 
hangen vaden an diesem offem brieff der gegebin- ist nach erisü vneers Bscres 
gebvrtt Tauscntt vierhundertt Jar darnach In den sechs vnd vSevtrigcsten Jkare 
am tage Dorothce der heiligen Junckframven. 

Anmerkung. Die von Iloilingen warcji, wie wir schon oben (Regcstc 136* 
bemerkt haben, Wangenheim'eche Vasallen und trugen von den Senioren beider 
Stiaune das Gnt Sondhansen bei Tenstedt in MtaBlebe% sie waren aasserdea 
aber auch wahxedieialieh Baliasehe Vasallea, nnd ein damals reich begüsit» 
Qeedileeht. 
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200. 

1447 am 8. Lncastage (18. October). Han* von \Vnn(fenh(im tauscht voD 
llaiiö von Utenrode 6'/j Hufe Landes einen Hof und 4 Acker Wiesen zu Wan- 
genheim für eine ebenso grosse Besitzung in Brüheiui ein, welche er dem Hans 
▼on Utenrade imd Minen Sehwestern nlt Weiberlehn verleiht, und bleiben andere 
BeeitniBgen, welebe derselbe von Hwm «m Wangtnktim m Lehn trigt, von die- 
nern Tansche aoagescblossen. 

Die in meinem Hcsitae befindliehe, aof Papier geschriebene etwas defecte 
Originai-I^rktmde lautet: 

Ich Haus von Utenrode Bekenne mit deszcm uffin brive vor mich 

. .erbin | das ich recht mde rodelieh gewechselt habe mit dem gestrengin Jung 
. . • • * .16 von I Wangeheym myn libcn Junghern vndc habe ome gegebin mynes 
godes nemelich Sebindehalbe j Inifc landcs ein hoef vnde vir ackir wescn das 
myn vater seliger vndc ioh z<ni W:inireh< vit) | liad hahin. vor audir Sehinde 
halbe hufe landes ein hoÖ vude vir ackir wesin mit oren j zcugchorin pelegin in 
foilden vnde Auren zca Bmhejrm.^vx geslossin andre czinsze vude liente j die ich 
auat von ome habe wo die gelegin weren ane geverde vnde myn Jnngher Hans 
von Wangeheym | had mir w iiiin vnd die gunst getban vnde had sollich gut mir 
mde myn swcstirn vorschrebin | nach vzwisunge dessz honbtbriffs den ich darobir 
habe vnde wel demc gnanten niyme Junghern | dez gudes zcu Wangehejnn eyne 
rechte werc zcu syne vor eynes ydermans rechte an- | spräche also recbtir were 
reeht ist vnde dez sen wann hekeatnisie habe ich hans von | Vtenrode gebetin 
hemriehe von gmsien myn oheme sin Ingesa vor mich sen drucken an dessin ( 

brif dea ieh. . .aen gebräche wann ich cichin Ingesz nicht enhabe vnd des 

zen merem | gczcugnisze vnde Sicherheit habe Ich hans von Vtenrode gebetin 
beinrl 8ch....8teyn vndo | Casparn scharfriusteyn Bastian von Benhusen myn 
obem ir Ingesei bie hciurl von gruszen | Ingesz zcu drucken vudiu an dcsziu 
n£fin hfieff So bekennen wir genante heinrl von grusain heinrl j Sebarf&nsteyu 
Caspar seharffinsteyn vnde Bastian von Benhnaen das wir dnreh bete vnde | Be- 
kentnisze willu hanscs von vtenrode vnsa izliehir sin Ingesz wiszintitch an desaen 
uffm I hricf gedruckt haben vn» vnde vnszcn erbin ane schiulrt» der gegebin ist 
nach crifiti gebart virtzen | huudirt In demc Scbin vnde firtzigisteu Jare an sante 
lucastago dez evangciisten. 

Die in Oblaten danmter gedmekten Siegel sind erhalten, aber bis auf das- 
jenige des Caspar BchaHFensteyn, welches dentlieh das SeliaHFensteinsehe Wap> 
pen aeigt, unkenntlich geworden. 

Anmerkung. Di«" rrkuiide und Ix sonders auch die von Hirtig von Uten- 
rode gebrauchten l^riidikate für Haus rmt W'anijniUcim zri«.'' ri ila?? noch immer 
fortdauernde Abhangigkcits-Verhältnis» seiner Familie dem WaugenheiujVchcn 
Geadileehte gegenüber, tmd aneh die beiden Zeugen Heinrich und Caspar Scharf* 
ftnslein gehören einer IPWKc an, welche bis zu ihrem am Ende des 17ten Jahr- 
hunderts erfolgten Aussterben in Hocbheim und Goldhach Wangehheim'echc 
Vasallen waren. Nach Thnrintria Sacra p. SHf) waren 141 '2 Kirsten von Scharf- 
fenstein und Heinrich von Gru&seu zu Goldbach gesessen. 

201. 

1447 am Xontag 8. Bonifadi (6. Juni). Fr!edn>h von Wangenheim dea 
Stammes Wangenheim kmift von Hans und Pxkard von Breitingen 6 Hufen Lan- 
des und einen Sedilhof zuTungc«! i. welche von Haiif> Waurffiihctm dem Aclln rn, 
des Stammes Winterstein zur Liulite zu Lehen gehen, und tritt dafür seinen 
vierten Theil an den Wangenheim*sclien Qesammtlehen über 6>/, Hufe Lan- 
des nnd 2 SedilhSfb an Hochheim, welche Heinrich und Cord Snosssen und 4V« 

15 
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Hufen, welche die Gcvpttorn ArchA lil in Wangoiiheiin Icliiisweise besitzen m 
Ilatis den Aelteren von Wanycukcnn ab, wulcUer diese Lelieu ttchoa zur UäUie &li 
LeluMlierr besäst. 

Die in meinem Besitse befindliehe Original'Uikande lautet: 
Ich Frcderich von Wanglicim Hekenne an disszem uffin bricffc daz ich redit 
▼nd redeUchcu hiil»e abcgekouilt Hanszcn vnd | Egharde von breitingcn sech« 
huffe laudis vnd e\ ii<;n sedilhofi' golegiu zeu thungedo in flur vud in felJe mityre 
2CU- I gcUorungti diu denn halb zcu lehin gheu von lianszen von Wangheim den 
eldera myn vettern mil aller yre sengeborungc | an wessen «iden, Tor eo)^ 
lehin gebe iefa Frederich von Wangheim hanszeu von Wangheim dem eldeni wjt 
vettern \ myn vierdenteil der lehin die ich habe an lieinrich vnd an curdcn snosKen 
ECU bochoim die denn von vnsz allin | von Wangbcim habiu uebinde lialhe hutfe 
laudisz vnd zcwene scdiUhoffe vnd mjn vierdenteil an grohcinrich [ arckfelüc vnd 
an hcinrich archfelde ditteriehs arcbfeldi» brudir, die da habin von Tna allen m 
Wangheim fhnff- | tehalbe hniKs vnd eyn fertel Diasse obgenante gnteM an ben- 
rich vnd an curdc snoBt^zea an den czwen hcinrich arch- | felden maehw anedik 
fertel czwclft" huffe vnd czwcne sedilhofe die ilo habin die zwcnc snosszen die j 
denn alle halb von hauBcn von Wangheim myn vettern ghcn zcu lehin vud tji 
vierdenteil von mir fredcrich von | Waugbeim ghen zcu lehin den selbigen vie^ 
denteil an den vier Torbenaotea erbar man gebe ieb Iraderieb \ Wangheia 
▼nd myn erbin hansaen von Wangheim dem eldim vnd sin erbin die lelun inl 
yre zeogehorunge | vor die drie hoffe VHd den halbin scdilhoff mityre gereditif* 
keit wcözcn widen vnd andere zcngeliornn^r«' \ daz her geha])t had an den VOS 
breitingcn zcu thungedc vnd vcrczihe iiiicli der lehin vdrbciiatit au den vier | 
erbcrmau ubeubeschrebeu iu cra£t diaszcH briffes szo ich mich der aller reeht- 
liehst veresilien sei vnd des« alln | sem waren bekentenisi gebe iebfirederieh vi* 
Waugbeim vor mich vnd myn erbin dem genanten hanssen von | Wnngbelm nji 
vettim desBzen nffen briff vcrsegelt mit myn angchangin Ingesz gegebin nsd 
cristi cTf'bort | vierc/ehenhundert Jar darnach in deme sebinden vnd viercaiysta 
Jare am inoutago «ti bunifarü. 
Das Siegel ist abgefallen. 

Anmerkung. Wir haben sehon oben beim Jahre 1449 (Regcste 195} 
niher nachgewiesen, dass ans dem Antheile an den (Jesammtleben der Faniiii^ 
wielehen Friedrich in dieser Urku ide als den seinigen bezeichnet, geschloMcn 
werden mnsH. dan» sein Neffe Haus von Waugenh' im, Horm Jacobs Sohn, swischan 

1442 und 1-147 (diuc männliche Dcsccndcnz verstürben ist. 

Ausserdem begegnen wir aber nun unter den iu dieser Urkuudc uaub^t 
gemachten Wangenheim*schen Yasallenf welche sSmmtlich wiederholt als Eibaie 
Hannen also als rittermässigen Geschlechts bezeichnet werden, annSehat den bd* 
den Hans und Eckard von Breitingen, welche zu Tüngeda ihren Ansitz hstteo 
und welche wir bisher unter den Wangenheim'schen Burgmännern und Vasallen 
nicht getrofi'en haben, sie sind wie die von der Tann, die Schrymphe und die am 
Berge ursprünglich ein fränksches Geschlecht aus dem Werragrund und scheifies 
nach dem Verkaufe ihres Siedelhols an Tüngeda an Fiiedneh eon WtmgtMm 
aneh nicht weiter in dieser Gtegend von Thüringen angeses.scn geblieben zu sein. 
Heinrich viid Ciird snoHszen, avcIcIic zwei Siedelhöffe in Hochheim zu Lehn ha- 
ben, gchürcu ohne Zweifei dem idten Wangenheim'schen Burgroanns-Geschlccbte 
an, von welchem wir Conrad Snoczc 1318 (Keg. l'.V) und als Konrad Schnoys« 
1831 (Reg. 84)^ Hennann Snoeae 1849 (Reg. lüO) kuuncu gelernt haben, und 
welche nach der Urknnde in Sagittarii biet. Goth. p. 100 vom Jahre 180S; 
wonach Heinrich, Albert nnd Conrad, filii Cuixadi dieti Snoeae de Odltpaeh 
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dem Heifigeik Kreote-Klotler einen Vaif^eieh «chliesten, anscheiaend eUiet Qc- . 
schlecbts mit denen Ton Goldbach waren. 

Die beiden IleinnVh Archfeld, von welchen der eine in dieser Urkunde Gro- 
heinrich fwahrsrhcinlich für Grosso Heinrich) der andere als Ditterich Arc\'f»>hr« 
Bni li r b( zeicliiRt wird, sind uns ebenfalls, als zu den Wanpenheim'srhon B irg- 
iniinucrn auf Waugenheim gehörig, schon bekannt, wie 1381) Apel von Archf^eld 
(Reg. 131) 14S8 Dietrich Archfeld (Reg. 178) and 1448 demlbe. 

202. 

1448 am Freitage nach 8. Jaoobstage (25. JuliX Hans von Wangeuhrim 

der Aeltere mit (^oiin n Röbucn lialthasar, Lotze, Apel, Hans, Friedrich und Georg 
ertheilt den Ichnherriichcu Consens zu der von Dietrich Archfuld dem Aclte- 
ren nad adaen Söhnen Torgenommenen Yerpftndong Ton 00 Acker Hol» am 
Sfebwege auf dem Haynich an das Augustiner-Kloster an Salaa, nnd behält sich 
die WiedereinlÖRung für 80 liheinischc Gulden vor. 

Das im lict^itze des ( rforstmeisters Emat Friedrich von Wangenheim an 
Brühciin befindliche Original lautet: 

Ich Hans von Wangenheym der Eider Baltszar Lotczo Apel Hans Frederich 
Tnd Jorge myne sone Wir bekennen alle ) Bemptlicbin mde vnsir iglicMr besnn- 
dern vor vns md msdr erbin Nochdem vnd als Dieterieb archfcidt der eider vnd 
I sine sone von vns yn mannlehen haben vnd wann uff her gehabt habin ffunftzig 
apkir holtzis f^elefrin an dem Steynwcf^e ! vnd ntoszn uff den Rynneweg also das 
aide kuutechatit das sy die mit vnszirm wissziu gunstvnd guten willen | vorsatczt 
vnd vorphant habin den werdigen vnd erbem Hern vnd brudern £rn Conrad 
Wigeleybin ytcvont prior Johan | Gyseier ▼ndirprior Jobann weatfale costodi 
Hinrich Eschewegen sdieffner vnd der gantczen samenunge vnd Convent deia 
Klosters | zcu Salcza uszwennigder aldcnstad Ste AugUfttiniszorden der Eynsedelir 
brudere vnd allen yren nachkomen ewiglichen alszo das sy | sulcbs holczis vort- 
mer noch gifft diszs hrieffs gebruche salin bobin der erdin zcu vorhawen zcu vor- 
koaffin addir seibist aca gebmtiifai | also ufllrnd wj dicke sy mogin addcr yn nod 
ein wurde itsliebs iors bisnndem ane widderrede addir jntragk vnrair mergenan- 
ten I von Wnngcnli« yin addir der genanten Arehfelde addSr vnszir adder der 
Archfcldir ( rbcn addir crbnemen nddir yman'^/ von vnser | wegin ynkeynerwisz 
zcu ewigen gctzitiu Ez were dann daz die vorgenanten Archfelde adder yre libes 
Icnsz crbin also stathaftig wurden | das sy das benaute Holcz zcu yn widdir 
gelosan knndin addnr wir Ton Wangekefan addir voudr erbn das yn rnsalr besi> 
esonge | selbir lotan Tnd brengin woldin Desa milden sy Tnd wir tbnn wen md 
nff weleb iar wir wnlden Tnd doch also das wir das denen | Torberurten Amptin 
addir yren nochkotnen were dy sind addir sin wordin zenvor«flgin vnd vorknndi- 
gin suldcn eyn viertiliars | vor ste Michaelis läge wann wir (huui Hd(iir sy dy uff- 
sagunge also dann kuntlicbin gethan habin szo sui man utf ste michael- | tage 
nllimeat TOlgene nodi der nftagunge den Tormundin Tnd dem kloitire der Angn- 
atlner bmdere aca Saltia Torbemrt gelnn gntllebin zcn gnden danke betsdin 
nchtrig mneebe gtdden gnt am gnldo vnd« schwer gnug an gewichte | dax yn wol 
gnuget an geverdc, wann solche betzalun^re hIpo dann gesehen ist vnd yr nicht 
So sulln dy niegenanten brudere vnd | Convent a>»etretin sieh dez holtzis obir- 
gebin vnd ewiglich dor uchist vortzhiu vnd yren bcczc leren disszcu Briff widder» 
gebin | vnd Torlnndelogin Tnd oaeb yr nicht sy eint dann alKr dinge Hoapt> 
ncirald vnd acbadin ob dez ieht domff gesehen were | wol md ganea becaaltDesa 
zcu rechter orkunde han ich Hans von Wangheym m^-n Ingesz an disszen affin 
briff gehangin | vor mich myne md Tnssir eibxn Oegebin noch zti gebnrt Tntcera 

16» 
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hern viertzinhundert itir dornach in deme AchtTBd viertii- ) glstiii iare aa fixlage 
noch (te Jacutfstag* ilez hcilgm tswelf botin. 

Das Sipcrol ist abgefallen. 
Auf .der Bücküfite steht von gleicher Ilaud: Ira super ligna vff der Koelgruben 

De L agris lignomm am tteynwcga vnde atoueii y{ d«ii riimwege. 
Yqa fpSterer Hand; Diiaer biiff ist durch tiib toh Wanglidma Tom Wintentain 

■emptlichen erlost von den moncben an saltza. 

Anmerkung. Wir «chon in dieser Urkunde zum ersten Mal Hans den 
Aeltercn, den Stammvater des Wintcrstein'schen Stammes, mit allen seinen sechs 
Söhnen auftreten, unter welchen Lutz und Friedrich allein bestimmt waren den 
Staoun forisosetien. Dietrich Arcbfeld nnd aeSne Leibealehaa'Erben mHaaen 
nicht wieder eo empor gekommen sein, dass sie das verpfändete Gehölz hättai 
einlösen können, da die Lehnsherrn später im Anfange des ^ 6ten Jahrhundert« 
die Einlösung selbst beschaft't babcii, und wir sie überhaupt im Besitze aller 
Archfcldschen Güter sei es in Folge iieimfalls oder Bückkaufs finden. 

203. 

1450. Der Abt von Fulda beleiht Friedrich von Hopfgarten als Provasallen 
für seine Frau Rathariuii, die Tochter Frfpdrirhs von Wangenheim und ala Yor* 
mund für Friedrichs hint( rla^^si ucn miudegührigen Solin Georg. 

bctiannat, Client. Fuld. p. III. 

Sehannat führt als Object der Belehnung iwar den Antbeil an Sonnebora 
An, dies mnas aber anf einem Inrtbnm berohen, denn der 1450Teretorbene IMei- 
meft von Wangenheim kann nur vom Stamme Wangenheim gewesen sein, und 

dieser hatte keinen Aiitlioil an Sonnebom. Es wird daher hier eine Verwechse- 
lung mit Hayna dem Fuldaselien Lehen des Stammes Wangeuheim bei Sehannat 
eingetreten sein, sumal bei der Aufführung der in diesem Stamme stattgefunde- 
neu Bdehnuigen Tom Jahre 1441 bis nun Jahre 1479 sich eine L&cke findet 
(1. d. pag. 188) die sonst nicht ansanfftllen ist 

204. 

14S1 am Dienstag 8. Hatthiae Abend (23. Februar). Uans von Wangen- 
Aetm der Aeltere und seine sämmtlicheu Söhne vergleichen sich mit dem Capitel j 
der lieben Franenkirehe tu Eisenaeh , wegen einer iltem Schnld von 3 Mark i 
Silbers jährlicher Rente, aus den Dörfern GrosHeubehringen und Oesterbehringen, j 
worauf sie dicsf jührliehtm Zinsen 12 Jahre lang sehuldig geblieben sind, dabin, 1 
dass sie diu 3G ilark Silbers rückständige Zinsen auf 180 Schock Laiidcsweh- ' 
rung setzen und diese mit den 30 Mark Hauptgcld, durch Ueberwciäung von | 
j&hrlich 80 Erfurter Malter halb Korn halb Gerste und 16 Schock Geldes aas 
Sonnebom nnd 108 Schock Tersofaiedener Beuten aus WesAansen auf 3 Jahre 
abtragen wollen. 

Die Urkunde lautet nach einer in meinem Besita befindlichen gleichseiügea 

Copic: 

Ich Hans von Wangeheim lialth^ar Lutze Apel Hans Ffriederich vnd sn- 
dere myne Sone Bekennen uffontlichen mid | diese brifib vor Tnsa vnd alle Tnanr 
erbin ids wir den wirdigen Tnd erbara Hera Deehand Ckpitel vnd Yiearien | ge- 
mcTulich vnszir lieben fimawen Kirchen zcu Isenaeh von widdcr konfib w^es 
zcweyer briffe Dorinne wir yn vf- | des Jnris drie marg lotig silbers an vnszen 
dorflern vud gutern 2uu grosziubt rin-cii vnd ostreuberingen vorkoufft | habin md 
yn sulches zciuszea jede» Jars dric margk nu uf Michael allir nebest zcukunfftig 
sewelff ganxe | Jar vorlUlen Tud schuldig nnt, das alsdann sechs vnd driszig 
lotige margk ennsses machin, vnd^als wir vor | vor ye eyne margk siebin gukfin 
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an golde hal)in bczcalt, habin wir vus mit den genanten Hern vmb beczalunge 
des I yUuud vorfallen eciusUi vnd auch vmb diti driszig margk Kouffgeldes gnt- 
Uebln ▼oreyiiet rnd Toitnigeii abo dai lie ms ) an dem seinte e^^e gntUelriceit 
bewisit habin, daz wir jn vor die xzzij iiwi|^ TOr yede nuurg ftinff schog landwer 
I betzcalen euUon, dnz an der Summen machen Hundirt vnd achtzig Hchog. Ouch 
haben sie Vns eynen bisundern grosziu | willen getan, daz nie dacz Kouffgeld 
driszig lotige niarg siibcrs ouch bynen dricn Jarcu verwiset vnd bezcalt von | 
▼na nemen, doruff so haben wir zcu sulcher beczalunge der Hundert Lxxx schog 
▼orfUlen sdnrit ▼od mch Tor | die xxz marg lotige mlbera koul^der yn nelit 
▼nd reddichen bewiset xxz maldir halb körn rnd | halb gerst«ii erAirter mauei 
g^udeii pctrovdos vnd xvj schog goldrs an unszeni dorffe vud mennern zou Sonne- 
borii I vnd Lxx f^nschog geschoszes achte marg 1 loth vor ycdin inarg vier schog 
ZCU bezcalu, geuant bete vnd viere phund | sechs Schilling ix pheuuigc crbezcins 
an vtaesm dorffa Westbnsen, das an der Summen zcu Westhusen ycdes | Jare« 
C aebCa sebog maebin aal, damidde wir viirair acbultiieittmi, Haymbnrgwi, Vor» 
laiiTiden vnd Mennrc | gemcynlich der genannten swi v i lortri- mitlicben mit 
1 lande vn*i niwndo an sie gewiszet haben heiszen vnd | gebiten di'u f^rnanton 
vnszu schultheiszen vormundcm vnd Meuren gemcynlicliin goinwertiglidiin lu 
dissen briö'c | daz sie solch komgelt gescbosz vnd czinsze als sie vns Jerlichin 
pflicbtig nnt den Torgenanten Hern dai ge- | treide mit der fnre vnd daz gelt 
auat allia nff Tusa vod Tnasir menre kost vnd ebentimr nff disses neebste | seo- 
knnftigc Jar nacli Michaelis md domaeh die andorn zcwey Jar abir noch Michael 
pcin Iscnach in Ire ( Husnnge vnd gewer ledeglichen antworten sulh'n, also daz 
getreyde vnd pold iglichs Jurs ye vor Wynaohten ( do hen geantwortet und be- 
zcalt sie, vnd also daz man daz getruydu iglichs Jars anslaben vnd zcu gelde 
reehin | sal was daa nach geuutynen laofile yn dem Advente acn Isenaeb nf dem 
niardie gildet vnd die | genanten sebnltbeisten vnd Tormnnden igfidis dorffii U- 
fund(>rn suUcn daz igliches Jar so sie bczcalt habin vor dem | nitren JarstagO 
mit (h ii Hern abrecliin, vnd vnsz des Ire Quitaiicion brengen vnd daz also lange 
die I iK'lii fiten drio Jar nach eynander von vns/.ir wegin bezcaln bi»z so lange 
dasz sie den obgenauteu zcinsz Hundert | vnc Ls\x bchog zcu erst vud dornach 
zzz ma^ lotige nlbers als vil, als dann igliche lotige marg | sen ErAart yn der 
borme kameren gildit becsalt Ixabin an geverde, byanen snieber seit ebe snlebe 
besealunge | gescliiet, wir alle vnszer igUdies noch nymant von vnszirwegen von 
den genanten vnszem dorflern vnd | mennern sulcher korngildc vnd zcinsze keyn» 
heischen werden addir ufncmen sullen in keyn wis, bisz <laz die Hern | sulcher 
Summen zcins vnd kouffgeldcr wie obgerurt ist, gauuz vud gutlichin bezcalt sind, 
das yn oncb Tnsser ( scbnltbeissen vnd Tormnnden beider dorfii» vor sieh» Ir 
nacbkomen vnd vor die gantse gemeyne also die bie Tor | melden daeaen ge- 
Bchifrkt mit Hände vnd munde an die Hand geloltit habin, sulche bezcalunge 
if^liclies Jars [ bisund«!rn wie obgesehribin stehet gutlieh zcn halden vnd sulchc 
bezcalunge zeu tluindc vnd wo von vurBumni^z | addir von nicht bezcalunge uff 
iglich Jare bit^undcrn solche verwiste korugilt vnd zcins nicht vor vol bezcalt 
wurde I So geredden vnd gelobin wir obgenante ron Waoghcym semptUeben 
vnd vnszer iglicher bisundern den genanten Hern | sen Isenaob solcbin zcins 
vud gelt, wo vil des iglich« Jaro feilen würde, von andern vnszem Jar gxildin 
eygen | guten vnd habe gutlich zcu bezcalen allis an allcrley Intraj; argelist vnd 
geverdti, vud so wir vnd vnszc | menre solche bezcalunge getan hablu vud dio 
genanten Hern des mit Ire eygen quitancien berechin kunucn | solcher Samen 
aeinses vnd kouffgeldes wie obgesebribin stebt, sollen sie vns vnssir kouffbrieve, 
yn I voimals dambir gegeben mit dissen vnszirm brive lediglichrn widdir aat» 
werten aneh ane geverde. Vnd daa | wir obgesebrebin von Wangbeym vnd 
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oneh obgenanten zwoy unszir dorffscbafteu Sonebora rad West- | hnsen, 
das also veitagUehen stete vnd gants halden iQUen Tnd wallen feddeo und gelobia 

wir In guden truwcu | geinwertigliohea mit dissea brive vorsegelt mit mjwtt 
alden Hans von Waii^hcim uQ' gudrückten logesegel | des wir andere von 
Waiigliciia ßine »oue vud dorf«cliafft Soncborn vnd Westhusen midde hiezca 
gebruchen. Gegcbiu vnd vertaydingd noch Chrii^ti geburt fierczchenhundert Jsx 
dornoch la dem Eyn vnd fuufi'czigcätca Jare au Dinütage Sende Mathiaa nbeade 
des heiligea aeweÜfboten. 

Anmerkuug. Auch hier tritt Haut von WkngenkHm, der sieb jetzt scboa 
selbst ,,den alten Hans" nennt, mit seiuen Söhnen vereint auf, und zeigt, da^s 
er seine Söhne an seinen Geschäften Theil nehmen Hess, welche auch siimmtlich 
bereits volljährig gewesen Hein können, da wir oben gesehen haben, dass er sieb 
im Jahre 1421 bereit» vcrheirathet hatte. Von den in der vorhergehenden Ur> 
knnde wom Jahre 1448 genannten seehs Sdhnen sind dieses Mal nor fBnf geaammi 
and Georg fehlt, wogegen es heisst „vud andere myne Sone", wShrend naa dod 
sonst nicht mehr als die sechs bereits 1448 genannten Söhne bekannt gewor* 
den sind. 

Die Urkunde ist durch ihre Angaben über damalige Geldwerthsvcrbültuitse 
interessant, der Auadruck „borme kammer" in Erffurt ist uns dunkel gcbliebcfif 
es dürfte aber wohl entweder die ersbisehSIIiehe Benduuner an Erfort, odw das 
Aiehamt des Raths zu Erfurt und der dortigen Münze zu verstehen sein. Wenn 
die ganze Scludd an aufgelaufenen Zinsen und Capital G6 löthige Mark Silbers 
betrug und diese 102 rheinische (Jiildon oder 330 Schock Landeswchrung auf- 
machten, und die auf 3 Jaiire überwictienen Gefälle an barem Gelde allein 6chon 
jährlich 108 Schock ausmachten , so lässt sieb daraus der uiedrigo Stand der 
Getreidepreise abnehmen, da mau SO Erfurter Malter halb Korn halb Gerste 
daneben überwies , welches mehr als das doppelte Qaontam inHiger Gemisse 
gewesen an sein scheint 

205. 

1401 am St. Bonifaciitage (5. Joni). Abt Reinhard von Fulda crtbeilt 
Banten vom Wcu^enheim dem Aelteren ebten nenen Lehnbrief über Sonneben 
u. B* w., worin sam ersten Male aneh der Antheil am flddosseSteinan am Schlasei 

mit aufgeführt isL 

Die im Besitze des Oberforstmeisters Em$t Driedrieh wm Wamgemkeun ti 
Brüheim befindliche Original-Urkunde lautet: 

Wir Reiuhart von godes genaden Abbte des Stieötes zcu fulde Bekennen 
In diesem offen brine vor yns | vnd alle vnser nachkomen ]>aa Tns der vesto 
Hans von Wanghejm Toser lieber getrawer vff hnte lea | tage datam dises briib 
Durch sin cygentliche vnd glouhlieli botheschafi't ersucht vnd gebeden bat ds» 
wir I yme lihcn ^vflllen solicli n;ic]if.''<'!<chnben lehen als er dann von vns nid 
vnserra Stiefl'te zcu reclite haben sulU* j des habin wir bvn flissige bete gemerket 
vnd haben dem obgenauten Hausen von Wanghcym dem eldcru vud siueu erben 
I dieselbin nachgesehiiben lehen gelyhen vnd bekant, liehen Tnd bekennen jv» 
der nach Addiseher lehin herkomen j vnd reeht» mser Tnsers Stiefikea Tnd der 
VBBorn gcwonheidcn fideheidcn vnd rechten liicmit vnvorschriben | an alle gs> 
verde Es sol auch der L'ennnte Uaiis solch ichin entphaen In eygoncr pcrsoncn 
vnd vn« lic])liehon eyde vud | gehilule doruber thun, wann er sehirst vns in der 
nehe erreichen kan vnd vns vnscrm Stiefft vud nachkomen | dare bynueu mit 
eyden vnd gelubden gliecherwiese Terbunden sin als ander eyner Tneer msnnes 
Ton I lehens wegen an gererde Es sint dieee die lehen Ton den oben gesehribct 
stet, mit namen Sonneborn das dorff ) mit gcrieht ober hals Tnd liant mit sBe 
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yroii laüzvn oren frieheideii vnd gewonliciden mit cgkein wit>en woidon j geholczo 
'wassern vad aller zcugehorung mauschaiiteii crbar vnd vncrbor zwe mollen zwcj 
Baekhnu vncl mat et | erblicher leben zu Bmhem hat, die niebt sntreffim vasem 
Hetm Toa Doringen aoit aMaen Hermeo aeyl had eyaea | sedelboff drittebtlbe 
bttbe der wmt zwe gelegen In dem fcide zcu Bniheym vnd eyne halbe rtt dem 
rade ! Item so liat licinricli kollianr v'uMdehalb Imbc arthafftiges landes ejTien 
aedelbotY vnd cyu wijii'ii In dem tVlde | vu(i dorße zcu IJruhcim Item Heinrich 
£berhart hat von ym eyncu BedclhoÜ' Berit egercr eyu scdclhofi' drie | hübe lands 
ein baMie vad eyn wieea au firabeim Uem die Eptiaeen Toa Saaet katlarfa 
laeaacb eia | viertel laadei sea Brabeym Item firiderieh sebaff aaderbalb baflii 
laadet der ist eia leben vnd dye lialbe erbe zcu bruheiui Item so hat derselbe 
lians cjrn backoffen zcu Bnilieim ein S<MlcI)u)ff vnd vienUdmll) Hub liuidos [ Ttem 
Dithcrich krantz hat von ym ein bot!" zcu lirubcym vnd Heinrich jiiukernayl ein 
wiscn daselbät | vud diese ubgeschribeu sint iVicgutcri vnd sust mit allen sinen 
gtttera die yme leiaeeB vnd galdea adt | aUea natsea recbten gewonbetdea ale er 
vnd eia erbea die vor voa vae vad vaeena Süeflt febabt | vnd berbraebt babea, 
Tsd was er faxder bat von alder knntscbafit an der Nesse gelegen die | wüstenung 
vnd die ugker an dem kranibergo vnd geholze dasolliB den afrciibcrLT vber lials 
vnd haut | das gcricht Item was der giMinnt H;ui8 rechts bnd vnd babin solde an 
dem Slosse Steynaw Nemlieh | was rechts vÜ' yn von wigaut von Ikicbenaw er- 
storben were aU das aocb vff denselben «igant | von gretbea seligen Wigandee 
egeaants Hnsfirawen des gemelten Hans mamea bekoroen vnd gefidlea | ist De* 
an Orkuud haben wir vnscr grosser ingesiegel an dit<em briff lassen heagken 
Datum I Anno dni Mitto Quadringentetsimo primo vß* Saact fioatfaog tagk. 
Anbüngendes Siegel des Abts Koiabart von Fulda. 

Anmerkung. In diesem Lehnbriete hind zum ersten )Ialo sümnitlicho 
Fttldasche Lebastücko des Wiuterstein'scheu Stammes zusammengefasst) und fin- 
den sieh die Sebreibfobler des letzten vom Abte Hermaaa ausgestellten Lebnbriefs 
hier wiederholt und vermehrt, übrigens erscheint diese neue Lehnbrief-Ertbeilung 
lediglich durch den eingetreteaen Wechsel ia aiaan doauaante bervergeroliBn. 

206. 

14ÖL BoWtOiar von Wangcrütcim befand sich uater demjenigen Edelleulea, 
welebe bei der Eroberung des Schloeeet Doraboig Tom Hexaog Wilhelm gelha- 
gen geaonuaea wardea* 

Kammermetateri Annaloi Erftirteasls ftpad Menken 1. c. III p. \ilt. 

Aus den Erzählungen der Chroniken und Geschicht.Hcbreiber über den Bru- 
derkrieg zwischen Kurfürst Friedrich und Herzog Wilhelm und die ihnen zum 
Grunde liegenden und zum Ausgange dienenden Vitzthnmschcn Händel erhellt 
CS nicht, zu welcher Parthei die Herreu vou Wangenheim beider Stämme sich 
gehalten haben, nar bei der ErsSblnng voa der Belagerung and Einnahme des 
Schlosses Domburg ercfthlt Sammermeister nNu diejenigen so dornffe woren, mit 
nahmen Apel von Ebeleuben, ern Bussen Stiefsohn. 15 -Uhasar von Wangenheim 
vnd rbristofel von Mucbelde fiilten, das sie das SebloHz lenger nicht muchten er- 
lialtea, do gobenn sie sieb an gnade Herczogen Wiibelm und <'ntwurten Tmc 
das Slos in. Als Hess Herzcogc Wilhelm die genanten drie im Gefangnus legin. 

Darüber wie Balthasar seiner Haft wieder erlöst ist, fehlen ans die Naeh- 
riebtea. 

207. 

1462. Hcmann Schaf zu Brüheim wird vom Abte sn Fulda mit dem väter- 
lichen Lehn von 6 Hufen su Brüheim auf Ableben seines Vaters fUedrIeb Bchaf, 
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weldier USbtt 1424 mit ^meu räUjrlicLen Leheu belieben war, wiederum be- 

HehSB»«t, CIIcbC TmU. p. IM. 

[^-^ Schaf krine Kinder b««e, «oettoi^ 

J.^^hnh. rrn, dass acin Vetter Hermann ron Gcrowigeshausen in die Mitbefehh 
«chaft aulgenommen wurde, und auch mit in n Besitz eintrat. Es bl. ibt nn- 
gewist, ob dieaet von Scbannat erzählte Verbältnisö von dauerndem Be^tanie 
w»r, und liell Hiebt vieUeiebt nocb bei Lebzeiten des Hermann Schaf ändert«, 
welchen wir wohl jedenfiüJ. eis den leteten eefaies OeMbleebts innerhalb der 
WanKenheim«chen Herrschaften betrachten mosten, denn in den •pttereii Sick- 
Bischen Lehnhnefen des WHngenheira-Wangenbeim'sohen Stammes wird dieMB 
Ötcmhof zu Brüheim inmasscn derselbe von Hermann Schaffen er- 
kaoft WMden« mit verliehen, und müssen wir darin vielleicht das obige Folda- 
Mb« Lebagnt eibHeken, deeeen Qualiuit al« Fuldasches Lehn von dem Herzoge 
Wilhelm als Landgrafen ron TbOriiigen bei Gelegenheit «eeer MitbelehDODg 
cme« Prüften vielleicht angezweifelt wnrde, nnuomebr ab mveb der sn den 
hengutern des Winter^tein'schen StammcB gehörige sogenMnte Schafhof zu Brii. 
heun s^on durch seinen Namen darauf hinweist, das« er früher einmal im Besitze 
dUMi Wtogenheim'schen Burgmannen-Geschle. l.ts sich befunden hat, und der 
Wittteretein iche Stamm mit allen Besitzungen in Brüheim ^die nicht antreffen 
die Herreu von Thunogen- Ton Ftalda beUehen waren. — THb Eiteren Fuld». 
sehen Lehnbriefe für den Wangenheim-Wangenbeim'schen Stamm geben cbn- 
sowenig Licht üher di... dni.l« In Besitz- VcrhUtüiise, da sie in BrBhelm imr 
«jit ^ ""'^ ^^""^^ aurühren, von welchen es aber heisst, dm 

? k ' Keckrodt und Friczens von Hochheim peweson, und fast alle 

L«bn«tacke wie s. B, Haina und die Katzenhart auch in den Sächsischen Lelm- 
brieien Torkommen. 

208. 

1463. Fehde zwischen denen mu Wangenheim und Ton Boinebug. 

Ursina«, ThörlngUclie Clironik ad annum 1153. 

' V. ^.'^f^** ^W»™»! Do mau zcalte noch der geburt Cristi 1453Jardo 
crüub Bich eyne grotae swietraeht awisehen den von Wangheim und den tob 
Boymelburg von den groszer sehade gesebaeb anlT beyden aeytten und kem M 
nahm sich des ahn. Und e« waren heUBsis maneher Edelmann Bitter mad kaedit 

aut beide partheyen. 

nebtet^ ^^^^ Ursprung und Verlauf gehen an« n&bexe Neck- 
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1464 am Tage S. Dionygii (8. April). Hans van Wangenimm der Aeltcre 
verschreibt der geistlichen Jungfrau Anna Hutteru im Nicolai-Kloster zu EisenacB 
mne.l.eibreiite von 10 Guldeu jähriich aus dem Geschosse von ( ; r, .ssen Behringen. 

Wie Urkande lautet nach einer alten vidimirten Copei auf dem Schiefer- 
schlösse zu Sonoeborn. 

Ich Hans von Waugenhcim der Eider bekenne vor mich alle mevne erben 
vund erbnehmeu vnd thun kundtt allen die diesenn brieff sehen hoercn »der 
lesenn das ich rechlt vnd redelich mith vorbedachten mnthe vorweist viid r. r- 
srelueben habe der geistlichen Junkfrauwen Annen lluttern Closter-Junkfraweu 
an Ji«7SCtiiacb In santt Nielas Closter tsu yhrcn Lybe tzehen guldenn gelde* an 
vnd auff meine geschosse tzu grossen Beringenn, solUeh Summa nemUch tzeber 
gülden geldea «al vnd wU ich Ir alle Jbar auff micbaelia von dem obgeatatei 



m 

dorffe geschosse vnd reuthen gutlich reicbenn, pebenn vnd botzalfim liisscn pegen 
Eißcnach In das clostcr on Iren Bchadeu one eiutrag, urgeliöt vnd ane geferde, 
die weil! sie leibtt vnd lebt, vnd wan die obgenante Jungfraw Anna von todes- 
wegcn abginge vnd yhren leben» nielit mehr wehre, vnd die gott der allmeefatige 
luieh Beynem lobe friite eso eoll solcber ToreehreibimgBbfleff vnd teiae wie obene 
geschrieben ist auch tott, queitt, ledig ynd loM teyim md bleybc, mir gnntz vnd 
gßx U'(lin;lieh wider heinifullc vnd pchcn on eyntrag vnd Widerrede eyus Iglichen, 
▼nd auft das alle artickell dieser vorschreibung gantz pchalteuu vnd der obge- 
meltenn Jungfrauwen solch Jcrlieh tziuse dieweyle sie lebtt Jerlich gutlich betzalt 
wetdft So gebe Idi Htna von Wangeuheim obgenant der mehr genantlen Jnnlc- 
franwen diesen brief vorsigellt mitt meiBe w^buigen lotigill Detiun Anno dni 
MK^CCC vnnd In dem vier md ftuAngiften Jaie aa don tege der heiligen 
Santt Dionisii* 

210. 

1458 am Freitage naoh fiimmelfaxth. Hans von Wangenheim der Aelterc 
bestätigt eine Sehald^Veraebreibong des HaiM Wlede» geeeaeen m Hoeheim, 
wonach derselbe Toa Claas Rimann 10 Schodc Groschen geliehen hatte. 

Das im Bcsitx des ObcrforRtmeuters Ernst JMedrieh wm Wangeahemi au 

Brüheim befindliche Onc:'";il lautet: 

Ich Hansz Wido pi'sesson cz« Iloclilicym vnd alle myne crbin vnd erbnemen 
bekennen in diszcm oftiu brieife vor allen menlichiu daz wir recht vnd | rede- 
liehtn vorkevf&n Tnd vorkenfit habia in eraffit diessis brieffs eju schogk grossehin 
rechter bundwehre geage vad geneme in deme lande | caa Dovingta vor aeehin 
sehogk grosschia der beaanten wehere abe dem bcschcyden Clausz riman vnd 
syn erbin addir wer dieszcn briflf mit syme \ guten willen vnd wissen Innchad 
Suluh Bclmu'k t:ro.«s('!iiii landwcre icrlichin rzinsis ich en bewise vnd bcwiset habe 
an vnser haibin hutie | uitiaudes gelegen in deme felde vnd fiure czu lloehoym 
aa snlcben stughen als hiraaeb gMchrebia stet Wiaterfeld drygo aeker daa ist 
^aegelen- | ge beaeben dea kateriasaea eya addr beaebea aber dea kateriasaea 
beaeben Hansen von Wangeheym Sonmieffeld czwenc acker | by deakaterinszen 
cyn nckcr bye neben den katcrinazen zwenc ackcr by den katerinszen vnd broche 
dertehalb acker by der kiiterinzen eyn breyt acker j bye Henrich Wiczel eyn 
BOtelu bye corde widcn eyn acker bye Apel Werner vnd czu wer an gildit vnd 
e'iinrit esu reehtin erbeerinse deme ge- | strengen Jonckera Haassea Toa Waa- 
geheym deme eldera vn sia erbia csweae sehiUSnge pheaaige vff set Uieheltag 
ierliehis erbcczinäis Sulch schogk | grosechln rechter landwere als itcznnd ist 
bernrt reden viid gelobin wir alle vnser erbin vnd erbnemen gutlieliin den ge- 
nanten vnsern verkeniYcrn c zu | bcczalen vff See Walpurgistag »chii stkomcnden 
datum dieses briffs vnd dornoch cwigk dye wile dtcsscr kou£f stehet au geverde 
wer es oueh das | Wir obgenante kooffere mnaig wordin an solcher betsalaage 
▼ff dye tageesit als icanat ist berort dann aase vorkooffere Solch sehogk ass- | 
genummcn cso sehadea adder 8u8t czu schaden darvff teten an brieffegeld an 
botclon noch reysen zcerunfre wie der schaden namcn hotte nddir pe ] wunne 
den 6chaden vnd alln andern mogelichin schaden rediu vnd gelobin wir alle 
vnsserc erbin den genanten vnsziru vurkuuffern gutlichin | vnd gentczliehiu czu 
eataemea aae allea yrea schaden an geverde md wcrzcyhin vns aller hulffc rnd 
bosse aawesoage vad nowe artikel | wye der wir genissen mochten vad yaserin 
genantin TOikouffere entgeldin mochtin aa alle geverde vnn argelist, onch so habin 
vnh dye genantin ] vorkouffore die gnnst vnd frnntschafft gethan daz wir Sulch 
schogk grossehin landwere icrlichin czinsos vor czehin schogk der Sulchen land- 
I were abckoufün mögen wann vnd in weicher czyt ymme iore vns daz bequeme 
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fugsam vud cbiu itt liücb alzu daz alle vorsuääiu cziaszc | echaden ob der daruü 
geth«n were gencalieh met der heabt Siuium becnlt lyii tat «lle gererde vnda 
bese list Des eza waren bekentMune Tnd | eiler stoeke geneeUdi beldnn^ beUe 
wir gebelin den Qestrengen junckem Uanszeu von Wangohoyrn den eidern &in 
Ingesigol CSD bengin ' nr\ dissin offin briff vnd ich iczunt genanter Juncker Hanl 
bekmincn daz difsz c/,itiö vnd kouff ^^cdchen int mit mymc pnten wisson vud wi- 

I lleu vnd bekennen Claus r^'mann vud siu erbiu addir wer desziu briff lonehad 
eleo obgesebrebin etet mbeeefaedigt vod elUmeet | myner erbeednee vnd idi 
ieiimt genanter Jnneker Hans Ton WimgebeTm benge myn Ingengel ror waUk 
vnd mync erbin | czu bekentniize vnden an ditxen briif darcb bethe willen Hans 
Wide \ nd sync crliiii clor<1o trepebin ist üocli crinti gebort tusent Jor wirhundert ior 

I doruaclt in deuic aclitc vnd fuuczigiäsca iore au firitage nach ascenftsiouU dai. 
üaa Siegel iöt ubgefalk-n. 

211. 

1460 am Tage S. Michaelis (29. Septeabn). Graf Wilbclm tob Henne 

berg übergibt Ifans von Wangcnluhn di in Aelteren und Baltbasar, Lützen, Aptdli 
Friedrich und lianHcn, tcineu Sühnen, do» Schloss Waldenburg auf 12 Jahre* 
Das in meinem Hcbitze befindliche Original lautet: 

Wir Wilhelm von gots gnaden Grane vnd berre an Henneberg Bekennen 
Tnd thnn kunt mit disem briue fttr tm Johannten Tnd Berit Tneere Bmdere Tnd 

I for vnscr erbin AUermeniclichen das wir Tnt mit dem Edeln Tttsem lieben ge> 
trcuwen Hannscn von Wangenheim zu Wintterstein dem eitern Baltasar j Luczen 
Apcln Fridrichin vnd Hannsen von Wangenheiin gebnidern des gnanten Hannsen 
Sonen gutlicbin vereint vnd vertragin babin Ais von des ] Sloszs Waldeubergs 
wegen Inmasscu bcrnachgescbriebin stebit Znm Ersten So sollen die gnanten von 
Wangenbelm Tnd ir erbin Tnnser | Tnaer erbin TndHerscbafftmannTndAmpttiite la 
Waidenberg aoilf Tuserm teil daselbst Czwelff gancz Jare ausz schirrt naeh dato 
discs I briue» nach eiuander folgende sein dasselbe Sloszs dieselben Jaro aus 
md icliehs mit knechtten thurmern torwartten vnd allen andern | nottlorfftigen | 
sachin mit Ir eigen kost vnd ebenthure halten getreuwelieheri vernarrn vcrsor^rcn 
Tud bcschuzcn nach dem besten nach | uotdorfft vnd als sich biilich geburt :in ^ 
alles gcvorde Dargein Sailen wir Tnser erbin md bersebafift den gnante» Ten i 
Wangenbeim Tnd | Ireu erbin die gnanten zwelff Jare aoes vnd iglicbs Jaiet 
besnndcrn nuff einen iglichiu Sant Michelstag Czwencxig malter koms | Czneu- { 
czig midter habeni Smalkaldor masszs vnd ein fmler weins uff Sant Mertinstair 
adir das gelt dafür vngeverlich al» der wein | zu ^lieber zeydt gelten wirt gebia 
vnd gciu Waldenbcrg antworten au Intrag augeverde Es sollen sieh auch die 
gnanten TOn Wangenbeim | Tnd ir erbin der ecker vnd wiesen s« Wnldenberg 
gehörende alsvil Innbabin uissen nnesen Tnd gebrucbiu alaTÜ andre TSMre Ampt. 
Intc ( der vor Ingchabt vnd Inmassen sie sich dieselbin amptlutc der vor ge> 
braucht haViin Viid Hf^llcn sich auch ausz dein golmlz vmb | Waldcnibcrg zu 
biemion bchulozcu ulsvil hio des uff der Burg NN'aUicnburg die gnanten zit Uf2 
bedoilfen angcuerde Doch sollen | sie vns usz demselbin vnserm gehulcz kein 
bolez Torkenffen oder anders farbrengen dann Inmassen Icsondtgemclt ist auge- 
nerde Die ge- | nanten Ton Wangenheim Tnd ir erbin Sollen aneb die gnantta 
CBwelff Jare usz gancz muge vnd macht habe zu Jagen wann sie wollen | vmb 
Waldemberg nendichen gein Smalkalden wartts die .stelle auff der Aczelsswynden 
vnd uff der andern seiton die stelle zwischen | Waldemberg vnd der auwe der 
awencr stelle sie sich der genanten Jare vnd nicht longer gebrauchen mugcn 
sie forderst mngen | angcaerde vnd die gnanten Ton Wangenbtim vad Ire erben 
Sollen Tnser Tueer erbin md bersebafilt md der Taaent die obgmutten awelff { 
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Jare ausz vud igUcbs Jars besundern zu iglicbcr zidt mit vuseru tuilu an der be> 
aantait Bug Waldenburg gcwartten sich damit gein vns halten | vnd damit thnn 
ala Amptluta gein Iren hem hillichin md In recht thnn sollen Ynd denselben . 
vnsern teile nicht anders dann In amptmans | Weyse Inhabeu vud den bestellen 

Aiid vt i waren sollen lumasseu vorgescbribin atebit angouenlc Ynd bo die genan- 
ten zwelti* Jarc vmb | vnd vergangen sein Süllen die obgenauten von \Vaiigonbeiin 
vud Ii* erbiu vus vuücra crbiu vud her»cba£ft SüUicbeu vorgcmclteu vuuseru | 
teil an der egemrtea Tnser Borg Waidenberg widir an ▼nsent Luiden vnd 
sichern gewalt antwortten vnd vns denselbin Tnserm teüe | mderthenig vnd 
habend machin densell.iu teil suuüt uymants Ingebin In keyne wiese sich auch so 
tie VU8 vnsern teil Inegescbriebener | masz In antwortten sollen mit luelit da- 
wider »eczcu noch keinen vcrzugk oder bLliLlff darinn gein Vns viiM'rn erben 
vud bcrscbufft | sucbcn uoeb tbuu lu keyuc wiese au alles gcuerdc Vnd ob das 
genant Slos vnser teil byunen den genanten awelffjaren verloren wurde, wie 
oder von wem das gesche das got verhüte Sollen wir egenanten von Hennenberg 
vnd vou Waogenheim vnd vnser | erbin vuäer eintcil dem andern getreuwelieh 
nach allen vnscnji vermögen So wir best konn<'n Ix hulfTi.'n H< y das wir dasselbe 
j vnser teil wi ler zu vnsern Händen vnd gewalt brengcn an uIIoh widiihj)iccbiu 
au goucrdu Vnd das die genanten vou Wauguubeim | vud Ir crbiu alles das das 
sie diser briff berurt gaucz halten verfiiren vnd thnn wollen an alle wegorunge 
Das habin sie für | sieh vnd ir erbin vns vnsern brudem vnd vnsern erbin mit 
bantgebiuden trenwen globt vnd mit aufgcracktten fingern liplieb j zu got vud 
den heiligen geseliworn Des zu Beki ntiiisse ii-t vnser Granen Wilhelms Insigil 
für vns vn.ser brudere vnd vnser | erbin an diseu briff gebangen Der Gegeben ist 
Nach Cristi geburt TuustMit virhuudert vud Im Ncuuvudfuuffczigisten | Jarcu an 
Sant Ifiehebtag des heiligen Eresengels. 

Hängendes Siegel des Grafen Wilhelm von Henneberg in rothem Wachs. 

Anmerkung. Da^ Scbloss Wallenburg (Waldiuburg, WaUdinberg) war 
1247 von Ludwig vou Frankeustein auf dem territorio der Abtei BreitungeUf 
tleren Seliiruivoigte die Fraiikcnsteiner waren, erbaut. Ileinrieb von Franken- 
stciu vcrkuul'to die liaifto des äcblosses mit seinem Zubehör au Abt Hein- 

rich von Fulda, während seine Brüder Ludwig und Syboto von Fraukeneteiu ihren 
Antbeil 1330 an Oraf Bertold von Henneberg mit allen ihrcQ von Hersfeld sa 
Lehn rührendeu Glitt ru verkauften. (Sehultes, II* nneb. Gesch. II Urkb. p. 94.) 
J)cr Fuldasche Antbeil ging später an das Stift Wiirzburg über und wurde erst 
durch den Sebiedsriehterlieben Vertrag vom lösten Juli lö'iO tSehulto« a. a. O. 
p. 322) von den Grafen vou llenueberg aus den Händen des Grai'eu von Gleichen, 
welche Wurzburgsche Pfand-Inhaber waren, erworben. Der Henuebergschü 
Antbeil war mittelst eines ähnlichen Vertrags wie der hier vorliegende von 1459 
bereits am Isten May 1449 anf 10 Jahr den Herren Fritzsehen, Fhilipsen den 
Alten, Pbilipsen dem juugcn und Albrcehteu allen von Herda unter ganz ähnli- 
chen Bedingungen wie jetzt axif 12 Jahre denen von Waugj'iiheim eingethan 
(Sehultes a. a. 0. p. 2G9.; Die von Herda empfingen neben ih m Getreide und 
dem Weine auch noch 10 Gulden Geld jährlich, dagegen war ihnen die Jagd 
nicht mit ftbergeben, wie solches hier bei denen von Wangenheim der Fall ist. 

Der Vertrag sehcint nach Ablauf der 12 Jahre nicht erneuert au sein; später 
erscheint Christoph Fuchs im Besitze uud wird 1522 vom Grafen Willu lm, dea 
vorigen Wilhohns Sohn, mit dem ganzen Schlosse Wallenburg unter Bamberg- 
Bclier Verinittelung beliehen, aueh mit dem Blutbnnn über die Zubeliörungen, 
und 1524 wurde diese Belehuung aueh auf Gold-, Silber- uud Kupfer-Bergwerke 
erstrechti welche die Fuchse in den Wallenburger Berger anlegen mdehteii. 
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212. 

Anno ijicerto. lu die Zeit zwischen 1430 bis 1450 fällt ein vor Herzog 
Wilhelm vonSsduen TeibaadflÜer BeehtwMt switdieii deDen tob Wwgenhebi 
beider Stiaune uid l^arieli toh der Thumen ftber Oflfier, welche die Ton W<b- 

genheim anscheinend als nach Friedrichs von der Thaiioen Tode heimgefallene 
Wangpahciin'ftche Lehnstücke betrachtet haben, welche von Grorg von JVangei*' 
Jicim (»tarb 1430) dein Heinrich von der Thannon darauf pfaiulwcitJC oinjroriiumt, 
and nun von denen von Wangenbeim wieder zurückgeiurdert waren, während 
Heinrich Ton der Thune eie uwehetneiftd ah Lehnitfidce m beeitien behauptete. 
Ueber diesen Streit ist das Concept einer Lintermigaechrift in meinem Beattw, 
dasselbe läsBt jedoch das YerhlitnisB dunkel und erläutert auch dm Uflutand 
nicht, was für Güter es waren, um welche der Streit statt&nd. 

213. 

14BL Bttoog Wilhelm an Sachsen nntomtmmt eine Fahrt zum heiligen 
Grabe nach Jenuialeni, von welcher er im Oelober aurftcldcommt. Unter eeiaen 
Begleitern wird Som mm Wamgenkeim in tJreinae Thfiringseher Chronik ge> 
naaat 

Oaintti, Oothaixche (fenrhichtc Tom. I p. 155. 

Anmerkung. Dieser Begleiter des Herzogs wird ohne Zweifel der Sohn 
Hau des Aelteren glciehee Namen« gewesen sein, den wir sehen Tersehiedent' 
lidi mit dem Vater haben aolfareten sehen, und der im folgenden Jahre als Bitter 
ersdieint. Der Vater war gewiss sehen an alt an einem solchen Kreuaug. 

214. 

1468* Bitter Clomi vom Wanffeiikem stBsst mit 100 Pferden an dem Land- 
grafen Ludwig von Hessen als dieser mit seinen Bnndes-ilenossen, den Braan- 

schweigschen Herzögen, den Aeliten von Fulda und Hersfold, Graf Heinrich von 
Schwarzburg, Graf Otto von Waldeck und Herzog Wilhelm von Sachsen das 
Heillos» Schoneberg belagerte. Herzog Wilhelm war in dieser Fehde, die durch 
den Streit zwischen Dietrich von Isenburg und Adolf von Nassau um den erz- 
bischödiehen Stohl von Ifaina TOranlaast war, dem Landgrafen Lndwig, welcher 
anf Nassanscher Seite stand, mit 600 Trabanten fiber Langensalsa, Escfawege 
und Allcndorf zu Hülfe gezogen, and Bitter CZotM von Wangenkeim fahrte n»A 
einen Zug von 100 Pferden nacli. 

Das SehlosH Schoneberg fiel am November dem Landgrafen in die 
Hände, nachdem am 4. November noch Friedrich von Uslar davor gebliubeu war. 
L«nd«aa llecaitctae Ritterburgen IV p. 2ä7. 

215. 

1462 am Mittwoch nach Jadica. Hans von Wanf/euhriin der A eitere ver- 
kauft unter Zuziehung neiner sämmtlichen Söhne an Herr Joiian Hess, l'robst des 
W^eissfraueu Klosters zu Krfiurt, nach ihm au Heinrich Bernhard, nach diesem 
aber an Katherio Bebstin sa ErÄirt 20 Schock Groschen Leibrente| welche auf die 
Jahrs-Renten ans Sonnebom angewiesen werden. 

Die im Besitze des Olx i t'orvtnK i^^tera Emti SViedritk von Wangenheim ss 
Brüheim befindliche Original-Urkunde lautet: 

Wir Ilansz von Wangheym wonhafl'tig zcu winterstein Der Eldir Hans RiM^r 
Baltasar Luteze Apel Ffredcrich vud Jorge von Wangheym ge- | brudcre sim- 
sono Bekennen mit diesem vffin vnsaem brilfo vor tus ynd alle vnazirc erben vuJ 
erbnemcn das wir mit wolbedachten mute vnd | vorrathe rmh vnssirs eigen nntesit 
vnd fromen willen vorkoofft habin vnd vorkonffin In craft dissis bri£Fea eaweneiigk 
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schogk aldir grosHchin Jer- | Wehs zcinscs als wol gengc stnt in deme laude KCa 
Doriiigcn Deme worden Hera Julian Hcsszin hu der cziid probat zeu den Avissiii 
frouwen zcii erf- | forte Heiuriehe bernijarde kutherin bcbisteii wohnhafftig zcu 
erfford zcu oren ixlicbyn üben besunodern Alsz das mau dy geuanteu czinse zcu 
dem I ersten reiehm eiille deme genanten em Johan Heaun mea lime übe wy er 
fibet Tnd lebet adder vS wen er dy bewitt imd domaeh naeh synem lebin | ob be 
dy nieb Terwist deme obgeschrebn bornhardc zca qrme libc vnd niebt leager rad 
wan got ouch obir den geböte so fiuldcn dy genante | zcinse der obgemeltn 
katherin be- ) besten volgen oueli zcu crme übe vnd nicht lenger vnd vviin dy ob- 
genantc dry person alle Uod zcu siueu guo- | den geuomen bette dy god lauge 
firiite off besssemng So sullen Tns dy swenzig schogk obgeachrebia Jerlicber 
seinae gani wedder beym \ geben vnd low geetorbea von on Tnd flllen den an 
dy «y TM geiHtt hettin Solche obgemelto czinse haben wir obgeschrcben Haae 
von j wanglieym der nidir IIsiuh b:dt:izar hitcze Apel frederich vnd Jor^^e zcu 
deme vorfieTiatiten ern Jobause vorkontVl viid gegcbin vor vnd vmb j zweyhundirt 
schogk grosschcn aldir wehre dy er vns nutzlich vnd wol beczalt had noch vnszem 
wilten Tnd sagen en aoleber beesalonge In | crafft diuis briffia guyd ledig vnd 
loes. Salebe obgemrte awenesig tebogk ieriiebe» sebwee baben wir obgesebrebin 
vorkouffere deme igenanten | em Joban Hessen Heinriebe bembarden Tnd 
katherin lirbisten Ijewi.^t vnd hewiscn en dy vff vnd an vnszeren iarrenten vnd 
menuern zcu son- | born ^'cli f^en obir erffa Dy vorgeschrcbin czinse sullenvnsze 
mennre Ileymborgen dy Itzcuut sint addir hirnoch werden vud alle ere nachkomen 
I vnd eyn gancze gemeyne doselbflt aen aonnbom besorgen reichin an allen be- 
bdff addir Widerrede den genanten obgesebrebin drien person | em Joban Hessin 
Bembarde katberin alai ob nochenander geschreben stehen gebin Mit namen vSt 
dy ncchsten wichfasten noch Pfingsten ( bcczaleu vnd reichin funfYschoggrosschen 
dy volgenge sint als obgerurt ist deme genanten vnd werdigen ern Joiuin Hessin 
zcu erfford in der | stad uff ere eigen kosten vud cbiuthure an allen sin schaden 
vnd des selbigen glichen den anderen person noch em körnende obgcnant also 
ob I noob enandre gescbrebin vnd geordnet sint Demaeb nfF dy andern wieb« 
fitsten nocb des beilgeu crutzcs tag abir gebin vnd bcczalen funff | sebog grl 
deme genanten cm Johan Hessin anc alle widderrede vnd schaden uff ere eygene 
koste also vor zcu crfforde vnd funff schogk uff | dy nehsto wiehfasten allir 
schürst nac h lucie körnende ouch also beczalne als obgerurt ist vnd dann abir 
funff schog groaschen csins be- j czalen vff dy nebstcn wiehfasten in maszen alsz 
obgesebrebin stet aen erfforte in der stad vnd also alle ior jerliebin dy wile der 
genante ern | Joban Hesse übet vnd lebet vnd dan nach synen tode den anderen 
person noch om Desselbin glichin uff suiche tageczijd beczalunge thun | der ge- 
nanten zwenczig schogk czinsea nls obgesebrebin steht an orn schaden vszge- 
slossziu allen oreu behelff addir nuwc fuude addir fe- | deschafft adir ouch sust ider 
maus Des wir obgesebrebin vorkouffere vnsz vorkeren vnd vorwyllin vor vns vnd 
alle vnsiere erben vnd erbne- | men keyns aen gebmebene vnsiem koofilBm aea 
schaden Were ess abir saebe das suiche beczalunge nicht vnszem ko n ffe ren ge~ 
sehen von eyner | tagecxgd uff dy andre alz bcschrebin steht, was dann die 
kouffero domff möge schadfu thetin addir er ixlicher besunderen mit koraere 
geistlich | addir wertlich gcriehte wedder vnsz addir vnszre mennere In vuszes 
gnedigen Uern lande addir stete adder anderswo do meth sy vns ermane | moch- 
ten geredin wir obgemelte vorkonffsre in vnssem gnten waren trawen sy daraa 
nicht aen binderen addir ern beten Snndem gutlichin | ane alle widderrede aen 
entnemeue allen möge schadin ob sie den doruff gcthon hettin glich der czinsen 
Desz czn eyner sicherheid liabin wir Heinrtch ke- | sselcr Hans sende adam 
bmnsz Itzunt Heymborgen zcu äonnborn eyn gancze gemeyne do selbnis alle 
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vngc nachkomen j von pehoinze wepfcn vns^ipr gnedigcn Junghern vnd Hern Ton 
Wanghcym obfroschrebin t^cred vnd frcndi ii In vuHxcrn guten waron truwen I 
In craß't dissts hriH» deme megenanten cru Julian Hessin sulchc zwcuczxq schogk 
exinie alle ior Jerliohin uff milche betehreben vier ezijd | wichfiwten de» Ion 
gntlieb eca gebe'ae an alle sin schaden in der stad scn erfford als obgenurt ist 
adir an wen er vns wiszt n iln | er lebit vnd dornoch noch syme tode den andern 
personen des solbriron irlicliin nochenander oucl» ixlichim zcu svme übe vnd j 
nicht Icnger alle .lur ierlichin zcu gebenn in aller mas/.c als rnsze gnedige Jun- 
chern vnd Hera vor vurgebchrebin habin vnd keyuen [ behelff zcu sucheue dj 
den obgemdten konfferen an ofer beesalnngo gesehade mnehte. Des cm eynea 
waren bekentnisse habe ieh | obgesehrebin Hans ron Wangheym der eldir nqra 
Ingesigil an dissra nffm briff laszin hengen des wir Hans TOn Wangfaejm | fiitter 
baltasar Lotze Apel Frederich vnd Jor;,'o gebrudcre sine sonc vorgeschribrn mefe 
gebruchin Gegeben noch rristi vwszcrs Hern | gebort vierezenhundirt Jar dornocb 
lu dem zweyvDd»echezig8tin Jore Arne mittwuchiu nach Judica In der heilgen 
ftaten« 

Das Siegel ist abgeCallen. 

Anmerkung. In dieser Urininde wird Hans, welcher nieht der alicete 

unter den Brüdern war, offenbar wcfren seiner ritterliehen Würde ßeinen Brüfl rn 
vorangesetzt, dagegen aber braucht er wie die übrigen das Sieprel des Vaters m ' ^i 
wiewohl er ohne Zweifel im Besitze eiues eigenen Siegels war. 

216. 

146S auf Sonnabend nach Corporis Cristl fProhxiIdioili&ain). Laäze vom 

Wangeuheim ist Obmann in einem Streite des Abts Nicolaus von Reinhardsbrunn 
mit Ditz Kessler, welcher schliesslich vom Kentmeister Hanns von Bisa sohieds* 
richterlich beendigt wird. 

Möller, QMChlehte dM Kloftwrt Beinbardsbrnim p. iSS. 

Anmerkung. . Dieser Lote von Wangenheim kann nnr der Sobn Hans des 
Aelteren sein, da wir nm diese Zeit keinen anderen Lues von WangeiAeim kennen. 

217. 

1463 am S. Thomas Tage (18. Septemher). Jlana von WaiKjenheim der 
Aeltere zu Wiuterstein verkauft fär 100 Sehoek Groschen dem bescheidenen 
Manne Hermann (rriseen, BQrger zn Wallershaosen, 8 Scboek jihrlicher Zinsen 
ans seiner Jahres-Rente vom Dorfe Sonneborn. 

Das im Besitze des (»lerforstmeisters EmH FrieAnck von Wangmütidm Wä 
Brüheim befindliche Orifiinnl lautet: 

Ich liausz von Wangheim der eldcr zcu Winterstein Bekenne In diasem 
mcyn offen brifTe vor mich Tnd alle | myn erbin -vnde thnn kunt alleu den dy on 
sehin adder boren lessen das ieh reehtvnde redeliehinmit | wissen vnde willen my ner 
sone verkoufft habe Tnd Tcrkouffe in erafft disses briffes deme bescheidin maaoc 
I hennann grissen niarthen siner clichiii wirthin vnd alle sinen erben addcr wer 
dissen briff mi»! «ime nddcr j siner erbin guden wissen vnde willin Inneha«! 
achte echog grusschiu jerlichir zciusze ierlichin zcu geben j und zcu bcezaliu uff 
michl in der stad gofba adder Waltcrshnsen nff Tnnss eigen kost vude cbcuthore 
£e wile vnde | also lange disser konfP stehit vor solehin Jerliebin csinaa had 
vnsz der gnant Herman grisse burger zcu Wal- I terslmsen nittzlieh vnd« wol 
bcczalt hundert scbotr groKcliiuDorinfriscln rLantwercdy wir an vnnszern | fordern 
nutz gr\v;\i}t liabin llir vnib habe ich solcliiti icrlicliin (-^111^7 bcwist vnde bewiese 
an vnde \ uff myn dorft'o Öouborn ierlichin von myme geschusszc vnd p;ofLdlin zcu 
boczalin ieh habe aneb die f heimborgen vnd einen kumpan an dij genant myn 
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j^loubire gewist mid namcu Huaseu mollir Hcymbergc | Hansz phenig luctzo 
kaldusül adam vnde andres scboffer «iue kumpaiie vud solcbin jerlicbiu czinsz vor 

I neh fttte yre naebkomeii myn gloabern gelobe Isese der mir dann fordar «a 
myn Jerliduii Jerentan abe - | gbe sal, md wir itesant genante Heimborgen mde 
knmpane gereden md gelobin vor vntz vnde | alle vnszir nachkomen g(>in ^nan- 
ten Herman grissen allen einen erben nddcr lnnf'lu'l)hir dissos briffis | solche 
achte Kchopc groschin Jerlicher zcinsze gutlichiu zcu beezalin uff verinelte tage- 
czijt nu alles | goverde Wersz auch daz wir dar an Bumigk wcrdin uff der tage- 
esijt eyne adder meher was dann der { genante ▼nnsier glenbir alle ein« erbia 
mogeliehsa aebadens darnach wentin yre Jerlicbin zcinse zcu | ermaaen miil geist- 
lichen adder wertlichin geriehte, den briffcgelde nachreise botelon vnd eaerange 

I den Hcliadin vnd allen andern mogclichin schadin geredin wir vnnszcrn plen- 
brni -:iiitr;5 zcu keren an | allesz geverde auch habe irh Hansz von Wuugbeim 
mir vnd uiyn erben solchin macht vnd wiUin | in diaiicm kouftu bebaldiu daz ich 
eolebin Jerlicbin csinsa mag wedder aea mir konffe wann vnd n£F welcben f acte 
mlebls tag mir daa fngeam iet nllea adder dy belffte den ea j uaa ee alle vor Hon» 
dert schog grosschiu | Doringteb lantwera adder dij hellfftc vor Aiaffeiig ecb«^ 
groschin luntwero also wir darvor onpfan^ron ] hiibin doch daz wir vor alle vor- 
scssen czinse mid allini ino^clicliiii scliadin [raiitz beczalt habin | daz vnnszcrn 
gleuberu wol genug au all gcvcrdc vud der erste zcinsz sal gegubin werde vnd 
ge- I fkBe uff dioMen aeoknnflligen «to miebelatag obir ejn Jar md nfP daa alle 
pnngbte vnd arlikel | disaea brifib von mir obgemeHen Haaae Ton Waagbdm alle 
myn erUn vnd myn mennem aeo 8ott> | bom stete vnd gnntz vnvorbruchlich ge- 
balflcn werde disz all zcu e/nen rechtin waren bckentnisz Szo habe | ich mm 
Ingcpz wissentlich vnde :in disszen offen briff gehangen dcsz wir vorgemclten 
lie^'mborgin | vnde kiimpaue mid gebruchiu gegebin nach gotis gebort tuäiud 
^erbnndert Jar damaeb in dem | drij vnd leebczigisten Jare an der mittewoel^ 
ato tbomaa tagk. 

Daa Siegel ist abgefallen. 

Auf der Kückaeite stellt: Diser briff ist erlost mit dorne geldo duz man zcu 
Henriche smede gehorcht bat zcu Waltershosen vnde daz on zcu liben vorscbr«' 
bin ist. 

2ia 

14A6 auf Kmitag luwh Cirapasif ChriftL (MhnliiflkiiAm). Claus von Wan- 

genhn'm Ritter, nebst Uans von Harstall, Hans von Krenzburg, Johann Goldarker 
und iii'-hroron Andern werden in fincm Streite zwischen dem Kloster Reinhards- 
bninn und Graf äiegmund von Gleichen als Schiedsrichter zu den Verbandlungen 
zugezogeu. 
I Kailsr a. a. O. IM«. lU. 

219. 

1467 am Donnerstage nach Exandi. Amin mv Wnngenheim, Aebtissin de» 
Klosters St. Katharinae ani Stlf'crf^ Eisenach belehut die Stadt Waltershaosen 
mit ciuem Gute zu Langenhuyu behuf der Viehtrifft. 

Das in meinem Beaitie befindliobe Original laatet: 

Wir Anna von Wangbeym Ton gotiagnadea Ebtiacben Ejrle wiagertaera 

priorisse | vnde die gaacae Sampnnuge sanct Kathcrin Closters vor Issenach ge- 
legin Bekennen | In diesm vnsirm uffin briefe vnde thun kunth allen den die yn 
Bphin horin adir losin | Das wir don Er>;iin(>n vnde wioson don Katisincistern 
Rethen vnde der gauczen | gemeync der Stadt waitirshusenu zu rechtem erbe 
gelyhin babin ejn langenbayniacb | gadt das en ,aea eyner gemeynen fietrifilt 



dyncn sal sich des zcugebruchiu an ander | yrer nackeburc tichadin vnde bosit< z. r 
dur iungenbayuscben guter, vus sulcli gut | Jerlicheu alu audir de» gudi» glickui 
Mtoeh ainen wilden ^nd erbeesuM Torereehte Tsde | das ttante lionM wm Ib 
rerfrllet davomi reichen vnde gebin soln Als wann | sich« geborte adir qnene 
das der ubirste Radtsmeistir der das Jar Ratameister | ist vnde der Btadt sigell 
Innehadt versterbe, In dcme Jare so er Ratsmeister ist | Sal eynKadth adir stadt 
vor das thurste boupt drye gülden an golde vns vnde | vnnserm i^xothbufc güt- 
lichen an Intragk verandelogen vnde gebiu wir woln vnde | sulliu sie ewigiichea 
lea ewigen gees|)deB ameh aicbt hoer hednuigen De» ae« | warem belLeiitiieaii 
Tüde Tmb steht vestur baldtinge wilÜn haben wir Anna | von Wangbeym obgenaaf 
▼nnser ebtie vndeSampnunge sigille wissintlichin | vndcn an diesm uffin brieff thna 
bengen Gcfgebin nach gotiegebiirt thusent | Yierhondiri Im sebbin vnde sechcä- 
geatcnn Jare uff dornstagk nach cxaudi. 

Das ovale Siegel der Aebtissin und das runde Siegel des Convente hüugea 
danui. 

Anmerkung. Diese Urkunde befand sich im Archive des eogenaanten 
Untefguts zu Sonnebom und itt es daher wahrflcheinlich , dass sie durch den 

Jägermeister Hans Ludin'cj von Wangenhrim im Anfange des 17. Jahrbnndcrts 
hierher gekommen ist, da dieser zu seinem Gute Fibcbbach mobrere Grund- 
Acquisitiunou in Langenh&yu gemacht hatte , namentlich aber auch die Schäferei 
dateibat betaM, nnd diese Gfiter wobl meiitena ▼on Katbacinen-Kloater in ]Qat> 
nach relevirten. 

Uebrigens führt Gauhe in seinem Adels-Lezicon von dieser Aebtissin Ama 
v(m Wangmhetm an, dass sie eine Paraphrase des hohen Liedea Salamonia ge- 
schrieben, also eine gelehrte Dame gewesen sei. 

m 

li87 DoüBtntag aioh Bomihdi (ff. Jvai), Ham von fToa^enAeM» der Ad- 

tere und seine Söhne verschreiben dem Bürger Heinrich Rospach zu Walteia- 
baTiBon für 5ü Rhciuische Gulden aus ihren Jabres-Benten von Sonnebom 4 Qnl- 
den jährliche Zinse. 

Das im Besitz des Oberforstmeisters Emst Friedrich von Wangciüicim n 
BrOheim befindliehe Original laotet: 

leb Hans von Wangheym der Eldir acn WinfherftelB Sr haaa ritler baltisar 
frederioh vnd Jorge alle myne liplichin tone Bekennen In diesscn | vnsern rffin 
brieffe vor vti« allo viiszir erbin vnd crpnoinon viid tbuii knnt allen den die dies- 
«em vnszeru vltin brieff sehen boren :i<lir lesen daz \ wir mit gudom wollbodach- 
tem muthe reht vnd rcdelichin vorkoutit babiu vud vorkoyfün iu crafft diesi»^: 
hrieifs dem bcseiuyilcn manne | Heinriche rospache vnd marflien syn elichin 
werthynne Itesnnt bürgere aeu waltersshnsen vnd alle qme erbin vnd erpnemai 
adir wer dicsseu | brieff mit synen adir syncr erbin gudcn wissen vnd willea 
kuntlihcn Inncbad vinr gtide wolwichtige rinschen guldn .Tcrliober zcinssc Jexfi» 
chin I zcu gebin vnd zt u berzidenn vff diesseu nest zcu kiudYtigen »anctc Johanns 
tagk baptistac obir eyn Jar nach gebuuge diesses briuits vud dann { also fort die 
wyle vnd so lange diesser kovflP steth In der stad gota adir walterssbuseu rff 
vnsair eygen kost vnd ebinthnre an geverde Vor solchen | Jerliehea scinaa had 
vns der genante Heinrich rospadi nntiUehen vnd wulbeczalt funffczig gnde wd- 
wicliticro riii«eben gülden das vns wol | gnogit vnd babin die vordere an vnserm 
nutcz vnd tiDtnen frowand vnd sagin on Bulebir 8umpe funffczig gülden ^yd ledig 
vud losz In cratVt diesses j briuffb au geverde Wir habiu ome oucb vnd svnen 
midienanten anlehin Jerlichin Csinsa bewyst vnd bewyscn an vnd vff vnszem 
dorffe sonnebom | Jerlichin von vnsaera gepehosse md gefeilen aeu beeaikn, 



^1 

wir habin oucli die Ileymborgin vnd yre kuppan mit luKru n a<lafu bruii Hoyml)or- 
^i'T AiKirl. Bcheffern | Hansen phenigcn Huiibcu KaltwaBhiru lierman bottner viid 
alle yre uacbkomcn an eleu geuanth Ueiurichiu i-ot>pacheu vud siue mitgenante 
gewiat OB | solehin Jerliefain ciiiias vor sieh vnd alle yre BttcbkomeD vff vorge- 
inelto teg«oaid «m becsalen Solche zciuM ms vnd vnszern crbin dann ma vnaxern 
I Jecliehem geschosse vnd gefellcn abe gehiu bhI vud wir Itzuud genante Uejnn* 
borgen vnd Kumppan »U-s dorfFn sonneborn bekennen vor vna | vnd alle vnszre 
nachkonnnpn doni mcgeinintcn Iloiniichc rospache vnd syne erbin atlir Innehe- 
bcre UieäüCtt brieff» sulchoa JuriieUiu zciuss wie obiu | berurt it»t gutlichin zcu 
beofalne vff vorgomelte tageesid «ne «Uen mogclicben aebaden HinderaiM vad 
MM aUit geverde Wereu abir daz wir | adir vnaiir aacbkomen aumig werde« aa 
der becaalnnge vad tetin der nicht vff der tageczid eyner adir mehren waz dann 
der genante vaser | gloubir alle syne erbin vnd Innhebir diesses brieffs mo^clicha 
Schadens dornach vrenthin sulchiu zeinsz zcu ermancn Es were mit froyKtlielien | 
adir wertlichen gerichten bricITegelde boteloue czeruiige nach reybu wie der mo- 
geliebe eebadea geache adir xenkooiea mochte geredea wir vnaxern | gloabern 
gantcs xon keren vad aebadeloas zcu haldaa an geverde wir votseiebea vns oneb 
alle dorn das vnt vnd vnasern uachkomen zcu iromen | vnd vnszern gloubem am 
schaden komen uioclite an arglist vnd an allis geverde Auch liabe ich Hans von 
Wanghoyin der eldere vor mich vnd | alle myne sone vud erbin sulcliiu \\illcn In 
diessem kuyüu beiiayld liaz icii udir meyuc crbin suJchin Jerlichiu zciusz widder 
mogbea sea | vas ku^ tlen waan adir wdebe seid de« Jari« vnt das alUr ebiaat 
▼ad gefrgiam est vor vnd vmbe laaffcsig gnde wolwiebtigea rinsebea | gülden 
adir also vil gcldes an grosschen davor als dana vif die seit ein gulde gild vad 
wir also enphangin habtn. Doch also daz wir vor | alle vorsessne zcinsze mit 
allni mogclichem schadin ob des icht doruff gegangen wore gancz vnd gar beczalt 
habin daz vuszern gloubem | adir luuehebir diesaea briefl's wol gnogit auo aliis 
geverde Des allis zcu Ime reebtea warea bekeateniase vad vmbe steter vad fisster 
kal- I dnage willn vff das alle poackte vad artickel diesses briefls also wie obia 
bennt ist snilea gebayldia werden habe icb Haas voa wangheym | der eider aiya 
ryf^cnlngesz wyssontlichcn vor njicli vnd myno sone vnd crbin viul die obgenJin- 
tcn Hcymborgcn vnd Kumppan an dibscm | vffm l)ri<'ff hau tliun lieugin des wir 
obgenantUeymborgen vud Kumppau vor vus vud alle vuszcre uachkomen biercsu 
nutgebmebia | aa geverde. Gegebea aaeb xü vnssers Hern gebort tusend vier- 
baadert vad darnach la dem seben vad seebciigistea Jare nft Donerstag naeb 
bonifacij. 

SiCf:;cl int n1)f;cf:illrii. 

Auf ch:r Ilückseite steht: Dissen briff haben wir Asfimusa vnd Friderich 
von Waugheym gebrüdore gelost von berlt rospacheu vä' t'ritagk der zeheu tau«- 
seat merCerer tagk Im sv*j» Jar. 

Anmerkung. Hier erseheint Lntse und Apel niebt mehr unter den 8ob> 
nen, und werden sie auch später nicht mehr erwShnt» dieselben müssen daher swi> 
sehen 1462 und X467 verstorben sein. 

221. 

1467 am Treitage S. Bonifacütag (5. Jimi). Heinrich Ringke verkauft an 
den Kaland sn Wangenbeim einen halben Oulden jfihrlicben Zins Ar 6 gute rhei- 
nische Gulden an drei Yiertelhn&n Landes in Sonneborn, welebe von Hans von 

Erifa zu Lehu gehen. 

Das im Besitze des Oberforstmeisters JBinut FriedriGk von Wangeiäifim su 

Brüheim bcHndlichc Original lautot: 

leb Heinrich üiugkc Jutte myne ciiche wirtynne Bekennen iu disszem vfi'ui 

16 
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brioffe vor vna vdbzc orbiii vnd crbnemen vor allermenlichcn ] da« wir mit gudei: 
vorrade vnd wolbedachtem mude verkeuffen vnd verkoufft habiu recht vnd redelidi 
in crutVt dieütiuii briefibs | Eyneu balbeu liiuschen gülden ierlichs ziuszcs den wer- | 
d^n Kabuidei Henn vnd Kalande era Wanghcym vnd Iren nadikooMB wmd } 
bewiessen Tnd bekennen on aolchen halben rinschen Gulden ierlichs esiAesee aa | 
vnd nffdren vertcln arthaffUges landes gelegen | in Auren vnd felden zcn Sonne- 
born ncnielich In dem Gothorfelde Drije sottein bie Hansze snyder Eynen agker 
bie Huii^ze froliche \ Eynon st telicb bie Hannze Kaldesel Eynen agker bie Hansze 
t'uldeucr Eyueu agker bie lieincricho Buidcr itu scheshaUze Eyneu agker | bie i 
Uiehael Kaldetel am folkerasvrcge sweene agker bie Heinrieb DoeMte ^btwmyi | 
deme foUcenwege Eynen agker Irie Heinrieh weber | Im Rabcndale £]meu agker 
obber denMethcbachcr wcgk bie stichelingc Eynen agker bieUansze schneiman« 
stuszct in den mctebeclicr | baeh Eyne »ottcbi daselbest bie deme phemer von 
Northofon dreue sottcln in deme metliebcclier felde Eynen gheren bie Hansze j 
Kaltwasszer in den Euteuwingkele Eync suttelu bie cziuezerlich bie dem tümpel 
in deme windelmeb aewenc agker 1>enelienn | BLolner in der Heros Klingen diye 
•ottein an deme frangeereder etiglie In der braefae swene agker swiseUn Bonne- 
bom vnd | deme 1icnhu8ze drije sottohi bie czincseriieb in deme glyznen zwene 
agker bie Heinrich Gunther off dem rothen Iloygho ( Eynen agker bie sticbelinge 
»tuszet vflf das rieth Eyne «ottehi bie C'hiusze OstdorÖe koyu sancte Ceriax vnd 
eyueu agker biu ( lianuzü l'roliche au dum berwege DiosHZcu obgescbrebeu hal- 
bien rinaehen gülden esinta geredin wir vor vnaa vnare erbin den | f aigem eMen 
Bkalaadea Heren vnd Kalande exn Wangbeym iren naebkomen gnlkeb eaa gebin 
vnd vnverespgHch zcn beczalne vff | sancte tvalpurgis tag nebest komene nach 
datum diesszes brieffs vnd so alle iar vort die wiele vnd so lanpre diosszcr 

I Kouff stehet. Darnnime vns die gnantm Kalundes Hern vu vorstcnder vns 
nuczUch vnd wolczu daugke Sechs gudc riusche | gülden gegcbiu haben vud be- 
aak die wir vorder an vnai kentlieUn nntes pokeret babin. Were eaa daa «k 
vnaare erbin | aa toleber beesalnage •umig worden vnd der nieht eniliedea vff 
die geaMidet tageesit wasz dann vnsze abekeuffer dar- | nach schaden ^venttnn aa 
aeinese zcu ennancn geistlich addir wertlicb das inogelicb schade wero den g^- 
reden wir ouch | gutlich zcukeren vnd entnomen nne gevonlf. Oiich hau wir 
vnsse erbin iu dies«sme kouÖe den willen vnd macht be- | huldeu das wir mt^u 
den liallten gülden erintaea wedder eaa vna koidAia vmme aoleiit golden eo «ie i 
von vnaaen | abekoaflfem enpfimgen Inn wann vnd weleait ym yaro vna daa gat- 
szeu vnd bequem ist doch aKszo das tvir | acnmvoret alle vor.^edszen sinaao hau 
beczalt vnd eutlediget. Ouch gercdm ich vorgenant Heinriche Ringkc vor mici ' 

I myne erbin die obgcnanten drije vertel landes Atedder zcu loszeu vnd zcu tut 
ledigen bynneu vier Jareu nach datum diesz | briefis were esz das ich myne erbiu 
dea nieht entbeden ao aolde vnd muehte der Eddele myn liebe Jnngker Hau» f 
von Erffit deaa obgenanten laadea eyn lekenbete addir weme eie dea gbvnte anl- 
chin halben golden wedder abekonffen vme | die obgemelte aoeba golden haabt« 
geldes dar en sol noch cn wil ich myne crbJn noch nymnnt von vnszer wegen 
keynsz | Insagen Des zcu bekeutuisse hau ich velgeuantc Heinnrich Ringke gf- 
beden deu Eddcln Juugker Hansz von Erfi'a | mynen lieben Jungkern sin Ingesx 
vor mich myne erbiu au diesszen vffin brieff henge Dea ieb Haaa von ErfTa | akio 
bekenne daa ieb vmme vlyasiger bede willen der obgcnumtin vorkenffer baa mp 
Ingeaegil aa dieszen vffin | brieff AvIsszontHch laszeu hangen vnd Bekenne den 
velegcnanten Kalandcs Hern vnd Kalande zcu Wangheyni iren j naebkomen iol» 
ches halben gidden czinsz vff den obprenielt dricn vertel landes nebest mviien 
erbcziuszen vnd | gcrcchtigkeit diu ich myne erbiu daran hun vuschedelicb Ge* 
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ßeh'm nach Christi trfbnrt vnszera Hern ThuBcnt Ji'.r [ veirhundert darnach Xu 
demc Sehen v!vl spclsstzi^osten Jare Au ffritage sancte Bonifacius tagk. ' 
Siegel Uea lianü von Erffa. 

ABmarkttng. DiMes LehniUlek gehört flrit m den tplter troii denen ron 
ExA ta die von Waagenlieim Terkanften Brflhaebea Besitanngen in Seonebon. 

222. 

1467 am Donnerstag nach Eg^dü (1. Septbr ). Hans von Wangenhdm der 
Aeltere verschreibt dem Bürger Huiurich Marterstekeii zu Gotha 11 Rheinische 
Gttlden Zinsen vou seinen GefUlen an« Souneborn, für 132 Bheinische Gulden 
aof Wiederkanf. 

Der im Benitzc des Oberforstmeistera JShMt tSieärUh 
Brilheim befindliche Original-Schuldbrief lautet: 

Ich Haus von Wanfj/rnheim der Kider gesesßcn zcm wyiiterstein Bekenne vor 
Miicli myne eliche wirtyune vude vor alle vnser | erbin vn<le thim kund mit dissem 
vffm brietife alle den die yn horin ader lesin das wir Recht vude redclicbiu ver- 
konflt habin | in krallt diese» briefifis dem Ersamen Heinrichen Martersteken, 
Borger zeu Gotha Katherinen siner elichin wyrtinne vnd | allen yren erbin ader 
wer dlssou bricff mid yrcn gnton wissin vnd willin Inue bad Eylff gnto genge 
volwichtijre [ Rinscbe frulden .lerlicbir geltezinsc an rnd vff vnserme Dorffc zcu 
Sonueb in mid alle sincr zcugehorunge friehcitcn vndo | wirden an Jarrenten 
gescboszeu cziuszen vnde gefcUen nichts wzgesloszcn die yn dann reichen vude 
geben sollen vnser | Sebnltbeisse HeTmbofgen Sempnor tmd aeheppben des ge- 
nanten derflk die da itzuud sind neaiWchen Adam Brun Hans | Kaltwaaaer Hans 
pfenig Andren« scheffer vnd Hermann Bottener sine Knmpan itznnd Vormunden 
2cn Sonneborn Balthazar | czinczerlich Heinrich Hasenor Hans Heidenrich vnd 
die gunczeii (jomoyne alt Jung riebe nnd arm vnde alle yro nncb- ] komen die 
wir au vDücr kuuüer gewist unde sie yn den cziusi: mid Hunde vnd munde vor 
sieh vnd alle ytn na^omcn | JerKehin gntliekin aen gebin gebMkdkt haben Reden 
wir genanten Voikevffsr vnd Heymbofgen Knaipan genejme vorgenant | des 
porffes Sonneborn vor vns vnd alle vnzer n&ehkomen vnszem konffern ader In- 
heldcrn diesscs brieffis solliche P>lff | gülden cj^inMo«« Jerliehin gntlichin zen rei- 
chin vnd zon pebcn alle Jar vfF Sauet Michaelistag zcu Gotha in der Stad »der 
wo jn I da2 ebind vS vnser eigen kost vnde cbinthure an alle geverde. Gescbe 
den nieht Tvde wnfden wir anmig JerUchin Tff | Miebaelis vnde die ennse nidrt 
beeaaUen ala obgemrd ist was dann die egenanten konifor yre erbin ader Tn- 
helder dissea t briffes mogelich« «chaden damff taten wie der gonand were ader 
zeii queme Den schaden f;relobin wir verkonffer vnser erbin | vnde nachkomen 
vnszini koufferu yren erbin lulcr inheldprn disse» brieftis gutlichin zeu keren 
vnde gentzlich zcu becjsaln j als dicke des nod gesched an geverde vor solliche 
Kylff golden geldb babin vua die mergenauten koilBer gegebfai vnd natsHeh | 
beacalt Hundert vnde aweye vnde drieeaig gniden vorgenanter were die wir an 
viiHzerc n nutz vnde fromen gewand liabin | vnde quijten ale der in dieseem vffin 
brieffe. Anch geredcn \vir vorgenanten verkotiffer vnde vnser erbin vn?em konf- 
feru yren | erbin ader Inhaldern dieses briftis disses kouffis oyno rechte! wclicre 
zcu sine vnde seu blibin vor aller anspräche eyns iglichin | er «ie geistlich ader 
weftlieb wann dar nod gesched an geverde. Hir pobin babin wir die maeht be- 
halden, daa wir die genanten | EjrW golden eainea nu>geB widerkonibn v«r Hun- 
dert vnde zwcy unde drieszig golden VOrgtnaate were als wir enpfangen I habin 
Jcrlichin vff Sankt miebaelis tag wann vns dcz ebind ader gefap-satii ist doch also 
beschcidelich daz alle vorscssin | ezinee vnd mogelich schade ob der iebt IHnder- 
steUig wenn, gaucz abe bezcalt sin au geverde. Daz alle artikel disses brieffes 

16» 
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viiseru I kouflferii vude iuLelderu disses briffis von vns verkoufferu vadc vnseni 
orbin vnvorbrucblich gcbaldeu werdeo. Dez zcu warem ( bekentnisse hau ich 
Uantt voa Waugeheyiu der Eider vorgeuaud myii IngesigU ver mich, Aunen mjse 
wiitjnme nun eibia vnd | 

diMiii vffia biieff liiiu hengwi Der Gegslmi iit ntch ChilaÜ | vnseia Heim ge> 
bwrth kniend vierhundert darnach In dem SelMii wwd» Mehengeattn Jave Ab 

Domsta^o nacli Egidli cicz heiligen abptt. 

Das Siegel ist abgefallen. 

Auf der iiückseite steht: Dissen briti' haben wir Abbihubs vnd Friedrich tob 
Wangheya Ctobr. gelott Ton Humen nMcCenteckmi Burger <v Ckrtiia «uff Din* 
sUkgk am abent Mut lebattiani Ln XT*izim Jar. 

Anmerknng. Die Urkunde ist hauptsächlich dadurch iutcreMant, weil m 
uns Kunde davon giebt, das«» die Gemahlin Hans des Aeltereu Anna^ welcher er 
1421 das Leibgediug bestellt (vid. Kegeste 167) jetst noch lebte, und also die 
Ehe mindestens 46 Jahre bereits gedauert hatte. 

m 

1467 auf St ""Hfllflif^g (29. September). Hermann Buchenau mn Hoeb- 
heim verkauft mit Consens seines Lehnberru Heinrich von Scharffenstein an die 
Brüderuchaft und Messe des Altars 8. Sebastiani zu Wangenbeim eine Jahren 
Heute von einem halben Kheinischeu Gulden wiederkäuflich. 

Das im Besitze des Oberforstmeisters Emst JFViedridt vom Wastgcnkeim it 
BriÜieim befindliebe Original-Doeument laatet; 

leb Henaaa Buchenawe geeessen zcu Uocheym Else myn clicho wertynce 
vndc alle vnszir erbin Bekennen vnde thun kuuth mit dissem vfTen bricff allen dv 
QU schin adir | hören daz wir Recht vnde redelicheu vorkouffen vnd rorkeuiit 
haben cyueu halbin guden rynscheu gülden Jerliches tzinses an ynde \ft rirdt- 
halbein agker feldeglik | artlandcs gelegin zu hauwtal In das winterfeit eyn aotitl 
by wydcn an dem berge ktjn dem lyetbe | Ilem diy eettebi hf Tfanee Hrnma 
stoasen nfif den | boltswegk Item diy lotteln by eude wyden Item eyn sottel bj 
dem anewendelingc In dy brache eyn strygel drye Betteln by curde wyden Item 
eyn | sottUchs agker by clause bruwer Item eyn sottel dy stoszit uff dy Her?trai:e 
Item eyn HofeBtad by curde wyden Item eyn sottel uff dem berge dy etoszit äff 
dy atrasze | In das summerfeit zcweue agker by apel schydinge Item dr^ e eotteli 
1^ daaae gebin snlcb laat an lebene gebt iron dem gestrengen Junghera» Hsia> 
lieh I iebarffimsteyne vade tsinset Im ierlieben an rechtem erbetsinse NBaeMs 
groschen eyn Hun vnde eyn maldir baflfom mit des willen md gunst j wir snldM 
halben gülden tzinszes uff dinsem vorgC8chrebin lande vorkoufft habin dem Er«a- 
men Mertin Ijotthenner itczuml voniiuude viidc allen j synen nachkomeu Sanctt 
Sebastianis mehHe vnde bruderschafft zu Waugeheim vnde reden vude geloluB 
suloben tsini Torgenant gutüeh au gebia | alle iar Jerlieben «ff Saat Wchanii 
ta^ dj wyle disser kovff stebt, Tor snlehen tunss haben ^ns Tasae kouSiBre ge> 
reithe nuczlich vnde wol | betmlt sechs gude lyasche gülden Ynde sagen se der 
quid ledig vude losz ane geverde Ouch wer obz sache daz wir cgnant vorkouftTC 
an der tzinsc beczalunge j suniigk wurden vnde nicht beczalten iiff cyne iglichc 
tageczitj vinz dann dy gnaut vnsze keuffer schaden doruff weutheu an briffegeidc 
botelone ( adir «y der sebadc gt than were das megelidi sebade were, den mo- 
geliehen sebadea reden vnde gelobin wir gntlieb an keren wy digke des net g^ 
sebege | ane <7cverde Ouch habin vusz vnsze keuffer dy gonstTnde willen gethu 
daz wir sukhcn tziiis weddir mogiu abckoufifcn vor sechs gude gengc wichtige J 
Rynscbe gülden we lches iaresz vns fiaz cbint ndir bequem ist vude wann wir t-ul- 
chin weddirkouff t^tben uif sant Michels tagk adir davor | so suldin wir des ueft- 

I 
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Vorgängen jar czinsz vortrafren »y vnde den nicht gebe anpeverde docl» al-o daz 
alle vorsesßiu tzinse vnde schade waz der | vor vorsesKin wcren init der Ilouht- 
Buuimen beczalct sulien werde au alle geverde. Daz alle stugk, puncte vude ar- 
tikel ditaen briefB« «tele | Tnde gante gehaUen werden des an Bekenifaeniste 
hftbin wir gebetiiin den gertrengen Jnnghem JüngHeir Heinriehen SeharUfensteTn 
vnaem I lehenhem syn Inpe»ip^il vor vns an disein vffen briff zu drugkene So be- 
kenne ich Hcynrich scliarffenfiteyn daz ich vmbe | fliszigcr betlie willen Hcrinan 
Buchenawen vnde syiie < rbin niyn Ingcsigil an diesen vffen brift' gehaneon habe 
mir l vnde myncr erbin tzinse vnde gerechtikcit an schaden Gegebin nach geburt 
(AriatI mw lieben Hern ▼ieresenhnndtrfc | itr demneb In dem seben Tnde seebt- 
nigiflien Jere nff sent Michels tegk des heiligen Brteengels. 
Das Siegel ist abgefallen. 

Anmerkunpr. Aus dieser I'rkiinde lernen wir, dass das Dorf Ilanthal 
Bclion dumal» wüst und der HochheinnT Feldmark einverleibt war. Wenn H«'in- 
rich Scharffenstein hier aU Lehnherr auftritt, so war derselbe doch hinsichtlich 
dieser BesÜsungen \Vangenheim*scber Vasall. 

224. 

1467 am Donnerstag nach Martini (11. NovbrX Heinrich Erbstein verkauft 
mit Consens seines Lehnherm Hans von Erffa dem Pfarrer zu Pfullcndorf Berld 
Hecken einen Rheinischen Golden Jahr-Eente wiederkäuflich aus seinem Haus 
und Hofe sa Metebach. 

Die im Besitze des OberfsrslaieisCers Emai F^iedridk von Wmigeitheim an 
Brfiheiin befindliche OriginaUUrknnde lautet: 

Ich Heinrich Erbstein gcsesszen zcn Metebach Knnna myne eliche wcrtynne 
Hans clausz vnszre sone vnd | alle vnszir erbin Bekennen vnd thun kunth mit 
disszem vuszernn brieffc allin die cn schin hören | das wir mit wisszen willen vnd 
vorhengnisBZG des £ddeln Juugkcr Ilanszes von Erffa vnsses liebin | Jungkern 
reebt vnd redeüebin verkonlhtt vnd Torkonül banEynen goden gengenRynseben 

I gnlden Jerliches soinsses deme Erbem Hern Sm Berlde bcgkcn pherncr zcn 
pholndorff vnd | allen sjroen nachkommen davor er ms nntsUch gegebin vnd wol- 
beczalt bait zcwelff gude genge | Rynsche pulden, dasz wir em gutlich dangken, 
vnd Imbin em solchir zcinsz vorbenant bewiszct | vnd bewiszcn an vnd uff unszern 
husze vnd Hofe vnd allem vuszin artlandc nemelich | dertehalb hufo das wir zcu 
leben haben von deme Bddeln Jungkem Hansa von Erfite Torgenaat | vnd sein* 
esei em Jerliehin dertehalb malder hebbem Tnd nVben grosdiin aen rechtem erb- 
cslnsae | md sancte Nieolausa aea Northofcn zwey nalder baffem Tnd Tcir vnd 
vcirczig groschen | solch zcinsz zcnvorent .Terlicbin zen recbtir zcinszczict gefal- 
len sal, vnd Gereden vnd geloben | wir vorkouffer deme egnantcn vnszrem kouf- 
fer vud allen sinun nuchkomen sulchen gülden | zcinszes Jcrlich vnd gütlich xcn 
gebf n yft saaete Merlins tagk nebest ken»ene nach datnm | dlsaaes brieffes rad 
so alle Jar toH die wiele dissser konff wert vnd stehet, vnd were esa | saehe das 
wir an der zciiisse becsainnge snidgk worden vnd nicht beesaHin rft eynelgUehe 

i tageczit wasz dcnnc die egenantc vnszere konffer addir syne nachkomen scha- 
den daruff wentben ! an brieffgeldebotelone addir zcerunge den schaden vnd allen 
niogelichiu schaden gereden | wir zcu koren alsze digke dcss noit gescheige ane 
gerterde imd wir (bereden Tnd gelobln dem | ▼orgeaant Tnsaem konffBr vnd synen 
Kaehkoiaen solches honffes eyne gnde wehir scn syne | vor aUre aaiqpraehe vnd 
sio sal an Inne konffe nichtcs behindern noch bcschedigen ane | alle argeliste 
vnd grvorde. Oueli bnn wir die macht bebalden dns^ wir mopren «nlrben zeinss 

\ wedder abekouffe vmme P.ilehe snimne preldes zweltY [rude gengc wichtige Rin- 
sche gülden | alsjse wir cntphaugen haben, welches Jars vns das ebent addir 
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bequeme ist vnd wann | wir uhnlosunpc thctin bo sollen wir dos nfhist vorcpa:' 
gcu Jarc^iuszee vortragen »in vnd nicht | guben wcren addir darvoa czinsze wa&Ä 
yonsesrii» ftddir Mkaden duuSt getiHui tos toldc | vad wold«ii wir liiiif ^fiA 
der ]iaiq[»tewMnea mm argelist vad ans alle geverde. Das alle «taglKe | p— c te 
vnd artikei dhmcR brlrffes rtetc vnd ganoz gohaldon werden Des men bekeofc- 
niliszo hau wir | vcirkouffer gebeden (l»'n Kddcln vnd Gestrcnirfn Jiuijjjker Hans- 
zcn von Erfta vnszeu liebin Jungkern | vor^^enaut sin lu^csc^il vor viis an di**- 
2UU ut'tin briefi* zcu hengou So bekenne ich Haus von | Erü\i dasz ich vm Üisxiger 
bede willen Heinrieh Erbatein« vnd einer «one nya lngc6cgU | an diaanea vffii 
brieff gehangen habe, mir vnd nynec erbeneiinsaen vnd gereehtifc«tt ) aae eeha> 
den Gegeben nach Cristi g'^burt vnsz hem Thaezent Jar veirhundert darnaab | 
In di ino Kebot) vnd sechtzi^t'sten Jare Am Don^tage aaeh eaaete Mwtinetege. 
]>aran Itiinirt das Siegel des Hans von Erfi'ii. 

Anmerkung. Diese« Documcnt scheint mit anderen ErfifaschcD DoeoMB- 
ten naeh dem »pUteren Ankauf der Erffaschen Beeitsnngen in SonneborMT Fbld^ 
mark von Seiten der Herren von Wangenheim tpSter eingelSat an Min, wodwch 
•ieh dessen Aufbewahrung in einem Wangcnheim'bchen Archive erklart, oaii^ 
mehr nis f^ou ohl die Pfarre zu PfuUendorf aU die an Morthofen «tata Wangen- 
heim'scke i:*atronat-Pfarren waren. 

m. 

1468 aa Somuboid Bidi MadM Bmpitagiiiw (& Oeoanbar). Barn t« 

Wangenheim der Aeltere erriehtet ein Testament nnd eine Erbtbeilung seiner 

Güter zwiKclirn seinen Sölincn und seines verstorbenen Sohns Lutzens KindcnL 
Das Original befnulct sich im Besitae des Oberfofstmeieters i^met JHednek 
von Wfiriffni/triiii zu liriiiieiin und lautet: 

Ich Haus von Waugheiin der Eider Bekennen offintlichenu an dieszein 
brieffe das ieh anss vetterlicfaer tmwe vnd liebe die ieh ala wol bilfieb ist aes 
mynen hindern trage angesehin habe vnvonBogUehkeit vnd blod«kcit 11178« 
lybos (las icli myner habe vnd gut nioht SO | wol als mir noidt were für sin ma^k 
Auc h fruntrtchatrt zcuschcn mynen sonen vnd sones kindern zcu bchalden tdü 
ergeniisz so zcwischcn In noch mynem tode erwachsen mochte so fernne 'mir 
möglich ist zcuvorkomen vnd habe In rate myuer frunde auch In | mir selbi^t 
gedacht JSjm Mining« vnd ofdeiinnge bej meinen leben aenaehen Diejnea aeacs 
vnd Ltttaen raeyns sone eeiligen kindern aen maehen vnd aeu thua wie sie m 
noch mynem tode mit meyner habe vnd gutern die ich In lassen ivurde haldes 
sulden vnd vfl' j das dc^te inyniior Trrnnge hie nach zcwuschen In enstehe mochte 
habo ich mich ferner bedacht vnd crlaszen sulche satzunge vnd ordenunge 
ItC2undt bey meyuem leben zcu thun vnd Ir iglichen was er haben vnd sich ge* 
brachen snlde In scu geben vff da« Ir iglieher | deme das Im von mir also gebis 
wiidet deete trewelicher vorstdnde vnd bessert als er des nadb mynem tode aali 
vnd fromen scu haben vormeyneti vnd doch mit der vnderschcit vnd raassze sie 
durch sulchc diesze entsatzungn vnd schiedunge nicht pftcilt «in Sundern j In 
allen lehen besamet sich bclehenn lasscnn, vnd In besauunttr lehenschafft tteher 
blibe suUeu, so ferne ich vnd sie andersz das von vuserm gncdigeu Uem des 
lehinherren aeu vorwilligen erlangen mögen Wo aber wir daa niefat abi 
moehten vorwilligange erlangen so | sult eolehe antseignnge der enlsaesaage 
vnd alles das hir nadb volget keine krafil noch macht babenn vnd ala dovos 
keine handel gesehene were keinen enchen nachteil geben ndder von nyemant farf 
gcczogen werden Sündern fjanczo Rtchon vndo sitzen als ob der It^tioron ' von mir 
nicht gehandelt were So wir aber des also vorwilligunge von vuserm gnedigeD 
Hüva den lehinherren als wir zcu Iren gnaden vorhoffen erlangen wurden So 
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laudier myncr sone vnd aoncs kindcrn vnd Ir ifrliolipy ov1>in diesze nnfl)fr<>t lnio- 
ben stucke die ich | In zcue gcordeiit habe erblich liulxn so vil Icligen davon 
^eburdt an hindcriiiache der andern doch vnschediuli Der bcaameuuuge der 
leluBsehafilt alt obgenelt Ul Z«wii entea babe teh H«B«un meyuen «oq vnd 
LivtCMD meyns som •eiligen kinden Mogeordeni vado | besolicydeii meynen 
halbam teyle an dem Slosz zcu Wanghcym Nemliehen era Hnnszin das krorae 
IIup!*z In dem Sloeszc der thormo «Ii»' beide £r:^nrzo vnd das Ilausz by dem 
tbormc Lalp^ vnd den kindern 'las ander ^cyle dar Inne So sol di»z hirnach ge- 
nant In beiden | Herne lianszin halp du» ander den kindern Item der hoff vnd 
•tihe««t TOf dem Slolitie die garten daiczu gehorrae Item miqmen ludben teyle 
AB dem aebe aoeb aal eca Hanssia vnd den kindern volgen meyn balpteile an dem 
dorfTe vor dem Slosz daselbist mit | goricht vnd reckte vnd der HchafTtribc Item 
clrisKiL'k Hilft' landes auch da Ine fciiie vn«l die woszen so vil ich tlcr da liabp 
Item ( »Mtcriibcrinfri'n die wüstenunge vuil gcliolczc dar Ingrhorene <lie fortmulen 
Wosthusziu vnd phuludorffe die dorffe alle drey mit Iren gcrichtcn vnd j rechten 
vnd aUer kerlichkeift Item meynen teyl scu Hocbeyme vnd das geriebte danelliiat 
daa Zweie teilt mit andern reckten vnd kerlicbkeiten oneb Item fonffcseben Erf* 
Clirter malder vt^z der korugulde zcu Sonnuborne körne vnd gerate also das 
feilt Item die vmlcr- | molen zcu Sonneborno Item da» brot usz beiden l>ach 
liUHzin daseibist Item die ZcinBze zvu grumbacb vnd der steynegraben Item da» 
bolcz an der Thungerhart mit auderme das do zcue gehöret Item meynen teyle 
an dem gekoleae an reÜMn Anck meynen teyl an der | »neppenbart. Item das 
Sloaa Wintenteyn orden vnd beecbeide iob Baltsame vnd frederioben das obir- 
feil Balturss das ander fridcrichs vnd die waltwasserc zcu dem Slouze geborene 
vnd das wasser an der Horszel sollen frcderichs alleine, furder alles das do zcu 
gehortt I das dorff vor dem SIokz vnd gerichte darinne die partten ockcr we»zen 
der wiher vnd geholcze sal Icliger glich halp. So sol In beyden auch grosszen« 
beringen woIfi«zberiugcn mit allen Wustenunge so dar lu geboren frichenbaefa 
kdbirfielt kalnberg die Snnder vnde | Fisspaek die dorff alle mit Iren gericbten 
TJkd rechten ouch allen herlichkeitcn vnd daresn die molen zcu melborn Item so 
sali dits alleine Baltzars das wasser halp zeu melbome die zwei furwerg zcu Rru- 
liciin vnd vierczelten Hufe landehlteni da^^backhu8Z da!*elbi!?t ] vnd scchszHufeLan- 
(leHgulegeuIu feldezcuSonneboru vnd dasBaekhusz zeu Ustcrnberingen Item so ist 
ditzFriderichs alleine Secbszhufelandes zcu Ilocheym vnd einen Iloif mit den wessen 
ao darin geboren vnd der sebaiRribe datelbist Seebsa Hnfe Landes acn Wang- 
licym I Im felde vnd die Iloffestadt vff dem graben daseibist, die vttinrodes ge» 
weat ist Nune ErlTurter malder kornes vnd geraten vsz den kornegelde zcu Sonne- 
born Item so orden vnd bescheide ich Jorgen niynen sone Sunnebome !nit gcricht 
vnd rechten auch alle herlichkeit | Item zwei KrtTurter malder ufl' der koruegulde 
dHsclbist also das gefeit der vorder Ilain halp meync gerechtikeit au dem hin- 
deme Hayn das Holcs an dem Horagell|erge kegen melbome werteras bias uff 
das Hodiate das Hols am kranenberge vnde der alfinbergk die beide | mit den 
eekeine vnd zcugehorunge Item das waener zcu melborne halp vnd nach dcmo vnd ich 
.lorj^rn «lie dorlV so ich Im benennet liabe mit aller herlichkeit vnd rechten weiszc 
vnd dtich den andern etwe etliches auch darinne benennet habe ich also thun | 
umsszeu, das sich das deste ba^z vorglicbe vnd die gerichte In Ircr Insatze bly- 
ben vnd docvmbe sal docb IcUger das an den enden bebalden ao vorstebit an 
(severlicben. Aneb ao wil icb aandcrlicben vnder In gekabt beben das meyne 
Bloas Wnnghcim rnd Winterstetn | ancb 8onnebomen wiewol sie nicht alle In 
einen ses^^^^liafl'tig niii bcy meynein loben vnd todc zcu Iren kricgcsnotcn Ir aller 
gemeine offen Slorsz »in vnd hüben snllcn des keiner dem anderiie vorhindemc 
vnd also zcu gcbruchen vorgouuet desglichen | wo icb xcn stellen vud Jagen liabe 
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das Ir Icliger an denselben enden auch stellen vnd jagen mopen wo nach «dder 
wenne er wil vnd ein solliciiL's sal auch also mit den HIoszen vnd .Jsigett von Iren 
erben gehalden werde das andersz sune ein Item nachdem vnd | ich Km Hanszia 
kegen Wangbeym beadieid«!! luibe, hat oder gewint er die lott vmd wulC Mch 
gerne ein Hnees aen WintenleTDe iMbe, ao mag er der thorme einen la dem 
twinger da welchen In gelanget bawen vnd Inne liaben sallen Tm die andern 
nicht ) weren doch d:ia es In Iren notcn Ir aller pemcyne »y also das ander, vnd 
ob er buweholczcrt heuert Bullen In Bulzar vnd Friderich In Irem buweholcze 
zcu bawen vorgonuen du zeu vnd also er den also gebuwet bat vnd dar In eitsea 
wurde mI Im eneli In | dem holcie se« Wintereteiu gehören hole« sc« öner lir> 
wergk nottorfft scn bawen Torgundt werden an den enden me aen leaerwerefcl 
zcu den Zeiten kawen lasscnn alles angeverdo Aneh ob er Hans die kindere md 
Jorge Ir behusunge vikI | furwerken buwen wullon rnd onoh boweliolcz von Balt- 
zar vnd friderich (iarezcu tn Ir^-in gehulcze begerten ^al In vnd Iren erbe« vor- 
gnuget werden so vil sie des notturfftig darczu sin angeverde Item ich sal vnd 
wil mit meynen aonen bitto mc^ao j gnedige hero von den meine gnt aen leheae 
geUt einem iglidien mejner Sone vnd eona eonenn mit mir bearemmt aen be- 
leben die eie also nach mcyuem tode also offt das zcu »cLulde kämmet besament 
endtphaen vnd sullen In all« s vnvorscheidelich lohen | sin vnd bleiben, doch das 
mynH hoih seiligcn sone nicht mehir daran haben denn der andern meyner sone 
eyner Vnd ich obgenanter Uans von Wangbeym der aide habe solches so obin 
gemdt iat mit gutem frihen willen vnd In dem beiten getban | Tsd eo tone nur 
der lehin halben die meynen sonen vnd tonee seiUgen eoae Tod aür aonaamea 
zcu lihen durch meync gnedigc Hern die lebinhemn verwilliget mag ao vnd wil 
ich d:<H also gotrawlich halden vnd nnchkomen vnd | ist auch meyne wille das 
von ui«'vneu honeii vnd aouK (scilij^M-i» «oue euch wie obin geschrcbin stobit ge- 
trawlich vnd vugeveriich gchaideu werde. Vnd habe des meine eigCQ liigesigel 
birmden angehangen rnd ao dea die honb<i»rieff gemaebt | Tnd gescbribea wer> 
den wil ieh oneb Torasegdn Tnd daa alao yngeverlieben balden So bekennen wir 
Ilaus von Wangheim ritter Baltzar Ffrederich vnd Jorge gebrader vor ms vnd 
Lutczcn vnszor^ lieben bruder sciligen kinder das vnnscr lieber vntcr sulcho ? 
satzc vnd öcliickuii^^e so vorstehit zcwischen vn» mit vnscrm guten willen vnd 
wissen also gcthau vud gemacht daran vns allen vnd iglicheu In Öundcrheit wol- 
genüget vnd gcreden daa alao fHr nm vnd vnaer erbia sca balden do wider aidl 

I aen sien ader sea thnne nyeraant Ton Tnnaer wegen aen tbna geatatten b 
keine wicsze wo yemandt daa erdenken mochte an allerlcy gevcrde Auch einan- 
der do bie zcu blibcn lassen vnd keiner den aiiderne sich seines teils zcugebm- 
eben j Vorhinderne vnd haben de» zcu Sicherheit vns iglicher sein ei^'eii Ingesigel 
auch iiierczu gehangen vud des zcu mehre Sicherheit vnd das daz also von vas 
allen deato üsater gehalden werde habe ieh vilgenanter Hana der aide ondi wir 

I offlegenaate aeine aone ttailieb gebeten Petaolde metaaebe den Honbtman sea 
Tenburgk Haaasin Ton Ebiraspeq^ Syftirt TOm ateync fredcrich von Witzeloubta 
▼nd philippsz von farnrode vnper üben ohcme vnd gute frundc da? sie Ir j Inge- 
sigel zcu gezcugni.sz zeu dein vnsenne euch hiran gehangen haben die von vnscr 
bete wegen bye sulchen vu»zcrn dingen allen gewest sein die also beteidinget 
Tnd abgerett haben dea wir gemelten alao gesehene bekennen Geben Tnd | ge- 
aehreben In deme Nun Tude aeditaigeaten Jare uff Soanabent naeh Tnaer liebaa 
firawentag eoneepitionia. 

Darunter hängen 10 Siegel, wovon das 2te {Harifi von Wangt^nheim Ritter), 
das 5te (Jnrf/r von Waw/mhriiii \ das üte (Petzold Met^zehc), das 8te (Syfiirt TOBI 
Stoiue) und das lüte (Philipps von Farrurode) abgefallen. 

Anmerkung. Diese ron Hana dom Aeltereu vorgenommene VerthcUunj: 
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seiner Güter unter Hciiicn 4 ihn Uberlebeuden Söhneu und seine«' verstorbenen 
Sohns Lutzens hinterlasscnen hier nicht benannten Kindern hat eine hohe Wich- 
tigkeit für alle seine Nachkommen, und bildet die Grundlage der seitdem im 
Wintenteiner Stamme fsilgehaltaiimi and daidi vi«r Jaluhmderte bi» su der In 
neoeater Zrit erfolgten Avfhebnng de« Leliae-Verbsndei stete beolMtehteton Ge» 
sammteefaeft der Stamms -GenoMen in Beäehong auf das von dem Stammvater 
Hiins (lein Aelteren auf sie verorbto Stammgut. Ob damals der Conscns der 
Lehnsherren zu dieser väterlichen Vertheilung der Güter unter seinen Söhnen 
erlaugt ist, und ob danach die Uauptbriefc, von welchen in der Urkunde die 
Rede ist, ausgefertigt sind oder nieht, AurSber findet sieh keine Nnehrieht; da 
nber tob nnn an Horn der Adlere van Wanffathdm niebt mebr vorkommt nnd 
wir vielmehr schon 1470 mclirerc der Söhne handelnd auftreten sehen, ohne dass 
des Vaters gedacht wird (z. B. bei der Lcibgedings-Beredung Friedrichs fiir seine 
Braut Margaretha von IJibiuj so dürfen wir annehmen, dass Uans der Aeltere, 
welcher das IOaIc Lebensjahr gewiss schon überschritten hatte, bald nach der 
obigen Vertiieilnng seiner Besitsthilmer nnter srine SSbne nnd Enkel gestorben 
ist, nnd die AnaSnüffma^^nm Hnnptbriefe niebt mebr statlgefonden bat Dass 
sämmtliche Gevettern von Wangenheim des Stammes Winterstein sowohl die 
Säch.siscln;n Lchenliriefe über Wangcnheiin und iild-r Wintorsteiii, als die Fulda- 
Bchen Lehenbriefe übev Sonneborn peineiubcliiiftlieli und als Gesammthämhicr 
ausgefertigt erhalten haben, ist eine feststellende Thatsaciie, wttnn auch leider in 
den späteren Generationen nnd besonders im Lanfe dieses Jahrhuoderts unter 
den Mitgliedern der FamiKe nnm grossen Tkeil das Andenken nnd die Knnde 
davon verloren gegangen ist, auf welehem Ghrunde diese Gesammtschaftlichkeit 
des Wangenheim - Wiuterstein'schcu Fauiilienguts beruht, und welchen Umfang 
<lie Gfiter hatten, welche die Nachkommen ibrem ^remeinsamen Stammvater Hans 
dem Aelteren verdanken. Diese Unkuntie hat zu vielfachen Schmälerungen des 
Familiengnts und ungerechtfertigten Behauptungen hinsichtlieb der AUodial- 
qnalitlt «inaebiorTbeUe desselben Vemnlassnng gegeben, welebe niebt so leiebt- 
fertig von Seiten der Agnaten Ibre Anerkennung gefunden haben wurden, wenn 
die jeweiligen Familienhtiupter genauer mit der Geschichte ihres Geschlechts 
und besonders mit diesem Testamente ihres Stammvaters Hans des Aelteren be- 
kannt gewesen wären. Die nach dem Tode weiland Geheimraths Dorotheim 
Wiütelm vo» WoMgenheim auf Grossen Behringen im Anfange der 30er Jahre 
stnttgebabto Tfennmig des Lebns vom Erbe, nnd der dabei eingeteetene Verlost 
das Ghato Hoebhelm und des Walddistriete am Herrenberge, liefert den Beleg an 
dieser Behaaptung, indem diese Besitzungen ganz gewiss nicht als AUodien hat- 
ten aus dem Wangenheim^schenFamiliengüter-ComplcxemitConsens der damaligen 
Agnaten und des Herzoglichen Lehnhofs auKgeschieden, und der Allodialfideicom- 
miss-£rbiu als freies Eigenthum zugesprochen werden können, wenn die Agnaten 
Kenatniss von dem Umfange der Besitsnngen gebebt bitten, wdehe Hans der 
Aeltcre 1469 anf seine Söhne nnd Enkel als altrftterlicbes Familiengot fibertrog. 

Stellen wir die Besitzungen, über welche Hans der Aeltere in dieser Miner 
vätorliclion Disposition unter seinen Sühnen und Enkeln verfttgt, BOSanmen, SO 
finden wir folgende Güter, über welche er verfügt: 

L Die Hälfte des Schiusseä Wangenheim und seinen Thcii der dazu gehö> 
rigen Herrsebsft, welober folgende Stileke begreift : 

n. Dorf Wengenbeim lur Hüfte, 86 Hnfen Artlaad nnd die Wiesen im 

eigenen Besitz, 
b. den Wangenheitn'schen See zur Hiilfte, 

e. das Gehölz im Vorderhain und die Gerechtigkeit im Hint. i hiiln bei Hayna, 
d. das Dorf Oesterbehringen mit dem Backhause, der l'fortmiihle und den dazu 
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poliitrigen Wüstunprn und (iehölzen, unter wolclion erstcrcn Thünger- 
thal, Lcichberg und Wydofelt der spiitereu JLeliubhcfe xa verstehen «iod, 

e. 4mm Diut Reiohoabftoli, 

f. MMk Dorfe Hoehheim sw«i Theile, wvnatm woU wn ventohflii nai, 

während der dritte Theil dem Stamme Wan<;eii]M^m gohortCy 1 Hef 
mit 0 HuffMi Landes und der Sehiftrifft dtts«lbat| 

p. das Dorf Westliausen, 

h. das Dorf Pfulleudorf, 

i, die M&hle ra M^bom mit dem dortigen Ilidiwataer, and dem Gohölxe 
Mn Hdneeltberge (der Heirenberg)» 

lu den Steingraben, eine ewieehen Taiigedn,W«Bgeii]ieim nmd W ieg lebe a 

pelpfrene Wüstunp, 
1. dif ZiiiHCMi nuB Grumbach (irahrMheinlich ans einer BnlsM^iea Eib- 

Bclmi't Ktuinm(;uii), 

m diM Holz au der Thungf rhart (wahraeheinUch später gegen den Wan< 
genheim-Wangenheim'tichen Antheil m der KataMnbui nnigntaiinifct), 

n. den Tlieil diM IIoIzch am Reinen nnd an der Schucpfenbart, beidai 
mit dein Wangenheim-Waagenlwiai'aehen Stamm in gffwftw i in fllii hu 

Besitz. 

n. SchloHS und HerrHchaft Winterstein mit den beiden Behrinpren nämlicfa: 

a. Scbloss und Dorf VViuterstein mit Gerieht, Gärten, Aeckeru, Wieaen. 
Weiber nnd Qehöls, 

b. Dorf Kclberfeldt (Sohönnii wird nicht mit gemaaaft), 

c. Dorf Kalenberg, WO dM Scbloes nicht mehr gonaimt wird, 

d. Dorf Sondra, 

0. Dorf Fisch buch, i 

1. Dorf Grossen Behringen, 

g. Dorf WoUb Bebringen, beide letegenaanten DSrlisr mit den dwa gt- 

gehörigen Wüstungen, worunter wir namentlich Heeewinkel, Hltitbt 
rode, Wolffsthal, Wieden, Westheim und Weissenborn nach den MfttM' 
ren Lclinbricfcn sammt den hierher gehörigen Theil der Foreten an 
Haynich rechnen müssen. 
HI. Dorf und Kemnate Sonneborn mit allen Zubehör, beiden Mühlen, bei- 
den BaefcbSnaem, < Hofen Laadeo, wekbe Bnkbaanr zugetliettt eind, nrlbread ' 
da« fibrige Hofland, welches Georg neben dar Kenüitt wn. Soonobom ■iigetVfli 
wurde, nicht specifizirt nnd nach seiner Grftite bcitimmt ist, aber wenn oein Erb- 
tbeil dem der ühriir^^n Söhne ^lr>ich gewesen, wie wir amieltlBen masaen^ dock j 
minderttons iu 'J4 bis Hufen bestanden haben mnss. 

Ju ßrüheim das Backhaus, zwei Vorwerke und 14 Uufen Landes. 
Die KomgQlde ans Soanebom wird an 8€ Ef&rter Halter Kom und Gerrit 
angegeben, nnd eiad dabei jeden lUlt die bedealeBden Theile deraolboa, wolfhf | 
dritten Personen wiederkiiuflich UberluHscn waren, ausgeschlossen* 

Das GehJWz nm Kramberpe und Affenberge, welches Georj? znp^ctlioilt wurde, 
zeigt, das» damals noch das gcsammte »pätc^re Kitterland auf dem sogenanntes 
Borge bei Sonneborn bestandener Forstgruud war. 

Wenn hiemach Hans der Aeltere Aber alle die Güter, welclM oeitdtB 

Stammgut des Winterstein'schen Stammes gebliehen sind, disponirtc, so fehles 
d:irnTitpr jedoch l>r(li Utende 1^'sitznngen, welche wir in früherer Zeit in fteioeii 
Händen gesehen lialx n. Ab^fcsehcn vom Schlosse BraudenfeU, was wahrschein- 
lich schon vor seinen Lebzeiten veräussert war, nnd vom Scldosso Waldenhurz. 
welebea ihm nnd aeinen Bdbata 1469 onr wf 19 Jahre eingctban, und daher 
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nicht zu seiner Erbschaft zu rechnen war, vermissen wir inebceonderc das in den 
illh'roii Lchnbriefen atif<rf führte Dorf Hastrunpsfehl und die Dörfer Siittt-lstodt, 
Schwarzkaosen, ScUinurbacii und Deubach, welche wir 1436 und 1437 iu Hau- 
Miui Bente gefimd«! liaben. HMtmagifeld aoU gleich Melborn duvek Yerpflui- 
dttiig UM dnm WMif eaheim'soiica Bodts gekoamm. Min, worfiber die HerdA'aebea 
und UtterodtBdi«! Familien- Archive vielleieht Auakviift gewUiren konnten, wie 
clie Letzteren namentlich auch den zwischen Utiti/^ mn Wnnrjftthetm und denen 
von Utteurodc btattgehabten Austautjcli der Gitter, welche die von Utenrode als 
Wangenheim'scbe Lehne in der Herrschaft Waugeuheim früher besesacu hatten, 
gegen die 8elifluefenbevg*eehen, SehwenliiMer nnd flittelttedter Oiter (vid. An- 
nericnng sn Begeste 190) tnfraheUen im Stande eefn d&rfitea, wenn dieae AreluTe 
in Ordnung und YottatÜndigkeit eriuütea «ein aoUten, womn freilich an sweiftlo. 



Eine vollständige und umfassende Auskunft über Hansens Besitznnpen fribt 
diese väterliche Disposition aber dennoch nicht, indem alles das Hitvaterliehe 
GnI» «elehee nteihl natev S5hae nnd Enkel TertheSt wnrde, sondern ihnen sämmt- 
lieb gemeinieheftlieh blieb, mit Anaaahme der Jagd, gar nicht in der Urkunde 

l>enannt wird, es sind dabin insbesondere die geistlichen Lehne (Patronatrechte) 
und die weltlichen Activ-Lehnc, sowie die Besitzungen in Weissensce in Eschen- 
berge, Buffleben, Bischofferode, Scherbda, Treffurt u. h. w. zu rechnen, welche 
spater in vetterlichen Thciluugeu wie in den Lehubricfeu vorkommen, und ge- 
wies aehon in Hanaena Beaita waren. 



Wie aber Schloss und Herrschaft Wangenheim von Hans dem Aelteren, ge* 
meinseliaftlii'li mit seinen Vettern des Stammes Wangenheim besessen wurde, se 
eclilo^s cHc«e ihre Herrlichkeit und (ircrichtiibarkeit doch so wenicr hier als in der 
Ton Hans allein besessenen Herwchaft Winterstein, oder in Sonneborn, welches 
ebenfalls mit aller Herrlichkeit und Gerichtsbarkeit ihm allein zustand, das Vor- 
handraaein einselner freier «der von dritten L^aherren releTirenderBeailanngen 
innerhalb dieser Herrschaften aus, wie wir daa ana lahlreichen bereite erwähnten 
Beispielen (unter Anderen Keg. 108, Regestc 148) ersehen haben, nnd seheint 
zu diesen Besitzungen auch dn^ Lehn thcilweise gehört zu 1i;)})imi, welches das 
ritterliche Geschlecht der Spit^nasen von den Grafen von licichliii^en zu Lehn 
trng, und später in den Besitz der Herren von Wangenheim zu Grossen Behrin- 
gen wenigttena tiielhrwae gekommen an aein adieint, nnd worttber aldi in dem 
▲rehive an Grosaen-Behringcn ein Beiohttngenaeher Lehnbrief flr Berit Spitt- 
nascn vom Jahre 14G9 befindet, auf deaaen Orand nach dem Tode dea Geheim- 
ratbs Dorotheus Wilhelm auf Grossen-Rehrincren seine Allodial-Erben , sowohl 
den alt Wangenhcim'bchen Herrenberg am lltirseihberg als verschiedene Lände» 
reien auf dem sogenannten Scberberge über iliitücherode iu Anspruch genommen, 
and dem Wangenheim^aeben J^miliengvle entsogen haben, wie wohl der Bewem 
der Identitit dieaer Stücke, mit den im Spitanaaeachen Lehnbriefe Teneiehneten 
Beichüngenschen Lehnstücken, auch abgeaehen Ton dem Inhalte der Wangen> 
heim'schen Urkunden, wohl sehr schwierifr 7.\\ erbrint^en sein möchte, wie der In- 
halt des angeführten Lehiibricfs nach einer mir vorliegenden vidimirten Copei 
ergeben dürfte. Diese lautet: 

Wir Uane Orare ynd Herre scn Biehelingen vor vna vnaiere erben vnd erb- 
nehmene Bekennen vnd thnn knndt vffentlieben mit dieasem brive daa wir dem 
geatrangea vnszerm lieben getruwen Berlden spitz naszcnn vnd eines liebes lehinc- 
crbenn gereicht vnd gelegen habenn reichen vnd l\ hen kegenwcrticlichen dicszc 
naehgesclucbene frycn gutere vnd lehin von vns vinl vnszrn r llcischafft zcn 
lehin rUrende Nemlich den Hoff sca Bürbach ackre vud wetzen darczugehorcndc 
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czwene wuntc ticbe eynp Holczmurg nn dem Horselberge Item eync Holczmarj 
vniler dem Hove zcum kainbcrgc genant dm cleyue erlick das Heinrich eemaoa 
Innhadt Item den halbe teil der wfivtenongo sen Sewede vnd vier baffen laadie 
duelbftt den teyl Tsd die bnfen haben die tromehen Inngehabt Item sc wen «Oa- 
tcnange bindor dem Hayn geheiszen zcu doHTchen Tnd senm rodichen geben ejv 
mertiusscliafT Alzo da« der genante Uerlt .«pitzna-ze vnd sinox lihos lehiiiszerbenn 
Bfdliche guter liinfurt mehir von vn« vnszeren crbenu erbnelniK u vnd lit'rschafiit 
zcu maulehin Innlmbcn besitzen gniszcn gebruckenn vnd verdienen BoUea 
leliin oneb aio olft sie len Mle kommen folge thnn nie tellieber manleblBa« 
reebt Tnd gewonbeit ist ane geverde Zen Bekentenisie haben wir vnsxir Indgifl 
vrigzcntlichen an disszcn brieff thun beugen. Geben nach Christi gebort tusöd 
vierhundirt darnach Im nnnenteehcmgistin Jare am domatage nadi der heiligen 
drier Konige tage. 

(Siegel des Grafen Hans von Ueiclilingen.) 

Hiemach dUrfon %rir das dem Berit SpÜmMe Teriiehene Beidüiiigeiis^ 
Lehn kaum innerhalb der Grensen der Wangenheim'sehen Herrschalteii sa^en, 

hondern fiüdi n dasselbe ausHerbalb diesi-r Grenzen in dem zwischen Eichrodt und 
Wenigen Liipiiitz ungefähr V4 Stunden von jedem <ler beiden Orte, hart an der 
jetzigen (jotliaischen Landengrenze in der Ein»enktinp zwischen dem eig^entlicbeo 
HörscUbergo und dem sogenanntcu Grossen Hörselsberge belegenen Hofe Bnr- 
baeh wieder, nnd mSssen daher die dasu gehörende Holsmark am Hdradabaiga 
aneb wohl am grossen H5rselsberge snehen. Die Helnsark vater dam Hefe 
zum Kalenberg, das kleine Ehrlich genannt, welches Heinrich Seemann inne hc^ 
möcliten wir aber in dem damaligen Holztheile des noch bewaldeten Grossen 
Hörselberg« suchen, welcher zu einem zum Dorfe Kalenberg gebörigeu Hofe ge- 
hörte, den Seemann cultivirte, und kann nicht angenommen werden, dass diese 
Holsmark, das kleine Ehrlieb, überhaupt in dem aandttelbiraA Besitn daa Berit 
Spitsnase gewesen, sondern nnr, daes der Hriarich Senaan dasselbe ynm ihm 
ianegehabt bat, noch weniger aber ist diese Holzmark und kana sie identisch 
»ein, mit dem Gehölze am lüJrsclsberge, ■we\o]\Pn Ifunfi dir Affierevon WaTifff*T)h''''n 
in demsolbon Jahre »einem Sohne Georgzuthciltc, und welches im Gegensätze xuden 
den Kahienbcrger Bauerhöfen beigelegten Holztheilen stets den Namen lierreo- 
berg führte. Ebensowenig Grund dürfte aber rorhanden sein die WSstungeo 
zn Sewede nnd hinter dem Hayn an Dorfehen nnd Bodieben anderswo als in dsr 
Nübe Ton Bnrbaeb an snehen, was noch heute von grossen Wüntangen nnd Leh> 
den umgeben ist, nmsnmebr nis der Namen Sewede keineswegs mit Seberbcrg, 
wie mnn bat annehmen wollen, identisch ist, wold aber auf den Sehof und Se- 
mann hindeutet, und endlieh auch die Benennung Seberberg für das über Hütsche- 
rode nach der Berkaer Grenze zu belegene Land und die dort liegenden Trifit- 
Rasen nicht alt, sondern erst in neuerer Zeit iiblioh geworden an sein adieint 
Jedoch habe ich in einem alten Inventar über die Briefbcfaaften in Melchior Ludwig! 
(I Viertel) Verlasaenschaft angemerkt gefunden: Ein kouffbrief vber den 8eh^ 
bergk von Spitxnasen erkauft durch Apel vnd Friedrichen van Wongtnkeim. 

m. 

1470 BamMritig GlÜh. Mli (22. Mxraar). CUnu von Wamgenkem Bhte, 
Horn von Wai^enheim sein Bmder und Han» von Wof^enheim ihr Vetter, siaunt* 

lieh des Stammes Wangenbeim belelineii Apel Werner, »einen Sohn Clans nn<i 
deren Leib-« rielms-Erben mit einem Siedelhoflf zu ll()chli"irn, den derselbe dem 
Hermann Knoblatieli abgekauft hat, mit der Müidc zu Hoehheim und andern 
Stücke, welche von ihnen, und den Anderen von Wangenheim (des Stamme* 
Winterstein) an Lehn gehen. 
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Das auf dem SchieferBclilosso zu Sonneborn aufgefundene Original lautet: 
Ich Claues von Wangeheym Ritter vund Hans von Waugeheym nyn brudor 
"rnd Hans von Waugchvym der | Jungher er vetter Wir bckeuneu yu diHsem 
1>riff6 das Wier Apel Weoitt dtaaM tynenie ■one Tiid ayiieii \ übet lelMiM erb«n 
»ca rechten ouiuielehen gelegen haben Eynen seddalhoff vud eyuen wnsten hoff 
dar bie ) gelegen zcu Hocheyin dy her den Hennann knobelocbe abegekewffk 
liad Ouch dy mol zcu hocheyni mid der zcu- ] geborunge dy her dan iocuiF snos- 
sen abegckcufft had üucli eyuG halbe huft'e landes yn dem felde zcu | Iloclieym 
vnnd eyn acker weseu yn den ptlocken dy her banse trcderiche abegekuwfi't Iiad 
Oock haben Wier oa | gelegen eyncii MT md eawta liiilb laadea vimd tjn 
fleeke widen hj dem tiehe ist gewest ioenffio anossen | das her dan had daneaae 
mytaib tcNae mede gegeben sea egmar toehtw Daa de daa allie von vn« Tand v<m 
vnBzern | vettern den andern von Wangeheym zcu leben gcd vnd lihen on disse 
ubfz;esclirebene flutten; alle niyt eynauder j zcu rechtem mannelehen ane f^efferde 
mid aiieu rechten vud fnheiteu alczu das von alder berkouieu ist | Des zcu 
-waieai beliaBteniaM vad warar ikharhait haaga Ich cUnaa von Waagebejm 
Bjtter mjn lageaegfl | aa dieiaa uÜBa brifP daa iah Haas von Waagehaim vnd 
iail haaa von Wangehcim der Junger or vetter | all scu mole methc gebruche 
l>cr do gegcbin ist noch Cristi vnssis hern gebort Tusent vierhundert j dornoch 
yn dem Ixx iare der ujrnner zcal uff Dornatag dex heiligen ajpoateln petri Kathe- 
dra genant. 

Daran hlqgt aia rmiAea Siegel von gelbam Waeha mit dam WaagaBheim- 
achaa Wappen nnd tiiailsraiaa arhalteaer Umeehrift 8» das angh . . ra. 

Anmerkung. Was naftehal dia genealogischen Verhältnisse der in die- 
sem Lehnbriefe als Lchnherren genannten Mitglieder des Wangenheim*schen 
Geschlechts betrifft, so haben wir Herrn Claus den Kitter bereits seit 144G han- 
delnd auftreten sehen, und sind oben ^Kegeste 194, 195 und 201) die Gründe 
nngeltthrt, warum wir ihn und enaen hier genannten Bruder Huna f9r Söhne dea 
1405 aaftratanden Bitler Chtua vom Waagenhdm*edien Staaune halten mSeaen; 
wann aber jetzt neben ihnen ihr Vetter I^na der Jüngere aaftritt, so kann diee 
weder Hans, Herrn Jacubn Sohn, gewesen sein, da dieser, wie oben geseigt, 
schon vor 1447 (vidc Anmerkung zu Reg. 105) gestorben sein niuäs, auch schwer- 
lich neben dem gleichnamigen Bruder des Kitters Claus der Jüngere heissen 
konnte, noch kann es der Wintersteiner Vetter Hans, Haas das Aeltemi Sohn, 
aain, da wenn dieser aaeh auf dem Sehlosee Wangenheim seinen Sita liatte, und 
bei Lebzeiten seines Vaters wohl der Jttngere hiess, doch ganz gewiss das Prä- 
dikat der ritterlichen Würde, welches sogar der Vater dem Sohne gegenüber 
nicht verpa»R, hier nicht übergangen sein würde, und ebensowenig derselbe das 
Siegel seines Vetters Claus mit gebraucht haben würde. Ausserdem spricht aber 
vor allen Dingen dagegen, dass <Ue Aussteller der Urkunde ausdrücklich von 
«den andern von Wangenheim iliren Yetlam* als Mitleheaherren spreeheni 
worunter nur der Winterstein'sche Stamm im Gegensatze des Stammes Wangen- 
heim verstanden werden kann. Es bleibt daher nur die Annahme übrig, dass 
der hier auftretende Hans der Jüngere, der noch sehr junge und darum eigenes 
Siegel noch entbehrende Sohn des Georgs von H an^enÄeim (Friedrichs Sohn; war, 
welchen wir 145Ü als minderjährig und unter Vormundschaft seines Schwagers 
Frfedrieh von Hopfgarten die FuldiMchen Lehen haben ea^fiuigen sehen (Reg. 
S03). Dieser damals 1460 noeh mindeijährige Ctoorg mag früh gestorben sein, 
und kann es nidhl aaffaUen, wenn wir 1470 einem nochjongen Sohne desselben 
begegnen, der seines Vetters des Kitters Claus Siegel mit gebraucht, und 1479 
nach Sehannat, Client. Fuld. p. 183 mit demselben Claus zusuinineu die Lehen 
empfängt. In Ansehung der Lehnstücke, welche hier von Seiten des Wangen- 
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hcim-Wangenheim'schen Stiimmes dem Apel Werner, st inom Sohne (Man?, und ' 
ihren Leibes-Lebus-Erben zu Mannlehen übergeben werden, »o hüben wir aas 
den Urkunden von 1412 (Reg. 19a) und 1447 (Reg. 201) bereits ersehen, dtN 
twar Hftns, Herrn Jacolw Soliii, Min«Bi Wintentoiner Vetter Haas dem AeHeNi 
•einen 6tea Tbeil ma dSesen Hoebheimer Aetivk>ben, und Friedrich von Wangtn- 
kam anch seinen 3ten Thi iI an den SnosszenBchen Lehnen zu llochbeym (nicht 
aber an den KnobelauehHchen liehen (l;4f<elhHt* demselben Vetter Hans dem Ael- 
teren bereit» abgetreten hatte, dagf «;en abt r lütter Clans seine Lchnherrlichkrit 
über V4 dieser Güter, nach wie vor behalten hatte, und dieses hiiudebtUch der 
Ottter des Hetmann Knoblaaeh Ar Hans den Jftngern (IViadrieha Enkei) aaeh 
der Fall war. | 
Der H<rf mit 2 Htifen nnd einem Flecke Weiden bei dem Teiche, welche I 
Jacub Snosszen trebört haben, und welche derselbe seiner Tochter bei ihrer Ver- 
heiratluuitr mit Apel Werners Sohn Claus (nur dieser kann unter dem Ausdrucke 
der Urkunde nClaucBze ni^^ne Bone* vertstauden werden, nieht aber ein Sohn de» 
Bittere Okut» tron Wemgeahek» dieses Staimnwe, den wir nidit liemieB) l«t tu 
Apel Werner mit dem von denwelben Jaeob Snosszen erkauften andern Desiti »' 
gen in Ilochheim, und den von Hermann Knobelaach erkauften Besitznngaa nr- 
bunden, und scheint den OrniulbeKtand «lexjenigen Gut« gebildet zu haben, wel- 
ches »[i.iter die von Schartl'enstcin (uebeu 24 Hufen Wangenhcim'schor Leben ia 
Ooldbachj mit ö'/g Hufu von den Senioren beider Wangeuheim'schcu Stämme za 
Lehn trugen, und «alehea darauf in den Beelts das L Yiertnla daa WtetenAeii- 
sehen Stamme» überging, und Im Laafe dieses Jahrbnndarta vom Gebeinntt 
Adetm Friedrich von Wangenheim an die Hellwigs verKasscrt wurde. Danas sr- 
klürt sich, dass der obige Original-Lehnbhef auf dem Schiefersehloaae an SsaM> \ 
bom aufbewahrt worden ist 

m 

1470 mllittfrodmdi Letal«. Ehebereditttg swiadten^HiNifMtwa ITsii- 

genhcim zum Winteratein und Mai^aiVtha von Bibra. 

Diese Urkunde hat sich unter dem Nachlasso meines Grossvaters Adam 
Juliug von Wftngfuheim befunden, das Original scheint aber während der Vor- 
mondschaft über seine Böhne verloren gegangen zu sein. Nach einer vom Vor- 
munde, Geheimrath EmH Wilhelm von Wangenheim eu Qrossen-Behringen stMS' , 
menden Abschrift lantet dieselbe: 

Wir die hernach geschrieben Connz von Steynaw, steinruck genant, vnd 
Seyffarth von Stein Bekennen beide einmüttifrlichen mit diesen BriefF das wir ein | 
Ehe vud frcuntschafft berrtt vnnd boteydingt haben, zwischen dem vesten Hein- I 
rieh von Bibra zu Bramburgk an einem nnd Friedrich von Wangenheim zu Wißt- | 
terstein der ander seit Also das Heinrich von Bibra nnser Swcrhe vud vetter 
Margretten sein doehter dem gamellen IViederiehen von Wangenhirfm asm 
ohem zu der heiigen Ehe geben nnd boI ym darzu geben achlliiuidert guMei 
Keinnclier guter lands;^wcrung zu franken und sol ym die bezalen zu koborgk 
Mellcrstadt oder Menyngeu in der stette eine, welcli ym von dem genanten fric- 
derich benant wirtt in einem iarc so sie beyde clich bey einander gelegen «ein 
unnTerzogcIieh on gcverde. so sol der obgenant Friedi'ich von Waugenheim d« 
obgwnelten Ifargretten seiner ehellehen liattssfrawen aueh aehtfanndext gaMes 
obgemelter Wcrunge an gegengelde geben nnd sol die morgengabo sten aa den 
obgenanteu friederichen vnd die Heymstawer an den genanten Heinrieb tos 
Bibra, und der genant Friederich von Wangenheim sol Margretten seiner elkhen 
hauszfrawen in einem iare nebst nach dorne nie elieh bey einander gelegen sei" 
die aebtliandert gülden sugelts und achthundert gegcngelts mit sampt zweyboo- 
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liert ^iiIdtM) die er ir hat geben zu morgengabe. du» dio Suuimc muclit achtzelan- 
liuudei t guldeu verschrieben, vcrwißsen vnd vermacljen uff »eiueu erblichen be- 
satzttiu gütteru. doruff »ic der hcbeniug und gcwisz sey, das sie ierlichen von 
fonffiBdiatt gakton ein golden notenng wol gehaben nagk Also des die beselung 
▼•nneehtniei TenidireibnBg nnd Terweisang gleich mit einender zugehe, und 
wer es das dB genant Margrett ehe mift tode Torging danne der gcmelt fridericU 
ir h&uszwirt noch dem sie elich bei einander gelegen sein, bo sol dem genanten 
friederich von Waugenheim solch achthundert gülden zugelt und alles das »io 
zu ym bracht hat erblieh volgeu vnd bleiben ausgettcheideu ir morgengabe vnd 
geraragk eo an Iren leip geboret möge eie Uageben nnd besebeiden an iresa tode 
bette oder bei Iren geennden lebenigen leiben wen oder wohin sie will an hinder- 
iiiea des gemeltcn seiner erben nnd menniglichs angcvcrdc. Wer es auch das der 
genant Friedrich von Wangenheim ehir stürbe nach den willen gota dann die genant 
Margrett seine elichc hauszfraweu uud Hessen leibuserbeiuuiteinuuder, wanne dann 
die genant Margrett sein elich wirtten nicht bei iren kiuderu pluiben oder wider 
tHUk werden wolt eo eol Ir Tolgen nnd weiden aehthnaflert gülden Zugclte aeht- 
hmideit gnlden geg«ag«lte nnd aweihnndert gnlden morgengabe nnd alle fiuende 
habe das dritteil doch ansgenomen p£antscbafltt bereit gelt silber golt reyszige 
phert harniseh geschoaz on p^everde. und sie sol auch mit aller schult uiibeko- 
xuert seyn. Solches alles sol sie ir Icbctago in haben und sich des nach irem 
besten willen geruglicheu gebrauchen nnd nutzen an hindemiss des gemelteu 
Friedeiiclia von Wangenbeims erben nnd menif^eha an gereide. nnd lo andi 
die genant Kavgrelt mit tode vergangen ist. eo sollen gleiehwol die aehthnndert 
gnlden gegen gelts die von Friedrich herkomen weren in der nehsten jars frist 
noch ihrem Tode wider auf Friderielis obgemclten nehsten erben füllen, das 
übrige sol alles iren nehsten erben erpliehen bleiben an hindernisz mcnigliclis 
uu gevcrdo Auch haben wir mer beredt, ob Heinz von Bibra der andern seiner 
doehter einer mer geben bett oder würde, so solt er dieser nach so vU geben 
ottgeverliehen. nnd so sei er der genant FHederieh aneh so viel dorgegen vor« 
machen, dorauff hat sich die vilgcnant Margrett vortnehen alles de» vetterlichs 
und müttcrliehs crbs und gut« und sich des Verstössen mit munde haut und halm 
nymmer kein anspnich darnoch zu haben an alles geverde, und ob Heinrich ob- 
genant abging an manbar leibserben. so hoU ir solelier vor^igk als obgcschrebeu 
stett keinen schaden brengen dorsu sie recht hott au alles geverde. Des sa nr« 
knnde nnd waien beikentnisa so haben wir obgenaaten teydings Ifltte unser ig' 
Heber sein eigen Insigel nndeu an diesen brieiT gehangeu So bekennen wir obge- 
nanten Heins von Bibra und (""riedrich von Wangenlieim. das solch rede und 
beteytnnge mit unsenn guttem willen uud wissen gescheen ht. und prereden in / 
^uteu waren trawcn solchs also zu lialten und zu volfüreu in masscn wie obge- 
achricbeu stett au alles geverde. Des zu Urkunde und bekeutuis so hat unser ig- 
liober sin Insigel au der obgenaaten tejdiagslfitle sigill an diesem brieff mit leehten 
wissen tbnn heulten Der geben ist naeh eristi unsers lieben hern gepart Tusent 
virbundert and darnach in dem Sybenaigisten Jare uff Mitwodie nebst naeh dem 
^ntagk letaro genant zu latcin. 

Die Siegel sind alle verloren gegangen, bemerkt die Abschrift. ^ 
Anmerkung. Diese Ehebercduug, bei welcher Friedrich von WangeiUteitn 
ohne einen Beistand aas eeiner Familie nnd ohne iigend einer lütwirkaug seines 
Vaters an gedenken haadeity IMsst uns vonassetaen, wie wir solches sehen oben 
(Anmerkung zu Reg. 225) ausgesprochen haben, dass Haus der Aeltero noch vor 
Ablauf des Jahres 1469 oder doch in den ersten Tageu des Jahres 1470 gestor- 
ben ist, denn sonst würden aueh die Vettern des Wangeuheim-Wanj^cnlieim'scheu 
Stammes in der vorigen Urkunde (lieg. 226} waürschviulich uichc von »den 
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andern von Wiinpenhcim ibren Vettern,»* sondern von Haus ihrem Vcttfir im 
\Vinter»teiu als Mitlehnherru gesprochen haben. 

Der aU TheMinganftan und Vsmiitkler «nftratonde 8«78krtfa vom 
•ebelnt der BeittMid FHedriduvou Wamgtnkem und derselbe Herr tob Stein i» «b, 
welcher die DispoHition Hans des Aelteren von Wangenheün unter seinen Solniea 
und Enkrln mit vermittelt und luitorsiegclt hat, und welcher in dem VertrAge da 
Grafen Friedricli untl Ofto von Henncbcrp wepon Vertlioilunp der Henneberg- 
Bömhildschcn Lande vom 2S. Novbr. 14(ib ^SchultCH, iienneb. Gesch. Ip.61i) 
unter den VMnllon des Orafen IViedrieh ersehaiiit md Volekershausaa beMM. 

Margaretb« Ton Bibra ist Qbiigent als Ebegenossin IHedriA» vm Wtmf» 
heim die niebste Stammmatter des späteren III. und IV. Viertels des WintcrsttlB- 
Bclx n Stiiinmcs geworden, Und scheint der Mitgift nach UiT Vater Heinrich T«s 
Bibra ein reicher Mauu gewesen su sein. 

180. 

1471 Simitag nadl IbrtiiiL Oeorp «en Wangekheim anf Sonnebofn Uht 

von dem Herzoglichen Münzmeister zu Gotha Heinrich Martenteeken .30 lotU^ 
Mark Silbers und verschreibt ihm dafür eine jKhrliebe Jlentt von IB'/s Bhi^ 
sehen Gulden wiederkäuflich. 

Nach einer vidimirteu alten Copei auf dem Schieferschlosse sa Sonnebon 
lautet die Verbriefung: 

leb Jorge ronn Wangbeym Bekenne ror aieb alle meine «tben md 
nemen Inn dissem offen brieffe tot alleraicnniglichen das ich mit g^nttbea ti^ 
rathc vnd wolhcdachtenn muthe Recht und Redelichen vorkoufft habe md vor- 
keuft'e In crafft ditzs briffs vierzehnthalben volwiclitige vnd vnvorschlagene gntte 
Rcinische gülden Jcrliches tzinsses ann goldd Dem ersamen Ernn Heinrichens 
Marterstecken vnscrs geuedigsten Herrn von Sachsenn Muntsmeister zu Gotlu, 
Battoann daselbet Frawen kadierin seiner ellehen wirtinn aBe Iren erben tai 
erbnemen adder wer diesen brieflf mit Irem guttcm wissen Tnd wUlenn Innen ltst| 
nyemands ausgeschlossen Dafür sie vns Di^eissig loetige mark feines silbers. Kr- 
ffurts f^ewiclitH, tzeichens, masz vthI wore berreit nutzlichen vnd wolbezalt liabenn 
Das Vnns wul genüget Den genannten tziusz mit sarobt der heubtsummen Icii 
genanter Jorg von Wangbeym, vnd mein erbenn demc genanten vnscm kevftn 
Irren erben adder dies brieffes mit Irem gatten wisaen Tud wiDean Innehald«> 
Torwiset vnd vorschribenn haben, beweisen vnd TOttekreibenn gegenwertigüdi 
krefftiger Vrkunde diss briffes ann vnd auff vnnscrer Jharbctte an vnsem tzins^cr. 
an vnBom gerichtten gülden vnd rentenn vnd an aller zugehorung vnscrs «lorffj 
Sonneborn Vnd haben des V^nsern liebenn getrcwcn Mit namcn Hansen feinde» 
heimborgcn Michel kaldesell Balthasar tzinzerlieh Hansen Schneider Heinncl) 
Deinkart knmpane des beimborgen Adam Brun Andrea adieiFner Haas pkws 
vnd daran die gantie gemeinde alt und Jnng, Reich arm, alle Ire erben vnd nad- 
kernen an die genanten vnserc kewffere vnnd Ire erbenn gewoisct mit kaaftTs' 
munde vnd on die obgenantcn 13 '/i reinische gülden Jerliche« tzinsses ann goWe 
aiiheissig werde Vnd wir genanten heimburgen vnd mitkumpan vnd darczu »üe 
gautzen gemeinde reich vnd arm alt vnd jung haben den geuauteu keuffern Lreiu 
erbenn vnd erbnemen vnd mitbenantten den genanten Jorficben tsinii aa gsMe 
nut sambt der bettbtsommc vmb mehr Sicherheit willenn beweist sembtU^ 
Tnscheidlick ann vnd aufif Vns aller vnd eins itzlichen erbgütteru heeundcreDC 
vnd aller vnscr farender habe, wo wir dio haben. In dorffe adder fehle, keincrlrj 
auszgeechlosgen ane geferde Also gereden wir genanter Jorge von Wangeobejo 
vnd wir genauteun heimburgen vnd mitkumpan Darzu die gautze gemeiude ik 
vnd Jung Reicb vnd arm des • genantten Dorfis Sonaebora vor vna alle tat* 
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orV>cnn vnd nachkomcn. Benibtlioh viiil vDDBcheidluh auff vnscr whart? trcwe den 
obgemelteu Jerlicheu tziiibz auu guide vnaernn keuiTeru obgeuaut adder Ireu mit- 
besanten alle Jhsr Jerlicben die weile dieeser brieff itebett mff Sauet Miebeliteg 
In der Stadt sa QoÜOk adder anff drey meile wega vmblaag wo on da* aUer be- 
quemliebii sein wirdtt auff Tiiacr eigon kost, tzernnge vnnde obenthewer göttlich 
vnd vnvorzoglich zn hetznlea ane allen Iren moglicbenn scbaden ane aUenn eln> 
trag argclist vnnd geverdc 

Wurden aber wir genannten vorkeufFer vnser erben ader oachkomcu scumig 
an solcbt tsinsei betialnnge, nie obgcmelt, was dann die vneeni kenffiar adder 
dieses briefPes Innebelder mogUehs sebadens daraoff wendetenn, geisdieb adder 
wcrntlich wie solcher moglicber schaden TngeTerlich namcn gewinnen mochte 
Solchen schaden koHcu vnd wollen wir gcnantten verkeuffer gcntzlich widder 
kerenn, als dicke one das nodt sein wirdtt auch nt-c alles geverde Es sollen vnd 
mögen aucli die genanttcnu vnser keoffere mich genaut^^n Jorgen von Wangen - 
heym vnd meine crbenn vnd auch ms obgemeiten ^jmbnrgenn vnd mitknmpan 
vnd dartni die gantae gemeinde des Dorffii Sonnebom vnsere eibena vnd naeb- 
komen alle sembtHch vnd einen itsUchen besandern rot Ire versessne tzinase 
vnd mögliche Scheden darauff gewandtt Inn aller herrcn gcrichte Inn Stadt Dorff 
adder feldc, wie sie vns vnser hab vnd gut, wagenn, pferde vnd geschirre pe- 
habenn mogenn kommereu pfenden vnnd auffhalden vnd ane notthulfc gerieliUi 
fordemnge ann solchen pfänden sieb Irer vorsessnen tzinsse vnd schadcnu 
daranff gewandt volkomlieb erboten vnd sollen des von vns ane verdacht bleiben. 
Es ensall sieb aneb k^er mit dem andern solebs komers entsebnldigen adder vff> 
balden auch ane geverde Hirvber haben vns die vnscrmc keuffer für sieh vnd 
alle diszes briffcs Innehalder die gunst gcthann Das wir denn gcnantten tzins 
mögen widderkewffen auff die genanten tagczeitteu wann vnd wclchs Jhares vns 
das ebnet mit dreissig lottigenn marken feynes silbers Erffurt tzeichens wisse vnd 
welife also wir die elngenobmen vnd entpfkngen beben Also das wir alle vor- 
•essne tstnue vnd mogUcbe sebedenn, doruff gewantt mit der hcubtsamme gutt- 
lieb wyderlegen sollen, vnd daran soll die vnsern kewffcr nicht vorbindem noch 
beschädigen keincrley verbott noch gebot geistlieh adder werntlichcr person adder 
gericht noch keiuerley hindcrnus adder eiufall, vnd vorziehen vns alles behelffs, 
geuade, freibeit, ordenungo vnd gesetzOi wie die seint, adder werden mochten 
Der ensollen noeb enwollen wir genanten vorkewfliBr vnser erben vnd naebkomen 
noch nfemanto von vnsexn wegen keinerley lbrlegenn,genie88en adder gebraneben 
vnns zu fromen vnd den vnsem kewffem zu schadenn Inn kein weisz Sundern alle 
vnd igliche disscs briffes punct vnd artikell gantz »tette vnd vnvorbrechlich h:il- 
den, als frome leutthe ane allen eintrag argeHst vnd geverde. Des zu wharenu 
bekentnus habe ich obgenanter Jorge von Wangeuheym mein aigenn Inguäigill 
vor aieb alle meine erbenn vnd erbneiunen an diseen offenen brieff wissentlicben 
«bnn benggen Des wir obgemeiten beymbnrgen mitknrappan vnd dartsu die 
gantzo gemeinde des dorffs Sonneborn vor vns alle vnsere erben vnd nachkomen 
7.n vhester haldung aller pnnct vnnd Arti(^krll disees gegonwertigen Kriffes ane 
alle geverde mechtiglichen mit gebrauchen GelM'u nach (.«ots geburt V'iertzehen- 
bundert Jhar Dörnach lu dem Ein vud sibentzigistcn Jbare auff Dinstag nach 
Martini. 

Avf dissem Original saniek gestanden: 

Anno mDxxxi Sonnabcnt nach Maria Magdalene Ist dieser brieff dordh 

Lützen vnnd Prie<l('richen von Wangheym gebrudcr vonn wcgenn Tros vettern 
Hansen von Wangheym», AsmuB frcs Bruders seligen sone, als Vormündern 
durch des kindes aigenn gelt erlost Nemlich vor Zweyhundcrt vnd 10 fl et 21 
scbneberger laatwehre vor einem gülden geUalt Gibt dem binde Jerliebean 
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j 11 au dem gcschosz zu Sonneborn Doeh also das Lutzcim vn l FriJfriüt 
vor sich Ire erbenn vud erbnehmen, welche tzeit Inon da« ebeut addcr fogLea 
mögen Ihren gcburUchcu antheil am keuptgcldo nyderlegenn aladm io%dtbo 
Irer theil an dem getchoM sn SoniMlMraii etc. Datum «t tnpr» 

Anmerkung. Au« diäter Urkunde lernen wir Georg den jünpgt« Sdh 
Hans des Aeltern, als Besitser von Sonnebom, wie die Täterliclie l)i.*|»o8ition es 
bchtiimnt hatte, kennen, und })ald werden wir ihn iui Dienste de* <'hurfdr?!c^ 
AI bre cht von Brandenburg mit der Würde eines Marschalks bekleidet aultreiu 
sehen, während ihm auch gleichzeitig das Prädicat Bitter beigelegt wird. Do^ 
selbe scheint sich also sein GUIek in der Fremde gesucht su haben, ohne dem 
sein Tüterliches Erbe an£iugeben. Die Brüder Lutz und Friedrieh, wekli 1 ' 1 
diese seine Schuldverschreibung als Vormünder Hansens, ihrrs Bruders A^'.vn 
nachgelassenen Sohnn, cinl<>««'ii, sind nclbst die Enkel seines vor dein Vater lliai 
dem Acltoni schon verstorbenen Bruders Lutz, von dessen Sohn Haus (derältot 
der Kinder, mit welchen 14GU ihr Oheim Bitter Hans auf Wangenheim ab;^ 
theUt wurde); Hans das Kind, Asmua Sohn« hat keine I>ee«eBdeiks hiatertanei, 
and seine Oheime und YormOnder sind Fkiedneh Staanrrater des I.,Lnti 8lw» 
▼ater des II. Viertels geworden. 

Vcrslelcbe abiit«iM RarMt« tft «o Asos 4ar AalMM v«B denMUMoGltoMiwh«* 
1S8 Oulden s«Uoh«n batt«. 

m 

1473 Montag nach Invocavit. Georg van Wangenheim nimmt als Marsck&li 
und voran unter der Märkischen Ritterschaft als Beisitzer de» vom Bischof Frlij- 
dricli von Lebus gehejc^en Gericht* Theil an dem Urtheilsspruchc, wodurch *^ 
gen des Zolls und wegen der von den Alt-Markücheu und Prieguit&schen StiüT 
nebst der übrigen Landschaft übcTnommeBen 50000 fl. Schuldem swisehea 
Churfiirsten Markgraf von Brandenburg und seinen Stiaden ein Vetlrag «sfc' 
richtet wird, welchen Kaiser Friedrieh IQ. am Montag nach Caatato deMCkv 
Jahres 1473 zu Augspurg bestätigt. 

Oerken, Codex dipl. Brandenb. toiu VIIL p. &08. 

In der Urkunde heisst es Wir Friedrich von gottcs gnaden Bischowe zu Ls- 
bus etc. bekennen offeulich und thun kunt mit diesem brief vor allermeiiigM 
das wir auff heut dato dits hriefr alls ein Bichter an gericht Tnd gehegter po^ 
gesessen sein Tnd bej vns dise hernach geschriben von der Ritterschaft vnJ Ste- 
ten mit namen herr Nickel Pfui Doctor Kitter, herr Johann Stocker vnd Hen Jo- 
hann Pföttel in geistlichen vnd kayserlichcn Rcchtcu Doctorcs, Jörrj von Wn- 
yenheiia Marsrhnlk, Lorenz von ächaumberg Curt Slaberndoi-fF Peter Purgst«^ 
Hiltpolt vouHawsen, Eudies von Seckendorff WeruherPfuel VVeruher von dcrScfcil* 
lemhurgHenningh ParfussWilhelm SohendtvonSchenckenstein Haans SpiegeHlW' 
helmBeTnlewter, Hanns PoUBatmann derNewenataftBrandenbnrg,Michillvonika 
Burgermaister zw Cöln, Nikcl Hakeman Ratmann stt Frankfurt Tnd Baltiiasv^^ 
lube Ratuian zuPrempzhiu Ist vor vns vnd den ytz genanten beysitzem in gorichi 
erschyueu der irluchte liochgeborn Fürst vnd Herr, Herr Albreeht Miirggraweis 
Brandenburg des heiigen römischen lieichs Jblrtzcauierer vnd Curfurstc etc. etc. 
Gcidien md gehen sw Cdln an der Sprew am Montag nach dem Sentsge bM- 
eavit nach Christi geburt vierzehenhnndeit Tnd in dem drej vnd rfbcntsigittea Jikr. 

Anmerkung. Die Veranlassung, aus welcher Georg sich nach Brandefl- 
bürg gewendet, ist uns unbekannt, aus seiner Stellung unter der Märkischen Rit- 
terschaft ist mau aber verbucht zu glauben, dass er auc h in der Mark angcscs*«' 
gewesen sein mü^su, oder vielleicht war er in Franken dem Markgrafen von BrU' 
denburg durch Dienst oderVasalleupflichtTarwaadt geworden, denn CfaariBnti)- 
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brecht AchUlus war bekanntlich gleichzeitig noch Herr der fr&okiscfaenBesitzungeii 
•eiBM Hwisesi daher die Seckendorf^ Schaumberg eto. unter der Sittenehaft. 

230. 

1475 am Tage S. Peth et Pauli (29. Juni). Geor<f von WangeiJteim MarscheUk 
fitellt Herrn Dietrieli von Harra» einen flehnldsehein Aber 160 Gulden an. 

Nach einer alten Tidinirten Copie anf dem SehieferseUoM in Sonnebom lau- 
tet derselbe: 

Ich JoTf/ von Tf'a!>fjhrifm AfarsrliaH: l)ekcnne offt'ntlicli mit doiii Im i(>fi> ftir 
mich viind Meyn Erbenu das Ich dem Gestrengen vnd Viic.-tcn Hein Dietriclicn 
-von Harras ritter rocht redliche schuld schuldig Lyn, guthlich gelten soll vnd will 
anderthalb hundert gülden Beyniech genehme laad ea w ern ng Dieeelben ändert 
lialb hundert gülden Beiniteh gered rnnd vertprieh Aur midi md meyne Erben 
Dem genanthen H«n Dietrieh«i von Harras ritter oder seinen Erben gnthlkli 
vnd one schaden auHZZtirichton vnd 7;u bczaln achtag^ vor dem schielest künftigen 
sant Michelstag on alle Wegcrung vund on alles geverdt' Des zu vrkunth han ich 
ineyn ejgeu Insigell mit rechten Wissen aufi' diesem brive zu ende der scbrift 
ihun drndcen I>er gegebeon an taut peter vnd panb abendt anno domini ete. 
Septnageeimo quinto. 

Anmerkung. Der ganze Inhalt dUeier Urkunde beweist, dass es sich hier 
lediglieh um einen Handschein für ein momentanes Darlehn handelte, und die 
Rückgabe dieses Handscheins zeifrt, dass das Kechtsgcschäft und Darlehn er- 
ledigt war. Der Darleiher Kittcr Dietrich von Harras gehört aber dem Meis- 
aeuMlien Adel an, und war, wenn wir nicht iireo, aueh in der Lauefti heimieeh ; 
die Beaehungen an ihm mSgen daher auch dort und nicht in IMringen gecucht 
werden« 

231. 

1478 XMenstag nach ICariae Yerkündigiing (26. M&n). Joliann von Wangen- 
heim, Bitter, und BalthaBar cein Bruder bestätigen eine Sobuld'Veradireibung und 
Bentenkauf^ welchen die Gemeinde WolSs-Behringen dem Kartheaaer>KUwter au 

^aenach über Gulden Rente ftir 50 Gulden Capital anstellt 

Die Schuldverschreibniic^ lautot nach rinor vidimirten Copei des 16. Jahr 
Hunderts auf dem Schicferschlnsse zu »Sounebom, wo dieselbe als ein eingelöster 
Schuldbrief bezeichnet wird, tolgendermassen : 

lA Jckam tfCH Wangfenhem Bitter vnnd StMatar wm Wangheym gebruder 
hem an Winferateya Bekennen an dieeem vifen brieffe vor vne vnd alle vnee Er- 
ben vor allen 1* iithou die diesen brieff eehn oder hören lesen Das vor vns komen 
syndt die besche\ eleu leuthe mit Namen Hans kinte Heyniburge Curdt rt über 
IJans glatcbncli, aide Hans Guther Simon seynn Mithekompan vnd die ^^;inze /^o- 
mejuc des dorfs VVoltfsbchringen vnd haben mit vnsenn guten wissen vnd willenn 
vnd gunst vnd vmb nottorft willen des mergenanten dorft verkeuft vnnd ver> 
kaufen In craft dieses brives den aadechtigcn vetem dem priori vnnd convente 
sanctc Elisabethen hansz vor Isenach gelegen, Carthenser Ordens vnnd allen Iren 
Xachkomen viorde halb Reinische gülden Jerlicljes Zinses an vnd vf Iren gcmcy- 
ncu d(!s gi!nathcu dorffs, golofren vber dem dorff vnd ist genant die Kaniwicse, 
solchen vorgenanthcn Jerliclieu Zius gereden vnd geloben sy guthlich zu bezsleu 
balb vif send Ifichelstag schirat nach gift die brives vnd dl« andere beUhe auf 
aaat Walpurgentag aUemechst darnach volgtnde vnd also fitrder alle Jar guth- 
liehen au bezalen zu Iseiweh In das genanthe doster vf Ir eygen eost vnd abeu- 
theur one alle hindemuss Inntrag vnd widerspräche Vnd was möglichen Scha- 
den darvon keme von der versomlichkeit Gereden die genauUien verkcufer gutb- 
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lick widcraukeren on alle Intnig vnnd oa geverde vnd die vorgenftiiükeii hgjw 
biirgen vn&d guitzo gemeyiic geredea ver sich vnd alle Ire Erben and £rbnelmB 
dy ▼orgenanthen andecbtigcn Votther vnd keufer dis kaiifs eine pr'ithc wher zb 
»eyu zu eiituehmcn aller auttprache wan wie dicke de« noth wher an gevorde 
Danunb haben die itzund andechtigen vetter den Mergenannten verkeuffern nats- 
iicli vuud woU betzalüt vnud bereitbe vbergeben fanffuig guto geneme «ieklige 
Beiniflclie golden an gelde In dem lande an Doringen vnd eie aagenn die kenffer 
der quid ledig und losz In ernft di» bnefs die sy furdcr an Ihren kuntlicben nutz 
vnd fromcn gekebrtli vnd gcwantb haben Das woU wissentlich int Vnd die keuffe: 
haben den mergenauten Verkeuftern «olclic Lnuint vnd fruudscliaft getban, tlx; 
hy solchen tzin» mögen wyder abukeufen wau in da« eben iet viub fünfzig gute 
gcuehinü wichtige Keiuiache guldeu au gelde als la dem lande an Donogen gao^* 
nnd genehme bt Alao daa alle ronesBne Zinae vnnd mo^^ehen anhndent aDci 
mit abgelegt vnnd beaalt «erden one gevetde Anch iat nemlieh betcdlngt ^eit 
aache das die obgcnanten keufer forder williges hrieve wurden bcdorff« n ■ 
diesen kauf dy gereden wir on zu schicken on allen Intrag vnd gevcrde vf v£k: 
eoütnng vnd abcutheuer Das nun alle stucke vnnd artickell dieses hrieves 
kauffes stete vnnd veste gehalten werden So haben wir Torgennnthea Hani m 
Wangheim lUtter vnnd Balthasar von Wangheym vmb fl^lger bethe willen der 
▼orgeuanthen gemeyne des dorffs Wolffesbehringen Vnser Iglicbes seyn Ing^ 
sigclt an diesen offen brieff thun henken also rechte Erbherrn des ohcgcnant«!! 
dorfs Domitt wir diesen kauf beetetigen vnd vorwiliigen vns vnsem gerecbtigkeii 
une schaden geben nach Christi Yusers Ueru Geburth Vierzeheahundert Jhti 
darnach In dem Sechs vnde sibentzigisteu Jar auf Dinstag Nach vnse fiebm 
fraowentag annnntiaelonia. 

Anmerkung. Wenn gleich das in dieser Urkunde verbriefte Scbiild>T«^ 
hältniss direct zwischen der Gemeinde Wolffsbchringen und den Cartbeuscrn za 
Eisenach bestanden hat, 80 scheint doch die Einlösung später von denen voa 
Wangenheim als Erbherrcu des Dorfs geschehen und diese die Schuldner desselben 
geworden zu sein. — Besonders bemerkenswerth dürfte aber sein, das« BiUat 
Hana Uer mit aelBem Bmder Balthaaar als Erbberr Ton WoUbbehfingea aaftnl^ 
wihrend doch naeh der väterlichen Bestimmung^ der Letrtere iu Qemeintdiiä 
mit seinem Bruder Friedrich Wolffsbehriugen besitzen sollte. Es muss also zwi- 
schen diesen Brüdern eine Hhäuderndc Bestimmung hinsichtlich jener väterlicbeo 
Disi)08ition vereinbart gewesen «ein, in Folge deren Friedrich zu dieser Zeit 
auä dem Mitbesitz von Wolffsbehringen ausgeschieden war, oder iiaus ba&dek 
hier al» Yormimd für Fiiedrieha binterianene nnmfindige SSbne. 

232. 

1479. Claut von Wangenheim, lUUcr, und Hans sein Vetter, beide dea StW* 
loes Wangeubcim, empfangen die Fuldaschen Belehnung über Haina. 

Sehft&n«t, CU«at FuldatisU p»g. 18S. 

Anmerkung. Dieie Beielmnng zeigt, daat Hma, Clanaena Bmder, ftf 
1479 ebne SSbne geatorben aein mnaa. 

Yids «bSB BS0BSIS IM «od ulM Itstssis 14». 

233«. 

1479 am Sonnabend nach Johamus (24. Juni). Georg von U an^enAd«. 
Mwn^aik und Bitter erMdietnt unter den Zeugen, alt Cbnrf&rat Albreebt Ackflie* 
von Brandenburg unter Vermittlung der HeraSge Albreoilt Uftd Hagnna Tonllick* 
lenburg mit dem Herzoge Boguslaw von Pommern an Prenzlow Frieden schlicht 

Hirbey vnd vber sein gewest die WoUgebofii Wirdigen £deln GesMg« 
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l-^rbarn uud Ersameu hcrr Nicklaus Grave su Zoller, £r Johanns Grave zu Lindow 
Herr ma Ruppiu, herr Johanne« Grave so Heenitein henr su Heldrangeni Er Eitel 
frits G^Te sn ZoUer Er HarUaiis AM ao Sminelplbrtl Er Bmae Gant» herr so 
pottUst Er Erunst licrr zu Eilemburg Er EraamasBnunbvrg Brobstzum T^erlln Kr 
Jorg vonnSlabrciid()rfrC."am])tur zum Quartzen ErBosso von AlvesKlebon 1> Nickel 
pfull Er heinrich von Lüchow Er Gariy von Wangerüieim MarnchaJk Er Wilhelm 
^dellmann, alle fünf Kitter, Uennig Haus vud Claus von Arnym Uans vud VVci- 
chftrtt vonn Bredow, Cnrl vnd Friedvieh 81abrendorf Werner von der Sehnlenburg 
Jorge Rnlicke mar«ehalk, Werner ploli Toit «i Keyenangennande Hanns von 
Crammensee Hans von Berfeeneleben Georg von Yelbeig Wolff von Knorringen 
11. s. w. folgen noch 32 PerBOncn, fjrrf^ösUMithcilH PnimniTsche Edelleuto, rnchrpr« 
Uoistlifhe untl die Bürgennoister der Städte Pasewalk liraiidtMiburp; Berlin ('«»In 
l'^raukfurt Ptuuzlow Stendal Sabswedel Stralsund Anclam Stettiu Stargard und Neu- 
Brandenburg. 

BsnaMis GM. HpU Bnudvalk Tom II. i». 4S. 

1479 auf Montag S. Bartolomei <24.Auguit). Hittur Ilaim von JVan^ enheun 
Hberläaet den TSehtem seinet vervtorbeaen Bnider« liuti, Katharinen nnd Mar» 
garethen, beiden Kloeler Jungfrauen zu B.Catharinen in Eisenacb 8 Golden Rente, 

wiederkäuflieh für 24 Gulden Kaufgeld aas dem Dorfe Oesterbehringen. 

Das in meinem Besiti: hefindlieho auf Papier geHchriebenc Orif^inal lautet: 
Ich Ilam von Wangheym Kitter Viekenne mith disBin oifenn brieffe vor mich 
vnd alle | mcyne erben vnd thun kundt allen den, die lu »eliin horcnu adir lenen 
dasa Ich | Torlconffe vnd vorluiafft habe den geistUcheu myuen Liben Vettcrine 
meyneos bmder Lotsen ) seliger gedeehtnnss toehterine Kotlierine vnd Marga» 
reten Closter Jungfrawen zcu | Iscuach zcu Sauet Katberineu Zwene gute genge 
wichtige Ilinisehc gülden | gcldis Jcriiehc Zrinsz an viici vff mynen durffe zcu 
Osternberungen do syc myne | sehosser vnd die giintzcc {xcmcyne upsz niynem 
gescbosz alle Jar Jerlich reichen vnd | geben buIIo vtf Schirst Sanct michaclstagk 
vbur eyne Jar, darvmb sie mir haben | geben vnd nutzclich beacolt zxiiij riniscbe 
gnlden alle gadt an galde vnd swere 1 gennnglc an gewicht vnd ob die vorge- 
nanten myne vctternc Katherin vnd margareth | von Wanghcymc todeshalben 
«»bir abegiugcn dann die tvirdige geistliehe frauwc | Anna itczunt ebtisschen zcu 
Sanct Kiitlierin vnd Junfrauwe guthe Ir swester [ s(dl vnd will ich en Sollich geldt 
schuldig sin Jcrlichcn zwene gülden da- | von reichen ynd nach der gcmelten 
allir toidt wil ich soUicb geldt adir Jerlichen | zcinsz davon In das Kellirampt 
dea ehirgenanten Closters aen Sanet Katherin | bezealen Vnd ich Hans mltir 
SeiuMser vnde die gontcxe gemOTne sen Ostembeiingen | vnd alle vnsis nach- 
komcn Reden vnde geloben In guten waren trauwen | den geistlichen Jung- 
j franwe Katherin vnd Margarethen adir ub »ie von todisz- | wegtun abegingen der 
Wirdigen vnd geistlichen örauwen Anna Itczund ebtisschen | vnd Jungfrauwe 
gutlic Ir swestere vou Wanghcymc nach irem Tode In das closter | kellirampt 
dea ohgenanten Zciaa Zween gnlden der obgenanten were alle Jar Jarlich vona 
' I vasarfli herren Em Haasaen gesehossa vff die egenanten Zeydt Sanet michelss' 
ta^ I gutlich scn rächen vnd sco geben vnd dos also die weil die vorgenante 
xxiiü I gülden vnvorgnlden Hie an allirleie punienissz vnd mugclichcn schaden an 
I arplist vnd an gcverde Wrro is abir <ias icli vor^cnante Hanw waltir die gantczc 
I gemeyne vnd vusc nachkomcn zcu Ustiruberuugen den Lgunantcu zciusz vfT 
die I rorberartle tagczcijdt nicht reicheten noch beacalten vnd daran sahnigk 
[ Warden, was nmgelieb Scheden die genanten Clostir Jungfraawen dar nff tettNi | 
gsiididi adir werttteh adir wie neb der nniglieb schade nacht den schaden { 
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reden wir ab sea nemen vnde mit den voneseen Zdniea wM hindirsleH^weK) 
gentcdich scn bezculen au geverde Auch soll mir obgenent Hansse tob Wuf 

heymc ] Ritter vorhelialdt n hvc das ich adir myiio Erben der obgenant r»eiK 
gülden zeingz | widir ab mugfu goloscn vnd kawtiVn waim vnd in wiUichin Ju 
mir vud m^oeu | erbeu daa eben vud gefuglich iat docli aUu das ich aüer mju 
erben das den genanten myne | Tetteme Kadierin vnd marg&reth adir ob fiem 
todiswegen abgingen der wirdi- 1 gen vnd geistlicbenframren Anna Itesnnd diti» 
sehen vnd Jungfirauwe guAe ( Ir Bwester vnd ob dy ancb nymcr werea Isda 
kcilirampt cyu futel Jars vor dor ob- j gpsclirihcn tiiirfzoyt verkündigen vnd if 
sagen vnd x.\iiii Kinsche gülden als icli ynu In ! ("utpliangcu hübe Auch das ilk 
vorMeasen zcinsz ob der iclit vorsesseu vud uiclit bezcalt [ wcreii mit dem hau- 
gelde vnd alten magelichen schaden der dar nff getan were bescaln | an gCfcrie, 
Das alles wie obgeschriben ist gantese rnd vnvorbroeblieh aen halden | xca oe- 
knndc vnd mohir Sicherheit habe icb ▼orgeuiinter Hans von Wangheim Ritten 
niyn Inge-igell wisnentlich un disszcn vffen briff geheugit Geben vfi'MontagS.aü?^ 
Bartoloiaeus des heiligen apostell Abendt In deine dar aln injin schreibett ! Tt.- 
scQt virhuudirt vnd in dcme hxxix Jar nach jhcsu cristi vnbcrs Herren geboxt. 
0as Siegel ist abgefallen. 

Anmerkung. Ans dieser Urkunde lernen mir neben der Aebtissm A« 

von Wangcnhciin, welche wir scbon 1467 (Reg. 219) kennen gelernt bsben, nti 
welclip nach riiullini Anniil. Isenac. anch 1171, I47r>, 14sr» und 1 4^*0 v^rtcommt. 
noch drei der Familie Wangenheiin angchürigc Rlojiter Jungfrauen zu Kithi 
rinen am Stiege vor Kisenach kennen^ von denen zwei Katharina und Margaretu. 
die Töchter Lutseus, Enkelinnen Hans des Aelteren, sind, wibrend wir weU sHta 
fehl greifen, wenn wir die Aebtissin Anna nnd ihre Sehwesler Gntbe filr dir 
Töchter IIuHK des Aeltern, oder für Töchter des 1425 vorkommenden Geoig 
Wangeaheim, Friedrichs Sohn, ansehen. Tid. Stammtafel an Begaste 127. 

234. 

1478 am Tage S. Galli und Lulli (16/17. Ootober). BaUhtuar von Wangaiem 
▼erkanit mit Einwilligung seiner Hansfran Margaretha dem Garthenaer Kioiter« 
Eisenaeh wiederkinflich fDr 100 Beinisehe Golden eine jihrliehe Beste w 
8 Schock Groschen, 8 Pfennig auf einen Oresehen gereehnet ans seinen OcfiO« 

TOn Wolffsbeliriiigen. 

Das im liesitzo des Obertorstmeistors Frunt Friedrich von Watigenhei» 
Brüheim befindliche Original der Urkunde lautet: 

Ich Baikmur wm Wanyheym Bekenne an dissem vffen brielb gh«a tÜer 
menlleh Tor mieh Margarethen mjne elichen wirt^^nne | vnd alle vnier erhci 
das ich mit vorbedachten rate vnd mit willen myner huszfrauwen han rorkkuf^ 
vnd vorkauffen recht | vnd rodliclien den geistlichen Vetern Carthuser herm vor 
Isenach gelegen, ador wer diesen briett' mit yrem wissen vnd willen j lune hd.*<i 
nemelichen achttc schock groschen lantwere, drcy phennigc uor eyucu grl cia 
reiten, ierliehes cainsae an vnd nff | allen ▼nsem csinsen rentiien vnd geidMia 
die wir haben eza wolffessberingen Da vor vns die gnanten kevffer nnezfiebo 
gegeben | vnd wol bcczalt haben hundert gnlden guter rynscber were, io»^ 
uort in vnsern kuntlichen nucz vnd frommen gowant hau | vnd sniren sie sulch«^ 
wol beczalten summen alles qnidt ledig vnd losz an geverde. Sulchcu objretaDt" 
c/.insz wir genanten vorkeutter | reden vnd geloben den keuffem gutiiclien 
geben durch vnsern sehnltheisaen der itesondt ist ader himacb esQkvnfftig «-^ 
CSU ] woUfesbehringen halb nf walpnrga vnd halb nff Michael allirschint ksM 
nach datum dieses briefes vnd also nort alle iare | ierliehen die xvile diser kfff 
stet gtttUcbeii vnd geoczlichen csu beesalen nff die genante tagecsit das ya 



. y . o L y Google 



263 



genüget. Vud | beUsen denselben vnaern scbultheissen den genanten kcuffern ader 
l>ebaldern diMM briefei suldie enate alle iar inUeben len geben Yud | cm rei> 
ehea vff die bensnte tageesit wanne er dammb ertnebt vnd gemaat wtt an Tor^ 
czog. Auch reden vir obgenante Torkenffer | den egenaaten keufFern ader be- 
ll uldern dist s briefes snlcher czinse ein gute werc zu noyen sio abcziinoinen aller 
anspräche vnd infalle | wanne wie dicke vnd uon weine des not gestehen an ge- 
verde Yud wero es sacbc daz wir sumig worden vud vuser scbultheiszc ] die 
genante eainae non vntemtwegen nff die benaaten tageent nieiit gebe lo mocb- 
ten die genaaten keolfier ader bebelder disee brieÜBs vas | danunb ermanen geist- 
]i<dien ader wertiieben md was sie damff kuntlichen mogelichen schaden theten 
roden wir sie gutlichen czu ] entnemen vnd Bohadclos czu halden mit sampt den 
czinsen an geverde Auch gpreden wir den genanten keuffern über solclie ierliche 
I czinse vortter bewilluuge von den lüräteu ader von andern die ein solches be- 
langet an sehieken ob sie dee begerten vnd yn not | worde an yren eebaden. 80 
baa vne die vUgenaaten keolViBr den willen Tnd die gnnst gethan das wir solcben 
Jerlieben czius mögen | wider abkeuffen mit hundert gülden guter ryniNcber wero 
welche czit de» iarcs vhb da» fuget ader bci|ueuilich ist, doch daz | wir davor be- 
czalen alle vorsessne vnd erschincn cziiise vnd luogeliclienHcliaden ob der daruft 
gcthan were au vu^er wideiTcde { argeÜHt vnd an alles geverde Daz alle vor- 
gesobriben artikel rede vnd stucke von ans verkeoCfera gaucz vnd vnvorbruchlich 
I gebalden werden Des esu orkende ban icb Baltbasar von Wangbeim obge* 
naut vor mich Margareten myne elidben wirthinin- , vnd alle vnscr erben myn In- 
gesigcl an diism offen brieff gehangen vnd damit vestiglich vorsigelt. Hiebio 
»int gewest j Die Ersamcn Ileiurieh Sehonbaeh schultheiszc Hans inuntzemeifiter 
rates Cumpan vnd Conradus» roebur geriehtcsschreiber | zu Isenacli die wunder- 
lichen darcza sa geczugcn geheischt .vud gebeten sint worden. Datum anno dni 
m*ceee*Lxz Nono | Die GaJli et LnlU eonfeiiomm. 
Das Siegel i^t abgefallen. 
In dorso steht: Lra Baltbasar de Wangbeym taper 8 »d den Carteusem 
(redcmjita est). 

Anmerkung. Aus dieser Urkunde, welche wegen der Spuren des Ucher- 
gangs zu den spätem Rechtsformen durch Erwähnung des etwa nüthigen lehn- 
herrUeben Consensea und Znsiebnng der Bisenadier Magistratspersonen rar 

Errichtung der Urkunde interessant ist, lernen wir den Namen von Balthasare 

Haui'frau Margaretha kennen, und dürfen aus deren Zuziehung scbliessen, dass 

Wolifsbohringen wohl zu ihrem Leibgcdiug gehJirt haben maj,''und dasB die eben 
erwahuteii ( auteln wold darum zur Sprache gebracht wurdeU| weil Lcibosiebns- 
erbeu aus dieser Khe nicht vorhanden waren. 

235. 

1479 am St Egidiin Tage (1. Septbr.). ßaUha»ar von Wangenheim bcstitigt 
von ErbsebaftH- und Vorraundschafts wegen seines Bruder« Herrn (Iforrf^ ron 
IVangeiihrini «'iue .Sehuldverschreibung <ler Gemeinde Sonneborn, wodurcli die- 
selbe für empfangene 72 Keinische Gulden der Bürgerin Können Sulczeuen und 
ihrem Sohne Cord wiederkäuflicb 6 Gulden Zinse ans den Gemeinde G&tem in 
der Hessklinge und auf dem Haspadel yerscbreibt. 

Die im Besitze des Oberforstmeistert JBrtul FHedri^ vm WcmgeiAem za 
ürüheim befindliche Original-Urkunde lautet : 

Wir düese nach ge«chrebin bertnlduH smet Schuitheisze An<lrpas schetTer 
Heyniborge Caspar ne»selriden Henrich Model [ Hans Kesseler Hans Kaltwaszer 
der junge syue kompau vud domach dy gautze gcmeyne scu Sonnebom bekennen 
) nnd Tbnn kunt aOen Lfitben vor mt Tnd miier nacbkomen und alle Ynser 
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£rb<fit tias wir recht iiml redlich | vorko)'ffen vnd vorkuyft Jiabeu .Serhs Rinsctt 
guldcu jerlichir cziu^u au vud vt'l vnazcr gemeyue dyu Uescliuge vad | v£fdtji 
Haspadcl giiant der Em«meB firanwen kotmen tideMiieni borgencbin m In- 
nach vnd Corde Irine eone vnd | allen oren erben adder «er dneetn bryff epmt 
hat mit orcn guten wisszin mnd wtUen vnd Beden rnd geloben den \ ictzt gnaikt 
vnh/.f'ru koyffernn sundyiino rzinsz gütlich 7,cu geben dry gülden uff walporji« 
nest kuuieu vnU drye gülden uff | michael (hinioch koincu noch datuui linssti 
brj'ffet» vud henefurter alle Jar uff «uUche benaute tagcczit on aUe oren mo- 1 
geliehen schaden gntfich exen gebin I>ommb md de ror haben ma ^aner ak» 
koyffer gereythe nütilich vnd wol ) beeialft vwey vnd sebenng golden das m 
wol ^ouoygt vnnd wersz sache das wir verkoyfTer an auUcher Gsinsz | beczaln^ 
vft' dy benante tafrcczit siumipk wurden Wa^^z «luit dy gnante vnszer knyffer sdi» 
diu der vflf wontlir-u an | briefTegelde b' tt lone geystlich adder wertÜch L»;? 
schaden vnd alleu mugelichen schadiu geredeu vnd geloben i wyr gütlich m 
keren abso digke vnnd wy Tel dei not geuche an geverde Dadi haben ▼atmini 
koyffer dye fruntochafft | vnd gnntt gethaa das wyr enfiehin eiinas weddermofn 
abckoyflTe wcliehs Jarsz vna das Eben adder gefugsain ist | vmb atweyrndewb»- 
czighe Kiusche guldcu iilso wir outphangen liabnn. Des czu warem bekennteni«*^ 
vnd steter [ hnlduuge haben wir gebeten (b n Eddeln vnd gestrengen Jangke: 
Balthaszar von Wangheym vnszern gnädigen Junghem | Syn Ingeaigel vor vosu: 
bekentenisse an dosszen Tffen breyif acn hangen So bekenne ich baltheiisr fw 
Wangheym | das ich vmb bete willen der l^nanten sehnltheieae Heyahoip 
kumpan vnd gantie gemeyne meyn Ingesigcl alsio | von Erbeschafft vnd v<q 
formundschafft wegen Em Jorgen meyiis bruders an dussen vffen breyff hi> 
Thun liPiigeii ! nu'vn vud meyue erben vnBchudolieh Der gegebiii ist noch gof'> 
vnszertiiicru gebort Thuscnt veyihundert j vnd doruocb jn dem uim vnde Ubeu 
cagesten Jare vff mittwoehen tte Ec^dleatagk. 
Das Siegel ist abgefallen. 

Anmerkung. Diese Urkunde legt ZeugniRs dafür ab, dass Gtorg 
Wangenhnm, welchen wir noch* am 24. Juni d'-selb» n .Iiibrb beiui Absehltisü- i^- 
Prenzlower Friedens berr<'[^net sind, bald danach ohne Hinterlassung von LcK'.? 
Lebns-Erbeu gestorben Hein muss, und sein Antheil an den Familie ngüterD 
seine BrSder nndBmderssShne ge&Uen ist, denn anf die Letsteren mfissemrir« 
beziehen, wenn Balthasar diese Urknnde aneh als Vorarand bestittigt, d* «■> 
Georg Söhne hinterlassen hätte, Balthasar nicbt Mit*Erbe hitte sein konoet. 
übrigens Lutzens Kinder, welche 1969 noch »ehr jung waren, aucb 1479 wenif 
ßten»* zum Theil noch minderjährig gewesen sein werden, und IJalthatar al" 
älteste Oheim um so mehr zum Vormund geeignet war, als Ritter Hans wegvc 
des gemeinsdiaftlichen Besitzes mit den Kindern daia nicht passte. Ebe Tock- 
ter scheint Georg dagegen hinterlassen in haben, wenigstens findet sieb imb* 
▼entarium über Melchior Ludwigs Briefschaften verzeichnet: „eine EhebcrcduEr 
fizwischen Christo])f .Schenken und Anna voti Wangenfu 'nn vor Markgraf Alb'e ^' 
„von lirandenburg aufgerichtet tuttd von 1479 datirt,<* welche ffir auf eine TodJJ« 
Georgs beziehen mochten. 

236. 

1479 vai SouBtag nadi Egidii (L Btptimbcr). Abt Jobami von Fnlds ms- 

?ontirt eine Schuld der Briider Hans und Heinrieh von Erfa von 300 Gulden » 
Heinrich Kempfer ni Eisenaeh auf ihre Besitsnngen an Sonnebom und FnB^>^ 
rode. 

Dar im Bcbitzc des Oberforstmeisters ErMt Friedrich von Ii an^eNi^ ^ 
Brüheim befindliche Originalbrief lautet: 
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Wir Johanu von gots pnadt n Apt des Stiffts czu fulda Ala die vestcn vnszur 
lieben getru- | wen Haus vndHuiurich von Erffe gepruderDemErsaincupriesterrcn 
Httiniicli I kempffer tia Iseimaeh Vi«r vodt swentzig gülden Jerlidier enng fu 
Dreyhimdeit gnldeaa | k»iil%eldt, an vnd uff allen Iren guttem twMen Beatten 
vnd gefellen di« rfe likben txu Bon- { born vnd firankenrode vorkanfü nach In* 
halt eyner vorschrcibung die sie Ime darüber | pogeben haben Vnd als In dem- 
selben vnszer leben behefft vnd begriffen werden | Bekennen wir für vns vnd 
vnszer nachkomeu das vns die vorgcnauteu Haus vud Hein- | rieh vmbe des wil- 
Ugunge errachi Tnd gebeten des haben wir Ir noit vnd fliasige | betHhe angesehen 
Boliehen kanff so vfl der vnasere Idicn bennt für vns vnd ▼nsiere | nnefakomen 
gnedigUdi bewilliget, vorbeugen vnd bewUHgen den In craßt disz brieSb | doch 
vnazT vnszers Stieffts vud eynes yeden recht vnd gewonheit domit vnvorschriben 
I an geverde tzu orkunde mit vuszeru auliiuigendem Secrett besiggelt Geben uft" 
Son- I tag nach Egidijj Anno dni Millesimo quadringeutesimo scp tuagcsimo nono. 
Siegel dee Abte Johann hingt dann. 

Anmerkung. Dieee Behidd ist naeh Ankanf der Erffiucben Beaitningen 
in floanebom von den Heiren von Wangenheim abgetragen. 

237. 

1479 Montag nach Severi (25. October). Haus Schmidt Bürger zu Eisenach 
verkauft sciuen halben Thcil des Vorwerks zu Sonnebom, welches vorher Conrad 
Stiehling inngehabt, von welohem er et erimnlt hat, tir 190 Gnlden an Hau 
▼om Hoffe, gleichfalls BQrger zu Eiseuach. 

Die in meinem Besits befindliche Original-Urkunde lautet: 

Ich Uans smedt burger zcu Inen nach Bekenne an disem offin brie£f geyn 
allcrmellich die In | sehin hören sulcr leein, vor mich katherin uiyn eliche wirtin, 
vud vor alle vnser erben vud | erbnemen, das Ich rocht vud redclichuu zcu vrthede 
erblich vnd ewigUeh vorkaoffl han myn { balbteyl fforwerks gelegen cen Sonne- 
bom mit aller tyner scngehoninge vnd gereeh^eit | als Ich das gekanfft vnd 
Inagehabt han von Conxat Sticholink vnd synen erbiu, Dem | bescheiden Hans 
vom Hoffe burpcr zcu Tsennach katherin syner Elichen wirtin vnd allen | Iren 
erben Vor Hundert vnd NUntzip ji^ulden, die sie mir gutlichen gegebin vnd wol 
beczalt | han vud sage sie snlcher wol beczaltur sume vor uiich myn husfrauwin 
vnd alle vnsere | eiben vnd erbneraen alliss qaidt ledig vnd loss an geveide 
t>ess aou Orknnde han Ich obgenant | Hans smedt gebeten den Ersamen Conrad 
weber burger aen Isennach vor myn husfrau- | wen vnd vnser erben syn Ingeiigd 
hirau zcu hengcn Dcsz ich iczt genant Conradus also bekenne j das ich myn 
Ingesz vnden an disen ofrin bricff vestiglieh gehaugeu hau vmb flisigcr bete | 
wiln desz vilgutn Hans smedisz doch uiir vud myn erben au schade Datum Anno 
dni I M*ecee^Lu Nono n£Fmontag Naeh Severi Epi. Hie bie aynt gewest die be« 
eeheiden Bernd | moller vnd Johannes hoUiffnrst die snnderHehe dar scn aen 
geeange geheuschct vnd gebeten aynt worden. 

Daran 1i:in;:,'t ein Siffig«'! mit (Irr Unisclirift S. Conrad! weber. 

Anmerkung. Die l'rkunde findet sich unter den Briefschaften meines 
Crrossvators Adam Juliim von Wangetiheim und hat wahrscheinlich Bezug auf ein 
mit seinen Sonnebomer Gutem veteinigtes Bauerngut, aof weldies auch die fol- 
genden bHden Urkunden Beeng haben. 

238. 

1480 auf Montag nach Exnrge. Der Priester Christian Rcynhart zu Eiae- 
nach verkauft meinen achten Theil vom Stichlings Gute zu Sonncboru fUr 53 
Hheiuiäche Gulden uu dun Bürger Haus vom llod'e zu Eiseuacb. 
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Die iu mciucm Besitze betindlichc Original-Urkunde UMtet; 
leb kintuiu Beynhart Prister Ticariwt Mnte Jorgen kirchen sea TseiniMli 
Be* I kenne «a diaom offinbrieff geya «UenneUieh rer miek Joetea mjn krader 

vnd Anna | myn swcster, Das wir mit wolbcdaehten mute recht vnd redelich Tor> 
kaufit haben erblich [ vnd ewiclich I)rm Tycschoidon manne Hans vmn Hoffe 
kathi'rin syner elichen wirtyn | vnd ulh n Iren erben ^iisern anfMÜ. der vns uff 
gestorben vnd gcorb«t ist von | vuszcrm vettern hern heinrich Sücheliuck ph&r- 
hfltn iMte Jorgen klrdien aeligeo, Mit | nemen eyn aekle teyl deen gote aee 
Bonnebom das man nennet der ttigeilnek gat | mit aller eyner seagekoniBg« raA 
ffiriekeyt, ala \yir esz In nüeie md gebmehung | gehabt han vor drye vnd ffonff* 
eng gülden RiiiNcbfT wero die vns der gnante kenfforo | nüczlieb vnd wol beezalt 
hat, vnd sagen in der quidt ledig vnd losz, vnd vorczihcu | vns 8ulchisz achtcteyU 
mit aller zcugehurungo vor vns vnd vuszer erbin erblieh | vnd ewiclich kcyn an- 
sprach ader gerecktikeit daran aeu kabin an all geverde, Dcsz | zea Orkuade vnd 
waren bekentheniss gebe lek obgenante Idietaans ror mieb xad myn | gcewister 
disen offiu brieff Torsigelt mit myn angehangen Sigül vff manlagk ) naüek böge 
Anno dni M^ccccO Octuagesimo. 

Daran hängt ein Siegel, den lioiiigen Christoph mit dem Christkinde aaf 
dem Arme, die Umschrift ist uulciiurlich. 

m 

14BL am Bomitage luudi 8. Miami (H. Imd). Hu» toh Bc£Ea der Jin- 

gere bestätigt den Verkauf einer Hufe Landes vor 8onnr>born von Seiten des 
Bürgers Hans Syndrnm zu Erfurt, dcB Rathmanns Conrad Muller zu Eisenach und 
seines Eidam» ILuih Selig au den Bürger Haus vom Uofe zu Eisenach und ver- 
leiht sie dorn Käufer und seinen Erben. 

Die in meinem Besitse befindlicke Original^Urkonde lautet: 
Ick Hans Ton Erffii der Janger Bekenne in disssem -rffin brieCfb rot ndA 
vnd alle myno erben gein allirmeuglich | das vor mich komen sint die bescheiden 
Hans syndram borger zcu Erfftirt Conrad mullere rateszmann | zcn Isenacli vnd 
Hans selige sin cydam vnd huhm lieksint das sie recht vnd rodolichrn vorkoufft 
haben | vor sich ire elichu wertynnc vnd uUe or erbin eyuu bufe arilibalrtiges 
landes gelegen in üelden vnd flnren | sen Sonnebom von mir aeu lekene mrcn 
vnd alle Jar gibt reir Iseneelire malder getredidis nemelick j dry malder keras 
vnd cyn malder gersten die vorcziden herman beirmnst seliger vS sie geerbet 
vnd I an erstorbm ist, dorne besch<*idon hanszen vom hofe borger zcu Tsenack 
katborincn sincr (jHcIipu wer- | tynne vnd allt? irnn erben erldirli vnd ewiglich 
Solch laut vnd zciusze die vorkouffre vorgeuaut vor | mir willigiich uffgelasxea 
kaben mich gebetin die forfer den Torgenanten konffiem aen Ijlien Alsso knn | 
iek die von on offgenomen vnd fortir gelegen vnd bekaat Haussen vom hofc 
katherinen siner elielicn | wert^nne vnd alle Iren erben erbliek vnd ewi^iek vnd 
on die gcinwcrtig lyhe in erafft disszes bricffs j nlszp erbguts rocht vnd gewon- 
heit ist, das der genante Hans vom hofe alle syne erb'^n polchir zcinsae | mit 
oren zcugehorungo obgemclt genisze vnd gebruchc sollcu vnd wel solcher hofe 
sin bekentlieher | kere «in on dabie Iwnthaben sehutcsen vnd vordiedingen wie 
vnd wann des noit gesekege ane geverde | Iek myne erben bekalden anoh an 
solcher hufe myne erbzcinsze nemelich aUe Jar eynen Schilling pbouiiig | vff 
sente Michaelis tagAnch sal der genante hans vom luifp sine nrben solchen Ichencn 
roclito folire thun | alse digke die zcu falle komen nach erboguts rechte vnd ge- 
wonheit aue als geverde Zcur rechtem be- | kentnissze haben ich genante Han.s 
von Erffa der Junger myn Ingesigel vor ndek myne erben vnden an j disszeo 
nffin brieff wfsssintiiob gehangen Gegebin nach Czisti gebort vnsera hern Tkoanel 
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veirhundert | darnach In dem £70 vnd achteigMton Jsro «m fontage nach lanete 

Jübauütage des touffcrs. 

Das Siegel ibt abgefallen. 

Anmerkung. Dieser Erffascbe Lehnbrief für Hang vom Ho/e scbciut sich 
auf eine Hofe Lande« oder vielmohr auf die 4 Eiaenacber Malter Komsüiaea aua 
deraelbea au beaiehen, welche nicht zum Stieblini^ Gute gebörten, aonder anaaor* 
dem TOD dem Hana vom Hof gekauft waren. 

240. 

1482. Bitter Claus von Wangetüteim erscheint als Zeuge bei dem Vertrage, 
wodurch Hans der Aeltere ?on £i£Ga und Hana der Jüngere und Hdnricib aeine 
Bdbne dem Land-Comtbnr dea Dentacben Ordena in Tb&ringen Hermann Sem- 
merlatt den dritten Theil von Negelstedt verkaufen. 

Diese Urkunde hsihc ich irfjendwo gedruckt gefunden und (lunach dieses Ex- 
cept gemacht, den Scbriftsteller aber zn notireu vergessen, wahrscheinlich kommt 
sie aber in Muncken Script. Ker. Germ. vor. 

Es ist dies das letale Mal, wo ieb den Bitter Clana, welcher 1479 noch mit 
aeinem Vetter Hana ^ Fnldaaeben Lebne empfing (vid. oben Anmerkong ao 
Beg. S26 nnd Scbannat, Client Faid. p. 183) ala lebend nnd bändelnd aof- 
treten aebe. 

241. 

1488. BwnAardHM (reeHua Bernhardu») von Wemgeiihem wird Tom Abte an 
Folda mit Hayna und Zubebörungen beliehen. 

Sdisaasit CUcnt Fnld. (clcncL. vuall.) pag. 183. 

Anmerkung. Ob diener JJenihard von Wangenhetm^ den wir auch noch 
1408 aU (1< n einzigen Bcbitzer des Wangeuheim-Wangenhoiiu'schcn Antheils an 
Schlob» und Herrschaft Waugeuheim üuden, der Sohu de» Kitters Clau« oder des 
BioM von Wanycnham war, welcher 1479 nut dem Bitter Clana vom Abte lu 
Fulda belebnt wurde (Scbannat, 1. e. p. 183), bleibt an untorancben. Da der 
letzgenannte Hans aoa d<HI früher (Anmerkung zu Regcste 22G) augcführten 
Grründcn als Sohn Georgs und Enkel FricdridiH ron Waugeuheim des Stammes 
Wangenhf'iin, nhvr im .lulue 1470 noch als sclir jung und in den Kinderjahren 
nngcuomincn werden muss, so würde es unnatürlich sein, wenn der lU Jahre 
nacbber die Lehn empfangende Bernhard für aeinen Sobn angenommen werden 
aoHte. Wir m&asen vielmehr glauben, daaa Hana jung und unTorbeiratbet ge- 
storben ist, und demnach in Bernhard den bereite erwachsenen und volljährigen 
Sohn des eben verstorbenen Ritter Claus ansehen. Bernhard ist nach seinem 
Grabstein zu Wauj^enhi'im IfilO gestorben und würde daher, wenn wir ihn 1483 
iiir 25 Jahre alt auuchmcn, immer nur eiu Alter von Ül Jahren erreicht haben. 

242. 

1484 am Sonnabend nadl Jnbilate. Hans von ErfTa der Aeltere, Uans und 
Heinrich seine Söhne versetzen wiederkäuflich für 210 Rheinische Gulden an 
Johann Schauen, Bürger zu Eisenach, 7 Erfurter Malter (= 4ü Maltor Sonne- 
bürner Gemäss) jährlicher Getreide-Zinsen aus Sonneborn und Abt Johann von 
Fulda erthoilt dazu am Mittwochen nach Sonntag Exaudi dcssclbuu Jahrs seinen 
lebnberrlieben Conaena. 

Die Urkunde lautet nach dem im Besitze des Obcrforatmeiatwa Ermi FHeA' 
rieft tum Wangeiilieim zu Brüheim befindlichen Originalen: 

Wir nachgeschrieben Hans von Erffa der Eider Hans vnd Heynrich gebru- 
dere syne Sono Herren daseibist Bekennen In dissem offin briefi'e geyu ailermel- 
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liehen | Vor vnuB voszere EUube w^rrtiunneo, vor alle vnhzeic erben Tnd erbaemeu 
dM» wyr mit wolbedaehten vomitfie Becbt ▼nd reddelichen Eyntnehtfidiea vor- 
kenffen vade TorkaniR | hftben, myt madit dytses biieflb I>eiii Enaoken mud «jrsea 
Johann Seltawen bmger zcn Isenach Gelen syaerEUcbcn wyrttine Allen Iren Erben 
vnd crbnemenOder wer diesen ' brieff myt yrein ß^tenwillon vnd wiszen Itmhat Es 
syn geistliche oder werntliche perMnn n Sylieii Erffurtor malder ;rutö getxeydichs 
vnd Bchöngefegit Halb lütterer [ weysz vud kom, die andere helffte geraten vnd 
haffBrn Jerlieber fimehlseinage An Tnd aiiff dryttebalber Hoffe Leadee artiheflBg 
Im flnce Tud ffelde sca Sonneboni ) Solliebe ieitgeneate firaebte wir Temale m- 
saczt hatten Qeiiachcn mullcrn ittzunt burger zcu Sultza vnd syn erben Tor Hoa- 
dert vnd drvszig puldc!» Viide wir fihijeuarite | vorkeuftVr die wydcr vinme von 
Im gancz 1 'ilit: lu»t haben, üyeselbigeu obbfrurtoii fruchtczinszc wir obge- 
naute verkcuUcro vubzeru gnanten keufferu gutlicbc-u vnd uuctzlichcn } vorande- 
lagen aoUen Tad woln aea Sonaebom Ynd beyMCD ernatüehen die Menner dm 
daa gesehen lal. Von den mennern ^e hymaeb geiebreben ajnt Vnd tob aOea 
Iren | erben O.ler Innohabern der genanten dryttebalben Hüffen Jerlichen uff 
eynen iglichen Sente Michels dag nach dato disscs brieffs Dywile dissor kauf 
Btehit an alle hinder- | nissc vnde vorc?:nf^ angeverde. Oyeselbigen hufe dann 
itUunt lunhabeu Der be^cheydcn Titczei lieydenruich Eyne huffe laades an 
■oUichen birnaeh geichrieben stodcen | Item eawene ackere In der bawlaelien by 
bant apydera Item £yn Setelang myt eawen ackern an dem Gol^aeber felde bj 
beinriche Jans zcu Ebberstedt Item drye acker bye | dem See bj Schillingea 
Item czwen acker by dem ffulckertsboru. In dem andern fclde geyn Hayn wert^ 
Item Eyne pclenge myt dryen ackern by Adam brun Item Eyn p-elenge | rnvt viem 
ackern auuh gelegen by Adam brau Item czwen ac kci u by dem hochenvtler by Hans 
kremem Item Eyn aeker ge>'n dem wyndebaebe by fdldenem. In dem Aspeeber 
I felde wertis Item cswen acker by dem ffort In der Hesseeliagen Item secks 
•dLer an eyn gelenge am Soltberge by Dietmar meycn Item czwen acker uflf den 
Hoenrodde | by Ilnrtnngk kün Vnd disse vorgeschrieben HuflFe landes gibt Jerlichen 
czwelflF maldcr getreydichsSunncborncr masz, dry malder lütteres wcysz dry maldere 
rocken dry 1 malder geraten vud dry maldere haffern. Andreas scheüer eyne htiSe 
landes gcyn Gotha werts Item cswen ackere by Hawsaen TomHoCfe Item eawen ackere 
stosssenlndyHaw- | lachen byTolden nüchelnltemawen aeker byHartoagk kfia 
stoszen auch an dyHawlache Item £yn acker am Seewege by adnm brun Item Eyn 
acker hinder dem Sehe } by lotczen welczingk Item Eyn ackeroberdem folkerswpge 
byHanszen wygandtf It( in Eyn acker by Heinrich suydoru. In dem andern Felde irr 
Hayn werts Item zcwen | uckcr die stohszen ufT den glymcu by ilanszen kru&pan 
Item ESyn ackere daselbistbjHeinrichen snydem do gcyn ober Item Eyn acker stöss- 
aet nSt den glymen by Ibas kaltwasszem | Item Eyn Setteling mit aaderthalbea 
acker stosszet uff den rotenweg by Rejrnhart smeling Item awen acker in den 
Ernstorff by foldner stüsszet uff den Isenacher weg | Item Eyne wescn der ist 
dry fertel cyns aekers In der Ilaynseben wesen Item Eyne sottein govn dorn 
Uaynthore by Heinrichen ryunbergc«. In dem felde geyu Aspach \ wertis Item 
dry Sottela acu dem lyalande by Tolden micbeln Item Eyne SoHeln In der Hes- 
seclingen by Heynrich snydem Item cswen ackern In der Hessclingen by lottaea 
I welteainge Item Eyn acker uff dem windebach by Hansxen Schillinge Item 
Czwene acker uff dem wyndebach by Andres reusen Item czwen acker stosszen 
nff dye floszc by Hans | snydern Item Eyn acker stoszet nncli uff dyo flusz bv 
Tolden micheln vnd dysse Hüffe landes gibt Jerlichen achczcn maldcr Sonne- 
bomer maas halb weysse Tnd rocken | Scbongcfcgt Vnde die andere helffte Ger 
sten vnd hafiem. Yade Hans Herre Eyne halbe bnffelandes gcyn Gotita weit« 
Item andertfaalben aeker vtt der Ebberstedschen | hoe by Hansaen keeaden 
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Item Ejn Sotteln am Goiherwege hf Adam brau Item daaelbiat aneh Eyne Sottein 

by Adam brun Item czwen acker In der Hawlaebea bye | Hans schefFern Item 
Ejn ackern binder dem Sehe l»y Andrcszcn reusen In dem andern felde poyn 
Hayn werta Item Eyn ncker an dem bercwege by kaltwaßzern Item an [ tiein sel- 
bigen wege auch eyn acker by Hansen von bofi'e Item auch zwen acker an dem- 
■elbigen wege by Balfbaaiar eeintiereliiige Item Ejn aeker hinder dem waieer- 
laufte by kaltwaaesem Item Eyn acker In dem Emstorff by Aimos roken In dem 
Aepaeber felde werts Item vier acker In der Hcsseeliligen by Reynharten mödolii 

I Item czwen n(^ker uff dem leymenbach byBalthaszar czintzcriiuge Sogibtdisse 
halbe huffe laudea Jorlicliou czehen malder Souneburncr masz Dryttehalb malder 

1 weyszcs dryttehalb malder korns schöngefegt dryttehalb maldem gersten vnd 
diTttehalb matdern baffimi Dae ist aüee sen Hauff gereebnet An Sybeo maldeva 

I getteydtcht Erffortiaebea masaee Jerlieber tnaee Davor der genante keuffere 
vns obgenanten verkeuffem gegeben vnd nntelicb wolbecialt bat emeyhundert 
vnd I czehen gudc genge geneme wichtige rynsche gülden Dorvon wir dann 
forderen Gerlachen mullorn vergnüget haben Vnde das uberlengc au vnszcrn 
kilutUchen | nuctz vnd fromeu gewant haben Vnd solliche fruchtczinse so von Im 
gelost all obbemrt iit Vnd engen de« den obgenanlen keoffere Ynde ijne Erben 
BöUicher Samma | eiwejbundert vnd csebn golden ror ms md vnssere erben 
quid ledig md Io> an alles gevcrdc So redden auch wir obgenante verkeuffere 
TOr VHS vnszcre erben oder | nachkomcn den keuffern oder Innhcldem diesen 
bricfftt myt Iren guten wiln vnd wyszen Sollichs kauffa der tzinse an den genan- 
ten dryttehalben Hüffen iandes Eyne | gute wehir zca thunde Vnd sye ica ent- 
nemen Aller Inspracb, IniUs vnd bindemisse wann ivye dieke Tnd von weme dae 
not gesehee Aneb eo redden wir nber sollebe | Jerliebe eeinse dem kenffsr be> 
Willigis bricffe von Tnezerm gnedigen Heren dem A{)to des Stifftes len Aüda lea 
Bcliicki'ii Vnd weresz sache desz wir egenante vorkeuffer ( oder vnszer erben, 
vnszer menner oder ire erben vnd nachkomcu vnszern keuffcr synen erben oder 
wer dissen brieff myt Ircm guten willen vnde wyszen Innhetto | wye obbcrurt ist 
au soUicher Jerlichin firucbtcxineen off die benanten tagecsiten snmig worden 
Waes dann die kenffer 1^ erben od«r Innbelder dyeeee briefb | myt Irem goten 
willen vnd wyszen dimiff mogelieber koate oder schaden wenthcn geyitlieb oder 
wemtlich Ire czinszc zu ermanen, wyc In das ebnet Redden wir [ egenante vcr 
keuffere den schaden vnszcrn keuffern wydcr zcu keren an arglist vnd gevcrdc 
Als dicke des not wörde Des wir vns dann gancz also verhey&zcu vor vns vnd | 
▼nszere erbnemen Dojuber die egcnantcn keuffer vns genanten verkeuffem der 
tainsM den wQn vnd gonit getiian dae wir aoIUebe obgenante Jerliebe esine wyder 
▼mme | myt cxweybnndert nnd aehen guten gengen widitigen rjnaschen guldcn 
mögen abekauffcn welche czyt des Jars vns das fugsam vnd bequem ist Vnde 
alsz dann | m^-t beczain alle vorssesne czinsze v..ä mogelichen schaden was des 
doruff gegangen were an geverde Dysses alles zcu Eyme waren orkunde vnd be- 
kente- | nisse stete feste vnd vnvorbmchlichen zcu halden haben wir obgenante 
Hane Ton Erffia der Elder Hane md Hejnrich gebmdere ejne Sone Tnesre Siegel 
bye I e}mander vndere an disien offin brieff hengen latten Datum Anno doi 
MiUesimo quadringentesimo octuagesimo quarto Sabbato post Dominicam Jubilatc. 

Die drei Siegel sind abgefallen, durch einen durchgezogenen Pergament- 
streifen, an welchem das Siegel des Abts Johann von Fulda häagt| ist aber xn- 
gleich folgender lehnherrliche Consens angehängt: 

Vnx Jobann von gotie gnaden A^ dee StiefAs tan fblde Ann knnth aller- 
mcnnlich Als die Testen vnnszer lieben getmwen Hans, "Eüiu vnd Heinrich von 
Erffa uff dem drittehalb Hofflandes tzn Sonborn die sie von vns vnd vnsem Stiefill 
zu leben tragen Johann Scbawen barger tin laenach Cklen seiner elieben wirtbiu 
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Iren Erben oder wer des Iren bricff mit Iren willen Ingewynet Rieben Erfforder 
Malder gotrcvd» Jorlicher frucht für tzweyhundert piildon uff wi(ld*>rk.'mff vor- 
ßcbriben nach lautl» diesz augebefften briefF» den sie lue dunibi r fir^nbr n hahfn 
Bekennen wir fiir rns md rnszer nachkomeu dag solcher kaaff mit Vaszcm guteu 
Wissen md willen gesehMn ist bewilUgen ftoeii den In eraflt diess brielb aacli 
lauth der vorgcnanton vcrscbribnng doch also das von Erffa md Ir Erbet I 
soHche frucht In acht Jaren den nehesten widdervmb an sich keuifen vnd nuer \ 
leben damit erledifjon sollen Auch andrer rnsers Stiff>s vinl oynsz j»'don gercchi- 
keit domit vnvorBchribin vugeverlich Des tzu bekentni» haben wir vnszer Ineigel 
an diesem brieffe thun hcngken Der geben ist vff Mitwochon nach dem Sootage 
Exandi Anno dmni Millesimo qnadringentesimo octni^esimo qnarto. 

Auf der Rückseite steht Also man czalt xv^xxxiii Jar haben wir Lntze rad 
Friderich von Waogheym gebnider dyssen brieff gelost stebent Tnas beydea n« 

gleich 7.n o(\. 

Anmerkung. Diese wie die folgende Urkunde über Schuld- Vcrbnlhiisje 
der Herren von Erffa beziehen sich auf solche Erffasche Besitzungen in SoDue- 
born, welebe im niebsten Jabnebent, Ton denen Ton Erffik an die Henen tsa 
Wangenbcim verkauft wurden, und welche erst später von diesen nenen Be- 
sitzern von den darauf ruhenden Pfandschaften befreit wurden, wie die Nolix 
auf der Ruekseite es zeigt. Wir peben diese und mehrere rindere ähnliche 
KrtViische Urkunden hauptbächlich auch wegen der darin befindlichen ausführli- 
ciittu Beschreibung der Lage der Grundstücke, welche zum Beleg für die Stabiii- 
tit der FeMraailcs-^flieilung von Sonneborn di«Mn, die bis auf die ntnesta Zeit 
dieselbe geblieben Ist 

243. 

1484 am Freitage nach Johannes ante portam latinam (6. May). Hatl^ 
der Jüngere und Ueinrich von Erffa ventchreibeu dem Bürger Heinrich Ostorfi 
m Eisenaeb fBr ein Darlebn Ton 75 Rbeiniscben ChtMen eine jibrlielte Kon* 
Bente von Halter Heger Oemiss Oemangkom nnd Ckrste ans 4 Hufen Lsft> 
des in Sonneborn. 

Die im Besitze des Oberforstmcisters Emst Drieärich von Wangemkeim n 
Brühcim befindlielie riknndc lautet: 

Wir Haus der Junger vnd Heinrich beide von ErÖa gebmdere Bekennea 
ofßntlich in diesssent offin brive tot Tnsi vnser | erben ▼nd,erbnemen, dass inr 
reeht Tnd redeKeb Torkanffb haben vnd Torfcanlfon in cralllfc dises briTes dem E^ | 
samen Heinrieben ostorff burger zcu Isenach Margareten sincr elicbcn Husz^ 
wen, ircn erben adter were | dij^OTi brii ff mit irem wissen vnd willen inbat, achte- 
halb Hcpcr malder fruchte nenjclich scehs uuilder guten | geman^rkorns vnd 
anderthalb malder gerstcn ierliches zcinscs an vnd uff vier Hufen arthaftigt» 
landei mit | irer Zengeborang gelegen in dem flore vnd felden sen Sonneborn, 
die dan {teznnt Innehaben Tnd besitsere sdn { Heinrich sidder, Ittsel Hdda- 
rich genant velholes, Heinrich dosze, vnd lotse welteaing Vnd wir iteannt gs- 1 
nantcn besitrzer p^ereden vnd geloben bei vnsern waren trnwen vor >-n6, mser 
erben vnd nachkomen be- | sitczer der vier Hufe buides dem vorgenanten Hein- 
richen ostorff, margareten siner elichcn wirteu, iren | erben, adcr disz brivc.-* In- 
nebeldem mit irem willen, sollich achtehalb malder fruchte wie obgcrurt, von i 
den vier Hufen landcs mit irer Zcugohomng ierlichen sen bescatn, mnceubebai 
nffmicbaeli» nebest künftig { nach dato disz brives, vnd alsoAtrdcre alle iar ie^ 
liehen In all- r inasze mIs wir die den odeln Junghern | Hansen vnd Heinrichen 
von Ert'fa greiclit vnd gegr-ben betten, vnd die Zcinse gein Ipcnach füren | wollen 
uff vneer eigen kust, vor eolliehen ierlichen Zciusz haben vns Hansen vod Beio- 
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riehen Ton Erffa | mser keofißer nntczlich vnd czu dangk becsait funffvndsibiteig 
gute rinische gülden vnd sagen sie der | quit ledig vnd losz in crufft discs brives, 
vnd gercden yn eine gute wehre zeu thun des zeinscs uff den | vier Hufen landes 
mit irer Zcugehorung, abczuucUmeu aller insprüch, infals vnd hindernisz au ge- 
verd« I Weve is das die obgenamten ▼nter tteiuMr la beeiaimig der «efaue» «der 
an der fdre gein Isenadi aen« | thmide eomig wurden, wm dann vnser kenfifer 
darnach schaden ader zcemng thetcn, die zeinse xcn ermaaen | vnd der tue 
halben, gereden wir obgenantcn von Krffji vor vns, vnser erben vnd erbnemcn, 
möge- I liehen schaden gancz wider zcu kercn an geverde Auch haben wir vor- 
keuffer vusbchalden, da» wir | den zciuäz mögen widerkciiffeu vmb funffvudBibitzig 
gate liaiaebe golden, welliehe seit Yna da» eben | vnd gefiiglieh iat, doeb alao 
daa senvonui ge&Ue aller TOiaesaner loinas Tnd mogeHeker sehade ob dea | nie 
obgernrt gethan were, des cxn Yikunde vnd bekentaiai haben wir Hans der Jon« 
ger vnd Hein- ] rieh von Erffa gcbruder vor vns, vnser erben vnd erbnemen 
vnpor heider intresitrel wissentlich an I diesen offin brive pohangen, der ^epebeu 
ist nach xpi geburt Tuseut vierhundert daruaeli in dem | vier vnd acbtczigisten 
Jare an fritage naeh Johannia ante portain Tiatham. 

Daran hingen <fie Siegel Hana Toa Scfiia dea jüngera «ad Heiaridia Ten 

Auf der Rüokpeitc steht: Anno mv'^xxxi montag nach kiliani Ist disser brieff 
durch Lützen vnd friderichen von Wanglieym gebruder, von Wcpcn Ires Vettern 
Hanse von Wangheym, Aszmas Ires Bruders seligen son, als formunden von dea 
kindea eigen gelde eiioet Nemlieh vor liinff vad Sibezig gnlden, we m aaebeiger 
laadtwere Tor 1 fl geaalt gibt dem kiade Jeiliahea 6 bejer Melder geatfugkon 
1 Vi Heyl malder genta Bisz so lang Lutz vnd Fridcrich vor sich adder Ire Erben 
ein ipklicher sein pobörlich anteill de» hauptgcldes vielleicht wie eyncn das 
fügklich werde midbeitragen sao folgen auch vna in allen sein gebnrlioh anteill 
des Jerlichen Ziuszes nach. 

HM an Montage nach Corpoii Chriili (Kitdmleiohiiam). Abt Johann 

von Fulda stellt auf Absterben Herrn Georg» von Wangenheim (vid. Reg. 235) 
den Gebrüdern und Vettern Balthasar, Herrn Hans dem Ritter, den Söhnen 
Lutzens Hans und Lutz, und den Söhnen Frif drick»y Friedrich und Apeif von 
Wangenheim neue Lehnbriefe über Sonneborn aus. 

£• editifen dieser Lebnbriefe awei, Ton denen der eine die Speeifieation dar 
Ijebaatleke enthält, der andere, sonst beinah wdrtlieh gMeUaataade^ aieht Der 
letztere im Besitae dea Oberfbratmeialera Mktut tHtdiieh eoa Wßtt §mkt tm aa 
Brüheim lautet: 

Wir Johann von gots gnaden Apt des Stieflfts tzu fulde Rekennen für vns 
Tnd vnnszere Nachkomen das für | vns komcn sein Die vesteu vuszeru lieben 
getmwea Beltbaaer vad Haaa Loteena leligea Bone Ton I Wangeaheiia getettem^ 
▼nd haben m» gebetten, das wir Ine von Ire vnd ander Irer aaehgemellen | vet- 
tern vnd prüder Nemfidi Lotzen fridcrichs vnd Apcls wq^ea von Waagenheim 
leihn wolden | eolich gerechtikcit der leben So Herr Jorge von Wangenheim 
Ir prüder vnd vctter seliger mit ! (Irnii vorgedachten Balthusarn vnd Hern Hatin- 
sen seineu prüder Inn geuieyuschaft't von vns vnd j vnnszem StiefPt gehabt vnd 
gelaMen bat, ala sey vormeynea die vK sie ererbt vnd vontorben aeiea | Dee Ir 
anmehnng und Tieiaaige betfae angesehen haben Wir denn vergedaebtea BiMuk 
narn vnd | Hannscn vonn Ir vnd der gcmelten lotaen fridcrichs vnd Apele vnd 
Irer Erbin wegen solich vor- | genirt leben mit Iren tzugehonmgen In masscn 
die In Irem fordern vnd nehesten en^bengnis [ genant vnd benant sein Was der 



IIciT Jor? • -fll.'tr L'f'la-^f-n hat lediglich tzn Iretn rechten L'clih« n vn-j hckaTit 
W'ihn TDcl bekennen Ine der In vnd mit crafTt die^ brieffs &o vii «ir Ine rr, : 
recht daran tzn leihn haben nach faldiseher leben berekomen md reciiteu Doeii 
TDsxere vnnen | Stieffb tmd eynsjedcn redit vnd gewonheik dann w wmdai - 
beB on gcrerdc Des geben wir tzu vrkaiida die- | een brieff mit tbimmbicd It- 
bangendem Insigell vor^i;r('it Am Montage aaeb Cotporia Xpt ) Ammn Am Wß» . 
•imo qnadringentr't^imn octuA^esimo qnarto. 
Siegel des Abt« Jobann von Fulda. 

Der andere aasfiihriichere Lehnbrief vom gleichen dato ist iu meineiD 
•itM «ad kaCet: 

Wir Jobaon toh gots gnaden Abbt des SüffU Za Fulde Bek«nMn ha vw 

md vnnscr nachkomen das für rnns komen sein die vestenn mnter Bäbe » } |e> 
trcwfn Balthaznr %iind Hanns, Lützen seligen Sone von Wan;r^nheim frevetteni 
vnnd habcnn Vnns gcbotenn, da« wir Ine von Ire mnd anndcr j Irer nachgemel- 
t«n vettern vnnd Brüdern Nemlicb Lützen, Friderichs vnnd apelc wegen von 
Waogenbeim leyfaea woUdan tolieb gtreehliekcit der lehn | 80 b«r Jeigt vw 
Wangcnbcim Ire Bruder vnnd vetter idiger mit dem vorgedachtenBaHhaianifBi 
Herrn Hansen seinen Bruder in gemcjnschafft von Vns | vnnd rnnaerm Stift 
gehabt vnd gelassen hat, als sie vermeinen die vff sie ererbt vnnd verstorb« 
sein, Des Ire emuchung vnnd vleissige Bete | angeschen Haben wir dem vor?? 
dachten Balthazam vnnd Haansen vnnd den gemclten Lützen FridericL» vuui 
Apeb TBnd Irer etben | m^gn SoUdi vorgennt lebena adl Im Zugehorungeo 
laaiMeen die In Iren fordern vnd nehsten cmpfengknie gnant vnd bieMch eeck 
benant sein | was der Her Jorge seliger gelassen bat, gnediglidi Zu Irem Secb 
tenn geliehenn vnd Ik'kaunt, leyhen vnnd Bekennen Ine der Inn vnnd mit cnffi 
I dits brives Sovil wir Ine mit Rechte daran zu leyben haben nach Fuldi&cher 
leben Uerkomen vnnd Rechten Doch vnnscr vnnsers Stiffts vnd einsydcn j Reckt 
md gewonbeit daran ▼nversebriben on geverde Yond Sdn daa dieaelbea ym 
darron obgeschriben steht, ^lit namen Sonnebom das dorff | gericbt vbcr 
hals vnndt handt mit allen Iren nutzen cren Frcyhciten vnd gewonhciten mit 
Eckern Wiesen, Weyden, geholtze, Wassern vnd aller Zngehorung ( ManMb&ff- 
ten Erbar vnd vnerber Zwei Müllen, Zwey Baekhausz vnnd was sie erbliche 
leben Zu Bruhem haben die nit antreffen Vunsem heru von Doriugen j Mit uämeo 
Harman Nayl bat einen Sidelbof dritäialb bnbe landa^ der eeia swoe gekgea b 
dem felldü zu Bruheim Vnd eine halbe vf dem Rode | Item So bat Heiari^ kol* 
hart vierdhalbe hübe arthafftigs laude«, einen Sidelhoff vnd ein wiesen In dem 
Felde vnnd Dorffe zu Bruheim Item | Heinrich Eberhart hat von Ine einen Siiid 
hof, Berit egerer ein Sidelbof drcy hübe landes ein huffe vnd ein wiesen 7.n l>ru 
beim Item Die | Ebbtissin von Saudt katheriu zu yseuacb eiu virteii laotis 
Broheim Item Friderieh Sdiaff annderdialb habe lannda der tat ein leben | vnd 
die balb erbe zu Bruheim Item So habcn dieselben von Waagenbeim JSat Btdc- 
elbn zu Bruheim ein Sidelhoff vnd vierdehalb hübe | lanndes Item Ditterieh 
kranntz hat von Ine einen hoff zu Bruheim vnnd Heinrieh pinkernayl ein wiesen 
daselbst Vnnd diese obgcscbri- | ben sein tVcyiU'uter \ !)n<l snnst mit allen Irt'o 
gutem, die Ine zynaen vnnd gülden mit allcu nutzen Kecktun gcwonheiteo, 
ile Ynnd Ire | erben die von vnnt vnd vnaem Sti£fl gebebt Tnnd berineU 
babenn Ynnd was sie furter haben Von alter kontechalfk an der ) Nesee gelflgw 
Die wustenung vnnd der acker au dem kramberge Tnnd geholtze doselbst, den 
affenberp vbcr Hals vnnd Handt das | Gerieht Item was Sic RechtR haben vBDd 
haben sollen an dem Sios Steinaw Nemlich wa« Rechts vf Haiinaen von Wangen 
beim vud | uue vf Sie von Wiegandt von Buchenaw erstorben were alsdann auc^ 
vff denselben Wigandt von gfetfiin seligen Wiegands egenant | bovfrtw dti 
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egenanten hannsen Mumcn bckomen vnnd gefallen ist Des geben wir zu vrkunde 
diesen brief mit Vnnsern anhangendem | Lisigel Yersigclt Am Montag nach Cor- 
poris xpi Nach criat gebort Yiertzebenhundert vnnd In dem vier vnd achtzigsten 
Jaren. 

Siegel des Abte JoImad (einei gebotenen Gmlen Ton Henneberg)^ 

Anmerkung. Diese doppelte Ausfertigung des Lelmbriefs am gleicliou 
Tage ist auffallend, und wenn nicht vielleicht wepen der UnvollBtandigkeit der 
ersten Ausfertigung diese zweite, welclie sogar die Schreibfehler des Lehnbriefa 
von 1451 wiedergibt, geschehen sein sollte, so würde man vielleicht nur anneh- 
men können, dass, weil Balthassr und sein Binder der Ritter Hans bereits ge« 
meinsdinlUieh mit ibfem Torstorbenen Bruder Gkeorg die Lebn besessen nnd 
ohne Zweifel nneb gemnthet hatten, diese beiden Ansfortignngen für die jetzt 
znerst in den fremeinschaftlichcn Besitz von Sonnebom mit eintretenden Neffen 
bestimmt gewesen, die eine für Ilans und Lutz, Lutzens Söhne, die zweite für 
Friedrich und Apel, Friedrichs Söhne, und in der That scheint dieses so zu sein, 
da die Urkunden sich in dem Besitse der Nachkommensehaft dieser Neffen, 
welebe die Stuunvlter des bentigen €tosebleebts geworden sind, niaUeb Hnns 
derjenige des jetzigen sogenannten I. nnd II. Viertels, FMedrieb der Stsnimvater 
des III. Viertels und Apel der Stammvater des jetzt auagestorbenen TV. Viertels. 

Wir sehen zugleich aus diesem Lehnbriefe, dass von den Söhnen Hans des 
Aelteren auch Friedrich, welcher 1470 sich mit Margaretha von Bibra verlobte, 
▼erstorben ist, und zwei Söhne Friedrioh nnd Apel hinterlassen hat, welche beide 
das ISte nnd 18te Lebensjahr noeb nicbt llbeisebritten haben bSnnea, vnd nnter 
der Vormundschaft ihres Oheims Ritter Hans gestanden haben (conf. Beg. 281 
in der Anmerkung), während Lutzens Sohn Hans, welcher mit Balthasar zur 
Lehns-Empfängniss in Fulda erschienen war, immerhin schon das 21ste Lebens* 
jähr überschritten haben konnte. 

215. 

I4M aai Vwteg» aidi BooifiMii ^ lul). Abt Johann m Mda gibt 

dem Bitter Hatu von Wangenheim für sich und seines Bniders Friedridi hinter- 
lassene Kinder über 2500 Gulden, welche der verstorbene Ritter Grorrj vmt Won- 
tfenheim ihr Bruder und rcHp. Oheim ihnen schuldig geblieben, einen Versiche- 
rungsbrief auf die von Georg besessenen Lehne. 

Das in meinem BesitM befindliehe Original lautet: 

Wir Johann von goti gnaden Apt des StieAs tn Iblde Behennen ihr ras 

Tnd mszcr Nachkomen das fiir | vns komen ist der Strenge vnnsier liebw ge- 
trawer Hans von Wan^cnheim Ritter vnd bericht vns das | Er Jorge seliger von 
Wangenheim sein prüder Ime vnd fridericliB seines pnidcrs kindern etzliche gelt- 
hafftige I schult schuldig plieben des derselb Er Hans ojnteyU für lue gerett 
iNBge md eelhetselraldig wnrden Ime andi Er | Jorge des an seinem dottbett be 
kaat gewesen sej in bejwesen frideriehs TOn Witdenben vnd Bifiids ▼om Stein 
Amqtluthe etc., das sich vngevfldleh die dritthalb dhuscnt gülden betreffen | 
solle vnd als derselbe Er Jorge von vns vnnd vnnszem Stiefft Irer leben mit In 
gesampt gesessen gewest vnd die ! seines toyls hindcr Ime verlassen hab damit 
dan £r Hans vnd die vorgerurten seines pruders Fridericbs kiuder | der gedach* 
ten sdralt vad bnrgschafll so gar nü Torlaasen pHebea hat er vns geibettn das 
wir Lne Tnd frideriehs | seines pmders hindern der obgedaehten Bnme drüttialb 
dhnsent golden nfif desselben Em Jorgen seligen | verlassen leben gnttem die 
Er von vns vnd vnszem Stiefft gehabt hab gncdiclich bekenen wollen Des 1 
seine fleissigen bcthe vnd angesehen das eyn jeder des seinen des er von sich 
verleihet vnd v£f glauben verslrigkt { biUich vergnügt wurdet Haben wir vff solieh 
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£r hausen vnterrichtnng Ine vnd Iren Erbin soUclier voi^edachtcr | Sumo dritt- 
balbdhusent gnlden nff denn pemelten leben pncdiclich bekant vnd bekennen 
Ine der daran In | craffi diesz brieffs In der aller besten form doch domit vnaser 
vniMsen Stieffti fiid Eynsyeden redit dornff | Tnadiedefidi Tod vngeveflidi Dm 
geben tnr1«iTifamd»dftMWil»i<flb autyniwnBiMilMBiy jeTari» | gelvoBrigeltaa 
Montage nach I3onifacii Anno dni MillettooqmdrfBgentaeioio oetoageilflM qamäo, 
Siegel des Abts Johann von Fulda. ^ 
Anmerknng. Der Inhalt dicsor Urkunde bestätigt da^, was wir in der 
Anmerknng zur vorigen über das Ableben Friedrick von Wangenhekn und das 
LebeBi-Alter leiner SObne Friedrichs md Apels mfji ei t e l H heben. 

246. 

1485 am Tage der nnsehnldigen Kinder (28. December). He in ruh von 
Erffa bestätigt den wiedcrkiiuflicheii Rontcnkauf einer Rente von 2 Rheinischen 
Gulden, welche Hans Liffradt zu Sonne bom für 24 Gulden Capital dem Kapitel 
der Liebenfrauen-Kirche so Eisenach ans seinem Hause, Hofe, 8 Acker Wieeea 
md cbei Hufen Landes so Somtebom nnd Frankenrode vefedireibt 
Die in meinem BcBitzc befindliebe Original-Urkunde lautet: 
Ich Heinrich vonn Erffa Itekenno vor mich ulle myn erbin vndo orhnempr 
Inn disszcin nffin brife vor allen die on sehin | horin adder leszenn Dasz v. - 
mich kernen ist Der vorsichtige. Hans li£firadt Elsze syn eliehe wyrtynne wonba£ftigk 
acu I Sonnbom vnde mit mjnen willen wissien vnde vorhengnissse recht Tnde 
fadelieb ToikMlII bibin vnde voricenffenn | mit eraflt dftnee brifee tot deh Sr 
erbin mde erbnemen. zwene rinische gülden an gelde gut vnd mvorslngn Jef* 
lichz I zcinsas halb uf sent Johanstag Desz tauffers schyrst körnende Inn dem 
Sommer vnde die ander helff vf Winaehten ( allersehyrst darnach folgende alle« 
Nach datum dies^es brifes vnde also furdir Jerliehn uff die iczt guanten czwo 
tageczitt | gutlich zcu beczalin zcu Isennach uff or eigner kost vnde ebinthore 
Den erbeirn bem Dem Tecbnut Capitel vnde viea- 1 rien entieaiptfieben vnear 
Liebenfrauwin zcu Isennach vnda allen oria naebkomen An vnda nff eyme bnaie 
vnd hofe | gelegin daselbst zcu Sonnebom acwischen Hans naszen vnde Hans 
muszhart viule nff dryen acker weszin. ist eyner | g;clegin zcwischen beinriek 
snider vnde bans wigant. Der ander zcwischen bans kaldeusee vnde Hans Schillinge 
Vnde I der Dritte acker weszin Ijth zcwischen henreich snider vnde henreick 
doseien vnde an vnd off dxyen bnfln laodcai gelegin sc« f ffiranekenroda bie vnd 
aewiadien den gnaaten mennem bfe den die weaiin obgemelt auch gelegin sint 
vnde ynn allermassze | als die weszin zcwyschen on gelegin seyn: alszo lyth anck 
der von stucke zcu stucke bio vnd zcwischen den obgenanten mcnnern | Solch 
husz vnde hoff weszin vnde lant zeusamen gehorit vnde von mir Heinrich von 
£rffa obgnaut zcu lehin rort vnnde | mir sou rechtem erbozinsa Jerlich reicht 
vnde gibt aewencsig aide groeebin Lantwera inst |ganea Tnvofaaeat vnda vmba- 
swert I Solehin obgnanten aewene gnidn ccinaaB. Die vorkeofifor dbgnaaA daa 
hem keufferu vorkanfft vnde gegebin habin vmb vier- | vnde zcwcnczig gnde 
genge vnvorslagen rinsche gnlden. Die sie on wolzoudang gutlich beczalt habin 
vnde sagin die verkeuffer j solcher beczalunge Inn crafTt diszs brifs quied ledig 
vnde losz an geverde. Die gemeiten vorkcuffer gerediu vnde gelobin yn | gutes 
wann bmwin eolehe kaafib Tnda aeinea eyu gata wera aea eein, Die bern kenfbr 
aen entnemmi aller aaapradie yn- | läge vnda Undamiasae wo vnde von wem daei 
not geschee vnde sao off esz not seyn werde auch an geverde Auch szo habenn 
i die vorkeufTer obgenant durch fruntüchafft on die gnnst behalden. Dasz sie 
inogin den obgnanten zeinsz zcwene rinische gnldenn | mogin widder abekeuf- 
fen vmb vierundeacwencaig rinische gülden genge vnde vnvorslagou welch zeit 
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deaz Jors on das fagsam | vnde bequeme ist Doch alszo da« zcaroran nWc hinclor- 
stellige vnde verfaIHn zcinse viid auch alle mogelichen schaden ob desz | vmh 
Dicbtbeczalungo der acinszc getkan weren gencalioh vnde gnuglich beczalin auch 
an gerade Den men muran bekaateiMs | Tsde atoter baMunge Dass dyszer briff 
yn alle qraao ■tacken mde artikeln stete vnde ▼nvorbroeUich gahaldin werde 
szo I habin wir Torkeuffer obgnanit gebetban den vosten Junghen Heinrieh von 
Erffa obgemelt syn In^csipel vor vn? vnsEer orbii [ vndo erbnemen an disszen 
offin briff zcu hongin Desz ich Heinrich von erffa obgcuielt alszo prthan bekenne 
vmb Üifizigu | beihe der vorkeu£fer vilgedacht darmit ich solichn kuuff bestetige 
vnd TonrilUga mir ymAn mjn «ibia aaa wihaitea n | Gegebin nach Cristi vnsaers 
heon gebart Tnaeoi Tierhimdert Daraaeb Im Innffrndeachteaigsten Jare Am tage 
dar I vnscbuldigen kinder. 
Da« Siegel ist abge&Uen. 

247. 

1486 am Preitag nach 8. Xbomastag (2L December). LtUx von Wangen- 
keim, I«fteena Boba, tataetat an Bembard Ton Greoasen füx 185 Qnlden auf 14 
Qnldeii jfthrliche Zinsen seine Zinsen luid Renten aat Wetttanaen. 

Das Original dieses eingelösten Schuldbriefs befindet sich im BcBitze de« 
Oberforetmeisters Ermt Friedrieh von Wanffenheim zu Brühcim nn<l lautet: 

Ich lutze ven Wangheim vnd Eyn son lutzcns von Wanphcim Kcliger Be- 
kenne vor mich alle myne Erben vnd Erbnemen vnd thu mit j diusen brive aller* 
BHMiigliebea kant dasc ich mit guten Rate ynd wolbedaebtem mute recht redaU- 
chen verkeuffe vnd verkantt babe | dam gestrengen Bembaide Ton gnMe aOe 
«ine Erben vnd Erbnemen ader wer disen briefif mit synen gntten willen roA 
wissen kuntlich | yne hat virczen rinische gülden gut an golde vnd swer gnug ani 
gewichte ieriich czinsze rnd Jargülte vmb hundert vnd f\inff vnd nchtczipr f Pel- 
den der kurfUrsten muucse vnd slage die er mir sou Gota woi gewurt vuü beczait 
bad, die iab daii alaao von ynn Ba1|ifluigeB md mynen | mefkfieben Kaoa daaiH 
gea^baflt Bolliohe vorgesebribea c^aae dem gaantan kaolfer vnd mHbenaa* 
ten an meyncr dorffschaff Westhttsaen vnd | allen tzinsze Renten genlne uffnama 
pflichtin vnd gefelln aaa dem genanten dorffe gehörende niehts ftUszfre£chloHflpn 
verschribin vnd ver . . . . | hab auch myne menner yuie solliche virczen gülden 
czinsz mit handu vnd mit muude auwoyaüe werde lasse Im die von myu Jarczinsen 

I «äff dl«ian negestan aaiielmieba]« tag vnd «Ino ferdar alle Jata iarilahea tob 
nymer wegen vnd a«ff derselbin myaer dorffsdiaflk Eigen Terinst | aeeniage «eba* 
den vnd Ebenthnre aeo Ctottaln der stat zcu weren vnd zca beeaafai Aaeb gerede leb 
vmb von meyrien p'nedigen Hern Eyn | gunst briflf der ober zcngeben an allen f«ynen • 
schaden vndpercde ich obgnnnt Lutze von Wangheim vor mich alle myne Erben vnd 

I Erbnemen Mitsampt den Ueymburgen vnd derganczengemeyneDes« gnantdorf- 
ÜM aeaiftUabaa In gutter iiana trmren alle «tacke pnalrta md | YoibvrtBj«« lidi 
kagn obganant kaofibia vnd Inbeldani dieaa« biive« var«cbribeii Sao nacb aUea 
tute vnnverrBgt «tete veste vnd gancz zcu haldea J aaa argdiat Tnd ane geverde, 
ob auch die megnant dorfschafft Heymbnrpen vnd cremeyne an der beczalunge 
der (rnanten Jerlichin ezinsz czu | iccynen gccziten sumi^' >vurden Wo dan der ge- 
nant kauffer ader luhelder disz brives Ir versessno tzinsz auif mich ader myne 
dofftebaff I fad mamiar aas «ehadim veman adar lua gawdanaii «elebarlej woün 
Tod gaia mm daaa ga«cba da«a aabadtt vnd aaeb aUa« aBOgaHebea ( ««badena 
wie er an geliebten geystlichen ader wertUcb an briffgelde botelon czerunge 
Nachreysze ader sust in icebMT ftPilffff wisse vorde | doniff oder noch teten vnd 

gewant betten. Gereden gutlich abscunemcu vnd mit sampt der 

versessene taiosen ob | ader wy dicky sie not geschieht vnd des« vermant werde 
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gcnczHch mit zcu keren vnd zcu bcczaln dasz om wol gnuget an wiilereJe 

I vnd wan wir de»2 aber nicht wo bebalden . . . zo sali vnd will ich der kau£fer 
mim hUMAeae diu brivet Micb vnd die mejim Mjner vnd | der meyaen bebe 
vnd gutter dofor kamern pfänden vnd «iffhelden In «eleher Horn «der atete ge» 

liebten eder gebietten sie die an { vnd mit eeleben pfänden üinn rmä 

laszen In masszen sie die mit geeicht vnd allem rechte an geheittcr dinckbancke 

Erfordert vnd Er>tiindon | an axihz gebot vnd ore alle notterecht vnd 

wie mich der keuiier ader disz brieves Inhelder Mich meyne Erbin adir die vil- 
gennnte devffsdieflft | vnd menaiur von £cen wegen manen «der manen Inwew da« 
•eilen dleaeiben vnd alle die yien vnd walebe yn doeen ^»««MBtt iveren ven | 
mir vnd allen den meynen gaacz vnvcrdacht vnd an alle nachrede vnd mbeecbe* 
diget sin vnd bleiben on geverde. Dorvber hat mir der j obpenant kaufiFer vor 
sich oder disz brives Inhelder dy gunet gethan C'zo dasz ich vnd myne Erben di' 
vorgeechriben virczen gülden Jerlicher cziusz | wider abkuu£fen mögen In welchem 
Jare ader virtel Jare mir data Ibguun vad eben i«t vmb hundert vnd- ttoaS vnd 
aebteiig rinisehe gnlden obgnaater | «ere aen gotla waren vnd beeialn off mjM 
vnd der meynen eygen verlntt gesening schaden vnd ebentbore doch akzo daa 
alle betagte tzinezc | wasz der noch in vcrlauffencr czit verfallen hiadcrsteUiog 
bliben vnd vor dnss nicht gereiclit vnd geben wercn sullin mit sampt allen mög- 
lichen schaden | zcuvor gencziichcu abgelegt ynu bccz&lt sie daas dem kaufifere 
vnd da mitb en aa te vndgeveclkh gnuget an aUerley intrag En aol aacb dem | 
megenaate kanffer vnd Inbelder dita brivee an diaaem kaaffe vnd Jerllebm 
esinsze Noch an keynen andern stucken ader artickeln disz brives nicht | bindtn 
noch beschodigen keyner herren bete gebot kumer Hindemisz ader vorbietun§re 
keyne geistlichen noch wertlichen gericht Richtern ader persouen | noch keynen 
andern ader Infall wie der gesche ader zcu komen muchte noch ob an dis&eo 
bri£fo oder brigel ieb^eil^ bnieb were ader | worde fioadem verealhe mid 
EntMunpt den.Bi7neB medtti^di mit guten vriüeB aller priveleygeB frjMt «ie 
dy were ader zeakomen muchte vnd | dorvber alleaa dasz dasz mir hyrwider am 
hulffe ader fromen vnd dem kauffer an syme kanffe vnd Jerlichen czinsze besehe- 
digcu machte der j keynerley hir wider mit nichte ruz zcu legen zcu guiszen noch 
zcu gebrauchen an keynerley wisz ane geverde dasz allias zu meher sioherhejt 
I ateter veiter baldnng vnd warem bekwitntaa bab Idi obgnnater bMiae voa 
Wangbeym mjn Inaigel vor mieb meyn Erben vn Erbnemen vnd | die myaeik aa 
dissen offn briffo gehangen der gegebin ist Nach cristi vnszersz liben Hern ge* 
burt vicrczcnhundcrt jar dornach In dem fonffvad ) aehtaigatea Jar aafif fiit^ 
nach sanct thomasz tag des zweifboten. 
Das Siegel ist abgefallen. 

Aamerkaag. Der Aaaateller dieaer Urkunde Lnti| Lotaens Sobn und 
Haaa dea Aelteren Enkel, iat ayiter ebne Sobae v e ntorbea, nad aeiaee Bradam i 
Hans Soba Eraamaa bat aaachainead dieaea Sabuldinief 151$ aaf Mebaelia ein- 
gelöst. 

248. 

1487 am Sonntage nach S. Lnoieutag (13. Beebr.) Die Gebrüder Jdant 
dar Jüngere und LiOm wm Wamg m ht im , LutMne 86bne, thailea aater aieb dia 
Güter, welche durch die Bestimmaag ihre« Groeavatera voa 1409 oad dercb ibren 
Theil an der Erbschaft dea 1479 veratoabeaea Obeiam Oeorf wm Wangmknm , 
anf sie gekommen sind. 

Der unter den Briefschaften auf dem Schiefcrschlosse zu Sonneborn befind- 
liche alte Theilzettel lautet folgenderma^scn : . . 

In dem Maawa gotee dea Hera amea Naeb eriatt gebordi taaaeat virbaadcit 
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vnd darnacli Im Syebcn vnd achtzigesten Jar vff Sontag | nach Sanct Lucietag 
hab ich Hans von Wangheym der Janger loczn mcvn» bruders vnd incyn gnther 
gesatzt vnd geordnet | So gleichst ich habe vermocht vnd bedacht nach meynem 
vententhnysse, was sich ejB leslicher gebruchen 8oI| das er denselbigen | guthern, 
doster getraaUohw Tocttelie md die besMre, er der sea genieesen To r me ya t h , 
doch das wir darmit Tngetheylt | sein AIzo nemlich, cUui das halbe haiuz Inwen- 
digk zcu Wangheym yn dem Schlosse neben dem thorme vnd das schyeffersteyn 

j hauBz darhinder eyns, darzcu vnd In gehören sal, das dorff Hocheym vnser 
gerechtikeyt, die v/ir Itzandt da habn nichts ausz- | goschlossen, vnd das halb 
dorff westhaszen auch mit vnser gerechtikeyt die wir Itzundt da habn, auszge- 
seliloMeii du bMb- | nss daselbe^ iit mgetiieat, d» daa vefseiehnet tot la den 
vbergegeba seedelln, da die K^nse yaae an Itdichem manne | benanth sein Alzo 
das westhnszen sal geben acht gülden vonn scynsen 26'/, groseben dryttehalp 
gotha malder rocken korus vnd | zcwo mectzen, vnd dryttehalp malder gersthen 
vnd czwo meczen, schlage ich an für dryttehalbn gülden So sal Hocheym gcbn 
an I geschosse acht gtdden vnd andcrthalp schogk zcu erbetczinse Item pfholu- 
doriOF Sal geba aaderliialbn galdea sea seiase So i«! toaneborn | gebea Aaff 
gtdden rom geeehoiM^ der becke zcu Sonnborn Im oberbackboss sal geba am 
cristabent eyn weck vor vier bemisch | So sal Wangheym 8 sehoek vnd 11 gl 
vnd 1 ^ gt?bn, der beck zu Wangheym eyn wecke vor oyn bemisch am crist- 
abent | So sal Osternberingen das voyt kom mit namen fünfitehalp malder heyger 
masz auch geben, angeschlagen vor dry gülden | vnd eyu orth, vnd die schenke- 
•ladty Taier tiieyl balp, sea ^^^eseeai, So sal dycssem anderdialp eehogk werden 
befor I ansx der 15th (?) ron soaabora, So sollen eeehen gespar am ferwergea- 
haaiBy mit namen die vordersten, mit dem keller, der ] stubn der kamem, vnd 
dem hauszeren, zcu dyessem gehom, der zcaun durch die hoff gcscheydn, sollen 
beyde parth | haldn, vnd die Schün vom oberetn erhn, bysz an Ern Hanses theyl 
gehört hyr zcu So sal diessem werden Sechs hey- | ger malder korusz ausz der 
korn gnlde lea Soanbora, vnd aoeb Saehe beyger malder genta daielbst, vnd 
die nydder- 1 moUn daselbst «pt Tierdenfbeyl, das oberbaeUiaafli balp, wer &ft» 
beb^delf der sal dem kdler mit dem aewen Steyn- ] werge, vnd dem scya- 
gelhausz, dar hynder zcu seynem gebau zcu gcbn fünff vnde zcwcntzigk gülden, 
wen der den das | Steynwergk worden ist, hat eyn ncw hauaz vff das 
Helbigc steynwergk lassen bauwen, vnd zcu dem rychtcn bereyth ist | dar- 
nadi wen dassdbe baaes beteydt ist lea dem daebe, So aal am dyesser noeb 
fbnUMIeaewea^gk galdaa sea geben So sei er dem | andern, der Im £e laafr 
vndetzwentzigk gülden sea der sceyt geben sal, virwoehn befor sagn, das Jhener, 
zcu solchen gelde | komen möge, desgleichen zcu der andern bereythen tage- 
tzeyt, auch vier wochn, wo aber dyeascr an solcher tagezceyt | nach den vorkun- 
digten vier wochn seumigk werde, lenger wen virtzehen tag, Sal dyesser vngehor- 
sam, sein bnflaadt | sea Wangheym abatratben dem andern, mä des gants tot* 
hMligk sein, danait esa also Torsferyk md voipeneth sey vnd | dester ÜBster kaynem 
zcu schaden dia beczalunge far gehalden werde, ymb die pfurthcu, durch die 
Innerstn mauern sal beyde parthn j dienen, auch von beyden parthcn verschloss- 
xen werden, den vnderscheyt zcwyschen beydn parthn, Sollen wir beyde halden 

I ausgeschlossen die pforthen dardorch, Sal der mit dem neweu steynwerge 
balden sen seynen nnts, dar bom sal dienen beydn | partbn, das gaholesa bl^ 
▼nss beyda, wo ^n ftrwer^ bawet, da haw der ander aneb, das weyas idi keyn 
antzeygcn | wo aber bolcs vorkaufft worden, das vns beydn mit sea stände, be> 
heldct Itzlicher seynem theyl an der sume betzalung, auch wo | etwas von vnssem 
eidern, vorsatzt adder verfichrieben wcrc. So wir so bcrathen wem, daa wir solohs 
gelosen vnd enthledien j kondn, doran solln wir beyde die losung habn, dar von 
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koyner gescheydn, In welchem dorff das wer, Attch ao Aener den ] keller baw 
wyl, 8oUn die menner, die vnszcr beyder sein, glieb so vyl verpflicht sein mit 
wa^D pferdii henden, vnd allen | andern frondynst, als sie vor vns beydcn grethan 
haboi vnd lt2un(|t yczlicher seynen geordenthn Junckern, thun niÜBt bcy vorlie- 
I tiingder hoehitsn baase, wie dtonuui m Wtngheym di«M«i seu getxeyeiaAai 
sein, sollen ■{« nitft allen oreii galtlitm | Uaybiiy leheii, dinita, md Tolge, dm 
haffern, die gensze vnd hnner au8sgeB<nnen die golteeynse, alle zeu Wanghoynii 
gehoni [ Westhauszcn, vnd Hocheyin zcu op die armen leuth kouflPtcn adder vor- 
koufftcu vndercynander, sollen wir lylit-n aiisz eynen | hoff yn den andpru. Datnm 
ut eupra diesses aiiea 2cu sicherheyt vnd bekenthnyssz bab ich dycsser brieff 
sewengamMbt | die du MMi^Tnander geadunytiui Min, md eyu baadlMliiTil iit 
Im Ja» vnd tage als obn gesolineii stbet 

Anmerkung. Diese brüdetüdie Theilong zwischen Hans dem Jfingerei 
und seinem HriKlcr Lutz ist keineswegs als die Grundlage der Theilung zwischen 
dem I. unil II. Viertel d« «* Wnugenheim'schen Stammes zu betrachten, da diese 
beiden Linien erst von Haus des Jüngeren Söhnen Fricdricii und Lutz abstam- 
tten, «ad swiaeben dieaan die Tbeilung, welebe die CHiter dea etatea und swaitaB 
Viertela von einander abaendetto, etat nacb den kindeKloaen Tode ibree Nefta 
Hans, des Sohnes ihres verstorbenen Brüden EcaamoBi nnd naob dem Abn 
1631 stattfand (vid. Reg. 243 in finc). 

UebrifTens ist in dem vorstehenden Dokumente augenschoinlich nur die ein»» 
Iläifti} der von den beiden Brüdern üans dem Jüngeren und Lutz gcmciuBchaftiica 
bcaeaaene» OUer apeeiflsixty uad dabei alfliadiweigend YOtausgesetzt, daaa daa 
Ider iu4sbt Benannte den nnden Tbeü ■aannahe. Kaeb laadeeBbMcfaein ge- 
brauche macht auch hier der SItere Bruder die Theile, nndfiberiisst dem jüugerea 
Bruder die Wahl, ein Verfahren, welches wir auch bei spateren Familien-Tbei- 
lungen während dos 16(en und 17ten Jahrhunderts immer wieder als die &eg«l 
beobachtet finden. 

TectnlaBaong snr Tbeilung der Brüder mag tieü^iebt eine über einaeilige 
Yeipfiiadnng gemeinaehalUiAer Beattatuigen, wie nna aolobe in der ▼origen 

künde Lutzens (Beg. 247) entgegentritt, entstandene Mishelligkeit gegeben 
haben, welche vielleicht nuch den Oheim Ritter Hans schon früher roranlasst 
hatte, sieh mit seinen Neffen auseinander zu setzen. Dass Hans der .Jünircrc, 
der hier den Theilzettel zwischen ihm selbst und seinem Bruder Lutz mach^ 
wob! an Hader nnd Streitigbeiten über Hab nnd Gut geneigt war, gebt ana daa 
fiteren Yerbandluigen und Heeesaen ffber die Beüegnng aoleber Zwiatigfceitaa 
mit seinen Vettern hervor. VieOetobt m$sc aber auch seine in diese Zeit fiütea- 
den Vcrheirathung mit ILatbaxina TOn NyaBBBynta (Nymptscb?) die Yeranlaaenag 
sur Tbeilung. 

m 

1488 «n Sonntaga luwb Lm^mtü (Bl Vofbr.). CbmlOrat Friedfidb nad 
eein Bruder Henog Jobann von Sachsen bestätigen das Leibgeding, weichet 
Haru der Jüngere von Wangenheim seiner Hausfrau Katharina auf aeinem Aa- 
tbeile am Schloss zu Wanfjenheim und anderen Güter bestellt hat. 

Das im Besitz des Oberforstmeisters Em«t Friedrich von WcmgenhdtH za 
Brüheim befindliche Original des Verwilligungsbriefs lautet: 

Ton gots gnaden Wir Fiiderieb dea Heiligen Bonüaoben Rondaeben Belcbi 
Ettamarschalk Cbmfnrt vnd Jobanna gebradere B[ertzogcn Zu Sachssen | Landt> 
grauen In Doringen vnd Marggrauen Zu Meissen Thun kundt öffentlich an diMBi 
., briuo für vnns vnd vnnser crbin gegin allir- | meniglich das wir von vnnsers 
Lieben getrauwen Hannsen von Wangenheim des Jungem vlissigen betbe wegen 
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der Erbuni vnnser lieben | Besuuclern knlheriiia eeiuer ecliclu'u havsfiauwen di»e 
nachgcscbrcibeu leUixigutter vnd Zciuse vuu vnus rurendc die er vnns wüliglich 
I vffgelMten vnd naeh gewonlMit dM ludet nit Ire wider angegriffeD h«d. 
Nemfieh da« Bteinhaim mitteii Im SlooM se Wuigeiiheyni | nebin Em Hannsen 
»eins Vettern thorne mit sambt dem houe darhiuder »o ferne das sein ist md den 
Archfeldyn houe für der brugken gelegen j Item Sibentzehin heyger Hafero zn 
Wangenheym Item vierviRldrit»»!j^k guldm zu Wohtbawsen vom geecbosse Item 
acht gülden vom | gubchoaz zu JLLocheym auch au Ueriiigsbier vnd kuhcgelde 
Uem den fden aiti «a Bnih^yniy dtftett Tier Hofen Lnndk, die eehefilrift rnd 
fanff ) aeker wiaen die er von dem Hodigebomen ftunten muwerem lieben Hern 
Tnd vater sellgs vnd Idblieh« gedecbtana gekauft had, iglieba nIt | eelneo ge- 
rechtigkeiteii, friheiten powonheiten Zcinsenfronendinsteneren nutzen wirden zu vnd 
Ingehoruiig^ennicbtz düvou vszgononicntSiin- | dem In iiUiruiasse der geinelt liauna 
TOD Waugeubeym BoUiuh guttcr ytzi besitzt vnd gebraucht zu einem rechten Lip- 
galt gereiebt vnnd | beknnndl haben, Beieben vnd Bekennen gdnirertSglieh In 
vnd mit kmft diai bvinea Abo dae die ebgenanfte Katberin So S j dea egemetten 
Izea I eelidieB manne« todt erlebt vnd eher nicht die vorgerurten gutter vnd 
zcinse mit angezceigten vnd anndem Iren Zcugehorunge fürt Ire | Lebtage Inne- 
haben nutzen genissen gebrauchen nach Irem besten nutz vml gefallen vnd sich 
davon haitcusol wie sich gehurt vnd Leibgo- | dingsUerkomeu reuht vnd gewonheit 
ial^ Yen vnna nmaem erben vnd menigliob daran TUTorhindert vnd geben Ire vff 
b betfieba an- | aynnen daraber tn vecmnnden die aie gekoro bnd ninaer lieben 
gatimnren Aadreaen von Herde vnd otten von Nyszmyntz Iren bruder, die | Sj 
von vnnsem wegen darby hanndthaben schützen vnd vortcidingen sullcn Wann 
vnd wie offt Ir de» nodt sein wirdet, trauwelich vnnd | an geverde Zu Vrkunde 
mit vnnserm Hertzog Frideriehs für vnns beide liirau gehangueu lunsigel wissont- 
lieb veraigelt Geben aeo | Wymnr vff Snntag nadi L^nbardt Haeb CkM 
mnaan Heben Hern gebofdo Tbnavidt vierbnndert vnd Im Aebt md aebsigiatao 
Jare. 

Siegel ist zerbrochen. 

Anmerkung. Da in dieser Urkunde Otto von Nyszmyntz der liruder von 
Hans des Jüngeren von VTan^enAeim Hausfrau Katbarina genannt wird, so haben 
enr detaelben in der Anmevkong ant votigen Begeate awcb dieaen Namen beige- 
legt, ea aebeini nna aber der Namen in der Urkonde, wie folcliea beaondera bei 
akiriaeben Namen biofig der Fall ist, etivaa eortnmpirt in sein. Das Geschlecht 
Nyszmyntz ist uns nonst noch nicht begegnet, sollten wir darunter aber vielleicht 
ein MeiesetiBches und Lausitzsches Qeacblecht der jKjn^tsebi oder Niettemeusel 
oder >iischwitz zu suchen haben? 

Dam Bmm der Jüngere von Wdngmheim daa Leibgeding aeiner Frmi nnter 
die Ghoantie der LnndeiAraten vnd Lebnhetren atellt, ebne daaa dabei von «ei- 
nem Bradar nnd aeinen mitbelehnten Vettem irgend die Bede iat» acheint von 
einem besonderen EinverständniHse mit diesen kein Zeugniss zu »ein, jedoch 
haben wir schon 1421 das Leibgeding meiner Grossmutter auch bereit« durch 
einen lehnherrlichen Verwilligungsbrief feststellen sehen (Heg. 167). 

Bemerkeiunrertb ist e«, dass unter den Leibgediugi>GütaM aneh i Hnfon 
Lnndea eine 8ebaftriCft nnd 6 Aeker Winten an Braheim voikoamen, welebe 
Hans vom drarlilriien Ernst zu Sachsen erkanft kalte, und wofür, wie aus einem 
vorhandenen späteren Bewilligungsbriefe vom Jiihre ir>"22 hervorgeht, Ti Gul- 
den wiederkäufliche Zinsen in's Amt Gotha entrichtet werden imishten. Nacli In- 
halt des letztgedachten später anzuführenden Dokuments waren diese Güter 
jedoeb keine Leben, »ondem Erbgut, und aus diesem wie einem ferneren Bewil- 
Ugnugibtiela von 1683 geht bervoc» daaa der an Ch«0lfat£ni8t an Snebaen neben 



deti vorbehaltencu 12 Gulden Erbztnscn dafür erlegte KAufyreis in 100 (Bheui- 
scheu; Gulücu bestanden hat Vid. Reg. 290. 

m. 

1489 nttwocli nach HariM Wigiltlima« (22. Juli). Hans von SriE^ Ha« 

der Jüngere und Heinrich, seine Söhne| TCrsetzen mit Consens des Abts von Fulda 
sechs Sonneborner Malter Gt niangkorn jährlicher Erbzinsen au» einer von Lötz 
Weltzing zu Brübeim in Sonneborner Flar bebauten Uufe Landes für 20 Bbeiai- 
■Ohe Gtold-Gulden an den Prieftor Herrn Johann Kettelingk na Gk>tha anf 1fi0> 
derkanl 

Das im Besitze des Oberforstmeittert Ermt Medriek oor IFbayaikeia a 

Brüheim befindlidu' Ori-rinal lautet: 

WirHansvüuKrtfu der Eider Hansz der Junger vnd Heinrich von Erffagebnider 
synSone bekennen vor vnsz | alle vnser erben vundErbnemen vnd tbun kanth mid 
distem rfta brife allen die on sehu ader boten leMea» dan | wir mid «iiMi^ 
willen vnd Torbeneluiäw I>et Emwirffig«i In goth valen vnd Herrn Hon JoImb 
Ton I gots gnaden abt desz Stifft«s zu folda Vnszera gnedigen lieben Heren recht 
vnd rcdelich vorkaufft haben, Vnd [ vorkauffen In krafft diszes bricfes dem Er- 
warern Heru Eru Johau kettelincrk priestcr wonhafftig zu Gotta adder | wer dii- 
zen brief mid siuem guden willen vnd wiszou Innen haid Sechs Sonueboroer 
malder gndee gemaneh konu | Jerlieher ErUidier talnue Dj do ▼ollankemlich 
maehen Eyn Erfforter malder dy Wir binhere tarn rechtem Brbttinsa | aadi m 
dem gnantn vnszerm gnedigen lieben Herrn von folda tu lehingntem Enpkangn 
Ingcbabt vnd | vfiTgcnomen habin Jorlich vfF inichaheliB von Eyner llofo Arthaff- 
tigesz landeBz Mit oren zugehorungen Dy | itzuudcs Innehad Der bescbcidea 
lotze Weltzing zu Brubeym vnd «eyne Erben Dy selbe Hufe landeaz leit an sol- 
ehen | Stneken In felde vnd deren stt Sonaebom nach lote gereiehtea npdm 
Do Tor m» der genant Er Jolwn ketteyngk bereite nntsUehen | Tnd wol an Dtad 
betzalet Had Czwcntzig gada wolwichtige Rinsche gülden an golde dy wyr T«t 
an dem | bescheydcu Johann von ErlTa baccalario tzu volnfuron eyn Studia i^e- 
reychet vnd gegeben haben vnd Sagen | den genanten Hern ErnJohan kettelinci 
vnd dy Inhelder disses brieffes gantz quid ledig vnd lossz vnd Wir haben | den 
cbgenauteu Lotten Weltaigen vnnd eeyne Erben itannd bentier der obgetduibm 
eyner Hoffe landees vor sieh Tnnd | alle yre Naehkomen an den gnantn Em Johau 
kettelinck vnd dy Inhelder dissiee bflefte gewiiaet vnd on hoiszcn | Soleher 
Jerlieher tzinsz obgeschriben hanthensz werden vnnd gelobin en dy alle Jar« 
Jerlich dy wyl dysscr brieff | Sthoyt zu breugen bien Gotta yn dy Stad Worhene 
Sie desz geheyssen werden Dem eye alszo gethan [ haben vnd vortmeher tbua 
Sollen an geverde Em eyn aneh lolBh guter Tortmefaer niehi betirert noeh | Sol» 
len betwert werden dy wil diiaaer kanff ttebit Vnd Wir wollen den Inheiden 
diszes prieffis dess vnd | alles data obengetchrieben itt Ißyn rechte stete wer« 
gyn Auch solchen Jcrlichen tzinsz auch vor allerley anspräche | wye dy raochte 
bekomen vsszern vnnd vortzihon vnsz der gantz vnd gar Mit allcnc rechte gtist- 
licheu vnd wertlichen | da myd wyr ader vnszcr Erben widder solche vorschrei- 
bong mt tm frome vnd den Inheldem diisea brieffet | an Schaden behelffit 
mochten an aUet gcTerde. Darrber behalden wir Tnaa vnd vntaem Erben | 4r 
macht dasz wyr solchen jeriichen Erblichen tzinsz obgcsehribin widder kanifot 
mögen myd Czwentzig | guden wolwichtigen Hinsehen gülden an Golde wann md 
uff welche tzyd vns dasz gefugsam | vnd Eben ist^ %'nd So wir solchen widder- 
kanff gethan haben sal vu» der Lziusz ubgcuand widder | folgen alszo doch dzsx 
den fnheldefn diaeet btiefibt tu voran alle vonetten tiyntaa ob der icht | hindc^ 
■teUig weren vnd aller Schade ob tye deta ichlet doraff gewaat bettln gaati bt* 
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tzalet aeyn an | geverdo Desz zu waren Lokenthnisz haben wir obgnaute Hansz 
Uaiiaz vud Heinrich von £röa vor vusz | vusser Erben vnd erbnemen myd tiysa 
gebettan m mi &nm €hi«dif en BImb Stom Bm Jokta tou gottsgnaden ( abt obge- 
luuit dun Stiflkes sn ftddA ioleb«n kanff von owerkfljt sa btwilligen vnd teu be- 
krefftig«ii Tiid syner | gnaden sogil vor maz an dyssen bric^ tzu hengen vnd wjr 
Julian von gottsgnaden abt obgenant beko- | nnen dasz Bolchcr guter von vnss- 
zem Stifft zu lehin ruren vort nicht bt swert noch vorphandet | seyu bewilligen 
vnnd vorgonuen Solchen kauff alazo oben geschriben lat Darumb halben | wyr 
maau abtnigü aa dbwau brieff b^ftaeu bangen Dttbye Wyr gnante Haaai Ton 
I ErfTa der Eider Hania vnd Heynridi von IM^ aeyne Sone vnter ejgin aegjl 
wiaaendidi | gehangen haben vor vnsz vnd alle vnezer Erben gegeben nacb 
cristi vnszers lieben Hern gebort | tausent riorhundertln dem NanavndagtaigiBlen 
Jare uff Mitwochen nach navitatis Marie Mgl. 

Drei Siegel aind abgefallen, daiyenige HanB des Aelteren von £r£fa iat er* 

In dono: Wir Jobann von gottea gnaden Abte dea Stifftea an Faid« baber 
for Vnna vnd vnnser nachkomeu dieen vo^eaebriben kauffe lunhalt deaeelben 

brivee vcrwilHgct Mit Vrkunde Vnnscrs anhangenden Innsigels Doch vnns vnn- 
sers Stifite vnd eins iedon gerechtigkeit domit vnschedUcb ongeverde Act. vt 

Von späterer Hand ans der 2ten Hälfte dea 16ten Jabrbnnderts: Dieaae 
Zinna« Itatt njn vettor Yeiit gottMligen die beUAe geb»at vonn mir Fiiederieben 
dem Elteni vonn Wangheim. 

Anmerkung. Friedrich von Wangenheim der Acltere, welcher in die 
zweite Hälfte des 16. Jahrhunderts fällt, und seines Bruders Lutz (Stamm- Vater 
dea 2ten Viertels) Sohn Wolf Veit überlebte, war der Stammvater des ersten 
VIevtela dea Wintaratein'schen Stammes, und Sohn Hans dea Jüngeren. In den 
Ifinden aeiaer direeten Naelilconunaaaebaft befindet aieb daa voratebende Orlginal- 
Dokinncnt, und ea unterliegt daher wohl keinem Zweifel, dasa die liier Temelaten 
6 Sonneborncr Malter Gemangkorn mit zu den F^rffaschen Gütern gehören, welche 
wir bald durch Kauf in den Wnnjrenheiin sehen Besitz übergehen sehen, und von 
deren manch faltiger Verpfändung wir schon mehrfache Beispiele (Aeg. 242 nnd 
243) gesehen haben. 

251. 

1490. Hans von Wangenhetm soll nach den Angaben in den genealogischen 
Tabellen über das Wangenheim'sche Geschlecht in Kudolphis Gotha diplomatica 
(von Gleicbenstein'ache Additamenta zum Vten Theile) in dieaem Jahre bei 
Aachaffenburg geblieben sein. 

Wenn dieae Angabe an aieb riebtig, ao bann dieaer Hona von WangettAeim, 
weleber in jenen ttbrigena dnrdiana feblexbaften nnd ve r w o rrenen genealogtecbeB 
Tabellen junior genannt wtrd| doeb nor der Ritter Bam von Wangenheim (EUuw 
des Aelteren Sohn) gewesen sein, welcher in der väterlichen Disposition von 
1469 mit seines verstorhf iien Bruders Lutzens Söhnen auf das Schloss Wangen- 
heim abgetheilt war, und welchen wir 148Ö (Reg. 249) zuletzt als lebend genannt 
gefiuden beben. Detaelbe iat obne Na e hhommenaeball ventorben» nnd ee blieb 
nun nur noeb BaltiMaar von den SSlinm Hana dea Aelteren fibrig, «aleber 
gldcbfolla keine männlieben Naebkonunen hinterlassen bat, wie wir aus dem 
Rcreflpe von 1498 ersehen werden, wonach damals 1498 nur die drei Enkel des 
alten Hans, nämlich Hans, Lutzens Sohn, und Friedrichs Sühne Friedrich und 
Apel noch am Leben waren und den Winterstein sehen Stamm for^flanzten. 
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252. 

Hochhcim verkauft dem Altere 8. Andreae in der Kifoiie sa Ooltbacii einon 
Rheinischen Gnlden B«ate m üoma Yierlei Laadw ra Hoehheiiik f&r lilO Qai* 

den wiederkäuflich. 

Das im Besitze des Oberforstmeiaten Brrui Friedriek von Wattenham n 
Bräbeim befindliche Original-Document lantet: 

leh Heinrieh pMrer wotduiAigk em HodMym pe tarm nifne BKoIm wtitt 
Bekanneil In disaem uffen briffe vor ynsz vnde vor alle vnszre Erben vnd £rb- 
ncmen | vor allen den dy on sehen adder hören lesszen daz wir mit wolbedachteo 
mntthe recht vnd redelichcn verkouflFt haben vnde verkouffn In crafft disz briffis 
I Eyncn rauschen gülden Jerliches czinszes Derne hcilgen czwelfFboten seste 
andres czu Goltbach solob csinss Dyme sol dem vicarien deasselbigem aultam 
vmb bes- | sMriiige wibi iweiger geasongner metaie dy vffinroebt iniit dofA 
ffirmiie «Mleebtige moiMlriii Eine läf den aonobet von vnszer üben tttmm. 
Eine | ufF Dorsta^h vorm heiligen worliebnam. vor solchen obgenanten eziiuz 
hat vn3z der Hcimhnrpe Adam Wiczel In formundschaft der zweiper messze 10 
guido riuisch | gülden gegeben nutzlichen vnd wolbetzalt daz vnsz woignüget 
dorumb bewiszen wir dem vicarien desz obgenanten aultars vnd dem fignanten 
Heimburge ] md «Ue oren Baobkomen den ol^genantan gidden JerilduK ominci 
IGt sampt dem HoytsanuBe an vnd a£F vnaeaenii Tetlel Landsz In felde wd flv 
czu I Hochcym Im winterffelde 21/2 acker an Eynem setlich pober dem howtal- 
bome uft appel widen Tt<;m somerflelt 2 acker vor dem westhuszer tore by \ Dit- 
roar 1 sottel In dem westbuszer gründe uff appel widen Broche 3 sotteln uff dem 
■chebn reyne Item 1 breyt acker aa bobweg by dem vicarien j Daz czavor u 
•liiut den werdigenHem Tnd andeehllgen v«eMam den kartbi— een tag YaeMcli 
alle Joer uff scte michelsz tagk 16 vnd 1 hun j csv nehtanErbezinsse vadfoit 
■itt keynerley beladen ist noch forder nicht sal beswcrt werde wil disazer kooff 
stedt anc gevcrdeOucb gereden j wir obc^enante vcrkouffer vor vnsz vnd vor alle 
vnsze Erben den obgenanten gülden Jerlichsz zcinszes alle Jor uff scte michcbi 
tagk dem vicarien desz | obgenanten aoltarsz gütlich gen goltbach czu brcagea 
vnd csa beesaln ane alle ^en aebaden wU dimer kooff stedt word^ wir ««^ 
konfbr adder ynsser | Erben abber ■nndgk an solcherbeczalange Jerlit^enaflCi» 
wasz dan der vicarins deez obgenanten aultars bottcgelds vnd mogelichen scha- 
den» I doruff wenthe den woin wir ome gutlich weder geben wy ufft de« nodt 
worde onc alle Inrede Wir verzihen vnsz ouch aller friheyt geistlich | vnd wert- 
liehe hern vnd gerichte ader keynerley behelff voer czu nemeu adur nymant von 
Tnser wegen ▼nnem glenbern ean aehade Der- | ober bat maa der obgenaali 
H^nbvge den wiln gethon daz den obgenanten golden tzinaaee weder aogee 
abeloeszc uff scte michelstagk | In welchem Jore vnsz daz fugsam ist nüt 10 fii* 
sehe gülden In masszcn wir von ome Entpffangcn haben doch daz wirsz E7B 
vertcl Jorsz czuvor uff sogen | vnd den cziusz desz letzten Jor»z noch verlouflfeae 
zczit mit allen vereeesen czinsen vnd allem mogelichen schaden vor den 
wedderironffe caoror- | an gants aol betaalt md neder geleyt werden ane tSk 
Lnrede vnd ane allee gererde Desz czu Urkunde vnd woran bekentafliaa | kabea 
wir Tlelgenantc verkouffer gebeten dy werdigen Hern vnd andcchtigen vetter cza 
ysenach In dem karthuesz vnsze Hbcn lehen Hern solchen czinsz kouff | m 
bewilligen vnde oer Ingisszigel thun hengen vor vnsz vnd vor vnszere Erben 
vngen an disszen briff ao bekennen wir obgenante vetter dasz ] solch cziuszkoui^ 
mit Tnaaeni gttttüehen wfeaien vnd wüa geaehaen iat vnd kalten vmb iliwgar 
bette wiln Heinrieb ftnreraa vnaaera | doeatetas Ingiaaigil wiaaaentiieh gehaag» 
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an disszen lni£F doch vnsz vnd vntsernit closter ane schaden vnd Tnfforbrodip 

liehen | vnszer obgemelte ErbeczinBze Gegeben noch criBtui^ i^eburt vicrczenhon« 
dert Joer dorn sich In dem czwey vud nüncsigesten | Joere der Myoeru csael uff 
JÜiastagk noch nativiutatis mario virginis. 

Dm Siegel ist abgefitUw. 

Auf dma unteren fiaade italitt 

Anno domini 1574 Montags den 8. NoTembris ist diese veraehveibung dnrch 
dem Edelen vnnd Ervhestcn Melchior Ludwigen von Wangheim mit 13 schock 
gelost worden Vund boI niihn hinfort gedachten von Wangheym odder wissent- 
lichen Inhabern des briffes obcrwehuter Zinsz Jherlich nach Inhalt der Ver- 
•elureibung geieiciit nd sngesteUt werden. 

Anmarknn g. Xelehior Lndwig wftr einer der Solme Friedrieb daa AeHe- 
len des fitnuuyalen dee I. Vieclele Wifttentoiii'ielieB StMimes. 

253. 

1492. In diesem Jahre wird, nach einer Angabe in Sagittarü Historia 
OoflMaa, Georg AUbeubt derer Ton Wangeabdin Mid geflngen, in Gotha der 
peinHehen IVage unterworfen und hingeriebtet 

Wegen der in den Wangenheim'Hchcu G^rioblett belegenen Güter dieses 
Ahlheubt scheint ein Rechtsstreit mit dou Kindern und der Wittwe desselben 
entstanden zu sein, über dessen Verlauf aber die näheren Nachrichten fehlen. 
Vid. Keg. 261 und 271. 

254. 

1493 auf St Mcbelftag (29 September). Hans Schreiber, genannt Miinz- 
meister, Bürger zu Eisenach, übcrlässt eine wiederkäufliche Jahres-Rentc von 10 
Rheinischen Gulden, welche ihm die Herren von Wangenheim auf den halben 
Theü des Dorfs Sonneborn verschrieben haben, dem Herrn Mioolaus EiuhauAen, 
yiwt der 8i Georgeu-Kirtii« zu ISatnaeh fite 100 Rbeiniscbe GoldeiL 

Das im Bsiitse des Oberforsteieislers Ermi JHedridk pm Wmgmkem n 
MIheim befiudHche Oiiginnl ist mehrfach durchscküHteaimd laalet: 

Ich Hans schriber frnant Muntzmeistor T^urger fcu Tscnach Vrsula myn 
eliche wirtynn Bekennen In dissem oftin brivc \ur j vns alle vnsere erben vud 
erbnemen Vnde thnn kunth allermenniglich. Das wicr recht vnde redelicb ver- 
kanfil haben | vnde in erafit dieses briw TMkmffni seddn gnde Rinische gol- 
den an golda Jai^ebes Zdnses, die wir haben am balbtn | teyl des Dmtk Son- 
bom nach luth cynes kaufOirifs vns von den Hern von Wangheym dambar 
gegobon, donu; | Erhafftifrcn Hern Er Nicolaus einhusen, ncarien In Beute Jorgen 
pharkirchen zcu Iscnach Des altares der alden trümcsse | der eylfftuseut Jiing- 
frauwen vnde alle synen nachkomon besitzern der genanten vicarye Darumh hat 
nus der genante { Here keufiPer vor siob vada alle ^a naebkomen notslieb vnda 
wobendaag betaalt Inmdert gnte genama fiiTarslagana | BiniBaha giddan an gvida, 
vnde sagen vnd alle syne nachkomcn aalehse betzalten hundert gülden yn crsUt 
disscs I briefs quiedt ledig vnde losz an geverdc Vnde haben Vnscrn kcuffern 
den kauffbrief yngegeben der ober solch zcinsc j hehlet, vnde den briff Inne 
haben sal hysz vff erlossnise solchs britfs, wann er hat vns vor sich vud syne 
nachkomen | gonst gethan das wir solche zcehin g^den scinsea mögen wiedder- 
kaofilBs, wahdia wey% tbs das ctban ist ^b | Inmdart gofta vnTafalagna KnisalM 
gnlden. Doch also das zcnvoran alle vorsessin Zcinaa batialt SoHan sjn aa ga- 
verde | furder geredon wier verkeuffer solchs kauffs eyne gnte wehre zcn syn an 
geverdo Des zcu vrkunde vnde warcm | bekenthniaHz das disser kauff gcntzlich 
gebaldea werde, habe Ich Uaus schriber obgemelt myn eigen »^igell vor mich | 
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Vreuloii myn eliche wii-tynne alle vnser erben vnde erbnemeu viideu au dissen 
of&u briö vcsticlich gehaagenu | Der da gegebeu ist nach Cristi vnsert Ilu gc- 
Imrt ToMst Ticrirandert dtrnanh Im &nf wnä» Nvaczigesteii | yff aoite midMlt> 
ttg des heiligen enengeU. 
Das Siegel ist abgefallen. 

Anmerkung. Dieses int die Schnld, welche Hans der Aeltere nnd mnf 
Mutter Katharina 1421 am Mittwoch vor Palinboimtag bey der ehrsamen Hürgeriu 
Czinne Schruiburiu zu Kiseuach coutrahirt hatten, viduatur liegestu 166, md 
tcheiiien beide Urkonden tos Heus dem J&ngeren, oder deaaen SStmen im Mut 
l&OO eiagdtet sn aein, HA. Beg. SM wmI 866. 

255. 

1486. Abt Johann von Fulda ertheilt seiiioji Consens zu der von Hans von 
JLrß& gescbebencu Verpfändung von 23 Goihaer Malter Korn-Qülde aus Öonue- 
bovn an Gerlaeh Moller, Bfirger n Langenaalaa (Tideatar Begeate 197 «n 
Jahre 1446). 

Das im Besitze des ObcrforstaMielen Enut IHMek von Wanffenkem n 

Brfihcim bcfindliolip Original lautet: 

Wir Johann von gottesgnaden Abbte des Stiffts zu Fulde Thun knnt mit 
dbscm brive für vns vnd vnser nachkommen das es | mit vnszerm gunst willen 
Terbenekaia geifeiieen iit| daa Ynaer lieber g e tr e wer Hm» tob Srib Geiladi 
mollem | Borger sa Saltaa drie Tnd swentiik goter Malder Korngvlde yt vier 
Hofen Artha£Ftigs Landea Tnd Vier | Ackern fcldichos ym felde vnd flure n 
Sonneborn gelegen So er von vns vnd vnscm Stift't zu \i-hvn trüct für llandrrt 

I Sechs vnd secbtzick gülden Ryniscbe vf widerkauft als nach lut vnd yuhalt 
^ser hirangeheften kauffbrives | verschrieben bat Doch mit soUichen vnder- 
Bcbejde daa der "V^derkooff byimeii Zehen Jsren den Nehiefen geaehen Ader dia 

I wir Abt Johann vnaer nnehkomen vnd Stift naeh Vaagang aolKclier Adv 
wem Wir daa faxter gönnen werden j Sollicben Widerkanf tlmn mngen Doch 
hyemit vnscrs Stiflfts besondre pereehtikeyt gewonheyt vnd Hcrkomen Vnb - | 
schadet Atipoverde Zu Vrkund mit Vnszerm yneigill besigcit Geben vf mitwoch 
nach Oculi Anno { domini MiUesimo Quadringentesimo nonagesimo quinto. 
Siegel dea Abte, 

Daa oben Begeate 197 gegebene Poewent ia^ wie eine nnageriaaene Mb 
tm Bande diesea Coneenabriäk aeigt, hier angeiieAei geweaen. 

256. 

1486 am Sonnabend nach Letare. Gorlach Moller, Bürger za Saltza ver- 
kanft die eben erwiiinto Korngülde ana Sooneboni an die geatrengen Jnnkflr 
Hermann, Helniiek and Bndolf Ton Bvhingaleben. 

Die im Besitze des Oberforstmcisters End M tdr i ek wm Wanffemheim fi 
Brühcim befindliche (>rip;inal-Urkundc lautet: 

Ich ^'t rliich Müller itzuiid burger vnd wonhafftig zcu Saltza bekenne vor 
mich alle mejuc erben vnd erbucmcu | vud thun kuuth mit dissem mynen vffeo 
briffc gein ydemann, die yn seilen boren addir leaaen, daa ieh | reebt mdredds' 
Beb Yorkanft habe, Tnd gegenwertig ▼erkenüb drie vnde aweneaig goter aaldir 
getreydichs | komg&lde Jerlidit taiiiaaes an vnd vff vier Hoffen arthafftigea laa* 
des vnd vier agkcr feldichs gelegen in | felde vnd flure zcu Sonneborn den ge- 
strengen vnd vesten Hermann Heinricli vnd Rudolff von liultzingsz- f leben ge- 
brudern mynen lieben Junckern In aller maUsze wie ich die von dem gestrengen 
Jünckem Hana | Ton er£b aea mir gekau^ lato vnd Inlntta kanffi- vnd tw- 
willigongsbriffe von yme vnd dorne | lehnhem mir dar obir gegeben die idi dia 
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genanten Junckern von bültzingsleben wissentlich vor- ] andeloget vnd zcu yren 
Uandeu gegeben habe Sich der In allen stagken, punkten vnd artikeln j 
wie ich myne erben vnd erbnemen thim sollen zcu gebrachen v£f ein widder- 
kMff TBd BoUai ytt I aealkomen Sauet miebaeliBtag den enten dntt In 
nemen Tud ernach alle Jare die wile disser | kanff eteht vnd als in dem kaoff- 
briffe uszgedrückt ist, vnde habe yn die gegeben vor hundert | vnd sechs vnde 
eecbtzig rynsche gülden die sie mir bcrejt obergegeben vnd betxalt vnd ich die 
von yu ouqfau- | gcu vnd iugenomeu vnd furt an myne nutcz gewant habe Sage 
sio des quid ledig vnd losz vor mich vnd alle | myne erben mit vrkunde diszes 
InieCGi vnd ieh genante gerlaeh melier ▼ersllie mieh tampt myne mben vnde | 
erbnemen an lolchem kauffe aller gcrechtikeyt ane alle behellRmge argeliat vnd 
anc allis geverde vnd yn solche | korntzinsz an den mennem zca bewyssen vnd 
hantheysze lasse werde, Auch yn warhafftige register ober landt | vnd die tzinsze 
«cu geben In massen wie ich von Juncker Hansen von erffa enpfangen habe, zcu 
vrkunde vnd | warum bekentnisz habe ich genanto gerlach moller gebeten den 
geetrengen Hermaa goltagker mynen lieben | Jnneker sein Insigil vor mieb myne 
erben vnd erbnemen an dissen brieff zcu hengen Dea ieh genante | Hermann 
goltagker so bekenne vnd gethan habe doch mir vnde mynen erben ane schaden 
Hir bye sein | gewest die erbam vcsten Hartmann goltagker, er Heinrich brcyt- 
fu8z pferner zcu Vffhofen vnde er Ditterich | Dorbecher vicarius zcu Salcza Ge- 
geben nach critili gebort tusent vierhundert In dem funff vnde uuuciugcbtcu | 
Jare am Sonnabent naeb lelare. 
Siegel dee Hermann Goltagker. 

257. 

1495 am Sonntage Qnasimodogeniti Mcrtin Schneider zn Sonncbom be- 
kennty dass ihn sein Juncker Hana von £rtfa mit seineu Kornzinsen von einer 
balben. Bbife Laad an Sonnebom an die Gebittder von Bttltsingsleben überwiesen 
bebe. 

Die im Besitze des Oberforstmeisters Emd Mtdrieh M» Wa n $«i i kn m au 
ficttheim befindliche Original-Urkunde lautet: 

Ich mertyn schnydcr itzund zcu sonnebom wonhafftig elezc niync eliche 
vrertyn | bekennen vor vus alle vnser erben vnd erbnemen vnd thun kuuth mit | 
dieaem vnarem ofiEen briffe gein aUermeoiglichen die yn tehen, boren adder lessen 
naeh- | dem der geatrenge enfveete Hanaa tob erlb vntb lieber Janeker aeeben 
scheffel kom | fanff scheffel gersten vnd ftmff aebe£Fel Haffirn salczisz mata 
Jcrlicheez tzinszes, dio | ich ym alle Jare von eyner balberi IIufTen artbafftiges 
landis, gelegen in fclde | vnd liure zcu sonnebom von ym zcu Leheu mrcndo vff 
michaelis zcu rechten | erbezinsze gegeben vnd 2ca geben pflichtig bin, den ge- 
strengen Janckem Herman | Heinrich vnd mdolflb Toa boltaingsleben gebradem 
vff ein vrfdderkaaff vor- | kaafll vnd mieb mit aokben taiaeae lata einer vor- 
oebribinge an sie hinfurt | zcu halden vnd yn soleben tnnsa Jarlich zcu geben 
bewyst vnd mich der die | wile disser kanff steet loszgcsagt had, Rede vnd ge- 
lobe ich genanter mertyn snyder | vor mich elszen myne elichcn wcrtyn, alle 
vnsir erben vnd erbnemen In crafft | disses briffs by vnsera guten waren truwen 
an eydes stad, das wir solch land \ in besseronge haldea vnd den genanten vnsem 
Jaadtera vonBaltsingaleben soleben fcorataiasiaebea sebeflU gut gemangkom fiinff 
scheffel gersten vnd fonff | schefTel haffirn von obgerarten halben Hüffe landes 
alle Jar vff michael gütlich | gebe betsale vnd yn daz in vffhofen vff vnsir kost 
füre wollen ane | widdcrrcdo vnd an yren schaden alle die wile disser kauff ste- 
hlt, weresz | aber das wir sumigk wurden an der betzalunge was sie dan schaden 
dar- I vff wenten scu ermanen, der mogelich were, wie der namen bette addir | 
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gewonnen keynen nazgeslossen, den woUiu wir trage vnd sie des gantz | schade- 
lose halde, aue alle behelffunge, argelut yud ane alle geverde zcu | vrkuudc vud 
TMter luUdimge habe idi geüoter mmtfu. tdmyder gebeten den | gestrengen 
HanMD TOD erffa mTnen liab«ii Jancken Min Inirigil Tor mich | elsawi mjut 
elichen wertin alle msir erben md erbnemen an dissen ) brieff zcu benifen dei 
ich genanter Haiisz von erffa bekenne, dasz myn | Insigel wissentlich vmme bete 
wiln mertjm schnydcraz an dissen | brieff gehengt habe Der prepcben ist nach 
crist Tnaers Hern gebort | tasent virhundirt In dem t'uull vndu uuutügeaten Jare 
■B Sontiig ab nun In | der heyligen k«elMn singt QuatknodogCBÜL 
Siegel des Hhm rem EiAl 

258. 

1495 eodem dato. Hans von Erffa überläaat die von Mertin Schneider zu 
Senneborn zu entrichtende Kom-Kente voa ^0 8cheff(|l Sabiacher Maasae iür 
44 Bheiniefllie Mden «lederkinfHiA an ^ Gebrilder von BnÜiingBleben. 

Die im Besitse dee Oberfontmelstera Enu$ IHedrtck vom Wnnjmhaim an 
Brfiheim he€ndU«he Original-Uidnuide Untet: 

Ich HanBz von erffa bekenne vor mich alle myne erben vnd erbnemen vnd 
thun I kunth mit diesem myiien vffen brieffe gein allen den, die yn sehen hören 
I adder leszeu dasz ich mit wolbedacbten mute vnd gehabten vorrathe recht ) 
vnd mddelieb Terknalilt bnbe vnd »e rite n l b in enlH dtmein Biieib neben acheffel 
I kern Ibnff sebeffsl genton vnd flinff eAeffol Iwffiiii enMnin nMan JnviicbM 
tiinai | an Tnd vff eyner halben Hnflbn lande« gelegen in fielde And flore 
zcu Bonnehorn | als die von stucken zcu stoyken in dem register beczeich- 
net steht, die itz von ( mir zcu lehen Inne had mertin scliuyder daselbst 
cca Bonnebom wonhati'tig | der mir solchen tzinaz Jars davon zcu gehen ver- 
bellt iet» vnd aUeedt biaher | gegeben bad den geitnngea Haman Heinriche 
fnd rndolffe ▼en B81oiin||tleben ) gebtddera yn allen jven avben vnd adinaaMa 
anff ejnen widderkauff, vnd habe yn ( den gegeben vor vir vnd Tixenig rinadM 
gülden, die sie mir bereyt ohir nützlich | vnd wol betzalt ich die von yn enpfan- 
gen vnd an mynen küntlichcn nutz pevant | habe, sage sie solcher betzalungc 
quid ledig vnd losz, mit vrkunde di&ses briffsz vnde | habe solchen korutziusz 
den gnaaton Hatmen Heinr. vnd Bndolff von Bdltaingeleiien ge- | bmdem an 
gananton mutfm eebnjrdar vnd der balben Hinffe landew bawyit vnd banlhnjin 
I lasse werde, solchen tsinsz yn vff nestkommen Sanct michaeltag zcu geben vnd 
gein I vffhofen zcn fiiren, vnd darnach alle Jare die wile disser kauff steet, Tnd 
ich I verzihc mich aolclier tzinsze vor mich alle mync erben vnd erbnemen in 
crafft { disses briffsz auch alle die wile disser kauff steet ane alle hehelffnnge ar- 
gelyst t vnd ane gewrda. 8ao beben die gonantan Hatman Heinr. vnd rudolff 
venBttUaIgMda- { ben gabtadar rer rfeh alle yia erben vnd erb n eme n arir die gunit 
getan, das ich | myne erben vnd erbnemen solchen korntziusz yn widder iMgen 
ßbekenffe vor j viervudevirtzig rinsche gülden, welchtzit Jars vnsz daas ebent 
vnd wolgethun | können doch das alle verBcssen tzinsze vnd mogelich schade 
ob des was gethan | were zcuvor ganta betzalt sein, vnd solcher widdcrkuitft sal 
geschaen vor eant | miebael tag Sio eoBin die lafaina vff micbael doruacLkomme 
diarit edoit lein | vnd mn vrfr den widderkauff tbnn woUia, aoUin wir jn dm 
swen mont | aesvor vfiage, xcn vrkande vnd waren bekentni— habe ieh genan- 
ter Hansz | von erffa myn Insigil vor mich alle myne erben vnd erbnemen an 
dissen Briff wissent- | lieh thun hongen Der gegeben ist nach potsz gebort tusent 
virhundirt In dem | funff vude nuntzigesten Jare am Sontag als man singt quasi* 
modogenili« 

Siagtl dea Hane von Ma. 

r 
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Anmerkung. Nach Inhalt der vorBtehendcn 4 Urkunden vom Jahre 1495 
waren also von den Erffaschen Besitzungen zu Sunneburn die Korn-Gufaile von 
4 Va Uufe und 4 Acker Felds » 12 Acker, also beinahe Ten 5 Hufen für 910 
Bbeiabelie Golden an die Ctebrilder tob Bflitiingaleben m Ufhofen Teraeteti 
«ber ftvoh an Hanf Tom Hofe war 1480 ein Zinas von 4 Malter Korn verkaxift 
ans einer lohnbaren Hufe (vid. Reg. 239) ferner an Johann Schauen, Bürtrer za 
£isenach, 40 Malter Sonncborner Gemäss aus 2 Vi Hufen Landes für 210 lihei* 
mische Gulden im Jahre 1484 (Reg. 242) und in demselben Jahre T'/s Malter 
Hager Gemäss für 75 Rheinische Gulden aus 4 Hufen Landes (Reg. 243) und 
endlieh 1489 6 Sonnebonier Malter ana einer Hofe Laadea f&r 90 Golden (Reg. 
fiÖO). £e blieb also in der That von denjenigen 18 HnfeOi welche die Von EvCk 
nach Schannat, (Clieotel Fuld. pag. 80) in Sonnebom vom Abte zu Fulda zu 
Lehn trugen, wenig mehr übrig, als sie zum Verkauf ihrer gesammten dortigen 
Besitzungen an Hantvon Wangenlneim aohritten, wie die folgenden Urkunden ea uns 
zeigen ^vide Reg. 259 and 267). 

m 

1497 am Tage Xiliani (8. Jllli). Hans von Erf!a verkauft mit Einwilligung 
seines Lehnhorm für bk Ii und seinen Bruder Heinrich ihre freien Höfe zu Son- 
neborn mit allen Zubehorungen für 787 Rheinische Gulden an aeinen Ohm 
Hana von Wangenheym, 

Der im BeiÜie d«t Obeifentaieirtan Eimi FHednek vm WmgeMm wä 
BfÜbeim befiadiiobe Original-Xanlbrief lautet: 

Ich Hans von Erffa Bekenne vor mich nMin erben vnd erbnemen vor aller- 
■aenniglicbon die dissen offin brifF | schin hören adir lesen das ich wolbederh- 
tichlichen mit freyhen willen vnd muthe Sunderlich mit gunst, wisaen ( vnd willen 
de« dorchleuchten hochgeboraeu forsten vnd hem Hern Friderichs des heiligen 
Boniaeheik reicha Erta- | maraobalk vnd ChnifiurateB vnd hera Jobaniaen getan» 

Hertiegea aen Sadiaen Laa%rcrea In Doringen vnd Uarg- ) granen aeu 
M ei ia eB Auch des Hoehwfrdigen fiirsten vnd hem Hem Johanszcn Abte dea 
StiflPtB Kcn Fnldri moytier | gnedigstcn vnd gnedigcn Hem als Ichinliorn Vnd 
Heinrichs von ErÜ'a meines lieben bmders, seiner erben vnd erbnemen | Recht 
vnd redeiich lilrbüoh vnd ewiglich vorkaufft habe vnd vorkouffe gcginwcrtiglichen 
in «ail tfwei bfiffii dem | Erbam vnd Vehaten Haaa von Wanghejm meym 
obmen alle aeintn eiben vnd erimemen H^e fHen Hoffe HidBaiit | edker vnd 
-wiesen aoB Beimeborn Im dorff, felde vnd flure gelegen , dio da Baant Inno 
baben, besitzen vnd gcbniehonn | Nemlich Heinrich Bebneider aiwentzig groschen 
zcinscs Secliszohn groschen geschös zwei michelsbuner vom Husz | vnd Hoff, 
umey schog funffisehin groschen von funßtehalb acker wiesen gnant dy fireymera 
wyeaenAneh drie iotlehi | wjeaen bei der drefertiaebmi wyesen, awei Sonneboni 
Budder weiaeen iwel malder rocken awei malder geraten vnde awei | malder ba^ 
Ünm von eyner balben baffe landee, Mertin Schneider Seditaebn groeeben aeina 
Reclizcehin fernsehen geschohs^ eyn gans | micliael von scynem Husz vnd hoff 
zwei schog fulfzcchn proBchen von funfiPtchalb ackir die freymars wyese gnant, 
vnde I vierdehalb Sonborn malder weissen awei malder rocken vierdeh&lb malder 
geraten vnde vierdebalb baffem von eyner Hoff» | landea Vnd awei malder weia« 
aea awei malder roeken awei auldar gerataa vad awei malder balibr von ejrBar 
balben Haffe landi | Düzel Heidemricb aweUT groeeben < zhis Sechacen groscben 
geschosBz zwei hnner michaelis von seinem Hnsz vnd Hoff vnd drie I Sonborn 
malder weissen drie malder rocken drie mnldor persten vnd drie malder haffern 
von eyner Hufe landes Hans fuldener | zwei vnd drissig groschen zcins Scchzebin 
groaeben geschohsa eine gana awei huner von seyncm Haas vnd Hoff vnd funff 
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8on- j bora virtt-i weiss^'n funff virt» l roc ken fuiiff virtel gcrsten funff virte! haf- 
fern Toa ejn vertü lande«, Cimi engelhan gu&ut sai«l«r j Acht groscheu uäns 
Sedueebia gr m cbt« g M ehow «jne lulbe gans Tsd xwei haner miehadk 
ujn Hau vad Hoi, Hau» Henr | s««i vad driMig gio a d b ea wmn %m\rmkm 
groschen geadioh« Ctae gUU Tad svei haner michael ron Hasz vnd Hoff Dritte- 
^ halb Sf^nhom mald^^-r wpy^sen drittehalb malder rocken dnttehalb maJder liaf- 
fern vnd dri<- niai'i«T gcrsten von finer halbenlluffe \ Friderich hofiFel<^r Sechicehia 
groseben zcins •Sechzcebin groschn gcüchossz ein gan« ein hon michael einen 
halbea lamabaoeli | rad äa Y Mtaa c klA aa tob iciaea Haue ^nd Hoff, Adia 
Born achte grotchen aeiaa Bufthaeehia gtoadiea gfichowi Efa halb gans | iwei 
haner michaeli« roa Miaeoi HaM vad Hoff, Jacoff bom Achte groaeben scus 
Sechzcebin groschen pescho«sz ein gan» eyn | hun michaelis von synem Hnsze 
vnd Hoff*', Hans scheffcr füufftehalb Sonborn malder weissen fünfftehalb malder 
rocken | fünffiebalb malder geraten fünfftehalb malder haffem von ejner Hoffe 
landea. Hau wettdng Yierdehalb Sonborn malder | weisaen lirdehalb maUer 
rocken, Tierdchalb nuider geraten vad Tierdehalb malder haffira tob einer 13mS» 
lande«. Adam | bran vier groediea Toa daer Haffs laades Achte groschen tw 
vier ackir wyesfn eine ganf^ zcwei huner vnd von eyner | halben Hoffe achte 
grosclicn cyn gans zwei huner mi( haelis, Hans wacker sechzcehn groschen von 
eyn ackir wyesen eyne | gang zwei huner michaelis vnd eyn vasnachthnn, Hau 
kaltwasser Sechxcehin groachen eyn gans ein hon michaelis | Tnd ein vasnadit- 
liBB Toa driea aettelB wjeaea gaant die diefferte wjreM» Cord aebaehardt vi« 
groschen von eyn acker feldicha | Haas Backe vier groschea Toa einen acker 
feldichs, Hans moddel vier groschen von eyn acker feldichs Hans mashart Sechi 

j phcnige ein vasnachthun von einer halben Hüffe landes, Sultze zcu Ebirstete 
Bechzcebn groschen von eyner halben Haffe | landes leit Im velde zcu ebirstet 
Darzca mit aller firone, dinat| bethe, steweri volge, aller friheit, hecUckeit, go- 
riehte | vad icekk Tad aller ander aatnaga alaao daa mem ddera aeUgoa Inaa- 
gehabt, vff mieh geerbet vnd herbradit vad | ich gehabt habe lalt allen eraii 
wirden, vnd nuttzen zcu vnd Ingehorungen nichts vszgcschlossen von nymant!« 
hocher | adir mehir beswert, vorschriben addir vorphendt dan ich Im hie oben 
vortzeichnet gegeben, hab mich solcher menner | heuszer hoffe hoffen eckezn vnd 

I wyesen sampt aller nottzung darvon aochlrer zcagehomng vor mich meyn edMi 
vad etbaemen geTuett, mein maaner Bampt den andern mennera doaelbat mit aller 
gaieehlickeit, gantx ledig vnd | loazge8aget,Sie mit aller friheit vnd gerechtickeit 
an den oben berurtcn Hansen von Wangheym meyn ohm sein ] erben vnd erb- 
nemcn gewiszet Vnd settze yn vnd seine erben solcher obgcrürten vorkaufiten 
guter In eyn rechte vol- | stendige gnuesame, gebruchlichc gewehr lue solche 
pflicht vnd gerechtickeit, Jerlichen vnd ewiglichen zcu thun j zcu reichen fad 
aen geben, Ecblichen von Hansen Toa Wangheim vnd seinen erben seu enpfthw^ 
yaae das myt | hande vnd munde gereden Tnd geloben laaaen, Vater mieh itA 
vorweise die also keginwertiglichen mit Crafit diss briffs | vor mich meine erben 
vnd erbnemen Vnd hab vilgedachten Hansen von Wanghcyin solche guter zcin»xe 
vnd gereeh- | tickcit gegebin vor Sibenhundert vnd Sibein ndaehtzigk reiniscbe 
gülden Die myr der genante Haus von Wangheym { geutzlich nützlich vnd 
wta daaeke bataalt vad vergnüget hadt Sage Tor nüch meya erbea vnd «A- 
nemen In um } erben ynd erbnemen solcher summen gülden gantz quid kdig 
vnd losz In crafit dieszes brieffs Vortzihe mich hir myt | vor mich meyn erben 
vnd erbnemen alles eigenthumbs vnd gerechtickeit, die Ich mein erben viul erb- 
nemen An I solchen zcinsen komguldcn, crblehcn, guthern vnd zcinslutbea ge- 
habt haben, der nymmer mehr zcu vordem noch | auzcusprecbcu noch nymandv 
roa meynen, m^er erben vnd et b nea ii n wegen in kejneriey weisse Gerede | 
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vnd ^elob€ TOr mich, meine erben vnd orbnemen Dem vilgnanten Uanscen von 
\V'^jn!irhoyin »eyn erben vudc | <Mbn»'iiH'u Solclis kanff» vnd guther /iciiisz vnd tr»'- 
rcflitickcit wie vorberurt eine rec!>te erbwehr zcii sein Inc \ im di« 1* liin zeu 
brengen vnd volge zcu thun vor allen luvallz, verLiudcrnisz vnd anspräche aufi' 
mein gelt alto | di^e des noth geschiet an arglist Tnd geverde Sal vnd wil Im 
aide adir nmre lehinbriffc register vnd Trkiinde | yff solche gnthere baldend 
▼orhaltend tbir antworten vnd ob d(>r birnaeb mala lebt mdiir binder mir ndir 
I mcynen erben fttii<!cu wnnleii, sollen niyr adir meynen erben ^v,\\tz nicht hiilfF- 
lieh Auch den kouti'ern nicht t^chcdt'- | lieh, vff myn :idir niyner erben orth irantz 
tot vnd cratttioBZ eein. Vnd ich Heinrich von ErÖ'a Bekenne vor mich | mein erben 
▼ad erbnemen da* solcher koaff wie vorgi rth mit meyn guten wissen, willen Tnd 
▼ol- ) wort gesehen ist. IVillige Tnd volwortb aneb Tor mieb, mein erben vnd 
erbnemen solchen kaoff wie das In | allen rechten allerbest Craift vnd macht 
haben »ol vnd maer reLrinwertlichen In vnd mit craftt di-z brines VortziheJi vns 
I auch In diessem kuutl vor vns vnd vu^er erben aller schertf vnd wolthct der 
rechti Ust} beheudickeit| vnd funde wy | die erdacht werea adir werden mochten 
dy TOS md vnser erben vnd naehkwmen wIdder obgenaate punkte Tnd artlkel | 
acn fromen Tnd ▼nsem konffsm aeu sehaden komen mochten, vas in kein weise 
damit san bekelffen gweden vnd ) geloben das alles wie wir vorgerurth In guten 
waren truwen An eynes rechten eydes stadt, stete veste vnd vnvor- 1 brochlichen 
gantz voll zeu halten an argelist vnd geveru.' Des allen wie hir oben berorth int 
zcu warem bekentnissz | vnd gczcuguirisze haben wir Hans vnd Heinrich von 
Erffa gebrnder In beiwesen Hansen von boynebnrg vnd Curd | von wittzeleyben 
▼aaer sweger vnd guten freunde Tnser italicber sein angebom IngeMgel vor sieh 
sein erben erb- | nemen vnd nachkomen an diesen briff gehenget Der gegeben 
int Nacdi Cristi geburth viertzehinhundert Dar- | nach In Biben vnd Nnntaigisten 
Jarcn Sonnabcmh's Kiliani martiris. 

Siegel des Hans von Erft'a. Siegel des Heinrich von Ertia. 

Anmerkung. VemuttelBt dieses Kaufbriefs acquirirt Bant von Wangen- 
keim die Sonnebomer Besitsnngen des Hans von Erffa, welcher sich anscheinend 
mit seinem Bmder Heinrich von Krffa in diese Sonnebomer Güter getheilt hatte, 
da der Letztere seine dortigen Besitzungen erst 3 Jahr später ebenfalln an Haut 
vf>n Wavffeuheim veräussert (vid. Keg. 'J07), und wie im vorlirironden Kaufbrief 
Heinrich von Erffa den Verkauf seinei« Bruders Hans durch ausdrückliche Er- 
klärung und Mituutersiegelung am Öchlustte anerkennt, so geschieht von Seiten 
des Letsteren das Gleiche bei dem von seinem Bmder Heinrich im Jahre 1500 
ansgestellten Kaufbriefe. 

AulTallend bei diesem Kaufe ist die neben der Lehnherrlichkeit des Abta 
von Fubla erwähnte Lehnlierrliehkeit der Herzoge von Sachsen, als Landgrnffu 
von Thüringen, wovon uns bisher innerhalb de» Dorfs Sonneborn und seiner 
Flur nichts vorgckommcu ist, wiewohl bereits in dem Fuldascheu Lehnbriefe von 
1482 lUr Harn den Adieren van Wangenhekn Uber Sonnebom der Landgrafen von 
Thfiiingen und ihrer Oereehtigkeit aber nur in Beziehung auf BrUbeim Erwib- 
nung geschieht. Wir können uns abei diese Lehnherrlicbkeit des Landesherrn ans 
den früheren Vorgängen in Anselmnf,' der Lehnsherrschaft über die Erff 5«>eben 
Staunnfrüter, wie solche au-* S eh a n n at, Client. Fühl. (pag. .HU; uiul ans B r ü n e r ü 
(xoil»a»( hcn Kirchen- und .Schiilstaat (Tom. II Stück X pag. 31 stp) bekannt sind, 
einigermassen erklttren. Die Herren von Erfla besassen ihren Stammsita E>^ und 
ihre umliegenden Besitanngen ursprünglich als Fnldasdies Lehn, und hatten später 
einen 'Du il dieser OQter, welche Gunther edlerHerr von Saltza wahrsci'ieinlich als 
II»'iratli.H;4ut mit seiner Gemahlin Agnes von Erffa fviil. K< ;r -t<-n des G. ^cldechts 
Salza p. lÜOj erworben hatte (vid. oben K« grHtc72j, von den Grafen von Henneberg, 

r.» 
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welche diese Lehnsekaften, wie wir oben gesehen, von FUda acquirirten, wieder 
XU Lehn empfangen, namentlich aber auch die Güter, welche Günther van Salia 
und seine Sühne Günther Heinrich und Friedrich vom Grafen Bt^rthold von 
Uenneberg zu Lehn getragen hatten, und welche wahrscheinlich Margaretha von 
Salza (Oilothen Tochter) ilirem Gtomable Hartnng von Erflk wiedenubrachte, 
wodorch das alte Erffaache Oot sa Tongeda, Metebach, SonneBorn, Brfibeim etc. 
wieder an das Geschlecht gebracht wurde. Abt Friedrich von Fulda hatte aber 
mittelst Lehnbriefa vom Jahre 1390 die Lehnsherrlichkeit über das Sehloss ErfFa 
und alle seine Zubehöruugen für 11>0 Schock Meissenschc (i roschen au Landgraf 
Balthasar vou Thüriogeu übertragen, und die Edlen Herren Hartuug und Heia- 
riek Yon Erffa mit ihrer Lehnspflicht aa die Landgrafen rerwieaen. Wenn »n 
bei dieser üebertragvng der lehnherrliehen Rechte Aber Erfl^ anaebeinend eiie 
Speeification der Zubehörungcn nicht stattgefanden hatte, die Aebte von Foldl 
aber nach Scbannat während des Laufs des I5ten Jahrhunderts fortfuhren die 
Herren von Erffa nicht allein mit 4 Hufen zu Grossen Luptiitz, sondern auch mit 
18 Hufou zu Sonneborn und dem Zolle /m Haina zu belehnen, wie deuu auch die 
Oralen von Henneberg anseheinend £e Belehnng mit den Salaaaeben Güten 
fortaetaten, so acbeint es nicht unwahrscheinlich, dsM ron Seiten der Laadgrtfes 
und nachherigen Herzöge von Sachsen darin eine Beeinträchtigung der auf ae 
übertragenen Lehnberrliehkeit über Krffa gefunden wurde, nnd sie daher ik 
Herren von Erft'a, welche sich <ler Fuldaechen Lehnberrliehkeit nicht entzogen hat- 
ten, auch aur Anerkennung der landgräflichen Lehusherrlichkcit anstrengten. Der 
Verkmnf der ErffHchen Besitzungen in Sonnebom an Amt ve» Wan^mkeim gab 
nun den Landesherren die Teranlaasnng dieae ihre prttendlrte Lebshenii^iBBt 
dem neuem Besitzer gegenüber zur Geltung und anm Ancrkcnntniss zn bringeai 
wie wohl die Fiildaschen Lehnbriefe für die Herren von Wangenheim über Son- 
neborn f;anz ull;j:<Tnein lauteten, und die Erb- und Gerichtplierrlichkeit derselbeB 
Uber das ganze Dorf und seine Flur unbestritten war, ^vas aber die Kxemtion der 
ErfBmchen Beaitsungen von diesem allgemeinen Oeriditsawange mnA der Regel 
aMer Mann, freiee Gnt« nicht anssehlosa. 

260. 

1498 auf Mittwoch nach Lamperti (17. September). Vergleich zwischen 
Haiti van Wangenheim uud seinen Vettern Friedrich und Apel von Wangtnhem, 
Gebrfider, wegen des auf sie Tcrerbten Antheils Bättka$am von Wcmgenkem ta 
Schlosse au Wtnterstein. 

Nach einer im Jahre IGSO vom Lehnsaecretair Rudolpbi vidlmirten Cop« 
des damals vom Hauptmann üaat Bernhard von TFati^enAetm auf Fiscbbach pi** 
duzirten Originals: 

Tauszcnd vierhundert im Acht md Nenntsigsten Jaren uf Mittwoch uu'ü 
liamperti, haben Wir hienaeh gesebriebene Endrea Ton Herda vnd Diettcrich tob 
Vamrodn in den irrigen Bündeln Baldiasars von Wangonbeim aeel; Brbthefl 
Schlosz an Winterstein ynd Forwerk, auch des gedachten gewest davor gelegdt 
uf llansz von Wangenheim seiten, Bernhard von W:ingenheim vnd Hansz tob 
Reckroth uf Friederich und Apel selten Sic allenthalben um gedacht Balthasars 
theü zu entschichtigeu vud zcu entscheiden, als sie das von allen tbeilcn uf l'n* 
gedachte vier gewilUget vnd gestalt haben, allerlej darin vorgewand Sie, um ge 
dacht Lehengnth zu entscheiden und an theUen, es bat aber nicht statt oderlolg« 
finden mögen, damit wir obgcdacbte rier des einig werden möchten und haben Wir 
nwen Bernhard von Wangenheim und Hansz von Rcekroth von gedachtenFriederic!» 
nndApels wegen uns Endres von Herda und Dieterich von Varnroda von Hansz von 
Wangenhoim wegen die kör gegeben, dass wir soiten theüen, so wollten Sie 
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ihre Parthcy kyszcn, oder widdenim wir kyszen so weiten lie tb^lea, dass Wir 
godachte Kiulrea von Herda und Diett<?rieh von Varnroda an^r^'ncmmeu Imbcn SU 
theylcn, vnd Unszern Wiederpart die kor gegeben, dasz Sye da im alszo iinwiede- 
nifflich angenommen, und wir gedacht geteilt nach dem alleriöriulicbBtcu und 
fridlichitenUxu sweyerTheilZedeln, alt wie nach gebort wird, welcbe theylZettda 
Apel vnd Friederich eine Nftcht und länger kur und Bedacht gehabt haben, den 
morgen in Abschied zu Winteretein die Zetteln behalten und gekoren, das Hanas 
in der IlinterlHirek r>:illlia«ar8 von Wangenhcim gewest und sein zup^('1i<>rungen, 
laut der Zf-tlcln darüber niehlen, und haben wir Bernhard von Wangeuhcim und 
Hanszen von Keckcroth den Uinterthurm mit seinen zugehoruogen, auch luts der 
ÜktSi ZeddefaDt Uns Endree Yon Herda und Dieterieh von Varnroda an Hanttwn 
itatt ubergeantwortet, welcher theil Zetteln Intt hier nachfolgen. 

Uem so soll Balthasars Hausz gantz bis an Giebel oder gegen dem kuhlichtl- 
gen therm das förderthoil ain kdlrr bi^^ an das Unterschied, das von beiden theilen 
soll gemacht werden, vnd die küchen bey der Pt'orten mit sambt dem wüsten 
Platz von Balthasars Hausz bis hinüber au die Maureu gegen dem gegnicke, vud 
von Balthasars Pforten maaetn firiederi«^ Tnd apeb neue Uanas bis hinüber an 
die neue Mauren, die das obertheil machen soll, vnd an den veneichneten brei- 
ten stein in der Binkmauer Das soll auch ein theil seyn, welchem (I«T.selbige 
' wird, soll vnd mag auch eine besondre Brucken und Wanderung nach seinen Ge- 
fallen befhesten und maehen, doch unbegeben der andern seiner usz wanderuuge. 
Item der Giebel au Balthasars Uausz uf soll ein unterschied zwischen beyden 
theiien bis snr Daohnng nss gemacht werden, alsso dasz der ieglicbc theil daran, 
Tnd do insubauen gebore, doch das« der nicht durch hingebroehen, noch einiger- 
1^ Thfiro, Fenster oder Löcher dadurch von einem theil in das andere gehe, 
denn allein auf der Erden eine Thüre mit einem Halsze in den keller unter Bai 
thasar« Ilausze Dtrselbige keller halb über zwerch mit einer Mauern soll von 
beyden theilen gemacht vnd uuterschiedeu werden. Der steinstock hinter dem 
Hansze der kulichte Thorm mit dem Gefängnis, vnd von dem Therme den Win- 
kel hinab bis anu) mittelwege an dem breitensteine in der Binkmanren Teneieh- 
nct Ton Balthasars Hausie Ecken eine maaren uberzwerch hindurch bis wieder 
die Mauren gegen dem gegnicke vnd gleich wieder den vorigen groszen stein 
soll ein theil seyn, doch dasz der Jene, dem solcher theil gefiillet, dit selbige 
Mauren an Pforten und Thor unter einer Gerten hoch, und nicht dicker denn 
die Helffte des GibeU kein dem andern Theil nicht machen soll, vnd soll auch 
hier swisohen Michaelis nebst kilnfftig über ein Jahr ein eigen uszwandcmsg vnd 
Brücken uf demselben theil nach Keinem (»efallcn bcfe»;ten und machen, und sich 
des darnach gebrauchen, aber in mittler Zeit soll Er sich der itzigen Brucken und 
uszwandernng, als doj* seinen nach nothurfft mit gebrauebcti, auch so soll das 
Ubertheil am Forwerck nach uszweisung der Verzeichnis zu dem Theil, darin der 
keulichte Thenn stehet, gehören und wem daszelbige Theil geftület, der soll dem 
andern Theil Hundert und sehn Gulden hier «wischen Sanct Michels tag über 
ein Jahr geben und bezahlen laut eines redlichen Schuldbriefs der in den nah» 
aten Tagen von dem der Theil gefallet, soll ubergegeben und ToUzogen werden. 

Dieszem anlasz naeli wie geschrieben stehet haben Wir erzehlte Vier von 
beyder Part zugezogen Freunde Endres von Herda, Dieterich von Farnrode, 
Bernhard von W^iugcuheim und Hausz von lieckroUi dieszen Coutract und erb- 
Bdien Scheids gleichlants einer Handschrifffc unwiederruflUeh vf uns gestellet wie 
von Wort zu Wort geschrieben stehet unwiderruflich zu halten und gebethcn mit 
Vnszem eigeu Insiegoln zu lu krüfTligen und zu versiegeln Des wir alszo bekCM- 
iien und getlian haben, nüt mehv'r Vrknnd die gedachte von Wangenlieiiu Hansz 
Friederich und Apel als Sachwalter Ihr lugesiegel bey die Unszern gedrückt 
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haben, ieglichf Parthey soUiclis Erblichen scheides sich und ihre Erbon wif-zcr 
zu halten, Eine gegebeu. Datum Sounabeuds den Tag Michaelis in Jabiea Tor i 
erzehlet stehet. 

Von den tieben nntergedrückten Siegeln sind 1689 nur noch vier Torhandea i 
gewesen. Das Original scheint danach nicht anf Pergament, sondern aof Papier . 
gewesen an sein. 

Anm(^rkun«r. Wie vroni;,' ili»'s«'r Thcihings-Verti"ag über Baltbasars Au- 
thcil ani Schlosse Wiiircistf in zwischen seinen Neffen auch geeignet ist, uns »iu 
kiarea Bild darüber zu geben, welchen Theil der Burg Balthasar eigentlich be- 
sessen bat» nnd wi« derselbe getiieilt ist, so gibt doch die in diesem Vertrage er- 
wähnte Giebelwand, welche noch heute die Orenae awisehen dem Obergat «od 
dem Mittelgute zu Winterstein auf dieser Stelle beseiehnct, und au welche sidi 
das jetTA^c Wohnhaus des Oborgnts anlehnt, einen um so sicJu-reru Anhsiltspunkt 
für die iiestimrnunjj; des von Hanfi von WaDfjenhcim erwühlten Tbeils der bis 
dahin von Balthasar innegehabten Hälfte des Schlosses Wiuterstein als »ein Enkel 
Wolff Veit (Lntsens Sohn, nnd einziger Fortsetier des Stammes im II. Viertel) 
in seinem Hansbache seinen Antheil am Schloss Winterstein, an welchem tds 
Oheim Friedrich (Haasens Sohn nnd StammTater dw L Viertels) keinen Thefl 

hatte, so besehreibt : 

nVerzoicnis was ich zu Winterstein vnnd ia der Zugchorungen Dorfiem 
ngehölze vnd Felde habe, 
nErstlich Den stetnstoek aaWfoterstdn Ln sehloa daran der knlichteDohm 
«stehet bt mein bis an die querehmaoem swlkchen Meinen Vetter Mekhisr 
»YOn Wangenheim vnd mir mitsampt dem furhoffe weit der vmbfanges 
„vnd anhebt an dem Wege Nach dem otterbaehe bis ahn Melchior von 
n Wangenheim forw*'rt^k. Wan ich den fordersten steinern stock Im schloss«' 
„gegen Melchior von Wangenheims Neben-Gebels Haus bauwe, so habe ich 
ffMaeht in sein Gebel Locher su Ifoehen lassen, darin ich meyner tragen 
»▼nd latten aneh was mir danra ron noetten ist, legen Magk n. s. w.* 
Für die Genealogie des Wangenheim*sohen Geschlechts gewinnen wir ab«r i 
aus dieser Urkunde das Hesnltat, dass nunmehr auch der letzte von Hans des Aelteren I 
Söhnen Balthasar zwar mit Hinterlassung einer Wittwe aber ohne männlich? 
Nachkommenschaft verstorben war, und der Wintersteius'che Stamm auumebr , 
nur aoeb anf 8 Ifliineni, seinen Enkeln, beruht, nimlieb Hans, seines vor ihm 
selbst Terstorbeaen Sohnes Lntsens Sohn, der also Jetat awisehen 30 nnd 40 Jshr 
alt sein mnsste, und welcher seit 1488 mit Katharina von Njmptsch verheiradtfk 
war, nnd ferner Friedrich und Apel seine» vor 1 1H4 verstorbenen Sohnes Friedrich 
Söhne, welche beide junge Leute von 2(» bis höchstens 26 Jahren waren. Diese 
letzteren hatten als Erben ihres Vaters, vermöge der grossvüterlichen Diftpositioa 
bis dahin das Sehloss Winterstein mit ihrem Oheim Balthasar gemciut^chafUidi 
an gleichen Theilen besessen nnd hatte der letstere, wie wir ans gegenwärtiger 
Urkunde ersehen, wie auch das väterliche Testament bestimmte, die obere Hälfte, 
die Neffen aber die nntenr Hiilfte bese««eii, wobei wahrscheinlich der in derMitt« 
der Burg liegende grosse viereckige Thurm gemeinschaftlich geblieben, und die 
obere von der unteren Burg geschieden hatte, wie früher 1421 Hans der Aehere 
sein Vater «ch mit seinem Vetter Friedrich in die Barg getheilt hatte (Reg. 1681 
Diesen oberen Theil der Bnrg iheilten nnn Hans nnd seine Vettern lUediick 
nnd Apel Gebrüder wieder in zwei Theih . \ nn welchen Hans die obere T fflft» 
(das jetzige Obergnt) und Friedrich und Aj)el die untere Hiilfte des halben 
Schlosses zugetheilt erhielten, so dass Ersterer jetzt '/4 und Let;:tere ' de« ' 
Schlosses Winterstein besassen, ein Antheils- Verhiiltniss, welches seitde?ri die 
Chmndlage der Vertheiinng der Wintersteiner Besitzmigen zwischen dem I. uuJ 
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II. Viertel des Wiutcrsteiu sehen Stammes etnerseitä uud dem III. und IV. Viertel 
desselben Steaunes anderenelts gebildet hat. 

Unter den Vemittfera des vorliegenden Vertrags tritt uns endlleh noch 

licmltard von Wanf/enheim entgegen, al« Beistand der Gebrüder Friedrich und 
Ap*'! vfin ]]'ftnf;fn!ir,'in, welchen wir im .Jiihro 1183 als Lehnträger der dem Wan- 
genhcini-\Yanc,'»Miiirint'schon Stamme vom Stifte Fulda zu Lelm frf po})f'iicn Güter 
haben kennen lernen, und welcher der nächste Stammvater des Stammes Wan- 
genheim geworden ist. Derselbe seheint mit seinen Wintentteiner Vettern Friedrich 
und Apel in besserem Vernehmen als mit Hans gestanden xn haben, wie der fol- 
gende Keeess über Ik-ilegnng vetterlieher Irrungen soldies ergibt, und die bis 
zum Jalire 1502 noch nicht beendigten Streitigkeiten und Hansens spätere Klag- 
schrift von Mittwoch nach Dionjsii 1502 solches noch näher zeigen werden. 

261. 

1488 Freitag nacih Leonhardi (6. HoTember). Recess wegen Beilegung 
der drangen swisehen Hans von Wanffotkeim und seinen Vettern Bernhard von 

Wantfenhrim und Friedrich und Apel, Gebrüder, von V/aiujenlnum, vermittelt durch 
den Hofmeister Kittor Heinrich von Ende, den I>:in(lv(>i;j:t Kitter Hans Hundt und 
den rj:itul-Reutmei.Htt>r Hhiih Leymbuch, Haus Goltackcrj Andreas von Herda, 
Conrad vuu WalicrBtcin und Jubst Treuseh. 

Dieser in mehrfaehen alten Abschriften vorhandene Beeess lautet nach der 
Abschrift in WiAf Veä von Wangenheim* Hausbuehe: 

Ich Heinrich vom Ende Ritter Hofemeister Bekenne vnnd thu kundt allcr- 
menigru'hcnn Nachdem vud als Ich mit samptt Ern Hansenn Hundtr Killer vud 
Ijandtvoigt zu Suchsenn vnd Hansenn LeimbacL huiütri iitiiK'i^tcr almc Stat der 
Durchlauehtenn Huchgeporueu Fürsten vud Hern iitiu Frideriehs de» Hailigenn 
Bouiischen Reichs Ertsmarichaloken vnnd Churfnrsten vnd Hern Johansen ge« 
bruder Hertsogenn an Saehsenn landgrauen in Duringcnn vnd Harggrauen zw 
Meissen, vnsera gnedigetcn vnnd guedigenn Hern, Hansen auch Bemhardtenn 
vnd Frideri('li»'n \iitl Apcln govettern vnd IJruilLrc ulle vonn Wa!ii:lu iin vonn 
wegen irer Irrunjicn vnd gc-l)rechen die sich zwifechen ine haben gchalden Der- 
halbeu sie die benauten meine gnedigsteu vnd guedigenn lieru auch irer gnaden 
Bedie Oftermals sehriftlich vnd muntlich mit schweren klagenden anbringen vnd 
vmb tagsatsunge angesucht Auf Dienstag nach Omnium Sanctorum Itit vergan- 
genn zu verhüre vnd billicher handlunge gegen Gotha bescheiden Wann aber 
der Lantvoict viuid Kentinei-tfr vor endunc; der suchen merklicher zugefallner 
gcffchefit halbeiin ah;L,'eritt('ii<' Darumb die i: !i;i:itcu ]>artcnn nacli thaucr ver- 
horuugc auf Mein ansjnnen etliche Ire trunUc Nemlich Hanuä vuu Wungheim 
£m Hansen goltacker Bitter vnd Andreszen von Herda, vnndBemhardtFridericb 
vnnd Apel von Wangheim Conraden von Wallerstein Landvojgt ahne der Werra 
vnnd Jobstenn Tren-f In n zu nur verordentt hiibi u. Mit denselben ich die fnr> 
brachte Irrungen vnd gcsbrcdicn nach Irer gelcgenheit in vlcyssiger betraehtunge 
erwogenn vn<l loit Ine 8em[itlich auf der j)arl(>n machtgcbung vnd glaublichs zu- 
sagenu dem nacii^cukomcn vnd rngeweigcrt y.ix haldeuu disi^e nachvolgende Ab- 
rede vnnd entscheidnng gcthan Thun vnd scheiden mit vnd in crafft dita brifes 
Inmassen hernach volget vnd 

Zum ersten das aller vnwillc, gramschaft vnd Zwietracht, wie sich die zwi- 
schen allen pniten mit wortten oder werken erhobenn vnd begeben Sampt allen 
And T<^)ichen darunter er^mniinen vud voriauffnon liaenndeln auch allen »larinueu 
vnd darunter verdacht vud vorwaut gantz tod vud abesein Vnnd sollen venu kei - 
nem theiU in argk rachfall oder vnguthe hinfur nicht geanndet aufgerückt noch 
fargenohmen werdenn mit keinenn gericlitcn oder snnst anc gericht In kejoe 
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\vcis/,o wie Jmants erdenken mocht. ' Sündern sollen In freundlichor «'yni;_'ktMt 
leben, eynander trevlich meyneu vnd wider Ire feyunde vnud beHchudigcr hilf 
vnnd Beystandt tban Vnnd nacb demielben tracliten rad aIm» eynMd«r dM Um 
belfonn bebaltenn Als Ine dann das ans natnrlieber pflieht Tnd ang^omer 

freuntochsift zu thun gepurt ongeverdo. 

Diirnaeh vinb di<> ppbroobenn die Bernhardt aueh Fridrich vnd Apel von 
Wan^'lioyin wider HaiiUHi'u von Wanpboini fnrjjrewandtt haben wir abgercdtt 
Erstlich vinb die gebeuwde zu Wangheiui lui sehlosz von llaubeu vud Berubardeo 
Nemlieh eyn maner Tnd fvnster aufgericbt vnd gemaebt das die sollen von etlicbei I 
Tns theidings roennern besichtigtt vnd was ider thetl derbalben von mus gewdie^ 
doH^elben anfgeriebtcn baiiweg wider absubreeheu oder Htehende zu lassen, Am 
soll von ]).irten gevolpt vnd Tiachp^aiifron werden. Do.-? Friilbniob.s halben so eyncr 
gegen den andern geübt »(dl hubenn, der aber k« vn tlicil «ItMii jindiTn gestendig 
gewest, haben wir dai*unib dasscibig aufgehubcnn vud Soll hirmit abgestellt üejaa 
▼nd pleiben. 

Vmb das boltXf der katscnbart genant Ist beredt, wurde Baltsars Ton WsBg* 

heim seligen Witwe laut» de« Jungesten aufgerichtcn Reces erweyaen, das »olck 
holz Ire verleibdingt wcre 80 bleibt Ir das billidi zu iren lebtagcn zu gebrauchen; 
wurde sie aber niclit das erweisen alsdann .Sollen Hanns Fridrich vnd Apell von 
Wauglieiui das beiuelte holtz theileu Also das eyu Iglicher wissen möge was Tod 
wie Till Ime daran anstendigk, das for sieb Tnd seines gebarenden fbeils au ge* 
brauchen. 

Venn wegen de» gppfantenn pferts sol ergangne bandfamg swiacben deaes 

Ton Wangenheim anfgcliabenn peynn vnd pleiben. 

Der tborwanlten halben zu W'anirbeim, wie sie der stucke vormaln durch 
Ire freuntschaft mit eyuer orduuuge, wie sie es damit haideun soUeim, vortragen 
sjnt dem sali Ton allen teilen nacbg«gangen vnd gelebt werdenn. 

Vmb das bn^klebenn au Weissensebe samt dem weingarten Ist beretb ma 
der noch Tnngetheilt wehre so! nachmals getheilt werden Tnd igUcben part Mim 
theill daran vom andern vnvorhindert folgen. 

Item disser naehvolg(!nden stu{*k halben Nemlieh das licintz Jhans, llaiisenn 
kneeht, Fridrichen vnud Apeln cynen Iren hufmeister geschlagen auch d« 
Hansen Sebifer an Hoebbeim Inen ein Hansa aufgestossenn Tnd Hanaenu htS- 
Deister ejme Frawe gesehlagen solt haben, das alles haben wir a%ebaben fa' 
soll gantz abc vnnd kcyn theill dem andern der halben nicht pfliebtig sevTin. 

Des pferehens balbcne haben wir beieth das keyn teil seinen pferch Inn 
fruchtigt-n velde schiaheun lassen oder dem aiideru schaden in seinen felden 
fugen sulleu. 

Der gebrechen halben die Hannas tou Wangbeim gegen Bernharden fiffge* 
waot bat Tiid erstlich Tmb das schlahen der scheffer vnnd scbaflmeeht sack 

pfandnng so iJcrnhanl geübt soll habcnn, - dl nll'- aufgehoben seynn. 

Vrnb das hegenti der wiesenn >Sol hinnfurdfr also gebalden worilfu. «ins ctb 
Igliclier t>ie vnnd Ire Arme leuthe hoII seynn wisen hegen viizehenn Tajru für 
Saut Walpurgeu tag vnnd von andern nach solcher liegung vubetriebeu vod tb- 
beswert pleiben. 

Von wegen des aufgehobnen geldcs Tom Idrcbner an Hoebeim Ist beroA 

das der kirehner allen teilen < ine ordentliche reclitiungc thun soll, wnrde sifb 

doTiti f rfitidi ii <!;is cynieher tctil zuvil aufi/i-baben bette, sol ehr winden heraus» 
gel)enn vnud ilen amiern Ir''n teiil davolin VDlgeJin las'^cnn. l)ic seeb-tcn liaib«ii 
guldcnn vom Uore im Teiche aus;i zuschneiden von Ilanäeun angeregt ecbeydeu 
wir abo. 

Vonn wegen der gebrechen 80 Hanns Ton Waagheim wider Frideriehen 
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Apel'förbrackt hat, vnud nemlich vmb das vcrbotli mit kauffen ruU verkauffea 
der gemefneD GStber So Friderieh Tnd Apel denen Menne» gedinn hnben sollen 
I>ieweiU Friedrich md Apel des nieht geständig 60 scheiden wir d«s ein Jglicher 
Beynen mennern die guthcr die «ein lehenn seinl, lejhenn mag nach seinen ge- 
fallen rom andern vngchindert. 

Vonn wegen des schenkens auch der holtzfurstcr etc. wie vormalii die i^tuck 
durcli Ire fruntächafft verschieden vud verordnen sindt Sprechen wir das es für- 
der soU also picibenn vnd gelialdenft werden iaots deseelbigeu sohieds vnnd 
Haas als itst der elteste soll aabebenn. 
V Ymb das Innehmenn des geschosx an Sonaabom etc. I.nt bereth das die vonn 
Waaghejm aU Dorfflierm daselbst eynen nemelichen tagk das geschosz Innzu- 
nehmen rdrnehinen viid bostimmen sollen. Auf demselben tag so! ein Jiler vun 
seinem geschoBz so vill geldes Jnnicgcnu als Iine 7.11 bezuluugc der verüatzteu 
Zinnse gegen geistlidien oder wertlieben su gebenu gebut damit dieselbigea 
2icin8 Jerliebt mögen mtriebtct, vaad sie rnd die Menner beschwemage vad 
aebadens vorbebtt werden, welcher aber sein gcKlt nicht einlegenn vnd derbat' 
ben schaden erwachsen wurde, soll der so sumigk gewest were a!l< hi tragen vnd 
betzalcn, vnd die andern dos vnent^olten »cyu vnd bleiben, vnil ist darbey son- 
derlich beredtt, ob die dori'fshern eiuess oder mehir gutUer, die schoszbar wereu, 
lanehmen wordenn, die sollen sie Tersebosien, oder aber Ir Jtelicber tovil an 
seinem teil des gesehosaes abgehen lasaeni als yon solehen gnftem an Tersehossen 
gebueret. 

Des ausstehenden koms halben zu Sonborn Hansen zu seyneni teil geburenft 
Ist beredtt das ilanusz das selbig von den Mennern soll fordern vnd sich dann 
durch Ire wahrhaftige vuterriehtung ertynden das Friderich vud Apell das ent- 
pbaugen md Ingenobmen hettenn sollen sye Ime das widerstatten. 

Von wegmi der Vi«nlg fl danunb Haans gegen sehaifenstein verhalt Die- 
weill sich Friderich vnd Apel erbieten Ime die versohreibnnge au frelhen, sollen 
sie das thun, vnd bleibt piilieh darbey. 

Vmb brifo vnnd Register etc. Ist beredtt, was briefe vnd Register vorhanden 
weren die sollen besichtigt werden, welche lu dann in gemein zustunden, die 
soUen In eyu gemeynen kaatea vad verwamnge gelegt werdea vnnd Ir Jder 
eynen snadera seblnssel dann habea vnd sollen eynen Jglichen au seyner nottnrft 
an gebranehen behmndi t vnd nicht vorenthaldeu, welche aber Jeden teil allein 
aagebortcn, die sollen Ime an seinen hendenn vnd gewMt geben werden vnver- 
llindert der anndern. 

Viob den gefangnen Hanns Alheit genant haben wir die begangne band- 
lunge zwischen denen von Wangheim aufgehoben vnd heben die anf hirmit in 
kvaSt dita briffi« 

Vmb die versatzten guthcr oder Zcins, die Hanns von Wanglieyin erlöst 
hadtt Ist beredtt das Friderich vnd Apel wenn sie dieselbenn guthcr oder Zeinse 
an haben vermeinten Sollen sy Hansen soyne auszgegebene haubtsummen lauts 
der vcrschreibuugc widergebeun vnnd ob es sieb hinfurtt begebe das Ir oyner 
versatzto guther oder Zcinsz losen wollt, das soll er dem andernn eyn Jhai snvor 
adirifttieb oder mantUeh dnreh seyae frenntsehaft an erkennen geben, der mei- 
srange Ob Ime gemeiatt solche lossunge mit Ime /.u tlmn, vnnd wo er das ge- 
synnet soll er zugelassen werden lauts der verschreibunge Wult aber derselbe 
dem es vorknndet da» nit vcifoli;enn Al«dan mocht der so die losungc furgenoh- 
men dieseibige thun vud voUenfuren vnd also die guther oder zcinnsz wie v.r 
fuglicber weise mocht su seynem banden bringen doch den andern des cyn lie- 
versbrief gebena, Ime der widerlosnage lauts der versdireibangef wo eie so stat- 
baftig werdea an Iren aaaaehea aneb gestatten. 
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Von wegen Crn Hausenn Yon Wangheim Bitters gather ete. Ist beredtt 
nAcbdem Hans von Wangheim Fridriehen vnd Apeln das derbalb eyne erbthei- 

\nn^ zwUclien Inen beseheen seyn In Ir gewissen ^'estelt hat Wo uahn Haan» 
sie <lcs nicht «'rl;»-s(>iin \ tind sio mit Iren cidt'n orhaldcn wurden, das f>ic dersel- 
büU {rullit i- t.'rl)licli nicht ;rcti;i ilt weren Al^dan si'lli u die noch petheilt werdcnn. 

Der Fortermulltiii vnd Mahlen» halben daselbi^t von Uanu»eu augeregt let 
beredtt das es init dem Mahlen gebalden werden soll, wie das von «Idera Tud in 
Übung hcrkomen vnnd gehalden worden ist. 

Item h er knocht halben der einer von dem andern vom leben an todc bradit 
▼nd konien Ist beredtt d.i!» »^olehs sovill die benantcn vonn Wanphoyrn ilnn bern- 
ren mocht gantz uffxchobrn, jr(*ri<'ht vnd Abc soin boU. Vnnd ist dabey vuser 
guthe vud wolmcyuuug üb sich hint'urt einichcr vuwille zwischen dur giuuiten 
paitenn gesynde vnd knechten begeben wardej das sich sie solch« nieht wollen 
an Widerwillen gegen eynander Reitaen lassen Sandern gnthenn vieiaa haben vnd 
vornehmen das siemlich Inn der gathe oder mit gehörenden Hechten an ver- 
mitteln. 

Vnd vnd) difsse nach verzeichnete stucke N"--iiiI:i Ii vinh ilic Muhle zu Hoehf vm. 
des Teicha halben zu Wangheim vmb drithalb hundert i\ Auch der Tet^ina* hal- 
ben Ist disse meynnnge an ausatrag vonn vns abgeredtt vnd von partann ii%e- 
nohmen vnd bewilliget worden Nemlich also das JgUchs teiU aweene sejner 
firunt zvrischen hier vnd F^unct Kathurinen tagk seldrätenn darezugebeu vnd er- 
nennen Dieselben vi r .Sollcnn sieli eins n:i!nh:iH"tiL''cn taL'cs zwischen hier vuud 
dem ncchst koinin- inicii vnn.scr lieben frauwen tnj: iielitnu-s/:»' vorcyuifronn vnd 
bebtimuicu vnd aul; tieuselbea Tagk die gerurten gt:brech<!n alle, vuud dcrhalbec 
Jder parts nottnrft Inn muntlieher ertzelnng verhorenn, doch mögen sie das vor 
sich aofkzeichnen lassen vnnd alasdann nachdem die gebreeh<*nn ganta meehtig* 
lioh Inn sie gestalt scynndt, guten vleisz annkeren gye gutlich oder dnr«h Iren 
pynmutigen eprucli zu entsehcyden. wo sie des aber nieht eyiii;; werden mochten 
ShI ich üi-iiu ic h \ min Ende i vii Oli^n iMii scyu als sye mich Itzundt \(>n beiden 
thciienn dartzu gekoreu vud damit zu behiui u gebetenn vnnd die macht habeuu 
einen Zufall an thnn vnd ein mercres oder anoderes au machen Vnnd vrelcbeo 
sprach ich einen Zufall thun vnnd ein Mercres oder sonderes machen vnnd spKC> 
eben wurde dvm soW vonn allen teiUen ohne alle we^eruu^e nachgegangeaa, 
vollnzopjen vnnd ^xt h bt werden. K< stdlen auch diesellien Ire freunde die ge- 
nanten parten des Hurfxkfriedens dm wi. 1er aufV.nrielitfti ^ ud zu erneuweren 
voreynigcu vnnd was sie des die paiteun wicht vurcynigen konutea Soll al?zdaua 
dnreh mich Heinrichen von Ende als obmann wie vorbemrt vnnd Inn vorauge- 
aeigter macht entvcheiden werden, vnd soll hirmit aller vnd Jglicher vorgemdter 
vnnd angezeigter gebreehenn mit allen Iren vmb^t.inden gcnntzlich vnnd gmnt» 
bell entricht seynn mit crtze!«rtir'r f'nuitli( li!< vnd bestcndiges willens vnnd ab<i 
Ion eynigkeit pleibcn wie Im er-ten Aitikel auRz^rednukt Tr^t. K-^ sollen aucL 
alle begebene vnnd vurlautlenc llandeluugen keinen teil! seines btaudts .»d-r 
wesenns abbruch oder verletsung bringen oder fugenn Inn keinen wegk allc$ 
ohne geverde. Vnnd des alles au waren Vrkunth Ist dieser entschit vnnd ab» 
rede gedreyfacht gleiehlauts vnnd Jden theill eyner gegeben vnd mit meyncai 
bofuKM.-terH aiif'iredruekten Secrct behij;c!t des wir die anndcrn ditztnal mitge> 
brauchenn Goscheeu £u Gotha freitags nach Lcuubardi Auno domini NonagettHM 
octavo. 

Anmerkung. Dass diese schiedsrichterliche Entseheidnng , weiche dit 
Hauptpunkte, welche awiscben Bernhard von Wangenkeim^ Wangenbeim'sches 
Btanunes, und seinen Vettern des Winterstein^schen Stamui dann aber apeddl 
awiscben Btmkard und Ilan« vm WangenheinL, und endlioh awisohen dem Leb- 
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toreu uud sciucn Vcttcru Friedlich unil Apel btreitlg «aicu, entweder auf sicli 
beruhen liesB, odor xu «eiteren Aasträgal^Veifahren aasaetste, den obwiütenden 
MitsheUigkeiten kein Ziel setien konnte, ergibt eick wokl sur Genüge aus dem 
aiemitch dunkeln nud lückenhaften Inliult derselben. 

Al)pe8eben von den sur Sprju'bc {gebrachten jtor.-öiiliclien llämlclu der Vet- 
tern und ihrer Diener untereinunilcr , scheint z\vi>chrn dm beiden Stäinnicü 
banptjiiichlich die Vcruaehiiishigung der älteren Einigungen iümt dm im JSehlosse 
Wuugcuheim in kältenden Burgfrieden und die Benutxung der gum^nicliaft- 
Uoben Besitsiuigen in Waugenheim und Hochbcim die VeranlaMung aum Streit 
j;egcben zu haben. Sodann alter waltete zwischen Hema von Waugenhehn uud 
IJcmhard noch eine l)esonderc DifV. renz über die beiderseitigen Bauwerke im 
Schhjbse zu Wangenheim ob. \'iel bedeutend(*r als diese .Streitigkeiten nut 
Beruhard dem Vetter vom Waugeuhuiurbcheu btauime wareu aber die Misshellig- 
keiten, welche awiseben den Vettern des Winterstein^ecken Stammes unterein- 
ander entstanden waren, und worin sieb Hans auf der einen und Friedrieh und 
Apel auf der anderen Seite gegenüber »tanden. 

Der Grund zu diesen .Str« itlj_'keitr'n ist wohl nn^clnvcr in der Verwieklung 
zu Buchen, welche daraus nnthw endig hervorgehen nmsste, diss dio väterliche 
l^ispoäitiou Haus des Aelteren über die VertUeiluug seiner Guter unter seinen 
Söhnen und seines Sohnes Luta nachgelassenen Kindern, eines Theils nicht über 
alle seine Besitsungen sieh erstreckte, und manehe Theile, wie x. B. das Burg- 
lehen zu Weissenseo, von weleh«n in diesem Kee. die Bede ist, nnvertheilt 
geblieben, aber auch wegen der vcrjsetzten Güter und der anscheinend nicht un- 
bedeutenden Schnld-Ver.schreibntigen keine festenliestimmnngen ^etmfTen waren, 
andereu Theils aber darin, da^s t'itr den lütter Hauti uud Lut/cns Jvijidern ein 
gemeiuc>ehaftiicher Autheil au den Gütern ausgeworfen war, uud iu ähnlicher 
Weise Balthasar mit seinem Bruder Friedrieh und seit dessen Tode mit seinen 
Söhnen Friedrich und Apel in (ienieins< haft gesessen hiitten, und während dieser 
Gemeinsch.iftlichkcit ihneu die Güter ihrt s ohne männliche Descendeuz verstor- 
beneu Bruder» GeorgB mit bedeutender Sehuldenhist anfielen, und darauf erat 
Kitter Ilans und zuletzt Balthasar ebenfalls ohue männliche Descendeuz gestor- 
ben waren, uud ihre Lehns-Erbschaft auf die (nachdem Uaus des Jüngeren Bru- 
ders Luta auch Terstorben war) di*ei Neffen Hans, Lutzens Sohn, und Friedrieh 
und Apel, Friedrichs Söhne, nbergeganp^n war. Diese verschiedenen Erbfälle 
und die uuvtillständige Theilung der (iiiter mussten die Besitz-^^"l h iltnisse unter 
» diese-n 3 Vettern Bchr verwickelt machen. Denn wenn bei II ms dt ^ Aelteren 
nach 1 KiM erfolgtem Ableben Haus der Ritter und Lutzens Söhne /.usaminen ^/'j, 
Balthasar uud Friedrich zusammen und Georg '/^ der väterlichen Erbschaft 
erhielt, so wuchs durch das Absterben Georgs, nachdem Friedrieh vor ihm rer- 
sterben und seine Güter seinen Söhnen Friedrich und Ape! hinterlassen hatte, 
welche noch in Gemeinschaft blielu u, ji dem der Brüder Hans und Balthasar ein 
Viert» 1 von GeorgH Fünftel, '/20 '''"^ vlltcrlichen Erbes zu, und ebensoviel 

den Sühnen Lnt/.ens und den Sühnen Friedrichs, oder jede Linie erhielt nun '/^ 
von Haus des Aelteren Gütern, uud zwar so, dass Ritter Haus und Lutzens Söhne 
gemeinschaftlich das halbe Schloss Wangenheim und Znbehömngen zum Hanpt- 
aita hatten, und in Sonneborn sie sämmtlieh concurrirten, wobei aber noch be* 
sonders i.u berücksichtigen, dass Friedrichs Söhne von ihrem Vater auch G Hufen 
und den Hof auf Bnrtrgraben zn Wiinr^enlioim und G Hufen Land einen Hof 
und die Schäferei zu ilochbeim ererbt hatten, welche Pertiueuzstücke der Herr- 
schaft Wangenheim waren. 

Als Ritter Hana 1490 atarb, beerbten ihn nnn sein Bnider Balthasar an 
seine Neffen Haas, Lntaens Sohn« au >/• ^nd Friedrieh nnd Apel, Friedrichs 
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Sühne zu */st wftre eine Realtheilung erfolgti 00 wurden von Herrn Hansens 
HSIfte am halben SehloM Waogenheim und Zubehör, also Vs jeden Theil 
gekommen sein, iwd am SeUosse Wangenheim also Hans, Lntaene Sohn, Vi» 
Balthasar '/u, Friedrich und Apcl '/, j; diu Iluflande zu Wangenheim, abcrHini, 
Lutzens Sohn, 20 Hufen, BaltliaHar 5 Hufen und Friedrich und Apel inclusive 
der von ihrem Vater auf sie vererbten 6 Hufen im Gänsen 11 Hufen Antbeii 
gehabt haben. 

Nachdem nun aber auch Balthasar verstorben und dessen Erbsehallt n Vs 
anf Hans, Lntsens Sohn, und an Vs aaf Friedrieh und Apel, Friedrichs SShaes, 

Sbergoi^angen war, so miisste Hans, wie wir iiiolchcs aus dem Reecss vom I.iam- 
perti Tage 1498 crsohen haben, vmn Schlosse Winterstein '/^ erhalten, in Wau- 
genheini würde ihm aber, wenn Kitter HanHens ErVisehaft gethcilt {jewesen wäre, 
die Hiilfte von Balthasar» '/j, desScIilosses und von seinen 5 Hufen zugefallen sein, 
und die Bcsitz-Autheile würden sich nun so gestaltet haben, dass Haus V24 oder 
Vs nud Friedrich und Apel Vs4 oder */, am Schlosse Wangenheim, dagegen m 
Huflande Hans 83Vt Hnfe und Friedrich und Apel 13Vs Hufe bitten hahea 
mflssen. 

In ähnlicher Weise nun vnriirten auch hinsichtlich der übripen Besitzungen, 
je nachdem sie getheilt oder ungetheilt in Folge der grossväterlichen Dispositio- 
nen und der eingetretenen Erbfälle besessen wurden, die Antheil8-V'^erhältui6»e, 
nnd mussten daraus um so mehr VenrickelnDgen entstehen, lUs die Einlosunf 
der versetzten Güter und Zinsen nngleiehmSssig stattfand, da die Vettern nicht 
in gleiclier Wohlhabenheit lebten, und Hans der Jüngere (wahrsoheinlich durch 
die Mitgift seiner Frau) anscheinend reicher als seine Vettorn war, und darum 
auch den Ankauf der ErfFasehen Besitzungen in Sonneborn ertectuiren konnte. 

Von besonderem Interesse im vorliegenden Kecesse dürfte die Verabredung 
wegen Hegung der Wiesen vom 16. April an, auch für die Unterlhaaen in des 
Waogenheim'schen Dörfern sein. 

Ob der gefangene Hans Alheit, von welchem in diesem Recesss die Rede 
ist, in Verbindung mit dem 1492 hingcrichtoteu rjcorjx Ahlheubt (Beg* 263) ge- 
bracht werden kann, müssen wir dahin crentellt »ein lu.ssen. 

Dagegen »tehen die nachfolgenden beiden Recesse vom Jahre 149Ü offen- 
bar in Beriehung zu der Ausführung der unter des Hofibieisters Bitter Hrinrieb 
von Ende Vermittelung getroffenen Verabredungen, und geben wir dieselben hier 
nach den in Wo^ VeU$ vm Wangenheim Haasbnehe davon enthaltenen Abaebriften. 

262. 

1499 Dienstag nach Matthe! (2L September). Vertrag zwischen Han« und 
Friedrieh und Apel vcn Wangenh^ Aber ihres Oheims des Bitters Hont vm 
Wangenheim Erbschaft. 

Auf heutte Din!<tagk nach Ma6iei Anno dni xcix Ist durch vns Jorgen Burg- 
gravcn von Kirchbergh, Ambtmann zu Creutzhurirk vnd Josten von Baumbach 
AmbtnianJi zu Wartburgk theilunge halben der guter Ern Hansen von Wangheims 
Ritter nach iautt voriges Ilccess zwischen Han.^en von Wangheim eines Fridrichen 
Tud Apeln von Wangheim anders theils beredtt vnd rerteidingctt worden, das 
solche teilnnge wie gemaeht nach lautt der S&edeln der teilnnge der gestalt ange- 
nommen vnd verstanden werden »oll, also ob ihr gutter drinno an^eseigtt weren, 
die Ern Hansen nicht zugestanden betten, sollen hirin nicht geboren noch gezogen 
werden Auch ob etzliche guter hierinne vergessen doch F'rn Hansen obgedacht 
angebort vnd zugestanden betten, sollen auch vneutzogen in dieser theilunge 
niemand zu schaden entwandt sein. Alleiue ist vorbehalten,- das die fuhrwergk 
Baekhaus vnd sehe auf eebirst montagk nach Michaelis durch viere die beide 
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thcil darzu gcbeu uucli geteilU werdeu «oUeu Derhalben forder ein tagk m 
Wangbeim gebaitcn werden toll Mif laittiroekeii nach liaitbi tnidtt iMiweMn 
b^der ihrer freonde die ToraluigM«igteii g«breeben darch fiigliche Tod limlidie 
aaittel soe enttscbciden Des also zu vrkandt ist dieser Keces gezwifacht gegeben 
mitt vnsern obgedachten ainbtt«lcutten ])ittsc-hHftcii vorsigelt («C'^cheen ut snpra. 

Anmerkung. Die Weipfcniuf? Friedi^chs und Aptls die trübere Theiluiig 
anzuerkennen, bat also wabracheiniicb darauf beruht, das» sie gegen die lücbtig- 
keit der Öpecification, welche während ihrer Hindcijährigkeit aufgcuouunen war 
(Friedrieb konnte 1490 böebstens 18 Jahr alt sein nnd Apel war jUnger), Zweifel 
hegten, wobei wir an Ritter Ilantene ErklSmng gegen den Abt von Fulda über 
•eine und dieser Neffen Forderungen an Georgs Nachlass erinnern (Rcgeste 245). 
"Wie (Up TlHMluiifr nun eigentlich volllÜbrt, darüber erhellt nichts, und lässt sieh 
darauf uur aus den Sächsischen Lehubriefen von ibO'6 eiu Öcbluss machen. 

m 

M89 Konteg nteb Viti (15. Jvm). Vertrag awiseben Bernhard vom TTom- 

genheim und Hann von Waugcnheim über ihre beideraeitigen Beeehwerden bineichfr 
lieh der Gebäude in der IJurj; \S'nnp:enhoim. 

Anno des xcix Jars auf inuntafrk nach Viti Ist durch vn» uadigcschribenn 
mit nahmen Josten von baumbach amplmauu zu warttbuxgk au» souderliebeu 
entphel meiner gnedigtten ynd gnedigen hem, Em Hansen goldtaekert Bitter 
Andresen Tnd Heintien Ton Herde md Hansen Ton Beekerodtt der gebreeben 
halb des gebaws zn Wangbeim Sonderlich des Fensters halb, durch Bembardteu 
«rrmacht, auch der nawen gebauw durch Hansen von Wan^rheim anfrefangen 
durch beyder partt vorwillungc geschoiden verteidingett vuU aussgesprochenn 
worden iu massen hernach folget 

Zum ersten sol Bembardit das gemadite fimster bebalden vnd das an seiner 
nodtnrift an sebaden der andern gebraneben, nun andern der newen gebawe der 
nsauern vnd gebaw Ton Mausen von Wangbeim aufbracht, sol er die seule ahn 
dem newen thorc kegen liernhardtts haus lümemen, vnd setzen ahn das ende do 
der ptlogk hinge^chlafren ist kegen dem loche vud ihrem then Jegeu dem breiten 
stein in der maureu gehawen Item von der gedachten seule au vber Ecke nach 
der shnnr als das nawe stabenfenster stebett aaeb voneicbnett furthan durch 
dieselbige stnbenn biss an die Tbonas Ecken rein vnd was also vber die sebnnr 
naeb bansen haus« magk er bawen nach seinem gefallen vnd das vnter der schnür 
kegen BernharJtten hau^e hoI er vor iichBt michaelis abethun Nach dato dieses 
vertrachts alles ohne sebaden der Jhanerbeu sol gehalden werden Solchr eon- 
trakt gezwifachtt ist gleicblauts vnd iglicher Parteu einer gegeben, sich wissen 
darnach zu haben Tnter meinem Jost von baumbach Amptmauns pitschicr des 
wir andern alle biesu mitgebraudien. 

Anmerkung. Die im Recess vom 1408 ersrShnten baulichen Streitigkel* 
ten in der Burg Wangenbeim erscheinen demnach gegen Hans entschieden. 

264. 

1409 Tom BoBiitntag iiadi OeolL Lehnbrief des Cburiarsten Friedrichs 
nnd Herzog Johanns von Sachsen für Hom voh Wof^fetihem Aber die von Hans 

von Erffa erkauften freien Höfe zu Sonneborn, 

Dan Original ixTmdet »ich itu ReHitze des Oberforstmeisters Enul £\riedrick 

von MatigeH/iciin zu Bruheini und lautet: 

Wir voun gotsguaden Fridericb des bciligcu Römischen Reichs Ertzmar- 
sdialk vnd karftost vnnd | Jobanns gebrudere Heracogen au Sachssen Land- 
grauven In Doringen vnd ICarggrauen an Hissen Bekennen &t vnns | vnd vnnsre 
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Ol l» Ml an diessem bricve vnd tun kunt allcrmcniglichcn Das wir vnserm lieben 
f^rtrewen Hanscnn | von Wangonheym vnd üciuen rechten leibes leheosz erben 
diso hernach gcschribene Hofe, guter Tiid Zeinise Ton vn« sen | lehen mrende 
nemlich die freyea Hofe gelegen Im Dorffe eu Sonnenborn die i/.und besitien 
Heinrich Schneider, Mortin | Schncvdor Titzel felholtz, Hanns Fuldener Curt 
KnirelhArdt Hans Ilere fredcrich \V( vncr Adam born vnd Jacobf I Boru die Jcr- 
lieh» zcinscn vier aide schopfk vnd Bcchs vnd fuufzitr alte grosehen mit allen 
froneji diensttn beten btewrcn | volgen frcyheitcn, g« rechtikeyten gerichten 
rechten Ercn uutsen wirden vnd »Uer ander nntfunge Tnd sugebonmg | In 
maseen Hanns von ErfiBa vnd eein Eidern die Innegehabt, genosRcn vnd g« hraucht 
vnd nw dem genanten | von Wangenheym vexkonfft vnd vns anfgelosszcn had zu 
rechten manlehrn gereicht vnd geivhen Rovil wir \ von recht daran zcu verleyhen 
haben Uciehen vnnd Leyhen geinwcrtiglicli mit diesem brieve Also das gnanter 
j Hanns von \Yangenheynx vnd sein lcib.slchcnsz erben die obgcschriben Hofe 
guter menner vnnd «dnse mit yren | zu vnnd Ingehomngen fbrder mehr von 
vnns vnd vnntcmErben an manleben Innehaben besitzen geny^sen j gebraaehen, 
die auch wie sich gebnrt verdynen vnd den lehen aUzoft't die zn falle komcn recht 
VOlge thnn I vnd damit halten sollen niuiilehcn piter recht vnd gewonheid i6t 
von meniglich daran vnvorhindert ' alles angeverdc Hiib^y sind gcwest vnd ge- 
zceugen vnser Kethe vnd lieben gctreweu Heinrich vom Ende \ Uofenicister Haus 
Hunt landvogt zu Saefaaien Bittere vnd andere der vansem gana glaubwirdiger 
Zen I vrknnde mit vntem Herzogen Friderichs fiir vnns bede hiran gcbangnea 
Insigell wissentlich versigelt | Geben zu Weymar Dornstaga nach oculi Anno 
domini Millesimo quadrinK- ntositno Xonagesimo Nonn. 

Kentcrsiegel des Kurfürsten i l ieürich in rothcm Wachfi. 

Anmerkung, üeber diese plötzlich auftauchende Sächsische Lehnherr- 
Hcbkcit aber die erkauften ErffMchen Q&tcr an Sonneborn, haben wir uns bereit* 
oben Reg. 259 bei Gelc{?enheit des Kaufbriefs geäussert, und seheint nna der 
ganae Inhalt dicRCs kurz gehaltenen Iichnbriefs dafür zu sprechen, dass es mit 
dieser Lehnherrlichkeit noch seine eigene Bswandniss haben müsse. Sonder- 
barer Weise stimmen auch die Angaben über den Geldbetrag der Zinsen eehr 
schlecht mit dem Kaufbrief, und scheint die Lehnherrlichkeit auch nicht weiter 
in Anspruch genommen zu sein, als Über die Hans- und Hofstellen, dieaer soge- 
nannten freien Hofe, die doch zu Zinss, Frohnen, Diensten und au waa sonst noch 
als verpflichtet angegeben werden. 

265. 

1500 am Donnerstag nach S. Ambrosii Tage (4. Aprü). Der Vicariu* 
Petrr Müntzmeistcr, genannt Schreiber und UrsuUi seine Hotter, verkaofMi ihre 
bebauten und unbebauten Hofstätten in Sonnebom für 81 Rheinischen Childen 
an Hant von Jf^agenheim. 

Der im llfsitze des Oberforptmeisters Ernst i^edrieh von Wangenkean an 
Bröhciin bdintiliclie Oripnal-Kauf brief lautet: 

Wir l'ctip.js miint/m- yster genant schrybcr vnd Ursula muntzmcysteryn seyn 
niutcr Wuidiafligli zcu Ysenach Viearitts vnd Burgeryn daselbst Bekennen Inr 
vns 1 vnszere Testamentarien, naehkoroen Erben vnd Erbnemen fdr aller menntg- 
liehen, die dyessen vnszerm bricff sehen hören oder lesen, (la>* wir wolbedechtig- 
liehen vnd eyntrechtigk- | liehen mit frcycn wyllen vnd wolbedaohtem muthe, 
Recht vnd Uedelichen Krblichen vnd Ewyglichen verkavfl't haben, vnd vorkeuffen, 
kefenwertipklichen In krafl't | dyesscs brieffa dem Gc»trengcu vnd vehsteu Han- 
sen von W'augheym allen seynen Erben vnd Erbnemen, vnssere Höffe vnd UoS- 
Stadt, gcbawet vnd vngebawet mit ) sampt aller scu* vnd Ingehomng sampt dea 
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Jerliclien Erbezcinsen, lehinschftfPten vnd aller herlykeyt vnd freiheit frey, cygen 
Itn dorffo zcu Sonborn proletrcn, nis oyns rechtou Erbkauflfs recht j vnd gewoiiheit 
ist an alle pevcrde uIüu dasz vusz'Tt? Eidern soligon Innegehabt, besessen, ge- 
braucht avff vns geerbt vnd herbracht vnd wir gchadt haben, also Nemlich Toylde 
mich- ) el seelM Schilling item eyn gans Tnd swej Hnner von eyn wfiston hoif bey 
der weyth mölln HuTiirieli Rease eyn halben gtüden swo gens vnd vier himer 
TOn eyn wüsten hoff | bey der linden Hans floihchawer viertzchen groschen eyn 
pans vnd zwcyhuner von sryn hav? vtkI Imff liynder Hans kru!<pen Hans teynhardt 
viertzclifMi grosclicn ryii gansz viid j J Imncr von seyin Hausz vud Hoff bey dem 
pbarhofc zcu Northolen gelegen, Her liiderich der pferuer zcu Northofen eyn 
fpuiM Ton c) m wüsten hoff leyth anssenwendigk am kirchhoff | daselbst, Heina 
Wonhradt eyn gans md swey hnner von seym Hausa Tnd Hof swisehen dem 
pfarhoff zcu Northofen vnd Heinrich Deynhardts hoff pt-logen; Darezu dye was* 
ten Hoff hyndor | dor obormüllon neben krauthauscs lloff hnnnvff kegon dem 
Schenkhausz nemlich Hans smelings Hoff gybt acht Schilling eyn gnns vnd zwey 
huucr Heinrich smelings Hoff vicrdehalbeu Schilling j eyn gansz vnd zwey hnner 
Hansa kemers hoff sechs Schilling eyn ganss vnd swey hnner Toylde Zcwylliugs 
hoff sechs Schilling eyn gaas vnd awey hnner. Vertseyhn ras der rad haben Tns 
der£ttr|ra8 vnd vnszcre Erben geSnszertb, die gedachten menner mit aller 
vnszerer gerechtigkeyt loszgesaget vnd an den obgonanthcn Hansen von Wang- 
hcynj vnd seyn Erben Erblich vnd Ewigliehen j mit bände vnd munde gcweyset, 
vnd setzen yne vnd scjue Erben solciicr obgerurthcu guter In eyn rechte vol» 
attndige nntsliche gebrenchliche gennksame gew&hr, yme rad scyu | Erben solch 
pfiycht rad gerechtigkeyt Jerlichea rad Ewygliehen aca thnn, scn reychen rad 
zcu geben Sich der nucli für sich selber ader durch andere zeu gebrauchen, auch 
da? die menner sfdeh | guther von Ine sollen Ent|>fiibn, \-nd haben vilg< d;u bten 
Hunszen von Waugheym vnd seyu Erben Holebe hidVe Zeynsz vnd gercclitif.'keit 
gegeben für eyn vud dreyssigk reyuiäch güldeu, die Er vus i geutzlich nützlich 
vHd wol scn Dank betsalt hat Sagen yne for ras raszere testamentarien vnd 
Erben Solcher Snmme gaots qnyth, ledigk rad loas In craffi dyesses brieffs | 
vertzyehen ras hirmit alles eygenthums rad gerechtigkeit die wir rad rasiere 
Erben an solchen mennern vnd güthern gehadt liaben. der njTnmcr mehr zcu 
fordern noch an- I zcnnprechen. (rero^leii vnd l'i IkIii ii yinf vnd synon Erben 
solchs kaaffs eyn recht Erbwurh zcu seyn von aller ansprach Eyufall vnd V'orhyn- 
dernisz also dyck | des noth geschehe, das Soleher konff Steth genta feste vnd 
VBvorbmchlidien von vns, vnsaern Testamentarien vnd Erben gehalden werden 
soll aen warem bckenthnyssz | hab ich Petrus obgenanth für mich vnd meyn 
matter vnden an diesson brieff meyn Ingcsigel gehangen auf den Donistag nacli 
Sandt AmbroHiu8tug nach Cristi | vnBzers lieben Ueren gcburtli Tausendt vud 
Im füufhuuderstcn dar. 
Siegel ist abgefallen. 

266. 

1500 am Donnerstag nach Jnbilate. Ritter ffann von Wanpcnkrim geneh- 
migt, dasB Peter Mnnzmci ter diejenigen 6 Sonnebomer Maltor fJc treides etc., 
welche ihm nach < in r älteren Schuld- Verschreibung aus einer halben Hufe, 
welche Huus Kuitwusser zu Northofen cingcthau war, verschrieben war, an Hans 
KSIer verkauft. 

Das Original hat sich unter den Brlefiichaften meines Grossvaters befanden, 
ist aber wihrend der Tormnndscfaaft über seine Kinder abhanden gekommen» 

nach einer von dieser genommenen Copei lautet dasselbe: 

Ich Hans von Wangeheym Kitter bekenne in dieasen o£&n briff vor allen 
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flcTi (ly ohf»n schon hören oder los^^ii tlaz ror mich kommen sint dfr enrirdige 
fr rttcr MM!i7,iiu'ister viitl Hans Kuler vnd hat er Peter Munzuieister Haoseo 
Koleru vorkuuä't vor eich vud siuer Matter Vraula sechs suuburu Malter getny» 
diga 2W0 Malter Weyste swye Maltor Bodten swje Malter geraten ejne guui 
iwye himer an eyner halben iinffe Laadeta in fdlde vnd Höre gelten andonboia 
vnd an ryncBB ]iusz vnd hoiFc gelegen xn Northoffen daz hans Knlt^rasser yzoadt 
inhadt vntl solchen zinsz gybct Daz ich dan Hansz von Wangehcym Ritter obpe- 
nant von cm Pctorn Munzinfistor uff^-enomcn luihe vnd hansen Kolern Evtn 
einer elichen wirteu vnd einen erben gelegen habe nach lutt eyues briffs den «r 
Peter Monameicter Ton ttae eldem ingebadt batto Den m orknnde md wun I 
bekenotosea habe leb Hansa Ton Wangeb^mi Ritter mjn bigeaigd an dyuea 
offin briff gehangen Der gegeben iet off Dorsteg naeb JnbUate in dem UHuat 
hündersten jar. 

Da« Sirrr''! war abcrcfallcn. 

Anmerkun g. \Vog«-n dieser und der vorigen Urkunde weisen wir zurück 
anf Regeete 166 nnd 254, die nrsprünglich geliehenen 100 Onlden aehdan 
dareb den S&ekkanf der Zinsen der oben genannten HSii» mit Hl Onldeo, vM 

dnrch Ueberwoisung der fi Malter Getreide« Sonnebomcr Maass für die BOdi 

pr»^bliebenen <I0 (julden Capitalschuld nl» jährliche Zinsen, pf tiljrt zn «oio. 
waren aber diese MiinzniciHtorschen Höfe alt Wan;:cenht im3Caes Gut, umi kfin 
neuer Erwerb von Hana van Wangenheini, der hier zum ersten und einzigen Mtie 
•teh Bitter nennt 

267. 

1500 am Donnergtag nach Bartholomei (24. Ängnst). Hans von Wan(^n- 
heim kauft von Heinrich von KrfFa mit Einwilligung seines Ilruders Hans vira 
Erffa auch dessen Besitzunpcii in 8onneborn und 16 Acker Wiesen hinter dem 
Schlosse zu Erfa belegen für ii 1 1 ' /, Gulden Rheinisch, und behält sich der Ye^ 
kiofer nor in Ansehung der mitrericanften eben beaeiehneten 16 Acker WicMs 
auf 8 Jahre das Recht des Rückkaufs derselben für 160 Gulden bevor. 

Der im Besitze des Obcrforstineistcrs Emtt Friedriek oo» IFaak^enMs 
Brßheim befindliche Original-Kaufbrief lautet: 

Ich Heinrieh Von ErÜ'a Bekenne vor mich, mein erben vnd erbnemen 
allermcniglichcn die dicssen vffin brieflf schin boren adir lesen das Ich } wslb^ 
deehtigktteben, mit firejem willen rnd mnthe Snndetliebett mit gunat vnd wilki 
der dnrehlewchten hochgobomen forsten ynd Hern, Hern ftiderichs { des heUi> 
gen Romischen Reichs Ertz Marschalk vnd Churfursten vnd Hern Johansen 
bruder Hertzogen zcu Sachsen Lantgrauen In Doringon vnd Marcrgrancn i rc« 
Meihssen Auch des hochwirdigen fursten vnd Hern Hern Johansen Abte des 
Stiä'tes zcu Fulda etc. meiner gnedigsteu vnd gncdigcn Herrn altsz lehiabsfit 
Hanaa | von Erffa meyns lieben Bmders, Margarethen niiner bnsafirawen, mer 
erben md erbnemen Becht vnd redelichen Erblich vnd Ewigklich vorkaufft babe 
Vnd I Yorkouffe geginwertiglicben In Crafft ditz brieffs Dem Erbarn vud Vebsten 
Hanszen von Wangheym meynen ohmon alle seinen erben vnd erbnemen Mep-' 
I freyen Höffe vud Hoffstedt Huffland Eckere vud wyesen zcu Sonuebom In» 
dorff«, felde vud flurc gelegen alsz eyues rechten Erbkauffs recht vud gewonlMNt 
ist I ane alle argelisto vnd gererde, die da Itnindt Innehaben, besittaea, fS' 
nyssen vnd gebranehen Als Nemlich Herman schötsack gibt vieriaig groobn 
Eyne halbe | gans zwei michelthnner vnd ein fasnachtshun Berit Kaltwnsscr gibt 
vioi"vndzwentzig groschen zwei huncr raichaelis von scynen Hu.sze, Hans botte- 
ner gibt | Sechs vud fufltzig groschen oyne gans vnd zwei huner von 8^7*"^ 
Uuse vud drittelialb phenig vom laude Im kleiuen ielde, Vier äouueborner uiBU 



Digltized by Google 



303 



) ejiM Terlil wejMs, vier Bonneborii Malder rocken minili ^na vertils, vier 

soiincborn maldor gori^ton mitnis o'iuh virtel?^ Vier ponnoborn inahier liaffcrn 
minus eines viitels | vou cyuer halben liufli; vnd Vier acker veidef^liclics, Simon 
Kaltwasscr viervndzwentzig groschen eyiie gans vnd ein hun michaeiis vuu sei- 
nem Huse, flßnde- | rieh Weener gibt Sedu ^nd Dnesig groscbea eyoc gana ynd 
swei Himer miehMlie toh teynem Huti Heiniieh renee ein Hoff beff der linden 
n«bt vnd fufittzig I groschon vnd eyne gans miehaelie Hnns knldenselie hoff bej 
rynnebergk Sechs vnd funft"tzig groschen ein gans "zcwey hnner inichaelis, Kein- 
hart borus Hoft' Sechs | vnd drissig groschen eyne pan« vnd zwei Imuer niichae- 
Hs, Uans Liffarts Hoff •Secbsvudfufftzig groschen eine gans zwei huuer michaelis, 
Hnns Botteners Hoff vff | dem weyer vier vnd zwentssig grl vnd swei haner 
ICebaelis Adnra brmi vier groseben von einer Hüffe Idem vier pbenig von eynem 
drittenteyl eines virtel laudes Iden | Vier Sonnebturn malder weissz vir sonne- 
hom malder rocken Vier Sonborn malder gcrsten vier sonborn malder hafiirn 
von einer huffe laudes. Hans Herr Dritte- | hfilb malder souneborner masz w^mhsz, 
Drittbalb malder rokcn Drittehalb sonneborn malder gersten Drittehaib sonborn 
malder haffem von eyner halben liuff landes j Hans wetterhaus fanff Sonborn 
Vertu weyBBSy Fnnff Sonborn TertU roeken fttnff Sonborn TttTti] geraten, fiinff 
Sonborn rertil baffem vnd eyne metze von eyner balln n { huffe Landes, Adam 
bom vier groschen von eyn ackir veldichs Hans muszhart Sechs phenige ejn 
halb hun von ejTier halben hnfl'c. Hans kruspe Newn groschen j vnd eynen 
phenuig vou zwen ackirn feldichs, Hans Kaltwasser viervndzweutzig groschen 
Drie huner Tnd eyn vasznacbthun von drieu sottein wyesen | Hans torwert zcwei 
▼nd driasig ^sehen uro genese vnd vier bnner miebaelie vnd swey faaanaeht 
hnner von zwen ackern wesen, Cordt koch genant sebneider | vier groschen von * 
eyner Haffe landes, Hans bom vier groschen von eynem ackir veldichs Hans, 
Adam bruns son, vier grl von eynen ackir feldichs, Hans Zcingerlich j vier 
phennigc von eyn drittenteyl eyua vertil lauds, Bastian bottener Drittehalbiu 
phenuig von eyncm stucke l&ndes Im kieynen felde. Darzcu Sechzehin ackir 
wyesen an | m eyn er wyeeen gelegen sen Erffia hindter dem Sebloe Mit nUen 
zcinsen an geldc, kom, gersten, haffirn, genaen vnd bnnem, fronen, dinsten» 
bethen, Sturen, Volgen | allen herlickciten, freyheyten, gerlchten, rechten vnd 
aller andrer Nuttznng also das meyne Eidern seligen Inne gehadt, anff mich ge- 
crbet vnd herbracht vnd | ich gehabt habe mit allen Eren, wirden, vnd Nutzen 
zcu vnd Ingehorungen nichts au.szgeschlo8seu von uymaudes hochir adir mehr 
beefrert voreebriben mdir | vorphandt, das ieb Inte bie obin voneeiebent gegeben, 
bab mich soleber menner, Hasser, Hoffe, baffen, Ecker vnd wyesen sampt aller 
Kufzunge darvon Auch | aller pflicbt loaigesagt Sie mit «Uer freibeit vnd gerecb- 
tickeit an den obin borurthen Hansen von Wancrheym meyn ohmen sein erben 
vnd orluirmen gewyset | Vnd settze In vnd seine erben Solcher obgerurthen vor- 
kouöen menner vnd guter In eyn rechte volsteudige gnugsame gebruchliche go- 
webr In aolebe pbliÄte | vnd gereebtickeit Jerliclien vnd ewiglieben sen tbnn 
sen reyehta vnd sen geben Sieb der aneb vor dcb selbtr adir dnreb ander sen 
gcbruchcn vnd genyasen als | Utk adir meyn erben des sen tiinn maeht gehadt 
haben, Die erblichen von Hansen von Wangheim vnd neynen erben zcu emphahn, 
Im solches mit bände vnd munde | frercdcn vnd ircloben lassen, Eusser mich vnd 
vorweysze die also kegn wcrtigkiicheu mit cratit ditz brietls vor mich mein erbcu 
vnd erbnemen vnd babe vilgc- | dachten Hansen von Waughcym Solebe gntber 
sdnsse vnd gereefatlgkeit gegeben vor Seebssbnndirt vnd swellftebalben gnlden 
reynisch, die mir der genante | Hans von Wangbejrm gentslicb Nützlich vnd wol 
zcu danke betzalt vnd vorgnuget hadt Sage vor mich meyn erben vnd erbnemen 
joe sein erben vnd erb- | nemen solcher summe gülden ganta quid ledig vnd los 
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in Crafft dit7- brieffs Vortzih*« mich liiciuit vor mich m^'vn « rhi-n vnd erhnr'iu' jj 
allca eygenthuinbs ] vnd gurcchtickeit die Ich mcyn erben vud crbneioen an 
toldten seintea korngiildeii, erUeliD, lehefim gute» wycsen eekern viid zcinsz 
lewthen gehabt haben ( der Nflminer mehir scn rordeiti noch anscoapreehen noch 
nymands von nipynen moyner erbin vnd crh»»cmcn wehren In keynerlej wtMRc Oe» 
rode vnd gelobte vor j mich mcyn erben vnd crbnemen I)cni vilircnnnteu Hansen 
von WunghcvTn ■^cin erben vnd crbn^men Sob'h» kanffs vnd frutrr zciuf^c vnd ir' - 
rechtickeit wie vor i bernrtli cyno rechte erbwehr zcn bv.hi ine an die Iciiin zcu 
bringen vnd volge zcn thnn vor allen Invalls, Terliindemiss vnd ansprucbe aaff 
meyn gelt also dieke | des not gecchiet ane argelUt vnd geverdc Sal vnd wil Ime 
alb- aide sidir Nuwe lebnbriefT, r<'^i-,ter vml vrkuiulc anff solche ^'nter haldea va- 
verhahlon j vbir antworten ^'nd ob (b-r bernncbmals icbt mehr liindrr mvr adir 
inoyn erben bct'unden u iirden S(dK'n mir a iir meynen erlx-n gantz nicht bulfflich. 
auch I dene kuutiern nicht »chedidich, auff meyn vnd ineyner erbcu orth gantz 
todt vnd Crafiftlo« sein Darai^ habe ich vor midi vnd meyne eilien die gun&t 
vnd ) willen gegen obgedaehten Hansen von Wanghejm seine erben vnd erb- 
nemcn bohalden So wir Ime hnndert vnd Seolitzi;rk riniselie j^'nblen an o^«dde la 

I difson nechst knnfttifren acht .laren In weichem ,Jnr vn«; das obin adir fnirstm 
ist au eyner snmme rcychen treluMi vnd betxalen ane «einen gcbaden vM^iever- 
licüeu I So sal mir adir meyn erbin der obgcdacht Hans von Wangheym adir 
seine erben Dje Sechsebin ackir wyesen sen ErfiEn gelegen an alle Verhinderaug 
Widder volgen ) lassen vnd dannit der erblich kanff Sampt der vertsicht vnd lehn* 
schafft Bolclicr wyesen halben gesehelin gantz todt vnd al)e sein, als ob Hau 
von Wangheym | adir Heine erben die Nyo p^ekonfft Innireliadt genutzt adir ge- 
bniclit liotten. So abir ich adir mein erben dem ;;cdaehlen liansze von Wan^r- | 
hcym vnd »ein erben Solche Summe hundirt vnd »cehzig Kiui&ch gülden in oben 
geschriben neekstkaEffl^ea acht Jaren nieht geben adir batialen \ so sollen Hau« 
von Wangheym vnd seine erben solelie Scehxehin aekir wyesen lantes dita kaaff- 
brieffs wie vor vnd nachgeschriben steht behalden So bekenne wyr Hana von 
Erffa vnd Margareta geborn von Brandensiein H< iii Unsfrawe vor vnser erben 
vnd erbucmen das solcher kanff wie vorL'erurth mit vnscrm guten wisssen, willen 

I vnd volwort geschehn ist Willigen vnd vohvorteu auch vor vns vnser erben 
vnd erbnemen solchen kauff wie das In allen rechten allerbest krafft vnd macht 

I ki^en saal vnd magk geginwertigkliehen In vnd mit krafft dits briffea Vor- 
tzcyhn vn» auch In diesem kanff vor ves vnd vnsere erben aller schcrfife vnd 
wolthat I der recht liste, behendickeyt vnd funde, wie die erdacht wercn adir 
werden mochten die vns vnsern erben vnd nacbkomen v, idder «die-enantr» jntnkte 
vnde I artikcl zcu fromen vnd vusern kcnttcrn zcn schaden komen moebten, Vus 
In keyne weyise damit seu beheiffen gcreden vnd geloben das allea w ie vor- 
gemrth | In guten waren trewen an eynes rechten eydes etadt Steth vehate 
vnd ynverbrochen gantz vol zcn halden an alle arglist vnd geverde Des allen 
wr hir oben | bcrtir?b i ( zcn warrm bekentenisz vnd ifczeugnisz haben wir 
Henrich vml Hans von erlVa gebruder In bejwcHon Kerstans von ^'leiehpn, 
Hansen von { liekerode vnd Andresz von Teytelcuben alsz vnser Swegcr vnd 
guten frunde die Solieken kanff gemacht haben» vnser eygcn augeboren la- 
geeigell vndin | an diesen Brieff wissentlichen gebangen Am Domatag Nach 
Sanct Bartholomestag Nach Cristi vnsers lieben kern gebnrth Im fimffbehea 
hundersteii .T;ir. 

Daran hängen das Siegel des Ueinrich von Erfla und das Siegel des H*«** 
von Erflfa. 
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IBOO adtwoolit lUrtiiii OL VovtnlMr). Uimog Johann ton SichMii «r- 
ihttUl Amm m» IToNf oiM» «in«ii Lehcnbrief aber diiiM von Heinricli von Erib 
erkauAen Güter. 

DaB im Besitze de» Obcrforstmeistar« MrnU ^hriednoh IMM Wtmgmhmm s« 
Brüheini befindliche Origiual lautet: 

Wir Johanus von gots gnaden Uertaog au äftchsaeu Landgrmiie lo DImriu- 
gen vnd M&rggnme stt lleiMOi | Bduonen für wm» woad 4m Hoohgepomenii 
Fontaa vniuien fieban brader HertMC IVideriaboi Chaifanten | tbiI TSiiMr 
beder erben vnd tbnn knnt allermeniglicHen Das wir vunsem lieben getrewen 
Hausen | von Wangeuheym vnd seinen recliten leibszlehenszerben Dieeze liirnaob 
gosehriebeuc Uüfe guter vnd Zinsz zu | Souuboru von vims liureud Neinlicb die 
gebawteu Uöfe die ytzund innen haben Hermann iScbut«acke, Berit [ Kaltwaaer, 
Hans Botttoer, S/mon Kaltitaawr md FkideilGb Wajaar imd die vngebawteu 
Hfifa dia | Iteuad faaenhaban Haüirieh Bawaie, Haiw aiotie, Adam Bma, vnd 
Card Wyde So liegt ein hofe zwischen | der Augustiner Hofe vnd dem 
Weger, die do Jcrlich siinszeu SecliBz aide schocke vnd ftmfftzigk aide | groschen 
Achtebalbe gans vnd achzct hen lluncr So sie alle gebawet vnd besatzt werden 
mit allen | fironen dinsten beten stcwcru, volgo, freyheiten, gerechtigkciten, ge- 
nahten reebten Sfaa nuteea wirden | vnd aller aadeia nntrangen vnd zugchorun- 
gan InmaaBanHeiaiieh von ErSk vnd aain aldern die | lanaagabaptgaaoaeen vnd 
gebraucht vnd au dem genautcii Hamen von Wangenheym ver- | kanfll vnd vns 
auffgclnssen zu rechtem maulehen gereicht vnd gelihen Soviel wir von recht ( 
dorann zu vorleyhn haben Reichen vnd leyhcn gcinwerttiglich mit dcscm briue 
Also das genanter | Hanns von Wangenheym vnd sein leibslehcnszerben die 
obgeeehiflben HSfe guter menner vnd ainis | bentaen gcnyssen gebrauchen Die 
aneb wie sieh g^pnrt verdinea vnd den leben 80 ofik die an fiUIe | komen reehta 
Tolga fhan md damit beiden sollen Alsz maaleboi gnter recht vnd gevonbeit iat 
j von meniglich dorann vnverhiudert Alb s an^reverde zu Vikunde mit vnnserm 
hirangehange- 1 ncm Innsigel besigelt. llirhey Bcindt guwest vnd gczcewgen 
Vnuaer £ethe vnd lieben getrawenn | Heinrich vom Ende Huffmeister Heinrich 
von Bnnaw su Mewselwits Hans Mondi aa Jbene | Amptmann Alle Rittere vnd 
ander der vaneem fn«9 glawbwirtiget Geben in Jbene mtnoebes | Ifartiai 
Anmo domini Millcsimo Quingenteeino» 

Das Siegel ist abgefallen. 

Anmerkung. Dieser über die Seitens Hamern von W'angenheim von Heinrich 
vonErfi'a nach dem in der vorigen Nummer enthaltenen Kaufbriefe erkauften Sonnc- 
borner Besitsungen ortheilte Herzogliche Lehnbrief ist hinsiohtlich seines Inhalts 
ebenao mager, wie der im Jahre vorher natgefortigteLebabrief Aber die von Haue 
von Erffa im Jahre 1497 erkauften Besitiuagen (vid. Reg. 264). Beide Lehn« 
briefe führen aber nicht alle in den Kaufbriefen aufgeführten Güter an, und 
scheint die vom Hause Sachsen in Anspruch genommene und von vasallitischer 
Seite anerkannte Lehnherrlichkeit sich lediglich auf die bebauten und unbc* 
bauten Höfe im Dorfe oad die dairon erfolgenden Zinsen, und sonstigen Ab • 
gaben beiebiSnkt an babea, wibrend die C^randttfleke in der Sonnebomar Flnr 
ala Foldaaehe Lehen betrachtet zu sein scheinen, und. die wiederUfarfliob über- 
lassenen 16 Acker Wiesen bei Eiffa gar nicht erwähnt werden. Aber auch <Ue 
in den Lehnbriefen genannten Namen der Censitcn kommen nicht vollständig 
mit denen in den Kaufbriefen überein, und bleibt daher Vieles in denVerhiUtnissen 
dunkeL 

Jeden Falle war dieae Ae%Bisitien der Eribeehen Beiitaangan in Beniabom 
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lür Jlaim run Winiffeiihfini von grosser Bedeutung, und der dafür erlegte Kauf- 
preis vou rcsp. 787 uud GllV« Gulden Bheinisch, also im Ganxen 13987i Hhei- 
«iMheB 0«ld*€hildm flr AMiBge Mim «Ib Mbr «laOBlIohtr, wMim «ind*- 
•Im «IM jUnlidhm BwiHr e tth dw Aeqofeiiliftt m 140 Md-Oolto «onwi- 
setzte. Die acquirirten jährlichen Einnahmen bestanden nnn, wenn int ditfedben 
nach den Speeificationen in beiden Kaufbriefen zusammen rechnen 1> an banroni 
Oelde in 997 Groschen und 2(i ^ Erbzinsen und 144 Groachen Gcschogs (wriehcn 
Hans von Erifa allein bezogen au haben scheint), wie viel diese Summe, auf 
Bh«iniiA< Onlden vedMbt, ^tragen tabtn mag, ist, bei der UnslehtrlMH d«r 
Dvfnlfinwg der Hffaue« daMÜger Zelt in Thiäigwi, sekr seliwur sn eiMiWwiu 
Mach einer Notiz im Miünzsehcn Rcgißtrum Bubnidii von 1504 (Nene StofiRBefenuh 
pcn II y». Hl ) hetrug iMark Silbers 7 Gulden 1 Gulden 23 Schneber^er Groschei), 
1 Schneherpt r galt 12 Löweu-Pfenriitre. Ein Schock Löweng» KU war gleich 
lö Scluieberger Qroeohen. £ia ijchock Schueberger gleich 20 Scluieberger 
OtoMÜMii. Bis «Her Seiineberger Gkeaekeu gloieh 4 LBivea-FilNinigen. En 
Atter LIKren-Oreeehen gleieh 8 L&wea-Pftnnigen. NelwBin wir diese VerUUt- 
nisse hier an, und rechnen die GhroBcben und Pfennige als Löwengeld, so habet 
wir im Ganzen 1 149*/s Löwen-Grnsrhen oder 8r.2 alte Bchneberger Groechen 
1 9) gleich 43 Neuen Schock und 9 Löwen-Pfennip'» oder 287*/,j Neuen Schne- 
berger Groschen, vou denen 23 auf einen Gulden gingen, also circa 12*/z Bhei* 
BiMhe GnldenodernnehliThaleiwINMe eireft ^6 liß Ooweat; erlre ninM Ii»««»- 
geld, eendem eile Mnebeiger Münie sn verelebea, eo «llide die Snauee V« 
Mehr betregen. 

?) an Zineneh in 19»/« Gineen mid 637, Hühnern nneh bentigem Werth 

circa H 4*, 

3) an Getreide in Sd*/4 Malter Weitseo, 32 '/4 Malter Bocken, 33V« 
GeMe nnd 8d>Vi« Matter Heftr alka Soaneboner Miiie, inaM snaeniBei 
1841/« Mate 1 Metae von alie«bend Oelreide. Werne Ten dieaen Get re i de 
Zin»ea naeh der Yeraehreibung ron 1484 (Reg. 242) 40 Malter Sona«beiatr 

Maass von allerhand Getreide für 210 Rheinische Gulden wiederkäuflich vers'^tst 
waren, und man den Zinffuss zu 10 pCt. annelnnon muss , bo waren diese 40 
Malter 21 Gulden, also 1 Malter >V4« Gulden werth, dies würde für 134*/« Malta 
einen imgeflbren Wettb von 70 cielden ergeben. 

Jiaeh dfeeer aaitafaiaeBilellaag afiseen wir deber etee« eeil 1484 ge e t a i g ^^ 
ten Werth des Getreides annehmen, wenn Bmu von M^MyenAeMs an dem aaga* 
nommenen Zinsfuss von 10 pCt. gekauft haben sollte, wenn auch von den oben 
angenommenen 140 Gulden Rentwerth, 16 Gulden Tür die wiederknofliob abec- 
lassenen 1 ti Acker Wiesen bei Eröa zurückgerechnet werden. 

Uebrigeus iet ee klar, daee die frilier ven denen ren BriBik Torgenommenei 
Veq^dnngen ihrer Sonnebomer QeftBe In den Verfcanlb uritbef^Mbn «ana 
und die Pfandswnmen dahe» «nn deai von flont «on Waugenkäm eriagten iMaiee 
Knnfgelde anrikkeereehntl weeden ntteMta. 

269. 

IMO Tigüla Martaxd (10. Hovember). Herzog Johaun zu Sachsen befiehlt, 
daee die Sirätigkelten, welehe swiedien flon» «ea Wmg &A e i m eineraeitB, mi 

Priedru fi und Apel^ auch Sirmhard von Wanpenheün anderereelli olbwalfeen, dir** 
elnßchiedsgeric ht untersucht und geschlichtet werden 8oIlen. 

I>ie Urkunde lautet nach der Abschrift in Wo^ Veit» von WmgeiJUk 
Hausbuch: 

Wir Johane ron gots gnaden Herteogk zu Sach8cnu Landgrafife in Düringen 
md M a rggi a ff an Meiewn bekennen g^gen aller nennigHehen dne in gcbrechei 
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so sieh swiBchen rnsem Udben getrewen HaüMB won W«ngh«im eint FridcridMft 
vnd Apeln von Wangheim seinen vettern ändert teils gehalden, vnd ist ahn vnser 
btadtt durcli vnscr darczn verordnete rehte verhört, vnd als balde, Sie der zu 
eutscheideu haudeiunge furgenhomou , haben sich ihrer beider fireundscha£Ft 
M^to n m mu nhlMi «Uowlar btaabtll mAmaimAMgemAt oMToiiiige bethe»* 
diagMftiJw» te sidb Mda p«t I w irfi Uit Iki« JgHdMr mne Minor frmiad« 
attgalMn md vnä TiitertiiMi^ieh gebeten das wir zweiie vnter rehte darbey ver- 
ordnen weiten, diesclbigen sechs aller ihrer gebrechen machlt haben solten, sie 
der 2U entsebeidtMi, vnnngesehn ob (iio ntncko im Recea ncchst flnroh vnscrn hof- 
meister ratth vud lieben getruweu heiuricheu vom ende Ritter auf ihn bcwiUigett| 
damir iiflli BemlHttid vob Wughete tMk kstt Iriteen luMn, Um dftr tSm 
■emlicb der imiUtm halbea m koekaim boMbn, E» «oUttn «IIa TOfig« Bteat 
vnd selriede bej macht bleiben Ob auch vnsem henbfinann ra weimar Ratth vnd 
lieben petrcwen, Caspam metzsch oder ander ihre frcnndschaftt ctlich gebrechen 
der muhlen halben zn hoeheim, vud Anders Bernhardten Friderichen vnd Apeln 
von Wanghcim, belange ntt gcstaltt vnd auf eruauten tagk uichtt entgegen wheren, 
aol wkk kaine parll bebaUhn« floftdam vMeiia Raiha-nÜ napt ikier htßuA* 
sehM aDe gebeaeben aa anladiaidaii maeht bäbe» wo anah Tonnalft tiwbaa 
znm rfkshfteu vorhaiftt, vnd* mchtt gntlHeh mocbten vertragen werden, sollen als- 
dann midtt anpefangrenenn rechten ihre endschaft ergriffcnn, darauf sie sich 
( inea t:igk ncnilich auf den iiiontaprk nach der heilipen dreyer konnifrktape schirst 
vcreintt vf dem morgen au wintersteiii zu sein, die gebrccbcu zu besichtigen vnd 
mvL aiWiilBa, Tnd- ahdaa kagen Watigkein an fügen naek no dtoft ans dan g»* 
biaabaa aa kaadabi, vnd aoUan dia se^ ganlie rnaaktt haben, sia dar gahracben 
zu entsfcbeideniiy das sie von aUen teilen also vnwidemiflich bey vnter Bchweran 
straf 7Ai haldenn zngesagett habenn alles ohne geverde Zu vrkunde i^t dieser 
lieces pezwifachtt gleichslautt» midtt vnsern zurüeke ntiffrednickten Hecrett be- 
»igultt vnd Ideu partt einer gegeben Geschehen au Jhene Diustags vigiiia Mar» 
tni'Aatt» doailiii z»biUBdail. 

Anmarkaog; Dar anl Maatac MMh baülgatt «M Könige ailgaaeCflB Tag 
sdkaiat< «tt abii^ Zaift tiaiiagt m sein, oder wenigstens ist dar Raaaas aiat 14 
Ta9a ^pilaK<aii%aiiaaHBany wia dia felganda Urkunde aeigt 

m 

IMI Ml MMtefa na^ AnliftBii (17. lonwr.) Vertrag zwisahen Jiant 9m 
Wmtpmktkn waA aaina& Vattsni' JWgdWtft tud ÄoeL aneb Bemkatim mm Wm- 

genitc/'m, vcrnnttelt diiTeh dia BaBOf^ichcn Rfitba Uttar Haoa Mdach and Barn- 
iMUed Marschalk, Amtleute zn Jena nnd Tenneberg, 

Der Vertrag lastet nach Wo^ VcUt von Wmngaüiekii mehrerwähnten Ums- 

buche ^ 

A«a BmaU dar PmablBaabteB BochgebomaB IWstea vad Barrnr ■am 
Ttid ari eh r Cborfaialan -rad 'Ham Jobana gabnidar Harteogami sa Badisana 

I^andgranen in Düringen Margg;^aaen zu Meyssen haben wir himaeh geschriebene 

Hanns Mnnch Kitter vnd Bnrnliart Marschalk zu Jliena vnd Tennphf»rL'1< nmhtt- 
leutte zwischen Hansen, Fridrichen vnd Apeln von Wangheim gevettern vnd 
b rudern zum Winteratein in diesen nachfolgenden gebrechen gehandeltt vnd ge- 

Endiak dan ImMst midte faaasaebea data gidiao'fariitaittTBd Tatai^ 

lendiemdaaldieidtt zwiRchenhier vn d Joannis pspüste madien, Friderich vnd Apal 

sollen bansen ?\\ deni Hcfhajn hoff?) zn beqnemcr Zeitt, oddfr ob der gebanwett 
wurde einen noduirftigen wyjgk nachlassnnn, die fjcholtreder hopfhcrge vnd im Kap* 
paeb iat bewüügott, w» in Zeitt der theüunge eintheilforderliober vndmkcTdander 
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ander vorhanwcn ^jewest were, 80 aoli der der bcsserunge ahn den» gewachsseuenn 
boltse hfttt, dem geringe gewechst Yorgleichnnge tlnien solche vorgieichunge aol- 
lea di« memwr ^ taUnoge gwdiU nÜ an w w «dtr nottarfliger beöelfi- 
gong« oba» Inredo vad la almeteaibrer Jaa^tma, aa thaaa aMNfatt iMbaa Sir* 
bcy rad aebea sa Mia batt Hans Ditrichen ron Famrlioda Fridcrich vnd Apd 
Hansen \o\\ Erffa verordentt, vnd ob zwischen ihnen Irrange entstunden, sol der 
Ambttmaun zu Tenncnbcrgk obgonant ein obmanu sein, solche verploichtinec 
sol zmschen hier Tnd Ocnli geendett wcrdcnn vnd ob beweislich gemacbtt wurde, 
das aha Bahhasan teligen tbeil so weaigk oder xorü getteiDt, eoH iiortMih 
▼«rg^iiehei werdea. Die eleiaa vf der «ieeea vad der la dm werfdaa eelitB 
dareh die sye gesatit beelditigctt werden, wie dieselben besagten, das die abgf* 
hawen wcMcn Hansen zufTPhoripk sollen ihme Friderich vnd Apnl nndi erkentni« 
obgenants ambttmans zu Tenn«!nb<'r{,'k erstatten, vnd nachdem Friderich Tnd 
Apel ein aasgeschnitten Zeddel durch Petzeltt metscben, vnd andere vljgendit 
▼orgdcgtt, die Ueilidi aa eg e iiaek t, dui Ulm der tpfer rf iglicher ee il e a der 
waltiremer das geboHie rf drey edmhe leagk gebrani^en mogeo Dcrbej eol dss 
itiand bleiben, biss so lange die Haaa Terlegen magk. Werden die menner 
Bagen da-^ dor grund in den niden gruben zwißchen dem pcholtze midtt dm 
holtze nicht getheilott scy, sollen sie nochmals nach wiiulcrunge der beiden 
gleich teileui Also daz einem iglicbeu sein tbeil abn seinem geboltze bleibe, md 
wae der eeadberg baaeea aiektt eia vierdea likeil wnrdaa, tad decli ibree ü ä u 
valers brief denaeeMa airidete tbA ^tiderlcAi vad Apel dea ta den elacfcs 
Bwieeben hier vnd ostem nicht wissen zu verlegeaBf tollen sie ihm ahn gemehen 
berge sein vierden theill ergctzen. Vnd lians hatt ^'ewilligett das verkaufftc holti 
desselben orts zu folgeun lassen Also das das geldtt bey Friderichen vnd Apeln 
niddergelegtt geldtt sey vnd sye sollen in den Vierden tbeil in beaandter Zeitt 
niohti laber vetkaaUba. Die bachsseo md pol vor nun w t oi eieie i a eoBen m bn- 
tea eia viexdeadieil aathrerdteae efao dae ü% eolebe b a ebi e a a Ten alleB tbeiice 
vf dem schlösse vnd m eafhaldunge des scbloss Yonrliarea. Der balban hofe n 
vispach vnd die wiesen sol nach besagunge der menner gehalden werden, der 
plan vor dem schlösse do die linden Btehcn sol ihn alle gcnioin bleiben. Die 
zwo brawpfannen zum winterstein vnd su Sonnebom gewest sollen vorkaofit oder 
gewirdett vad gleich geteiltt werdea. 

Wae sie sieb eelbst aaeb beriebtignnge der biief vad aadere die hcHlle der 
scinse zu Grumbaeh, dea atcingrabens, Lötz loben hti, zweyer hofe zu HmMm 
nicht voreiuigen mögen, sol ihn durch den Ambttmann zu Tenneberg einen tjurk 
ernannt, als dan magk Hans fürbriugen seine gerechtigkeitt Friderich vnd Af i 
Ihre nodturft darwidder, vnd also dan die guthe nichtt vorfenglich sol in Kecbie 
▼erqiroeben werden. Vor die besserunge des Sehesc die liaae daran gelfaan Iit 
beredt! wae FHdericben vad Apela vber dreissigk goldea sa üuem Acfatea tafl 
werden magk, sol ihn Hans dismahl folgen lassen vnd beiaaebanla abn Ütm 
achten teil keinen eintragk thnn. Was ein Jder midtt seinen mennem Tened 
sollen des andern menner nichtt cntgcldenn, vnd wie midtt der gemeine gebaa- 
deltt wirdtt sol von beider selten menuer berechentt werdenn £s sollen auch 
beiBibvrgeB Tnd knmpan von beider seitt mexmera aach ansal.der Jbare gekhonai 

Die mastunge vnd austeilango in dermbolea saHennym sollen ingcsampti 
nach anzal eines Jglichen gerechtigkeitt gemacht vnd genhomen werden. Sic 
haben anch auf beiden theilen ihre menner zu Grossen- vnd wolfsberingen da- 
rinne an mahlen zu notigen zugesaget. Wo Hans glaubwirdig ahnzeigeu wirdtt, 
das er itber dan den rierden tbeil an der katsenhardtt haben sol , sollen ihm 
Findarieb Tnd Apel Iblgea feeeen. Vad aaeiideBi Haas Ter fliaftwMlert fl «er- 
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salzt« Binse erlöst, woUcu ihm Friedench vnd Ape! dritthülbhundert H acht tage 
vor walpurgis entrichten, vnd ihre hcUfte der Ziusa vuii ihmo d&mitt ledigen, 
Hmxm 8o1 auch Fridericben vnd Apeln ahn den siausen zu Osternberingen ihren 
Yknien Aeil Mgtim Umttau Audi hatt genantttr Hui JWdiidiaii md Apdn 
swi vHhuttit liiisl kmis sfai'Mtiisii kora ^iddcn ni SomsboiB ToifÜm 9"^^' 
iigkeit ahn der fortemholen zu geben wgoiagct. 

Daa boltz iu Reinen, Em Hansen gewest, sollen sie mid einander theilon 
Wan zum wintersteiu eins schcpffen gebraucht wirdtt sollen die andern schepffen 
einen kiessen vnd ihren Junckern zu erkennen geben, wo er dan nicht tüchtig^ 
Mitt ffo dMi» n ndtn. 

sieh luuM BelMe de» Uwtor Ikon ktlben in dtr goto nidit wXL wtSmm 
lassen mögen sie ihn vor dem gexiobCo de er dingsteUigk ist rechtfertigen. 

Friderich vnd Apel Follen bansen des futtcrheckere bof halben sein ausge- 
gebenu kaufgeldtt Nemlicb sieben vnd zwentzig fl ahn dem gclde, so er ihnen 
▼on der mholen zu hocheim rorpflichtet| abrechneOf die ainse vnd frone die ihn 
▼Oll denoelbeii baase geburtt kette, Audi doa «sIa so ika vom weimraobs n 
Wdssenseba aagaitandea, haben sie ihoie gegen der hesserange nachgeiassen 
Das thorhauB sollen sie in dem swinger, als man hienein gehett vf die linke seüs 
mideinander maehenn, vnd in dem schloBso vber dem Thore "^oHen sie dem 
thorwarten ein la<;er machen, vud Beruhardtt hatt ihm auch ein thurlein iu das- 
selbige kenunerlein zu machen vorbehalden vnd soll in allen gemein bleiben, 
vnd ^ Tborwaiten wie vor aHess hericoinen haldea. Es soll auch einer dem 
andern vnd mid den sefnea -wider ihre besehediger beystand tkaen, als ferne 
einer des andern SUgldeh recht vnd niechtigk ist. 

Clauss Crusperj fjutbr-r ahn Toldc Michaeln an bastian botner an der lote 
hans waekers hof \n \ die tVcyen hofe, ^vas der nicht geteilt, sol nachmals geteilit 
vnd iglichen sein gepuhrender teil worden, vud so einer midt dem andern oder 
mit den seinen ft»ftnh«r Irrigk worden sol sieh keiner seibgewalt gebimehen, 
sondern von den fireonden erstUdi vnd ob das nicht verfeng^idi vor ihren lands- 
forsten suchen vud crkenntniss leiden. Fiiedrieh vnd Apel haben hansen ihren 
vierdcntheil an der schaftiifFt r.xi westhaiiRon nachpcelassenn, doch das Hans die 
menner nicht beschweren sol, sondern mit seinen schaffen drey oder vier wochen 
des sommers darinne weiden magk vnd im herbst desgleichen Darkegen hat sich 
Hans der vermeiotea trift kegcn bawenthal verxogen Zn nrknnde vnd vhester 
baldango Ist dieser vortradit geswUkdit vnd dorch mieh obg«nanten bans Moncdi 
Bilter mid meinem pitschier des ich Bernhardtt marschalk hiriimc mittgebranche 
vormerkt vnd Jdcn theil »inen sich darnach zu halden haben Qegeben nach gOt> 
tes geburtt xv^ ein Jhar Montags nach Anthoni. 

Anmerkung. Dieser Vertrag zeigt wie vielfach die Punkte waren, über 
welche trotz der Verträge von 1498 und 1499 noch Di£ferenzen unter den Yet- 
tnbi bestanden und aneh.Jetit waren dieselben noob keineswegs beendigt, sou' 
dem sie scheineD mit grösserer H^Uf^eit fumer wieder fortgesetzt zu sein, wie 
wir weiter unten sehen werden; ausser diesem Vertrage ward aber wegen der 
Verhältnisse zwischen Bernhard von Wangenheim, Wangenheim'schcn Stammes, 
und seinen Winterstein'scheu Vettern unter demselben dato noch ein besonderer 
Vertrag aufgerichtet 

271. 

1501 Montags nach Anthonii (17. Januar). Vertrag zwischen üernJtard 
von Wanyeuheim und Beinen Vettern Hann, jtYtedrich und Aj^cl^ Gcbrüdcm und 
Gevettem, von Wangerümm (Nach Wolff Veits Hausbuch). 

Aas BfdMl dor DoffshhMwhtenHocbgebonienltelsn vnd hem hem Friede* 
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rieh» Churfursten vud heru Joh&useu gebnidere Uertzogen zu Sachsaeu LaaU- 
grauen inDuringea vod Marggrauen za McisseaA haben wir hernach gesckriebene 
BiaiuslIaiMh BillBr imd Benünid Muthakir n Jben» tnd Teantobergk airiit- 
iMtfce BwiMhea BaiiiluMdteii Hmhm Fri«dericbcn vnd Apeln vom W—ghwa 
gebruderc vnd rettem beredtt Das Hans Bernhardten Neuntzigk ti vor sein« 
gcrechtigkeitt so Er ahn der mhulen zu hocheim gchaptt Nemlich funfvndYiertxigk 
fl acht tage vor Johannis baptistae schirst vnd fünf vnd viertzigk tl vf nativitate 
ckfifti nachvolgeude entrichten «ol, doch das Bernhardt Hamen au golde nicht 
•Ol aa notigen haliea« 

Das geholtie die sehneppenhardtt genannt sollen sie mit rinfiinr theilea, 
also das einem Jgliehen sein gebührender thcil werde, vnd die theiinnge sol in der 
nehsten fasten gescheen^ vnd so Irgend einenn etwas abgesprochen vnd entsogen 
wrorde, sollen Ihme die andern ahn gelegen orth deaaelbigen hoitaea widdex nac^ 
natthl ergetzen. 

Albdli giter am Tangen colleB de ^ iDrtarliafcete Bu4 eiiuHidttr «heaan» 

4aa ein Jglicher wisse was ihm zustehe. 

Von dem tcirhu am Tilbom apl J9anüMrdtt dan aitarianltyi ma WaagMa 

Jiiarlich ein pfundt wachs gebcnn. 

Sie sollen ihre brieffe y-fs förderlichste besichtigen vud waa die ausweise« 
das einem Jeden xugehorigk, sol ihm der ander folgen lassen, vud sich damit ob 
ar daa etUclia Jhar in aainer gewher gahapt niebll balteUSNWr ar «iaae da« das 

midtt redlicbiir vikuude zu verlegen, vnd so einer mid dem andern oder nid daa 
seinen fortt mlier Irrigk wurden, boI sich keiner selb gewaltt gebrauchen sonders 
vor den freunden cratlich, vnd ob das nicht vorfcngUch vor ihren Landsfnrsten 
snchen vnd erkentnis leiden Zu vrkunde vud vhester baldunge ist diser vertrark 
gedryfi&eht vnd durch mieh obgenanteu Uanaan Moneh Bittar midt meiaem ya- 
wtltdßt daa iah Barnliaidtt «»•*««A«iir hiniitt gobiMaha vannai^tt vad Jdaa tMl 
einen sich darnach zu haUan häbea Gagaban naab gottaa galmrtk xvC mm Aar 
montags nach Antbonij. 

Anmerkung. Wulirend in der vorigen Urkunde nnr liinsichtlich der 
inneren baulichen Verhältnisse des Schlosses Waugenheim üernhard ml* Un- 
OantaaliaBt avaeheinti weiden jetat in dieser Urknnda din atreiügen Besits-Vei- 
hiliniaaB awisalMn beiden BNbnaMii aegafliti Die MfiUa an Hoohbeiaa war 1470 
von beiden Stämmen gemeuMehnftlich dem Apel Werner verliehen (Reg. 226)^ 
Die Schnepfeiihart war schon 1349 als :^u der Holzmark der Herrschaft Wa^ 
genhcim gehörig, beiden Stämmen gemeinHchaftlieh. Alheits Güter zu Xuagadi 
erleutem das Begeste 253 und 261 darüber tiesagte einigermassen. 

272. 

1501 Sonntag naoh Simonia und Inda (lt. Oofedber). Hon» Wm^mhm 

verschreibt der Catharine Flecken zu Eisenach für 24 Rheinische Ghüden eine 
wiederkäufliche Rente von 2 Rheiniachen Gulden aoa aeiaen Qefiftttea veaa Decfe 

Oesterbehringen. 

Das im Besitze des Oberftaalaieisters Emst Friedrich von Watigenhewt iu 
Brtthdm beflndliebe Original lantat: 

leb Hans vonn Wangheym Bekenne mit diesszem ofBn bxieffa TOT auebvBdt 
alle myne erbin vndt thun kunth alle | den dye en sehin boren leein Das ich var* 
kcufFe vnd vorkoufl't habe der bcscheydenen Catherin flegkenn zcwe gute | gen^r 
Tolwichtige Rinische gülden Jerliches Zcinsz au vnd vfi' myuen dorffe zc n Ostern- 
beringen do sye myn | Seboaaer vnd myn menner vsa myuum geschosz vndt 
sdnaen alle Jar Jerliehen mythtn vnd gaiben aaAlea | vff aebcat kennende Send 
Miebaelia tag omAi dato dyaa brlalfli vndt Mar alle Jara Doyvnb eye myt | haä 
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gegcbonn vnd nützlich bezcalt vicrvudtzwcncsigk Uinischrj gülden allo gut aok 
golde vndt Swer | gnungk euu gewichte vud ob dyu gnautu Catherin flegkcn to- 
dUzhalben abgingbe, wer dau dievszeu BrieQ uacb | yrcm tode mit wy&««en vndt 
gmk Ibm hait Sa wil ieh tolcb goldt gliohwol Mbildig sey Todt bwittfü« { nidi 
iob JEbw, ui Jh*g^ SchoMer •vadt Cordt Hoiilh Sin Comipaii vndt wir dy« ganlM 
gemeyne vnsers | Jungkern meoBttre na Oestcrnbcriugeu vud alle vnsern rcdeix 
vnd gelobiu I» guten waren truwen | der genanten Gathoriu flegkenn den obgnan 
ten zcins zweuu goldonn der ubgenant wir alk; Jar Jcrlichens j von vusers Jung- 
kern geschos« vnd zcioaen vff dye genante zcyt Senct micheU gütlich acu reychea 
vndt I 2CU geben Dyo ivile dye vorgenanle vier vadtswanczig guldaa tot^c* 
guld» «int an alMey vennoiuyaM, ni^fe- | ]iob«ii tduidaa m vgelist vnd «■ 
alle geverde Were et abir da« wir vorgenante Schottecr ader vnsere | erben zcu 
OsternberingtMi den egenanten zcins vR' dye vorberurton tagezcyt nicht reycht^-n 
adcr bezcalteu vud | dorau »uinigk wurden, was inugelichcn schaden dau dye 
genante Inneheber dyctiae» briedb doruü tetcu [ adcr weaten geistlich ader wortn 
Ikh adir wy« dar «ogelidi «oMe vo« de» luaelMbem dieatet bdeffes | geawfbt 
«nrde, den lohadea geiedeo wir abveiineoien vndt mit dea Torsessin zcin»iiv 
VM der I hii^dersteUig were gentzlich um bescalen an geverde Auob aol mir ob- 
genante Hansz von Wangheym ader | myn erben vorbehalden aey, da» ich dyo 
obgenanten zcwene giildi ii /cinsz widder magk mit vier- | vudtzcwenozigk gul- 
den, wie ich dye cnplkiiguu abckcuÜu wau vuüt in welchen Jar mir vuUt | myn 

erbea dat ebenn vnd gefuglieb ist Poeb alao aneb das aO« vereeiMn leinste ob 
dar iftbt Toraeeiin | vndt niebt beaealt waren mit dem bepbtgelde vndt aUen mo- 
gelichen acbadeni der doruff gethan | were becealen an geverde Da» diti alle# 

wie obgeachrieben ist gantz vndt vnvorbrüchlich von ( mir vnd myn erbin »olle 
gelialteu Czu vrkunde vud vhester halduuge halx; ich obgcnauter Hans vunn \ 
Waugheym myn lugcsigil wia«entUchen an dies9zun otliu brieif gehenget Geben 
Tff Sonte^ I naeb fliiaonle vnd Jiida Amu» dmiii Tanaeot fanffhiindert vndt cyna. 

Das Siegel itt abgaftdlaa. 
Anf der Rückfeite atebt von späterer Hand: 

Zwene fl aus dem geaaboM OaterberingeB venatit gewaean gegen fiisaaacb. 

Anno 1501 datirt. 
Daraus geht die Wiedereinlösuug hervor. 

2f73. 

1502 Sonntag Jobannis et PüÜi (26. Jörn). Han$ vom Wangeitheim ver- 
schreibt dem Bürger Gothard Jhan zu Gotha für em])fangeno 150 Rheinische 
Gulden eine wiedaxfcaafliobe Ruata von jäbrliob d Qulden aus seinfin Ckfalleu 
von äonnebom. 

Naeh einer vidinurten Cop«i des 16teu Jahrhunderts auf dem ßchieferacUota 
aa Sonnebam laalet die VencbreibaBg; 

^sb Hmds von Wangenheym Bekenne vor mich vnd meine erben vnd wir 
hiemach geschriebene Adam Brun, Hans Born, Hans Kaltwasser, Hann wultztng 
vnd die gantze gemeinde des Dorffs Sonneborn den teil» vusers gestrengen lieben 
Junkern oben borurt Bekennen scmbtlich mit Ime vur vne, alle vn^er erben vnd 
nachkoraen Das wir eintreebtiglichen mit woibedachteu muthe recht vnd rede- 
Hiibaa ona alle argaliet veriMalR babenn, vnd In crafll ditm brieA» verfceoffen 
Neun gutta w<alwicht!ge reinische gülden Jerlicber tdnaae dem Enamen CKitimrdt 
Jban barger xu Gotha vnd allenn seinen erben adder wer dissem brieff mit Iren 
guten willen vnd wissenn Lune hat an vnd auff allen m*'ines Hans von Wangen- 
heims theils Sonnenborn , tzinssen. crrHebossen , gefellenn lienthen, einkommen 
Scbenkstetten vnd zubehoruugen, Dari^u auü allen vud iglichen vuäcrn, vnser er- 
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ben vnd nachkomeo ci(;(>iithutnb vnd guttern gesucht vnd yngesucht gar nichti 
auszgcschlosBenn Als ich Hana von Wanjrenheym die vnd wir obbes('hri«?ben 
menner vnd gemeine bis anber geruglichuu besessen vnd Innegehabt Daiur vq$ 
der obgemelto Gotiutft Jhan Borger so Qolka m gottkea Daake mrtsiiehcn ge- 
reicht vnd woUbeMlti bat Aadertihaftlnindoft ffnlle w»l m k M gt veinitelie gvMen, 
die wir entpfiangen vnd furdcr an vnsem kuntlichen nuts vnd frommen gewant 
Sauren In der In craflft ditzs Briffe» «juict ledig vnd Iobz Gereden vnd geloben 
stMnl)ltch vor vn«, alle vnsere erben vnd erbnemen vnd nachkomen Inn ffuttcn 
wharen trewen dem gemciten Gothart Jhan seinen erben adder 6iti briües wis- 
•enffielMB Iimaliabeni tolehe mwi reiiilMlie gvlden Jeilielier IsIiimo Mrff Wd' 
bwrfen Nsek date ditss brieffes die helflte vnd auf Michael schiret danaeh toI- 
gende die andere heifit, vnnd also forder alle vnd igliche Jbar nacheinander 
volgende vff der gedachtte zwein tzinstaj^ezeitten guttlichen geben vnd hetzrilcmi 
fsollen vnd wollen one ulLii Iren schaden, muhe vnd arbet. Were es aber ^•;lc!u• 
das duch nicht sein soll, das wir vnter erben, erbnemen vnd nachkomen an der 
Mninoge aolekor tsinio wmig mwdwä trod nlelit betstlliaa wie oben bestiauatt, 
was Mhaden daa dar obgemelte Qotbardtt Jhann seine erbaan addor dUss Mof» 
fes Innebaber daraoff wentten, wie der Namen bette adder gewynnen mochte, ge> 
reden wir sie gcntzlichenn zu benemen Sollen vnd mögen sich dar ann den obge- 
dachten gnttern vnd dorfFe nieins Hans<*n von Wangheyms teil Sonneborn mit allen 
Zttgehorungcu, wie oben berurt, nichts auszgeschlossenn erholen vnns vnser erbeo 
addarnaehkoman haoMaan kammem addar avff haldaa, vad ada aia laogaa« mit ge- 
riekten adder anagariablte geistlichen adder weltlichenn makaan, davaa aieTaver> 
dcchtig sein sollen vnd bleiben Auch darein nicht geredtt adder geleg^t w otdaa mü^ 
bekennen Vorzeihenn vns hiermitt vor vns alle vnser erben vnd nachkomen nller g«- 
nade vnd freyheit vnd sunst alle» vnd igliches behelft's schätz widderredc vnd arirflipt, 
die vns zu fromcn vnd den gedachtenu Gothartcu Jhan vnd seinem mit be8clirie> 
beaaa au aekadaa komcn maakttea, der sieht aaapmkea noch an gebrancbeaa 
Inn keine wegs Saadeia dia Irea basekriebens tzinsscs aaa aQaa lakalt gant^ 
eben bckomen lassen Wir geraden auch sembtlicb dem gemclttcnn Gkytfuuteaa 
Jhann vnserm kenffer seinen crbenn vnd ditzs brieffes Innehabern {▼enngsame 
verwilligungsbrieffc ßchicken vn(\ behendigenn von dem Eherwirdigen Inn 0«.tt 
vatcru vnd Ucrn Abtthe des ötiffts zu Fulda, von dem vnd seiner genadeu Suii 
•olek tail de« Doifft Soanebom an lakann nart Vand Ick Hana von WangenhciB 
daeaalbiga TOn aainer genadenn an rediten manleben trage Dornber bat vaa dar 
▼ilgemeltte Gotkartt Jhann md seine erben adder ditzs briaflfee Inhaber dia gaait 
gethan. Das wir vnnser erben vnd erbnemen adder nachkomen solche Nenn guldrn 
Jerliches tzinsses widder abkeuffen mogenn vor 1*/, hundert Ii heubtgeldes ai« 
für üorumb entpfangen habcu wan vns das ebennt vnd fugsam wirdtt Doch dsn 
wir aolort alle Taraaeiaa tsinta vnd aekadaan ob dar daraalF gangen tvaran, nyd 
darlagen Tnd gantilicben betsalen alles ana getede Za wbataa Yricaada vad 
▼kaeten biildango haben wir obgeschriebaae menner Adam bran Hans Baia, 
bans kaltwasser Hana weltzing vnd die gemeinde des obgernrten theils Sonne- 
born vleisses gebeten dem Gestrengen vnd Erbarnn Hansen von VVaugenlievni 
vnsern lieben Junckhcrn sein Insigill vor vns vnser erbeua vnd nachkomen an 
diaaMi offen briff aa hengen Daa tek Haaaa foa Waagaakaim Bakan&a -and kab« 
maia laaigill tot dia obgedachte menner vnd dia gantn gamelBa awiaaa ibA 
Sonneborn auch vor mich vnd meine erben an diasen offenen brieff wi^seal» 
liehe ti thun hengenn Der Gegeben Ist nach cristi vnnsers Heren gcburth Tausent 
fuuffhundcrt darnach Im annderu Jhare Sunntag Johaunia et paoli der baUigee 
merteror. Sodann folgt: 

SSnmeks diaaaaa obaavaraai^aettea Briaflin Ut daiaalF vortaeicbnet vnd gv- 
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schriebenn befunden wie folgctt: Anno mDxxxi Abcnnt Barth olomei Ist disser 
brieff durch Lntzenn vnd Priderichen von Wangenheyin gebnider von wegen Ire« 
vettern Hansen von Wangenheim Aszmas Ires Bruders seligenn Soho, als Vonnun» 
dern desaelbigmi, durch des kindtt« eigen geltt erlöst Nemlich vor anderthftlbhandert 
golden, yfae nil telmeberger Laatirliera rw eiMmi gvlden getnü, gibH dem Und« 
Jerliehen Nenn golden wom dem geschoss zu Sonnebom Bissolange Lutze vnd 
Friderich vor sich adder Ire erbeunlren geburendenantheill dcsheubtgeldes, welche 
Zeitt Inen das ebnett vnd fnplirh ist, nydderlegenn dem kinde. Alsdann folgett 
einen Jden sein geburlich ;innth<.ill an dem geschosz etc Actm vt supra. 

Anmerkung. Die Namen der in der Urkunde genannten Sonneborner 
Biagaieseeiiea floden wir äbmlSkik «oler den in den Erffheeheii KaofbriefiMi 
gonaaaCeii abfetretenen Unterthanen lund scheint danach Han$ von Wmtgenheim 
irntar nseinem Tbefle Sonnebom" diese erkauften Erffaschen Besitzungen zu- 
nScbst verstanden zu haben. Die Dorsal Bemprkiinc: bezieht sich auf Hansens 
Söhne und Enkel und kommen ähnliche Vermerke auf mehreren Urkunden vor, 
wie bereits oben bemerkt ist. 

1W8 KttwOChen nach Dfonysii (9. October). Ham von Wangenhetm be- 
schwort Bich bei don Landetberren ftber seine Vettern Bemhardf Driedriek ond 

J^el von Wangenhi inx. 

Diese Besuhwerdeschrift lautet nach einer auf dem Schieferschlosse su Son- 
nebom befittdHeben glei^aeigen Abiebrtft: 

Dorcbleoebtett Hoebgeboraen ITOnten B P G 8ey meyn Tndeitbeniger 
aebiddige vnd Pflichtiger dynst alle zcyt zcuvor an bcreydt. Gnedige vnd |^ 

Hern E F G gnedifrer taffsatzunp^ nach So E F G Bernhnrdyn Frid vud npeln von 
Wangheym an eyuem vnd mir andern theyls emanth, daez vff mautag nach 
Benügit bey vns zcu Wangheym Sölten vier msrcr Freunde versuchen vns der 
Ifr^n gebrechen nt Tertragen mdt so sye elUoher atake lüdit mögen eynigk 
«Mden £ P 0 abe dan Iii ednyften etolAien weiten B F O devaelben geMIrfidi 
Bntaebafft verfügen Solchen habe ich als eyn gebovBamor wollen volgen vnd so 
ich yne In Bernhardynns als des eltisten hausz zcnm handel mit meyner frnnt- 
8chafft byn komeu Habs meyn wyddertheyl den kommethnr von GryfTstedt vnd 
Curdt von Waldenstcyn zcu schcydcszrichtern, deszgleicheu ich Ernst von Har- 
etell md Sigmundt Ton Haoszen nydder sytsen laasen, beben sye ms geheyssen 
die abiehe dto ▼er tertra geu Tud yeifece e ae t , imd der wyr danacb dorober noeb 
Iffig aein sollten, Alh uiff zcu zccychcn vnd yne alsobalde Tberscnaatwoiteii. 
Das geschehen daruff syt; JUirnhardyns Frids vnd apcls anttwort In mcym ab- 
wescn verbfirt viid iieszen die darnach Curd von Waldensteyn mit müntlichcn 
ertzelen Wolton darauff die Recesz der bericht von mir sehn, vnd als ich auch ge-- 
Antwort Tnd yne die reeess ertzeyget acn notddarffl meyner Clage vnd nicht ge- 
fodt daa Cordt iron Waldeeteyn gefUlen Ist er ganta tnwilligk vnd EntrOst worden 
■leyn gereehtigkeyt nicht gern boren wollen vnd zcu mir mit hitzigen Zoom ge- 
redt: Ich gerede vnd pnlobe, nemc bricfT viid Syggel vnd halde der njTnmer 
keynsz, das ich Imme dann lachende pleych also für Schertzwort verantwort, Ich 
bct solchs nicht gethan. Ist er In furdcrn zcorn auffgcfahren vnd zcu myr hitzig- 
liehen geredt Es sey war, des woll er mich Tberweyseu, vnd dasselbe aeo mehr 
nuÜB angezogen vnd emewe^ daa leb yme daa nieht anders Torantwortt dan also: 
Br aoBs nymmer gethun, daa leb wyss michs frey, man sol keyn fromen Tber^ 
vrcysen, dan ich hab gehalden, was ich geredt vnd gelobt hab: dar wydder er 
gesagt: Es sey Erlof en Vnd mit eynen Erhitzten fürdern wortcn meyn Ercn vnd 
gelympff ye nehr gegangen, mich offinals lye^cr hcyssen, vnd sich also in scorn 
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bewegt, das er pcsafrt: Kr woll micbs vborweysen, vnd wo ors nicht tbu So w(H 
er mir eyn w/üdersprucb iknu. liab ich gesagt : Soluh wyUUersprecbeu wurde ei 

tenrieklor ifSIl t«^ tM nMi «Im TbvigdbfB f»d dMvaik b B«a^«d|yni 

Heyns SwagexB haoM betiki^M S* find» TBd hradeUe ich vor yme j9 mm- 

liehen. Hat er gesagt, er sey moyn scheydesrichtcr nicht vnd woUs nymmer 
geseyn Kr Av(;lt t-yn pfcnni^k (L-irgtibn, das ich seyn feinth erbtcrhcn solt, vii'l 
WAn er daraussen wer, eo 6uit ich reden wa« er woit md ich boh mich küniicb 
daranff hmm, wo Uk jbm mI di« htsnü «Idm# ml «r «ut ipUr mdm, w itU 

bey der MMH nehmen vnd drucken, Ta4 well nieh also klemmen, das ich eoO 
reden was er will vnd was er gerne höre, wo ers nicht thu Soll ich vnd die an- 
dern, die ilarbcy waren yrae nymmer für *;yu frommen von Waldensteyn f,'ebal- 
den noch mehr geglaubeu \ad sich der masse ertzeygt vnd vernemen lassea, 
daa huwg^ ee nofdifte ya» «der mi* aea «wehr gewoidea. D jm itt geeeUhti 
In kegenwertigkeit der prehiften Hern Gerkaiden wewelialhi Tnd Hm Putoien 
Techande vnd Keeundiers Sandt Johans Ordens beyde zcu Gotk% Hern Johan- 
sen Salczmann Pferner zru Sonnebom Hern Johan fyschem pferner zcu Reiclien- 
bach Ernsten von Herstall Sigmunde von hauszen Bastian von berda vnd hcm- 
ricen Wjssensebe mejner hern vnd freunde Alt>u das ich yme mit fiampt dea> 
selben entwjcben rnd In meyn hnnsz gegangen byn, ich hab' aber dsaftoh wmjm 
fiMoade nüt Cordt ▼0» Waldevet^ya radea laste ab ffWK dar d» gar» gahandelU, 
das die saeh eyn Entschafft ergriffen. Divaaff abegwedt ist, wydder au handeb 
auff meyner seyten durch oder aber eyn andern an meyner stadt, dan ich mich 
bcborgte, so er meyner wj'ddcr ansychtig wordo, er mir mehr dann zcu nahn 
mocht sey. Hat Ourdt gesagt Iin schlosz aioht| sonder vnter den lyndcn vonn 
SobloM. Als kb nnn dea morgens firennde seit jm vndnr die j^jnden ge- 
sebiokl» babns sieb meyn w y dde rtb eil alle ndt vylan stuiaan «eotaSga» worttsa 
kagen den obgenanten Techande Kementher vnd andere mejiw freunde hören 
vnd vcrnoincn lassen, wie ich ynen eolt Ire freunde vbergebon, vnd ich »ye dar 
by gewest Ks solt nicht seyn gut worden vnd wollten daruach vndcr der lynden 
nicht handeln, sunderu au£^ dem pfarhoff vnd sunst uyeudert nicht, da« sie vom 
SeUoase jre .aotdoflR adiodr rede» mdcbta% Ist aber meyner H«m Ta4 Iraaade 
ratb niebt gewesi^ das ieh In I^ygaar person aen b a n d e ln kegea ynna solt keasa 
snnderlieb yom Schlosz, vnd darauff abgcredt, das ich eynandern an meyner stadt 
sampt meyner frcuntschaflFt zcu Ine in den pfarhofiP solt scbykcn vnd mit ynen 
handlcu lassen, das sye angenomeu vnd Sich in den pfarhoti zcu verhören ge- 
sagt, doch das ich den Jbeoen, der von meyn wegen baadein solt mit den K«- 
9essen vnd andern Terfinrügten die jnuMt der CUg daxInBa aea finden, der ich 
mieb beelagt batt, niebt selten gebalden s^yii, vnd als danuiff geaantor Taebsat 
mit «aai|lt Hcnriccn Wyssensehen meyn handel angefangea Hat Curdt von Wal- 
denstcyn vnd die wyddcrthcyl mit Iror frcuiitscliafft Tn zrorn fc<?«af^t: Sye wollen 
wyddcr Heinricen noch Conradcn hören Sy soilu sweygcn, vnd apel hatlleinnccn 
meyn mann von stund gedruwet vnd SemptUch geredt Ich aoU selber hynauiT, 
sflnst soU nichts daraasa werden, rndt Cordt tob Waldaasftii^ bat gesagt: wa« 
ieb mieb bedant^en lass, war ie^ seji Er sey besser danaieb, daa er s^ froai- 
mer daa ich, was er geredt, des w911 er mich vberweyscn als tjn fromer eyn va- 
frommen Er wöU dem Teehandt eyn newcn Rock kauffen, das er mich hynausi 
brächte, das er seyn notdurflPt mit myr reden müest vnd sunst vyl smohiicher wort, 
die er vnd meyn wyddertheyl sampt andern yren bcystande kegen meyner freunt 
schafft gebalden, der sye mir «Uiebe eröffendt vnd geratben nicht hyuausz zcu 
gabaa, daaa sje daibey niebt seyn wollten, ep sia gleidi wwtUab parsaaea weres, 
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Het ich der sachen prern Entechafit gehadt vnd yne sagen lassen, das ich meyn 
sach durch Ueyiuico neben mejrner freuutflchaÖ't zcu handein nicht zcu verändern 
ngm« Ekm msfu Uaaui» nyöäm- iM» ptekoff Jumieik begegnthen yne meja 

UsBfen Gjngen yns Schlose S«gend die weyl ich nicht bynausf «tll^ fo wer d«r 
theydingk geleyat. So ich die achcydeeleuth bytten l&esn mir meyna crbythena 
vnd ergangen handcla bekenthlich zcu eeyu, vnd wer mir also nother gowest 
swyBchen Iren scheydesleuthen meyn frunden vnd mir zcu handeln dan zwyschen 
fla^ «TMwttojltB Hyr aott Inker B F G ««1 gnedigUgk wtm yomv^Mo^ 4m 
ajm mUb. ako giBM ImMmi tnu dam Mlow gehtbly 4M«aiA «it mir üBchten nul 
nicht gvtiiekem lumdaln mochten, do itha ye rentah«, die weyl ich yne doeb 
aller Iren anschlege vervolgct on ans« dem Schlosz zcxi hnndeln vnd mir also zcu 
ßcbaden den haudel gantz abgeschlagen. Das ich E F Gr lu alier vuderthenyg* 
keyth clage vnd demutigklichen an Enffe, £ F G wolln mich £ F G gehorsamen 
irniMllHH gaedigkUehflB hudllabmiinidfor MUhor diaw vnd aevgetagtflft tedn» 
Uttkmi Vonemm vylgadadrtMi Chndt vta W«]daMi«y& Tiid der «idcni MhvlMi» 
domit ich lidbir vnd ▼nbesoi^ sijB möge dan ieli de— aeh SvtdMi hMdela 
habe mit meyn wyddertheylc, So er fruntscbafft der masse frey vnd teglichen 
bey yme zcu Wangheym ausz vnd eynwandern vnd das Tlior am Schlosz tag vnd 
nacht vnverschiossen vnd ane Tborwarthen steht, das ich nicht weyss, wau ich er 
«fdier b|fa. Da» m akk Card! von WaUamtajn Bedalou liobt «rlaiaen, Sey& 
E F G na^m aea eran md rachlMi liXhUigb E F G vollan ileli byr !a gnedi^- 
Kabeii kagen mir crtzcygea «nd m^yMT aottraalMa kagan obgedachtc meyn 
TCttern verhelffeu vnd In dyszen sweren ansetzen mcyner ere vnd guta mir rath 
ynd hülffc zcu fügen vtid thu Das wil ich vmb die aelbs E E G In aller vndcrthe- 
nigkeit gevlysseu seyn zcu verdienen vnd bytt hyraoff £ F G gnedig antwort 
MgffaaoduBD naeb Diaäini Ahm wt* aaoaBdo. 

▲nmerknsg. So baiag aoeb dieaa — lerfhialga Baadwerda, waleha Barn 
«M Wamgenheim an taina Laadaa- und Lehnsherren richtet, die von dem Cordt 
TOn Waldenstein ihm angefügten Injurien und Bedrohungen hervorhebt, so 
Hcheint doch der Unmuth, weichem der von Waldenstein als einer der Schieds- 
männer von 1498 (Beg. 261) hier £reiw Lan^geiassen zu haben scheint, nicht 
gana unbegräadet gaweiea an, w^ka, nad wird dlaaa Awaahma dadmeb baatütigt, 
tat Chasftiai Friadttoh and Barsog Jobann, die Beaobwerde daa bat ibaen im 
hohen Gnadan stehendan Amt «an W am gmlu i m gar nicht weiter beachteten, nnd 
davon nur Veranlassung nahmen, schon nach wenig Tagen einen Bescheid zu er- 
lassen, der beiden Thcilen die Heobachtnag ikrar Yertrüga zur i:'fliobt maeht^ 
und ihr gegenseitige« GeaÜnk verweist. 

ZVL 

Wi Mf MtaffmA BrtMii 0B. Wmmlbm% CbarÜMFriadriob nnd 

Hem^og Jobann Gebrüder, Harsoga zu Sachsen, geben ihre Bntseheidung über 
die Streitigkeiten zwischen Hans von Wanffenheim und seinen Vettern Bernhard, 
Friedrich und Apr/ von Wnnf^efthfim ab, nachdem beide Theile deshalb persönlieh 
vor den Fürsten zu Weimar auf Vorladung erschienen waren. 

Dia darlbar nigiiliiilHUi üfkonda bmlal naah ainar giaiebaeitigcn vidimir- 
ta Oapal anf dam BabiefersebloaM an Sounabacn. 

Wir Tonn gots gnaden Friderich des heiligen Bonladien Reichs Ertzmar^^ 
Schalk vnnd Churfurst vnd Johanns gohrudcro Herrogenn zu Sachsseu lanntgra- 
fen in Dorinfj^en vnnd Marggravrn zu McisKcnn Nachdem sich vonn etwan vil 
Jharen btszhcr mancherlei irrungo vnnd gcbrcchenn zwischen vnsem lieben ge> 

•rawtt Itwiibiidhi Affin and Ftfdnltban tomi Wangenbalm aiaa vnnd fiaanaaD 
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von Waugenheim andern theils eutetandeun vnvertragcu gehaldeu die zu mehr 
mab ahnn ms Oagende gelanget Tand dar ciiisteilt harvor aoss miuern Bevehli 
dordi TBiere Bathe vimd Haben g t faa n t iia « Vtmtkk Haiaarlofa rom Bnnd rittar aar 
Zeit vnser Hoftmaialnt vsnd nachmals durch Hannsen Mönch Bitter AiaptaMaa 

zu Jhena vortragenn vnd ji^esehiedenn, vnd doch vber solich crgangne scHiedesn 
ferneren Irrungen vnd spenn kommen eindt, Da« wir vonn Ihn allerReits mit 
schriftlichen Clagenn gegen einander maanichfeltiglich beraht vnd ersucht vnd 
dadoreh ab finratea« die Zuitoflhl vad Widaiwilleii awischen den ihren mch( 
gern aebean Sondam viloMhr gnalgt dto «mnililgaiia Tad Ihn «Mügkait m 
brengan, bewegt wwden beidenn parteon aller Tfarer entstandne gebrechen haU 
bcnn zu ^runtlichcr verhör vnnd handlung vor vnns bescheiden mit demaahaaga 
bey welchem theil wir im verhöre den feil vnd seins fumehmens vngegründet 
fundcnn Das wir vns aosz vunser fürstlichen Ob^keit mit straf gegen demselben 
beweisenn vnd TOKf a eh ant Bttwigan wollea. Waui dann obgenantenn p&rteieu 
best Datam für baseUats son vafbSr rot mas endbianea vnd wir abar aas aUar- 
■eits Iren Avbringen gegen alaaader nieht anders befiandena, 4tam das der mdi> 
rer irer nev eutfitandnon Irrnnpcn gebrechen vnd Widerwillens ausx nicht haltang 
bemelter zweier vnser üethe schide gefloaaean, welche aehiede vona wart aa wart 
laoten als hernach: 

£• fdgan aaa wMUeb die baieila oben gegebeaaa Recesse 

1. (Begerte 861) BeeeM de dato Qolba fialtugt aaab Leoab«di 14011 

2. (Regetto S70) Recess de dato Montag nach Antbenii l&Ol. 

3. Recess von glekbem dato (fid. Begarte 971). 

and heisst es dann weiter: 

Wiowol wir nhuu als lanndtafimten vnsem fnrbescheit noch mit straf go^en 
denn partenn, die wir vona beiden AeOea motwilligs getsenngs gegeneynaudcr 
befhaden, an Terftniea wol naaebean gehapt betleaa Des wir aneb In Torbabeaa 
iCaadea Stadt wir doch vf r la ii dgea aahaltenn vnad bete Tnnarer Rcthe baw^ 
solichc straf ditzmalill doch r.n vntipern vorbohaltencn zu unterlassen Vnnd rfdas 
solich langwirige gehäufte spenn vnd gebrechen zwischen den genannten vonn 
Wangheim genntzlich vnd gar bejgethaun vnd vertragen werden mögen, spre- 
chen vnnd schcjden wir aoM fonÜiefaer Oberkeit Inn kraft ditz brifes vnd woUcn 
daa TOT allea Dfaigea deaa aweyhea obgeeebiibea aebiedcBB aDea Irea labaha 
Tonn Parteien waa itaUcher theil danacb aidit an gaage gebbt zwischen hir rad 
Ostern Nochmals vnverrückt vnnd zu gnuge nachgegnngcnn vnd gelebt wordene 
vnd was darvber inelir spenn vnd geprechcn zwischen Ihn vnvertragenn schweb- 
tten der sie durch obgemelten zween oder andere schiede nicht vertragen weren. 
Des sollen von Jder parthey Zween Irer frande danngegeben vnd ernannt wer- 
deunYndHaaniHonebBytter eyn Obmann tein, dieaie denelbeu gcbreehea aUer 
nach notorft anch zwbehea bir vad Ostern gutlieh vertragenn ynd scheiden sollen 
Tnd ob CS geschee das von eynichen theill den Rcmelten zweien schtedenn In be- 
stimpter Zeit wie berurt nicht volge gescheen Oder auch den vertrcgenn der vier 
vnnd des Obmanns in den andern Iren gebrechen noch aufzurichteun nicht ge- 
lebt oder gegangenn watde So aoUena bemalter Haus Mönch Bytter der Obmann 
Tnd vneer fehoiaer aa Gotha aiaabt babaaa» deaa wir aaeh biimit Semptlieb 
BMeht vnd bevehl gebeaa, dem gehorsamen vnd bcscbwertenn tiieUl zn aeynaea 
ersuchen vnd verlangonn vber den oder diesclbigenn, die Bolchen schieden vnd 
vertregen wie berurt nicht folgeten vnverschout zu verlielffenOder auch den oder 
dieselben Ihnn vnd anzunehmen so lange bisz sye dahinn gebracht das von Ihne 
denselbenn allen mverrO^ Tnd TBgewcfigect nachgegangen werde Vund wolica 
daadiaeena Tnaem tprach Tnd eehiade aUea leiaeelBbalto hvf Tanai^unge 
Taaaier aobwerea vngaad« Tad atwf TaTorbribbUeb aaebfegaagtaa vad gelabt 
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werden Treulich vnd ohne geverde Mit vrkonth deaselbon der gleichslauts gc- 
tzwiffacht vnnd Jglichen th^ill eyner vnder ynnser Uertzogs Fridrichs für vnus 
bflMe InnngodnMkten Soemt vonigelt. gegebeim Darnach habena zu richten 
0«Mli«eB SU Weynas vf firaHti; nadi Biieaä Anno IbnfkrihnhMdeft SacoBdo» 

Anmerkung. Dvfflk dieie landesfQrstliche Entscheidung, nach welcher 
beide streitende Theile gegenseitig sich im Unrechte befanden, scheint der Frie- 
den in der Familie fürs Erste wiederhergestellt 211 sein, wenigstens erfolgte im 
Jahre darauf die Ertheilung ■ der Lehnbriefe über Wangenheim und Winterstein 
am Freitage nach AndreM^ und wiudA darin die Yertheilung des Betilaet zwischen 
Bmu und adaai Vettern JAriedtieli nad ^el «i%eaMiinen» wie lie aeltdem die 
Qrandlage der YeMhaUnng in den Tieilebi gebfiäben ial VIde Be«. 978. 

276. 

1602 am Tage S. Lade virginiB (13. December.) Hans von Wavgenheim 
▼erschreibt den Prediger Mönchen zu Erfurt 24 Gulden jährliche Beute aus sei- 
nen Sennebomer RinkÜnflen wiederkioflleh ftr 400 Qolden. 

Die Schnld-Tcnehfeiliiing Inalet neeift der attoi vidinirtan Copei anf dem 
Sehicferschlosse an Sonnebom : 

Ich Hanns vonn Wangenhejm daselbst vnd zu Wintterstein Bekenne In dis- 
sen offnen brieffe vor mich alle meine erben vnd erbnemen vnd Thun kundt aller 
menniglichen das ich recht vnd redlichen verkauä't habe vnud lau crafft disses 
Mffai ▼orlaenii» vier vnd swaateig gülden Jediebee falaiaee haXb aaff Jahaaais . 
Baptiste vnad die andere helft anff nativitatis cristi nach daftnm diieea lurilSu vnd 
alszo forder gutlichen zu betzalen zu Erflurt auff gemeltte ü^^ezeit, aoff mein 
aigene kost vnd ebenthewer denn wirdigen vnd goistlichenn herrenn priori vnd 
gantzenn Convent prediger ordens zu Erffurt ader wer dissenn briflF mit Irem 
witeenn md wiUenn Innehat, au vnd auf meinen tziusseu geschosz vnd andere 
meine JharreaMhena dea dmib Bonadbeni nldita aiBigeieUoMeaa Selehatrinaae 
geben vnd endelafenn lollen meine menner daaeUbtt mit Namen Haas boni, 
Haat fcaltwataer, Haae laintaertteh vnd bans burghart adder wer In den gezeitten 
eins itzHcheii Jhares ausz meinem theil des dorffs Sonneborn Schulthcisz Heym- 
burge adder kumpan ist In Vormundschafft meiner vnd meiner menner gemeynig- 
lich desselben adUer Ii-e nachkomcu, die Ich mit solchen tziuszeu ann die UerreA 
gewiat habe, weiae Tiid beiaae aie vad aUe Ire aaebkomen In era£ft diatea biieff^ 
obgedaeiilen Hern vnd Iren aaebkomen adder labaltaen diaaea biieffea mit Iren 
wissen vnd willenn, die Jerlichcn zu reichen vnd zcu gebenn von meiner wegena 
one vertzog vnd ane geverde Darumb haben mir die Herren keuffer nutzlich zu 
dank betzalt Virhundert nnischc gülden an gclde, gut vnd follschwer genug ann 
dem gewichte: Die Ich anu meinen kundtUchen nutz gewautt habe Yuud sage 
aie aoWiet betaabmge Ykbaadeit golden laa kraflt ditia briffm «piel ledig vnd 
loea one gererde Ynd wir obgeaaatean meaaer gereden vor vna Tnaer carbnemar 
vnd vaaer naehkabwn, die des obgenanten Haaaen TOa Waagenheyms vnacra 
erbherren menner s^int , solchen Jerlichcn tzinsz von des vorgedachten Vnsers 
erbherrn tzinwson geacho«senn vnd andern seinen Jharrcnten auff obgerurte tagt- 
zeit alle Jhar den wirdigen Herren vnd oren aaebkomen adder Inuhalteren dissea 
btlfe mb ihrem «iaeea «ad nülnMi all reMben vad sa geben aae allea Ire» 
aebadean Yad aae geverde 8ko wir aber aolebar tdaafamit aenaMUeb wordeam 
vad ai^ entthetenn das doch niiMeeiai mX^ Wae daa ^ gedachtenn Horn dar 
vff vor vnkost adder schaden thnn mnsten, es wcre mit Bann, briffgelde adder 
Bothenlohne geistlich adder werntlicher gerichtt, wie der schaden erginge Sol- 
chen schadeun gereden wir saiutt tzinazen vnd beubtsummen gentzlich zu bctza- 
lea* vad aa eaüedigaaa aae aUes geferda Aaeb gelobe leb am aafbage obena ge- 
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nantcr Hans von Wanphcym vor mich meine erben vnd orbncmen die gcnantten 
kewffire adder Inholder ditzs briffea dos vnd alles dings schadlou su halden viuid 
«MfMMMiBtMtirflM'niA'iiUesg^efde. IHAitgtA hak^ ich laiLtiihi m wAk 
mein eilMii mid Mia «ibiiMitii die Mält ^thianwi, tet nlv Uögea» mMbm 
teinsE wedder abekeaffen vmb imc rdiusclie gaMen als ieb die entpfimgcn 
habe, gut an golde vnd genugksam am gewichte, wan vhb dai oT>er!n int, doch 
■ut betziiliingfl aller betagten tziussenn vnd orstatungc pethaneu fichadeu» ane 
•lies gevcrdu Das dinse vorgcachriebeue punct vnd artikell alle stet vnd vhest 
fsMdean ivwden Mm MM fck Haa» rem WEngheym obgenwMer r&r n&A 
mtia erbena ynä mhMmmm dlMen oflbn briff ndt netiMii ftbbsageadea InaigID 
wiaaenffichea befeetcnt das gesehen kit b dfln Am terfbtheohttndtrt vni 
sw^ am tage tancte Lucie Virginia. 

277. 

1A03 auf Kontag naeh Oonli AblJolHmB ^ Mda ertfieilt seinen leim* 
henUehen Conaens ra elriger Teraaluriibwig. 

Daa Original befindet sieh im Besitn das ObwUptatmatataiB Jhnt MUOrkk 

VCn Wangenhn'm zu Brüheim und iHutet: 

Wir Johann vonn gots gnadenn Abbt den Stiffts zu Fulde Bekennen mit diesen 
brive für von» vntid j vnnser nachkomen das der veste vnnser lieber getrenver 
Hamm ▼ob Waogenhetai ndt vnBsena | wttlann vnd vorbennoknis den gelsülihe» 
Tttseni' IMi^na aadaihtigena piloii vaiid CoBteat | dea y te d lg w O iae lo a a m 
Erffart vnnd Irenn MüMioiiaBian for sich vtind sein erben viervnAnraiitzig | gal- 
dcn Jerlichs ewigs Zinszs ann vnnd vf seinen Zinesenn Gescho«2 vnnd ander(^n 
Jar Konten des | Dorffs Sonnborn So Ime die mennere dosclbst Jerlich zu seinem 
teyl SU geben pfiicht sein einzn- | nemen vnnd vf an hebenn von vns vnd vnnserm 
Mlft an l^MWif numida «taa n a etto u Mm | katffli ftv tiofliaadaft gnldeaa 
kaaffgeka vf w i dd eikauffa f o Ha wüt hat, laata det kso^arsckrelbimg ) olarKeber 
darfibcr sagende bcwilligeaa vnnd verheiqfen da» Uanfl gegenwertigkllch In 
crafft dita | brive« doch vnns vnd vnnserem Stiflft an vnnser lehennschafft rimd 
ander gerechtigkeyt allenthalben | vnschedelich Zn vrkunde mit vunsrem anhan- 
genden Secret vwsigelt Geben In vnnser etat Fulde | vf montag nach dem Son- 
tag Omdi vaad aadi Ciiati maaera IMbean Hanrin gebmt ftialBiidilii { handelt 
taod df^ JSaie. 

ttogd daa AMa Johaan mMte» 

278. 

1503 Preitag naoli Andreae (30. liovemberX Churfürst Friedrich und 
Hafaog Johaaoi xa flaehaaa erdieileB Aaw» MlwirM and Apd eoa Wangen- 
Mi, Oevettam aad Bitdar (dea fHaiiwiii W lal e i a ta hi) eiaeB L ä h a nhii a tf tUber 
Waagenbeim. 

Derselbe lantet nach dem in meinem befindlichen Originale: 
Wir von gotes genaden Fridcrich des heiligen Römischen Reichs Ertzmar- 
schalck Chorfurst vnd Johanns gebmdere Hertaogen an Sacbssen Lann^raaen 
ia Doriagen vad Marggraaaa aa Maiaata | Bekenneh fiat vaav vanaer eAea vnd 
aaehkemaa''Vad thnn kunt allermeniglichen Das ffir vnns sind erschieaan Vaaer 
Keben gctrcwen Hanns Friderich vnd Apel von Wangenheym | gefettem mnd 
brudcr vnd haben demntiglich gebeten Daa wir Sie sembÜich mit den gutern So 
von yren eldem vnd Vätern seligen erplich auf Sie komen sindt beleben woltcn, 
als auch dieselben | vnd Sie in gesambten leben bei vnnacna voxfarn vnd eldem 
sOHger vnd loMieher gedeehlaaa hetkemea aaiaa Dea faabea Whr yre fleiaige 
hedie nmd getveee dfaiat die yr eUara aeUgaa vad Sie Taaem | eldam vad va» 



bisher gcthan haben vnd knnftiglich thun sollen vnd mogon Vnd haben danrmb 
den genanten von Wangenheym Tnd yren leibslehenserben scmbtlich diese hir> 
nMii gaaMekeb | Sbt» md guter yoü noM n Mbn ramd WcMBili 

Waageidieyni da« Bios« da» Dorf duAt dtn Me ydM halp Stoki vsd dtmig 
httfen tttUuides vierzig Acker wiesen, daran die ge- ) rechtikeit Enm Hayn Ostcr- 
beringen das Dorf, Rciclifnpach das Dorf, Hooheym das Dorf zwei teil, West- 
husen das dorf Pfolndorf das Dorf vndMelbem darzn die wustenungen Bertherodo 
Bnfferode j Thingerthal Leichperg, Wydefolt darunder gelegen Lohe Storyslohe 
a tehig t a b», HaiMMlhal, Bathe, Yortii« vnd Fhuüraaiode dann das gaholtee am 
H^pnieh Nendieb dia Sdhaepffudiait lialp | Den Aldenberg, die ftmlkig g e ilte« 
die Kolgruben den Steinwegk vnd das gcliTtltze dammb bisz in die kfautgerten 
den Sorberg, den Petersberg den Heydelbcrg das Seiich die Zwolff ackcr darüber 

I die alden Katzenhart, dio no^ren Katzonhart, den Hcintzenberg, den Kamberg 
den Rabenbergk| das gchuitz in dem iieyu, das holtz in der Tuugerhardt alles 
vnd Iglleto ndt geltlBoiMn Vnd | irenliiclMn hikm BentenZcinisen, gesohasacn^ 
geÜBllen Molen Badttewaan Schankrtaten Wassern Wassarlavflian fiseheidan» 
tete h an, teichstcten, woanan weiden, mit fronen dinsten | nnd allen eren, nucsen, 
wirdon mit gerichtcn obirtten vnd nydersten, vber hals vnd hant, frciheiten her* 
likeitcn gerechtikeiten, gewonheiten vnd allen andern zu vnd incrchnnmgen, 
vnnd I was sie haben von lehen, hofou vndZcinseu zuGrumpcch, Aeciira, Eschen» 
bar^ Bdffslenben, Qoltpaeh, Bbaiatodtt Bndiayaa md Tnagede, wia daa altes vnd 
iglfebs TOB yren eldemn md | vetem anf Sie fcoman iat An den obganaatea 
aliefcen Bloss Dorffern vnd gutem hat Hanns von Wangenheym Drey teil vnnd 
die Bchftftrift bu Westhusen gantz Vnd zum Sloss Wangenheym | drithalp vnd 
zcwentjiip^ hufcn artlandos vnnd drcissig ackcr wiessen So haben Friderich vnnd 
Apel gebrudere am selben halben Sloss Dorff vnd Sehe vnd au den dorffem, 
niatennngen | ytsdt baraft ndl jfen an md ingehomngen aüian Yiardan teil» 
vter nebeadhalb faofen artlandes soeben aeker vriesen Ein bete auf dem Bnrggra« 
ben zu Wangenheym Sechs bafcn | landes zeehen acker wiesen Ein hofe vnd die 
sehaftrift ^hnfz zu Hocheyai vnnd Hawental, Rcichenbach vnd an der mölc zu 
Meibom iglichs drej teil, Buffenrode gantz. Bertherode vnd j Frankerodo halb, 
So hat Hanns von Wangenheym üeichenpach vnd an der moln zu Melbera einen 
Tierdan teil Barebtoivde vnnd FraBakanradelgliebs faalp, wia daa» banirte sftnefc 

I jr ydan in gebauten teilungen esugateül md gefallen vnd birinr van Ine be* 
sessen vnnd gebraucht sindt Zu rechten gesambten lehen gereicht vnd gelihen 
80 viel vnns des von recht ) zu thun gebürt Reichen vnnd leihen gncdiglich mnd 
gcinwertiglich mit diesem briue Haben auch ausz snndem genaden der benanten 
von Wangenheym tochter die Sie ytKundt | haben oder hemaoh gewynaen leben* 
ulrdig gemaeht Beleben Sie sanoibälcb vnd tbon Ina die genada wto vatgaadbite'' 
ben etebet geinwertiglicb mit diesem briaaAlso weros Op | einicbapaifbetovnter 
Inen an leibslehenserben todes abgingen vnd leibslehnserben hinter Ine nicht 
licsson So sollen seine teil am Slosz Wonpenhcyra vnd anndem ob- | benanten 
gütern mit yren zngehorungen auf die negBten Ichenserbcn gefallen vnd komen 
So aber kein lehnserbeu also Nemlich manspersonea von Ine mer weren anders 

I 4mm «Mbter, diasalban vdt labanididii^ vaaban Dfo aaUaa «Isa dan vnd 
alcbt abr dessdbCB varatoiban teils an Wangenheym vnd andern obbenanten 
gutern mit | yren zugehorungen besitzen vnd gebrauchen, als sie recht natür» 
Heben knechtlehenwirdig geborn weren anydermanss einsprach vnd verhindcrnus 
Vnd die vorgeuantenn von | Wangenheym, yre leibslehenserben vnnd auch jrre 
tochtere sollen die vorgenanten teil an Wangenheym mit andern dorffcm) hofen, 
gfltacm md yian •ogaborangaa ab vatgaia b ribn | stel Also IMaMe ms ^teaa 
md vnnsaro aiban an fachten fteaabteB laben babaa baiiteen gtbaaadteat'S*- 
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niessen verdienen ?nd den gesambteu lehen rechte volg tbun, aU dick Sich | das 
gebürt mit aller fireihmt wmad gewonheit ab g«saadMer MMUgüter nekt vad ge- 
wottkflik ikt uagemäb Bixh€^ sind g«vart vnd geaenngen Yanscr SetlM md Be- 

benn | gCisewcu Hanns von Minckwitz auf der herschaft Sonnewalde Heinrieh 
Mönch zu. Wyda Haiius Mönch zu Wymar Ambt- vnd bawbtleute, alle Bittere, 
Mathias j Bestolcz Doetor iiauns Leympach Kentmeistcr vnd ander vnüBer man 
vnd dieuer gnug gleubwirdiger Zu vrkundt mit Tnuserm Herzogen Fridericbs für 
Yttna bede j hiraagehaageiun Insigel wiiMWlIidi bMigelt Gebffi sa Wymir 
Freitag» aaeb Andre« apUNaeh Christi vBMe» Ueben bem gebut Im fanfteeheu- 
hundcrt I vnnd dritten Jbare. 
Das Siegel ist abgefallen. 

Anmerkung. Dieser Lehnbrief ist unstreitig, da um diese Zeit weder in 
herrschender noch in dienender Hand ein Lehnfall eingetreten war, in Folge der 
Anagleiehnng der iwlMben Smuä tw« Wangeiihebu vbA wtSimm Yetttm IHodiiib 
oad Apel Ms daUs beataadoM l^rangM 8ei^ des UMdeabanm eitbciliv 
und als das Resultat der getroffenen Vergleiche zu betrifftinn. Ohne Zweifel 
wird wegen Winterstein ein ähnUeher Lehnbrief gleichzeitig crtheilt sein, der in 
ähnlicher WeiKe die Theilung zwischen den Stammvätern der spiitercn vier Vier- 
tel des Wintersteiu'schen Stammes enthielt, dieser Lehnbriet über Wintersteia 
tarn JtAm 1606 kl mk iber bis jetzt nidit'ni Hlnden: gekoauMii, dagegen liiat 
dttb WM den am Dienatag ntch dam Seimtiga Jabttafte 1688 aa Wcjanr g^ga- 
baora Lehnbrief über Winterstein fiSr iUedrich den Aelteren und Apel, Gebrfh 
der, und Lutz und Friedrich den Jüngeren, auch Gebrüder, sämmtHch Gevettera 
Ton Wangenheim auf seinen Inhalt echlieeecn, und stellt sich danach das Ende 
der awischan Haut von Wangenheim (der ebengenauuten Lutz des StammVaters 
dn IL «nd IViadriebd«i jangerea det Stauomrttit dmi L Yl«rtoli Yater) und 
aefana Yattem Fkieddoh (1688 der Aelteia gtiiUBi» Slinm«Y«tBr dea m. Yiar- 
tels) und daasen Bruder Apel (Stamm^YAter des IV. Viertels) obgewaltoten 
Streitigkeiten und Erbtheilungs-Differenzen, welche 1503 durch landesherrliche 
Vermittelung beigelegt wurden, so heraus, dass Uans^ der Enk« ! Hans des Ael- 
teren und einzig übrig gebliebene Sohn des vor seinem Vater und vor k4tijd ver- 
Bt<iibea«n.2«ls von Wmigmktm, die ei»e Hittte dea groasv^terllohen Ktebkeae% 
die Brüder lUeddcb und Apel aber, Haas dea Aelteren Enkel und Sobne dea 
1484 beneila rnftecbeaen Friedxieha (vid^ Beg. 244) die andera Hilft« dieses 
Nachlasses zugesprochen erhielten, und zwar so, dass im Allgemeinen der Win> 
terstein'öche Antheil an der Herrschaft Wangenheim und die Herrach aft Winter- 
stein mit Grossen und Wolfsbehringen als gleichen W^erths angescheu, und so 
getbellt wnaden, deaa Hma (naefcbev L und IL Ylertel) von Wimgenbeim V4 
von WiBtotatain V«« Friedticb md Apel (DL und lY. Yfertel) dagegen ron Wan- 
genheim und von Winterstein % erhielten. Die Tom Stifte Fulda zu Leho 
gehenden Sonneborner Güter wurden dagegen zwischen beiden Theilen gleich 
getheilt. Bei jener Vertheilunp^ von Want;enheim und Winterstein zu resp. '/4 
und */4 wurden nun einzelne Theiie zur Ausgleichung und VervollstHudigung 
der gegenseitigen Erbportionen dem einen oder anderen Tbeile Im Yocmaa gana 
oder an einem eadera bemeaaenen Bmebtbeile ttberwiesea» wo dea aber nicbt der 
Fall war, galt unter den Vettern jene Yerihaitaiaa-Zebl Ton rei^« V« 'A 
■ach Reg. 260 und 261). 

Die Vertheilung der Güter, wie eie in den Ivehnbriefen über Wangcuheim 
und Winterstein einzeln aufgezählt und benannt sind, war daher folgende: 
L Htnaebaft Wangeabeim 

a. Das halbe Schloss Wangenheim erhielt Hans an */4, Friedrich und Apel sn Vi» 

b. Da» halbe Dorf Wangeabeim Heaa Va» Friedxieb «ad Apel Va> 
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c. Der halbe Wangenheimer See Hans zu V4» Friedrich und Apcl '/4. 

d. Das ilufland und die Wiesen zu Wangenheim 36 Hufen Artland und 40 Acker 
Wiesen. Davon erhielt Hans 22'/, Hufen Aitland 3Ü Acker Wiesen, welche 
den Grundbestand des Scliieferschlossguta (1. Viertel) und des sogenannteu 
.R«<heaHo& (IL Yiartel) s« Waagenheiin namMhen«. Fnedri«]i «nd Apel 
erhielten dagegen 18Vs Hufe iuiÜuid, 10 Acker Wiesen, welche bei späterer 
Theilung unter den Brüdern ganz auf Apels Theil (IV. Viertel) fielen, in 
Laufe des 18ten Jahrhunderts aber gepon Hosswinkel an das II. Viertel vor- 
tauscht wurden, und den Orondbestaud des sogenannten ObersUieuteaflute- 
Guts ausmachen. 1 

e. ]>iB GeiM^Aigktit mm Hayn. .Wm. daianler varttMidea, bMbt dunkil, da 

Hayna sowohl in den Sächsiaclian ala Fuldaschcn Lchnbriefen des Waagen- 
heim-Wangenheim'schen Stammes verliehen wird, und Wintcrsteiu sches Gut 
dort ausser einigen Erbzinsen, und der seit langer Zeit niclit mehr geübten 
Holzungs-Gerechtigkeit im Hiuterhaiu, nur in ciueui Autheiiu am Vorderbaiu, 
der später zum IV. Viertel gehörte, und in der, beiden Stämmen gemein-; 
aebaMicken, ScbarfHchteTei und HalbmeUterei bestand. 

f. Das Dorf Oesterbehringen erhielt Hans '/4> Friedrich und Apel 'Z^. 

g. Das Dorf Reichenbach erhielt Hans •/4, Friedrich und Apel V4- 

b. Zwei Drittel des Dorfs Hochhcira, davon erhielt Haus ^, 4, Friedrich und Apel '/4. 
Ausserdem aber hatten Friedrich und Apel in Hochcim einen Hof luit H Hu- 
fen Landes, 10 Acker Wiesen und die anssehliessliche Schäferei- Gereich tigkeit 
In der Hoebbeimer und Hantbaler Feldmark im Voraoa, nnd ist diaaea der 
Grandbestand des später durch das Vogelsche LcLugut vergrössertou SittMP- 
guts Hochheim, welches beim Ableben der Geheime Kath DorathtuB von 
Wnngeiüieim irrthümlicher Weise als ein Allodialgut angeschen, und somit 
aus dem Complexe des Wangenbeim-Winterstciubcben Familien^t# init 
Conaen« der Agnaten ausgescbieden ist. 

i. Das Dorf Westbansen erUett Hans */4 Scbaftrift gaaa, FriedHeb ond 

Apel V4. 

k. Das Dorf Pfullendorf erhielt Hans ^ 4, Fi ii di ich und Apel */4» 
I. Melborn. Davon erhielt Hans '/4j Fiiedricli und Apel V«. 
m. Die Wüstung Bertherode erhielt Hans '/n und Friedrich und Apel 
n. Die Wnstong Bufferode efbielt Fdedriob und i^el allein, 
o. Die Wilstnng Fxankerode erbiaIt.HanB >/» uad Friedrieb nnd Apel 1/,. 
p. Die übrigen Wüstungen Thungerthal, Lciehpcrg, Wydefeldt, Lohe, Storchs- 
lohe, Steingraben, Hawenthal (wo Friedrich und Apel die Scliäierci^'i rcchtig- 
keit ausschliesslich erhalten) Rathe und Vorthe, sowie die aämuitlic.licn im 
Lehnbriefe genannten Holzungen am Haynich und die Zinsen aus Grumbacbf 
. Asebera, Escbenberge, BuiSncbcn, Goldbach,£berttedt,Br&heym nndTungeda, 
sind niebt waitex spf dell 1^ geteilt baz^chael^ und wird didiev te Tbeil- 
. nahme-Vedilltiiisa daran das allfamaina sein Haas «u*/s» Friadriab «nd 
Apel Vf. 

n. Herrsebaft \Vinterstein. 

a. Das Sohloss Wintersteiu erhielten Haus zu '^4, Friedrich und Apel zu^/4. 

h. Das Dorf WiatarsteiB abanütUa Haas >/«, Friedriob und Apel '/4- 
Das Dorf Fischbacb desgleicben Bans 1/4, Friedriob und Apal V4* 

d. Das Dorf Sondra desgleichen Hans '/i« Friedrich und Apel '/V 

c. Das Dorf Kelberfeldt desgleichen Hans Y4, Friedricii und Apel ^f^. 
f. Das Dorf KalUenbcrg desgleichen Hans '/4' Friedrich und Apel 

g. Die Wintersteiner and Sondraer Forsten, sowie die GehüUu am Höiselsberg, 

91 
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mit dca Aeekem dsnm oad daroai gelegen eiliSeit Htta V^i Mdiiek und 

Apel » '4. 

h. Da» Dorf Orosseiibehriugen erhielt Hans */4, Friedrich und Apel ^J^, 

i. Das Dorf Wolfibbehringen erhielt Hans V^t Friedrich und Apel 

nuDie Wititeagen Wieden, Wetüheiffi und WeiMenlHMrn, gSBiniflieh in der 
Gfeeeenbekringer Feldmark belegen, etlUek Hent V4t Filedrieli imd Apel */«* 

n. Die Wöstungen Hütschcrode und ^yoIff8thal eihiell Friedrieb ond Apel eXetiu 

o. Die Wüstung Ilesswinkel erhielt Haus allciii. 

p. Die Lehen und Zinsen zu Treffurt, BischofiFrode, Scherbda, Sulzricden (?), 
GoBscrtrod ^^Gotzarderude, Wüstung in Melboruer Feldmark?), Rieden 
nnd Bufeldt (Benernfeld^ geborten sn V«, Hang und Friedrieb md Apd 

in. Sonnebom nnd die dazu gehörigen Fuldaseheu Lehne 
waren zwischen Hans zu und Friedrich nnd Apel zu gleich getheilt, Han» 
besass aber dort auBserdcm noch, was er vou denen von Erffa erst an Fuldaseheo 
und SäcUsUchuu Lehnen angekauft hatte. 

279l 

1505 am SonnataA Bidi Dionyui (9. October) kauft Hans mn WangcnM» 

von Hermann Motzen zu Eisenach die Güter in BetiornfeUl zurück, welche dieser 
im Jahre 1483 von Uans von Beaa dem sie anscheinend versetzt gewesen ge- 
kauft bat. 

Die detlilUiigen Briefe lauten nneh einer alten fldlmirten Copei auf dem 
Sehiefefi^iloeie an Sonnebom. 

leb Hanne Tonn Besa der Junger Bekenne mit disBcm vfßn brieflb rotr mieh 

md meine c^ben vnd erbnemen vTid thuc kundt Allen den die di<»s8en vffin bricff 
sehen hören ader lesenn das Ich mit wolbedachten muthe recht vnd redelichen 
vorkeuffe vnd vorkeu£ft habe In crafiFt disses bricfius alle meine gercchtigkeit die 
teb gehäbl tnd giAkabl babe' aan der abelotang der komiiinne an Bnrenfeltt, 
einen dritten tdl der sebaffftriffl Ein dritten tbeil am gericbte Ein dritten tefl der 
lebenschaffit adi aÜer ander gerecbtigkeit, die ich do gehabt habe, deme beschei- 
denen Hermann metzen Elsen seiner cHehon wirttin vnud allen Iren erben vnd 
erbnemen vnd an wen er die tziasse vud gercchtigkeitt brechte adder furder vor- 
keuffte uymer dorcin zu sprechen adder abezulosen ich noch nymant vou meiner 
wegen tnnd vocAiebe mieb det ewiglichenn Danunb bat mir der genante HermaaB 
vber die fin^hmdaibentiig gnldea, dUe er Yonnals vor die komtsintse anssgegebea 
hat nach lautte eins vorsigelten briffes darüber haltende, nntzlieb ¥nd vrol zcn 
danke betsalt Nonn gülden drcy eilen lundisch tuchs drey cllcnn parcheiit, das 
mir wol penutret vnd sage Inen der (luict ledig vud losz In krafft disst-s hrin> 
Ynnd gcrede Ime des kauils eine gute gcwehre zu sein aue alles Kcvcrde vud 
Atl^t Vnnd an mebrer aieherhelt liabe feb Haas ton Beea mit vBee gebetten 
denn erbam bertn vnnd wfirdigen Tattern Eren Jobana meyningen PviOfen Kar- 
tiieuBcr Ordens vor Isenacb gelegen solebe tiinse mit der gercchtigkeit von nur 
aufizunehmen vnde dem genanten Hermannen zu lehen Also bekenne ich Johann 
meyniugeu prior Cartheuser ordens Inn sant Eliaabetten garten vor Eysenach 
das ich vmb vlcissigcr Bete willeun Hans von Besa denn also gcthan habe Doch 
alao wann Hermann oMtaen oder «eine nMfakomen eolcbe tainsee Tnd gereebtig' 
keit fiirder Torkanien wollen 8ao beben wir die Crnnst vnd willen bebnlden dtt 
wir die betzaleun mögen alle geverde vnnd argeliat anUgeichlOBScnn Zu wabfer 
Sicherheit vnd wharer bekentnus hann Ich Johanns prior vnd Bnider Cartheuser 
Ordens mien Ambtssigcl ann dissinn offin hriff thun hengen Vnd ich Hans von 
Besa mein lusigill bey den wirdigen Herreu des prior» sigill festigUchen gehan- 
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gen Oegeben nach Cristi fttMN litbon Ham gabait'TEuseut virfaundert daniaeh 
In (1cm drcyvndächtzigisten Jltarc am DOBMntig «Mfa fMltle Mn^puettCB tag» 

der heiligen Jungfrauen vnd merterin. 

Zu Eucka distea Originalii gestanden: 

leli BtoMOM TOD Wanghejrm Bekäme dae idi dittenn brieff Hemuuin raetmi 
«ibegeksHÜ habe soff bort toBttabeiit aaeb Dioaiij Am» xf** Jt» alM die lob 

Ime den nach dissen weynacbten eall m&li gentena betnleii, wm det sea I|jee- 

aach gildot NVinLIich C fl. 

Anmerkung. Hier scheinen die Lehen und Zinse zu üeurenfcld in Frage 
zu »ein, von weichen die späteren Wintertteiner Lehnbriefe sprechen. 

Hacb 8«b«aaat, Client Faid. Eleaeh. vaaalL p. 51 tragen jedoeb dta Tan 
Bisa ▼om Stifte FUda die Oeriebtibarkeit und aadare Qater in BimnMt nebet 
4er WSetaag Biden bei Lnpnitz zu Lehen. 1423 wurde Peter Friedrich und 
Hann von Bisa mit dioscn viiterlichcn Lehen inveetirt nnd 147d eibielten Lndwig 
and Hans von üiita die Erncurung dieser Lehen. 

Wie diese Belehnnng derer von Bisa, Eisenacher Patrizier, mit der Sächsi- 
edien Bdabnimg derer Ton Waageabeira in Einklang an bringen, bldbt noeb 
, nana^seklKrt 

280. 

1508. üecesa zwischen dem Kloster Eeinhardsbruun und den Erben des 
Haue von WongeHkeim wegen etUeber ZboMen ane Weifhaoeen. 

Ttatef. 8Mn f. tu IB BaMluvMnaMr WkMUm^rmnMnam Hw. 41t. 
Anm erkuag. Der nähere labalt dee Baeeeset und des Streits, worauf er 

sieh bezieht, ist uns nicht bekannt geworden, wir müssen aber aus obigen An- 
ftthrungen schliessen, dass Ham tum Wangeithtm am diese Zei^ also swischen 
1503 und 1508 verstorben ist 

281. 

lUO werden SHedriok, Afid nnd Ermmnm ven Wiangmiktm veae Stifte Felda 
■iftSonnabofn ato, belieben. 

flchaaaat, Client Fol«. BsMk. vuM. p. IN. 
Anmerkung. Erasmus oder Asmus war einer, wahrscheinlich der Aelteste 
Ton den drei nachgelassenen Söhnen des Ilatu von Wangenheim, nnd muthete 
wahrscheinlich darum allein, oder wurde hier allein genannt, weil seine Brüder 
Friedifeh (Btaninnrater dea I. Viaitile) nnd Lala (Btemwaitor dee II. Yiertele) 
noeb mlndeiijtbrig waren. 

282. 

1013 erscheint Ida von Wangenheim als Aebtissiu zu b. Kathariiia am Stiege 
in Kiemiadi. 

283. 

1513. Die Gebrüder Frifdrirh nnd Apel von Wangenheim, Friedrichs Söhne, 
theilen die von ihnen bis dahin gemeinschaftlich besessenen Anthciie an den 
groeat i te r ltehea GUtenii ninlkh Ve HnreebaA 'Winietilain, >/« kalben 
Hetreebaft Wangenbeini nnd balb Seanebom dergestalt nntereiaander, dase 

Friedrieh die Thcilung madil nad Apel die Wahl hat; letzterer wählt den nach 

dem Schlosse Wangenheim genannten Theil tmd wird Stammvater des IV. Vier- 
tels, Friedrich dagegen der Stammvater des III. Viertels behält den vom Schlosse 
Winterstein benannten Theil für sich. 

«1» 
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Ucber diese Theilang befinden sich der Theilxettel , welcher den ThflU 
Wungenhcim enthält, anscheinend in ß:leichzcitiprer Abschrift, derj'-niji^f , welcher 
Winterstoin enthält, in einer sehr unlcHerlichen Abschrift ( von der |iand ifcw- 
rielui von Wangenhdm auf Scherbda) in meinem Besitze und lauten ; 

Wangheynk. 

pag. 1. WanglMym ilot mit den bqrggrabeiui mit •■iiipt dem hwühnd^ viid 

wu8zen vnd mit den fiirwergkftli KemHch das Inner kegen Bernhardin tob 
Wangheiin hrwe hüsze das vssro futerlieckers Hoff geuanth soll unch cyn 
theyl syn wye das von vnszt rm vatter vnd vettern solligen anff vns ge- 
kuiueu vnd gebracht mit den dorÜen vud manschafftheu ceini^zen geschose- 
Mn vad gtfeUoB wye sye fai iMokvolgenden registem ▼OKtMiebaet vnd ge- 
•ehriben stoben« 

Anff das teyl Wangheym ist geschlagen dftt dorff doselbst grossenn vnd 
wolffesberingen Richenbach Hocheim Wentlmssen vnd pholndorff vnnd dye 
ezin^e zcu •^M-iunhach »izo vyl der von vnHzreu eidern vnd vettern ftoff vns 
gebracht vud vonn rechts wegen haben sollen. 

In diu« iheyl ist geaehlageun das Hnfltliiidt M HodMim mit sao^t dtn 
witien vnd sehaflltriit KnobelancliB Hoff doeelbst vnd dje helflto dM Iml» 
ternhoffs zcu Wangheim Archfelds gewest, daromb dai slos Winterstcyn vnd 
der hofte zcu Sounborn mit int-hcni vnd besserm gebouwe vnd rüme tob 
vnszern vatter vnd vettern selügon an vns gekomen, die selbigen sitae damit 
zcu vorglichiun. 

Dar lea sali golioni Die rnoDe sen melborn drej teyl Eyn vtidenn tiicgrl 
der nederaoln sen Senbora vnd das bagbaei sea Oatemberlngen aeUen out 

eiinsMn fruchten mastnng^n vnd nützungen folgen. 

Die holf)^o den fischwassers zcn Meibom vnd die belffte des fisebmeien 
an der Ilorscll sali auch hye zcu gchorn. 

Das fischwasscr an der emsze kegen den kescrsgrundc an bys vor der 
■nnder ober mit sampt dem bach Li dem dorffe sali Ur scu gehom. 

Am eebe len Waagbeym sali vnuer iglieber die belffte von dryn nebt* 
teyl nemen szo dor gefischt wirdt vnd vnsaem vettmi den andern von 
Wangheim die hclft^tc widdcr vnnd aaff vneieni geborlicboD teyl abeeetMB 
vud in }>awlich<'ii wcszcn haldenn. 

Deuu phüie am sehe zcu den authen zcu stellen sali dyesseu theyl alleiu 
fillgen. 

. Zen dyosem tbejie eall geboren dae gelioltxe «3^0 hitnaeb benantb «yitii. 
pag. 2. Der heydelbergk dye katzenharth der Sorpergk die funffzigk perthen der 

aldebergk die Snepplionhardt die kolgruho «ler petersbergk das gehoyjre 
dye rf-yno die streitgern, mit sampt andern feltbüschen goholtze dar an vm! 
darvinb geleygeu Szo vyl das von vnszerm vatter vnd vettern seiligen autV 
vns gebraucht vnnd gefelleth ist 

Vnsaer gerechtikeyt im hjnder Imyne Vnaiem teyle Im fordern bayne 
den hernpergk bysz auff das Höchst geyn melbom warte Das gobolaeln der 
snndor X«'inlich die metbach den kcsscl die zcwene poppenberge das ncrdon- 
thayl vnszern teyle doch das dem die sondere in syn theyle gefeit die gericht 
trifft vnd vberkeyt biybenn. 

Aneh sso soll sen dyssem tiieyte die Wvstennng Hotnode^ Wolffsstayl 
der konnil, das smalritb das beewmith die langen sottein, bnffiuurode, 
Weyseeenboni) vnszern theyl anff dem etcyngraben falle mit sampt andrm 
wiistenung vnd feldcrn mit trifftten gerichton vbersten vnd nedersten Sz<> 
dar an vnd dar vmb gek gcn Ingehrüchunge vnd nutzunge gehabt vnnd her- 
bracht habenn dyssem tlieyle zue boren. 
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Sso Wire mit sampt vnseni vetteni dem Apt T<»n R^riahaffdeborn die acht- 

zuhen giildcn geldis auff Wei^thuszenu ab erlangen wurden sol dem wiuter- 
»Usyn gefeit sein geburlicber tbeyl an bebaidin lyn vnd in diaase teylat nicbt 
gutzogcu. 

Derglteheiiii ab Win dem pfobeet idrtenhaneii der ejlfften belben gnl* 
den vorlostigk murden aoU Imo Tom aadent tiuyle entattaige geMhn Sio 

vyl der entzogen wtirde. 

Auch Hzo vnszer «'yii<>r dye widderkeuflichc tzinsise Szo in beyden registera 
vnd tfc} lateu bcnanth ader sust dye aldcn vorsatzungen In vuszern dorfFern 
bir Inue nicbt gemelt widder zcu sich kauffen ader loszen wült Sal er mit 
weyssen des andern ob eye mit Ime loaienn wfilltten thn tSao die wUbt ul 
er ao bebindaronge des ader der andern sen thnn maefat babea deeb das In 
demselliigen vnszors eider vatters sclligen Torscbribnng vnd eonteaebt Sao 
der wegen anff gericht golobt vnd nachgt^gangen werde. 

Auch wo Wir zcu Jagen ader zcu weydewcrdigen haben sal vnszer iglichcr 
zcu jagen vud zcu weydcwerkcu mccht haben nach was vnd waun er wyl. 

pag. 3. RegiHter der czinn In Waii/^^heiin Anno dni xv^^iii Jure michaclis. 

Henrich Vlppcu iiiib^ vuud Huf iehcnt vnd cziuset 1 gaus 2 Huuer I 
maider baffem micbaelia Idem 1 virtel landea lebent mir vnnd eaniet den 
bilgen. 

Valtin Meii^tcr hus vnnd hoff vnnd landt lehent vnd czinsct 2 genue 6'/« 
boner 1 «chl 4 gl 8 malder hnfforn minus 2 metzcu 1 fasiiaehtshun. 

Yaltin beckcn hun vnd hoff It liont vnd czinset 1 gaus 2 hunor 1*/, mal- 
der hatfcru miclial Idem 1 fasuachtäliun IdcmEyn wcszcu lehcut vnd czinset 
4 gl 2 bttner liget an der Nnwenburgk Idem Eyn acker feldis lebent vnd 
czinset 8 gl eod. die. 

Conrade Morgenstern Laws vnd hofflcbent vnd ezinset 16 gl 1 gana 2 
bilner 1 malder iKifTcTn mich, idem 1 fasnaehts bun. 

Fridrrieli richeubach haws vnd hoff b hr nt vnnd czinset 20 gl 1 gans 2 
büncr 2 umlder hafiTern micb. Idem £yu hun zcu fu^nacbt Idem 1 virtel lan- 
des lebent mir vnd exinst den Hiligen. 

Tbcle icben lantb lebest vnd e»nset 4 malder baffem mieBaelis. 

Nicolas bossze ditse Steffens lebent mnd ennset 4 gl 1 gans 3 Iraner 
michaeli«. 

Haus mathes vuud syu bruder baben l&ntb lehent mir vuud czinset der 
lürchen. 

Item das bacbbans esinset 15 gl micbael. 

pag. 4. iicgister der czins lu Grumbach Anno dni xv<^xiü Jare. 

BMrieb sebeflRMr In henigslenlMn bat 1 wiaien lehenft vnd ttrfneet 20 gl 
midiaeBi Idem 1 «bmn labent vnd erinaet 6^1 bnn. 

Hans krolle senior 1 hoff lehent vnd czinset 2 huner michaelis. 
Ilnn« krolle der Junge 1 hoff lehent vnd czinset I hun michaelis. 
HnnKzcn p haffon ibre gartbenn lebent vnd csaaset l'/i salcser sebeffel baf- 
fem michaelis. 

Bngirtn i M der eaün In Qfo«enb«risgQnn Anno dni vi^A Jam miebneiis 
et walpnrgii. 

Cristoffel snppen Haws vnnd botflflÜMBt vnd esineet 6 gl mick, Idem 6 gl 

von dem busze walpnrgis. 

Jost Sixt hu« vnnd hoff lelipnt \ nnd ezinset (> l gans 2 huner michaelis 
Idem 6 gl walpurgis Idem 1 virtel weyts eod. die Ldem 1 virtel voithafftig« 
landes lebent 20 ^ walpurg. 
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Thoms Buckel haw9 vnud hoff kheat Tnnd eiitiMt 10 gl 1 gai» 2 kaner 
micbael Idem 10 gl walparg. 

Dw idbf |[«t Im rmuA huS lefctnt taad Miwii 4 gl «ichteL Um igt 
«alpnrg. 

Baltzar fredcl haws rtmi Mb Uhflat vMid ttdnaet 10 gl 1 gMM 9 bucr 

mich. Idem 10 gl walpurg. 
pag. 5. Cunlt frcitzcn haws vnnd hnfF lehent vnnd czinset 32 gl 1 gan» 2 huner 
mich. Idcm 1 hufi'e voithaffUgs iandes lelieat vud csiuset 1 malder weiue« 
Idem 88 ^ Ton d«n . . wüp. Idtn 96 11 ^toiib den laad« eod. die. 

Htae krebM hoa vnnd h<dF leheot vad «daaei 8 gL 1 gaaa S hnac niik 
Idem 8 gl Toa dem hxu walp. 

Thomas rusfizel hu8 fnad jhoff Mieat vand csiaMi 7 gl 1 gaaa S ham 
mich. Idem 7 gl walp. 

Hans lorentz hus voud hoff lehcut vund cziuüet 3ti gl 5 geuüze 10 haoer 
T«aa 1 iticke laadea bye den wealen keicboSe aacbaet Iden 96 gl fon 
denieibigea walpaig. 

Clawea lieylBUuia hos Taad hoffe lebeat nud enaaet 4 gl aiiciieeUt Um 
4 waipnrgis. 

Hans stopphcn hws vnnd hoff lehent vnd czinBCt 6 gl 1 gans 2 huner 
mich. Idcm 1 virtul voithafftigs laude» lehent vud cziuset 1 virtel voyt weju 
Idem 6 gl TOB dem hasse walp. Idem 90 ^ Toa dem rirtel landet Idem S9 gl 

I j^Toa dem lande walpnrgis. 

Clawcs czißsigkcn hus vnd hoff lehent mir Idem 3 virtel vnd 1 drittenteil 
eyner hufe voithafftigen Iandes lehea vnd esinsen 1 malder vnd 1 netiea 
wejBZ michaelis. 

Hans demudt hu» vund hoff lehent vnd cziuset 2 gl mich. Idem 2 gl walp. 

Jaeoff eiisrigk hat vnad hoff leheat vand esiaset 9*/« ^ Idem 1 hnft 
ToffhaflUgs laades lehent vnd ednset 1 malder weisses mich. Idem 2>/i) 
von dem hawae walp. Idem 96 gl 9^ von der haffea Idem 1 lamsbndi m 

3 ackern. 

pag. 6. Clawcs breytbach hus vnd hoff lehent vnnd czinset 2G gl 1 gans 2 huner 
Idem 1 virtel voithafftigs iandes lehent vnd cziuset 1 virtel vojt weiszsmiek 
Idem 96 gl Toa dem hose wa^. Idem 90 Ton dem lande eod. die. 

Jungehenrich hus vnd hoff lehent vad esiaset 1 gl mich Idem 1 virtd 
voithafftigs Iandes lehent vnd czinset 1 rirtel weisze eod. die Idem 1 g^fM 
dem huBzc walp. Idem 20^ von dem lande eod. die. 

Hang heydenrich hus vnd hoff lehent vnd czinset 1 ^ mich Idem 1 huffe 
voithafftigs lande« lehnt vnd czinset 1 malder weisse eod. die Idem 26 gl 

II Toa der hnflb walpurg. 

Oordt widcner hns vad hoff Idient vnnd csinset 6 gl 1 ^ mich. Idem 1 
weszcn lehnt vnd czinset 1 gaaa eod. die Idcm 1 virtel voithafftigs lando« 
lehsnt vnd czinset 1 virtel weysz cod. die. Idem 5 gl l^voft demselbigea 
walp. Idem 20 von dem lande eod. die. 

Hans blumen hus vnd hof lehent vnd czinset 2 gl 1 gaus 2 boner ni^ 
Idem 9 gl walpurg. 

Curdt tzilmanns hua fad hof bhoot vad odaiet 14 0 1 gaaa 9 hm« | 
mich. Idem 14 gl. walp. 

Curdt kauffmanns hus vnd hof lehent vnd czinset 1 gl mich. Idem 1 gl- v^'p 

Berit Nasszen hua vnd hoff lehent vnd czinset 10 gl 1 gans 2 huner mici 
Idem 10 gl walp. 

TM» Waxtnnaa hns vad hoff lehat vad caiaiet 8 gl mieh. Uem 1 
halft, halfo lehat vad esiaset 1 malder weisse. 
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png. 7. Auch baben Henrich fust kyndor vnder cyn wyszen zcu bützcrode do 
geben sye voun 12 gl Idem 4 huucr czu fasuucht idum U vuua dum baws 
walp. Idev S$ gl 9 ^ vottii. 46r Itnlfoi» eod. die. 

H«Bts«ii ABdm hw vosd lioff ielioilTad eiiii»«t 13 g}]Bii)li.Idem IS glwilp. 

Henrioh «tolle junior hus vnd hoff lelMnt vnd eiinset 84 ^ 1 gwu 3 ■! 
cxrekenberg mich. Idum 24 gl walp. 

Berit tzormanns litis vu4 bo£f i<)hont vnd caiuset 10 gl 1 gaoa 2 huaer 
mich. Id^m 10 gl walj^. 

Tile noUen Im« «Bod boff leliwt vad ciiwet 1 gl mich. Idem 1 Va virlel 
wMiMgß lMid«t Ith^ßt vad ciiBiMt 6 mt tyni wein« «od. die. Idcia 10 gl 
von dem lande walp. 

Adam bosszen hus vnd hoff Ichent vnnd csinsct 4 gl 2 haner mich. Idem 
1 fasnachhun Idem 1 virtel voithafftig landes lelient vnd czinset 1 virtel 
weyszcB cod. die. Idem 4 gl von dem hufe walp. Idem 20 ^ von dem lande 
eod. die« 

Junge hanuen hus vnd hoffe lehent vnnd esini^ 10 |^ 1 gani 8 hnner 

ndch. Idem 1 buffe voithafftig landes leheiit vnd czinset Va malder weiszes 
eod. die. Idem 1 yirtel lehent vnd czinset 4gl eod. die. Idem 10 gl TOB dem 
huse walp. Idem 13 gl 1 ^ von hufTe landes eod. die. 

Tile muutziugk hus vnnd hof lehent vnd czinset 14 gl michaells. 

lieiiueii faiC hxxSi die leben Idem 1 virtel voitbefitig laadee lebent vnd 
cmniet 1 virtel weiaien mieb. Idem SO ^ von dem leade welp. 

pag. 8. Berit nolle Va bnüfe veitbeffllgi lendet kbent vnd erinaet Vt meider 
weiiiee mieb. Idem 13 gl 1 walp. 
Hens freyazc Va ▼irtel voitfiafillaadee lehent vnd lineet 10^ welp. Uem 8 

metzen weisze mich. 

Merthin heiderieb 1 wissen zcn wissenbom lehn vnd cxinset 8 gl mich. 
Idem 1 virtel landes 4 gl. eod. die. 

Die bewemeiatem 1 a^er feMes lebent vnd eatneet 8 gi mieb. 
Itle motter gibt 88 gl vonn lande neu bütneberode geweat Cordt ke^ea. 

Haaa fuates land vnder dem rasenreyn lehent vnd ddnaet 8 gl mtdi. 

Der hackoffe czinset 15 pl mich. Idem 15 gl walp. 

Die fuBte 3 malder haffern vonn laude Im wenigenfelde mich. 

Dele fusten 2 malder hadern vonn lande neben dem smalenrithe michaelis. 

Vettiife beiderieb d malder beffsm veno lande an langen totftdn mieli. 

dewes breytbach 5 malder baflfom fwm langen eettein mieb. 

Junge berieb 1 malder baffem vnd 6 meteen vom lande im wenigen- 
fei de mich. 

Jnuge bans 2 malder baffers vom lande vnder dem geheige michaelis. 
üerit Mile 6'/^ virtel haffem vonn lande gein dem Bmalenrithe michaelis. 
Arndt Üreyne 10 metaen baffinm vonn ackern Sn wenigenfdde vnd dem 
betssrode fnt 

Berit wassze 1 malder haßem vonn lande ober dem btttisrodc fort mich. 

Cnrdt freysze 1 scheffel b affern von 2 gelcngen im wenigenfelde mich. 
Herich wydener 7 virtel liaffcrn vom lande am stnitbergc michacl. 
Tile moller 6 metzeu baffer^ vom lande ober der kircheu zcu häturode 
eod. die. 

Bjrle «dacigen li/a malder balibm vonn lande leigt Im Wolflblayl mieb. 

pag. 9. Cardt wydeuer 1 malder haffem von lande leigt auf der btrosz mich. 
Idem 1 eeheffel heffir ven lande kc^sn dem heidelberge. 
Dee gfMbeipee lae vna vonn vnaaem nMm eeUigen anfigeiloibcn vnd 
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Torstitit gevretC 31 Vt gnlden 21 gl Su» Ist da» rva MtHin seUigen woidm 
lOVs gülden 98 gl 1 Lewen . 

Dys^cr ;:ogcho8aa treyt Mi achogkenn 34 seh 23 gl 1 lewen . 

Regi<t( i der cnBBM IM WolffesberiogeD Michaelis Tnd Walpnrgia Amo 

dni Iii Jarn. 

Borghart kuthcD baws vnud hoff lehent vnd csinset 8 gl 1 gans 2 huner 
midiaäis Idera 1 hoffe bye dem fliere leheni vnd erinset 8 gl 9 hone Uni 

1 hoffe voithaffUg lande« lehent vnd sinset 4 phnot Idom 1 virtel votthaflig 

landes Ichont vnd zinset 1 phiint Idem '/j hoffe erfflandes lehent vnd 
czinst 1 scliotrk 8 gl Idem 1 gebreyth anff dem Aapeeh lehent vnd czinsct 

2 gl Idem 1 weszeu viul 1 virtel laudes zue segclsrode lehent vnd zcinset 
10 gl Idem vouu den 5 virtcln 27*/^ inetsen weissen Idem von denselbigeo 

' " 16 meteen haffern Idem 16 gl von den 8 hoffen* walpurgts Idem 88 gl 1^ 
von demTolthafifelgen kmde. 

Die knthen zcu ysenach 1 viertel landea acu atBnnphol vnd 1 weasenaa 
martwege lehnt vnd czinset 11 gl mich. 

Oszann knthen hus vnnd hoff lehent vnd czinset 28 gl 1 guns 2 hun- r 
mich. Idem 1 virtel voithafiftig landes lehent ynd czinset 1 sch 20 gl Idcm 
1 huffB landes 4 gl Idem 5 >/, metaen iMlaaea 3 meii<hi'ha£RBr Idem 20^ 
von demielMgen lande waiput^. 

Michel Zjmermann haws vnd hoff lehnt iiid ainaet 9^mieh. Idem 3 gl 
walpurgis. ' 

Berit binhcuer liolY dyc mainiKchuft. 
pag. 10. Haus eckc>rt>pcrg haws vnd hoiT lehent vnd xiuset lö gl 1 ^ mich. Idem 
1 hofifo wn Itungkel lehent vnd cainset 19 gl mieh. . . 

Else bndinem Die manschafft Idem '/s liüffo lehent und eainaet 92 f 
mich. Idem 1 hun zu fflinaght Idem lantii aon WyuaeikbocB lehent vnd mr 
set 16 gl 1 maldcr hafifem. 

Lyps Bchambach haws vnd hoff lehnt vnd zcinset 2 gl mieh, Idem 1 virtel 
landcK Ichcut vud cziu.si t 2-k gl 1 gaus Idcm I virtel laudos zcu stuapliul 
lehent vnd estneet 12 gl. , 

Johannes bochusaen 8 Vt baffen landea leben vnd cnnaen 8 ^ micL 

Hans mockns haws vnd hoff lehent vnd czinset 1 gans 2 huner Idem '/} 
hoffe voithafftigs landes lehent vnd czinset 2 sch 40 gl 1 scheffel wcisz 
Idcm '/j virtel vuitbaffti^'t, liiudcs lehnt vnd czinset 40 gl ;} motzen weiiics 
l>/a metzcu hufferu Idem 6 gl von dem huse walp. Idcm 10 ^ vou dem voit- 
haiEftigen lande. 

Henrigen messekopb Die manschafft Idem 1 hnfife landea lehent mi 

czinset 4 gense mich. Idem 3 huner fa^nacht. 

Curdt Gunthers haws vnnd hoff lehnt vnd zinect 8 gl mich. Idcm hnfe 
voithafit, lande« lehnt vud zinsct 2 sch 10 gl Idera 1 virtel erffiant loheot 
vnd ziuset 1 seh 20 gl Idem 3 acker iulde» zinseu vud lehueu 1 scbogk 
..Idem 4je veaie lehent vnd eeineat 8 gl Idem der bemigl hoff lehent vad 
jesiniet 1 gans Idem 9 meteen weisse 8 .metien baffem vonn der voithaffli* , 
gen Vt buffc Idem 4 mctzcn weiszes vou drey ackern fcldes Idem ISgtli^ 
. , von dem voithafTtigeu laude walp. Idcm 5 gl vonn 3 ackern fcldes. 
pag. 11. Claws Volkers haws vnd hoff lehent vnd czinact Idem l'/j virtel voil- 
, hälftig lai^deä lehent vud ziuset 2 sch 8 metzeu weiszes 4'/, metzeu haffern 
mich. Idem 10 gl von demselbigen walp. i 
Claws glatebaehs haws >'nd hoff lehent vnd czinset 4 gl 1 gans 2 hooer | 
michaelis Idem 1 virtel voithafft. landes lohent vnd czinset 1 sch 20 gl ö' j 
metaeip weltae 8 metaen baffem Idem 2 teyl eyner huffen erffieohlandt lebent 
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' vml ocinset 2 adl lUiiiiis 8 ^ Idem 4 gl vonn dem hoffe walp. Idem 20 ^ 
vMiii tan ▼olflM£llige& fonde. 
Heukik moekes htmu -nä liolF lehent flsimel 4 gi ndek. Idm 1 virtel 

▼«(thafftigen landcs lehent vnd czinset 1 8ch 20 gl 6Vt iMfeMU weiraM 8 
metzrn huffern Idcin '20^ von dem lande walp. 

Henrich gebawer Dyc manschaflft Idem 1 virtel voith. landes lehnt vnd 
czinBct 1 Bch 40 gl 6 metseti weiexe 6 metzen baf^ern michaelis Idem 13 gl 
1 ^ walp. Towk don bade. 

Honridi Ml IkoM luiwt YtmA MF lefauit «riniet 1 1^ adeb Idem 1 
virtel landes bye dem westen stege lehent md czinset 40 gl 3 gense 6 hu- 
ner Idem "j hnffe am konijrkel lehnt vnd zi'nsct 12 gl Idem 3 virtel voit- 
hafftigs liiiidcs Ic-hen vnd eziusen 4 Bchl 16' ^ rnotseu weluses 9 meti. haf- 
fern Idem 20 gl von dem voithafftigen lande walp. 

NeMie boehBern 90 Tonn der kaordiiuto hoH»- nMiielli Idem 1 Bttn sea 

Hans czissigk haws vnd hoffe lehnt vnd siliMt 4 gl vMl Idem 1 Tiitel 
Iftnd am konip^kel lehnt vnd zinset 4 gl. 

Herman webers haws vnd hoff lehent vnd zinset 2 gcnszo 2 huner mich. 
Idem '/j huffe voith. lande« lehent vnd zinset 2 schl 40 gl llmetsen weisze 
6 kBeteen ktfifeni Idem 1 ttadc landei tan elampbel leimt vad siaeet 8 gl 
Idem 18 gl 1 ^ toh der >/, IrafSe walp. 
pag. 12. HaiiB lybingk hawH vnnd hoff lehnt vnd zinset 14 gl 1 ^ mich, Idem 1 
hafe landes leliout vnd zinsot i] motzen hafforn H motzen erbeis* 

Hans sangk haws vmi bof lehent vnd zinset 4 gl. mich. 

£jie kesselringen haws vnd hoff lehent vnd zinset 2 gl 1 gans 2 huner 
mieb. Idem 7g baflb BifBecb laadt lebeat vad eaaeet 16 gl Idte 16 gl 
▼ean Vt ^vfl^ 

Henrich vthen Haws vnd hoff lehent vnd czinset 12 gl 1 gans 2 huner 
mich. Idem y, virtel voith. landes lehent vnd zinset 2 seb. 1 sdieffel wein 
A^/i metzen hafTem Idem 10 gl von dem lande wulp. 

Curdt brejtbarth haws vnd hoff lehent vnd ziiwct 8 gl 1 gans 2 huQcr 
^ba«l Idem 1 virtel voltii. laades lebnt tnd aii»et 1 eebl 80 gl 0 metaen 
wein 8 metaen baffem Idtan Vs MSe ErffizeUandt labnt vad efiaset 1 eebl 
40 gl Idam 1 virtel landes am konigkel lehent vnnd eiiaiet 8'/» gl Idem 8 
gl vonn seym hnsze walp. Idem 20 ^ zon dem lande. 

Valtin gebner haws vnnd hoff lehent vnd ezinset 8 g^l Idem 1 virtel voith. 
landes lehnt nud zinset 1 8chi 20 gl ü'/, metzen weisz 3 metzen baffem 
Idam 8 gl voa dam baee walp. Tdem 20 ^ tob dem lande. 

Laage bans bawz vad beff l^bat vad eaaeel 1 ganz midi. Idem 1 derdiaa 
teyl eyner huffen orffisch landt lelu nt vnd zinset 1 schl 18 gl 11 ^ . 

Hans bcrken Erben die maiiscli.ifft Idem • huffe voith. landes lehent 
md czinset 2 seh. 4 gl 9 metzen weisz 5 metzen liaffem mich. Idem huffe 
lande« lehent vnd czinset 24 gl Idem 1 virtel landes lehent vnd czinset lü gl 
Idem 80 j^vea dem baee walp. Utta Ii gl ninos i ^ voa der Vt TOÜbalf- 
tigaa landes. 

pag. 13. Hans krumpcvn haws vnd hoff lehent vnd zinset 8 gl 1 gans 2 huner 
mich. Idem ^/^ huffe voith. landes lehent vnd zinset 2 ach 40 gl 11 metzen 
weisz <> metzen haffern Idem 1 huffe landes lehent vnd zinset 2^ Idem 1'/, 
virtid landes lehent vnd zcinsct 2 scb 1 scheffel weisze 5 metzen baffem 
Idem 8 gl von dem bnse walpurg Idem 18 gl l i^voa der >/> bafe voUb. 
laades Idem 10 9 sen den l'/i ^Hel laades. 
Borgblork keseäfaiagli bavs vad boff lebat vad esiaiet 8 |^ Idem 1 virtel 
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erfBL Uurft lehnt Tiid iia««t 94 1 halb« gmt 1 lum Itai Mie«9n m- 

sen lehent vnd zinset 4 gl 9 huner Idem lanth zcu WfliiMvlHm Ifttlit vnd 
BDset 2 gl Idem Weynors wesze lehnt vnd zineet 8 gl 2 huner zctt fastaadkt 

Hcntten Andres 1 virtel landet loheot Timd fflriPTfft 4tf S WCtfitlll WCUM 
!■/, mctz haÖcrn 2 huncr 1 gana mich. 

Clawes Egehart erbeo V» ^^f^^ scu aegelsrode lehnt vnd Cjciastst i gl mich. 
MertlMn gropp« */• tuHnaAL 
Bflgiiter der cnoM In ridMnbMli Michael vnd walpnrg Anoo doi xv<^xui Jare. 

Hentzen krnmpeyns haws vnd hoff 1 Juiffft UmÄm tohast vml lUOMt 40 gl 
1 Bch cyger 2 maldcr baffer mich. 

Der kremeryn hairs vud hpff 1 huffe Und«« lehent ynde xismt 40 gl 6 ha- 
ner 1 tob ejger mich, 

Mndt HeMse bnwi fnd lioff *^ Imßd landet lebent vnd «inift M niieh. 
Idem die manachafit an Va hoffe vnd 1 hoff, 
ptg. 14. Berit haldings haws vnd hoff 1 hoffe landet lehent vnd eainanian £e 
vicarie zcu wiutersteyn. 

Hentze feldes haws vnd hoff 1 hufiBe landes lehnt vud czinset den Besten 
Idem Vs ^offe Uitmt md ainaet 10 gl 1 malder haffem ejger l'/s ha- 

nev mielu Uem 10 gl ren denaelbigen wai^. 

Hentzen SchonluKridiaa hnwa vnd lioff Idient nir vnd eiinaet der Hearie 

Czu winterstcyn. 

Jochenn steyn haws vnd hoff '/^ huffe landes lehent vnnd zinsct 10 gl 1 
malder haffern IV* huner 7t ^^h eyger mich. Idem 1 huffe roriach landt 
lehnt vnd zinaat 1 ich 6 gl Idem 10 gl von der halben bofe walp. 

Hanrieb aabiyner bawa lebentvnd eainaet 1 gana 9 bnner apieh. 

Jacoff reynstender eabiaet 1 schefToI liafferu 1 mandel eyger mich. 

Ditzel bernstil hawe vnnd hoff \'t huffe landes lehent vnd cauiMt 10 gl 
X malder baffarn '/» seh eyger hun mich. Idem 10 gl walp. 

Henrich hansteyn Ilaws vnd hoff 1 huffe rorisch landt lehnt vnd czinaet 
88 gl mteb. Idem 1 Vs huffni Undea leben vnd aaiman 30 gl 3 malder haf- 
ÜBrn 4% bllner IVe aeb iQrger Idem 80 gl von den IV^ bnlm walp. Idem 1 
virtel geiaten von 1 miatben boff micb. Idem von 6 unatben bofim'i^t «r 
9 huner vnd 1 gana. 

Hane von reyn haws vnd boff i/t buffe Lande» lehnt vnd eainiet 20 gl 1 
malder haffern 1 '/« bun */» scb eyger mich. 

HkdieL Albejrt baara vnd boff ^''^ laadea lehnt vad eainaet 10 gl 1 
mald. baffem !■/• acb eiger 4>/t bnn mieb. Idem 10 gl walp, 

Jacoff heydenreichs haws vnd hoff '/» buffe Landea lehnt vnd nainaet 10 
1 malder haffern sch eyger 4 huncr mich. 

Item gülden gefeit dar zcu geschossze michaelie. 

Dysser geschoss troyt 17 schogk 19 '/s gl 2cu schocken gerechnet, 
pag. 15. Kegister der tdnaae In Weatiioaaen Michael Anno domini xv^üi Jare. 

Berit Bebemel bawa vnnd boff lebent vnd tainaet 4 gl mieb. Idem 1 bofe 
landes lehent vnd tzinaet 4 Idem 1 hülfe Icbeut mir vnnd czinset vogel. 

Berit Weydeu haws vnnd hoff , hnff^' laudes leben vnd czinsen 16 gl 
4 mich. lUem 1 virtel landes lehent vnd eainaet 2 gl Idem 1 a/oker frldm 
lehent mir vnd czinset geyn gota. 

Hana Wyden bawa vnnd boff 9 aeber ^sldea laben vnd cainsen 147«^ 
flüeb. Idem Va ^'""^ lebent vnd ainaet vna 4 aobiUing Idem Va bnfib 
Inndea lebent vnd zinset 7 mandel glT S) . 

Hanszen koyn hus vnnd hoffe lehen vnd tzinseu 1 huffe landes 4 Schilling 
4^ mkfa JLdem Vs hoffe lehent mir Idem Va bu^ lehent vnd eainaet 1 aeU 
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Idem huffe lehcnt vnd zinset 4^ Idctn 5 acker dye eppen genant leben 
vnd tzinsea 5 virtel fniGht wM aye tragea idem V» Jjwd«t tohent md 
cunset 7 mandel 7 ^ . 

Hemieh heygea bnrs vsad hoffe leheut Idem 1 vbtel luides lehent vnd 
trioMt 60 gi niflh. Idem 1 virlel lande« leheot ranä tataeet 26^Idem '/• 
huffe landcs lehcnt vnnd tsinset IVt schogk 9 gl minus 1^. 

Kathrina frenkeun hews lehcnt mir vnd czinset hcnrich vogel. 

Item 10'/, gülden daselb&t am geschoszDysser geschos trejt 11 soh l'/sS^ 

Begister tzins In hocheym michael Auno dni xr^ziü Jaie. 

HuM merthen ManschafiEt Tnnd dioit» 

HeMdeh detMitr 1 Inlfo kadoe lelieal md crfne«! SO gl 1 LMunea- 

fanch mich. 

Hans Meisters hawR vnnd hoff lehcnt vnnd czinset 6 gl ^^f/ßOB X luui 
mich. Idem 4 acker feldes leben vud zinsen 13 gl michaelia» 
pag. 16. fleyu fuer 1 acher feldes lehent vnd csioset 13 li^. 
Hau« padb lunrs ^d hoff den dinst 
IKetaa imHÜmii bstni tnd hoff den dinst 
Steben haws vnd hoff den dinet. 

Valtin sniders huB vnd hoff lehent vnd ezineet 4 gl 1 kon m^nnl 
An ClawCB aszmus hu» vnd hoff die leben. 
An Haiiszeu sniders hus vnd hoff dye leben* 
Berit Weyners hos vnd hoff djre lehea. 
kenritaen Aam hett den dinat 

Bastian rupreeht hawa vnd lioff lehent vnd czinset 4 gl 1 gaoa aaifliiaelis. 
Item 3 gülden aca geaalMa vnd 1 golden Wapigalt fanaalliinaiolit 4 

schock 12 gl. 

Begister der czius In pbolndorff mich Anno dni zv^züi Jare. 
Haussen Wolfis haws vnd hoff den dinst 

Hansien nq^reeht dar aide 1 virtel landee lahaat nir alniet vttitem. 
An Curden snegiaaan lunrs dye lehen. 

An Ciawcs Snepaszen haws dye leben. 
Au hentzcn Schotzeu hoffe den dinst. 

Hans reynfranke hat 1 huffe lehent vnd ainset 1 hon ouch. Idem 1 hun 
vom lan, an deaselbigen die roanwchaft. 

. OasdoMgMdaralda VttirtalMNtttvBdeaineatSSVsglni^telis. 
Hans nipreelit der aide 1 Tirtel laades laheni md «ainael aehillinglr 

Buchaelis. 

Item B gülden 1 ort zcu geschosazc macht 3 schogk 21 gl 3 ^lewengelds. 
pag. 17. Summa summarum czins vnnd geschoes In dysszem tejle treyt handelt 
63 schogk 57 gl 1 lewen ^ . 
Ansa dimsem femda gyht man iMg wie e maeh üolgedi 
Ern Tontiehach 3' , guldeli. 
Ern Tnitvettcrn 3 gülden. 
Hcnrice WisszenHcho 10 gülden. 
Den thumherru zcu ysenach 9 gülden. 
Den kalands herren scu Wangheym IVa galden. 
l'/s gnidan aeam lleUgen krutae sea wattanAnesan* 
14 gülden geyn slotbeym. 
In disszcm teyle blybet obar daa man awi^ gibt faanderi mad 14 adiogk 
5 gl minus 1 lewen ^ . 

In dysszem teyle seint 51 '/s g®»*^® vnd in dysscm teyll synt 147» geaaoe 
me dann im andern. 
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8zo suint Im Andern tejle 54 fassnachts huncr mehr dan Iii d/sszeiu. 

2 schogk micbels haner vnnd 12'/, In diesem teyle seint 31% mich«b 
littner «enigor daa In «adem* 

In dyaNMin ta^l Mjat 6 id it gfc «ig«r iranigw 1 aiandd. d^Meni teyl 
ist 13 seh eyger md 1 mandel weniger dan im andern ttyle. 

Tn dysszpni teyle »ynt 2 lamsbnche vnd im andern fi. 
pag. 1"^. Wem ditz teyle gefeit sali zcu Sonborn An Curden mcrtiu 1 fasgn&cht 
huu An hanszeu scheffer den alden U fassnachthuner md 4 michels boner 
An liborins iranigen 1 ftMaoMbtsfan Aa kvtben kestlern 1 Hw&nMbnm 
An haaisen keiteer dnoi Inagond ft m n aah t Immf An ditiHir lofftoni 1 Am- 
nftchthan md 4 mieheb haner An Corden Jungen 1 fassnachthun An Asmns 
ruckor 2 fasnachthuncr An bansen schätzen dnm weber 1 fasnachthnn Au 
hansen kesglern 1 fasnacbthnn An berman tzissif.'-en 1 fasnacbthuu An An- 
dres kaltwasBcr 1 fasnacbthuu An Baltzer huger 4 michelshuner An Curden 
beekan 4 miehoMnintr Zob Oatombtringw: An Omden bedccn l-famdi^ 
hnn An Curden bomerl fuinacMinn Aa lauMMaWolakoppkmi 1 fksaadtt- 
hun Au peter smeden 1 f—nachlkwn An Curden waltem 1 fassnachthu 
Jerlikcn An disszcn czinsen anffncmen damit die faanacht vnd michelähun?r 
verglichen werden sali sich furder an deuselbigea keyner leben ader gerech- 
tigkeit au czu cziheu hau ader habenn. 
pag. 19. Summa tammaram dw Toltweina «ra groMeaberingen vnad woUb- 
beringen 18 htgec maldmr 3% metBcn, 

Item dcH gibt man haaum lon yaenaeli dM Jmm 14 bcger 

maldcr an 1 virtcl. ' 

In dyseem teyle seintö'/jmetzen heger mofi voithwcisz mehr dan im andere 

In diesszem teyle gybt man vom hufflande zcu Wangheim vnd HocheiiD 
9 heg«r iMidtr koiM Im datima« tu die phaor sea Waagbeim. 

Itam ^rtsaem tqrle aal aaaa der koiagolde aanboia Brababa vad Erfb 
folgen 1 G malder kern tad garaiea minus 1 viriels beiger maa wie dtt ge* 
fclt damit sali der detzmaa vnd voitweis md der kerne ezinsze vorglichen 
sein an der vbcnnoln vnd dyc leben soUen bye Jhenen teyle blyben da dye 
lenderey zcu gescbriben syut. 

Ama dljnaiam taylo aall bmui Ib daa ander tefio da .WiateiBtaja In staUt 
ana dem geä^oia aea groeaaeabaiii^aa Jesfi^on gaben 16 mAo{^ 5*^^ 
1 hlr da mit sal der vbextraisht dea geldea de mehr laloM daa Im ante 
teyle ist damit vorglichin gyn. 

Aus disszem teyle sali mau 13 scbopk 49 gl 1 5) am geldc zcu prosssai- 
beriugen gegen dem weissen brotb iauiebucbcr vud eyern Szo In dem «n- , 
■dira.mebir atebia daa la dyaami aal dye ober ananaa duait getot icbi. 

WoUFesberingen. 

Item aus dimam tfl^fle seint etliche gcnszc In das ander teyle gesatzt da- 
mit dye oberige genszeTn dysf<zcm teyle mebk Mint dan im andern wie bir- 
nach folgetb vorlicbonn wt-rdenu. 

Uermau mestkoph 4 gansze Henrich am thoru 3 genszu Sali forder kejM 
gereebtikeyt mdir an deaselbigea bau ader babeaa. 
pag. 80. Item cBe garthea Bao vor den sebloeBaem Waagbeym Winterateyn vn^ 
Sonborn gelegenn aeilen bye i^Iichcn teile do sye bye lygen blybenn. 

Szo wir rnit vnszern vettern Inhalt fürstlicher scbeyde vnnd ont^cbittipt 
wurden was sye vns fulgenn mosten lasszini es were an erblich f^üttern 
aller audom das sali auch zcu glich nach gclegcubcit dcHäcibigcn vudcr vnl 

gctcylt #atdaan« 

Wae eyn yder vonn bynderateUigen voraeaaen cainaaB lebanreebtea vaa^ 
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tvuk gaEichtiieHeiin die Torteylt ader Tnverteylt weren vnnd dio telbigen 

menner cyn andern gefallen wurden sal der macht habenn vmb seyn tzinso 
vnnd lehcngelt auch dye gcrichtsbiis wo eye nicht In eyner gnthe abtragk 
thon woltea die darumb scu rechtfertigeu vud die In sampt ader sunder- 
Hchtä dar tmb an. fhtmämu 

Aneh ISO wir Tmier beliawsunge mit be2ieha«nMrandera nudaii, wM eyn 
iglicher von nuwes gebawet ader auff hawen lassen auch besaening an eckem 
vnd weszcn gethan do mit der mehir gemacht vnde erbawet woren dy weyle 
-wir In der entsatzung gesessaeu sali cyner dem andern antzeigen Szo wir 
vns derselbigen nicht seibist TorgUcben mögen sollen wir vns dye firondt In 
daa nehetton vittt woehaa naah doai d^Mse tayUmgk obergangea ist «rkenne 
lasszen Wylcher dem andern der halben Torflidit aal JmB sulohs aa aein 
•chenkstethen Sso Ime In der teylungk gefallen zcuTorn auff hebeva vnd 
nemen lassen von seynem teyle wo aber cyn igjlicher la der hausang so er 
ytztindt Inno ist bicybcn wurde vnd byo denselbigen geboaaertheii guthern 
sali yme der ander derbalben nicht vorpfiicht sein, 
pag. 81. Bakanaa leli IWMeli Ma Waogheya dMiob diataa tirTlilli «aiiMieii 
äftSla. laaysen bmder vnd mir auff das aller g^ehaai 8ao ioh WMh'inejBer 
'Terstentemu md nach g^egenheit der guther vermocht eyns gegen den an- 
dern vorgliohen gesatzt vnd gemacht vnnd dye dorffe Szo in iglich teylo ge- 
schriben ob ich wol dem andern etwas darausz au tziusen geholcze vnd an- 
dern dar Inne genanth, habe ich darvmb das sich dy teylath damyt vorglich 
tina iDftHBCn. ]>oek daa dam aniara dya aelbigaB dotffw mft Taaawphaflfteii 
vnd wüstenung Szo darvmb gelagtil aiit gerichten obersthea rmd aadersten 
. mit lehcn trifiPtheu mit aller nntzunge vnd hcrlichkeytcn nichts anszgeschloss« 
zen folgen vnd bchalden soll doch also das wir in gesambten lehen blyben 
sollen vnd vns daran gantz vnschedeUch sein wo solche teylath In demselbi- 
geu vns naohteyl brengen solt Szo wyi ich der hyrmit nicht willigen noch 
gewilligt haben Tand sali alsio daa ganti tob TAwirden vnd ctaMo« aein 
8bo wir Bulche angafeagan to]rlat an nemen sollen wir teylats bileffe dar 
vber machen vnser eyaat dflnl Andern vbasgabean Siek dar vot sieb vnd 
sein erben sen halthen. 



Wiuterstein (alte Theilting). 
pag. 1. Wintersteia da» ssUb» mit dam. tiiflil des bon^abans vad sonbom dar 

hof da die kemnoth auf stehet nut der heUte des grabens der Weyger gaaaat 
mit sambt dem huflandt vnd Wiesen so doselbst vnd zu Brubeim gelegen 
mit dem forwerken nehmlich den halben hof hinter dem schenkhus vnd 
schafhof zu Bruheim so darzu gehörig sol auch ein theil sein, wie die von 
vuscrn vatter vnd vettern selgen auf vns gekomea vnd gebracht seyn, mit 
daa doftea rmA' amaaahaftda fta aiasea gMtboaaa vnd ipafidlea wie sie ia 
nachfolgenden registera vorxeif^Mt vad gascbriben sayn. 

Auf das theil Winterstein ist geschlagen das dOrf daselbst vnd sonbom, 
Osterberingen kälberfcldt kahlenbercrk sondraw sohonaw vnd fischbach so 
vil davon vnsere £lteni vnd vetter selig vf vnt gebracht vnd von rechtswegen 
' haben sollen. 

Dia Obermola an seabom gante das Ober Baakhans halb saUsii mit sin- 

" sen» fruchten mastungen vnd allen nutsungen hier zu geboren. 

Der teioh vnter Winterstein gelegen sol thail hiev an geboren vnd das 

üschwasser an der ncHse halb zu melborn. 

Das fischwasser an der hürsel sol noch entzwey getheüt werden tnd die- 
sem theil halb folgen. 



Dio Emße so weit sie rber Winterstein kegen dem WoUstein wendet biu 
vber die plaawieten sol mit sambt andern wiltwsMern Tnd bachen Uem- 
geboren. 

Der M WsageaiMiB «tl btyJi« tMha uf vuMm geMMn 

teyl besetrt sogleich gefischt TBd die fieeh g itey tt «ad ia toididMi wem 

vnd bfssoranf^ gehalten werden, 
psg. 2. Zu dioBem thcil sol f^olioren das gehoizwie es nachbenant wirdt : derhopfen- 
berg der sembergk das gchola bey der thannen(?) dem keselborn (haselbom?) 
Ynd wittern TirtelTod in der hondagrobea vad Tmb den fischb aoh er steig ni 
keiyeeheiigrebeii» der wolfanHig, der deibergk» die SMiefiea der Bappeeh, 
der lerchenbergk der santbergk, der grfibelbergk, das heusingertbal, die 
Eilf ackor, das geholcz am hörselborgk vnd vinb schönaw, der segelroda, 
das viereckto stück, der Holstein vnd das holtz bey dem girhardtsboro, tnd 
das holts neben der Rnhierstrasze vnd backcthal mit sambt andern feld- 
bnscben Tnd gehoben so daran Tnd «Ummb gelegen, so ril der von msen 
vsterTndTettereeeKgtteffTMgebiMktviidfelUletift Andi eo eeU der 
acker vnd wtoeen anc Wintentalii ia der Sondra Tnd an Sehdanr mit saatbft 
der Wäfitnnp Alten Gruben genant vnd am Horselberge mit sambt andern 
Wüstungen vnd feldern so daran vnd dorumb gelegen mit trifFten vnd ge 
richten Obersten vnd Niedersten so die in gcbranchang vnd natzung her- 
bracht ynd gehört haben diesem thefle an geboren Vnd domit die Wiftoag 
tad trül so Im aadern tbeO beaaat Tad sagaflieitt seiad rergliehaa seia lohe. 

Item der krambergk vnd Afienbergk sollen mit trifltaa Tad sUar astang 
Sonbom folgen wie sie vormals darin gebort haben. 

So wir mit sambt vn.sern vettern dem Apt zu lieinhardsbron (u. s. vr. bif 
zn Ende der zweiten Seite des Originals wörtlich mit dem Theilaettel über 
Wangenheim g^eiehlantend.) 
pag. 3. BnrisCer der fflnsi ia WialeisliTa IGdiaelis, aalivifalU Cim^ radWel- 
pnrgis Anno xv^iii Jare. 

Claus kolncrs junior haus vnd hof lehcnt vnd zinset 3 gl mich. Item 3 gl 
nat. Chr. Item 1 hon m fasnacbt Item 1 lambabnch an Ostern Item 3 gl as 
walpurgis. 

Hansa Vlm haoa vnd hoff leheat vad aiaeet 3 gl michael Item 6 gl m 
der Badaa ober leiaeBi luasa Üea» % Imaer «oa dem ¥n«eeiilleek geeist 
dalebadi Item 8 gl aii WerfasltealilMa 1 koa ftmaeli Il«a 8 glvoa edMa 

banse walpurgis. 

Hansen tclen haus hoff acker vnd wiesen lehnt vud ziuset B gl mich. Item 
8 gl Weihnacht Item 1 hun fassnacht Item 8 gl von denselbigen Walp. 

Hanss Oeeet MöUen lebnl Tnd riaset S6 gl 9 Hieb. 3 baaer vea dar 
«laeea mter dem tfaal llem 2 amllet bai^ voa dem adker am letebeabeigi 
•ein lassg&ther Item 26 gl 9 ^ vnd vor 4 gl weieebaot Wefasoh« tktm 1 hn 
fastnacbt 1 lambsbuch Ostern 26 gl 2 ^ Walp. 

Casper inelchiorH haust vnd boff lehnt vnd ainset 3 gl Miob. 3 gl Weih. 
1 hun fassn. 3 gl Walp. 

Haas korbnert baaea tad lieff Ishal waä siaset 8 gl Midi. Itam 6 gl vw 
eiaem wttelea hof erbeat ibm eod. die Iteoi 8 Wdbaaeht Uen tot 8 gl 
welssbrot von der wiesea ober d«a datii aod. die Bern 1 bna aa ftetoadit 
Item 3 gl von seinem hause walp. 

Hans ZiegenV)ein hauss vnd hoff lehent vnd zinsft 3 gl Midi. Item Sgl 
von der wiese an der feldhecke item 8 gl Weihn. 1 hun fastn. 3 gl Waip. 

IMsel P(te basa Tad boff Mmt iPBd dasei 3 gl Mick 8 ^ Weib. 1 Mi- 
8 gl walp. 
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Lntz Seidenstiker hau M lehttl vmd dait gl Ifiilw 8 ^ Weilm. 

1 faetn. hun 3 gl walp. 

Oswald Detmers bau» md hoff khnt vnd ainset 3 gl Mieh. d gl Weihn. 
1 futn. htttt 8 gl Walp. 

HolirtMn kSlM» Ium» vnd M IfllUit vad ttatel 8 ^ lfi«h. 8 gl Weihn. 

1 (ixBtn. hun 8 gl Walp. 

Berit schiessentcnfels haass Tnd hoff Moft wmA BBiat 8 Ifidu 8 gl 

Weihn. 1 fastn, hxin 3 gl Walp. 

Item weiMbrot vor 4 gl. ron der wiesen bey der Schwarshaiiser Möllen. 
Weihn. 

HanM Mestg«n Htaa md hoff lehirt v&d liiUMt 8 gl Ifioh. Ito 9 gl von 
dem wüster hof nobtti ilUBi lat «Iii lutgoi Item 8 gl WeAui. 1 ihat—chflnm 

Item 3 gl Walp. 

Friedrich kölner« Hans vnd Hoff lehnt vnd ainiet d gl mieh. 8 gl Weihn. 

3 gl walp. 1 fastii. huhn. 

Item 6 gl von einem wüsten hof neben ihm Sgl von der Wiesen imBcckbiel. 

Clua kOlaer der Aide dient dea Jahn df«! tagt mlt«fnem Finge. 

Hnnee kölners bans vnd hoff lehnt vnd sinset 3 gl Mich. 3 gl Walp. 1 faitn. 
htm Tdcm '21 gl von der Wiesen in der leinene Item X lambshoeh nn Oitem 
von der Wiesen vnd acker im Wolftesbach. 

HansB Sanders haus vnd hoff lehnt vod ainset 3 gl Mich. 3 gl Weihn. 
8 gl Walp. 1 fattnhnn Item 12 gl von der tetfUeiriese Item 8 gl von der 
Wiesen im Beekenbiel Item vor 4 gl WolMlirot von der trifUnvlMe« 

Hans kerstcn 3 gl von dem Wüstengnth Sehwalben gewest mimw 2 heller 
Item 3 gl Weib. 3 walp. 1 fnstnai'lithun. 

Heintz Polen haus vnd hoff lohnt vnd zinset 8 gl Mich. 3 gl Weihn. 3 gl 
Walp. 1 faatnachthun Item des bruders wiesen halb 1 fleck im üeckenbiel 
vnd den niedersten HUttenbof ist ihm kein Zinsx ufgesetat. 

Helmlelt SoMaeeM bane vnd hof gibt loflei der indem eina^ ekie aber 
nicht mit (Uewctl das eine fenster in bat dient anoh nieht. 
pag» 6. R''gist( r (icrZinRfl in Sonneborn MichaeliB Walpurgi* auff das xv^xHIJare. 

Baltzer üugers hausz vnd hoff lehnt vnd zinset 24 gl 1 Gans 4 huner 
Item 1 hufc landcs lehnt vnd zinset 1 loth Item 3 Virtel landcs leben vnd 
Sinsen 12Vs Sonbomer malder anch 1 Virtel halb kom halb Gerste mich. 

Caith SehStMtek bana vnd hof lehnt vod afaieAt 18 gl 8 Glnae 8 bnner 
Item 9 gl 1 gans 2 huner vom kmthof an rödersgassen Item Hermen Schiecken 
hof iRt kein Kinsbof Item 1 hafe laodea lehnet vnd ainset 28 gl mieh. Item 
12 gl von Beinern banse walp. 

Hans Zuebrodt hauss vnd hof lehnt vnd zinset 12 gl 1 Gans 2 haner Item 

4 gl ton körbners hof mich. Item 12 gl von dem haaae walp. 

Oli«B Wettieh aete bani vod fcof labst vnd tiniet 8 gl 9 bnner Item 1 
virtel landes lehnt vnd sinset 1 1 >/»^ Item ein kranthof im flarchhSffm lehnt 
vnd zinset 8- gl mieb. Itm 10 gl vom bnoae Walp» Item 8 gl vem Crothofe 
cod. die. 

In der ObcrmüUcn den dienst Item der bof da die Scheuer auf steht lehnt 
vod sinset 8 gl 1 Ckms 2 haner Item 1 aoker fSoldes lehnt vnd ilnebt 8 ^ midi. 
Hana talen bane l^nt vnd ainaet 4 gl mieh* 

Cnrth Mertens bans vnd hoff lehnt vnd sinset 1 odiiftl blffbr Hau 1 vir> 

tcl 1 and CR 40 gl mich. Ttem 1 hun an fastnacht. 

Hans Scliäffers senior liaua vnd bof lehnt vnd zinset 6 3) Item ein Crutbof 
lehnt vnd zinset 7Va Schilling It^ die ftldmöUen lehnet vnd zinset Ib^ 
8 Ganse 4 huner Item 4 fastn. haner von denelbigen Um t edtillMg von 
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derselbigen Item eine Wiese im Glicmen leimt vnd zinset 18 gl Item 1 hoff 
Ichut vnd zinset 18 gl 1 viertel voitweiss vnd 1 fastuachthun Item 1 butV 
lehnt vnd zinsot 42 gl von derselbigen d gl 1 virtel voitweis« 1 facttuhua lUui 
4 seker feldet tohnen md tinsen 18 Mkilling htm 9 gl voa 4tMelbigen 
Item 1 acker fiddet lehnt vnd zinset 1 ^ Midi, item 8 schiUittg ron den 
enithof Wnlp. Item 0^11^ von der feldmoUenlten l hnSt iMidee khnl vad 
SiDBet dem closter zu Kit>enach. 

Liborius Weniger haus vnd hof lehnt vnd atnsct 1 gans 2 baner Item 1 
virtel buidee lehnt rnd natet 84 gl gl mich. Item 1 fasthim. ^ 

Simon €(eweltich haue Tnd hof lekat Tnd liiitet 40 gl 1 gtm 8 koaer 
nieh. Item 12 gl von seinem hause walp. 

Kurth Kcsslor hayx< vnd hof lelint vrid zinset 12 gl 1 gans 2 huner Item 
1 hufe lande» lehnt vnd zinset 1 H gl Item 2 fastnbun. Item 3 acker fd- 
des lehnen vnd sinsen 4 Bouboruer maiter halb koxn halb Uersten Mick 
Item 28 gl vom htm waJp. 

HaaeKMtMt doi Umgwi Iim» tad hoflelml vad s&BMt IS gl 1 gans S 
huner Mich. 4 fastahimer Item 12 gl von seinem hauäC Walp. 

Hans JUgera haus vnd lioft' Irhnt vnd zinset Ifi gl gans 2 huner Item 
1 hufe lehnt vnd zinset 8 äoubocii nuJter halb koro haÜ> g«r»to Ifiek. Item 
16 gl von seinem hause walp. 

Hans Kestners junior Hmu yad Wtek a t vid daet 16 gl X gans 2 huierltem 
Ifanftlthat Tndiiae«tdatt eloiter saliieoaehilim 83 gl voa dflMfaanaewtlp. 

Curth Baschort haaa daa diMitt. 

Hans Baurboffs haus vnd hoff lehnt vnd zcinset 10^1 gans 1 virtel 1 hun 
Item 1 hufe lelint vnd zinset 22 '/t gl Item '6 metzen voitweiss von den«clbi- 
gen Mich. Item 3 gl mintu 1 ^ vom hause ^walp. Item 4 gl 2 ^ von der hole. 

Schicken Magdalenen haaa vad hoff lahal T&d rinect 17 gl 1^2 hnaer 
Item 1 ▼iitel laadoa 4 gl IBeh. Jttm 18 gl 9 Walp. 

Berit lern merhirtoaa haus vnd hoff lehat vnd zinset der Vicaric in Soabore 
Item 2 luifrii lehnen vnd zinsen Gegen zu ftota Itoui 1 hufe lehnt vnd zinset 
18 gl Item 1'/, «el loth vnd 2 metzcn voitweiss Item 1 hof im flarch rad 1 
hof dabober lehnen vud zinsen 6 gl Item 1 acker feldes am Kramberg leimt 
Tnd sinaet 1 gL 

Haaa Keafeaer jaalo« ham fuä hof lahat tb4 ahiaat 18 |^ 1 gaaa % haacr 

Item 28 gl von dem haaio Walp. 

Hans Dohnhardten haus md hoff lehnt vud zinset 12 gl 1 gans 2 huner 
Item 1 hufe lehnt vad ainact 1 virtel voitweiss Item 1*/, sck von der- 

selbigen zu lothe Item metten franken hof lehnt vnd zinset 2 gl Mich Item 
. 13 gl vom haaaeWalp. 

Haaa SddUfor jaaior.haBa yvd hoff lehnt Tad aSaaat aa ainer vieaiie la 
mart aa Ctotha Itoa eia oralhoff hlaier ihm lahaft «ad aisMi 1 

lambsbuoh walp. 

Dietmar fatters hauB vnd hoff lehnt vnd zinset 18 gl 1 gana-4 haaer Mick 

1 laatnhuu. Item 14 gl vom hause Walp. 

CNnrfh Beokoa haaa Tnd hoff lohen ^ad aiaaoa 16 gl 2 gense 4 haaer 
Item 1 Tirtel laadoa 9 S SMlMa voitnoka Mkh. Item 14 gl toa d«a 

hause Walp. 

; .Andres Schneider haus vad hoff.iflhtit vnd Binafit 2 gl 1 bai| Midi, 

2 gl von dem hause ^^''alp. 

Ckibriel Schonbergk haus vnd hoff lehnt vad ainset 1 2 gl 1 gans 2 hoaer 
Item-Lviitel laadoa 10 gl Itim 1 tiM laadi 30 gllfiah. Item 28 gl t«« 
■ dem haaoo Walp. 
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Clu« Sumlers liautf vnd hof vud I hinierliof 1 orathof Item 2 aeker f«ld<i« 
lehn vud ziuBcn 10 virtel ImfFer mich. 

Hermann Anger kiudcr liaua vud hof 10 gl 1 gans 2 buner Mich. Item 
9 gl \Qu dem haube Waip. 

An dem crutliMiee die maiweliaft lehnt vnd lineet der Tiearie zu North<^ni. 

AMtOM Aadtes hans vad hoff die maneehaft sinset In rothen hoff Item i 
ackcr feldes lehen vud ziuseu 5 Sonb. malter halb körn hnlb gersteu Itcm 
1 virtel landes lehnet vnd zinset den Thumherrn zue Eisenach Item 2 acker 
feldes lehnen vnd zinsen 28 pl 2 mutzen voigtweis» 1 fristnlma. Item hufe 
lehnt vnd zinset 22 gl Michaelis iüt gewebt Lutzeu weitzmgs Item 1 fast- 
narthftnn dcnselbett* 

Cartii Jvngen hann vnd hoff lehnt vnd ainset 3 gl 1 fiwtidinn. Item 1 
acker feUU lehnt vnd xinaet 8 gl Mich. Item '6 gl vom hause Walp. 

McMiiur Cruspcn haus vnd hof lehnt vud rinst 16 gl 1 gans 2 huner 
Itcm 1 Acker fclds lehnt vnd zinset 3 gl Mich, llem 3 tri von dem hauae 
Walp. Itcm '/i l^ute Icliut vud ziuset 10 sonb. malter 1 virtel halb koru halb 
gersten It«m Vt hnfe lehnt vnd ainset 4 gl 1 gans 3 hnner Item 1 hntn lehnt 
▼od ainset loth MklL Item 1 gasthoff hat Claut Craspe ist lüerin 

gewest lehnt vnd aintet & 91 1 gans 2 huner liieh. Item 6 gl yoü. demselben 
hofe Walp. 

^ !fclsa feiholten hau« vnd hof lehnt vnd zinset 12 c;l Mieli. 

Merten Ludwige hau» vud hoff lehnt vud ziu^et 14 gl 1 guue 2 huuer 
item Vs hnfs lehnt vnd sinset 14 gl Item von derselben 1 sek sn loth vnd 8 
metiai voigtireMS Mieb. Itrai 14 gl vom hause Wa^. 

Andres SchStsack haus vnd hof lehnt vnd zinset 4 gl Mich. 

Junghansen haus vnd hof lehnt vnd zin<^et 54 gl Item liy^ hofeu iahen 
vnd Zinsen 15 sonb. malter halb koru halb gersten Mich. 

Hanse schaden tochter haus vud hof lehnt vnd zinset 16 gl '/i eck zu iotU 

1 hon Item 1 fMtnhnn* Item 1 virtel landes lehnt md sinset 9 gl >/, sck 
loth Item 1 hol im linreh lehnt vnd sinset 84 gl 1 gans i hnner Item Her- 
man Ryman hof leimet vnd zinset G gl Mich. Item 12 gl von dem hause Walp. 

Herman Zis^ren haus vnd liof lehcnt vud zinset 20 gl 1 <^i\u» 9 liiinor 1 
Csfltnhun. Itcm 1 hufe lehnt mir sinset dem doster Eyseuacb Item i^ö gl von 
dem banse Waip. 

Hans kessebings hauss vnd hoff lehnt vnd itnset 8 gl gans 8 haner 
Bern i huef landes 28 gl item 1 virtel landes 16 gl 11^1 gans 2 hnner 

Item 1 virtel. landes 4 Schilling Mich. Item 1 fiwtnhvn. von demselbigeu 
Itcm 8 gl von dem hause Walp. Item 1 sehillinpr von dem letzten viertel 
Item 1 virtel landfB lehnet mir vnd zinset dem closter zu Eiseuach. 

Uans schilling.s haus vud hof lehnt vud czinst 8 gi 1 gaus 2 huner Item 

2 Aehev feldes lehnt vnd sinset 2 gl Hieb. Item 8 gl von dem hause Walp. 
Item 2 1^ von den 2 Ackern fUdes. 

pmg 8. Andres kaltwanser haus vnd hof lehnt vnd zinset 3*/, schilliug 1 gaus 2 
huner Item der ander hof ludwif^H gewest lehnt vnd zinset 8 gl 1 gans 2 hu- 
ner Item 1 hun fantn. Item H gl vor ein drittcnthoil l lauibsbuch Item 
hufe lehnt vnd zinset lÖ gl l'/s Bck loth vnd 1 virtel voigtvveisse Item i 
Cralliof an' dar Xnden lehnt vnd ainset 2 gl Mieh. 

Hans Mertens Hans vnd hof lehnt vnd sinset 8 gl 1 gans 2 hnner Item 1 
Cmthof 9 gl 1 gans 2 hnner Item 4 gl vom hause Walp. 

Hans Börners Hans vnd hof lehnt vnd ainset 8 gl Item '/g hafe 8 gl 2^ 
' Mich. Itcm 4 gl von scjm hause Walp. 

Heins Me^flarth 1 virtel landes lehnt vnd «ineet 10 gl mich. 
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Cuuz W* >da«r Vt 'ittfe kiulc» lehent vnd zinset 1$ gl V« *^ lotk Micli, 

!)!•• Mulle zac Hain zinset 1 sebk 20 gl Mich. 
Der alu 11 r.uihcn hof lehnt vnd zinset 13 Schilling Mich. 
Hermaiiu iiuu lehnt vml ziuset 2 Gother maltcr hafTer von. einer WicM 
SU Eberstedt. 

Die freyhoff da all Vberkeit an iMba: JvMgbaaeeii hoff Cortk koebi hoff 

Germans hoff der AngORtiner hoff. 

Wünte liöfo: Claus Kestners hof ein nebent Uanecn Scheffer dem alten 
7wcu hoff nchi-nt di r Linden ein hof an Clason Scbachardt die oberkeitam 
Ktiinsborncr hofl' bubcr Clausen Schuchard. 

Item 10 fl an gesehoit daeelbtt Item € fl 6 gl ea klein geeeiiMee. 

IMe ZiDse me Bniheimb. 

Hans Dungerthal scn. > /, htiefiMk lehnt vnd aitteet 6 gl 7 mtel hom % fu* 
t^l Geräten hogcr inas Mich. 

Ertlinuin t^ulteuer 2 Acker t'cldcs lehen rnd sioBeu 5 virtel kom 5 nrtel 
Gersteu beger niaa Mich, minus 1 Hetzen. 

Hans DungertJml sen« 

Die Zinss xuQ Erfik. 
Die tübeln </• hoCsn lehnt ^nd sineet 8 heger mtlter halb kom halb n»- 

bleu Mich. 

Valtcn Schneider 2 AAtat fbldee lehnen vud xinaen 2 beger malter iulb 
koru halb gerstcn Mich, 
pag. 9. Regiater der Ziiua Midiaeli» vnd Walpurgtt me OileilMfingen smo dm 

xv*xiii Jare. 

Curth becken haus vnd hof lohnt vnd zinset 1 fastn. hun Item 1 hnfen 
luhnt vnd zinset ^^ .^ sck zv gcschoes Mich. Item 1 frei hof sae Tongertkal 
lehnet vnd zinset 1 huu eod. die. 

Curth bomers haus vnd hof lehnt vnd zinset 1 fastn. hon Item 1 virtel 
landee lehnt vnd lineet 1 eek 46 Ilem virtel landee lehnt vnd aiiiet 
36 gl 1 heller 1 meinen voigtweiss Si/*«^ voigtgeld Mich. 

Hans Stiegel i/, hufe lehnt vnd aineet S fl 16 gl S^l hm Hieb. Iten 
13 ^ voigtgeld 1 virtel voigtweiss. 

Peter sanders haus vnd hof lehnt vnd zinset 1 faiitn. hun Item 1 hufe zne 
Tungerthal lehnt vnd zinset 1 fl 8 gl 1 ^ Item 14 ^ voigtgeld 1 virtel voigt* 
weiss mich. 

Curth Waltherhauscn hof lälint vnd zinset 1 htm fastu. Item 1 haÜBfli 
Tungcrthal lehnt vnd zinset 3 fl 16 gl 2^ Item 88^ voigtgeld 1 sefasW 

voigtwciRs Mich. 

Hans wolv kochs haua vud hof lehnt vud zinset 1 fastn. han Item 1 hafe 
groasguth lehnt vnd zinset zu geschosz 4 golden 32 gl 4 ^ Item 28 ^ voit- 
geld 1 BchelFel weisen Hieb. Item 1 hoft hleingotii 3 fl 84 gl 3 ^ Item 98^ 
voigtgeld 1 scheffel weise Item 1 hufe zu Wieden lehnt vnd zinset 1 fl 8 gl 
1 ^ Item 14 ^ voigtgeld 1 virtel voigtweiss 1 hufe zu Wieden ist lotzcn Hnn 
gewcBt lehnt vnd unset 2 fl 16 gl 3^ Item 28^^ voigtgeld 1 eebeflel voigt- 
wcisscn. 

Lorenz stolberg haus vnd bof lehnt vnd zinset 1 gans 4 buner michselii> 
pag. 10. Begister der Zins.Miehaelis Waihaacfatan vnd Wal^nrgis stte KsebliMb 
xv«xüi Jar. * 

Claus wentzels haus vnd erbe lehnt vnd zinset 8 gl 3 virtel hafllnrbege^ 
mas Micli. Item 8 gl Walp. Item 1 hun zu fastn. Item 8 gl Weihn. 

Caspar Ziegenbein haus vnd erbe lehnt vod zinset 3 gl 4>/, meUe hfcr 
Mich. S gl Weibn. 1 fastn. hon 3 gl Walp. 



OttUc av.hiAuluinBd vml erbt; lohnt rmd stssttt- 6 gl'd tnets. h«ff«r ttiich. 
C <:! W. ilii! 1 fimtii. htm gl Wulp. 

liarthrl Gui luchs haus vnd crbo lohnt vnd zinst 4 gl 6 mttx. haffer 2 liu- 
ncr Mich. 4 gl Weibn.^ 1 fustiu bim 4 gl Walp. 
^. CartbBflUen kutt viidei^tehtitvfld tiMt4 gl •imti. haff^ 
Weib. 1 futD. bon 4 gl Wftlp. 

Apel Wenticl haas vnd 6rbo lebvt ▼Ml sliut 4 gl 6 mete. Imfffir lÜoh. 
4 gl Woihn. 1 fastn. Imn 4 gl Wul}». 

Hans Wcnnan haus vnd erho lehnt vnd ^inst 7 gl 1 ^ 3virt€l baffer Micb. 
. 7 gl 1 ^ Wüibu. 1 S&ita, bun 7 gl 1 ^ Walp. 

Ham keiner» haut erbe lehnt nid nnet 4 gl 6 aieti. baffer Hieb.. 
' "4 gl Weffan 1 ibfto. btm 4 gt Walp. 

Paiibcl Wcrtnans haus vnd erbe lehnt vnd zlut 4 gl 6 mefta, baffer Hieb. 
4 gl Weihn. 1 fastn. hun 4 Wnlj). 

Gor^^'on Willifjcns haus vnd cri)C Ichut vnd zuint 4 gl (» mctz. haffer Mich. 
4 gl Weih. 1 fastu. liun 4 gl Walp. Itciu 2 hiuier vun einer Weseu in der 
biuicbgnibeB Micb. 

Fritaen betler bau« vnd erbe tebnt vnd'stneet'4 gf ß tnetaen ba^er Hieb* 
Item 1 Malter hafcr \on der Weten In der Üscbbacb ttcm 4gl,Weibn. 
1 hun fastnacht 4 gl Walp. 

Hcrman Gcrlacha haus vnd liof b lint vnd ziiibct 4 gl G nu t/.. haffi'r Mich. 
Itom 4 buncr von der Gelbachs Wiche Itcni 1 huu von hctzeclmiuns hof 
Item f bvner von der Wesen rot gerodeten lande in der kleinen Awe sein 
laMgnter Jtoak 4 gl Weibn. 1 iksta. bn|i' Item 4 gl webrt weit«brot von der 
inescn an der Emse vnd beynebcn tcich Item 4 gl walp. 

Claus Gerlach 2 Wiesen zwischen dem Mollenwcg vnd dem amtlchcaroda 
leben vnd zinken 1 Älalter hafer vnd 2 huner Mich, 
pag. 11. Register der Zins in der Sonder Micb. Purif. Mar. Virg. vud Walpurgis 
1518 jar. 

Fritee Oeriaebi bm» md erbe lebnt tnd sintet 4 gl 1 £isenacber rirtel 

hafer vnd 10 Eyer Mich. Item 2 huner von einer Wiesen Entcnwidea genant 
Jtcm 10 Eyor p'. M. V. 1 hnn fastn. 10 Erer Ostern 4 gl Walp. 

Andres philips haus vnd erbe lehnt vnd zinset 4 gl I virtel hafer. vnd 
10 eyer Micb. 10 eyer P. M. V. 10 eyer Ostern 1 fastb. 4 gl Walp. ' 

Jacob enrfbans vnd bof lebnt vnd xinset 8 gl 1 scbelfei bafer 20 Eyer 
Hieb. tO eyer P. M. T. SO eyer Ostern 1 lkstnb. 8 gl Walp. « 

Michel Sentlers haus vnd erbe lehnt vnd zint>et 6 gl 10 £yer Hieb. 10 Eyer 
P. M. V. 1 fastnhun. 10 Eyer Ostern 0 gl Walp. 

Hans Gerlach jun. haus N-nd erbe lehnt vnd zinset 12 gl 20 Eyer tticb. 
20 Eyer P. M. V. 20 Eyer Ostern 2 fastnachtbuuer 12 gl Walp. 

Lnx HengjBsebewen bans Tnd erbe lebnt md ilaset 12 gt 20 Eyer Hieb. 
' 90 feyer H Y. 20 Eyet Ostern 1 ftwtn. bahn 12 gl Walp. 

Hans StcfTcn haus vnd erbe lebnt vnd zinset 12 gl 20 Eye^llicb. 20 Eyer 
P. M. V. 20 Eyor Ostern 1 fastn. buhn 12 gl Walp. 

Hans feschtn Iians vnd erbe lehnt vtuI zinsi t C gl 10 Eyer Midi. 10 Eyer 
P. M. V. IQ Eyer P. M. V. 10 Eyer Ostern 1 faatn. hon 6 gl Walp. - 

Valtin Yeetirengels bans Tnd erbe lebnt vnd sinset 6 gl 10 Eyer IHeb. 
10 i;jrer P. IL V. lOEyserP.lE. V. 10 Byw Osten lÜMtn. bonO glWalp. 

Hans Webers haus Vnd erbe lehnt vnd zinset 6 gl 10 Eyer Micb. 10 Eyer 

P. M. V. 10 Eyt r M. V. 10 Eyer Ostern 1 fastn. hun « gl Walp. 

Grete Bisa haus vnd Erbe lebnt vnd sinaet 12 gl 20 Eyer Micb. Item 2 
.... 
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hUner von 1 SoUeln im poppengruud Item 20 Ejer P. U. V. Item 1 km to 
faatnacht Eyer zn Ostorn T^pm 12 gl Walp. 

Görger Wigandt haus vnd Erbe lehnt vnd zinset 6 gl 10 Ejer Mick. 
10 Eyer P. M. V. 10 Ejer Oatern 1 faataachtban 6 gl Walp. 

Htiati Waadel hat «in« WIom ontav dm» Foppanberge lekni biimI 
10 gl Mieli. 

Ludolf Kscher bans vnd erbe lehnt TSd liut 4 fß. % metMB hsier Ucb. 

4 gl Weihn. 1 fastn. hun 4 p^l Walp. 

Andres Werners haus vnd erbe lehnt vnd zinset 4 f?l 1 virtel hafer vad 
10 Eyer Mich. 10 Eyer P. M. V. 10 Kyer Ostern 1 fastn. hun 4 gl Walp. 

pig. 13. Register der Zins zu Kclbcrfeldt Michaelis vnd Walpurgis des 1513 jahrs. 
Hans möUers baiu Tnd erbe leimt vnd sinat 8 gl 1 ^ V* ^ Hieb. 
Item 14 ^ Walp. 

Hans Webers bans vnd erbe lebnt Tnd sintat 1 V* 1 bim 1 Ebenuier 
Metse bafer Hieb. Item Vt gl Walp. 

Bastian Ruschelbach haus vnd erbe lebnit Tndsiluet 25 gl 1 hun 1 Ei&eo. 

Malter huft-r Mich. metzc bafer von 3 Acker am Hörselbcrg Item 8 gl 
von dem Kahlenbergschea gutb VJ% motzen V» 8^ ^^P* ^ ^<*°^ Kaien* 
bergschen guth. 

dana Banscbelbeeb bau Tnd Erbe lebnt Tnd sinat 1$ gl Hieb. lUm 1 bn 
1 aebeiliel bafer Hieb. Item 8 ^ von de« 4 Gelengea am HSraeibeig md 4 
metaea bafer Item 6 metsen von 6 Geleqgen am Hörselberg Item 8^1^ 

Walp. 

Jaeob Pfeilen haus vnd erbe lehnt vnd zinset 12 gl 1 bua Mich. Item 8 
Voigtgeld item 1 gl vom hopfen Item 3 Eisen, virtel hafer item 10 gi miuus 
1 heller Walp. 

Qreten Weissenborn bans vnd -erbe lebnt .jad sinaet 85 gl 4 bBner l■^ 
malter hafer vud •/» mich. Item 3Vi gl Walp. 

Dietrich Icinhoscn hau.s vnd erbe lehnt vud ainst 18 gl 8 buncr ^/s 
2'/, metzen hafer Mich. Itom gl 1 ^ Wulp. 

Haus Meyfarth seu. haus vnd erbe lehnt vud zinat 32 gl 2'/s ^ 4 boner 
1 Malt, hafer Mich. 13 metzen hafer von 13 Gelcngen am bÖraelbetg hm 
10 gl 1 Walp. 

Heiuz Eckhardt haus vnd erbe lehnt vnd sinset 22'/« gl 5 huner */^haht 
Mich. 20 ^ von dem kahlenbcrgschcn guth 1 scboek i^er sa Ostem VOa 
demselben 8 gl 1 ^ Walp. 10^ vom kahleuberge. 

Hans meyfardt juu. haus vud Erbe leUut vud ziuüt 4 gl 1 hun 1 virtel 
bafer Mich. 4 gl Walp. 

Hans Gorgens bans vnd erbe lehnt vnd jnnset 12 gl 2 hiner 1 schdM 
baberHieh. 14^ Walp. 

Claus Wertheims haus vnd erbe lehnt vnd ainaet 8 1 bun 2 metMa 
hafer Mich. 3 gl Walp. 

Hans Eckhardt haus -vnd erbe lehnt vnd zinset 15 gl 1 hun 1 scbeffel 
bafer 2 metzen von 2 Gelengen am höraelberg Mich. 5 gl Walp. 

pag. 14. Register der Zinsen am Kahlenberg Michaelis vnd Walpurgis dea 1513 
jahrs. 

Cjrriaz Ordorf bans vnd eri>e lehnt vnd ilneeC 28 gl 4 hnner lEieenicfc« 

Malter hafer Mich. 1 Schock 20 Eyer Ostern 9 gl 4 ^ Walp. 

Fritz läniinrrliirten erbe lehnt vnd zinset 28 gl 4 bnner 1 Malter bafer 
Mieh. 1 Sch 20 Eyer zu Ostern 9 gl 1 ^ Walp. 

Thile Wolfram haus vnd erbe lehnt vnd zinset 28 gl 4 huner 1 Malur 
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hafer Mich, 7 ^1 von dem hiuderguth 4 gl werth Weissbrodt Weih. 1 lambi- 
buch 1 Sek 20 Eycr Ostern 9 gl 1 ^ Walp. 7 ^ von dem hinderguth. 

Andre« Weygandt bans Tod erbe lohnt vnd zinst 28 gl 5 huner 1 Malter 
haflBr Meb. 7 gl ron dem hinterguth 1 Sek 90 Bjrer Ottern 9 gll ^ Walp. 
7 ^ von dem hinterguth. 

Beriet Ortwein haus vnd erbe lehnt vnd linset 42 gl 6 hnner 4 Malter 
hafer Mich. 2 Sek Eyer Ostern 14 gl Walp. 

Caspar vor dem Offen haus vnd erbe lehnt vnd zinset 3 gl 1 virtel hafer 
• Mieh. 1 futnachthuhu. 

CSmm Kley haut Tnd erbe lehnt vnd dntet 14 'gl S hnner 1 th^I hafer 
lOeh. 40 Eyer o.t.>rn 4 9) Walp. 

Herman teuffels haus vnd erbe lehnt vnd zinst 28 gl 4 huner 1 nialter 
hafer Mich. ^4 hafer von dem lande auf der atrasae in der Schönau 1 Schk 
20 Eyer Ostern 9 gl 1 ^ Walp. 

Dortiie Gorgen haus vnd erbe lehnt Tnd sinat 7 gl 1 hun Mich, vnd 1 vir> 
tel hafer 20 Eyer zu Ostern 7 Walp. 

Görgen Körbers bans vnd erbe lehnt vnd nntt 21 gl 8 huner 8 virtet 
hafer Mich. 1 Sek 20 Eyer Ostern 7 gl Walp. 

Hansen blumen haus vnd erbe lehnt vnd zinset 18 gl 3 virtel hafer Mich. 

Claus schofs haus vnd erbe lehnt vnd zinset 27 gl 11 virtel hafer Mich. 
. 15. Register der ^na n Sehönaw Iflebaelis vnd walpurgis des 1513 Jahrs. 

Hnna mengen hi«a vnd «ibe lelint Tnd sinset 6 gl IGeh. 2 liutn. hnner 
1 lamabncb Ostern 6 gl Walp. 

Hans Gebhardts haut vnd erbe lehnt Tnd linset 6 gl Mieh. 1 lamtbneh 
Ostern 6 gl Walp. 

Curt giese Möller zur sehönaw zinset 12 gl von der Möln Mich. 12 gl Walp. 
Hana seydler 1 stück landes lehnt md zinset 2 gl Mich, stöset auf die 
•ftratae nn tehSiiMr. 

Hans Qpeter?) qnet 1 hnft landea im mtfedtbaeh lehnt Tnd ainset 2 malter 

hafer Mich. 

Hans Rese 4 g;l 1 gnns von dem lande auf dem petsengeroda 1 malter 
hafer von dem lande im Ruttelsbach Mich. 

Curdt Burckarts £rbe auf dem Petzengerode lehnt vnd zinset 1 sehock 
4 gl mieh. 

Summa Stunmarum in IfiMiam AeU Zint Tnd getehots 108 tehoek 2 gl 

1 schneberg. ^ . 

Ans diesem theil gibt man weg, wie hernach folget; 
10 fl henrico Vorsteher zu Eisenach 
7 fl Doctor Unlandeu 
5 II Ge«rg helygenttedten 
1 fl henriehen zu Gotha. 
Diesem theile bleibt vber das man weg gibt Lxxxüi schock 3 gl 1 schneb. ^ 
Tn diesem theile sind 87 GHUse im andern theile 14Vi glinse mehr dtA 
hierinneu. 

In diesem theile sind 4 Schock 44 Michelshuner so sind in diesem theile 
81 Va Miehelehwter mehr dann in dem «ndem. 

In diesem theti« aind 1 sehoek 14 ftataaefadiiiner ao sind in diesem theil« 

54 fastnaehthuner mehr dan in dem andern. 

In diesem theile sind 21 Rchock Eyer in diesem. theile finden sich IS'/« 
Schock Eyer mehr dan in dem andern. 

In diesem theile gefallen G lamsbauchc vnd sind 4 mehr dan im andern 
IheiL 



lu <lie«eia thuile gei'ailcu vur 1 scliilitug wt:i«iibrut huI' We^iiiuuiutcu ua 
Hndern tbeil keines iit 

Wem «Itete tlieil gefdd der aol xu Wolfrberfngta «a Henrich Heittnf 
4 gSase aoihelmcn vnd an henrich am tbor 3 gänsc jährlichen damit die 
^linBo vergliclien werden, ßul sich furdor an denselben keines Idhn edergO' 

reclitigkcit au zu zibeu thuu oder haben. 

Wein ditz theilu gefüld sol aufuchmcu zu Reickenbach an beyurich hau- 
< «tidn 8 hcger aalter hsfer ea Joftcbim Bteyn X nudter imd an Jacob npt' 
lender 1 sehefel hafcr darmit der vberlenge hafcr der im andem tiMÜ ndv 
stehet dtiii in diaem thttle yerglichen werde, soll d^mit an denaelbett menncn 
oder gütber keincrloy mehr gercchtigkeit haben. 

Item in ditiftem tbeil Sonuebom vnd OsM^rberiogeu sind 5 beg)er Malter 
VoitWcitzcu. 

Item in diesem tbeil ist der korngn^de 25 beger M«ltar benabet 86 beger 
malter geraten DeM gibt man das jab» &Vs haecv.BMdter kon in der Vi- 

carii'ii zu Sonneborn. 

Itt'ui das hufeland zu Sonuebom gibt in beide pfarr Sonboni md Holt- 
höfen 2'/* heeger Malter kom. 

Das hufeland zu brübeim gibt daselbst in die pfar au Uecmua V^t üeger 
Malter balb kom balb gersten. 

Diesem tbeil sol die korngulde folgen S4 heger malter minus V4 
vnd gerston wie das ge^eld daqiit der deemaa der aias vnd d«v ▼oigt weitMi 
vcrgliehen seyn. 

DIeHcr theil sol 15 Schock ^ gl 1 heller am geschottz za gru&enboringeü 
jabrliehcu aufnehmen gegen dem Ubertmg der im andern theile au nuüeu 
vnd gesefaass mehr dän in üeaam tiieUe ist^ darmit denalba Tetglicbm 
sein soU. 

Item an dem weieenbrodt, an lainsLaiKli vnd an andern so in dietem 
theile mehr sind dan im andern »ol an dem gehle »o er zu Grossenberingcn 
aufnehmen sol 1 schock vud Iti gl abgeben damit er nicht den 1^ sck i gl 
2 h daran behalten soll damit der erste sonuna ^ibt • 

Item ans diesem tbeil sind etlicba mit lutaaebt vnd lüohels fanaera in 
glaiebe theile gesetzt, wie himaeh folgt damit die obcrleugen die mehr in 
diesem theile den im nnderu damit verglichen sein sollen Sonnebom hani 
Buheffer der nlte »i fastu. buner vnd 4 michelHhuncr Liborius weuige 1 fwt- 
uacbthuu Grcthc kestuer 2 fastnachthuuer bans kcbtncr der lange 4 fastnh. 
Anmarie futtern 1 flutah. 4 Müdu büaer Gurt Jnnge 1 fastohun. A&miu 
Bncber S fiutnbnner bans Sebaia der weber 1 faata. ban hana Tresilsr I 
fiitjtnh. Hcrman Zeisig 1 fastnh. Andres Kaltwasser 1 fa&tnbiva Baltser b«f 
4 Michf Isliuner Cnrdt Heck 4 Mi( Ii. huner zu Osterberiugen Curdt Becke 
1 fastn. hun Ciirt burner 1 fuHtnaehtliun hauR WoUcntrorp 1 fastnachthnii 
Peter freundt 1 fasta. hun Curt Walter 1 fasbuachthun sol keine gerecb- 
ügkeit mehr an denselbea ban o4er haben, 
pag. 18. Item garthen so vor den sddösem Waagenbeim, Winterstain vndfleoae^ 
born gvlt'gen sollen bey igUohen theil da sie bey Ii<;gen bleiben. 

Su wir mit vnsern vettern Inhalts fiir^tli( her schiede u. 8. w, bis zntn 
Schlusäc nürtUch übereiustiuuueud mit dem TUeiizettel Uber dmi Tb«ü 
Wangenhcim. ^ - 

Anmerkung. Diese beiden Theibrättel umfassen den Authcil dos Ol. 
*Viertcls, hier das Tbeil Winterstein, und des IV. Viertels, hier das Theil Wss- 
geabejm«n den vom Grossvatcr der theilcndcn 0rttdcr Friedricb und Apel vd 
sie gekommenen Wangenheim<WinterBteiu'»chen Stammgütern, und wurde daattli 
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bei dem neuerdings erfol<^ten Austerbon des IV. Viertels da» snceedirciide III. 
Viertel die Gcwilhrung des Stauungut« zu furdern gehabt haben, mit Berücksich- 
tigung der Müdem nüt •gBetiseke& Coostnee vorgekommeiieii Verlndenugeii in 
der SabetMSi «elelie noh der HsuptMebe iieeh enf den im 18. Jehrlninderk rar 
Ansführang gekornmenen Tnu-'^c-h mit dem IL Tiertel beschränkte, wodnrc]i das 
Gut Hcs3winkel gegen dt-n Hof auf dem IJurggraben zu Wringcnheim uth] dns 
liuflaud zu Wangenheim iiu.sgetauscht wurde, welche jetzt das zum II. Viertel gc- ■> 
hörige sogenannte Oberstiieutenauts-Gut in Wangenheiui ausmachen. Da aber 
bei der ra Lebaeiten dee Geiheiuiillu D&nA^ WUhdm «m Wangenkeim behnf 
der vnm deeudboi Torgenonnienen Ftdeieommiiektilhing etattgebabten Ermitte- 
lang der Lekns-, Stammgut- und Allodial- Qualität seines Grnndbetities diese 
Theikottcl, obgleich im Hchringor Archiv vorhaudcii. koino lioachtung gefunden 
hatten, ilire Existenz vielleicht von den betreti'endcn mit der Knnittolung beschäf- 
tigten Rechts- Consulenten gar nicht geahndet wurde, so ist es hauptsächlich die- 
aem UmeUnde wiineelifttbtn, due ee «erfliTeile PettfaensellldEe «ie i. B. das 
Gut Ho^bdm und dee Fecel'Beirfor Herrenberg ohne Widersprach der dame]« 
▼orhaiidenen Agnaten ale AllodtaiA behandelt nnd von der Familie abgebracht 
werden koantan. 

284. 

1514 am Mittwoch nach PfingitexL Schuld- Verschreibung der DorfHchaft 
Pfbüendotf an Gtoorg von Jena, Bftrger ra Erfhrt, Ober 100 Gnlden, welche 
YerBchreibung Apel der Aeltere von Wangenkeim and Amuewm Wangeijketm tein 
Vetter al» Lehnherren des Dorfs bestütigen. 

Das im Besitze des Oberforstmoisters Enut Friedridi von Witngeithem zu 
Brübeim befindliche Original lautet: 

Wjr biruach beschriebene myt nahmen Thomas schnner Schultheiss ilcr- 
maa Brune vnd Hane Wolf Hciymbargen Clatie tnegasse Heintie rein- | firangke, 
Hans nayll, Cordt MnMgasse Tietsell schrotter vnd Ciliax sznegasse dletser tdt 
die eldesten ^^dt vomemsten der dorfF8chaf!^t zue phulndorfF | Bekennen sempt- 
lichen vndo bcsundcrn vor vnsz vnBorr Erben vndeErbnemen Anch vor die gantzc 
gemeine Vnde alle vuscre uachkomen, vnde [ thun kunth vndc wisszene myt diBs- 
zou ottin brife Allen den er zue sehen hören adder leszen vorkömcth, das wyr 
myt gehabten ratbe wolbedadrten | mntfae, vmb Tneiere dorffa mde gantse ge- 
nMgrne beenndem nviaes vnde fromens willen recht vnd redelichcn vorkoidEft ha- 
ben vnd g^^- | wertiglichen rorkauffen dem Erbaren vnde vhesten Georgen 
vonn Jhene Bürger vnde inwoner zue ErfFurth nmrgarctlien seyner cHehenn | 
wirtin Iren erbin vnd erbnemen udder wer diasonn brioff mytyrem guthen willcnn 
vndc wisscun Inn hath Sechs volgenge reinsche | gülden ycden gülden vor ein 
Tnd «weaidgk aineberger der^rtner aweUf towenphennige thnth gereehnede, vndt 
In die gegebeim vmb bnnderth | gniden obgenanther wehre, die sie ma wohni- 
(langk bar aber myt eynem widder kauffsbrief der zweihundert gülden hcupsnmma, 
durch I vnszere .langkern die von Wangheym auf vnser Dorff-chaffl vndo ge- 
meyne itzwan vurschreben innhelth, bezalth vorgulten vnd vergnügt | haben. Im 
sulche haubtsumme vndu zciusu bewyseth an vnde auf allen vnsern haben vnde 
g«diem eowie aneh merer erbln hyrnaeh | haben werden Aneh ann allen maeern 
naehkenen mde der gaataen gemeine, aampt Jungk mde alth, Vndc haben dos 
an^ ans» bevhol | vnd verwiirmnge vnszer Jungkern von Wangheym den kouf- 
fem rechtliche vnd gcbürliche gclubnisz vnde hanthercichungc gethan Gereden 
j vnde geloben auch, Remptlich vnde boBundern, vor vnez vnszere erben vnd crb- 
nomcn Vnszcr nachkomcu vnde gantxe gemeine Auch vor | diejenige die auf 
kflailige idHi eynigcrloy vneerer gnther Iiine habcmi adder sieh der gebranchcn 



uiyiii^ed by Google 



:W4 

werdeu Obgemclten vuszereu kouffern ] irtiu erben vnde erliucbiueo adder dua- 
set briTou InnehSbora die gemelteft Meli» gidden leteieeb «dder einviidsweuii^ 

Bzneberger vor eineu | t^n giither ftuntenn mfineioe, tchlagieB «Uiagerhuidt 

arth Jerlichcn auf sent Michels tagk gutlichen rade gentzlichen xca beicaleii ) 
vnde zue gebeun Vude Ime solchcnn zcinnsz kogin Erffurth auf vnsriBr vnde 
gauzer geineine koste vnde zcerunge zcu voifertigcu, vnde | darmyt auff scbirst 
künftigen michaeli» tagk nach vutheu beschribenen dato anzubobeu Vöde dana 
•Iso forther alle Jare die weile | dieser kwaSt tleliet la Toiteeiia Ob aber wir 
vmaeve naelikomen aun beczaluuge sulchen Jerßeben aeintaee» das daoa nobt 
sein soll, seu- | migk wurdenn vnde auf gemelte tagszcevt nicht gütlichen ausz- 
richten vnde bczaltonn, wa« dann die genielten kouffer Ire crbin addcr 1 Inne- 
heber diezs brieffä inoglicbcu schaden darauf theten adder gewanth licttcnn myi 
kommer hemmen, myt gerichten geistlichen j adder wertlichen an allen steten 
Tnd enden wo eulebee geiebebln kann fud laagk adder wie darauf aanetea mog' 
liebe Scheden gewanth | wersnn, den wollen wir die gaalae Do^f&cba^^^t vnde ge* 
meine Jungk vnde alth sampt allen vorsessnen Zcinszen gentzlich widderkeeren 
I bezcalcn vnd vorgnugen ane widdorredo Also offt vnde digkc da» «oth ge- 
schieht vnde wir vcnnaneth werden. 8zo sichs auch begeben | wurde, das ge- 
meltbe ynsere keuffer Ire erben vnde Erbnehmen addcr bricffs mechtigc der 
balben reissen adder gen tagen ane sieben rot- | ursaebt wurden Tod nmitemi, 
Tnde doruin auch schaden entpbingent den wallen wir In aneb widdedkeren vnde 
erstatonn Hyruber | beben vns auch vnserc kcuffere die sunderlichc guueth vnd 
macht gegeben, das wir die sechs gülden Jerlichcn zeinsz» myt hundert j volgeuge 
reinsche guldi'n adder einvndxwenzigk szucbeigcr vorbestympter wer vnd inuntze 
TOr eineu gülden gezcalth nach vuseru gefallen { widder abloszen vnde abekauf- 
fenn mögen als wann Tnde weleber seeytb vns das fiigesam Tnd« eben sein werdet, 
Doch das ane foiibanne | Tnsece kenfiFere vnde briefib Insebebeni die ablSsaage 
ein viertel Jarcs vor angesatzter tagezccit angesagt vnd zu vorstehn gegeben aej 
] vnde wan wir vnaere Erben adder Dorff.schafft ynde gemeine die ablosnnge 
aUo gantz vor der bestjmteu tagezceit theteim so sollen wir | des czinszcs der 
darauf vervicle, vorhaben vnde zcu gcbeu nicht pilichttgk sein. Doch alzo das 
suTor an alle Torsesxene Zinse aneb | mogUebe sebedenn ob die eynigerley dir' 
auf gewonnen addcr ergangen waren giuitz vnd gar bozcult vnde abgeleth seis 
HoUenuAlzo das | den gemelten vnsern keiiftVrn Iren erben adder Briefes Inhebem 
wol genngctb, der vu8z alsdann solebeu vnszern lirieff widdergeben | vnde an 
vnsz kommen lassen soUcnu, vnde wir vertan von yn vngemauen bleiben sollen 
alles ungeverlicbonn Argeliste Tnde widder- | fechtuuge hyriune gcutzlich abge- 
sebaetenn Tnd Tortylgetb. Des allen ane warer Trknnde Tnde mebrer sicberkgrt, 
steter, fester vnde | Tnvorbrücblichcr haltunge haben wir SchultheisaHeiniblUgeB 
vnde gantzn gemeine die Erbarn vnde vbcRton Apeln <len clderen | vnde Asmosi 
seinen vettern von Wiuii^bcyni vnserc Ilcni vnde ubcrlicnder auch sulcher vn«er 
guthcr Ichinhcrrn vnd beetcbutzer [ auffa fleyasigsth angesucht vnd gobetlien yre 
vorwilliungc vnde erlanbnnge bymber acu geben, auch vor vns myt yren sigeUi 
xcn besegeln | Das icb Apell von Waagbeyro der elther vor nieb a^yne crbio 
vnde erbuemon Aneb ich Aszmuss von Wangheym vor miebmyae | Brfidervnitf 
erbin vnde rrlinenien als Hern vnde Uberhender Rulcher dorffscbafft ganzer ge- 
meine vnde iiiler yrer guther duK h yre i ansuchenn vnd bethe, vorwilHcet vnde 
nacbgelassenn habenu Inn vnd uiith krafft disses briefes allen vnde iglichea 
pnnctcu I vnde artikeln wie obgemeltk, In saiQpt Tnd sunderheyt stadt gegeben» 
bewilligenn Tnde naeblassenn Des sue Trknnde Tnde mebrer | sicberbeyt Uhn 
wir obestyncte von Wangbeyn vor vnsz vnser erbin Erbnebmen Tnde aaeh komen 
auf bethe vnde ersocheo Tnser | dorffschafft vnde gantae gemeine aco pbtdbidwff 
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msere angeerbothe »igvll an disaen yffin brief wisszentlicheu vnde eintrech j 
tiglichcn tliun beugen Der gegeben ibt Auf mitwocben uach den heiligen phing» 
Bten Im fitnfzeben hunderstcn vnde vieizecudeu Jare. 

Beide Siegel sind abgefallen. 
Anf der RSekselte atebt: Diese jnt der brieff Tber . . . sene Pbollendorffi» ein 
wideikauf. 

Dissen briff haben Fi ideiich Iliins vtid baltzar die helffte zu iSsscn vud wie- 
wol die ZciuBz vor 6 H gothragcn auff die hundert golden, sogeben sie doch 
icxt nicht meer dan funff gülden. 

285. 

lölö. Nach Schannat (Client. Fuld. Elcnch, Vasall, p. 184) sollen in die- 
sem Jabre Krar^mus iind Ludoicirn/!, Gevettern, von Wanf/enheim des Stamme» 
Winterstein diu FuiduiHcbeu Lehne Sonncboru mit Zubehör gemuthet haben. 
Allem Anseheine nacb beruht dies aber auf einem Irrtbnme, da um diese Zeit 
ausser Lutz, des Erasmi eignen Bruder, gar kein Imdwig vcn Wangenkeim im 
Winterstein'schcn Stamme cxlstirte, hat die Belehn ung ihre Richtigkeit, so müs- 
een wir in dem Ludowicus den Stammvater des II. Viertels, Lutz, d*'n Urudcr des 
Erasmus erblicken, welcher jetzt vielleicht volljährig geworden war, und nun in 
eignen Numeu muthcte, während der dritte Bruder Friedrich, der Stammvater de» 
L Viertels immer noeb minde^ibrig war. Vid. Beg. 881 ad aonurn 1610. 

286. 

1516 haben die Kdleu vnd Ehren; istin Friidn'ch Senior,-!^/'/, Lutz, Eraamue 
und BenihardiHUs von Wauyenheim beider Staamie den »ehüueu und zierlichen 
Altar daselbsien Gott zu Ehren in die Kirebe machen lassen. 
Blalisrd, TkOxliicidie Chronik III p. 7S. 

• 287. 

Iffil9> Bernhard von Want/enheim, der Stammvater des Stammes Wangen- 
beim, starb am S. Hargaretben Abend (18. JuU) zu Wangeuhaim und wurde allda 
in der Kirebe begraben. 

Diese Notiz ist der sehr schwer zu ontzifTemden Umschrift seines schönen 
und wohlerhaltcnen Grabsteins in der Kirche ?ai Wangenheim entnommen, welche, 
iiaehdem sie lange für gänzlich undoutbar ungcHchen war, mit Hülfe des Herrn 
Bibliothekssecretairs Böttger zu Hannover zum grosteu Tbcil dahin eutziffcrt ist, 
dass irie Iblgendermassen lautet: 

Anno domin! MCCCCC vnde in dem XVnn Jar uiF Margaretben des apens 

starb der veste vnd erbar bemhard von vnd au Wangenbeim dem Qot 

genade. 

288. 

1520. Instrument Uber etzliche Protestation wegen der von denen von 
Wanprenheim nicht zur rechten Zeit besaUten Zinsen ans Westfaausen an den 

Abt SU Reinhardubrunn. 

Tbaiing. 8«cni p»g. S74 SMahtdäbt. Vrk. Vers. Nro. 4X8. 

m 

1520 im Jvtt. Bei dem an Wittenberg entstandenen Studenten • Auflauf, 
welcher darüber entstanden war, dass ein studirender junger Edelmann von 

Stutt*'rnhoim von Bauern po'^ohlncron war, hielten die studircndon Kdelleute auf 
dr>m Zimmer dcR von Wangenheim, welcher bei Blasius Hennikyn wobutC) ihre 
Zusammenkunft. 
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Nou« Mittbeilangen det TliBrliurlschea 8IebtlMb«a Twala« au firfonchiiag dm valap- 

lÄndUchen AlterUium-« Band VIII Heft 2 p. Gi. 

Anmerkung. Aller Wahrscljcinlicbkeit uach muss dieser 1520 zu Witten- 
berg studireude Wan^'cnlieiin der Bruder de» Erasmus und des IaiVz und dritte 
Sohn llaMcm von Wanyenheinif Friedricli aeiu, welcher ätammvaler da» 1. Vier- 
tels wurde. 

m 

1080. BeeeM swisehen Ckrittcpk van Wamgeiüiei» moA wtamtm Bmden, 

WAngenbeiin'gclicn Stammes, und Apdn, BWsh Aamtia Lützen und JMedridk vm 

Wangenheim Winterstein'seljen Stammes wepren verscbiedenw Irmiigeil, 
Dieser Recess laiitet nach Wulff Veits Il.iushueli: 

Nachdem sich Irrungen vnd Speu zwischen Christoffeln vnd seinen brudem 
TOD Wangbeim alm ^nem Tod Apeln, Annas Imtxen 'Tnd Fridriehen gebradem, 
Anders teils IftngeZeKt erhalten, «etehe gebreehen sie den Ton allen teflen dorcb 

den durchlauchten Hocbgebomcn ftirstcn vnd Hern Ilcrn Jobansen Hertzogcn zu 
Sacbsenn Land;2;rauen in Dnrin{2;en vnd Margp^rnfen zu Meissenn vor S. F. G. 
bruedcr Ilein Friderieh liertzof^eii zu Sachsen (!tc. Churfurst vnd Vicarcn etc. 
vuser gnedigsteu vud gnedigcn herrn auf S. F. G. Cantzlei vortagtt in gutlicher 
Teibemnge vnd bandlange Torbesebeiden seindti baben 8. T, O. anf angesatsten 
tagk beiden partbeien einen rorsiegelten Reees gegeben, der andi bewilliget vnd 
ahngcnomen des gemeinen Inhalts vntcr andern, das Jder theil den sontsgk 
nach Jubilatc sehirst zu Waiight im einkhomcn vnd folgenden dinstagk nidder- 
setzen, dahin auch S. ¥. G, Kethc unparteische ohmanne verordueu wollen Also 
haben S. F. G. mir Ehrhardt marschalch Dcchaudt zu Gutha bevhcl gcthau mich 
midtt solcher obmannscbaftt sa bemohen, welcbs mich Ihren F. TudertbenigeB 
gefallens scholdigk erkenne Des baben Cbristoffel samptt seinen l>radem 
Osswaldtt von baambacb Asmus Schado ambtmann etc. als von wegeu Ihrer 
furBtIi( !i(!n Recea nidergosutzct Apel vnd Assmug von Wangheim vns Titzniann 
Gobbu kt r auibtraan etc. vnd Melchior von Slotheim in gleicher form vnd gestalt zu 
solcher handlang uiddergcsatzet Demnach haben wir Dechandt vnd beider seits 
darangebene . firande yn,d Tnth^rbMidler anl den ta^ Diastagk naeh. Jnbüate 
beide theO za Wangheim im pharhofe vor ms bescheiden» vnd ihre gebreden in 
gnte gebort: 

Krstlicb als Cbristofftd vnd sein bruedcr von Wangheim gcclagctt das ihnen 
ein scheffcr zu Reichenbach zu Bcbadcn gehutt dcrsclbige sein schaffe gepfandtt 
' vnd derselbigc schcffer widdervmb zn sich genommen vud keinen abtragk wollen 
thnen Inhalts* der Clage dieweil aber derselbige seheffier sidi von Apeln vnd 
Asmasen gewandt, haben Christoffel vnd seine Iffneder vf vnser gntlieh Tnterrede 
fallen lassen. 

Als ferner Cbrifitoff' l fuibnicbt Das Apel vnd Peine \;orwanthen vntersassen 
zu grossoubcringeu ihnen ctlich breuhoiz so sie zu ihren nutz haben bawen lassen 
i^elbwendigk hinwegk gefurdtt vud bebalden haben, darauf vnscr guttiich vuterrede 
▼nd schiede das aUer tefl ihrer voigtte vf fireitagk nach Jueandüatfsnasliet ^mende 
ahn die orthe do das bolts abegefiirdtt besiehtigonge sa thoen abfertigean, vnd wo 
solch holtaahnden enden Cbristoffcin vnd seinen bruedem genommen snstendigk, 
sollen der so solche hinwcgkgefurtbtt von Aprln vnd andern von Wanghcira 
mit vleiss angehalten werden Christoffeln auf ziemliche ermcssunge etc. Der 
formundcn su liocheim halben Ist vnser freuntlich scheidtt vnd bcdenkeu 
das die Tormunden daselbst vnd die andern Ihren gemeinen dorffsm die sache, 
so sie an geseltten vofgo&llBn, die dorMiaft senptHeh betreifen, dass die- 
selben die von Wangbelm die in dem Dorff teil vnd gemein haben, vmb Bath 
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aiiKucbeu soltttiu, vud kfua» toiU meanar von ihren Junnkeru duau vorkmdertt 
werdeim. » 

Als Chrittoffcl voa Wangheim angoseigett wie äam etliehe menoer vnter 
Apda vnd teiiiMi nMttvervaadteii ftesahalftigk Tod guter InneluiliMi, die do 

Christoffcln vnd seinen bruedern BOifeendigk, vnd tloch vf vielfeltigk eriniMBni 
vnd erfordern zu loben nicht nemcTi wullen Sol ühristofl'yl ikkIi ^triuer ge- 
Icgcuheitt vor sich hcscheiduu, vud die vmb <lie grcwonlichc lüUeu rechtt, 80 
undura die guter vorkauftt, vnd ob aber dieseibigen guter, vererbett vf ge- 
wonUeh eeliMlbft etliilliiiglr labBtadity vad midtt 4tm wlildbiin laatt fiirttlieher 
«chiede geUuureD. 

Wie Christoffel woitt r <;oclngett Das Hans merten etlich guter erkaufet vnd 
der man beibringe das Hi rnlKud von Waugheim selificr Ihuic das lehen recht 
vor habe gegeben odt r sunst inid meinem Kide betheure, eol er seina Ichcnrcchts 
SU geben ledigk sein, wu aber bolcha beibriageu oder betheuren nicht geschieht 
sol er gebturlieli lehatedii Chrittaffel eatrlohtea hie awiaelieii Corporis CristL 

Ynd ala Cbriatctfiri voa Waaf^iiD mlKraefat das «in baar voa Efffa vnb 
sein mishandlung gefangen genhomcn worden, sol er von allen deaen vaa Waag^ 
heim gefordert werden, vnd miJtt ihrer aller wissen vnd willen -scmptlieb YOrtra* 
geo vnd vor vrpheden oder von ihnen seuiptlich gesti-att werden. 

Den steiugrabeu lu theilen izt beredtt sollen sie alle fiuntlieh semptiich vnd 
gutliflb swiMbea Ue vad Ckttpovia Ghasli neahal koeuatade teilena. 

Vad dea adat lo 4pel voa.Waagkeua far die kraakaa halt laeaea tiagea 
eoU er denselbigea innerhalb aecha «oehen hinwegk foraa laaiea, vad voa keinem 
teil dahin hinfurter sol getragen noch geschiitt werdenji. 

Aufi' kegenclage Apels von Wangheims gebreehens eine» briefs halben, so 
au Eisenach vf einem gehaltenen tage gewesen sein alle partt belangen, die denn 
atteathaUiea beMkwerouge gehabt! hiübea jie dieaelbea beaohwerungen vnd Ir« 
roage dea brieCi dakeh «nal gattliek Tatemdea b^ tbs als obmaaa Tad frvadta 
meehtigrK h gestalt So wir dan befunden das solcher niomandts zu kleinemage 
Bciner ehr oder Tiachteil gczeihtt ist worden, sollen Hie liiemit desselhigen ge- 
breehen gentzlich grundlich vnd ziimahl gcrieht voreioigtt vad vortragen seiaatt 
Mngutt nichts ahnzuziehen ader etc. > 

Item aia alle ron Wanghfiiai dea Sehes Jhalbaa vatereioaader voreinigU sol- 
tea'aie deshalb wie ia Huer beredaage ▼onaacktt^ brief laveadigk vier woekea 
Mch dato dieses schüdea atttnehlea vad die kegen einaader volasiehn. 

Vnd sol birroitt aller gram vnd vnwil bo derhalben zwischen den obgedach- 
ten von Wangheim gantz todtt vnd abe sein, wie bie vns dan als obraann vnd 
nidcrgesatzten freunden midtt band gebender trcw ntcdtt vud vhcst zu halten zu- 
gesagt! habea, Doeb vorigea fürstliebea schieden vad fireaatlichen vertragen auch 
dea Artikela ao iaa teekt varfiMtt sekidt,. elipe aaekM^aage aolebs sa mehrer 
Sicherheit habeu wir diesen Reces gedrcifacht vud Jdem theil vnter vasem pitt* 
sehaften vnd bigel vntcrgeben Datum Cnu is im » ntionis Anno MDxx. 

Anmerkung. Dieser Kceess scbliehtet Streititjkeiten brider Stliinmo 
aaoh dem Tode JJemJuu-dn von WangeHheim vom Wanguuhcim'bcheu Stamme, die 
Pifferanaea aidiciaea aber aa sich eäu* unerheblich gewesen su sein. 

■ 

291. 

1522 am Donnerstage in der heiligen Pflng^twoehe. Herzog Johann sa 
Sachsen für sich und seineu Bruder Chnrftiift Friedrich bestätigt den .Sidinen 
weiland Hamens von IVaitgettktim Asmus, Iiutzen und Friedrieh den Besitz des 
voa ikfem Taler arkattftea Hefts aad der.Seballlrift aa Bribein. 
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Der iui Hüailzc des Ob«rfurätuieiater(t lürtmi JfViedrich vqu WaHtfeukeun xit 
Brüheim befindliche Originalbrief lautet: 

yonn gots gaaclaoii Wyr JohMnir Hertsog s« flae lm en Laiitgniff ia Darin- 
gen Tnd Mar^r^raf sa Meysuen Bekcuuen für | den hoobgebornen Fui-äteu Herra 
Friderichfu llurtzogen zu SachsFcn Churfiiri^tcii etc. vnnsern lieben Bruder vnd 
vns Naclidcin ( weylandt Der lloehgoborno Fürst Herr Krnst Hertzog zu Sachssen 
Cburfurst etc. vnseT lieber Herr vnd Vater bocbLlöbiicher | gedecbtnus etwan Uan> 
■en Ton Wuigenhejm seligen Tier Huffenn landes ayn tcbaftrilll rnd aynen we- 
tten I Hoff mit ajacm wiaaMfenk« aa demMlbe« bdF «lies ine Brabejm gelegea 
zuc Erbe verkaufft vnnd auff «oldienn | guttcrn vbcr die hundcrtt gülden kawff* 
geldcs darfur betzalet entpfanp^en, zwolfF rcynischf fluiden Jerlicbs Zins davon | 
zu haben vnd davon zu pewärtigenn vorljehaltenn hatt Alles nacb laut des kawif- 
brieffiB darüber voitzogeuenn vnnd | eupfangeu Aiss Bekennen wir oä'eutiich ia 
diesem brieff fär vMeim bnideni vae vnd Tiieer ) beyder Erbenn vnnd Thun kuot 
AllemenBigUeh das Wir lutff mterteaige ▼lejitig« hjMt Aamw Lutecn vod | 
FrSderidien von Wangeiüieyni gebrndern des obgenaatan HaaMn voa Waagea- 
heyms sone ynen vnd yren Erben | die suuderliclie gnad vnnd ganst gethann i 
haben in massen wie gedachten yrem vater hiervor von vns auch be- | scheen 
gewcst vnd Thuen hirmit in Crafft dis Brieves Also das sie vnd yre erbenn ob* j 
bestimbte zwolff gülden | Jerlicbet Zina nn vad Tafern Erben auch hinfür tob 
obgemeltea gotterg ajaea igüdiea Jart aaf 8ant | Mich ele ta g aaia Tortaihoia Tad | 
OB Taaem vad vnser erbenn Beiladen in vnser amj^'Ootha aa laieliea Tnd | j 
gcbenu mit zwey luindertt gülden wider abekewffenn mngen wen vnd welche , 
tzeytt im Jharc Inen das cbcunt ] vnnd bequem sein wirdett mit gnuglicher enl- ' 
richtung aller versessen hinterstelltgeu zins on geverde Zu vrkunde | mit vnsrem 
biraugehangenem lutigii wisaentlioh benegelt Vnnd Gebenn aw Weymar am 
Donnerstag t in der bayttgeaa phingstinH^aa Nach Orfili •wmmn llehe a Heria 
geburtt fun£fzehennhundcrt vnad Im te w ey T u dtawoaaigetana Jama. 

Siegel in rothem Wa« hs. 

Anmerkung. Bereits oben im Jahre 1488 (vid. Ke^^. 'J4;m haben wir bei 
Gelegenheit der Bestimmung des Leibgedings für Ilanseiis von Wangenheim Haas- 
frau dieses vom Churfürst Ernst erkaufte BesitMiiam an Brübeim kennen gelemti 
nad irarda dort daa Wtesenfledc an & Aeker aagagebea. Es gehört diese Be- 
aitaang zu denjenigen Crütcr, welche in den Fuldasobea Lehnbriefea ftbor Senas- 
bom und Zubehör als „die l^audgrafen von Thüringen antrehend" ausgenommen 
waren. Der jüngste Bruder Friedrieb sobeiat jetat minorenn geworden aa seia. 
Vid. lieg. 2Ö5. 

282. 

IfifiS an 9af9 UmanH et Jvilae (98. Oetobcry. Baoesa über die Irraagea 
awisebea baiden Stlamea des WangeBbeidi'sehea Geaebleehta wegea daa Waa> 

genhcimer Sees. i 
Derselbe lautet nacli Wolff Veits Hausbuch: 

Zu wissen sei menniglich die diesen vffenen Keces sehen oder boren lesen 
Nachdem üch Imingc vnd Spea awiaehea dem Gestreagen TAd Thesten FHdeiiehca 
dem eitern, A^ln, Asmnss Lotaea vad Fridrichen dem Jnagera alle tob Waag* 

heim gebmdem vnd gcvcttcrn ahn einem vnd Christofifcln bansen von Wangheim 
vnd von wegen ihrer brueder tmders theils, des Sehe« halben zu Wanglioim ru 
l>e«ctzen sich biss anhero erhallen habenn, srind sie der ßtncke durcli die ge- 
strengen vnd vhesteu Em Jorgen vou Ebleuben Kitter Ernst von Harstal Melchior 
Toa SeUothtÜB Haaaaa vad HMtoMliia Ooldaaicar inmaasea wie fblgett dank 
beider part bewilUgange eatficbt vnd Torlragan Nenlloh also das CäffistoÜBl tad 

\ 
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Hans Ton Wangheim trnd ihre bruder den Sehe Itstt von dato nechst folgende 
drei .Tliar langk besetzen Innehaben fischen vnd fjebranchen raidtt weidewergke 
vnd aller nutzunge ahne der andern von Wangheim Inrede oder vorhiudcrunge 
»lies treulich vnd vngcfehrlich, vnd ausagehende der dreycr Jharc sollen Friedrich 
ApA Araiiit Lnlia vod VUdoddi dtr JnngM den 8«he gleieker MaBo iglichsr vf 
•eiiiMi BelMdireiidaii tteill iMiaelMii, inhabea, fifeehn -md nldt weydewergkaa 
üOentlMÜlben vnd wie obstehet ahne der andern von Wangenheim einrede ge- 
brauchen, vnd als hinfurder widder die andern drey Jhare nnfahen Also daa acht- 
«ehn Jhare sich geendett, vnd ein Jglicher part dreimal gefischt hatt Also dan 
sol es midtt dem sehe midtt beider parU vorwiiligonge furder nach ihrem gefal- 
lemi gdudten irMdea Dm geleinln lulbak tat beredt md tob parkhoi bewilligett, 
dM ein Jgfieher Hiefl der den Sek* iaelMt den nndem pmHk geleidi ao viel ihm 
BOdtnrftig ist ein Zentner vmb dritthalb fi lassen soll Item des Rhors halben ial 
beredtt das ein Jglicher der den sehe inne hat, sol alle Jhar Rhor abschneiden 
lassen wo es die nodttnrfft am meisten erheischt Im Sehe als viel er midtt zwon d 
verionun kan, vnd dasselbig ordentlich aufzeichnen vnd den andern parthen ahn« 
«eigen item des gebinfea Halben den Thm selw Mengende ee fiuder wie 
in dem voi^gen en%«riehlen Beeea veiieibtt gehnltlen «eeden Item deii ein 
eher die flutt rinne versorgett, die wett-er deä sehe Inno hatt, Sollen hiendttder 
angezeigten gfhrechen durch vns obgeschribene freunde vnd Teidingsleutte 
gcntzlich vortragen sein, vnd zu vrkundt vnd vhester haldnngo ist dieser Reces 
gezwiefacbt, einem Jglicher partt einer gegeben vnd midtt vnsern pitzschaftea 
binmter ▼orwardtt Ctoidien nf fliaa vnd Jaden ta^ der lieUigen Apoeldn Anna 
demim zv* vnd xxüi Jbare. 

Auch iatfolgenda beredtt durch vns obgeschriebene vnd von parthen bewil- 
liget vnd angenommen das Fridrich drr Eiter vnd Apel beide von Wangheim gc- 
brudcr sich der zweyen fischcrey lautt der Ktcess ihres geburendeli teils vorzilien 
-vnd ihrcu vettern Asmus Lützen vnd Friedrichen dem Jungem zustehen soUea 
md die dritte wirdt an&lmn naeh dato in dem ItaaMieBden Jktm aol Fridrieb 
Tnd Apel beide von Wangbeim gebmder oder Ihren Erben die drejr Jhare iangh 
hAb oben angezcigtt zustehen ahne Irrangc vnd Intragk Ihrer vettern Actum ot 
Bupra Auch ist beredtt Das Asmus Lutze \'nd Friderich von Wangheim gebruder 
Itzundt von den gefischten tischen Fridrichcnn dem eitern vnd Apeln von Waag- 
heim gebruder zwcne Centner fisch geben sollen, vnd widüervmb die üseherej 
ahn gedachte Fridrichen roA Apeln hombtt, aoUen deagletohen denaalbigen 
Aamae Lotsen md BWderiebena swene Zentner dache geben Aeton nt enpta. 

293. 

1623 wurde Hanif von Wangenheim, Wangenheim'achen Stammes aiit .den 

Faidaschen Lehnen zu Iluina und Zubehör beliehen, - -jj-- i • ^' -i > ■ 
^ Sebsn&at, Client. Faid. El«ncU. Vm*11. p. 1S4. * ' r >■<■ i 

294. 

1523 am Montage nach der Allerheiligen Woche. Apel und Friedrieh der 
JQngere von Wanganheim verleihen dem Lorentz Knadth und seiner Ehefrau Elsa 
das Backhaus zu Westbausen. , . ]: 

Der Brief laateft naeh Abaehiift in WoUr Veite Hapfboab: 
Wir i^el vnd Friderleh- der Jaagar voa Wangheim gefiittem bekennen 
gegen inenniglich vnd thun midtt diesem briefc kundtt vor vns vnsere erben vnd 
Erhnchmon das wir midtt wolgodachten muth eiutregtiglich geleihen haben vnd 
krafft dieses iirives gegenwertig leihen vnsor backhaus zu Westhusen midtt aller 
Zugehorunge Lorentz knudtt daselbst wonhaftig vnd Elsen seinem Eheweibo 
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allen ihren erben vnd Erbncmcn Erblich zupcitj«'88cu, brauchen, besitzen AI* 
ander erbgnthe recht vnd ^nwonhoit ist Also doch das sie ihre erben viid Erb- 
neme darvon sechs BchiUinge pfennige rna vnaere erben vnd Erbuemen ni 
igliehtn lüshMlktag Jhoiliob«» g t hm Tand wtohein BoIoImi bMkhnM amkte 
bavlidien womm pntlwiHin sollen, midtt te sosage das aldo sn Weadiatiaai 
farter n Ewigen gezcitton kein ander badihans soll erbawctt m ^e rieh t •4Aer 
zupolfl^ietpn sondorn alle einwoner daselbst midtt ernste ahnfjehaldon werden niidU 
lieniintcii vnsern bälehncttcu ihren erben rnd Erbnehnien vnd niidtt kL-inon an- 
dern IcuUcu nach Jdes nottorftt brodtt T&d anders zn backen gleich als üie zu 
tiMm Mbaldig ymä «ma smumq, Was wir Uanait batUiMu mIImI Ihm ImNm 
Immchen vnA gewwtan iJto arg vnd gvrtrdft aiuBgesehloBMB Des jn Tfkiwdi 
▼ad ewiger haldunge haben wir obbenantc Apel vnd Fridrich von Wangbeim vor 
vns maer erben vnd Erbnemen genanten Lorentxon seinen ehoweibe allen ihren 
erben vnd Erbnemen diesen brief midt vnsem nacheinander anhanfrendcn auire- 
borneu sigiellen wissentlich gegeben am montage nach den achten alicrheiligeti 
La Jhar laiaseadt tuaißmadmt wd drejr vad t^wenzigstea. 

Anmarkang. Naeh dea Köftben in Wolf V«lli üaaslmch war das Back- 
haaa ni Westhausen schon länger erbl^iheweise aaageÜMtt, denn Lorentz KünoM 
hatte es im Jahre 1500 von den Hildebrandpchen Erben ftir 17 Schock firosc lj- n 
erkauft. Im Juhrc 1544 kauften jodoch l'Virdrirk der iMittlcre xuyn W'anrjcnhtm 
und seine Brüder ^iV. Viertel) und Friedrich der Aellere vtm Wangenheim (I. Vier- 
tel) dae Ba<<rlMHn too L m aa la Kaaddea Kiadem vadiScfaMi fSr 110 OuUeB aai 
eine LeibtealB m 2 MaHar Kom «ad 2 8e haia sarM. 

295. 

1524 am Tage Xariae Magdalenae (22. Juli). Heinrich von KrtTa nod 
seine Hohne ilartmann Heinrich und Hans verkaufen ihre freien Uöfe zu O^ter* 
beluringen ftr 984 Oaldea aa Atmm» and SViMek vmk Wmtgtankeim, 

Der iai Besitee des OberfbiatMeielenf Bmat IHednek t»m ITaayadMa an 

Bliheim befindh'che Originalkaufbricf lautet: 

Ich Heinrich von Erffsi der YAtvr ITfirtmann Heinrich vnd Hansz Meync i^'>n«> 
bekennen vor vnss vnserc Erben vnd Erbnclimen | vor aller menigklichcu die 
disen Offen briff sehen boren ader lessen dass wir wolbedechtigklichen mit 
freyen wiUea vad laadfe | Benderliehen mit gaatt wiaaea rnd wfflen d«ea Hedi- 
winügea I^u«ten vnd Hetrea Hetrea Johaaaea AH deaa SifIftB sw Falde «M. 
Heyns I Gncdigen Herren alsa lehen Herrn Reebl viul rcdlichea Erblichen vnd 
Ewif^kliclirn verkaofift haben vnd verkiinffcn kcja^en- | wcrtigklichon In rrafft (li^2 
brieffs den Erbarn vnd Vhcstenn Asmui*« viul Fridcrichcn von W;iii^'<'nbeym pe- 
brodcrn Vnsem j Qiiemen allen Iren Erben vnd Erbnehau u vu^eio ürej en Hoeffe 
vnd Hofieatedt Hafflaath Egkee tad wlaea aea Oateraberingen | Im 4or£^ UMk 
vad flare vnd lai Tbuageadea feUBcb geUgea Ala eyaa reebten Erbkaaffii reebt 
vnrl gcwonhcit ist one alle ar- | gelist vnd geverde Der do Itzundt Innen habaa 
besitzen gcnissen vnd gebrauchen Als noniJich Iloinrioli Kolstop^k piheth drej- 
ssigk I groschen Eyn gan^f? zwfy Michrlshuncr vttn Scvncini Uauss vnd Hoffp 
zwen grossehen von Eyner halben huffe In dem { Tbungenden feldich Drittehalb 
He jger Haider Koma foaff Heyer firtel geialea faaM Hayar firtel Haffix vea | 
Ilyner halben Hälfe Tolduaar begk gibeth aadeAalb- S e i ag fc awea greaaea roa 
Seyncm Hub Tnd Hoffe md von j E^ner halben huffe Ditzel begk gibctli zwoMf 
groschen DritTialb Hcyger malder körn« fnnff Hcyger firtel peraton funff | Hct- 
ger firtel Haffern von »cynom llusz vnd Hoff vnd von cyucr halben Hnffe Hein 
rieh Stegel gibeth zwentzigk groschen | vier Miehelehuner von Scynem Hus vnd 
fioflb Aaderlhalb beyger Haider Keniat Eya balb beyger anlder gcrsten | Ab- 
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derthalb heygcr mnltlcr Haffern von Eyner halben Hüffe Hans Hesz f!:ibct Acht- 
zehn groschen von Seynem Husz md Hoffe | Hansa popfl pibetli zwen groschen 
▼ou Eyuer halben Hüffe Thomas smidt gibcth Zwcn vnd Zwcntsigk groschen | 
£yn gai« iwcy Ifieheb Hnner Ejn Heyger weniger cyoar UMtsea koras Dx«y 
liaorer fiitel genten aaderllMlb Hajger | mald«r Haffen Tea eyner hatten BnSt 
Mit allen Zdneen an gelt, kom, geraten, haffern gensen vnd Hunem | frondinstea, 
bethen, Stewern, vollen, allen Herligkcythcn freyheiten, rechten vnd alle andre 
nutzunge Also | daes Vnserc Eltern sciitrcn Innen gehabt, Anft'vnss geerbt vnd 
herbracUt vud wir gehabt haben mit aiieu E^^n | ivirdcn uutzungo Zue md Inge- 
horange nickto anageiloMen von nyemandee hoeber vnd nker be« | swert^ vor^ 
eekriban oder vofiiftadt Dan wir vaMreii Okeaien kicr oben Teteeeydinet gege» 
ben haben | Wir vns anch Sollicher Menner Heuser HeffiBf Haffen, Egker vnd 
wysen pnTT!]tt aller nutzunge | darvon aneh Ir Zcugchornnge vor Vnss Vnser Er- 
ben vnd ErbneliiQcii geusscrth vnser menner daseibist | mit allen gerechtigkeytcn 
gantz Icdigk vud losa aller ptiicht gesaget, Sye mit ulier fireyheithc vnd ge- | 
reehtigkcyt an die oben bemhrften AamoM vnnd Friedridien von Wangenbeym 
gebnidere vanre Ohe- | nen Iren Erben vnd Erbnehmen geweysst, vnd setzen 
fie vnd Ire Erben vnd Xrbaehmen SoUieher obge- | rurten vcrkauff^en menner 
vml guter Eyn rechte volstendige genügsame gebrauchliche gcwchr In | Sollicher 
ptiicht vnd gerechtigkeyt .Tlierlichen vnd Ewigklichen zcu thun, zcu reichen vnd 
geben Sich [ auch der vor sich selber oder durch Andere zcu gebrauchen vnd 
genyssen ale wir oder vaiere Eiben | dete len tknn maeht gehabt haben, die 
Erhüben von Aamnei vnd IMdeiiehen von Wangenbeym ] gebrodere Iren Erben 
vnd Erbnehmen zcu enphaen, Lien eollidie ndt Handt vnd mitMnnde ge- ( reden 
vnd geloben lassen Eussern vns vnd verweyssen die also kegcnwertigklichen mit 
Crafft dises | briffa vor vns vnser Erben vnd Erbnehmen vnd haben vilgedachten 
Aamusz vnd Friderich von Wangenbeym I gebrudcrn äolliche guther Zcinac vnd 
gerecbtigkey th gegeben vor Csweyhnndert vnd yffit vnd dreyssigk | gülden, dyo 
vne die genanten Asainsf vndFrideridi von Weogenheym gebroder gentclich 
nutzlich vnd | wolczu dangk bczcaleth vnd vorgnagt haben Sagen vor voe vnMr 
Erben vnd Erbnehmcii Sye vnd | Ire Erben vnd Erbndimcn Sollicher Summe 
gülden gantz quict Icdigk vnd losa In Crafft dises hrifVs | vorzthrn vnss birmit 
vor vnss vnssero Erben vnd Erbnehmen alles Eygcathumbs vud gercchtigkeit | 
dye ir'if vnser Erben vnd Evbnehinen an eolliehea aeineeni komgüldeai Erbliheni 
lielienguthem wi* ( ten vnd egaern seinslenthen gehabt haben, der nyner jnher 
zcu fordern noch anxuspreeben noch | Nyemandes von Vnscrtwegen Erben vnd 
Erbnehmen In kcynerlcy weyse Goreden vnd geloben vor | Vnss Vnsere Erben 
vnd Erbnehmen den vilgenanten Asniuss vnd Friderich von Wangenbeym gcbru- 
dprn I Iren Erben vnd Erbuehmen äolUchs kauffia vud guther, zins vnd gerechtig- 
keyt wie vorbenirtb | Eyn refijhte Erbwheie sen seyn , Sye an die Lehen aei| 
bringen vnd volge sn thnn vor allen LdÜbU | vorhindünnt vnd anqpmdie vff 
vnser gelt als digk dess noth geschieht one argelist vnd geverdc | Sollen vnd 
wollen Inen alle aldcn oflcr newc Lehcnbriffc, rcgistcr vnd vrkundt vfT sollicho | 
guther halden vnvorhalden vbcr antworten vnd ob der hier nachermals Icht mher 
hinder | vnss oder vnsere Erben befunden worden Sollen vnss. oder vnsem Erben 
gantz nicht bulfflich auch | den kaoffem nieht eehedlicb vff vna oder vnier Erben 
orih ganti tod vnd CkaflttoM seyn« vorcsihen | vnss aneh in dieiem kaoff vor vae 
vnsere ICrben aller SeherflSB vnd woltath der recht, list, beben* | digkeit vnd funde 
wye dye erdacht weren oder TrPrden mochten, dye Vns vnsere Erben vnd nach- 
ko- I racn widdcr obgenante pungktc vnd Artikel zu fromen vnd vnscrn kauffern 
zcu Schaden komen mochten | Vns In keynweyss domit zen behelffen Gereden 
vnd geloben das alles wie vorgerurtii In guten warn | teewen An ejmer EydeeiM 
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Steht vhest viul vnvorbrochenlicheu f]rautz vol zfn haidcn one alle j argelist tuU 
geverde Des» allia wyc hir üben berurth ibt Czu Warer Bekenthuuss vud gecxcag- 
«liM I hftb Idi Haxteun rmt Brffk nejn angebwuu lugcsigil disMii liriff 
gtbanges Deat irir Honricb | von Erfb der Elier Haluieh md Haas Botie Tsd 
gebrudern p^obrecben* halben Eygener IngengiU | fairzu mitgebraachen Datum 
Anno dmni fun£fzchen hunderth vnd In dem vier fnd awenteigeston Jar | vfT des 
tag Mariac Magdalencn der beiigen Biuwerin. 
Das Siegel iät abgefallen« 

AnmarkaBg. Das« Idar der Sokn Hartnaaa tob Brfh I3r den Täter daa 
Kaafbrief besiegelt, iat baakerkenswertlu Dieea Eiffwüliaa Ziaaan ana Ocatar- 

behringen, welche Aamu* and fViednch von Wanffenheim mit AuMohlnu ihiai 

Bruders Lutz gekauft haben, umfassen jährlich 198 Groechen, 2 (rHnac, 8 Hühner, 
T'/ia Häger Malter Korn, 3V4 Malter Gerste, 5'/, Malter Hafer, und eröcheini 
dafür 234 Guldeu, welche circa 14 Gulden jährliche Zinsen repräseutiren ein 
mSaidc^ San^eld. 



UM tm Domiarftege naoli Cantate. Lutz von Wangmhrim bewilligt die 

Uebertragung eiir^r Kornc^ülde von G*>thaer ^Taltf r Korn und Gerste aus Sou- 
neborn von Seiten des ehrsamen Jobst Sf liil h r. liür^'or zu Eisenach an die Vicarie 
dea Altars der 14 Nothhelfer in der Stiftskirche zu Gotha für 30 Gulden wieder- 
käuflich. 

' Per Brief laatet aaek der Absebiilt in Wofff ^«A» Wkmgenkeim Haa»' 
baeh': 

Ich Lutze von Wangheim belcenne für mioh vnd meine erben In dietaen 
offen briefc vor allen den die ihn bchtu odder hören lesen Das für micli komen 
ist der Ersame Jobst Schilder Burger zu Iseuaeh vnd hat mich ahngesucht vnd 
vleisigk gebeten Naekdem er dr^ Ooter malder kom vnd geraten freyer erb- 
siaie ni Sonbom va einer kalben' knfe artthaftige* kuidea md Itaandt W^Sit*^ 
Mas^zert inne kat von mir zn lehen ruront, solche drey malder getreidieha Jker- 
Kches erbzinses gednobtfr Jobst schildcr »b in würdigen Hern er Heinrich siebCT 
für dreissigk gülden voipfandt, zu einer virarii 11 in die Stiftskirchen zu Gota ge- 
legen zu dem altar der vierzehen nodttheltiter geuantt gehorigk vf einen widder- 
kauf. Welcke Ich Jobst acMldet ader seine erben die «beiasigk guldeu £rn Hein- 
riekSeber ader aeinen naekkomen widder gebe 80 aollen ihm die gedaditen 
Zinse Ime adder seinen erbek widder folgen lassen 80 bekenne ich Lotse von 
Wangheim für mich mevue erben Das eine solche versatzunge midt meynem 
willen gunst vnd vorhengknus geschehen ist vmb vleissigcr bitt willen Job?t 
•cbilders bab ich Lutz von Wangheim mein lusigcll vf diesem vffcn brief ^e- 
dragktt doch mir 'vnd meinen erbftn vnaer gerechti|^eitt vnbeschedigett Datsim 
vf Domatagk naek Canlate Anno domini HDniiii. 

Wolff Veit hat dabei bemerkt: »Die drey Gotter Malder körn ateben 
«aiok gülden geburcn mir zu lossen aber Friedrich der Elter hat es gelost.« 

„Im eitern brief stehen noch mehr versatzungc dann diese. Die vorigea 
«drei malder geben itzundt Johan Buliugk vnd Bastian Kaltwasser." 

% 

297. 

1526 Montag nach Jnbilate. Friedrich der Jüngere von ]Vanye>Jiviin v»ird 
von den Gebrüdern Koek und deren Matter an Eisenack wa Ertbeilung des Muu- 
herrliehen Conaenses zum Verkaufe einer Korn-Gulde aaa WoUFabeMngen 
gegang an, okne dass der Kihi&r in dem Kaufbriefe genannt wird. 



Das im Besitze dnä (.>bcrfurHtiu«iMter0 Jürtul Friedrieh wm Wangenheim mi' 
Brübeim befiiuiiicbc Uriginal lautet : 

Wier Nacihbfianf J<idoeii»pri«l«r vnd Hmmi Koeb gebmdtr Tad Barbara 
Koehin wklirMi JMottaeii viid thao knnt «lltn diesaa ImM «niidilf^ Dm \ 
nitr «talbcdMbtigk guter vomuft vnd freies willens zu vnsern nutx vor vns alle 
TBMre erben vtvI tM-bnemen Recht vnd redlich vorkauft haben vnd | vorkeuffeu 
In eines ewigen Krlikauf« weise wie dann ein solcher kauflf an allern bestentlich- 
•ten Graft vod raacbt babea »ol vnd magk £rbiich vorkanft | vnd vorkenifen In 
vndalttiiiMlifcditailMMSM.Biiniidiir vnd nro aralMn l^MUMh« körne« 
leehtar ewiger Zeiatee die wir in vnd \ den gute uo Bevit engel-aem Wölfls 
beringen Im doriF felde «ad flhwr deeelbft besitzt mA. Innehat Vnd wir JerKoh Tf 
Michaelis cntpfangen vnd Ingeno- | men haben vnd damit bcmrltcn Tierlden 
engcln bt-nitzer des guta An vnsern keuffer damit beweist Als wir yn auch midt 
macht ditsB brifs bcweiaai | vnd ym vmb vnd für viertzehn gülden Keiaitoh gol- 
den w*ningj««efaitflry<#fttUlt«r;MiMgeapro^er tonf—en gegeben käbeik Solch« 
fcettb eettitt | Tnd won^ wir meeie eebett rad erbnemen dea keafllw Tad eela 
erben vnd erbnemen des vorkooften Zcinses recbte wherschaft an gerecbtigkeit } 
Zcall vnd cigenschaft tbun vnd vorschaflFen Welch gut vnd zcins von dem ge- 
strengen vnd vhefiten Fridrichen von Wang:heim dem Jüngern zcu ieen | die wir 
yn dem keuffer aU bekentiiis des Zciuscs vorschaö'en sollen, gehört vnd zustehet, 
Wie eotoka kaab mhm leebt ^d gewoaiheit iek aaa | alle geferde. Wir vorkeaffer 
»» weiea vas aiuAi ver vae» TBaar-flebe« vad evbaenea deeverkeaftea Zeiatee vad 
aller eigenschaft besitze» vnd eigen- | schaft ansprach daran Auch aller freihrit 
Rechten vnd behelf die vna an solchen Zcinse ader cyniper gerechtigkeit darczu 
widder Insetzung ge- | biren mochten. Vnd wir Vorkeuffer oftgemelt sagen vor 
ms, vnser Erben vnd erbnemen den keuffer seine erben vnd erbnemen der obgem- 
, I eltea kanfilHB di» wir «a tiaitoliev ftaaaUea gelde entpfangen vad Itfgenommea 
habea hiafederYsanifceekigk «naidft vad le« nndt TOfiej- | baaf atter kekeiff 
vnd aufzuge, wie die in rechten erfanden, namen kaben vnd hirrynder dIeaM 
vnd gebraucht werden In Sonderheit der in | rechten sarjende das gcmeino vorzie- 
hung nicht stat habe Es sey den ein sonderlich für pani^en Dicsscn obbestimpten 
kauf mit allen | seinen glidern puuct vnd artikeln anhengen vnd vmbstenden 
Bedaa vnd geloben wiir v e rl n itf e k ver vaa vater Sibea vad Eribnemen | An 
pieken Intngk widdemidctteiid'kelieUr bM«» Tberta vnd vnvotbvaeklleb an kal- 
ten, zu vollziehen zcu dulden vnd nacbzcuftumen | Alle geferde argelist vnd bose 
funde birmit nbj^jeschnittcn bindan^psatzt vnd gantz nicht zu gebrauchen Zcu 
rnbcrcr orkund bicber- ) beit vnd e^vif:e^ vhesthalt haben wir vorkenffer dickge- 
melt diesen kaufbrief midt des Erbarn Jorgen kui^ssehe« angebom In- | gesigel 
Bat« kdker W ram bekreftigt vad angehangen Dee iek Jorge KHagfeeeke itit*^ 
berart vaib biti wiUea der vedieaHbr «leo galaa | 3fiek wiieeatliek kiiaa bekeana 
doch mir vnd meinen Erben an schaden vnd nachteill Gegeben Montage aack 
Jabilate Anno { domini funfacenlnwdertJar Im Seck» vad Zweaaeigelm#' 
'„ Siegel des Jorg Kongsfiche. 

■ Anmerkung. Die Urkunde zeigt den fortschreitenden Einfluss des Hö* 
nsieflhe» Beohte ditfek die .Entsagung aaf dia Eiaitde dee allgemdaen Veraiehtf 
nsd deaaoek bat der gelekirte Sekrtfbet die Beaeaaaag dee Bmp^eteea trete 
w}ai/t0t. Cewtejar^ittilMradeae ^tfffweiia>^ / / i i 

im. 

1627 am Donnen tag nach JCaigarethen (13. Juli). Vertrag der 42 Artikel 
zwischen Friedrieb and Apel Gebrüder eine« Theils und il«fiiM« Ijutz und Friedrich 

. 88 
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GebiUdcr süniuitlKli rou IVungeHheim Winterirteia'sebea Stamm«! aiidar«« llieik, 
über verschieduue irrungeu. 

DtoMt Vfliiraf MBd«t tidi In i^yytHtr Otigiaii - Aaiiertiguug im JMttat 
de» Uerin OberibwIaMbten Ermt JMMtk «t» Wmgmkdm «ad iBvlet. 

NACHDem sich manchfelUge Tand langwicvlfe krUBgen vnd gel>r«ch«ii 
Zwischeu Frj derichcn Äpellnn vonn WnTinphe3rtn an eynem Tiind AssTnns Lntxen 
vnd Fryderichen denn .lung^ernn gebrudernn nnnder« teylls erhaltonn nerwogen 
sy sich «ou eyuem | uuuüichen ausssdrugk vfT Sechs yre ffreuude der ydder parth 
drey gelMn trnadnyddonulatuB MHmn fweyniget, haben iimnlllifiiii itiiii Wmi^ 
htjm TUM liodmrigk ton Bouneborgk, Hannsson vonn Berljrfpa futA Wylhafaa 
TTOO Hetda von wcyn ffryderichs | vnd Apells Vnnd Fryderich vonn Dnna Uenbt- 
mann scu der Wachssenbargk Wylhelm von Witileybenn vnd Heynrich Spitz- 
nasscnn bcu Molburgk von wegen AsmnSf Lntienn vnd Frydreichs zcu solchen 
•acben gebethen. Die wyr vnns dann aneh «tu luiiderUcben ) frvunüicheu wyliea 
vnad wfnmAaiM dunn pirthtan ■Hb— iMiiTnrWffiiilhTnninnlinilniiw 
9kjwtm TnadtwUitonfiy auk jtm gebMMÜian tra» 17 dar dy Zceytl vor vma bttaht 
nach gilugk«imcr vcrhomng antwort ynn vnd ke gen rede Wy naehvolgeiide yn 
dar guthe | vand niytt yrcm wy«8zenn vertragen haben Nemlich also wy folget: 

Auf deuu Erstenn Artykell das goholtz am Hopffenberge vnd Ruppach be- 
langende Dy weyll sy des grondtt vttnd bodens wy itzt eynn italicher ynn seynen 
gtHnmA nielit jnigk tymk daa dy «Mtatnng | 4«a «bgdiMmii geholteaa 
4umm LmIi Timd Fryderich dj-Jimgcrn von Wangheym FfkyieiMHl vnd ftpliln 
thun Bollenn Soll vffgehobcn scyn vnd e} 11 itzlichcr sich soynes bezcyrka wy er 
iUt ynn seyinc gebrauch hatt vnd ferner sich niclit doKsolben liynnfarder haJten 
soll Darkegen | Naohdem Apell von Wangheym das graa von der wysenn sso 
xou erhalten de« HoUpffeidw yn dar moU mo KeUMHm yngohorigk etalich aceytt 
yngonobiiiea htM den JNugta tm Wangkaym Amol Lote vund fgy&mUkm 
kayn artUtang aan tkaa Mknlligk sey. Es boII aber nu kysftirdu vob Hrt «a | d|y 
wyesonii 2cu dem mollpferde pebrantht werde vnnd vnvorrcoglich cyn tegHck 
pffordt von beyden tcylln yn dy moll kcgin Meibom verschaft werden Also das 
ApeU von Wangheym an solchem pfi'erde drey theyll vn dy Jungen von Wang- 
hijm daa vyida Hiajll b a a a alai Yad aall sou ydder 2keytt ) wann «ynea pffcrdes 
iwepm wom natha» dar maMtaa damytt gahallaa warda. Aaff daiK aadm 
Ailigkell des halben Hoffs zcu Fischbacli vnd Thoulcken (?) wesse balangaBia 
Dy weyll dy Junp^en von Wangheym sich crbythen demselben laudt dem geatahoi 
Kecea»2 durch Em HanBsgen Muuchn r}-lther | seliger auffgericht volge ecu thun 
vnd den Hoff vnnd wysiuieu mytt ynen zcu theylen dormytt sy yrer Helffte dorann 
bekomea. Auf daaDrjttam Axtigkal Dy aabl vnd vyrczigk gulUcn szo Apeil 
Ton Wangkaftt dy J^tngan im Wapgh^jin Aiarai, Lata vnd Fryderfahatt kagia 
da» Kloster zcu | Isenach MiDpt dariialb anffgelauffene Zcynszen entneluikea aal^ 
dy weyll sich dan Apell von Wangheym solchs zcu thun erbotigk soll eolcks voa 
benicllcii Apell dormytt dy Jungen sehadlos gehalten vnnd on fordrung bleybea 
vollendet werden Auff den vyrdcn Artigkel Das Haw Bzo | Baitazar von Wan«'- 
heym teligea ffirmw bey yraflilabanlaiigk kajnn Bt^mIb yn ApeU von Wangkeyms 
•akanrrap aoU gefiurtb habas Boran Aamus Late vmA Kiydarlak de« kalbea IIm^ 
lard^ni, Nachdem aber Fryderieh vnd ApeU «tngeseeygt das Haan» iroii Waag- 
keym seliger der itzigen Jungen von | Wangheym vntcr auch etzlicho abnutzung« 
von lendereyen szo gedachter wythfrawen gewesen ynn seynen gebrauch geneh- 
men dasselbige kegen einander hyrmytt anffgehobin sey vnnd kevnn thoj 11 soH 
a«A aadam bjnalkrdA domnk anoBBacykaa käbtn.' JoM dan ff iUf f teu Anigk ; 
Dann | £aba aaa Wangkeym belangende Saa ftydoriak attd ApaB «pm Waaghejs 
vaigawandt das Hanaa tob Wangkaym Aannu Lote Tad fiydarieka matter acligcr 
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denselbon sehe zonin eret«nn g^efyBcht ynon was er vber drojssigk gülden, bo er 
von }TPntwcgcn am eehe verbawt aus yrem theyll der ff'ysch- | kcufit hiraus zcu 
gebeu iuut augerichtenn Recessx durch £ra Hannsseu Münch welche aber Yon 
dar Jungen Yon Wangheym Tlrtttr oddw TttM bys nodi alclit geschteti cncll 
Mbalb ktyne tedmiuig gtünan» dj wcyU nn Mtt TemnillieB das &y ffyntlk tlitr 
dy drtyisigk gülden eyn Tbermasii getragen ) so sollen dy Jungen von "Wütige 
heym dy funflFvndtzwontzigk schogk so ynnen fFryderich vnd Apell von Wangberm 
lauth der theyll Ze<idi il dem schaffhofFe hynnder dem schenpkhanBze zcn Sonne- 
1»ora gelegin uachgebcu sollen Auch die ffun&ehen gülden szo oö'tgemelthe ApeU 
ytkd \ Frydriök dttt Jangen VM Wia^Mim Yon dem Wotwngt en Wangbefaik 
Mäh Hynsdantolligk hSknm kMen Tud mI alao dj benaiitheii idralde kegen 
dtr yngioohmen nutzimg vonii ifyschen gleych rffgehobin seynn vnd keyn thcyl! 
den andern fForder doruinb zu mabnenu hab | Auf den Sechsten Artigkel Dy 
genohmeno hngsfie Curden reussenn belangende dy Apell vor sich allcyne Incre- 
geuohmen haboau soll, Abgleych dyselbige venrirgkunge alleyne kogenn Apells 
pvnana gwakanHi vaiid dy Jungen tob Wanghejm dei «rt> dy gerichte seit 
gtafak g a k a k t Sali deaaelbea Jasgea ) voan Waaghcsrm tobh das jnagaaoba* 
Bau Zwontzigk gülden yren geborlicher anntbeyll zcagattdiC Werden Solcher 
vnnd der glcyrlicn Atoll zcu ▼orbntcn Sali es hynnflFnrdt der massz gebnltcn werde 
Daö yr k^ynor von Wangheym an alletin orthern do sy pamptt gerichtt lia>)f n 
•eyne Monuer adder yemands vor | sich alleyne Bussz adder abtragk vonn yliin 
aahiiMmii aall BwidiRk dy Baats vmd abtrcgc sallaBn aeu gleych naek amitteall 
aao vyll aU aymi yadar cm gaiidile kaK Zea aejnem theyll geBokmean iretda 
Vnnd nacbdem dann dy Jangen ron Wangheym Fryderichen Ton Wangk4!3nti 
lauth der theylzcdell von | Vttenrodischen Hoff zcehen zehogk zcn geben vof- 
pflicht Sollen dyselben Zcehen schogk kegin obberurthen Zcehen dy Apell Inge- 
uohmen kegeneinaudor auffgohobenn scv Vnnd Apell soll Fryderichen scynenn 
kvodar deihalb Zev firydana itenaBa. Auf de» SykaBdeB Artigkel Dy | aee- 
nango addar vnakoft 8a der JnagaB vdB WaagetdieyM vatter TdB Fiydriekt vand 
Apdls MennaiB Mj^enn leuthenn son fteaer genokmen kakea ndl Haekdem 
aber dy Jungen vonn Wangheym dorvonn keynen snndem wyssenn tragenn 
adder sonst »mch nyemandt« keyne bestendype anzcoypunge dorvonn | gethanu 
SoUenn dy Jungen von Wangheym Aaimis Lutz rnd öriderich auch yre leutbe 
hyrmb flsraar aiakt angezcogea irevde Wu liaka aber BaekTolgeade aentrage 
dae ykaea aacbeBB voitylleB dy MaBaar alle yan eaasptt beJaBgeade ana ykreBB 
gerlehlena adder santt, was alsdann vor rmlkotA | Dorauff gynge SoDenn dy 
Menner nnch Zen gleych trage Wu aber yemandt ynn sunderheytt Es weren dy 
Junckern adder dy Menner vor sich zcu thun gewunnen der wegen er vnnkopt 
aossweudett dcuu soll er auch alleyue tragen. Der achte Als dy Jungeu 
TOB Wangheym augezccygt | daa Fkyierfek tand ApeU Haaaaiefl tkemlt* 
ftena v»d Aadteeeea kaliiraieeni b^de seae Sonnebom tob yhnea Baita ge- 
nohmen dorann yhn yhrer geborlicher anntheyll hynn4erttel]igfc Kcdidtm aber 
Friderich vnd Apell des nicht gestendigk auch keynn bcwusst zcusampt den 
Shultheissen | der dy Zceytt öchultheysa gewest der dann hyrumb befVaglt 
haben, sollen Frydcrich vnd ApeU hinfurdor von den Jungen weytter deshalb 
Blekt aagesproakett wärden. Der Man ade Dy Moll an Meibom bdaagead« 
8oU 47«clba Moll aaa bekaamuiga St^esB Sekt*eyBakobaflB | Toad allea g^ebew 
vand ivas senm Molbcrge gehortt von yhnen aOenn nach aataeall gso eyB yddef 
dorann hatt zcu gleych gebawet vnd vnnderhaltcn werde Vnnd sollen auch dy 
Jungen vonn Wangheym yhren irbythen mich dy yhrenn zcu Grossen- vnnd 
Wolfisberingen flyssigk | vud mytt einust ynu solcher MoU zcu malenn annhal* 
toBB vaad iiaa bya dobar aiangells an gekew Ibdeaa adder aadettkalb derwagea 
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j^cwcot L>aä aall aufi'ijehabiuu iuud kc>u täc>il <icu amlexu vuib das L>iö«bereuüt; 
forder «nscusprccliea liabe AXkjmd 6bm «• Qjnwfindt wy | TonMlMt gtbaMcn 
werde Tnnd <Im jim alle weg» ieye^glc Ta«d gaiA iftAm geschee bey de« 
Uollcrn da» den armeiin leuthen gleych rad keyn rnrecbu geschehe Der Zee- 

lifTule Dv M'»ll zuc Sonncboru <ly Nydderinoll g^naut Mytt dersclbiu sali e» 
l^lfycliH fall«'» I wy liy b» vhor beuKi<u:tt i:'_iia.licu werde Der Eylffte Das Baek- 
bauM zcu Öouucboiu beifügende Naebduui üasMlb wydderumb yiiu liaw bracbtt 
vnod gangkhafftigk werden iet SoU 4/ Ajbavimg m »ey gellt; adder fivadtt vraa 
ffiryderich vond Apell vnod den Jaagea von Waagliejm | aea gleyob Tagwaohna 
Vim l k( vii thcyll dem andern vmb anfifgcwaothen Baw adder asnat eüichena 
Fthadeu fuidi r aosprech»; Was aber nu inytt Baw vnnd anders zeu vnnterhaltunge 
det> Bagkbausis vnnd (Jtienn vouu uutbin Sollen sy zcu gleych tragen. Der 
Z Wulff tc \Vet>thau«aen j Belangende So dy Juogen von Wangheym auzceygea 
das Fiyderieb Tnad Apell aaa dem gesehoew das vaaa dar Jjjmmvut adaet vaa- 
geverlich bey Sybenaseelien Jharcn Jherlich vyerdehalbin giildeu der yka ni^ 
zcustendigk seynn ^nogenohmeu haben soUenn Vnnd Fryderich vnd Apell wyddtr- 
uuib \ furbnicht das yhnn ann Ihrem vyrden theyll So sy 2cu WeethauBsen ana 
aller uutzuug Lubeuu solieuu vuuu den Jungen von Waugbeym vund ybrem vat- 
ter Bcligeu vorbyundrung geachea Alzo da« »y. yhres geborlichen theylLi keyua 
Jbar Tolkomlichen liabea bekoaym aiogaa Solln &y Jaagcn | raa Wangheym 
Aamna Lata vnnd F^dcrich Fiydedrben.Tnnd Apelln von Waagheym yhren 
vettern denn vycrden thcyll wy sy denn von Ernn Hansenn selyger Ererbitt 
uiytt :dlcr uutzcungc vnnd gcrechtigkcyt ob ybnen dorann ithwas feylet das 
sich dy Jungen doch wy sy vor- | meldeuu nicht vorsehenu zcafallenn vnnd Inn* 
rhuuien Wann aber dy Jungen von Wangheym vormeldea das yr vatter seliger 
sewo wyasenn vnnd etsliebe gejritzeynntee SandarUeban rann Bangem vona 
Erffurdtt vnnd anast erkauft vnud mytt Hecht ann sich bracht Was sy das | aaa* 
zceygcnu mögen sollen »y zcufordt behalten Frydericbeu vnd Apelln ynn yhren 
vyerdt titb( vll voun dem zcu geben nicht vorptiichtt seynn Vnnd sollenu dy auff- 
gebubciiu Jlierlicbe vyideiialbenn gülden vom geschoss kegen demyhcmgen wu 
»ichö befände das Fryderich vnnd Apell ann yhren | vyerden theyll hynnder- 
stelligk blybcnn weren aoffjKeliaben «ey vnd keyn theyll den aadern f<wder dornab 
zeu nihanenn habe. Der Dryzcehaada Dy fan£Engk. golden anf^aweaibe 
Zchrung vuud vnukost So dy Jungen voun Wangheym annczeygen ynn der 
Ki-yabartzboruer | vnd Ichtcrsbhaussen krygi»chen Sachen uusBgclcgt Naebdeia 
sich dann dy Jungen vonn Wangheym vnubewuöt yhrer vettern Fryderichs md 
Apells mytt denn von Ichtersahausften vertragen vnnd doch Fryderich vnnd Apell 
noch deshalb ynn aalbrdning der kloeter cenm theyU italNna j aaeh aae andnaa 
bewegklicben Yrsaeben Nemlich das zxvü galdan Frydericbea vnnd ApaUn aaver 
ynn eynen altcnn schydt 8ynt abcgcrcchnrtt vnnd doch auch It'.t anngezoogeaa 
etc. Soll dy selbtigc fordruug der vnku^t hyr mytt fallen vuud auffgcbabenn sevn 
AI20 dati Fryderich | vnud Apell duranu nicht zcu erstatten schuldigk soynn 
soUenn. Der vye rix eh ende Dy hundert gülden belaagende So ffry derich vuud 
Apell vom Thorm zenm Wynteralayne vonn daa ^aafan von Wanghejrm ant> 
pfTaugenn Sollen Fryderich vnd vnod Apell den Jungen vaan | Wangheym dea 
Bcljultbiyt ff adder geborlieh Quitanczen gebe Der f u n f fzcohende Den Heer- 
wagen belangende Soll Frj'dericb vonn Waugbeym »ejuc Menner dohyim hnl- 
teun yhrcä aunthcyllti Kechnuug myt den andern DorffschaH'ten vnnd Sleuuern 
zcu thuu vn)i 2Ctt cratatten i Der Saehaaeeheada £e aoU kieyuer vouu Wang- 
heym hynnffiirder karieh adder andera vnafialh yow daa Sehloees aeynn gcsynate 
tragenn vnd aehotten lassen Auch nicht aea thun vonn dttiaaynenn gastate. Der 
Sybenicehende Denn Waeaaerfiaaia seum Wyanteret^yae { belangaada SaB 



Fiydcrioli voiin Wiingluyiii Iini sf^yinicn jrf'wonliclipii gangft lasszeii vnnd ny- 
mandt zcu nurhthf vll ador sdiadon aus seynem Rechten stnunde furenn adder 
«CO beschwerung achutczen Szo er seyrin aber zciier wesfzening geborlicher 
Zeejtt bedarflT Sali er ▼nnd dj seynen | Solebs darzeu gebrauche Desgleychen 
ob« Lnteemi Ton Wangbeym Timd •eynenii Imthmi Ton notbenn nAcblaMs Doch 
allewege von beydenn theyllen dem andern vnschedelich. Der Achtzceheuds 
OsternbiTinpcn bolannprondn Sollen Asnius Lutz vnnd Fryderich | Dy sich da« 
zcu thun auch guthwilligk crbythenn Fryderichen vnnd ApcUnn von Wangheym 
denn vycrdentheyll zcustellen vnnd szo sich befände das dyselbigen Jungen von 
Wangheym adder yr vatter selyger Synnt dem schydt Er llannszen Mönchs des 
datum fträftseelieii | bundart rand ejnea vonn aolelien ry erden theyll Jheifleber 
anteeimg adder gefcll etzwas Ingenohmen Sollen sy Fryderiehen mnd Apelln Er 
ausgebe vnnd ^rttstt lle Wa« anrli auff dmi vniblygcn(Jon wnstentingen Inn Ostern- 
beringen g(<hnrigk vff denn bergonn ader siinst ( erbawct addrr nntzcung tragenn 
worde DoselbBt »oll Fryderichen vnnd Apelln denn vyerdentheyll zeugestellet 
werden. Der Nevaaeeheiide Dy nrey Erffnrther Tyrtbill adder xwey Oother 
malder kornn Dorumb Prydevieh Taod Apdl dy Jangen Vonn Wangheym { ann> 
geseogenn wann aber dy Jimgen yobh Wangheym eynn aoftigesclmyttenn Zeddcll 
vorgelegt wyk-lip vurgnug^mg der ;c\reyor nialdrr au8«wey«st Siill< nn Frj'dorich 
vnnd Apell dy Jungen vonn Wangheym liynnffnrflt dfshalh kcynn weytter ann- 
spracbe habcnn ( Der zw entzcigesto Artigkell I)as geholtz ynn Rcynenn 
Sollenn dy Jungen roAv Wangheim mytt yhren yettcrn Fryderichen mnd Apellnn 
So ryll Er Hannaen venn Wangheym gewest seagleyeh theylenn. Der Eyn vnd 
zweentzigsto Artigkel Dy Moll | vnd des kyrehners Tonn Hoehcyin schnldt 
liall)An belange Tide Dortnnh Frylpn'rh vnnd Apell dy Jnng'^n vonn Wangheym 
aiingcffordcrt dy wcyll dy Jnngon vonn Wancrlicym deshalb keyn gewisszen ha- 
ben Auch vonn Fryderich vnnd Apellnn keynn pcheynnlieh | annzceygung vor- 
gelegt Sölten byttnAndt dy Jnugen von Wangheym dorumb nicbtt angefordert 
werden Werden ay aber mytt sebeyne etawas bewetsxen Erbytbenn sieb dy Jnn- 
gen vonn Wangheym ynn zcu enthrichtenn. Der xxii Artigkell Dy Bricff 
rund Kncrii^tpr bnlnnq-nnflo j Sollen dy Jungen vmiui Wangheym Ahuitis f,nt;! vnnd 
Fryderieh yhreni t rliythcn nach alle Regy.ster IJrvetl vnnd was sy de» bey yhnn 
kabenn nichts zcu vorbaltenn erfar suchen vnnd darlegen Dofsgleychen Fryderich 
▼nad Apen aneh timn aetten, was dann Yonn bryeffen dy | yhnii allenn ynn ge- 
nteyne seottendigk Tnnd nntsliek befunden Dy aolten yun Eynenn gemeynenn 
kaaten Dorseu eynn ydder eynn seblasszel haben soll, Eynn itrlicfaer der sen 
«eyner nodtnrfft zcu gebranrhen br y vnd vnrwarth gelegt werden Wa«; aber vor 
Bryeffe vnnd | andre« eyncm ydren Inn SiiiMl''rlioy(t j^cnstendigk Soll er zeu sich 
nehme dyaelbin seyneB gcfullcnns zcu vorwharrei» Der xxiii Artigkell Dy stey- 
gerong der weygera ttn Sonnebom belangende Soll yddertheyll derwegcn eynen 
Urandtt adder sween verordnen { dy tleb vff eynen bestympten tagk Nemtiek 
atdiyret kommende Michaelis kegen Sonnebom ffii^iMU) denn Reeensz eo dnreh 
Eren Gorhardi'nn Marschälle Dochant selyger vnnd Fabian lewc Schosszcr zcu 
Gotha auffgcriclitt n»ytt iFleys besichtigen Aueh etliche wn^^ft^^nTK-ypter | baw- 
meister vnnd dy Eltystenn dy dorumb wysscnn wy es vor dormytt gehaltenn, zcu 
ilek erfeidemn Vnnd so beffinnden daa der Beee«M obgemellt niekt der masraen 
gestellt adder dovynn Ttrsehenn daa keynem tbeyll keynn sebade ann aeyner be- 
hauBung Molcnn adder suntt vom waasser | boscheen Da«* dann dy gegebene 
ffrundo nach vntherricht Kadt vnnd annzceygung der Eltystcnn Wasszcr vnd 
bawmeyster eynn massz vnnd ord«Minnng wy e? raytt dorn WasBzer, CJebew vnnd 
fUlenn gehalten werde stellen Wa» dann auch vonn denselben ffnindan geordnett 
I Tnnd geireyst Sali vonn beydenn partbenn vnnwyddersetslich gebniCen 
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wcrilc Der xxiiii Artigkell Daa geholtü belangende Sollenn Apell rnnd 
Uy Jungen vonu Wangheym denn alltenbcrgk dorann itzt dy Jungen denn 
vjrüeuu tlicyll haben Nu ö'urdt | zcugleich das ydrcu theyll dy helffie 
werde tboylemi Aber 4/ elte kttMBBlievdt Petenbergk koligniben -rwid der 
Sorbergk toll Apell «11^ beheltein Dem E^Tebenmywi aber das Belieb rnnd 
das Vttinrodisch Sali denn Jungen von Weogbejm bleybenn vnd | Sollen solche 
Holtzere alle versteynet vnd vennollzceygnet werde Ann den geholt« zcnm 
Wymitcrsteyno Sollenn dy Jungen von Wangheym yhren vyrdon theyll yn m aa- 
sen wy ea durch Hauueeu von Wangheym ykren vatter selyger vud fyyderichen 
TOB WangheTm yortcylt | Ist bebenaTuid darbey bleyben Der xxr Arti g kell 
Arehlelds Hoff seo Wengbejm vnd knobloebt Hoff acn Hoebeym belangende 
Sollenn sy Inn masszen wy wyr dytelben Höffe itzo J^dden ynn dy Helffte ror» 
thoyllt haben Eynn yder theyll den seyncn Innehmen, behalten vnd dorbey 
bleyben j Nachdem aber dy vonn Honnigeda an dem Archfeldischen Hoffe eyne 
losung vor hundert vnud tzwcutzig gülden laut eyner versclireibuug haben Sali 
deotelben vonn Honaiged» ab ybnn dy loeung ynnbelt der Versehr^bung gestaft 
TOD bcydar tbeyllen naebgelaweB werde Aaeb daaaelbe pl^dt- | gcyllt aca 
gleyeb Innehme vnud eyn yder theyll soyun geborlich Helffte dowon Bebaa. 
Der xxvi Artigkell Das Huffclandt Baltzars vonn Wangheyms gewesen zcn 
Souneborn Auch dy Secli» malder korns xiiii Jharelanpk Jberlichen von den 
zcehn maldcru In der thcylung | ann Heynrichen Kesszelern Fryderiche vnud 
Apelln TOB Wangheym zcucgeweynt hynddenienigk blybeoB leya aoll ete. Soll 
Fryderiob Tand Apell dy wfyll «y dmetbea bb ergetrt dy Joogea tob Wamg- 
heym vrab dy versessene Retardat dy vycrzcehene Jharelangk der vi malder vnd 
vmb das HuflFc- | landl hynfordt nicht zu fordern habe Dcp.trleycheii sollen dy 
Jungen von Wangheym vmb den Baw dos vnnderschcyds ym Tiionn Frydcriehcn 
vuud Apelln auch nicht forder annzcussprccho habe Sundern hoU byrmytt abge- 
tolmytten scy vnd bleybe Der xzwii Artigk. Dy Wyeeea Ib der Baader 47 
Yoylh oder Sekoltheiyw wyeeea geaaBt eoU getheyUt werde Taad Fkyderieb tob 
Wangheym drey theyll vnnd Lützen vonn Wangheym den vyrden theyll zcnge- 
gestellt werdenn. Der xxviii Artigkol Nachdem sich dy Jungen vonn Wang- 
heym I das dy vonn Ofiternl)(!ringen den von Rychciibach eynen ochscna ge- 
pfl'audtt Deuselbigeu auch vurbracht vnnd yhreu leuthcu zcu Osternberingea 
nicht wydderamb ccugcstellt beUegt 8o den a« Fryderiob rnnd ApeU dicb 
gleycbfalls tobb dem Scbeagkea sou SobboIioib das dw eelb* | tige HaBBaea 
kessellem yhren vnndcrthan e3me kuw gepffandt dyselbigcn anch vorenthalten 
vnd dem Kesszcller nicht zcupostellt beklage So Böllen dyselben beyde Artigkel 
kegeueinandcr vffgchaben «eynn vnd bleybe. Der xxix Artigkel Dy gerichte 
belauguudc Sollen dy von Wangheym [ uu hyuÜurdt vä' da» eynigkeyt erhalten, 
Biatbwilligc Headlaug dy do wo» aioht «trefta erweehet geetraIR werde möge jbb 
alle ybrea doriferenB Wy es bcy ybiea Eltera gewest dy Gerichte aaffrichtea 
vnd fortgehen lasBcnu vnd myt eynem gemeynen Richter der yhn allen mit Eydeo 
J vorpflicht solch gerichte ynn yhren dorffschafften heyget vnnd setzet Dorzu 
mytt etlichen vnd toclitigen pchepffen besteilenn Vnd wus allsdann yder teylls 
Kouuer auubpruch au de» andern ileuuern zcu haben vonneynen Auch andern 
dae Beebt aaa anl&cogk vad TorkyBderaie ergeheaa | laseoBB Aaeb wae ykaea 
deshalb geiichtUdi es eey Bueei adder aadrs scagefellet sali eyB itaUeher seyaena 
annthayll vnd weytter niebt dorronne nehme £• aoll auch keynn thoyll neju 
Meuner schützen dem andern kcu wydder Sundern was Recht allezceytt ergehen 
lassen Dopgleychen ] Sali iuich keyner dem andern seyu gesynngo abspanne 
vnnvoi'uriobott Das sieh nicht mytt eyneu gutlien abächcydc von yuu gcwendett 
aaflbebsien Aooh keyaer dem anders teyae Moaaer glcyofafclh aaffoebme va^ 
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sea wjrdder Ueiu audern schütze vad enthalte Es aey denn da« Uyseibigou eynen 
f«lli«iliin I Abidieydtt genobmen kaben xxx Arii^kell Denn Detnnas 
vn&d da» HnBUaadt belaagtade So Fiydarkih A^tOf Aawu liiitse TnndFkydaridi 
TOOtt WttfglliiTm zcu Hocheym vnd WangheTm vnder yhren pfflugen liaben D]r 
wejll von dem sellbtigen Huffelaudt zehn malder | vud ii metzcn Heyger mm»/. 
Jberlicher Detzmas ann dy pffarru zcu Wangheyra gefallen soUenn Dyselbcn 
aeeim malder vnd swo metsen aollen dy heiffte von Fryderich vnd ApeU als 
MondiAh t maldar ^yn uetee Tnd dy aadr« helfile v«ti den Jangsii timi Waug- 
htjm eynon plbnlMrr nm Waagheym { AwliolMa gatOTeht fod boseaUt wer- 
dn Der xxxi Artigkel Dy katzenhardtt so Baltzars von Wanghcyms seljger 
gewest Sollen Frydcrich vud Apell dy selbigte katzenhardtt raytt den Jung(>n 
venu Wangheym thoylen Alzo das yddt'r theyll derselben katzenhardtt dy holffto 
zcugesteilt werde | Der xxxii Artigkel Grosszonberiugen das landt anu llau- 
ae« Aeyn» V3did Hainriebea Aul Aneh den vetbalteaea Baff dareb Wctler* 
bami .aen Sooaabom bdaagande S^rflean J^iydecteb vand Apdl djrweyll trejttev 
aoaaceyguDg niabtt geseheen dy selben fordrung kegen dy Jungen von Wang- 
heym | fallen lassen. Der xxxiii Artigkell Denn Uüttgenho£f Seymbaclis- 
«teynn ann der Pffaunwyesen Altengruben etc. Nuehdem ey wenigk wichtigk 
soUenn dy Artlgkell aus andern bewegkliehcn vrsachen aufifgchabcn scy viuid 
bkgrba Daa aber etiHebe laaidaii angezceygnet dy | do gdiotta enlpifronidetft 
daa dy dimnab yoigenobmen imiul geatraffi weadeB» Sali aya italidier aaynn ge* 
bovlich anntheyll in der straff nehmen. Der xxxiv Artikell Das gebiiltBd 
zcum Wyntersteyne Sollen Frydericli vnnd Lutze von Wangheym ydder zwen 
seyner | frunde von seyner wep-onii bytten vnd vermögen das dy Bolbtigeu vf£ 
Moutagk nach Bartholomei schyrst koiueudü zcu ^Vyntersteyue erbchuyuen dy- 
aalbeii aoHan das gehoUs baaiahtägaiiB wmad naeb der theylung aao dueb Fxyde« 
lieben von WaagbeT» Tand Lntaen Vatter aeliger verteyllt { C3rnen yddem sieb 
dasMlben tbeylung nach zcu baltaan weysenn Wu auch beffuiulen das cyner 
dem andern zcu nahe adder das seyne abgt hawen Sali nacli crkentnis obgemelter 
freunde dem so abgehawcn erstattet werde. Ks sollen auch dy genanthen von 
W^angheym dy Eltysten | So von solcher theylung wyssen zcu vnnderricht der 
fißreoada isy Zeeytt aneb ana ende der gebieoben my t bryngcn Dyselbenn ffreanda 
aoUen aoab so baUla dy gaboltee wa dy alltenn Mall aafl^ehawen wydderaanV 
vermolenn vnd vcrtteynenn. 0esgleicben auch die pffan vnd | anndre wyesen 
wu das vonn Nöthen besichtigen vnd nach bericlit der filtiaten versteynen Auch 
sy der vorarth halben zcu voreynigen Es sollen iiucb Frydcrich vnnd Lutze von 
Wangheym den Thych zcum Wyuterstcyu wydduruuib zcu nutze vnd gebrauch 
aadbabmaiL | Banvaa vnd BMeban laiaann Dy bostong desselben naeb seynaai 
antbayii eynn yddar deceao veit^^yeben vnnd dsrgeben Deshalb sellenn bemal' 
ten von Wangheym der itet angezceyneten gebrechen bey dy fTrundo mechtigk 
dy Zceytt stellcnn Der ixxv Artik eil Schenngk Schafftryffl Dynest vnnd andrer 
gebrechen zwischen Apelln vnnd Lützen von Wangheym Sich zcu Grossenbcrin- 
gen erhaltene Ist klerlich abgeredtt vud beschlossen Das sy alle augeoohmene 
Bebefftr so itrt «ff der Sebaftryfft synnt Tff nagsftbeinende lliebaelis vemlobte • 
I seilen vad aUsdann eynen ffiwiaan getrawen Sebeffer so gnth sy denn babemen 
mögen sca gleyoh auffnehmen Das derselbe dy schafilr3^t nach nodturfft vnd so 
hoch sy ertrageu magk belege Vnnd als dan vmb dy bcRtrlltf Jherliche pflicht 
Apelln di'cy tlieyll vnd Lützen den j vyerden teyll gcwortigk scy vnd dyseiben 
reyche Desgieicheu sollen sy auch eynneu Scheungken autVnehmeu vnd ynn dy 
BdMngk seteen ffleyssigk aoAeben bebe daa dy Scbcngk ybnen beydenn seun 
bastenn mytl gelrengk belegt Aoeb ynn Baw vnd besserang dormyt ) 8y datsel- 
ben gaayaaaa sMgan erbaltena Es satt nneb keyner dem Bchengken aeuvor Be 
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das gi'Ut vorfalicnii nottipcu yui gellt zcu geben dormytt er dy Schengk uutz- 
licheu zcu verlegeu uicht verbyndertt werde. Vund sali Apeli wy aon der 
Selndtoyffl aller iwtfamag dar Mäiengke drey theyll | vattd Imtub dun rjm* 
den thajÜ haben Vimd dy wnyXL Apall ron Waagbejfa das ilaiga Saheniigk- 
hauaailejne erkanfft Szo soll Lutze vund sepfmabrudor yhm den vrerden theyll 
des au89«:elej»tcnn kaufffjeldeö u vdderainb herausptbe Wu auch befunden worde 
dat» gtMiauiher von Wanprhrym j eyuer ader der »eynen I^b'nndt rey vnder sich dy 
dem uudercnn zcu^estauden hette ynd das yun den tiieyizedd^lan vermeldett 
deseelbaiitt loU ar abtralle vad den dar ea yna aeyiiar ZoeddaDm halt aeoateileaa 
Desgleyehea anah «jm ydder dy aeynea ob ey ron deia «adera gsther doroab 
•y ym Zerns | addcr dynnst vorpfAicbtett sca thaa- vnn<! 2:011 ontrichtaim ti*— 
teu vnnd sieb alles des das zcni fTruntliebon wyllenn «lynstiieh kegen eynnander 
ballteun. Der xxxvi Artikcll Deuti pebaw ynn Liitzcn von Wanj^heyms tbevU 
ym Scblos Wyutersteyu belangende sieb Fridcricb | vouu W&ngbeym beklagU 
daa der ynngaugk aao Lvti doaalbft hab effonii rad Twrorwatth ataha. Daa- 
gNydien aueh dy Bvehnaalaehar dae aelbi n ortta aao waytt vnd graeia worden 
das bey tag tad aaeht dotelbst ynn vnd aus zu komcn scy Wyllcb.s ym vnd des 
seynen dann ynn | Itzigon ffrlichoii leufften zcu ferligkeyt leybs vnd {juths gc- 
reychtt welclis auch woH zu t rmeBsen Ist derwegen beredtt Das Lutz vun Wan?:- 
beym den yngangk Buchsücnulocber vund auder^swo der massz also yu das 
BeUos aea homan aay venrahraa mU Daa Fryderieh vtind dy aeyato «olcher 
ferligkeytt deshalb ) aieht beaorgen dodKm. Was aaeh vaa Badiaaan adder 
Wchrciin zcutn Schlot yua der Boatsehaii aaffrurb adder anaat dohynn wr-k ge- 
wcmitt Süll Lutz sicli bcflcys^ou wydder zou wege zcu bringen vnd vff das Schlos 
^cu ver«cbaffenn. Der xxxvii art. Dy schafftryfft zou Osternberingtui j Belan- 
gende BoU Lutze von Wangbeym Fiyderichen seynes vyerdeu tbeylls vnvorbyn- 
dertt violgaa laataaa vaad waa ym daa Tryfiftgeldeft dertwbatheaea Jhaa halbaan 
noch bey dem Sebefifor hyadentelUgk sali Frydeiichea auch volgaa Der xxxriii. 
Dy Lienderey so Lots vnd A^mus von Wangheym | Schnltheyss zcu Oatam» 
beringen itzt alleyne ynne batt vnd docb acOTOrdt eyn gemeyner Scbulthey» zca 
seyuer vnderhaltung gehabt Sali getheyllt werden vnnd Fryderichen von Wanp- 
heym zcu besoldung seynes Öchultbeya dy weill er itzt eynen eygen hat eyn 
fya rd aa theyli acugeateUt werde | Der zxxia artigk ol Paaa Seheogkea aea 
Osteraberingea belaagaada Dy weyll daraellba aeya ireyb aaar Ehe genohmaa 
Ist beredtt Das derselbe nicht von ybr solt gedrungen werde Wn aber der 
Schengk adder seyn weyb etwas vmbyllichs begunsten Solltn hy ann gerieht mit 
Recht dorumb | vorgenohmuu vnnd mytt Ernst nach bylligkoyt liermHs^^eii cre- 
straift werden, dorvor sali sy der von Wangheym keyner sohntzeu ader vertey- 
dfaigea. Der xl art, Dy Haff so Lata voa Waogheyms voyth ica Sonaabora, 
d{y scbossbar s^yn sollen vnd doch vom schuithoys der schosa dataaa ^an | 
cceytiangk ynne behaltonn haben soll Ist beredtt von den Menncm deshalb be- 
liebt TAI nehmen So befunden das dy Hoff schossbar sollen dyselben auch vom 
ächultheyssen verschobt vnnd er auch dorvor nicht verteydinget wenK-. Der 
* xli ar. Dy Obermull zcu äouuebom vnnd das fyscbwasser an der | Nesszc be- 
laagaada Nachdem dy Jungen tob Wangheym aa demselbaa wasser vad aioll 
zum halbaa theyll so vyll Srn Jorgen von Wange uheym sclygon gewest dy ayd* 
darlosftng sa haben vormcynen vnd das von Frydorich vnd Apelln begert aea 
wyssen ab sy solcli Moll vnd wasser pfaud w» ysze | yiinoliabcn vnd yn zu losen 
geben wollten ader nicht zu verständigen Vff solch» habn Frydorich vnnd Apoll 
dy weyll sy itzt yre brye£f von was yn dorau notdorfftigk nicht alle behandeu 
bedangk bys WT Üiehaelis eehyrat koameade genomaa aladaa woltaa ay rafar^ 
wJsUoh antsrort gehena | . — Der xlii art. Das Hoflblaudt aa Skmaebora so 
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Fridiich \-on Wangherm sich hokhigt ym yn soyn guth mnncrolt vnd von der 
Jungen von Wangheym vatter daraus seit verlcgenu seyn, haben nich dy Jungen 
von Wangkcym bewilligt dyweyll Fryderichs Menner vns den Uandell da« dfts 
ftho sey b«rieht gttthan haben | yt menner nneli dornmb befinigen wollen vnd 
wie fy an« beriefat enpffinden du dem alzo wy Fryderich sich beklagt Tnd seyn 
Menner anaeygcn sso wollen «y ym dazselbe volgcn lassen adder erstatten I . 
Dysszer vertragk wy vormeldet haben Vns angerevgte von Wangheym Alle 
scmjitigklich vnd »underlich | Bey yhrem wharen wortenn throwen vnd Edellmans 
glauben in allen seyuen Artikeln, puncten vnd Clauseln stet ffest vnd vnvorbmch- 
lieh sn halten vnnd sieh bynnffiirdt alles frenntHcben wyllens gregeneynander an 
befleyssen ccagesagt Des zcu oikmule vnnd itettgcr li:ilfiing haben wyr dy Hcn- 
deller | Ludowigk von Boumburgk Hans von Herlypsch Wylhelm von Herda 
Fryderich von Düna Wilhelm von Witzleyb<'nn vnd Heynrioh Spitznase zcu 
Molbnrgk dyasen Recesaz gezweyfachtt myt vnsern Sigillen bekrcfftiget vnd ydcn 
part eynen gegeben Das solche vnnser Friderieh Apells Asmus Lutz vnd | Fry- 
deriefaa Znetagung ven vns vnd den vnseni Stet vnd m v o r rn gkHch gehalten hab 
Ich Friderieh von wegen meyns Bruders vnd meyner da« Ich Apell hyrmytt ge* 
brauche Vnd ich Lutz nach abfltorben Af^rnns nieynes bniders selygen vonn mey- 
iips bruder« vnd meyner wegen daz ich Friderieh inyt gebrauche yddcr seynn | 
Ingeüigell hyran thun bangende. Ge.^eiieu ym Jhar tausuutfunff bander vnd ym 
xxvii Jhare Donnerstagk Nach Margarethe. 

Daran hingen aeht Siegel, von welehen bei dem dnen Exemplare nur ewey, 
daajenSge des Friedrich von Dana und dasjenige des Lutz von Wanrfmheim, unter 
dem anderen Exempbiro aber noch 4 Siegel unverletzt «ind, nämlich die des 
Wilhelm von Witaleben, des Ueinrich Spitanase, and Friedrichi and Luüsent von 
Wangenheim. 

Anmerkung. Dieser llecess der 42 Artikel, deren höchst heterogener 
Inhalt thetle die unbedeutendsten ephemeren DHFerenten, tbeile YermSgens- nnd 

Besits-Yerfaaltnisse berührt, welche «ich bis auf unsere Tage danaeh regnlirt 
haben, ist an sich schon als das Seliluss K( sultat der Erbtheilung des Nachlasses 
des alten Ritters Hans des geminnschaftlichen Stnnimvalers inter seinen Enkeln 
und Urenkeln von hoher Bedeutung, und zeigt, wie es auf diesen Thcilungs- 
Verhältnissen beruht, das« unter seinen Nachkommen je zwei und zwei Viertel 
(dae 8te nnd 4le «nd wieder das Iste nnd 2te) den andern gegenüber als ein nn- 
ge lh ei ltes €Kune in der Familie betrachtet sind. Insbesondere aber tritt für die 
genealogischen Verhältnisse der Familie der Umstand hier licrvor, dass der älteste 
unter den mit contrahirenden Söhnen //ar»« des Jüngeren t?on Wangenh^im 
(im Recess stets die Jungen von Wangenheim genannt) Asmus oder Erasmus, 
welcher im Eingange als Mitcontrahent auftritt, bald nach dem Verhandlungstage 
dem DoMitMtag naeh Iffai^arethen Tag 1697 md vor Ansfertigung der beiden 
Kecess-Exemplare gestorben ist, wie der Schluss des Dokumentes zeigt, und noch 
deutlicher darans erhellt, dass in der vorletzten Zeile der Originale die Worte 
„Vnd ich Lutze ete. " bis: ndaz ich Friderieh myt gebrauche" mit schwärzerer 
Dintc auf eiue anseheinend radirte Stelle aber von derselben ilaud, wie der 
übrige Text geschrieben sind. 

Arnum» von WamgaJt&Sm ist hiemaeh also im Lanl» des Sommers 1597 ge> 
sterben und zwar mit Blnterlassang eines unmündigen Sohnes Hans, wie wir aus 
der Dorsal-Benierkung vom Sonnabend Mariae Magdalcnae 1531 auf der mit 
heinem Oelde eingelösten Schuld - Verschreibung vom Diensteg nach Martiui 
1471 (vid. oben Nro. 228) bereits ersehen haben, und wie die gleiche Dorsal- 
Bemerkung vom Montag nach Kiliaui 1531 aof der Erffaschon Schuld-Versehrei" 
badg VOSS Frettafp naeh Job. aat pott tat 1484 (vid. oben Nro. 943) nmd vom 
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Bartbolomei Abend 1531 aii£ Uam von WamgeHktimM Scimki^Vagichreibaag Tom 
26. Juui 1502 (vid. Nro. 273) ergibt 

m 

1533 am Montag nach JaUlate. Chnrföret Jolmnn Fnedritb bestitigt dea 

Gebrüdern Lutz und Pricdrich von Wangenheim den Besitz der von ihrem Gross- 
vater Hans in Brüheim erküuften 4 Hufen Lande«, einer Schaftrifft und einer 
Wiese vom CbturfUrstea Eratt hocblöbUcber Gedäcbtniss ^vid. 24d und 2 Uly. 

Das im BeMtu 4m ObeiforttoMiaters JBrmt MedrUk wm WangenMim n 
Brüheim befiadliche Original lautet: 

Voan gots gnadenn wir Johan Fridricb Hertzog zu SachsaMi des helligen 
Romischen reicbs Ertztnarschall vnd Cburfnrst Landpraff In Dorinpen VndMarg- 
graff j zu Mt'issenn Nachdem weilant der hoclj;;t ln)rniiP Fnrst Herr Ernst liertaug 
scubacbbseu vnnd CharTürst etc. vno»er lieberlierr vuud GrottHvater | bochloblicbf 
gedaehtaiu, Eliraim Haaaaen Tonn Waaageaheim Mügcan vier Hafeaa laaHei, 
eine tehafllrilft, vnnd einen waftenn Hoff mit | Eänem wieaenflegk an dmiiiuHna 
tUM alles zu Brubeim gelegenn, zu Erb vorkanfft mnd aoff aolcbcnn guthereo 
vbcr die hundert f gülden kaufTgelt darfur bezalt empfangen, Zwolff reiui^cJj 
güldene JherlichB Zins davonn zu babeun vnnd davonn zu gewartcnu vorbehalita 
I bat, alles nach laut de« Kaoffbrieffs darüber volczogenn vnd ausgegaugeoa 
Ale bekennen wir tot Tnaa Inn romnnt- | eehaIR de« Hoehgebemneo Iftnleii 
Tnneera fimnUicben lieben Brndert Hertaegk Johenne« Emeatenn an Saelmfii 
etc. vnnd mnaer beider | Erbenn, das wir aoff vnnderthenig vleissig bitt vnnter 
liebenn pctreuenn Lützen vnnd Friderichen vonn Wangcnnheim j gcbruder Cb- 
geuantä Haiinsen szünc lacme vnnd Irme crbcun, die Kuudcriicbe guadc gctbäQ 
habcnu Inn massenn Inenn vonn weilant | Dem Hocbgcborunen forsten fiemn 
IWdriebenn vnnd Herrenn Johaneenn febrnderan Herteegenn vnnd Chnrfturtteu 
an Saebeaen | -rnnsem liebenn vnd gnedigenn Hemn vetter vnd vatcru selicb« 
gedcchtnls hivor auch bescheen Vnnd thun solchs hiemit Inn | krafft dita briefCi 
Also das sie vnnd Ire Erbenn Obbeetympte Zwolff güldene Jberlichs Zins, vnni 
vnnsemn liebenn Bruder vnndt [ vnnsernn erbenn auch hiaturder von obberurteno 
guthernn eines Itzlicbeuu J bares vif saut Michelstagk aue vorziehen &u vunser | ' 
vnnteraBmdart vnnd vnnaerSrbenn aehadennlnn vnnaer AmptQetaRaiebnnn vnad 
gebena, mit aweibandert guldeaa | widerabkanffean nMigenn, wenn vaad «elohe 
Zeit Im Jhar Inenn das ebenn vnnd bequem sein wirdet mit gutlicher entw&rhtaeg 
alter | verscsnicne hinderstalligenn Zins Aneuehrde Zu vrkunt mit vnnsserti hirano- 
gchangnoim Insigill wissentlich besitjelt vnndt | vnndt gebenn zu Weimar Munn- 
tags nach dum suntagk Jubilato Nach Christi V'nusers lieben lierrun gebart 
Tanaent | funffirandert vnnd Im drei vnd dreiiaigeteon Aare. 

Unlersehrift Jo. Fridrieh Ckarteafc Anhingendee g i nea e a 

m. pp. szst, Siegel 
mit eigner Hand. in rothem Wacha. 

« 

300. 

1533 Dienstag nach Jabilate. Chnrftirst Johann SHedridhi Lehnbiief fix 
JVi0(Hoft den Aelteren vnd Gebrflder, vnd Lat» nnd ¥kiedHA d«n Jingerea, 

nach Gebrüder, von Wangenheim über Wintorstein und Zubehör. 
Der in ini incTn Besitzo befindliche Oripinal-Lehubri«'f lautet : 
Von gots gnaden AVir Joliau ffridrich Hertzog zu Sachssen des heiligen Ro- 
miacUea Keichs Ertzmarschalcb vnd Churfarst Landtgraf in Doringen vnd Marg- ' 
graf an ICeiasea Bekennen fiir vnna | vnd in vormnadteehafll 6m Hoehgebomea 
FMen Hern Johane ernsten HertaeigMi an Saokaeen eto. vaeera Üreaaliieh«» 
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libcii bruders, vtitl vnsor Ijckler erben vnd tliun kuntt inenigklich j Das für vns 
crBchiueu seindt, vnser üebe getreuen Fridrich der citcr vnd Apell gebrudcr, 
LuU vnd Fridrich der Junger auch gebruder, von Wangenheim gevettero, vnd 
haben vnter- | theniglich gebeten, dat nir Me sembtlich mitt den gatern, so von 
Iren eitern wmd ▼atern, Aneh Aemue Irem brnder tcligen aof eie gefellet, bdehe« 
nen wollen, Als auch die | selben vnd de,' bey weylandt den Hochgebomen 
Fürsten Herrn Fridrichen vnd Hern Jobansen pobrndcrn Herczogen zu Sacbssea 
vnd Churtursten etc. vusern lieben vnd ^'ncili{;en hörn | vettcr vnd vatcr, seliger 
gedechtuuB Inn gesambten lehen herkumeu, Des haben wir Ir vleissige bitt, vnd 
getrene dlnate die Ire eitern vnd eie, vneern eitern seligen bisher { gethan, Auch 
me obgedaohiena Tneenn lieben brnder md Tneer beider erben knnflkiglieh 
fhnn sollen vnd mögen angesehen Vnd demnach obgemelten von Wangenheim 
vnd j Iren rechten leibs lehcns erben, eembtlich, Diese hyrnacb gcacbricbene 
Schlos, dorfer vud gütter, von vu8, vnd vuserm bruder zu leben rurendt. Nemlich 
das Schlos Wintterstein | mitt dem dorffe daselbst, vnd die dorfer vischbach, dio 
Bonner, Kelberfeldtt, Kalmbergk nutt Iren sn Tnd eingehorungen, Als das gehultz 
der delberg, der Semberg, der WoUfstein | die bawersgemeln, der Biqipadi Die 
eichenleitt ader Grubelbergk, der Sanntberg, der hopfTberg, die wnstennng 
alden prnben vnd wechterodc, mit eckeru wiesen vnd gehultzen | daruinb gele- 
gen, die eiltf ecker, das heusinger tall, das nebrentall, der kcssel die Metebach, 
die Poppenbergk vud das gchültz am hori»elberg mitt den eckeru daran vnd 
dammb { gelcgcu Dann die dotlfer Orossenberingen vnd Wolfsberingen, die 
wQetenang wieden, weethen, iriesenbom, Hntseebrod, Wol&tall vnd Heseninkelarit 
eckern | wiesen gelmlc/! vnd gemeinen, darein gehorcndt, Die Zcinee vnd leben 
zu Dryfurdt, BischofiVod, Zu Scherbda, Sulzrieden, zu Gossertrod, zu Rieden vnd 
Burfeldt. An dem Schlos | Wintersteiu, dem dort' darfur vnd andern dorffern, 
wüstenungen vnd anderen angoeeiglen stucken, haben Friderich der elter vud 
Apell drej teil], Hutuebrode vnd wollbtaU | gants, Lutx vnd Fridrich der Jun- 
ger daran einen vyrden teil! vnd Heieewinkel gants Jedes mitt eeinea ebien» 
nutzen, wirden zinsen, fronen, dinstcn, gerichten, obersten | vnnd Nidenton vber 
hals vnd handt eekern, wiesen, teichen, teiclistetten, Sehenkstettcn, wassern, 
vra«serleufften,vi8chereyen, vihctrycfften,backbeu8crn, freyheittenn | herligkcitten, 
vnd allen andern zu vud eingehorungen, wie die von Iren eitern md bruder auch 
in gebablea teiUnngen an sie kumen, vnd sie | bis annher von obgedacbten 
vneem votier vnd hera vater seliger gedeehtme, an lelMn gebebt, gesoeeen, ge* 
liraachtt, vnd redlich herbracht, den I< benaaeb, die vns vnd in vor- | mnndsdieflb 
vnsers lieben bruders nubmals zuvorleihen zustccn, volg gethan, zu rechtem ge- 
sambten manlehcn geraiclitt vnd geliehen, Sovil vns von rerht«wegen zu thtin 
I geboret Reichen vnd leihen gegcnwcrtiglich vnd guedigklich mitt diesem 
biief Ako.das obgeuaote Fridricb der elter vnd Apel, gebruder, Lutz vnd Fridrich 
der I Jnnger andi gebmder von Wangenbein, gevMten, vnd Ire ltSh$ hibeM 
erbrä, Die obgeeebHeben Seblos dorf<>r vnd gnter mit aageaeigten vad enden» 
Iren zu vnd eingehorungen ] furttmehr von vns, vnserm lieben bruder vnd vnsrr 
baider erben, zu gCBambtcm manlehcn Innenhaben, besitzen, geniesscn, gebrauchon, 
vnd wie sich geburett vordinenn | den lehen auch ho oftt die zu falle komen, 
reehte volge Üian, vad domitt halten sollen, als gesambter manlehen guter alt 
lierkomen reebtt vnd gewenkeltt ief, von menigklieb | daran vnvorUndertt Were 
OS aber das dnieke parthey todes abgehen vnd rechte leibs lehene erben hinter 
Ime nitt lassen wurde, Alsdan vnd ehr nichtt | sollen die obgcschriebcn Schloss 
gutter vnd zinse an die andern vnd Ire leibs lehens erben, nach rccbt-er sipzntl 
kumen vnd fallen, sich gegen vns vnscrm Heben bruder vnd f vnnscr baider er- 
ben, mitt gebnrlichcr lehensvolg cntpfahang, vordinst vud auderm davon zu 
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halten, als olieiipchcliri»'beii. viul < l< In r ;_'fs«nibtcr maiilflieu guti r altlicrkuiucii 
I rochtt viid ETfMvonhoitt i^t 'Prcnlicli vrid uTiproiierdo. Ilirbey seint gewesen rnd 
gezeugen Der i^dle vnser liethe vud lieben getreuen, Anargk her Ton Wildenn- 
fei« etc. I Cftelof RHCer md Hui« TBMf IjaDdtreirtineliter bdd« von Ttanbenhein, 
Cbrittan bayer doetor vnter C«Qtslor vsd Andere mber der Tüten» gon^ glaub' 
wirdiger Zn urkundt j habenn wir vnaer Innsiegel wisst-ntliob ann di<^sen !>nof 
brnfrcti lassen Der p-f^'obcn ist Zu Weymnr rHri^t;!:,'-'* naoh dem Suntajik Jubilate 
Nach (Mirii'ti vn<ters lieben | berun gepartt Im funfseheu bttuderten iirey vnd 
dreissigstcu J&ren. 

Jo. Fridridi Cboffflnt Hangendes groeMt ffiegd 

m. pp. sMt In rotbem Waobs. 

von dee ChurfOrsten eigner Hand. 

Anmerkung. Aus vci>cljifMlf'ii<>ii ;iit< reii lleKiL'uationen über (Vio vorhan- 
den ^t'w ••seilen Briefsehaftt'n in der I'aiiiitie ;_'rht hervor, da.ss unter dcini^elben 
Dato auch über die Hälfte am ^>chiu8H Wangenheim und die dazu gehörigen Be- 
•itsaugen ein CborfUntlieber Lebabrief für die bier aufgefuhrteii YMatten aiu- 
gefertigtiit, nnd ecbeini Ar diese Lebnbrief-Antfertigting, f&r welebe dareb 
einen Erb&U in der vaHalUtischen Familie bvchstr ns au)« dem Absterben der- vmh 
F.rnnmvH mn Wnurfeiüinm nachgelassenen nnmündi/r'-n Snlnien Hans ein Grund 
vorfrelcfieii haben könnt*', der aber im Lehnbrief nieht erwähnt ist, die Veran- 
lassung in dem eingctretunon Wechsel in manu dominante zu liegen, indem 
Cbarfurrt Jeliaan an» 16ten Angoet 1S83 gestorben, nnd die Regienmg rea 
Seite« eeiner Bdbne des Cbnrförsten Jobann Frfedrieb nnd des Hencogs Jobann 
Bmsl angetreten war. Da am Tage vor der Ausfertigung dieses Lehnbrief^ der 
unter der vori^-'n \nnuner jjegebene fle.stütiguiip;^hbri< f w^^^'M! d«T Brülif iraer 
ErblRnderei umi .Schiit'erei ausgestellt int, so scheint danach e» wahr- cli' iiilieh, 
dass in dieser Jubilatcwochc ein allgemeiner Vasallen- und Lehutug in Weßmar 
gehalten, oder wenigstens die VerbSttnisse des Wangenbdm'scben Gesdilecbts 
aam Duddantigsten Hanse Sadisen aDseitig geerdnet sein. 

PÄT die weitere EntwidEelnug der Rc.sitÄ-VcrhjUtnisso des von Wangcnheim- 
Wintcrsteiu'scben Stammes und die (Ie<?chiehte desselben liat dieser Lehnbrief 
von 1533 aber noch f^t iiic Bedeutung dadurch, dass die mittelst desselben be- 
lehnten Vaaullen zugleich diu ätammvÄtcr der bis auf die neueste Zeit gebliiht 
babendcB Tier Liiden oder sogenannten Yiertel das Wlntmteln*sebeB Stammes 
geworden sind, Inden», wie scbon frOber (vid. Kro. 978 ven Jsibre 1608) ange* 
führt, Friedrich der Aeltcre das IHte, sein Bruder Apel das FVtc, Lutz das Hte 
und Friedrich der Jün^rr re das I«(f> Viertel begründete, deren fernere Schicksale 
eu schildern einer kuntiij^m Forts» f/ung dieses meinen Stammes-Vettern gi>wid- 
meten Urkundcnbuchs vorbehalten bleibt. In welcher Weise die Brüder Lntx 
nad IViedrieb der Jtngere sieb nnter einander getteÜ^ darOber sind mir die 
TbeOaettel noeb niebt an Gesiebt gel^ommeaf nnd habe idi aneb noeb nielit ent> 
decken kStmen, ob dieselben nnter den Briefschaften des Isten und Hten Vier^ 
tels noch vorhanden. Da«« vorliandenc oft allcL'irte Hansl)uch \Vo!fF T>>7a- von 
Wangfnihpim, Lutzens Sohn, welcher allein den .Stamm fortsetzte nnd po der 
nächste Stammvater des Ilten Viertels geworden ist, gibt eine vollständige Ucber- 
si^t Ober die Besllinagen des Ilten Viertels, Sber diejenigen des ersten Vierteb 
mangelt mir aber eine solebe, jedoeb xeigt Wotff Veits Hansbneb, dass 1667 
AOeh Vieles von ihm und . iiu-^ Vaters Bruders Friedrich (im Lehnbrief von 
1533 der Jüngere, 1557 aber schon der Alte genannt, und seit seines Bruders 
Lutz im Jahre 1551 erfolgten Tode Scnirir familiae^ ungetbrilt besepsen wurde 

Ich begnüge mich daher iiier zum SchluKse ein Verxeiehniss der bis zum 
Jabre 1683 nibnndlicb voHBonunenden Besltsungen des Wangenbe{m*«eben 6e> 
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sclilcchts in chronologischer Orduung zu gebeu, uud eine Staiuintafcl des Ge- 
schlechts vom dcsBcn ersten urkundlichen Erscheinen bis zum Jahre und 
bis zur TheUung des Wiotenitein'toheix Stammes ia eeine 4 Vieitfil zu geben, 
und daran in 4 besonderen Ttfebi die StaaMurefhe der jetst lebenden Ftonilien- 
Mitglieder uunureihen, während ieh mir vorbehalten muss, die vollständigea, aoek 
die ausgcstorbcnon Zwoigo des Geschlechts bcrückHielitigendeu Stammtafeln 
später emmai naeksuliofem, wenn di«we Sammlung eine Foxtsetxnng erhalten 
sollte. 



YeneiduliM 

der 

Besitzungen des Waugenheim'schen Oeschleclits bis zum Jahre 1533» chrono- 
logisch nach der Zeit» wo sie snerst als Wangenheini*selies Besitelham 

fcoounen, geordnet 



1. vor dem 13ten Jahrhundert Wangcnheim, Plochhciui, Tüngeda, wo Dilmar und 
Waltrich von Wa&geuheüa dem Stifte Fulda Öchenkungeu machen. 
Yid. Kcg. 13. 

8. Antt9 1196. Hagen and KatterfeUL Yid, B«g. 23. 
8. « 1319. UUberg bei Ecfiirt Vid. Reg. 

4. • 1248. Schloss Kalenberg am Hörsclsberge. Beg. AG. 

5. A 1268. Eschenberpo und die dazu gehörige Kapelle. lieg. 49. 

6. • 1276. Lehnstücku zu Goldbuch, welche die Rube und die von Utinrode 

zu Lehn tragen. Keg. 51. 52. 

7. 9 1278. Sonnebom Eigenbehörige, welebe Conrad Sebenk von Vaifln 

seiner Tochter Jutta mitgrbt. Reg. 53. 
129G. Daselbst die Voigtei über dVt.HuÜBn Xiand vecknnft, (Reg. 68.) 
1297. l'fullcndorf. Reg. 59. 
1299. Asehera. Reg. ÜO. 
1304. Fischerei bei Gross-Lupnitz. Reg. til. 
1806. Groesenbebringeu^ 

von Hermann von Bsandeafeb ererbt 
(Reg. 63.) 



8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
18. 
14. 
16. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
26. 
26. 
27. 
28. 
29. 
80. 
81. 



m 
m 
m 

» 



m 

n 



ff 



Wolffabehringen 

Ilütscherode 
« Westheim 

n Vurthe ausgegangenes Dorf bei PfuUendorf. (Reg. 73.). 
1318. Kälberfeldt. Reg. 75. . 
1821. Hayna. ) 
9 Osterbehringen. 

Wyde, Wüstung, damals noch Dorf. 
Loh, Wüstung, desgl. 



Wc'bthausen. 

Gotzharterode, Wübtuug. 

Melborn. 

Hastrangsfeld. 

Wieden, Wüstung. 
Leichberg, Wüstung. 
Rothe, Wüstung. 
Methebach. 

Thuugertbal, Wflstung. 
Franekenrode, Wttstnng. 



Neben Hoehbeim, Pfnllen- 

dorf timl Vurthe zum er- 
sten Male im Orlamünd'- 
sehen Lehnhricf von 1351 
I namentlich als Waugen- 
I heim*sebe Bedliangen auf- 
I geführt (Reg. 77.) 

I 
I 
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Im vetterlirlinn Vertrag von 1349 
zum ersten Mui alü altväterlicbe Waai* 
' genhtimsehe BMitnangen genHwt. 
{Rtg, 100.) 
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32. Auuo 1320. Der iiof zu llcssirinkel. (Reg. 78.) 
SS. n 1886. Eberstedt. (lieg. 79.) 

84. . 1887. Bin AnllieU «n Sehloes BtMideBfelg. (Reg. 90.) 

80. m 1340. Das feete Haus Heinrichsberg. (Bflg. 98.) 

86. • 1849. Das Dorf Heicheabach. 

37. ,/ II Das SchloBR Winterstein, 

3ö. n * Die Holzmark sur Uerr- 
•chaft Wangenheim ge- 
hörig und dM GeMb 
Altenberg, 

39. • 1357. Brüheim, die Salza'nclien Güter daselbst. Rcp. lOS. 

40. n 1367. Mcsundcss bei Kisenach Zinaea von 17 Uufen Laad. Heg. 116. 

41. „ 13ÜÜ. Northofen. Reg. 118. 

48. n 1881. SefaÖaan bei Elveiifteh. Beg. 187« 

48. • 1899. Iiliidem nnd Lelien «t TreAirt. Beg. 189i 

44. « 1896. Qucdlinburgsche Lebngüier zu Totleben und Beleben (Bende- 

Icben?) von dem Grafen von Lauterberg. Reg. 13G. 

45. um 1400. Kirclilehcn zu Tennstedt in den Frcnchovcn, die Dörfer Vemeg- 

tcn, Uolndor£f und Westbauseu als Lauterberg'&cbc ^Vfteriehcn, 
▼om Stift Qaedlinburg. Ibidem. 

46. Anno 1897. Die Utenrodeeeben Betitningen m Biifteim. Beg. 187. 

47. • 1411. Allgemeine Fuldasche Belehnung mit Sonneborn. Reg. 150. 

48. n 1412. Im ersten Wintersteiner Lehnbrief werden an bidier noch niebt 

vorgekommenen Gütern genannt: 

Das Dorf Fiscbbaeb. ' 1 

49. y, n Die Sondra. ^ Beg. 152. 

60. « n Die Wintersteiner Forsten, j 

61. » 1435. Sebloss Steinau in Franken. Reg. 188. 
52. y, 1436. Zinsen und Dienste aus Schwartzhausen. 



53. » » n n n » Schmcrbacb. | 



54. 



- . . . n . Betelitedt ' [ ^ 

56. « • n v m » Denbaeb. J 

66. n' 1445. Scbloss Scbarüenberg mit Zubebor. Reg. 198. 

67. n 1459. Sebloss Waldenburg und Zubehör. Reg. '211. 

58. n 1497. Die KifTasrln n Höfe zu Seimeborn and Wiesen zu £ift. 

und 1500. Reg. 2ü9 und JG7. 

69. » 1606. Benerfeld. Reg. 279. 

60. • 1594. Die EdEueben Freigüter in Oeaterbduringem. (Boff. 296.) 
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länune, 

Bt ooeh blfiheiidmi Linien. 
nkwB das Bttfl Fulda. 

7«. 



erirn» Milea 1S04 bin 
i. D«rI<aDdTaigt stirbt 
laöt V. ISft». 



HelwigU 129», NOUM SU 
8. CrocU In OoÜh«. 



Ipel Junior 
amm Win- 



a 

»er, 



Luciw seu Lutxe 
1340 h\* 1366, stirbt 
nriidteB 1817 lt. 1319. 



r 



NoBM S. Oracto M 0<rtb«. ^ 



tzo 1S77 bU 
I uxor KHtb»- 



Ap«l 1S81 M« 
1«8». 



^ 1411-146'j KMharin» 141«. 
AlMM M. M. 

tchtter 8ta»iBir»t«r allar J«ist 

iirlfii Horrr-n von Wangonhelni* 

Wint' T'.toiu'srhcu HUmiue«. 



FilteM 1S81 Ua 
1411, Biliar, atMt 
rw 14tA. 



Margai-elha mar. 
Wigand von Bu. 
chaaan ISM. 



';- org, Ritter, 
14SÜ, aüibt vor 
I4S0. 



> Auiia 14(I0 Aobtii-jin j 
XU 8. Kath. in Ki»«- < 
nach Ibro Sebweaicr | 
Oiitta NosM 14S0 I 



o 141H lii^ 
, atirbt vor 
1447. 



Apel IHK hin 
14&9, »tlrbt vor 
144T. 



Hnni*. Ritter, 
144H~HH.l , 
bleibt 1 i;h> vor 
Aaeliaffanbarg. 



Friedrieb 1448 
bii 1470, stirbt 
vur 14H4 u. 
Margaratb« t. 
BHNni 147«. 

L 



Cieorg, Ritter, 
1448—1479. 



1469 bia Catha- Marga- 
1487. rina. retha. 

Nonnen lu S. 
Xath. in Eise 
narh 1479. 



Friedrich 1484 
15S3, stlrbtlftS?, 
Stammvater dr« 
III. Viertel*. 



Apel 1484 bla 
1 533, atirbt 1&44 
Slaiiunvntrr dea 
IV. ViertflU 



Cbriatepb MitBk 
1479. 



Ida, Aebtitaln 
R. Katharina 

in Kiaenacli 
1613, 




tJS I.^OH bi* 
,h3, atirbt 
M Stamm- 
r dea II. 
'lertala. 



Friedrich 
1508 — 16SS, 
•tlibl 157» 
StMDmvMar 
dMi.Vlartata. 
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Nocb TOrhandcnn Familit-n-SUBiin-Ottter in dieser Iiini«: 

1. Der ri lUu Huf zu Wan«« nlu lui cum pertinontfls. 
t. Das C>l)orstlteiitouanU-Uut (la.ielbgt cum pert 

3. ScliSfcrci XU Relrlienbacb. 

4. Foralen un Hajnieh tuid lo WIiil«rat«ta aad SimdrA. 



4 SAlia«, die oliae miasliclio 



ob S SBhM, die ebne Nadn 

kommen verstorben. 



otif J alias 
m FWBillen- 



t Mia« Ual« 

t Min«» En- 

1 11 rieh Lud- 
inamer) aus. 



BMarleb f 18. Juur 
1759. 



Georf Auton Friedrich -f 
J«aur ITT«. 



VtMtUh Heiartoh f tT9(1}. 



Emst Heinrich in WBlis, 
Levln Wilhohn | l809. 



1,11.1 



Johann c.irl Ju- 
lias t 1851. 



Carl Anton 
1856 U. 8. 

I 

Otto ISfi« 

K. X. 
U«ttt«Mnt- 



CoD^tantin 
1666 U. 8 
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IV 



fJenoratimi 
seit IIS». 

xn. 



XUL 



t'Mnilien-SuiniiiffUter, weicht IB dlMCr Linie noch voriMBden; 
MUtslgvt SB WiBlantoiB «. pcM. 9. Oai HStaelMrodB e. pMt 
ITntergat daMlIwt e- p«it. ■ 

Vnlergut lu Sonnc'mrn c pert 
Vorder- und Uintergat (Inselbst. 
Litnd und Scbliml SB 
bebringBB. 



XIV. 

XV. 
XVL 



XVIL 



xvni. 



XIX. 



XXI. 



XIU. 



XXIIl. 



T. Oat RemwiBkcl e. p«rt- 

8. fiiit /u Urlr>uiil)ni h r p. 

9. HUUclicrudcr, Winterstei- 
Bcr B. 



uUin 



Frfedrleh Aifwt WUbelm 
t 16. May 18M. 



mptmann 

\m 10. 
ur 1B6T. 



Augual Ibüi 



Udo g«b. 
181A Xfl. 
PrtBHiaeb. 



Wilhelm 
n. S. Mein. 
Jagd- 
A^nUnt. 
1857. 



Friedrich Ab* 

f.'i:^f Morits 
IrMsiaalia 1857 
H- S. Major 
B. D. 
\ 

Hugo K- K. 



PriBdrfch 



1857 K. RftB. 
Kloster- Cam- 
n«rdlr*et«r. 
I 

Adolf (ieorg 
Walrab gtitt- 
S. Aug. 1854. 



ilcrmaim 
Kg\. Prenn. 
CBdot. 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



I 



Begistar 

der haiqpMohliehston Orti- imd Fenonen-Naman, 

in ▼orstelieiideii Begeilen und ürknaden voiAommen. 

(XB. Die eingeklammerte Zahl Ut die Jahrcazahl, die daneben atetaende bezeichnet die RefMM. 
Wo Muaabntwvlae ein Name, der nur in einer Anmerkanf berihrt wird, anfgenommeo lat, |rt 
die« bemerid. DI» Namen der blaMli«b«B Oenattan dar traffcMUMBdm Ziaa^Raglater, und der 
Ytmtkn der Iiakiu-Reftetar aiad «IwHowealff baaoadMt In dlwü B tgli Ur mälttmmkmam, ala die 
maMm bloM »II VoniBm «afiKittkrten Zeugen und Oeistlicbra ta das UifcaiidaB Ma sv Anft^ 

dea 19. Jabibnaderta.) 



A. 

Acela, Tidna nobilis (1048) 12. 
Acselswindeoi Font-Ort (1469) 211. 
Aittbmam Er WXbOm BUIer(147») m. 
Ad«rolt JohasHM ClerfouUdgiint (lS9f) 
184. 

Adrocatns, aiehe aaeh Voigt. Strigenu. 
AdrocatuH de Arnstafee Slaadio Roddgms 

(1246) 45. 

Adrocatoa de Camera Badolfn« (1826) ib. 
AdvoeatasIUdenaisftaigcboao (ItM) 41. 

Affwberg, Affinberg (jetzt die Affenlöcher). 

Theil der Sonnebomer Beaiteangen 
' (1438) 188. (1469) 226. 
äJuatt idiMB von, Bfirgermelater n CMb 

a. a. Spree (1473) 229. 
Alber, Friedrich, Domherr an Eiaenach 

(1415) 168. 
AHwecht, Abt, enriao prfau^li mwaHirim 

(1831) 86. 

AlbrecbtshauBen (Vorwerk bei Catlenbnxg) 

(1898) 184. 
Aldgoaea (Algosia) (Altongottcm ?) Pride - 
ricus et Frid. da (1166) 18. Otto d« 
(1286) 36. 
Allnit (AUhsttM) Gwg (1491) »8. 
Hans (1498) 261. 
Ofiter ßa Tongeda (1601) 271. 
Allandorf, Xloit«r«i dar Weira (1806) 88. 
AÜMiedt, Abrertala, Allacrttton, Alblade 
(Alstedt). 
Radolftu de Alreatete (1214) 26. 

(1818) 17. 
LudolfoB de Altstede (1218) 37. 
Ludolf tud Haimieh da AUarstadt 

(1249) 46. 
.Lndolf Ton Anerptatan, Maannt Ha- 
aaoote (1888) 78. 



AlmanhiiBeD (AlmaBhaaaaii) Högo al Lar 
dowiciu fratrea da (1116) 88. 18. 

Hugo (122r,) 35. 
Theodoricus (1305) 63. 64. 
Alaleld Ovparlaa at Lodawiaiia aaaUai io 

Marpnrg (123.3) 41. 

Altenberg, Forst- Ort (1349) 100. (1527) 298. 

AUanborg (1340) 92. 8t, Marieiutift da- 
selbst (1365) 114. 

AltaalMUg, Albraeh^ Burggraf tob (1118) 
IT. 

AhBBgallani,l>aii;(1817) TS. Molf und 

Heinrich Ton (ibidena). 
Altonstein, Schloss (1403) 143. 
Altgau, Meginwarcb, Graf im (932) 6. 
Alvaadaban, Er Bosse vou (1479) 181. 
Amerahe, Conradus de (1235) 42. 

Johann von (Bitter) (1306) 66., 
Annera, Hermaaniia da (1331) 86. 
Apfelstedt, Dorf (1318) 74. 
Appolde, vid. auch pincani«, viaadaiD 
und Vitsthnm. 
lIiaodtefeaapliieanuidaA. (1195) 18. 
Theodericus niger de A. (1217) 30. 
Ditrich VirthTime V. Appolde (1387) 90. 
Arcbfeld, Apel von (1389) 131. 

IMatiieh, Ter Jutta, aainaahaL Wittidn 

(1428) 176. (1412) 195. 
Qroheinricli und Heinrich Dtatricha 

Bivdar (1447) 201. 
Dietrich und seine Sühne (1448) 208. 
Areatbach (Anbacb bal fiomiaboiii) (1048) 
11. 

Amattain da Oababaidw (1141) 48. 
AiHlat Biso AdToeatna da (1188) 14. 

vid. oben. 
Anieatoto do Lupoldos (1242) 43. 
Anwrt (Oanar im ÜMiafaldaaban) (978) 

8. 

14 
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Amoldi ConrAdas adyocstoB ducis Alberti 

de BnmBwic (1306) SiSL 
Arnoldiu, prior (1145) Lfi. 
Arnytn, Henning Hans und Clausa von 

(1479) 
AiibBch, Dorf (932) 

Aspeche, Conrad, Bürger tn Eisenach 

(1369) im 

Aschaffenburg (1346) Ol (1490) 2M. 
Aschera (Asguri) Dorf (932) (L (1299) fiÜ. 
Asolverot ( Apfelsrodt bei Qeorgcntbal ) 
(1170) 

Asla, Ilcnnannus de (1225) 35. 
Assebnrfj, Bernhard von der (1421) 167. 
Aussig, Schlacht bei (1426) iii, 
Auwe bei Sokloss Waidenberg (1469)211. 



Balhorn Rotherus, proc. cnriae Rom (1398) 
IM. 

Balnhausen« Eckard von (1331) M. 

Bamberg (1344) ÜIL BUchof Otto (1195) 
28. Bischof Eckbert (1216) 

Barchfeld (1317) 12- 

Basilius villicus (1226) aß. " ' ' 

Banmbach, Jost von, Amtmann zur Wart- 
burg (1499) 2fi2. 2^ 
Oswald (1520) 290. 

Bayer, Christian Dr., Cantzler des Chur- 
fürsten (1633) 300. 

Bayern, Herzog Stephan (1347) SS. 

Bebisten, Katherina su Erfurt (1462) 

Beck Berid, Pfarrer au PfuUendorf (1467) 

Behringen, Baringi, Beringen, viel, auch 
Grossen- Oester- und Wolffsbeh- 
ringen (874) 4. (1012) LL 
B. die Dörfer (1826) ZÄ. (1412) 
Behringen de Dndo (1170) 1^ 
Ditroar, monachus (1222) 33. 
Eckehardus plebanus (1305) fil. 
Fridcricus et Johannes, armlgeri (1393) 
IM. 

Beichlingen, Graf Friedrich (1214) 2fi. 
(1216) £1. (1249) 

Heinrich (1377) 12fi. 

Friedrich (1393) IM, (1418) 163, 
(1420) IM. (1425) 1£9 

Hans (1469) Anmerkung. 
Beirmast, Hermann (1481) 239. 
Beleihen (Bendeleben?) (1396) 136. 
Bendeleben, de, Rudolfus (1226) 35. 

Heinrich nnd Ludolf (1249) 46. 
Benshausen, veste.s Haus (1403) 143. 

Bastian von (1447) 2üiL 
Bensers Kinder zu Eberstedt (1368) 117. 
Berge, am, Conrad nnd Heinrich (1369) 1 18. 

Hans (1501) 272, — " 



Bergben de, Wemherus, Bürger von Mort- 

hausen (1893) IM. 
Berka, Dorf bei Catlenbnrg (1398) IM 
Berlj-pps, Hannss von (1627) 2ÜB 
Bcmcwtade, de, Lutolf (1224) 31. 
Benin v. Thymo , Bürger zu Eisenach 

(1367) llfi. 
Berttmleben, Hau von (1479) 2jl2. 
Berwalt Thjdericus, viles (1393) IM. 
Bemolf (1144) 1^ 
Bemwarterode (1166) IS. 
Bernhard Heinrich zu Erfurt (1462) 215. | 
Bemhardi, Johannes Canon. Northunensis i 

(1396) IM. 
Besa, von, Hans der Jüngere (1483) 22^ 
Bibra, von. Biberaha, Bibera Heimicna 

(1170) HL 
Volbertus (1216) 29. Heinrich xur 

Bramburg (1470) 221. Margareths 

seine Tochter ibid. 
Bickenbach, zu, Uhrich Herr (1339) 91. 
Bionbach, Bigenbach, Bjembach, die von 

(1396) IM. 
Hoinricus, miles (1278) 5iL 
Heinrich und Elsa seine Hansfrao 

(1431) 1Ä2. 
Bigen, von, Gotfried nnd Gerhard, heiif 

Ritter (1389) 21. 
Bilstein Comes Withekindns (1268) ig. 
Heinrich von B., Herrn Friedrichs 

Sohn des Alten von Drivorte and i 

Friedrich sein Sohn (1306) 6iL ' 
BUter^eben (1144) Ih. 
BUdirsIeibin, de, Nicolaus Magiater Cons. 

Erfurtcuais (1318) Iß. 
Heinrich der Jüngere (1817) 12. 
Birkenheide (1317) liL I 
Bischofsgottern (bei Langensalza) (1317) 12. i 

(1344) afi. 

Bischofstein, Mainzissh Schloss (1409) 147. 
Bisenrot (1170) liL 
Biscnwinda (932) g. 
Biversten, de, Traboto (1243) 
Böhmen, König Ottokar (1214) 2fi. 
Boumeneboro, de, Hcinricus mioist. imp. 

(1170) HL 
Botho dominus de Bomeneburg (1268) 

IL 

Boineburg (1463) 

Boyneburg v. Hans (1497) 2M. 

Bouneburgk von Ludwig (1527) 2ö8. 
Bomeburg, de, Gotfredus (1225) 25. 
Börner, Theodericus Civis Northasaon.« 

(1393) IM. 
Borsenstein (1362) 102. 
Botenstein, Cuuradus de (1242) 
Botner bi dem Stege, Einwohner zu Son- | 
nebom (1368) Iii. j 
Botthner, Mertin, Vormund der S. Sebs- 
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stijmi - Hesse und Brlderaohaft zu 

Wangenheim (1467) 
Brambnrg, Herr Erasmiu^ Probst zum 

Berlin (1479) 
Brandenburg, Ratbleute der Neustadt (147S) 

Brandenburg, Biscbof Ludwig (18S9) 82.83. 
Brandenborg, Markgraf Ludwig (1847) a& 
Markgraf Albrecbt Acbilles (1478) 
22iL (1479)*232. 
Brandenburg in Thüringen, Comes Ludo- 
wicua (1224) 84. 
Cornea Burchardus (1224) (1228)8^ 
Herren von (1305) fi2^ 
Albrecht Ritter (1306) 66. (1857) LUL 
Brandenfels. Vestes Hans (1337) ftO. (1840) 

ÖS. (1349) im 
Brandenfels, von, Hermann (1305) 68. 64. 
Brandenttein, von, Heinrich Ritter und 
LandToigt (1862) IM. IQSt (1355) 
102(1867). um. (1868) LLL (1365) U4. 
Brannschweig, Heraog Otto au Oöttingen 

(1371) mL 
Bredow, von, Hans und Wichart (14t79>i^ 
Breitfuss, Heinrich, Pfarrer eu Ufhofen 

(1496) 2M. 
Breitungen an der Werra (1216) 2SL 
Breitingen , v., Ha» und Eckhard (1447)201. 
BriUieim,Bröheim,Brubeim (962) 7. (973) & 
(976) (1317) 12. (1867) lüS. 
(1887) L30 Anmerkung, (1397) 137. 
(1411) IM. (1431) Ifil. 1S2. (1447) 
mL (1462) 2ÜZ. (1469)224. (1488) 
24S. (1522) 291 (1583) 299. 
Buchenau. Bncbenowe, de, Erkenbertus 
miles (1305) fe3, 
Wilhelm (1826) 90 Anmerkung. 
' Hermann, Ritter (1852) IM. 
Wigand, Appels 6ohn (1399) 13SL 
Otto (1403) lA3u (1412) IhiL Marga- 
retha, Wigands Haasfrau (1485) Ififi. 
Backenau, Hermann zu Hochhelm, Elsa 

seine Hausfrau (1467) 22^. 
Bnchebes, Ounradus de (1286) 42. 
Buches, von, Wigand Ritter (1339) JLL 
Bucho, de, Dammo et fiüus ejus Amoldus 

(1144) 1^ 
Bofileba (Bnffleben) (874) 4. 
Buffeleyben, de, Conradus ikiag. Cons. in 

Ysenaclt (1304) 61. 
Bürgel, Kloster (1352) IM. . . 
Bunow,von, Günther (1431) 16Z. Heinrich 

(1500) 2fia. 
Bürbach, Hof (1469) 225 Anrnm-kung. 
Burchardus, pincema, miles (1285) 42. 
Burenfeldt (Beuerfeid) (1483) 219. 
Bnttilir, Buttlar, von, Bertoldns miles 
(1273) 50. 
Andreas (1889) IM. 



BnttenhtUlgen (Bodenheilingen) (1831) M 
Buzelo Bcultetus (1144) 1^ 
Buzileibin de Fridericixs (1226) 36. 
Bultxingsleben, von, Hermann, Heinrich 

und Rudolff, Gebrüder (1495) 2M. 

9h7 2Äfi. 

c, 

Camerarii, Heinrious (1224) 34. 
Thidericus (1226) aiL 
Mechtildis conjnx Thcoderici came- 
rarii de Malbusen (1242) 4A. 

Capellendorf, Kloster (1286) 42. 

Catlenburg, Kloster (1898. 1395. 1396) L34. 

Cenge, Heinrich, Burgmann zu Weissen- 
see (1351) lül. 

Chirichbaringa (GroBsenbehringen) (982) (L 

Ciriol, Ekebardus (1276) M. (1804) jüi 
(1305) fia. fil. 

Cleboko, Dorf (1216) 28. 

Clettenberc, Coraes Albertus (1225) aü. 
(1228) 82. • 

Clukow (1188) 14. 

Glösa, Abt Everardus zu (1218) M. 

CoUitbi (CÖlleda) (1012) 11. 

CoUede, de, Ounradus (1216) Vid. 
Kullede. 

Colmatsch, von, Burcbard (1430) 119. 
Conradus Capollanus (1144) 16. 
Conrad, Schreiber der Herren von Salza 
(1331) fiü. 

Coper, Konradns, de Nortwyc Cler. traj. 

(1398) IM. 
Coniere (Kömer) (973) 8. 

Heinricus de (1225) ^ (1260) 47. 
Cranichfelt de Gerungus (1195) 28. 
CranU (1280) &4. 
Craz, Michel, Ritter (1829) 02. 
Creienberg, Schloss (1268) 4fi. 
Crentzburg. Cruciburg (973) 8. (1295) ^ 
(1893) IM. Vid. Kreutzbarg. 

Burcardus de (1218) äl. 

Beringer et Rodolfbs fratres (1 218) ai. 

Friedrich, Bitter (1806) ^ 

Johannes, Knappe (1393) 134. 

Hans Wetzel und Frits, Gebrüder 
(1418) IM. 
Crispoldesleuben (1317) 12. 
Cronenberg, von, Ulnch (1366) 
Crosche, Curd (1430) 179. 
Crumroenowo, Heioriehv., Ritter (1339) 9L 
Crummensee, von, Hans (1479) 282. 
Cruthusen, de,I>ndo(1146) Ifi. Bggekardmi 

filius (1170) 
Curve de Hugo (183f) 86. 
Curtz (1138) Ii. 

Ouzeleibin de Heinricus filius Heinrief 
(1278) 68. 

24* 
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Csyrenberp, de, Lndolfas, pro«b. ecci. 
Eimbec. (1397) IM. 



Daleheim, Dorf (1224) 31. 

Dapifer, TruchsoM. 

Wemherua dapifer (1144) Ifiu 
WiganduA dapifer fuldensis (115C) IIa 

(1187) 22. (1196) 21JL 
Bertboufl ft-ater «jus (1187) 
Henrictu dapifer faldensi« (12S2) 
Ghiüo frater ejus (1222) ^ 
Hermanniu dapifer (1224)34. (1225)35. 
Ueinricus dapifer (1228) äE. 
Heinricns dapifer fuldensia (1233) 11.. 
Heinricas dapifer miles (1286) 12. 

Dolberg (Thielberg) Forst-Ort (1412) 1&2. 

Deubach (in der teybach) ZiiiB- Register 
(1436) IM. 

Dierungen, Thiemngen in der goldenen 
Aue (1012) LL 

Dirmestcin.v , Ritter Kindelmann (1889) ai. 

Ditmari Henricus Civis Northasauuji (1898) 
131. 

Dobbelin, Johannes grosse ron, Ritter 

(1347) fifi. 

Domo lapidea. Tragebodo de (Steinhaus) 
(1286) 12. 

Domyn de Otto, guardianos in Saselita 

(1331) 8(L 
Donnaha, Tonna (973) & 
Dorla, Dumloha (932) &. 66. Anmerkung 

(1405) US. 
Dorbecher, Ditterich, Vicar za 8«is« 

(1496) 2h&. 
Domborg, Schloss (1461) 206. 
Drechtingshusen, von, Emerich, Ritter 

(1339) äi. 
Dresden, Einlager daselbst (1418) 162. 
Drikkenstedt, Drackenstedt (978) a. 
J)riTordia, TreBVirt, de Fridericus (1224) 

31. (1228) 22. 
Wolflierus (1242) 13. 
Fridericus janior (1268) 
Hermann, Ritter (1847) 98> 
Vid. Spaagenberg, Bilatein,Bnmdinfelti. 
Dmchtliebus Camerarias frmtrom (1145) 16. 
Duddendorf (973) 8. 

Dugmano, de, Paulus And. rot. Rom. (1895) 
131. 

Dona, von, Friedrich, Hanptmann tu 

Wachsenburg (1527) 298. 
Dungide, Tüngeda (973) & 



Gbeleben, Ebeleiben, Ebeleybin von Al- 
bcitu» (1224) M. (1242) 13. 



Otto, Ratter (1862)113. (1396) IM. 
Otto, Ritter (1426) Hl, 
Apel (1461) 206. 
Georg, Ritter (1523) 292. 
Rbersberg (Eversberc, Eberisberk, Ebir- 
spergk) von, Heinricas Marschalkos 
(1207) 26. (1216) 2S. 
Heinricus Marschallnis, Kunemnndiu 

frater ejus (1243) 13. 
Dietrich (1399) 1391 
Hans (1469) 22iL 
Eberstein, von, Cunradus (1285) 42. 
Heinricus miles (1306) ^ 
Mangold (1480) 119. 
Eberstedt, Dorf (874) 4. (1166) 15. (1326) 

la. (1357) 108 (1388) III. 
Ebirhart, Heinrich, sn Bruheim (1482) ISIL 
Eekihartesleba, Eckartsleben (932) fi. 
Egerer, Curd, ra Brüheim (1426) 110. 
Berit sein Bruder (1426) llü. (1432) 

185. (1487) III. 
Kath. Berits Ehefrau, Heins, Card, 
Alhrecbt seine Söhne 
Eichetbmnnen, de, Ountheros (1246) 46. 
Eiehenrain (1627) 2S& 
Eilemburg, Emst, Herr wa (1479) 23S. 
Elnhausen, Nicolaas, Vicar su 8. Georg 

in Einenach (1493) 2M. 
Eisenach, Tsenach (1218) 31. Markt da- 
selbst (1280) 61. 
Rath SU E. (1804) fil. (1393) 131. 
Friedenschlnss mit Fulda (1480) 119. 
Kloster S. Catharinae (1218) 31. 
(1479) 

Kloster S. Nicolai (1881) ftfi. 
Cartheuser, Kloster (1476) 231. (1479) 

231. (1492) 262. 
Unser lieben Frauenkirche (1418) IfLL. 

(1461) 2M. (1461) 201. (1485) 21fi. 
Elbowin (1146) 16. 
Elesleba (Aisleben) (978) & 
Elinde, de, Eckhardus, Burgmann ra IVaa- 

genheim (1318) Z3. 
Elrichesgehoven, Dorf (1224) 31. 
Elspe, Dorf (1145) Ifi. 
Elwangen, Abt Cnno (1216) 2fi. 
Emdorf, von, Jordan, Ritter (1829) 82. 
Emleben, Dorf (1426) 111. Vid. Imiliba. 
Ende, von dem, Heinrich (1340) 92. 
Nickel, Ritter (1351) 102. 
Heinrich Ritter, Hofmeister (1498) 

2fil. (1499) 2fil. (1600) 2ßfi. 
Engel, Titzol (1368) HL 
England, KSnig Eduard (1836) 88. 
Erbstein, Heinrich, lu Metebach (1467) 221. 
Erfa, Erphoi villa (869) 3. (1600) 261. 
Erfa, Herren von (Erfaha) Hartongus et 

frater ejus Dudo de Aldenhngo 

(1179) 15. (1176) 21. 
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HartoQ^ (1342) 4iL (1X50) 4L 
Uartungiu et Henriciu fratres famuli 

(1305) ^ 
Heinrich and Hartmann (1817) 72. 
Ueideke, Erabiaehof von Magdeburg 

(1326) m Anmerkung. 
Hana aenior (1359) LL2L 
Heinrich, Ritter (1389) 1AL(1896) IM. 
Hana (1446) ISL (1446) m (1467) 

241. 224. 
Hana nnd Heinrich, Brüder (1479) 2M. 
Hana der Jüngere (1481) 239. 
Hans senior, Hana junior und Hein- 
rich seine Söhne (1482) MiL (1484) 

212. (1489) UhiL 
Hans junior und Heinrich, Gebrüder 

(1484) 2iä. 
Heinrich (1485) 240. 
Johann baccalaureua (1489) 2^ 
Hans (1495) 2hfu2hl.mL (1497) 259. 

(1500) 2M. (1501) 21Ü. 
Heinrich (1497) (1500) 2fil. 
Margaretha seine Fran ibidem. 
Hartmann Heinrich und Hans seine 

Söhn« (1524) 2^ 
Ecfort, Stadt (1818) (1343) (1418) 

lfi2- 

HeinricusvicedominnadoE. (1144) ü. 
Ernestus advocatus eccl. S. Petri et 

PanU (ibidem). 
Heinricna, Probat xu & Biariae (ibid.) 
Adelhartus, Probst au S. Severi (ibid.) 
Kloster S. Petri et Pauli (1144) ÜL 

1226) 3fi. 
Kirche 8. Mariae (1314) ZQ. 
Prediger-Mönche (1502) 2Zfi. 
Erlebach, Gotfridus de (1233) 41. (1243) ü. 
ErUoh, das Kleine, Hola-Ort (1469) 

Anmerkung. 
Erpho, Comes (859) ä> 
Erwinua, Comes (1170) 12. 
Erwin, Berld, Bürger »u Eisenach (1372)122. 
Ertal, de, Heinricus (1196) 24. 
Eschenberge, Eseneberc (1232) 4{L (1268) 
49 (1402) I4Ü. Vid. Hesaeneberch. 
Eachleben, Günther, Vicar zu Gotha (1385) 
122. 

Eschwege, Herren von (1445) 128. 

Heinrich , Schaffner des Augustiner 
Klostera an Langenaalaa ( 1448) 2Ü2. 



Fateresrod, Vatterode im Manafeldschen 

(978) a. 

Falken, vid. auch Valken Hess«, Bitter 

(1858) III. 
Famrode, von, vid. auch Vamrode. 

LucEe,Ritter tt.Ln»ae,Knecht( 1 39 1 ) 1 3». 



Luta (1437) 190. Hana (1418) im. 

Anmerkung. 
Oaanna, Aebliasin zu S. Katharina in 

Eisenach (1481) Ifil. 
PhUipps (1469) 22&. 
Dietrich (1601) 2Ifl. 
Ferwer, Johannes, Civia Northusanus (1393) 

Fiacha, Dorf (1317) 72. 

Fischbach, Dorf (1469) 22fi. (1527) 228. 

Flegken, Katharina, Bürgerin au Eisenach 

(1601) 212. 
FlügSl de Spira Johannes Not publ. (1395) 

134. 

Fontanelles, Benneventus de, lector papae 

(1395) 1Ü4. 
Frankenhaosen, Zoll (1347) 99. 
Frankenrode bei Sonnebom (1817) 12 

(1321) TL (1336) 82. (1479) 2M 
Frankenstein, edle Herren. Ludewicus et 

frater ejus Sigebodo (1170) 19. 

(1187) 22. (1195) 27. 
Albertus et Siboto fratres (1 2 16) 28. 22. 
Adilbertus (1228) 38. Albertus (1338) 

41. 

Ludowicua (1232) 40. (1246) 4a. 
Heuricus et Ludowicus (1306) 32. 

Anmerkung. 
Frankstein, Tyterich, Bürger an Eisenach 

(1369) 118. 
Frankfurt (1409) 147. 
Frauensee, Kloster (1222) 22. 

Elbuwinus, Probst (1217) SQ. 
Frekenleba, Freckleben (973) 8. 
Friemari, Frieroar (874) 4. (1286) 
Fryenstedt, von, Gunther (1317) 12. 
Friese, Heinrich, Schreiber des Hans von 

Wangenheim, Feine seine eheliche 

Wirthin, Hans ihr Sohn (1416) IM. 
Frisonoveld Gau (932) fi. 
Fritzal, Hans, zu Sonnebom, Else seine 

Wirthin (1418) lül. 
Fritxlar, Goteboldus, Probst daselbst ( 1 1 44) 

1^ 

Frouwin, Härtung, Einwohner zu Sonne- 
bom (1368) IIL 

FraUtede, Reinhard von (1487) 121. 

Facha, Conrad, Kitter, Katharina seine 
Ehefran (1887) 130. 

Fürateueck, Schlosa (1485) IfiS. 

Fürstensee, Gnt (1365) 114. 

Fulda, Stift (788) 2. (874) 4. (917) 5. 
(962) I. (973) 8. (975)2. (1156) 
Ifi. 

Aebte Werinbarius (973) 8. 
Egbertus (1048) 12. 
Wideratua (nach 1060) 12. 
Berthoua (1138) 14. 
Marcwardus (1156) 11. 
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Aebte Heinrictu (1195) 28. (1196) 2iL 
Conradua (1226) 3fi. (1228) 
(1288) 41. (1285) 42. 
(1243) 41. 
Margwardua (1286) 55. 
HeiDrich(1306) 66.66.(1819)76. 
Friedrich (1387) lM.Anmerfc. 
Johann (1411) IML (1430) 

na. na. (1432) laa. im. 
(1435) isa. 

^ermana (1440) laa. 198.(1 441) 

194 

Beinhard (1451) 2Q&. 
Johann (1479) 2üfL (1484) 242. 
244. 24&. (1480) 2^^(1495) 
2äÄ. (1503) 212. 
Fulda, Probat au S. Marien Herinuuum« 
(1156) 12, 
Desirl. an St MiobaeKs Gerlacos 

(1226) 36. 
Deqgl. aa St Johannis 0«rhardas 

(1226) afi. 
Ootfridua Decairas Fnld. (1226) 3fi, 
Furra, Dorf (1396) IM. 
Fyachem, Johann, Pfarrer au Reiohenbach 
(1602) 224. 

«. 

Gaerin (1170) lÄ. 

Oanaa, Herr Buaae, Herr zu pottliit (1479) 

232. 

Geiaaha, de, Hertwigua(1166) 12. (1170) 1^ 
Gebele, Johannes viilicu« de (1246) 45. 
GebhaiVÜAna, Wang^nheim'acher Vasall 

tu Treffurt (1390) IM. 
•Gelinge (Göliingen) Kloster (1012) 11^ 
Georgentiial , Kloster, Abt Withekindus 

(1196) afi. (1219) 82. (1232) 4. 

(1242) 43. (1268) 4fl. (1306) 32x 

(1818) 14. (1872) 121. 
Germari, Germar (932) fi. 
Gerode, von, Ludwig, Schreiber Herrn 

Friedrichs v. W. (1331) fifi, 
Giaalbertn<i (1144) 1^ 
Gispersleben (1317) 22. 
Giczen, Friedrich (1427) 123. 
Gleichen, von, Comes Lambertas (1226) 36. 
Graf Emst und Heinrich (1246) 45. 
Graf Emst seiiKs Gemahlin Eliaabeth 

von Waldeck (1402) 140. (1421) 

167. (1426) 121. 122. 
Graf Siegmund (1465) 21B. 
Gleichen, Kerstan von (1500) 2fi2. 
Gleisberg, Christianus (1218) 31. 
Gobel, Kghard, aus Brüheim (1437) IM. 
Oöring, Hans, Biirgenni Eisonach ( 1 38 1 ) 122. 
Göttingcu, Turnier daselbst (1371) 12£L 
Goghausen (1317) 79. 



CJoldftcker, Hormann (1402) 141. Ritter 
und sein Sohn Hennann (1418) 
162. (1435) IM. 
Johann (1466) 218. 
Hermann nnd Hartmann (1496) 2&fi. 
Hans, Ritter (1498) 2&1. (1499) 2fia. 
Titzmann, Amtmann (1520) 290. 
Hana und Hartmann (1523) 292. 
Goldbacb, Goltpach, Dorf (1276) ol. (1314) 
2IL (1357) lliL 
Altar S. Andree daseibat (1492) 252. 
Helwicus de, qnondam Marscalcua 

lantgravü (1273) 60. 
Kristanus de (1278) 63. 
Cristanus et Heinricnsfratres (1299) ßQ. 
Herr Heinrich, Ritter (1349) 100. 
Herr Heinrich, Ritter, genannt Gol- 
dichen und Bertoch sein Sohn 
(1867) IKL 
Bertoch (1389) 131. 
Gosbach (Goldbacb?) Herr Heinrich, Rit- 
ter (1337) 90. 
Gosselbom (1133) Ii. 
Ooepitvrode (1855) lüZ. 
Goslar, Probst Eggehardus (1207) 2^ 
Qozharterod (Gezharderode) Wüaton^ b«>i 
Melborn (1321) 22. (1386) Ül^ 
(1849) liUL 
GoUia, Stadt (1376) m. (1893) 134. 
(1396) Uh. (1406) 146. 
Augustiner Kloster daselbst (1429) 
126. 

Krentz-Kloster (1276) 61. (1297) 63. 

(1299) (ÜL (1318) la. (1826) 29. 

(1828) ai. (1364) lüfi. (1867) LLLL 

(1370) 119. (1427) m. 
Stift S. Mariae(1366) 107. (1410) 149. 

(1418) IM. (1420) M4. (1694) 

2Äfi, 

S. Johannes Ordens Dechant Peter 

(1502) 224. 
Graba (1331) 

Greber, Johann, Pfarrer en Briiheim (1437) 

m. 

Ghrenssen, von, Heinrich (1402) 141_ 
Hermann (1417) 160. 
Heinrich (1447) 2IML 
Bemhard (1486) 242. 
Orifenberg, von, G., Rhter (1829) 82. 
Grissen, Hennann, Bürger eo Walters- 

hausen (1463) 217. 
Grizheim, de, Widelo (1133) U. (1145) 
Ußu (1170) 19. (1195) 2a. 
Wemherus (1170) 19. 
Grossen-Behringen (1168) 48. (1806) 

64. (1337) 20. (1421) IM. (1451) 
204. (1454)209. (1469) 225. (1527) 
29fi. 

GrosB-Lnpnita (1804) fil. 
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Orubilberg, Qrttbelberp (1412) 
Grumbach (1317) 7J^ Zinae daaelbst (1460) 

GryffencUnwo, von, Herr Friedrieh, Ritter 

(1337) Iii, 
Gryfistedt, Comthar zu (1602) 
QtUeii, von,. Hermann, Ritter (1889) 
Gundelfingen, von, Sweiker, Ritter (1347) 

Guneiarod, Günzerode (1012) LL 
Guntherina, nobilis homo (1002) LL 
Güntb«er8leben(Guderiche«lelbau) (1 194) 21. 

Gandesleba (874) ^ 

Hartmannos de (1196) 21. 

Hartmannos, Ortwinua et Florentiua 
(1196) 

Outome (Oroas-Gottem) (869) 3. 
Gyaeler, Johann, Untarprior der Augustiner 
Manche eu Salza (1448) 



Hagen,de,Rudg:eniBetThidericua (1225)35. 

Hagen, Theil von Katterfeld (1196) JliL 

Hagen, Haina, Hein, der Markt^ecken 
(917) iL. (1166) 1& villioatio fnld. 
(1243) il. (1273) biL (1280) bA. 
(1296) (1306) fiÄ. (1321) TL 
(1836) ai. (1849) m (1411) IM. 
(1412) IM. (1441) 194. 

Hagen, villicua de, Bertoldu« (1248) 
Dietrich (1266) 

Hagen, Heina (de Indagine) Heilmaun 
(1286) 6^ 
Heineniann (1280) 

Hakemann, Nickel, Ratbmann aa Frank- 
furt a. d. Oder (1478) 22iL 

Haholteaheim (Hoohheinr?) (1100) 18. 

Halberatadt, Biachoff Friedrich (1216) 2& 
BtachofrAlbrocht(1814) ZI. (1318) 

Baldeae, von, Dietrich, Ritter (1306) 6jL 

Hammenstedt, Dorf bei Northeim (1393) 
134. 

Hanau, Grafen von (1889) SL 
Hana, Schreiber der Herren von Salza 
(1831) 88. 

Hanatein, Werner von (1411) IfiOL Lip- 

pold (1880) Tyle (1380) 126">. 
Hardenberg, von, Hildebrand, Knappe 
(1306) 6^ 
Gerd und Detmar (1871) 12SL 
zu Sömmem (1396) 13G 
Hamu, von, Emst, Marachatk (1420) IM. 
Albrecht, Marachalk (1425) 169. 
Dietarich, Ritter (1476) 22iL 
HarsUlI von (1367) IIA. Hermann (1389) 
m. Hans (1465) 21& 
Emst (1601) 221. (Iö28) 232. 
Hasfelde, von, Arnold, Marschalk (1340) 



Hasselstein, de, Ludgeras et Ditherua 
(1177) 22. 
Ditherus (1196) 21. 
Gerlacua (1233) 11. 
Hertingns et Ditmarus fratres milites 
(1273) 60. 

Hasensten, Hana, Gumpan in Sonneborn, 
auch Hans Haasard genannt (1382) 
128. 

Hastrungsfeld (1321) TL (1836) (UU) 
162. 

Hattenhusen (Ettenhausen?) (1166) VL 
Hausen, von, Berid, Bitter (1406) Ufi. 
Rudolf (1406) lÜL (1426) Hl. 
Heinrich, Ritternnd Marschalk (1430) 

179. (1432) IM. 
Hiltpolt (1473) 223. 
Siegmund (1502) 221. 
Hauwental, Wüatnng bei UoQhbeim(l&Ol) 
210. 

Hauwersgemeyn, Forst-Ort bei Wintoratein 

(1412) 162. 
Havelberg, Bischof Sibodo (1218) 31. 
Hajnich, Yertheilung des Gehölzes am 

(1527) 298. 
HeiUngen, Helinge (978) 8. 
Heilingen, von, Eggebniht (1146) liL 

Albertus Rufus.(1226) 36. i 
Conradns miles (1273) 6(L i : 

H^rmannus miles (1806) 68. 
Gcmodua (1318) 16. 
Hennannn (1426) LIl. (1446) läi^ 
Hana (1446) li^ 
Heiligenetad, Voigt der Herren von Erfia 

(1437) 191. 
Heinricus capellanua (1144) 16. 

protonot. landgravii (1218) 31.(1228) 

32. (1305) fii Ol. 
prefectus miles (1268) 18. 
Heinrichaborg, vestes Hans (1340) . 
Heldrungen, von, Heinrich (1249) 16. 
Gcriach senior und Friedrich junior 
(1893) m. 
Helingealeben, de, Conradua (1242) 
HelleatHl, Hans u. Canl. Gebrüder ( 1368) 1 17. 
Henneberg, Graf Berthold (1145) liL 
Boppo (1146) Ifi. 
Wilhelm (1469) 211. 
Hennebergftches Lehns-Register über Lehn 

in Thüringen (1317) 12. 
Henaberge, von, Friedrich, Ritter (1837) 89. 
Herbatein, Herr Mathias, Probat sn Dorla 

(1405) 145. 
Herpferaleben, Horbsleben (1817) 22^ Al- 
brecht von (ibidem). 
Herbaleibin, Heinrich (1416) 169. 
Herda, von, Heinrich (1411) 161. 

Andrea« oder Enders (1488) 219. 
(1498) (1499) 2fi3. 
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Heuiti (14W) 263. 
Bastian (1502) 21L 
Wilhelm (1527) 2fia. 
Herdegon (1145) IG. 
Heringen, de, Heinricoi (1170) 19. 
Andreas (1273) ML 
Ritter Johann (1369) 112, 
Ritter Friedrich (1869) 112. 
Heinrich (1387) IfKL Anmerkung. 
Hermanrode, Dorf (1222) 22. 
Herefeld, Stift (932) fi. (979) lö. (1146) Ifi. 
Abt Meingoz (982) 
„ GoBbert (979) KL 
„ Oodehardua (1012) LL 
„ Heinricas (1146) 1£. 
„ WUliboIdos (1170) 13. 
„ Heinricn« (1216) ifi. ÄJL 
a Wemeros (1246) 4^ 
y, Hermann (1402) 110. 
Probst zn 8. Petri Williboldos (1 146) Ifi. 
praefectos henfeld. £ggehardas(1146) 
1£. 

Hersfeld, de, Advocatns Theotarins (932) fi. 
JBknfeld, de, Marschalkos Wigandus (1216) 

Hersfeldt, de, Heinricn« et Oiso firatres 

(1216) 

Hertingisberg, von, Jorge (1425) Ifiö* 
Herversleibin, de, Joannes (1216) 2S. 

Johannis (1817) 12. Vid. Horbsleben. 
Hessen, Landgraf Heinrich (1347) öS^ 
HessB, Johann, Probst der weissen Frauen 

EU Erfurt (1462) SULfi. 
Hesscneberch (Kschenberge) (1012) IL 

Vid. Eschenberge. 
Hesswinkel, Hof (1326) 78. 
HesBpurg, von, Karl, Ritter (1347) 38. 
Hetzeboldt, Berid (1349) lÜtL Vido Son- 

nebom. 

Hildeberg, de, AdUbert (1228) afix 

Hildonburc, de Oyso (1166) VL 

Himmelpfort, Abt Martinns (1479) 232^ 

Hinterhayn,Holggerechtigkeitaro(1469)225. 

Hirsmar, de, Otto (1226) SiL 

Hirschingerode, de, Christianus miles et 
filius ejus Ernestus (1226) 3^ 

Hirt, von, Sauweinheim, Ritter Hund und 
Hermann (1339) öl. 

Hochheim (vide Haholtesheim) (1821) TL 
(1336)81. (1369) 112. (1421) 
(1447) 201. (1469) 22h. (1470) 
22fi. (1488)213. (1498) 2fil. (1601) 
21L (1527) m ^ 

Hochheim, von, Gyseler (1349) 100. 
Apel (1382) 128. 
Henrich (1403) 143. 

Hofp, vom, Hans, Katharina seine ehe- 
liche Wirthin, Bürger zu Eisenach 
(1479) 2M. (1480) 238. (1481) 239. 



Hofemeister, Albrecht (1340) 92. 
Hohenberg, de, Rentwigus (1170) ISL 
Hohenkirchen, Dorf (1372) 121. 
Hohenlohe, Grafen (1339) 31. 
Hohnstein, Graf Dietrich und Heinrich 
sein Sohn (1249) 
Theoderiens et Henricos et Henrieot 

nepos (1311) 68. 
Heinrich, Herr zu Sondenhansen 

(1840) 82. 
Dietrich, Heinrich und ihre Gebrüder 

(1848) 96. 
Johann^ Herr zu Heldnmgen (1479) 
282. 

Fehde, der Grafen von Hohnstein mit 
Hans V. Wangenheim (1420) 165. 
Holebach, Herroaim von (1817) 72. 
Holndorf (?) (1896) IM. 
Homburg, Kloster (1881) 81. (1346) 3L 
Honhart (1170) 13. 
Honnigeda, die von (1627) 238. 
Honsperg, von, Dietrich, Ritter (1362) 
Iii 

Hopffenberg, Font -Ort bei Wtnterstein 

(1627) 298 
Hopfgarten, von (1817) Z2. Dietrich (1408) 

142. 

Friedrich (1411) 160*. (1418) lÄL 
(1417) m (1426) III. (1430) 113. 

Jorge (1446) 133. 

Friedrich (1460) 20A. 
Homsperg, von, Hermann, Ritter (1306) 
ßfi. 

Reinhart (1361) 102. 

Engelhard und Johann , Knappen 

(1398) 184. 
HSnel, Hnrsilla (979) HL 
Hönchel, Dorf, Hursilagemundi (982) L 
Hönelsberg (1469) 221L 
Hönelgau, Dorf (1366) 107. 
Honelgaa, von, Herdewicus (1224) 84. 

Günther, Bnrgmann lu Tenneberg 

(1355) 101. 
Houth, Cordt, Cnmpan des Schössen n 

Oeeterbehringen (1601) 212. 
Houvemann,Conrad, Salzascher Voigt ( 1S3 1) 

Hovemeister, Caspar, Knappe (1893) IM. 

Hoyra, von, Rudiger (1426) 171. 

Hundt, Hans, Ritter, Landvoigt zu Sach- 
sen (1498) 2M. (1499) 264. 

Hxmifcld, de, Herwigus (1166) 11. 

Adelbertas et Fridericus &atres (1166) 
U. 

Hunefeldt, Kloster (1196) 23^ Cunradns, 

Probet (1196) 24. 
Husemat, Conrad (1227) 31. 
Huttem, Anna, Nonne au 8. Nicolai in 

Eisenach (1454) 2Q& 



Jan, Haaa, Bürger ra Eisenach (1869) 

llfi. (1872) 
Jans, Hartang, Bärger cn Gotha (1875) 
m. (1382) 128. 
Oothard, Bürger zu Gotha (1502) 228. 
Ichtershausen , Othrichishnsen , Kloster 
(1012) LL (1862) 118. (1627) 2fl8. 
Jechaburg, F^robst Burchhardus (1144) 15* 

Probst Wemheras (1195) 28. 
Jena, Georg von, Börger in Erfurt (1614) 

Illeben bei Langensalsa (1227) 87. (1887) 

Albertos de J. miles (1227) 81. 
ImiUba, Emleben (1012) 11. Vid. Emleben. 
Immeringen, de, Hogo (1226) 84. 
Indagine, de. Vid. Hagen. 
Joain, Dilmann, Conrad, Friedrich Johann 

und Conrad, Ritter (1839) 91. 
Innenoldeshosen, de, Poppo, Ludewiens 

et Godebolt (1145) Ifi. 
Itersleben, die von (1317) 72. 
Jademann (Godemann, Gutermum) Arnold, 

Ritter (1351) 102. (1352) 108. iOi. 

(1857)109. (1858)111. Bavmeister. 
Junge Helwicns Clericus in Heiligenstadt 

(1897) 181.. 

M. 

Kaiser und Deutsche K&iige, Ludwig 
(874) 4. 
Conrad (917) &. 
Heinrich (932) 6. 
Qttö L (962) L 

Otto U. (973) a. (976) 9. (979) 10. 
Conrad (1144) 15. (1145) Ifi. 
Friedrich L (1166) U. • 
Heinrich VI. (1195) 28. 
Philippus (1207) 25. 
Friedrich II. (1214) 2fi. (1216) 21. 2^ 
Heinrich YU. (1232) 40. 
Adolf (1295) IlL 

Ludwig der Baier (1841) 9& (1848) 

96. (1844) 46. 
Kaie, de, Heinricns (1246) 46. 
Kalenberg, Schloss und Dorf (1248) 46. 

(1349) 100. (1412) 152. (1469)226. 
Kaltwasser, Hans, au Nortfaofen (1600) 266. 

Andreas su Sonnebom (1628) 2^8. 
Kampferdt, Dietrich, Prior der Augustiuer 

au Gotha (1429) 177. 
Kannewurf, Dorf (1289) 61L 
Karas, Nickel, Ritter (1418) lß2. 
Kardinayl, Kuntz, Bürger zu Gotha (1382) 

128. 

Katerveit, Katterfeld, Dorf (1196) 28. 



Kstsenelnbogen, Graf Johann n. Wilhelm 

(1339) 91. 

Katzenhardt, Forst-Ort (1498) 261. (1601) 

270. (1527) 298. 
Katzenhardt, alte (1627) 298. 
Kefemburg, Comes Sizo de (1138) 16. 
Guntherus, Heinricus Gontherus Lu- 
^ dolfus (1195) 28. 
Gotfried (?) (1214) 2fi. 
Guntherus (1216) 21. (1217) 30. 

(1232) 40. (1249) 16. 
Bertholdns (1249) 46. 
Günther (1325) 78. 
Kelberfeld, Dorf (1818) 25, (1412) 152. 

(1469) 225. 
Keiner, Heinrich (1849) 100. Berid (1376) 
128. 

Kemmerer Hartungns (oppid.Goth.) (1818) 

Kemerer von Worms, Gerhard, Johann u. 

Heinrich, Ritter (1839) 91. 
Kemphe, Hans, in Sonnebom (1368) 1 17. 

(1377) 125. 
Kempfer, Heinrich, zn Eisenach (1479) 286. 
Kerlingerod (?) Dorf (973) 8. 
Kessler, DiU (1463) 216. 
Ketteliogk, Herr Johann, Priester zu Gotha 

(1189) 250. 
Kinteleba, Kindleben (874) 
Kinteleibin , Conradus Civis Gothamis 

(1318) 78. 

Kirchberg, Burggrafen von, Fridericus 

(1207) 25. 
Theodericus (1286) 42. 
Albrecht, Herr zu Kranichfeld (1402) 

140. (1421) 162. 
GkKirg, Amtmann aaCrentzbnrg(1499) 

262. 

Kirburg, Herr Friedrich, Wildgraf von 

(1839) 91. 

Knobelauch zu Hochheim, Hermann (1442) 

195. (1470) 22fi. 
Knorringen, von, WolflF (1479) 282. ' 
Knudth, zu Westhausen, Lorenz, Elsa 

seine Frau (1623) 224. 
Koch, Heydenreich, zu Sonnebora (1368) 

112. (1382) 128. 
Jodocns und Hans, Barbara ihre Mutter, 

Bürger zu Eisenach (1526) 292. 
Körner, Dorf (962) Z. Vid. Comere. 
Körsener, Hans (1437) Ifil. 
Koffioaann (Koufinann) Hans, Bürger m 

Creutzburg (1426) ITOj au Brüheim 

(1437) 191. 
Kohlgrube, Forst-Ort (1627) 2d8. 
Koler, Hans (1500) 2M. 
Kolditz, von, Tjrme, Marachalk (1861) 

102. (1352) 108. 104. 105. 
Kolhart, Heinr., zu Brüheim (1482) 182.. 



378 



Koller, Koire. Otto, Knappe (1S9S) IM. 

Friedrich der Aeltero (1436) lüfi. 
KonnygiMde, Criftan (1416) l&iL 

Georg (1626) %31^ 
Kothewitz, von, }*>iedrich (1366) HL, 
KotteritE, von, Otto, Marsckalk (18SS) &L 
(1»81) Sfi, 
Heinrich Cansler (1367) IfiSL (1368) 
III. 

Kramberg bei Sonnebom (1317) lt. (1432) 
1H3. (1469) 225. 

KrantE, Dietrich, su Britheim (1482) 

Kremer, Heinrich, Heimbüiige cu Sonne- 
bom (1489) UZ. 

Kreuzbarg, von, Hans (1466) 218. Vide 
Oentzborg. 

Kristinge Gisilbectos Mag. Cona. Erfurt. 
(1318) 16. 

Kullede, Fridriciu miles (1393) l&L Vide 

auch CoUede. 
Kunigsfelde, von, Heinrich (1840) ^2. 

I«. 

Lambertoa, Cornea et Emestna frater ejus 
(1225) aü. Vid. Gleichen. 

Lange^ Härtung, Sehnltheiss zu Sonnebom 
(1368) 117, (1382) 12S. 

Langenhayn, Dorf (1467) ÜJL 

Lapide, de, Toto (1S38) afi. Vid. Stein. 

Lara, Graf Ludwig von (1138) Uu (1227) 

ai. 

Lauterberg, Lutterberg, Graf Burkhard 
(1216) 28. 2a. 
Hei«o (1396) IM. Comito« (1806) &3. 
Laurentiu«, Dittrioh, Schreiber Friedrichs 

von Wan^enheim (1867) IIB. 
Lausitz (1347) ^ 

LebuB, Bischof Friedrich (1478) 22$. 
Legat, Heinrich, Bürger zu Erftirt(1317) 12. 
ZiOicfaberg, Wüstung (1821) TL (1836) 81. 
Leimbach, Lembeki im Mansfeldschen 
(973) 8, 

Leimbach, Hans, Land-Rentmeister (1498) 

2M. (1608) am 

Lengsfeld, de, Folbertus (1170) ÜL 
Reimboldus (1216) 2S. 
Volpertn«, Pfarrer (1222) aS. 
Lengenfeld, von, Jan, Ritter (1365) HL 
Lengefeld, de, Heinricus Maraehalcns 

(1372) m. - - 

Liebenstein, Schloss (1403) 143. 
Idf&adt, Hans, Eise seine Frau, zu Son- 
nebom (1485) 246. 
Limbach, de, "ntzmann (protonotarius) 

(1362) IM. 
Lindau, Schloss auf dem Eichsfeld (1893) 
IM. 

Lindow, Graf Günther (1329) 82. 



Graf Johanns, Herr zu Rnppin(1479) 
232. 

Liaing, von, Kerston (1376) 128. 

Loh, Wüstung bei Wangenhetm (1321) 

TL (1836) (1359) 112. 
Loebnitz (1362) 108. 
Loen, de, Heinricus, Not publ. (1897) 134. 
Lonebach, Card (1487) im. 
Lortzwilere, Johann von, Ritter (1339) ^ 
Loucha, von, Heinrich, Ritter (1866) IfiZ. 

(1859)112. (1362) 114. (1366) LLL 
Otto (1376) 125. 

Heinrich und Heinriub eeia Sohn 
(1891) m. 

Fritsche (1437) IM. 
Lower, Dytter, zu Brüheim (1487) 191. 
LojBse, Johannes, Civis Isenac. (1304)61. 

Gerwicus et Hermanmia ejoa conaan- 
guinei ibid. 
Lüchow, Er Heinrich, Hittsr (1479) 282. 
Lupenzgowe, Lnpnitxgau (979) lü. 
Lupenze-Wenigen (1369) 118. 
Lupnitz, Lupenze de, Hermaiiniia (1224) 

31. (1242) 48. 
Lnthere, Wigandns de, miles (1306) S2. 
Lutzelkolben, Henricus miles (1283) 41. 
LyBnik, Burggraf Albrecht su (1862) 101. 

JH. 

liachencella, Maggencella, Makkencelle, 
Malzrecella, Bertohus et Bertolfus 
de (1166) IE. 
Bertohus (1187) 22. 
Bertoldus (1228) 38, mUe« (1268) 48. 
Magdeburg, Erzstift (962) L (978) 8. 
Erzbischof Adalbert (978) SL 
Albertus (1207) 25. (1214) 2fi. (1216) 
21. 

Heideke, vid. Erfa. 
Mainz, Erzstift (874) 4u Erzbisehof Hein- 
rich (1144) ü 
Cunradus (1195) 28. < 
Siegfried (1216) 2iL 
Werner (1268) 4£L 
JPetor (1818) Ih. 

Heinrich (1339) ftl. (1341) SA (1343) 

96. (1344) (1346) 91. 
Ludwig (1376) 121. (1877) 126. 
Conrad (1896) 134. 
Johann (1409) 147. 
Malcoz, Otto railee etHeinhardos de (1235) 
12. 

Malsleiben (1318) 21. Theodericus de 
(1278) 6a. 

Eberhardus milcti (1306) gl. G4. 

Ludowig (1317) 72. 
Maltiz, .\lbrecht von, Ritter (1861) 102 
Mannesfeld (978) 8. 
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Mangpach, Berit von (14S8) IM^ 

Msnto, Graf (788) 2. 

Marbnrg, Hospitel S. Fruotsei (1233) IL 
Mardorff bei Marburg (1283) 41. 
Marolderode (1396) 13iL 
Marschalcus, Marschalk Cunradiu (1144) 4jL 

Harac Fuldonsis Dragbodo et ülii oiiu) 
Eberhardus et Cunradus (1187) 22* 

Bertboldus (1224) 34. 

Fridericna (1228) 3B. Faid. man. 
(1243) 44. 

Härtung (1337) SÖ. 

Hana (1382) 

Fritio, Knapp« (1S»8) IM. 

Erwin (1413) 1^ (1435) Ifil. 
Bernhard, Amtmann su TemiAberg 

(1501) 2IfL 211. 
Oerbard oder Ehrhard Deoh«at(1502) 

'274. (1520) m. 
Martersteken, Ueiurich (1467) 222^ (1471) 

22fl. 

Matthias protonotariua landgr. (1289) 
Mechterttted, Heinrich Ton (1337) öö. 
Mecke, Ludowicus Conaul. laeoac. (1304) 

Ol. (1806) 22. 
Mecklenburg, Herxoge Alfareoht «. Magnus 

(1479) 
Mogelenrot (1048) 12. 
MegingoB, Graf (788) 2. 
Mehlis, Wald bei (1357) lOfl. 
Meissen, Markgrafen, vii. anch TbüriogeOi 

Landgrafen 
Theodericu* (1214) 2Ä. (1216) 22. 21L 
Hoinricb (1250) 41. 
' Friedrich (1343) $15. (1347) 
Meissen, Doroprobst Walther so. Canzler 

(1326) Ifi. 

Meissen, Burggraf Meynher and Bereu 

sein Vetter (1351) 1Ü2, 
Meinhartshnsen, Sybodo de, milc8(1233) iL 
Meibom, Mellenbrunnen (1048) 12. (1319) 
(1321) TL (1335) (1349) 

IQSL (1469)225. (1501)270. (1627) 

2a&. 

Meldingen, Rudolf y. , Hofmeister der 

LandgräEn (1425) IfiiL 
Memleben, Probst Swiggenu (1170) 1^ 
Mennecken, Hoinricns, Mg. Cons. Itenac. 

(1304) 61. 
Meran, Herzog Otto (1216) 22. 
Mosundess (Megnndess) Ort bei Eisenaeh 

(1367) LUL 
Metebacb, Dorf (1317) 72. (1321) TL 

(lS3fr) 82. (1418) IM. 
Methele, Thcodericna de. Conaul. laenae. 

(1304) 61. 

Meti«B,Hernnann, Civis Iscnac. (1606) 279. 
Motxah, Fetsold, Hanptmann zu Tenneberg 

(1469) 225. 



Meydos«, fiber Eisenaeh gelegen (1413) IM. 
Mej-ningen, Johannes, Prior der Cartheuser 

m Eisenaeh (1483) 229. 
Mila, Myla, Hennannas et Weselo fratres 
de (1289) 
Konemund, Bitter (1806) 65. 
Hermann (1314) Zü. (1317)72. (1352) 
lüÄ. 

BerU (1367) 116. 
Minckwitz, Hang von, Herr snf Sonnen- 
walde (1503) 21iL 
Bfinaenberc, Cuonodo (1196)23. (1207)25. 
Mittelhauaen, Landgericht (1260) 42. (1341) 

Mittelhnsin, Hertnaomis de, Ciris Goth. 

(1318) 13. 
ConraduB HUas ejtts (ibid«m). 
Hoiliken, Johannes, villanuH in Northen 

(1895) 

MoUer, G«rlach, Bärger ea Salsa (1445) 

121. (1496) 2a5. 256. 
Molzleiben, Dietrich von, Bitter Eberhard 
sein Bruder (1864) IM. 
Ditherich (1406) 146. 
Moncfa, Hans, Bitter, Amtmann sa Jona 
(1600) 26S. (1601) 220. 22L 
Hans, Amtmann zu Weimar (1508)228. 
Heinrich, Amtmann an Weida (1603) 
22fi. 

MonetariuK, Ludowidtia, ConsnI. Isenao. 

(1304) ÜL (1306) 32. 
Morre, Herrm., Ritter, Burgmann eu Salza 

(1817) 22. (1881) 85. Hartmanii, 

Bitter (1337) SIL 
Moyre, Cunradus de, Consal. Isenac. 

(1304) fiL 
Mucheldo, Christoffel von (1451) 206. 
Müblberg, Muleburc, Meinhardus de (1170) 

12. (117(5) ÜL 
Graf Meinhard (1242) 43. 
MühIhan9cn,Mulinhaasen (1048) 12. (1436) 

1Ü6. 

Malier, Conrad, Rathmann zu Eisenaeh 

(1481) 2M. 
Mos apud pontom Berthoos Miles Reyn- 

boto frater Bcrthous lilius patnü 

sni (1299) 60. 
Wangenheim'sche Bargmlbmer. 

N. 

Nassau, Graf Oerlach (1339) JiL 
Naumburg, Bischof Engelhard (1214) 26. 
(1216) 23. 

Nnyl, Hormann, zu Bräheini (1482) 183. 

(1437) m. 
Ncgelstodt (1482) 2Aöi- "iö-**<i''- 
Ncnewitz (1216) 22i..'> i .. 'i 
Nesse, FluBS (1432) IM. tv. 
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Netzelrode, NesMlrödeOf Neuebieden B. 
de (1881) 
Hedwig, Aebtiasin su Creatsbarg 

(1403) IM. 
Jorg und Berld, Gebrüder (1406) 
Nennkirchen, Hans ron, Bürger in Eiae- 

nach (1867) Ufi. 
NieiMtedi (97S) 8. 

Northauaen, Stadt (1848) öö. Nordhauaer 

Bürger (1396) 
Northeim, Hartangua de (1328) ä& 
Northern, Johannea, reotor panmloroin in 

HeUigenatadt (1897) IM. 
Northoven (1369) im 
Northaaen, Radolf ron (1317) 12. 
Nova curia Albertua de (1248) 
NoUebon (1317) 72. 

Noringe, Gerhardna, Cornea de (1166) 17. 
Nürnberg, Burggraf Johann (1847) 98. 
Mjl^elcs, Heinrich, Bürger su Eiaenach 

(1877) lÄfi. 
NyaamTntz, Otto von (1488) 

Katharina, Gemalilin dea Hana von 

Wangenheim (ibidem). 



Oldialeben, Kloater (1889) M. 
Olmene (1839) 91. 

Ordorf, Ohrdruf (1012) 11. (1170) liL 
Eggehardna advocatua in Ordorf (1170) 
19. 

OrUmnnde, Oraf Hermann (1246) 4&. 

Heinrich (1318) 6^ 

Friedrich und Hermann, Gebriider 

(1321) TL 
Friedrich (1825) 18. 
Grü6n Helena und Friedrich ihr Sohn 

(1886) 81. 
Hermann und Friedrich (1343) 9&. 
Friedrich (1347) 98. (1377) 12fi. 
Oaterin Beringeu, Oeater Behringen (1321) 

TL (1385) 87. (1349) lüö. (1461) 

2QiM (1469) 22^ (1479) 233. 
Erffaselie Höfe (1524) 29^ (1627) 298. 
Oatmilinge, Mila an der Werra (973) 8. 

(976) a. 

Oatorf, Heinrich, Bürger cu Eiaenach 
(1484) 243. 
Margaretha aeine eheliche Wiithin 
(1484) 243. 



Pabat CeleaÜnUB (1196) 24. 

„ Clemens V. (1311) 68. 

„ Bonifacina IX. (1395) iB4. 
Parftiaa, Henningb (1476) 222. 
Paringi, Oeaterbehringen (982) 6. 



Panlinselle, Kloatar. Abt Ulrich (113S) 
14. 

Abt Gebehardua (1196) 23. 
Pempelvoerde, Johannea de. Secret. rotte 

Rom (1396) 134. 
Petenberg, Forat-Ott (1627) 298. 
Phardiadorf, Conradna de, milea (1278) bü 
PferÜngaleben (1402) 140. 
Pfluger, Heinrich (1416) IM. 
Pfdttel, Herr Johann Doctor (1473) 223. 
Pforte, Kloater. Abt Winemannua(13l8) IL 
Pfhll, Herr Nickel, Ritter und Doctor 

(1478) 222. (1479) 232. 
Werner, Voigt zu Neu-Angermünde 

(1473) 222. (1479) 232. 
Pbollendorf, Phalndorf (1297) 69. (1321) 

TL (1326) 72. (1385) 81. (1410) 

142. (1469) 225. (1614) 284. 
Cunradua de (1278) 53. 
Pftirer, Heinrich su Hochheim, PetenM 

aeine Frau (1492) 252. 
Pinoema, Conradua (1144) 1^ 

Ruopertua pinc. Fuldena. (1196) 44. 
Pleaae, Gotachalkua de (1216) 28. 29. 
Polens, Hana von (1406) 14&. Voigt ts 

LaoaitB (1418) 102. 
Margaretha aeine eheliche Wirtbin 

(1418) lfi2. 
Hermann, Ritter (1418) 1£2. 
Porgatorf, Peter (1473) 229. 
Prenalow, Friedenaachluaa so (1479) 

232. 

Priwel, Heinricua de (1246) 45. 

Pnrzk, Purtzigk, PorUttgk, Peter, Bitter 

n. Manchalk (1329) 82. 83i (1337) 

82. 

Purtin (973) 8. 



Querfurt, Qnerenfnrde, Gebhard oa de (1195) 
23. 

Gebhardua (1366) 114. (1377) Ii& 
Bruno (1393) 134. 



Rabenawald, Graf Albrecht von (1249) 4fi* 
Happach, Ruppach, Forat-Ort (1412) lai 

1527) 298. 
Raadorf, Probat Cunradua (1196) 24. 
Rath, Rod, Rode, Wüatung (1321) 77. 

(1336) 81. 
Raugraf, Herr, Conrad (1339) 91. 
Sedem, Hermann von. Knappe ( 1339) 
Regenaburg, Bischof Conrad (1216) iiL 
Reichenbach, Richenbach, Boppo de (114^) 

1^ 

Reichenbach bei Marburg (1807) 25. 
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Reiohenbach bei Behringen (1166) I& 
(1349) im (1469) 22i (1620)290- 
Reinbart, Kiratano», Vicar in 8. Georg in 
Eisenacb, Jost sein Bruder, Anna 
seine Schwester (1480) 2üfi. 
Reinhardtsbrunn, Kloster (1174) 2SL (1224) 
ai- (1227) 37, (1337) fiÄ, (1351) 
lül. (1857) IM. (1358) Ul, (1891) 
LM. (1463) 2ifi. (1465)218, (1508) 
2a(L (1520) 2fifi. (1527) 29fi. 
Abt Hermann (1174) iSL 
Abt Eckhard (1228) 
Reckerode, Toldo de (1393) IM. 

Hennann (1403) iA^ (1431) IBB. 

(1432) IM. 
Hans (1498) 260. (1499) 2fiB. (1600) 
267. 

Remede. Remda (1133) 14. 

Renne, Reinen, Rynnweg, Forst-Ort am 

HajDich (1359) 112. (1448) SüSLl 

(1501) 21Ö. (1627) 29fi. 
Rengelderode, die von (1420) 166. 
Retbach (1362) llSu 

Rese, Conrad US, Civis Korthnsanus (1893) 

IM 

Renss, Herr Heinrich, von Plauen, Haupt- 
mann (1325) lÄ- 
Heinrieh senior, Voigt zu Gera (1328) 

ai. (1829) 82. fia. 
Heinrich junior, Voigt >n Planen 

(1343) 95. 
Heinrich, Voigt zu Planen (ibidem). 
Heinrich und Heinrich, Gebrüder zu 

Gera (ibidem). 
Rensse, Curd, zu Wangenheim (1527) 298. 
Bichenstejn, Johann von, Ritter (1339) 91. 
Rickersleben, Rüxleben, die von (1396) 136. 
Rimann, Claus (1458) 21iL 
Rineck, Graf Ludwig, Heinrich n. Gerhard 

(18S9) 91. 
Ring, Herbordt, Ritter (1339) äL 
Ringke, Heinrich, Jutta seine ehel. Wirthin 

zu Sonnehom (1467) 221. 
Rockenstole, Bertoldns de (1187) 12. 
RochUtz (1325) TS. 
Roehwitz, Heinrich von (1340) 92^ 
Rode, Rttdolfus de (1273) 50. 
Rodenberc, Wigandns de (1170) 1& 
Rodenburg, Comes Fridericus de (1218) 
Rodestok, Heinricns de. Mag. Con«. Erftnt 

(1318) Ii. 
Rodonwalli (Rottelsdori) (973) & 
RokkesteU (Rockstedt (978) & 
Roledehnsen (R^hausen) Theodericna de 

(1224) M. 
RoUiU (1831) 84. 

Rora, Kloster (1228)88. (1418)161. (1613) 

283 pag. 830. 
Ros, Berit, Cnmpan an Sonnebom (1882)128. 



Rosdorf bei Ifarfourg (1238) 41. 
Roselen, Theodericus de, Northun clericus 

(1395) IM. 

Rosewaz, Thimo nobilis de (1216) 2Z. 

Rosla, Dilmar de (1183) 14. 

Roeinheim, Peter von, Ritter (1889) 91. 

Rospach, Heinrich, Bürger zu Walters- 
hausen. Martha, seine eheliche 
Wirthin (1467) 220. 

Rost, Peter (1402) U2. 
Conrad (1486) 187. 

Rotenburg an der Fulda (1268) 48. 

Rothardi, Fridericus, proc. rot. Rom. (1398) 
IM. 

Rover, Henningus viUanus in NDithen 

(1396) IM. 
Rnbe, Theodericus (1276) 

Burkhardns (1297) 

Dietrich (1442) 196. 
Ruchstein, Albrech^ Vicar ma Sonnebom 

(1442) 196. 
Rndenstede (1217) 30. 
Rudisheim, Diedrich Kint von (1339) &L 
Rulike, Jorge, Marschalk (1479) 23iL 
Rusteberc, Dndo castellanus de (1144) 16. 
Rust, Hermannns, Knappe (1393) IM. 
Ruszere, Heinrich, Ritter (1406) 116. 
Ryne, Hans vom (1403) 143. 
Rysinburg, Blanke und Borsse von (1351) 
112. 

Rytenheim, Friedrich, Schreiber der Her- 
ren von Salza (1387) 8iL 

B. 

Sabersol, Heinrich, Ritter (1839) 91. 
Sac, Hedenrieus diotus Sac miles (1306) 
63. 61. 

Sachsa, Tilo und Hermann von (1817) 72. 
Sachsen, Herzog WUhelm (1445) 19& 
(1461) 213. 
Churfiirst Friedrich u. Hersog Johann 
(1488) 219. (1499) 261. (1502) 
275. (1508) 21S. 
Herzog Johann allein (1500) 268. 

269. (1622) 2ai. 
Churfiint Johann Friedrich (1638) 
229. 300. 

Saczenhove, Wolfhard v., Ritter (1347)98. 
Saldem, Johann von, Knappe (1806) 62. 
Saltzaha. Salcsa (Langensalze) (932) 6. 

(1393) IM (1435) 181L 
Salcza de, Hugo, Gunther und Hermann«« 
(1174) 20, 
Guntems miles (1278) 5(L pr«f. euriae 

(1306) fia. 61, 
Friedrich (1314) Ii. mUes (1818) Ih. 
Gunther (1317) 72. 
Heinrich (1881) (1387) 89. 
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Heinridi, Johann und ihre Brüder 

(1848) 
Heinrich (1367) IM. 
FridricuB, ConfeMu« (1367) IKL 
Cort (1382) 128. 
SalsmanDf Johannes, Pfarrer au Sonnebon 

(1602) 

BalEunga, Salzun^n (973) & 
Sabeungon, Reginhard de (1145) 

BartolduB (1222) ^ 

Reinhardos et Heinricus filii (ibid.) 

ReinhardoB (1283) 41. 
Saudberg, Forst-Ort bei Wintentein(lil2) 

Saaghirhaufenf Hejmo de, Ciri» Northuaanui 

(1393) UA^ 
Sätelgtedt, 8edinjtode(1012) 11. (1437) 190. 

Zins-Register (1436) 1^ 
Schade, Asmus, Amtmann (1520) 2SiL 
Schaff, Soaf, Wangenheim sehe Borg^männer. 

Borthons et H ermannus f ratres( 1276)51. 

Theodericus et Apelo (1818) lÄ. 

Albrecht, Ritter (1331) (1349) IQSL 
(1367) im (1369) US. 

Titzel und Bartold (1831) 84. 

Berit (1337) 90. 

Appele hinder der kerehin (1349) IQiL 
Appele, genannt Pruace (1849) IQSL 
Reinbate, Domherr zu Trier (1857) IISL 
Petzcolt vor der brücken (1869) 112. 
Berit, Frau Margaretha von Varnrode, 

seine Mutter (1377) Uh^ 
Hermann (1382) 128. 
Friedrich (1432) lÜiL IM^ (1487) IM. 
Hermann (Friedrichs Sohn) (1462) 2üZ. 
Scharfenberg, Schlos« (1409) 148. 
Hartdungus de (1166) II. 
Conrad, Bürger zu Eisenach (1369) 
IIÄ. (1872) 121. 
Scharffenstein , CLais et Gerhard, Bitter 
(1339) 91. 
Kristan (1402) 141. 
Heinrich und Caspar (1447) 2QQ. 
Heinrich (1467) 223. 
Sohanaiburg,GrafAdolf(1214) 26.(1216) 21. 
Schaumberg, Lorenz ron (1473) 229. 
Schawen, Johann, Bürger zu Eisenach 

(1484) 242. 
Schatz, Heinrich (1368) 112. Schata-Kinder 
ibidem. 

Heinrich, Cnmpan zu Sonnebom (1382) 
128. 

Sehefferberg, Fort- Ort am Haynich (1442) 

Seakkeiwteti,, Schakstedt (978) & 
Scbelfitzc, die, zu Meier (1396) IM. 
Schenk ron Schenkenstain, Wilhelm (1473) 

22SL 

Schenkenwnid, Brkenbrecht von (1430) m. 



Soherenberg, Heinrich von (1402) 142. 

Dietrich ron (1411) 160«. 
Scherf, Hennann (1806) 
Schilder, Jobst, Bürgerin Eisenach (1624) 

Schillink, Frederieus, Capit. in Eisenach, 

Knappe (1393) 184. 
Sohindekepf, OöUe (1328) &1. (1337) 82. 

(1341) 94. 
Schlotheim (1896) IM. 
Schlotheim, Slatheim yon 

Guntherus dapifer(1207)25. (1818)31. 
Gnntherus (1289) öfi. 
Christian (1413) IM. 
Melchior (1620) 290. (1683) 292. 
Schmalkalden (1817) Z2. 
Schmidt, Hans, Bürger zu Eisenach (1479) 
232. 

Schnepfenhart, Forat-Ort (770—814) L | 

(1601) 221. 
Schnyder, Mertin, Else seine Frau ta 

Sonnebom (1496) 2ii2. 
Scolaris, Heinricus (1226) 86. 
Schönau, Dorf (1881) 12&. (1416) 1^ 

Zins-Register (1436) IfiÄ. 
Schönburg, Schonenburg, Hermann Ton 

(1343) 9^ 
Friedrich, Ritter (1847) 2& 
Friedrich, Herr snHawenstein (1362) 

104. 

Friedrich, Herr zu Glaucha (1372) 
121. 

Schoneberg, Belagerung des Schlosses 

(1462) 214. 
Soonexatein, Dndo de (1166) 12. 
Seonerstete, Bertoldus de (1170) 12. 
Sobonmtete (Schönstedt) Dorf (1817) Ii. 
Schonfeit, Jan von, Ritter (1426) 112. 
SchoneUnde (1829) S2. 
Schoneweter, Conrad, zu Treffnrt (1390) 

132. 

Schornsheim, Bosch rtm, Ritter (1889) 9L 
Scbowcburek, Sigebodo de (1144) 1^ 
SchreUier, Schriber, Schryber, Frau Czinne, 
zu Eisenach (1481) IM. 
Hans, genannt Miinzmeiater, UnaU 

seine Hausfrau (1493) 264. 
Petrus, genannt Munzmeister, Vicsr 
zu Kiüenacii (1600) 2M. 2£fi. 
Schrymphe, Reinhart, Lackehart seine 

Hausfrau (1368) 117. 
Schwarzburg, Graf Heinrich (1882) 4& 
(1249) 4fi. 
Günther (1249) 4£L 
Heinricb,HcrrzuBlankenburg(131.3i6i^. 
Günther (1326) Ifl. (132») &1. (1329) 

82. aa. 

Heinrich u. Günther, Herren au Amytadt 
(1889) 91. (1343) UIu (1347) 93. 
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OrafOnnther, Herr EaAjnwUdt (1341) 

äiL (1847) äa. ^ 
Gunther, Herr zu Lüchtenborg (1361) 

1112. (1862) lüi, 
Heinrich, Herrr xu Arnstadt (1362) 

lO-t. liKL 
Heinrich (1377) IHL I h»«>T 
Günther (1377) ISfi. 
Günther, Herr zu Arnstadt and Sondors- 
batuen (140U) Ufi. (HU) löO«. 
(1412) lüiL n trion .1 
I Heinrich, Herr zn Arnstadt mid Son- 
dershausen (1409J 148. (1411)160*. 

.(• ' •> '(1426) Ififl. -l -^r .«».H 

Schwarzhaosen, Zins-Register (143C) 189. 
Schwerstedt (1226) SiL 
ScuUcubcrg, Gerhardus plebaaiu in lesen* 
A'i: .fi. borge (1397) r.?. ..^-«11 

Schnicnburg, Werner von der (1473) 229. 

(1479) 2^ 
»Sebach, Sebcke, die von (1343) - 

Albertus (1225) aiL Kl 
iti. Richard US, Knappe (1393) 134. 

Thilc, Hofmeister (1402) LLL (1409) 
Ufi. (1412) 1^ (1418) lüüL I&ä. 
(1420) IM. 
Seburgk, Diedrich von (1216) 2fi. 
Sebeleibin, Heinrich von, Hurgmann sa 
Gotha (1866) Üil, Vid. Siebeleben. 
Scckcndorff, Eudres von (1473) 22iL 
äoelnbe, Balthasar, Rath mann xa Prenalow 

(1473) 223* 
Segowin, Heinricas, Hcrmannus frater cjos 

(1207) 2h. 
Seidaa (1351) 
Selchinahof (932) fi. 
Sclhcim (1S88) 41. 

Solich, Forst-Ort bei Heaswinkel (1627) 2!UL 
Selig, Hans (1481) 2aa. 
Semberg, Forst-Ort bei Winterstein (1412) 
162. 

Sewedo, Wiistnng (1469) 22^ Anmerkung. 
Siebeloben (1174) 20. Heinrich von (1227) 

Ai^ 82. Vid. Sebeleibin. { 
Siegfried, Graf in Friesenfeld (932) fi. 
Siegfried, Graf im Westgau (Ö32) 
Sigeboldos (1144) 16. uui'^r 
Sinzo, Probst der Hospitaliter zu Erfurt 

(1144) lÄ. 

Slabemdorff, Curt von (1473) 22Ä. 
Gurt und Friedrich (1479) 2^2. 
Jorg, Comthor zum Quartzen (1479) 

Slitcsc, Ermcnoldua de (U87) 22. ^ 

Sluchtcro, Geriiard von, Ritter (1330) iLL 

Sinne, Johann (1306) Gi. 

Smcdestot, Hartungu« de Civ. Erfurt 

Mi t' (1318) llu 

Rmedetrosch. Oeorgius (1331) aiL 



Smeling, Heinrich, Einw. zu Sonnebom 

(1368) LLL (1382) 123. 
" y Jan, Pfarrer zu Nortbofen (1418) tfii 
Smerbach, Zins-Register (1436) lillL 
Smogel, Ditterich, Börger zu Thamsbrück 

(1435) 157. 

Smacke, Reinboto (1299) fiü. v 
Snerappen, Hans, Else seine Wirthin (1426) 

LÜL (1437) m. 
Snoibersak, dominus Ueinricus (1276) ILL 
Snozen, Snoize, Schnossze, WangenheimV 
sehe Burgmänner. 
Conradus (1318) BiUßi (1331) Ül. 
IJTr.;Henrich (1337) fiü. 'f , 
Herrn (1349) 100. 

Heinrich vnd Curd, ges. zu Hochheim 

Jacob zu Hochheim (1469) 22iL 
Sommcrlntt, Hermann, Landcomthur In 

Thüringen (1482) 21Ü. 
Sondra (1469) 22fi. (1527) iHfi. Sondere 
.^.SE (1412) 1Ä2. ^ 
Sonnebom, Stmbom, Snnnebume, Snnnen- 

bumen, Dorf (1166) Ifi. (1290) 58. 

(1306) üiL (1317) 12. (1369) ÜB. 
„,.>ri, (1370) LLL (1376) 12xL (1377) 12iL 

(1382) 128. (1405) lilL (1411) IM. 
,M (1413) 156. (1416) lüfi. (1427) 174. 

(1436) Ifil. (1461) 204, (1469)225. 
(1479) 2aiL (1502) 22IL 

^, , ScbullbeiHs, Heimbürge u. Gemeinde 
(1421] liÜL (1429) 176. (1462) 21IL 
(1463)211. (1467) 22Ü. (147lj 221L 
-wdli (1479) iHTu (150'2) 211L 

Foldasche Verleihung an W^angenhoim 
rV! f: (1411) 1^ (1430) m. (1432) WL 
(1440) 132. (1461) 2ÜÜ. 
Erffnsche Güter daselbst (1446) 1^ 
q£ r (1484)242. (1484) 24;L (1497) 2iüL 
(1499) 2M. (1600) 2fil. (1500J 2fifi. 
.. „•Jt Patron At über die Kirche (1306) Üfi. 
Rohrscho Güter (1418) Ifil. 
Einzelne Guter (1368« IIZ. (1469) 22:L 
oaiif (1480) 238, Mühlen u. Backhäuser 

(1469) 22iL (1527) 22iL 
1,1 (.Treffen mit denen von Treffurt (1327) 

80. . 
Sonnebom, von, Bobbo (1166) IS. , 

Hartungus (1187) 2± ^ 
t.r" Bcrtlious (1278) [hL 

Katharina und Agnes (1368) I2ä. 
-i.i.v* Anmerkung. . 

Hetzcbuld (1317) 12. " 
Albrecht, Bürger zu Erfurt (1317) 12. 
Sorperk, Forst-Ort im Haynich (1627) 2iÜL 
Sospergen, Else, Wittwe zu Eisenach 

(1416) 15fi. 
SpAoheim, Sponheim, Graf Walrab von 
(1889) ftL 1 ^inia^-. 
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Spsngenberg, Hermann von (1317) 72. 

(1319) Ifi. 
Fritz sein Brnder (fbidem) vid. Drivor- 

dia, Treffurt. 
Specbt von Bnbinheim, Ritter (1389) ftl. 
Specbt, Henriciu, Knappe (1393) IM. 
Speyer, Bbchof Otto von (1196) 
Spitznaas, Berld (1469) 2^5. Anmerkung. 

Heinrich zu Mühlberg: (1527) 2a& 
Staden, Burg in der Wetterau (1166) IL 
Stade, SyfriduB von dem. Cleric Heiligenat. 

(1397) IM. 
Staffel, Dydericb von, Ritter (1 389) ai. 
Starkenburg, Heinrich, Burggraf von (1372) 

Stein, SchloBS bei Nörten (1305) 62. 
Stein, von dem, vid. aach de Lapide 
Poppe (1183) lA. 
Wezelo, Ritter (1837) ÖfL 
Johann, Ritter (1839) fil, (von Naa«au). 
Wetzel (1408) UiL 
Syfurt, Seyffart, SiffHd (1469) 226. 
(1470) 221. (1484) 2A5. 
Steinau, SchloM (1435) l&Ö. (1440) IM. 

Conz, genannt Steinmck (1470) 227. 
Steingraben, Wflatnng bei Wangenheim 

(1469) 226. 
Steynvelt, Heynricns de, Cona. Isenao. 

. (1304) fil. 
Steinweg, Forst-Ort amHajnich (1448) 2Q2. 
Stichling, Heinrich, Jutte seine eheliche 
Wirthin (1377) USu 
Conrat (1479) 212. 
Stichelink, Heinrich, Pfarrer sn Eise- 
nach (1480) 2afi. 
Stocheim, Godefridns de, Miles (1278) 60. 
Stocker, Johann, Doctor (1473) 222. 
Stogke, Reynhart (1306) 66. 
Stolberg, Graf Heinrich von (1216) 2fi. 22. 

Friedrich (1249) 46. 
Stalberg, Heinricns de. Mag. Cons. Erfturt 
(1318) 2h. 

Stören, Helwig, Börger zn Eisenach, Else 
seine eheliche Wirthin, Kethe seine 
Tochter. Elsa, Margaretha und 
Trina, Nonnen zn S. Nicolai in 
Eisenach (1427) 114. 

Storkislo, Wüstung bei Wangenheim (1869) 

m. 

Stranz, Johann, Ritter (1337) 82. Vid. 
Tullestedt. 

Striger, Burgmänner und Voigt« zn Wan- 
genheim. 
Strierus advocatns (1318) 73. 75. 
Henricu8(1826) TS. (1381) 84. (1887) 

90. (1349) IM. 
Horm (1349) lüO. 

Heinrich (1428) 126. (Voigt seliger). 
8tattemhoim, Ludolfus de (1224) 84. 



Hermannns et TbiMlo firatres (1318) 
74. 

Otto (1886) 80. Anmerkang. 
Knnemund, Ritter (1329) 82. 88. 
Otto, Ritter (1862) IM. (1869) 112. 

(1362) m. 
Hans (1418) 162. 
Stutemheim, Dorf (1317) 12. 
Stusfbrd, Hcrmannns de (1224) Si. 
Suabohusun, Schwabhansen (869) ä. (874) 

4. (1012) Ii. 
Sola (1170) 12. Reinbero de Snla (1268) 
48. 

Sulczener, Frau Kunne, Curd ihr Sohn, 

Bürger zu Euenach (1479) 2^ 
Sumerde, Sömmerda (917) 5. Somerin^ieB 

(1396) täfi. 
Hugo de Sumeringe (1216) 2& 22. 

(1218) ai. 
Snndershnsen, die von (1896) 186L 
Suothen, Bertramus, Civis Duderstad. (1395) 

134. 

Snrezzig, Ritter, Bnrgmann in Salsa (1331) 
85. 

SoseUtB, Kloster (1881) Sfi. 
Suicerus et Conradns fratrcs (1286) 86. 
Sw&rze, Härtung (1868) III. 
Swerbom, Fridrich von (1317) 12. 
Saneschin, Johannes junior de, Miles (1887) 

80. 

Sydow, Heinrich von, Ritter (1829) 82. 
Syndram, Hans, Bürger m Ezfart (1481) 
232. 

T. 

Taba, Heinrich von (1406) Ufi. 
Tambuch, Forst (1242) 43. 
Tann, von der, Fraa N. N. in Eberstedt 
(1868) III. 
Heinrich (1382) 128. (1886) m 

(1887) 130. (1889) lai. 
Frits (1418) 166. 

Friedrich nnd Heinrich (145?) 212. 
Tanheim, Heinricns de, Castel. in Was- 

zenbnrg (1813) 62. 
Tannrode, Conrad (1413) IM. 
Tatenberg, Forst-Ort (1427) US. 
Taubenheim, von, Christoph, Ritter (168S) 

300. 

Hans, Land-Rentmei^ter (ibidem). 
(Walther (1817) 12- 
TeyteleibinjFrizsche von (1356) lÜl. 

(Andres von (1600) 267. 
Tenneberg, Sohlosa (1391) 133. 
Tenniatat, Tennstedt (932) Q. (1396) IM. 
Tenstedte, Ulrich tvon.Marschalk (1 358)111. 
Ditterich, Bürger zn Thamabruck( 1 4.15) 

lai. 
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Tbacbebecbi, Daohwich (973) iL 

TbaiÜMcb, Imbach (1214) 

Tbongraven do Borken Berabardns Cler. 

lionast. (1S97) IM. 
Tbopstede, Topilstetes Topfstedt (1824) ai. 

(ma) IM. 

Tborboim, Jobannes, Civis Northns. (1392) 
134. 

Thorwirth, Hans, zu Sonnebom (158 7) 
Thtiringeo, Landgraf Ladivig L (1138) 14. 
(1144) L&. 
. Heiarieb (1144) Ift. 

Ludwig (1174) 81L (1176) 2JL ■ • / 
Hermana (1207) 2&. (1216) 2^ 
Ludwig IV. (1217) aü. (1218) IL 
: Heinrich und Conrad (1218) 31. 
, -. , Sophia, Landg. Ludwigs Matter (1218) 

Ludwig (1288) ä& (1884) (188&) 

aJL (1227) aL 
Heinrich und Conrad (1228) 39. 
Heinrich (1242) 43. 
Albrecht (1273) ML (1280) 54, (1289) 

fifl. (1306) 62^ (1806) 63. 64. 

(1306) aiL 
--Friedrich aniorsus (1318) LL 

Friedrich der Emsthafte (1325) TB- 

(1328) &L (1381) HO. (1336) 88^ 

(1337) aa. (1340) ai. (1847) fifi. 
'Friedrt«b der Strenge und BaUteaar 

(1351) 102. (1358)104, all«fai (1862) 

103. IM. (1367) Ififi. loa. 
Landgr. EUsabeth (1362) 106. (1358) 

m. 

Friedrich und BaJthasar (1368) LLL 
Friedrich, Balthasar, Ludwig, Wilhelm 

(1367) loa. . . 

Friedrich allein (1368) LLL ' 
Friedrich, Balthasar, WUbelm (1866) 
114. 

Friedrich und Wilhelm (1866) 116) 
(1372) 12L 
^. Balthasar (1396) IM. (1408) UL 
142. (1406) 46. 
Friedrich (1402) Hl, 142.(1406) liJL 
: (1409) IM. (1412) 162. (1413) 16fi. 
Friedrich Wilhelm und Friedrich 

(1413) m. 
Friedrich der Streitbare (1417) IfiO. 
Friedri/cOi der Jüngere (1418) 163. 
. (1420) IM. 
Wilhelm (1421) IfiL 
• •. Friedrich (1426) im (1487) 113 
(1430) lliL 
Thuringus Theodoricos de Gota (1878) 53. 
ThumiJohui], Dorla (859) 3. 
Toonaha. Tann« (869) 3 (874) U (962) L 
Tonna, Graf Emst von (1183) 14. 
Tonna, Ditthev de (1227) 31^ 



Torgaw, Voyltche von (1418) 162. 
Totleben (1396) 136. 
Tragebodo (116«) 11. 
Trebere, Fridericns Civis Norttn» (1S93) 
134. 

TreflFurt, Lehne eu (1890) IM. 

TreflFurt, Hermann von. Frit» «ein Bmder 
(1319) Ifi vide Drivordia. 

Trier, Enbischof Johaune« ril96) £ä. 

Trippel Berld (lS7ö) 123. 

Trott, Werner (1430) 179. 

Troysche, Treusch Hartungh (1389) 1.31. 
Jobst (1498) 261 (1469) 226 An- 
merkung. 

Tmgeleiben, Johaimea, Schreiber d« Hans 

V. W. (1413) lÄlL 
Tnkes, Henricus (1243) 44. 
Tullinestat, Döllstedt (874) 4. 
Tullestete, vide Stmna Harnelt «c Gisel- 

herus (1170) IfiL 
Hormaanus dictus Strans (1989) 66. 
Tundorf, Graf Meinhardus (1282) 40. 
Tang«abracken, Thamsbrack (1486) Ifil. 
Tungidi, Thüngcn in Franken (788) 2. 
Tungide, Tüngeda (869) 3 (874) 4 (962) 

I (1048) 12. 13 (1349) 100 (1357) 

108 (1447) 2fiL 
Thungerthal, Wüstung (1817) 72 (1321) 

71 (1886) 81. 
Tuteleibin, Tüttleben (1174) 2ö(1176)2L 



Ubelgebur, Albertus et Conradi» fratrea 

(1224) 34. 
Uelleben, Heinrich von (1856) 107 
Ufhusen, Erbo de (1196) 24. 
Uslar, Emst von, Amtmann tum Rusteberg 

(1480) 166. 
Utenhofen, Johannes von (1826) 18. ' ' 
Utenrode, Utiiurode, Uthenrode, Utterode 

Tou, Wangenheimsehe BurgmXnn^r: 
Hermannus (1276) 62. 
Berthous miles (1806) 63. 64. (1818) 

13. 14. 

Albertus et Bthihardns (1818) 13. 
Berthous et Apelo, patrueles, militrs 

(1326) TS. 
Albrecht, Bitter (1337) 20. 
Appel (1349) 100. (1369) 112. 
Cttft (1888) 128. (1897) lÄl.: ■ l 
Ystmd, seine Hansfran (139T) 1-^7 
Apel (1389) 131. 
Berit (1434) 186 (1446) 12& 
Hans (1447) 20D. " ' 

Utinrodisch, das, das Uetterodt Forstort 

(1627) 2aS. 
Utisrode, Hütscheroda (1306) ftSL ' 
Uutenshere, Uthensberg, Utaberg (1166) 
18. (1219) 32- (1806). 32. 

25 
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Y«cbe, Hermanniu Scnltetna de (1378) 50. 
Vdken, Heue von, Ritter (1357) 10«. 

Kanemand von (1375) 122. 
Vaneri, Fahner, Dorf (874) 4- 
Vanret von^ Amoldo« (1242) 42. 

HernuumaSf Camerarins de (1289) blL. 

Otto, Camerariufl, miles (1313) 
(1318) 74. 76. (1325) Ifi. 

Otto, miles (1329) 82._83. (1337) SIL 
SMÜL 

Otten von Vanre, Ritter (1406) IM. 
Varilo, Fariola, Vargula, Schenken von. 
Rudolfoa pincoma (1214126, (1216) 21L 
noch Rndolfoa pinoema (1218) 3L. 
(1222) 33. (1226) 36. (1228) 32* 
(1242) 13. (1260) 41. 
Heinricas frater pincemae (1217) 3£L 
Heinricns (1260) 

Cnnrados etTheodericna fratres, pin- 
cemae (1278) 63. 

Herr Djterich, genannt vom Rothen- 
haas (1317) TL 
Vanirode, von, vid. auch Famrode. 

HartmannoB et Helmricus, firaters 
(1286) 65. 

Thyterich (1355) lüL 

Lnpolt, Frau Margaretha s. Mutter 
(1877) 125. 

FriU (1389) 131. 

Lacze, Ritter, and Lncze, sein Vetter 

(1397) m. 
Dietrich (1498) 26SL 
Vasold, Heinricas dictas V. miles (1318) 

14. 

Velberg, Georg von (1479) 232. 
Veldent«, Graf Georg von (1389) ai. 
Vels, Herr Johann von der (1339) 91. 
VeUberc, Cornea Bobbo de (1166) IB. 
Veraeghen (?), Laaterbergsche« Lehn derer 

V. W. (1896) lafi. 
Vilter, Johannes der. Magont Not. pabl. 

(1897) IM. 
Vinke, Reinhart, Campan za Sonnebom 

(1382) 12fi. 
Vinne, Andreas dictns de (1318) 7A^ 
Vippach, Schloss- (1250) 41. 
Vippach, Markt- (1260) 41. 
Vipeche, Dietricos Hermannns et Otto 

de (1250) 41. 
Hermaimas, Mönch in Oeorgenthal 

(1818) 24, 

Yisxpach, Fischbach, Dorf bei Winteratein 

(1412) 152. 
Viselbach, Dorf (1317) Gnnther von 

Viaelbach (1317) 12. 
Vitzthnm, Vicedomiui de Eckstedt. 
Bertold (1825) Iß. (1328) 81. 



Hermum (1837) M. 

Vitzthum von Appolde, Herr Dietrich 

(1887) 90. 
Vitzthnm, Herr Basse (1409) 14S. 

(1425) Ifia. (1426) 112. 
Vitzthum von Eckstedt, Ludwig (1426) 

111. 

Vodenrod, Theodericns der. HMligenst. 

(1397) 134. 
Volkerode, Kloster, Abt Bernhard (1225) 

3Ä. 

Volkericheshusen, Heinricas de (1246) Hl 
Volmarus, prior (1145) 16. 
Vorderhayn bei Haina (1469) 22&. 
Voydt Hoyner (1381) 84. vid. Striger. 
Vorthe, Vorchte, Vurtho, WQstang bei 
Pfullendorf (1318) 13. (1321) TL 

(1335) ai. 

Vonre, Hermannos de (1218) 31. 



Wablwinkel, Ysnal plebanu» in (1297) 52. 
Walckonried, Kloster (1343) ^ 
Walchesleba, Walschleben (973) 8. (t317) 
22. 

Walchesleibin, Otto de (1170) 1^ 

Waldek, Graf Otto von (1305) ß2. 

Waldekin, Johann von, Ritter and Mar- 
schall (1339) SiL 

Waidenberg, Hemiebergscbes Schloss 
(1459) 211. 

Waldenburg, Johann von (1348) 95. 

Waldinsteyn, Cornea Ailbertos de (1268) 
4& 

Wallerstein, Waldonstein, Conrad von 

(1498) 261 (1602) 211. 
Walther, Hencze Heimburge in Sonnebom 

(1382) m. 
Waltorahaasen, Rath und Gemeinde (1467) 

212. 

Walterstet, Waldstedt bei Langensalza 

. (1318) 75. 
Waltkun (1145) 16. 

Waltmann, Heinrich, Cumpan in Sonne- 
bom (1382) 128. 
Walsazi, ausgegangener Ort bei Ohrdruf 

(1012) IL 
Wangheim in pago Grapfeld (788) 2. 
Wangheim , Wangeheim , Wangenheim 
(1100) 13. 
Herrschaft (1349) IM. (1357) IM. 

(1503) 218. 
Gerichte (1527) 228. 
Schloss (1276) 51. (1859) 112.(1375) 
124. (1389) m. (1421) m. IfiS 
(1513) 283. 
Kirchlehn, Mühle (1359) LUL 
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. Utenrodesohe Hof vmd Land (1447) 

2(KL (1469) 22h. (1527) 'iM. 
Arehfelds Hof (1488) 24^ 
Kirche, Kaland, Spende (1428) 175 

(1467) 221- (1467) 22a. (1516) 2äfi. 
Albertos plebanua do W. (1276) hl 

(1627) 2aa. 
Seo (1849) IM. (1869) 112. (1501) 

2m 271,(1528) 232.(1527) 236. 
Teich am TUbom (1501) 221. 
Wangenheim, Herren von (1445) lÜS. 
Ditmar (vor 1100) Ü 
Waltrich (1100) la. 
Ludowicna(llS8) 11. (1144)16.(1145) 

Ifi. 

Bertohn« (1156) 17. (1170) 19. (1174) 

20. (1176) 21. 

Agnea, uxor ejnii (1195) 23. 

Ludowicua (1195) 2^.(1196) 24. 

Adelhttidis, nxor, Ladowicns et 
• Bertohns filii (1195) 21. 

Ludowicua(1207) 2fi. ( 1214) 2fi. ( 1 2 1 6) 

21. 28.(1217) 30.(1218) 81.(1219) 
32.(1992)88. (1224) M. (1225) diu 
(1226) 88^ (1228) 88. 

Bertohns et fratres (?) (1227) 82. 
Ludowicns junior (1228) 3iL (1232) 

iö.{1233) 41. (1235142. mUe* (1242) 

48. (1268) 13. 
Lndowieos et Fridericus fratres (1276) 

51. 52. 
littdowicos (1278) 58. . 
Fridericus (1289) 56. 
. Lnccardls, vidua Friderici (1296) 
68. (1297) 63. 
HeUwig, fiUa (1297) 5iL 
Ludowicns (1299) 6Ü. ' 
Jutta, ujcor (1299) ßXL 
HeUwig, aUa (1299) filL 
Ludowicns, filius Ludowici (1299)60. 

(1304)81.(1305) 6^ 61(1311)68. 

(1318) 63 miles (1318) 28. 
Albertus (1304)61.(1805) 62. 63. 64. 
. (1318) 74.senior(1318)73.75.(1321) 

21. (1326) 78.(1326) 23. (1331) 81. 
Fridericus Clericos (1314) 70. 
(Mderions, frater Alberti (1304) 61. 

(1805) 68. 61. (1313) 63. milcs. 

(1314) 21. (1318) 18. 26. (1821) 22. 

(1825) 18. (1326) ISL (1327) Sü. 

(1329) 82. 88. (1331) 84. (1385) 

82 senior. (1386)88^(1837) 83.90. 

(1339) äl. (1340) lÜL (1341) 34. 
• (1847) 98. 99. (1849) IfiÜ. (1851) . 

101. 102. (1352) mi. 
Lutze und Appel, Gebrüder (1335) 

82. 

Frit«, junior (1337) 30. (1340) 32. 
(1349) 100. (1351) 101.(1362)108. 



101. (1866) 102. (1367) 108. 103. 
(1358) LLLjun. Capit (1359) LL2. 
(1362) 118. Marsühalk (1365) 114. 
(1367) 116.(1368) 117. (13721 121. 
122.(1375) 128. 
Lots der Jüngare (1387) 30. (1340) 

Lutz oder Lucas (1340) 32. (1349) 
100. (1862) 101.(1357) 108. (1359) 
112. (1365) LH. im (1871) 120. 

Lutze der Jüngere (1349) 100.(1359) 

112. (1376) 121. (1377) 126. 
Elixabet (1364) 106. ^ 

Friedrich, Frits des Jüngern Sohn 

(1376) 128. 
Fritz, Lutzens Sohn (1376) 124. (1877) 

126.(1380) 126^ (1381) 122.(1389) 

m. senior. (1393) 134.(1396) 186. 

(1412). 153. (1421)168. (1427) 128. 

(1428) m. (1430) 113. (1431) ISO. 
Friedrieh und Lutg. Gebrüder (1377) 

m. 

Friedrich, Lutae, Apel und Fritz, 
Gebrüder (1881) 122. 

LntE, Apel und Fritz (1382) 128. 
(1386) 123. (1889) IIJL 

Lutz aUein (1387) 180. (1390) 182. 
(1396) 135. 136.(1397) 137. Katha- 
rina, uxor. (1402) 110. 112.(1403) 

113. (1406) 116. (1409) 112. 148. 

(1412) m 

Fritz V.W. genannt von Hayn (1391) 

Fritz (Lutzens und Apels Bruder) 
allein (1393) 181. (1396) 186. (1399) 
183. (1402) 141. (1410) 149.(1411) 
IM. IhL (1413) IM. UlL (1416) 
IM. (1418) 162. 163.(1420) 161. 
(1421) 167. 

Katharina, Lippolds von Hanstein 
Ehefrau (1390) 132^ 

Agnes, Aebttssin zu S. Kathar. in 
Eisenach (1397) 138. 

Hans, Lutzens Sohn (1411) 160. IM. 
(1412) lli2. (1416) 168. Katharina 
s. Mutter und Schwester (1420) 
IM. (1421) Ififi. Kath. s. Mutter 
(1421) 167. Anna seine Hausfrau 
(1421) IM. (1425) 163. (1426)110. 
(1427) 121.(1429) 116. 112.(1430) 
128. (1431) 181. 182. (1434) 186. 
(14.35) IM. 181. 188. (1436) 183. 
(1437) 130. 191 (1440) 132. 133. 
(1442) 195. 196.(1446) 133.(1447) 
200. 201. (1451) 206. (1464) 203. 

(1468) 210.(1463) 217.(1467) 222. 

(1469) 228. 

Apel (1412) IM. 141. (1435) 186. 
(1441) 131. 
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Jacob (1411) 150«. (1412) 158. (1417) 
im (1421) IfifL (1426) m. 112. 

Georg (142ö)lj5iL (1427) 114.(1429) 
lllL IIL 

Friedrich, Apel und Clans (1436) 
IM- (1446) ISiL Claus (1462) 214- 

Friedrich, Hans und Apel (1441) 1<.)4. 

Friedrich (1442) IM- (1447) 2[£LL 

Hajia, Herrn Jacobs Sohn (1442) üHl. 

Hans (Latzens Sohn) mit seinen 
Söhnen Balthasar, Lutae, Apel, 
Hana, Friedrieh und Georg (1448) 
2Ü2-(1461) 2M.(1469) 2UL (1462) 

Hans mit Hans Balthasar Friedrich 
und Georg (1467) ÜÜ(L(l45ü) 203. 

Kaäiarina, Friedrichs vom Stamm 
WsBgenhQim Tochter, Gemahlin 
Friedriclis v. Hopi^arten (1460) 

Balthasar (1451) 2ü6- (1469) 22h. 

(1476) 2M. (1479) m- Margaretha 

VWT {U79) 235- 
Hans, Hansens Sohn, Ritter (1461) 

213- (1469) 22&.(1476) 2^1- (1479) 

283.(1490) 2&1- 

Lutz, Hansens Sohn (1463) 21iL Seine 
Kinder (1476) 23fL Katharina, 
Margaretha, seine Tochter (1471)) 
233- 

Georg, Hansens Sohn, Rittor (1471) 
22fi-(1473) 221L (1475) 23Ü- (1479) 
232,(1494) 

Claus, Ritter (1465) 218. (1446) IM. 

Alma, Aebtiäüin zn S. Kath. in Ei- 
senach (1467) 21iL Guthe, ihre 
Schwester (1479) 233- 

Fricdrich, Hansens Sohn (1469) 225- 
(1470) 227. Margaretha v. Bibra, 
tixor ibidem. 

Claus, Hans sein Bruder und Hans 
junior (1470) 221L 

Clntw Allein (1482) UiL 

Bernhard (1483) 241- (1498) 2fi£L2fil, 

(1499) 2fi3-(1500) 2iiiL (1501) 21(L 
271. (1502) 2m, (1516) 2M- 
(1519) 2&i 

Balthasar, Hans und Lutz (Lutzens 
Söhne), Friedrich und Apel (Fried- 
richs Sühne) (1484) 211- 
Lutz, Lutzens Sohn (1485) 241- 
llans und Lutz (Lutzens Söhne) 
(1487) 218- 

Hans, Lataens Sohn (1488) 2ASL 
Katharina nxor (1497) 2M. (1498) 
2fiü- 2iLL (1499) 262- 253- 264 

(1500) 2M- Ritter 2fifi- 2fiL äfiS. 
269. (1501) 210- 21L 212^ (1502) 



213- 2LL 215- 2ifi- (1608) 2IL 

2Ifi- (1506) 279. 
Friedrich nnd Apel (Friedrichs Söhne) 
• (1498) 2fi(L 2fii- (14991262. (1500) 
. . 269. (1601) 270. 271. (1602) 274. 

276. (1503) 278.<1610)281. (1513) 

2fi3- (1627) 2aä- (1638) 3fML 
Apel allein (1614) 2M. (1616) 2M- 

(1628) 2M- 
Eraamus (1610) 2äl- (1514) 2M- (1515) 

2Sß-(1616) 28^.(1620) 290.(1522) 

221. (1628) 292.(1624) (1527) 

298- 

Ida, Aebtissin eu S. Kath. in £i 
senach (1513) 282- 
• LutB.Erasmi Bruder (1616) 285- (1516) 
2HIL (1520) 2im- (1622) 2äl- 2il2. 
(1624) 2M- (1627) äSä- (1533) 2^9- 
, ÄDO- 

Friedrich, EraMDi Bmder (1520)220. 
(1622) 2^(1628)222. 204- (1524) 
2fi&- (1!»26) 2ai- (1627) 2jia. (1533) 

2fla- aoo- 
Christoph und seine Brüder (1520) 

2afi- (1528) 232- Hans (1628) m. 
Warbwrg, Wartberch, Wartperg, Wartbarg, 

Schloss (1242) 13- (1306) 64.(1306) 

fifi- (1318) II- (1406) UJL 
Wartberg, Godefridns de (1224) 34. 
Wartperk, Cornea Lndowiens de (1217) 

30- 

Comes Lndowiens et Barcardua co- 

gnatus eius (1222) 38- 
Wasnngen, Marcnwardoa et Hertnidos de 

(1228) 3fi- 
Wasnngen, Ort (1317) 12- 
Waasenburc, Edelherus de (1170) 19. 
Wazzenburg, Wachsenbmg, Schloss (1313) 

Weber, Conrad, Bürgeren Eiaenaoh (1479) 
231- 

Weberstete, Weberstadt, Hertwigns de 
(1276) M- 
Fritzeche von (1817) 12- Bruno 
. (ibidem). 
Ditraiannua de (1337) 82- 
. Theodoricus der Knappe (1398) UL 
Titzmann v., Amtm. au Thttngesbr. 

(1436) lÄl- 
Heinrich (1426) 111- 
Wechmar, Dorf (1012) LL 
Wechmar, Sinoldns do (1170) 19. (1216) 
HL 

Otto et Ladowicua, fratres (1246) iL 

Otto (1289) 5fi. 

Otto (1349) mO- 
Wedel, Hasse von, Knappe (1329) «2. 
Weingarton, Dorf (1166) IS- Ulrich von 
(1869) 118- ■ . 
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WeiMensee, Schloss and Stadt (1289) ^ 

(1393) IM. (1498) 2fil. 
Welspach-, Nieder- (1317) 22. 
Weltxing^ Lötz, Einwohner su Brüheim 

(1489) iML 
Wenden, Henning von, Sitter (1329) 82. 
Weatilgitrt, matrona nobilla (975) 
Werde, Rnthpm« de (1144) Ifi. : 
Wereuhardos nobilis (1048) - ' 
Wemaaw, Apel, Neae nxor, Ditmar fillns 

(1413) IM. 
Werner, Apel. Clauss, sein Sohn (1469) 

22ß- 

Werioheshnaen, Wemingahansen (1246) 

45. (1402) IML 
Wernrode, Apel von,- JUtter, Reinhard, 

sein Sohn (1331) 81. 
Werterde, di« von, an Furra (1396) Läfi. 
Westfale, Johann, cnstos der Augnstiner 

in Salza (1448) 
Weatgan (932) 6^ (975) S. 
Weathanaen, Dorf (1321) TL (1835) 82. 

(1396) 136. (1421)167.(1434) 185. 

(1461) 2M. (1469) 22i (1485) 2Ü 

(1488) 249. (1501) 21£L (1508) 2fiü. 

(1620) 2M. (1523) 2M.( 1527) 2Sa. 
Weatheym, Wüstung bei Behringen (1306) 

Wostkömer (1396) IM. 

Westmilingera marca, Wüstong bei Crentz- 

burg (973) fi. 
Wejner, Berit, Cnmpan zn Sonneboni 

(1368) 117.(1382) 128. 
Wide, Hans, gesessen zu Hochheim (1458) 

Widelo, villicus in Ordorf (1170) IS. 
Widense, Tbidericns de, et Conradns, 

filias ejus (1226) 
Widin, Otto comes de (1166) LL 
Wjgeleybin, Conrad, prior der Angnstiner 

zu Salza (1448) 2ü2. 
Wiggems, Graf im Westgau (975) 4. 
Wihe, Graf Albrecht von (1232) 40. 
Wilberstedt, Dietmar von (1249) iü. 
Wilbrechtrode, Bertoldus ut Albertos de 

(W06) 32. 
Wildenfels, Anargk, Herr von (163.3)300. 
Wildungen, Bertoldns de, Civis Duder- 

stad (1395) 134. 
Willihardas et frater ejus Ruperdos (1156) 

11. 

Wilnowe, nobilis de (1307) ^ 

Wilro, Henricus de (1170) 13. 

Wilrode, Hugo de (1226) äö. 

Winchort, Hentze, Cumpan in Sonneborn 
(1382) 128. 

Windoldns et frater ejus Conradus (Mini- 
steriales imperii) (1170) lÄ. 

Winthor, Dycle, Ritter (1339) ILL " 



Winterstein, Sohloss (1246) 46. (1807) 67.^ 
(1349) 100.(1403) UiL (1321)168. 
■ {14A9) (1498) 2£iL (1613) 2M. 

(1627) 2fi8. 
Lehnbriefe über Schiost und Herr- 
schaft (14 12). 152.(1426) 169. (1633) 
3ÖQ. 

Hetzmanns Hof bei der Capelle (1409) 
148. 

Theilung der Forsten (1513) 282. 

(1627) 228. 
Winteratein, Waltmannus de (1246) 4&. 
Wirbene, Conradus plebanus de» notarins 

landgravü (1387) 8fi. / . 
Wirisleibin, Gero de (1224) 34. 
Wittenberg, Stndentenauflaof (1520) 28fi. 
Witerde, Adelbertna de (1174) 20.(1176) 

21. 

Wittern, Otto von (1426) 111. 
Witzleben, Wiceleibe, Wiczzeleibin, von. 
Adelher et Berbeto (1133) Ii. 
Kristan, Ritter (1361) 102. (1352) 
108. 104. 106. (1365) 101. Hof- 
richter (1367) miL (1358) HL 
(1362) 113.(1366) 111.(1372) m. 
Diedrich und Friedrich, Gebrüder 

(1866) 114. 
Fritz (1402) 140. 
Cristan (1412) 152. 
Heinrich, Marschalk (1412) 
Dietrich, Ritter (1418) Iß^. (1420) 

IM. (1426) {Mm (1426) 122. 
Kirstan und Kirstan (1421) 167. 
Friedrich (1469) 22£l. (1484) 246. 
Curd (1497) 26B. 
Wilhelm (1627) 238. 
Wizelohes, Albertos de (1236) 42. 
Wolf, Otto (1246) 46. 
Wolv, Hartmann von, Knecht (1362) LLL 
Wolff, Henricos, Civis Northoaanos (1393) 
IM. 

Wolüsberingen, Wolvesbaringa (932) fi. 

(1306) fia. fii. (1469) 225. (1476) 

231. (1479) 2M. 
Wöllstein, Forstort bei Winterstein (1412) 

1^2. 

Wolfstein, Albrecht von, Ritter (1347) 28, 
Wolkow, Hermann von, Ritter (1329) 82. 
83. 

Wonnenberg, Phillppoa von, Ritter (1339) 

ai. 

Wortwin, bomo liberae conditionis (1166) 
II. 

Wrochhusen, Henricos, Cleric. Magunt. 

(1397) m. 
Wurm, Wormb, Conrad, Ritter (1357) lÖS 

Hermann (1417) IfiO. 
Würtzburg, SUft (869) 3. Stadt (1343) 95^ 

Bischof Otto, electufl (1207) 25. 
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Wnst«, Conrad (1416) LhSL 

Wjrde, Wyden, wüstes Dorf bei Behringen 

(1321) TL (1836) SJL doppelt. 
Wysacb, Rudolf von (1340) ^ 
Wysae, W/sin« Eckhard, Ritter, Elile 

oxor (1413) 1^ (1421) IM. 
Wysseusehe, Heinricas (1502) 274. 



Ylburg, Vot von, Herr tu Liebenwerda 

(134S) 95. 

Ymedshosen, Uermannos de, procor. Cat- 

lenb. (1395) IM. 
Ysenach in domo praedicatorom (1273) 

bSL Tide auch Eisenach. 
Ysinbach, Hannos und Heinrich, Ritter 

(1347) 98. 



Zehdenik (1329) SSL 

ZelU 8. Biasii (1366) LUL 

Ziegenhayn, von, Graf Goxmar (1133) 14. 
Godfridns (1145) 1^ (1166) 
Rndolfos et Gerlacns fratres (1166) 
Ifi. 

Friderious (1207) 2fi, ' 
Zimmbronn, Dorf Zinunem (869) 3. 
Zcinkemayll, Heinrich, an Brüheim (143S) 

Zoller, Nicklans Graf zu (1479) 232. 

Eitelfrita (1479) 232. 
Zwetzon, Komthnrei (1852) 106. 
Zcwilling, Hentze, Cmnpan zu öonneboni 
(1382) m. 
Tolde und Elsa, seine ehel. Wirthin 
(1442) IM, 
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ist KwUcben ,^elteete" and „▼on" swiKbentaragen „eracbeint". 
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t09 Zeile € von oben liea Heyimaiu stau lleylmoB. 

„ SlO NB. U«b«nU wo p. S07 bU SlO ia 

BwrU iwhwtit IM, IM irM Sl* aa 

„ tM ZaO» • VM obm Um teliiai Oheten statt 

M ttt „ 1 Tan oben Ite« TerkaaJtea atatt verkaufte. 

„ 833 „ 29 von unt« ii D-irinfta rtatt Dovinjrin. 

^ 235 „ 19 Toa ast«n der Grafen voa Uleicboa aUtt dea Oralea voa Qlaietaca. 

„ '^i'> 9 VMI abaa bedrariK«-« "Utt b«dranf«a. 

„ Ui n S> v«B Um darflM alatt pacflM. 

„ B4S „ flt «OB «H«a Um AadMM 0latt Aa4raw. 

H4 ,, S von oben lie« vor »t.itt vcr 

X&6 Ii von obfn lic-» 2:^^ Htatt IS" al« Nummer der Regeate» 

259 I von <>l>rD licri ArhiUe« ^tatt A^IDMi» 



H 

„ S6S „ S TOB oben Uea wlit ataU wit. 



16» „ » 




M tTt „ If VMi <*M tat am MlMM d«r M» Uatunngan „befla4Mu<* 

^ «74 „ 9 von oben Hm Friedricbi atatt Friedrich. 

„ 278 ^ & TOa unten fällt „Komia«bea'' ciamal aoa. 

f, 285 „ 9 TM oben lies enpfangen atatt 




„ Sl3 ,. 14 vnn nben lies Dorsal BemerkanK statt Doraal 

„ 313 ,, 24! vnn oh>'u Ii»--* glf-ichzcitiKcn stall gloichxeigCB. 

ff 814 24 v<in oben ist zwischen den Worten ,,durxli*' und „oder- einzuschalten „mich*^. 

n SIS „ 11 von unten ist zwlacben den Woflaa nmatnam'- päd „befiaiUtcbeB'^ einiwhiHta 



r Ml „ t> van obaa Um 4m Oaholm Satha iMt 4ot Q4httm MtÜ^ 



TOB «Btaa Um 1606 ttati IM». 

fti „ .11 von nnten lies lc)i<>nt bUU leLsnU 
„ ttl „ • voa aatan Um WaUanteaM« $tm Waitowliaawn» 
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